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Borrede. 


Mit dem waͤrmſten Dankgefuͤhl für die gute Aufnah⸗ 
me meiner nun unter goͤttlichem Segen vollendeten Ar⸗ 
beit uͤbergebe ich dem gelehrten Publikum den fünften 
und lezten Band meines litterariſchen Handbuches. Ich 
beſtrebte mich nach allen Kraͤſten mein in der Vorrede 
zum erſten Band gegebenes Verſprechen zu erfuͤllen; 
und wenn ich das uͤbereinſtimmende Zeugniß verdiene, 


wo | Dorrede i 
welches in mehreren Hecenfionen , die mir zu Gefichte 
famen , freymüthig geäuffert wurde, daß die Arbeit 
allgemein für den Dilettanten fowohl , ale für den 
Gelehrten nüslich und brauchbar fey, fo finde ich 
feine Urſache, Kilo das muͤhſame Geſchaͤft reuen zu laſ⸗ 
fen: Ich‘ bat um Belehrung, und Gönner und Freuns 
de haben mich beichrt , wofür ich ihnen hier öffentlich 
danke. Einigen Kunſtrichtern beliebte es, (aber nicht 
ganz im beſcheidenen Ton), die von mir begangene 
Unterlaſſungsfehler zu ruͤgen, oder gar Druckfehler 
4 B. beriefte, ſtatt berief) auf meine Rechnung zu 
ſchreiben. Wenige Begehungsfehler wurden mir zur 
Laſt gelegt. Es wäre mir ſehr leicht auf alles zu ant⸗ 
morten, wenn ich mich nicht vor dem ſchwarzen Pole⸗ 
miſtren fücchtete, das feit den Zeiten des Vaters Arie 
ſtoteles fo wenig Nutzen in der Welt ſtiſtete. Man 
dat Heumanns Plan getadelt, den ich nach den ange⸗ 
gehenen Gruͤnden waͤhlte. Daruͤber ſage ich kein Wort, 
weit die beliebte Jengiſche Litteratur⸗Zeitung ſolchen 


Dorrede, 5 
vertheidigt hat. Daß einer von denen Hrn. Recenſen⸗ 
ten bey flüchtigem Durchblaͤttern überall Fehler wahr⸗ 
genommen, und doch dem Buch Vollſtaͤndigleit und 
Brauchbarkeit nicht abgelprochen Hat, wunderte mich 
ſehr. Was von den angegebenen Belehrungen fuͤr mei⸗ 
von Plan brauchbar war, hab’ ich benuzt. Nicht alle, 
mm die vorzuͤglichſte, Nachrichten mußte ich aufneh⸗ | 
men. Nachrichten , die mie unbekannt waren ; konnte 


und-wollte ich ‚nicht exdichten. Daher fo viele Lüden 


bey dem Verzeichniß der noch lebenden Schriftfieller. - 
Wer billig denkt und urtheilt, der wird mir Die ber 
gangene Unterlaſſungsfehler leicht verzeihen , wenn ich 
ihm fage , daß ich das ganze Werk, bey wochentlichen 
30, Öffentlichen Lehrſtunden und andern Berufsgefihäfs 
ten, blos in den Nebenftunden mit Bedachtfamkeit aus⸗ 
gearbeitet Habe. Ich konnte alfo nicht geſchwind av 
beiten, Indeß rückte die Gefchichte fort mit den neuern 
Begebenheiten, die in das etwas Ältere Manufeript ſoll⸗ 
ten aufgenommen werden. Ein Werk von diefem Um⸗ 
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kang ließ ſich nicht abereilen. Den ricttigen Abdruck 
der Zuſatze und Verbeſſerungen mußte ich dem Getzer 
amd feinem Corrector allein uͤberlaſſen. Daher (aber 
doch nur einige unbedeutende) Fehler in den Verbeſſe⸗ 
| rungen, ohne mein Verſchulden. er billig urtheilen 
will, den bitte ich, meinen Commentar mit Heumann 
unvollſtaͤndigen und kurzen Plan zu vergleichen, und 
dann, nebſt den Fehlern, das Gute, das er gefunden 
bat, nicht zu verſchweigen. Dieß iſt die Pfiicht «eines 
‚ehrlichen Recenſenten. Wenn man nur Fehler: aufingt, 


ſſo wird der ‚Berfafier. in den Augen des unkundigen 


Publikums unſchuldig gebrandmarkt. Oder wenn man 
‚die Fehler in einem praͤceptorirenden Genieton vorruͤckt, 
ſo iſt es unter der Wuͤrde. Doch ich habe uͤber das 
muͤhſame Recenſentengeſchaͤft hie und da meine Gedan⸗ 
ken freymuͤthig geſagt. u 
Nur noch ein Wort vom Neil» und Perſonal⸗ 
Inder, mit welchen das Werk befchloffen ift. Ich hielt 
es für gut; das Verzeichniß der Miſeellan » Schriftitels 


vorrede. vii 
ler des 18ten Jahrhunderts nach den gelehrten Fachern 
abzuſondern und alphabeliſch zu orduen, damit man 
init den vorigen Zeiten eine Vergleichung anſtellen kann, 
was in jedem Fache geleiſtet oder nicht geleiſtet wurde. 
Meiner Sache gewiß zu ſeyn, und für das gane Wert 
bürgen zu koͤnnen, verfaßte ich den Index ſelbſt, ohne 
einige Beyhuͤlfe, ſo muͤhſam und undankbar die tro⸗ 
kene Arbeit ſeyn mochte. Ich faßte alles unter die ge⸗ 
hoͤrige Rubriken, damit man ſich leicht uͤber die Schrift⸗ 
ſteller ſowohl, als uͤber die Buͤcher, die in jeder ein⸗ 
zelnen Wiſſenſchaft gedruckt worden ſind, belehren kann. 
Ueberall ſah ich auf den Nutzen, ohne einige Neben⸗ 
abſicht. Von dieſem aberzeugt ließ ich mich weder 
durch den Tadel abſchroͤcken, noch durch das Lob erhe⸗ 
ben. Ich arbeitete ruhig fort, weil ich den Gang 
in unſerer gelehrten Republik kenne. 


Damit ich aber in den Stand geſezt werde, die 
begangene Fehler noch mehr zu verbeſſern, und die Luͤ⸗ 
fen auszufuͤllen, die, wie jeder Litterator geſtehen 
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muß, beynahe unvermeidlich ſind, fo wiederhole ich 
meine dringende Bitte, ob es etwa den noch lebenden 
Gelehrten gefällig feyn möchte, mir ihre eigene-und ans 
dere Biographien und Nachrichten zu Ergänzung des 
Supplementbandes guͤtigſt mitzutheilen. Ich werde 
diefe Gewogenheit mit gesiemender Hochachtung ver- 
ehren. | 


Carlerub , den 23. April 1791. 


Der Verfaſſer. 


Fortſetzung der IV. Abtheilung- 


ni —* vom 
Anfang und Fortgang der Gelehrſamkeit. 


Ä Sortgefegte 
Mifcelanfhriftfieller 
des achtzehnten Jahrhunderte. 


Tei Ibie, Ab. —— ‚Abrege de l’hift, ancienne de M, Rorın. 
.Beme, 1776. V. 12, (5fl.) Deutſch: Auszug der Hiſtorie alter 
zeiten und Voͤlker. "Zürich, 1750, IV, gr. 8. Neu überfegt, ib, 
1778. Il, gr. 8. (3 Zhlr. 12 gr.) Abrege de Thift, rom, de M. 
RoLın. Paris, 1755. IV. 12. (5 fl. 30 fr.) — 
Peter Taiſand, geb. 1644. zu Dijon. Nachdem er vor dem 
Parlament zu Paris viele Proceſſe gluͤcklich geführt hatte, wurde 
et 1680. in feiner Vaterſtadt k. Schaßmeifter. Er legte aber nach 
26. Jahren dieſes Amt nieder, um vor ſich fudiren zu koͤnnen, und 
farb 1715. — — Hauptfchriften: Les vies des plus celebres Juris- 
confultes tant anciens que modernes, Paris, 1727. 4. (3 Thlr. 8 gr.) 
Die befte Ausgabe. — Geſchichte des römischen Rechts. Franzoͤſ. 
ib, 1678. 12. a) | »E | 
Johann Targioni, (nenne fich auch nach feinem muͤtterli⸗ 
hen Oheim, der ihn zum Univerfalerben einfeste , Toreszi, nicht 
aber Torzetti oder Tozzetti,) geb. den 11. Sept. 1712. zu Flo⸗ 
renz. Hier und zu Piſa ſtudirte er die Medicin ; wurde 1737. 
Prof. Botan. zu Florenz, auch 1738. Mitglied des Collegii med. das 
felbft , und erhielt dabey 1739. die Aufficht über die öffentliche 
Bibliothek des Magliabechi. Er ſtarb nach 1768. — — Schrif— 
ten: Clarorum Belgarum ad Magliabecchium epiftolx, Florentix, 
1743. 1I. 8. — Clarorunı Venetorum ad eum epiſtolæ ib, 1744. 46. 
II. 8. — Clarorum Germanorum ad eum epiltole. ib 1746, 8, — 
Relazioni di alcuni Viaggi fatti in diverfe parte, della Tofcana &c, ib, 
1751-68. X. 8. Eine Befchreibung feiner verfchiedenen Keifen, die ' 
er 1725-43. zu derfchiedenen Zeiten zu Erläuterung der natürlichen 
Geſchichte ſowohl alg der alten Denkmale machte. — Perrı Ant, 
——— ——— 
a) ParıLron Bibl. des auteurs de Bourgogne. T. II. P- 305 - 308. 
(Fuͤnfter Band.) 








2... DBierte Abteilung. 


Micnerıı Catalogus plantarum horti Cfarei Florentini ; opus poft- 
humum , iuffu focietatis botanice editum , continuatum & ipfius hor. 
ti hiftoria locupleratum. ib, 1748. fol, b) 


Hieronymus Tarteron, geb. 1645. zu Paris. Er trat in 
den Jeſuitenorden, und ftarb den 12. Jun. 1720. zt. 75. zu Pas : 
ris. — — Man hat vom ihm: Eine frangöfifche Ueberſetzung der 
Werke des Homers , die aber nicht an die Bitaubeifche reicht: 
Die beften Ausgaben find Amft. 1710. II. ız, und Paris, 1713. IL, 
12. — Eine Heberfeßung der Satyren des Perfius und Suvenale, 
Paris, 1729. und 1737. 8. c) 


Renarus Profper Taffin, geb. 1697. zu Lonlay. Er trat 
1718. in die Eongregation des H. Maurus, und flarb den 10, 
Sept. 1777: zu Paris. — — Hauptwerfe, an welchen er arbeiten 
half: Nouveau trait& de Diplomatique &c, Paris, 1750-65. VI. 4m. 
mit Kupf. durch Adelung. Erfurt, 1759-69. IX. gr. 4. — Hiſt. 
litteraire de la Congregation de S. Maur, ordre de S. Benoit, ot 
on trouve la vie & les travaux des auteurs, qu'elle a produits de- 
puis fon origine en 1618. Bruxelles, 1770. 4. Deutfch, Ulm, 1723. 
IL gr. 8. (4 fl. 45 fr.) 

Friderih Wilhelm von Taube, geb. 1724. zu London, wo 
fein Vater Leibarzt der Königin war. Er fam 1737. nach Zelle; 
ftudirte feit 1743. zu Göttingen die Rechte; reif’te hernach durch 
Europa, Aſien und Afrika; wurde 1749. Advocat in Hannover; 
ferner Hausadoocat bey dem Reichshofrath von Hammerftein; 1756. 
Hausadvocat bey dem Geheimenrath von Moltke, mit welchem 
er als Volontaͤr zu Felde zog, und in dem Treffen bey Kollin 
leicht verwundet wurde; gieng 1763. mit dem faif. Gefandten als 
Gefandfchafts; Secretär nach London; wurde 1766. Hof: Secretär 
bey dem Commerzienrath zu Wien; 1777. Regierungsrath und ges 
adelt; farb den 16. Jun. 1778. zt. 54. — — Schriften: Ge 
fchichte der englifchen Handlung und Schiffarth. Wien, 1776. gm. 
(1 fl.) ib. 1777. gr. 8. — Befchreibung des Königreich Slavonien 
und des Herzogthums Syrmien. Leipz. 1777. 9.8. — Joh. Jac. 





%) Das neue gelehrte Europa. 6 Ih. p. 310-318. — Saxır Onomaſt. 


T. VI, p. 499 faq. 
e) Faszıcıı Bibl, lat. T. I, p. 248. 455. T. II, p. 341. 554. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf, 3 


Schatzens Kern der Geographie, neu umgearbeitet und vermehrt. 
Wien, 1776. 8. ıc. d) 

Johann Taylor, geb. 1703. zu Shrewsbury. Er fludirte 
zu Cambridge ; wurde dafelbft Profeffor der griechifchen Sprache ; 
julegt Kanzler der Didces Lincoln, und Director der archäologiz 
fhen Societaͤt; ftarb den 4. Aug. 1766. Ein berühmter Kritiker, 
— — Schriften: Lysız= Orationes & fragmenta, gr. & lar. c. n. 
etit. Lond, 1739. 4m. Cantabr, 1740, gm. — Marmor Sandvicenfe c, 
comment. & notis, Cantabr. 1743. 4. — Demofthenes , Aefchines, 
Dinarchus & Demas, gr. & lat, ib. 1748. u. 1757. Ill, 4. ib, 1766, 
Il. gm. e) 

Hermanu Friderich Teihmeyer war Prof. med. in Jena. 
— — Schriften: Elementa anthropologiz, f. theoria corporis hum, 
Jenz , 1719. u. 1733. 4. (45 fr.) — Inftitutiones medicine legalis 
& forenfis. ib. 1723. n. 1731. 4m. (1fl.) — Inftitutiones chymiz 
rationalis dogmatice & experimentalis, ib, 1724. 4. (1 fl.) — In- 
ftitutiones materi@ medic®, ib. 1731. 4. 1737. 4. (45 fr.) — Intftit. 
medicine pathologico - practicæ. ib, 1741, '4. (I fl. 15 fr.) — Ele- 
menta philofophis naturalis & experimentalis. ib. 1724. 4. (45 fr.) 
— Anleitung zur gerichtlichen Arzneygelehrſamkeit. Nürnb. 1752. 
4. (45 fi.) 9 

Anton Teiffier,, geb. den 28. Yan. 1632. zu Montpellier, 
Er fiudirte anfangs die Theologie, hernach die Nechte, und be 
Fleidete verfchiedene Ehrenftellen zu Nimes. Nah MWiderrufung 
des Edicts von Nantes fam er 1685. nach Berlin; wurde hier Le, 
gationsrath und NHiftoriograph mit 300 Thalern Gehalt; und flarb 
Dafelbft den 7. Sept. 1715. — — Schriften : Eloges des hommes 
fcavans ,.tires de l’hift. de MSr, de Thou, avec des additions, Lei- 
de, 1715. 1V.8. (3 Shle. 8 ge.) die befte Ausgabe. — Vies des 
Eleteurs de Brandenbourg. Berlin, 1707, fol, mit Kupf. (1 Thlr. 
16 gr.) — Catalogus audtorum, qui librorum catalogos, indices, 
bibliothecas &c. fcriptis confignarunt, Genevz, 1686. 4. Pars Il. f- 
Audtarium, ib, 1705. 4. 8) 





d) Meuſel I. e. 

e) Saxıı Onomaft. T. VI. p. 573 fgg. 

f) Bötten jegtleb. gel. Europa. 2 Th. p- 650. 

g) MoxHorıı Polyhit. T. I. p. 180. 19. — Saxır Onomalt. 
T. V. pı 635. 


a. Vierte Abtheilung- 


Romanus Teller, geb. den 21, Febr, 1703. zu Leipzig , 
wo fein Vater gleiches Namens 1721. als Archidiacomg zu St. 
Nicolai farb. Er fudirte hier, und wurde durch verfchiedene Stufs 
fen 1752. oberſter Catechet und Prediger an der Petersfirche, nach 
dem er 2. Jahre vorher Diaconus zu Merfeburg war ; 1740. Prof, 
theol. ordin, und 1745. Canonicug zu Zei, und Paſtor an. der 
Thomaskirche, auch 1748. Aſſeſſor des Confiftorü. Er ſtarb den 
5. Apr. 1750. — — Schriften: Inftitutiones theologiae homileticæ. 
Lipf. 1741. 8. (14 fi.) — Horrazıı Examen theologie acroama- 
ticz, c. n. Lipf. 1750. u. 1763. 4m, (6.fl.) — Sammlung heiliger 
Keden. ib. 1251. gr.8. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere Differtationen 
und practifche Schriften. — Er verfertigte auch die 2. erften Ban 
de an dem fogenannten engl. oder Telleriſchen Bibelwerk. Leipz. 
1749-70. XIX. 4. (95 fl.) Die Forkſetzung ift von Dierelmaier 
und Brufer. 

Wilhelm Abraham Teller , des vorigen Sohn, geb. den. 
9. Fan. 1734, zu Leipzig. Er fludirte bier, und hielt Vorleſun⸗ 
gen ; wurde Catechet bey der Petersfirche, und hernach Sonn⸗ 
abends⸗Prediger Dafelbft ; ; 1761. Prof, theol, und General: Super; 
intendent zu Helmftädt ; 1768. Dber »Eonfiftorialrath , Probft und 
Paftor primar. an der Petergfirche zu Berlin, auch Infpector des 
vereinigten Kölnifchen Gymnaſiums. — — Schriften : Topice 
Scripturæ. Lipf. 1761. 62. II. 4, — Entwurf von der ganzen Pflicht 
des Predigers. ib. 1763. 8. — Lehrbuch des chriftlichen Glaubens. 
Halle, 1764. 8. (1 fl. 30 fr.) Wurde in Leipzig confifeirt, — Pre 
digten. Helmftädt, 1769. 8 — Wörterbuch des N. Teſt. zur Er 
klaͤrung der chriftlichen. Lehre. Berlin, 1772. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) 
Vierte fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe. ib. 1785. II. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) Machte viel Auffehens. Darüber fihrieb Ge, Heinr. 
Lang, Specials Superintendent und Pfarrer zu Hohen: Altheim: 
Buch zur. Beförderung des nüglichen. Gebrauch des Tellerifchen 
Woͤrterbuchs. Anfpach, 1780. 83. IL 8. (bi8 DO) Sehr gründ- 
fich gegen die Tellerifchen Irthuͤmer. — Predigten an den Sonn; 
und Fefttagen des ganzen Jahrs. Berlin,- 1785. U. 8. — Pre 
digten bey befondern Beranlaffungen gehalten. . ib. 1787. II. gr. 8. 
(2 fl 45 fr.) — Opufcula varii argumenti, Francof. ad Viadr, 1780, 
8. (ı fl. 30fr.) — Tuo, B.rrnert de fide & ofliciis chriftianorum ; 
recenfuit & auxit, Halæ, 1786. gm. — Jon. Aurh. TURRETINI 


f 


B. Anfang u. Fortgang d. Selehrfamf. + 


Tr. de $. Scripturæ interpretatione, reftitutus & audtus. Francof. ad 
V. 1776. 8. Die erſte Ausgabe vom Jahr 1728. beforgte franz 
Sener ( Budmann ) aus einem fehlerhaft ’gefchriebenen Heft, 
ohne Vorwiſſen des Turretins. — Mehrere Abbandlungen h) 
Deffen Bruder 


Johann Friderih Teller, geb. 1736. zu Leipzig; war ſeit 


1767. Paſtor an der Stephangfirche zu Zeiz; feit 1770. Kapitels; 
prediger und Paflor an der N ichlaifirche ; feit "1782. an der Schloß: 
tirche daſelbſt. — — Schriften: Abgenöthigte Kritik über feines 
Bruders Lehrbuch des chriftlichen Glaubens. Leipzig, 1764. 8. — 
Anhang dazu. ib. 1766. 8. — Predigten. ib, 1774. II. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Die Kunft zu predigen ꝛc. ib, 1771. 8. Auch unter der 
Auſſchrift: Theorie der chriftlichen Beredfamfeit. ib. 1774. gm. (1 fl.) 
—FWoͤrterbuch des N. Teftam. ib. 1775. II. 8. Seines Bruders 
Wörterbuch entgegengeſetzt. — Anecdoten für Prediger und Prie⸗ 
ſter zur Unterhaltung. ib. 1776-VI, gm. — Erklaͤrung der evange⸗ 
liſchen Texte. ib.’ 1779. gr. 8. (3 fl.) i) 


Michael Tellier, geb. den,ı6. Dec. 1643. zu Vire in der 
Rieder⸗Normandie. Er trat in den Jeſuitenorden; lehrte die Hus 
maniora und die Philofophie mit vielem Beyfal ; wurde zuleßt 
Provinzial und 1709. nad) des P. Ia Ehaife Tod, K. Ludwigs 
XIV. Beichtvater, auch Ehrenmitglied der Akademie der Inſchrif— 
ten. Er farb den 2. Sept. 1719. zu la Fleche. — — Schriften: 
Defenfe des nouveaux Chretiens & des Miflionaires de la Chine, du 
Japan & des Indes. Paris, 1687. 8. (6 gr.) Machte groffes Aufs 
fehen. — Q. Currius in ufum Delphini. ib. 1678. 4. (4 Thlr.) &c. k) 


Georg Friderih von Tempelhboff, geb. 1738. in der Mits 
telmarf ; iſt feit 1787. preuffifcher Dberfter und Inſtructor in der 
Mathematif bey den k. Prinzen zu Berlin. — — Schriften : Pa⸗ 
pacino d' Antoni Grundſaͤtze der Artillerie; aus dem Italieniſchen 
mit Anmerk. Berlin, 1768.8. — Anfangsgruͤnde der Analyſis end⸗ 
licher Gröffen. ib. 1769. gr. 8. (2 fl.) — Anfangsgründe der Anas 
Infis des unendlichen. ib. ı Th. 1770. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) 








h) Das neue gel. ‘Europa. 19 Th. p. 615-6530. — Meufel 1. e. 


i) Meufel 1. c. 
k) Cf, Memoires pour fervir a P’hift. de MSr, Teillier. Amt, 1740. Ile 


8. (8 gr.) 


6 | Vierte Abtheilung. 


— Anleitung zur Algebra. ib. 1773. gr. 8. (15 fl.) — Le Bombar- 
dier Pruffien, ib, 1781. 8. — Gefchichte des fiebenjahrigen Krieges 
in Dentfchland zc. aus dem Englifchen des General Lloyd, mit 
Anmerk. ib, 1783 .87. III. gr. 4. (big 1759.) — Militarifche Biblio; 
thef. ib 1785. XII. Et. ı2. 1) 

Wilhelm Temple , geb. 1629. Er fludirte zu Cambridge 
vorzüglich die fchönen Wiffenfchaften ; war Kitter, Baron und Herr 
von Eheene, englifcher Gefandter, theils in Holland , theilg bey 
den Friedensverfammlungen zu Nachen und Nimwegen; ein Sreund 
des Swifte. Er entzog ſich 1680. allen Staatsgefchäften; lebte 
unter feinen gelehrten Befchaftigungen in Ruhe, und flarb 1699. 
auf feinem Landgut. — — Man hat feine Werke zufanmengedruckt. 
Lond, 1740. 111. fol, Sie enthalten lefenswürdige Briefe , hiftorifche, 
politifche und moralifche Schriften ,. die von geoffem Genie zeugen. 

Andreas Terraffon, ein Presbyter Dratorüi und k. Predis 
ger zu Paris, Er erwarb fich durd) feine Predigten groffen Bey⸗ 
fall, und ftarb den 25. Apr. 1723. — — Man hat von ihm: Ser- 
mons &c, Paris , 1726, und 1736. IV. 12. Deffen Bruder 

Cofpar Terraffon, geb. den 5. Oct. 1680. zu Lyon, wo 
fein Vater, Peter, Kath in der Senechauffe und bey dem Praͤſi⸗ 
Dial war. Er fludirte bey den Patribus oratorii ; Ichrte hernach in 
verfchiedenen Haufern dieſes Ordens, und erwarb ſich, da er nach 
feines Bruders Tod als Prediger öffentlich auftrat, einen noch gröfz 
fern Ruhm, als fein Bruder. Er predigte 5. Fahre lang zu Par 
ris unter groffem Zufauf ; verließ aber die GCongregation feines 
Ordens, und ftarb den 2. Fan. 1752. im Schooß feiner Familie 
zu Paris. — — Schriften: Sermons &c. IV. 12. ohne feinen Nas 
men, — Lettres fur la Juftice chretienne &c, die aber in die Gens 
fur der Sorbonne fielen. 

Johann Eerraffon, der dritte Bruder, geb. 1670. zu yon. 
Er fludirte auch im Oratorio zu Paris vorzüglich fitteratur ; wurde 
Affocie bey der k. Akademie der Wiffenfchaften; hernach Mitglied 
der franzöfifchen Afademie, fo wie der fönigl. zu Berlin; zugleich 
Prof. am k. Collegio. Er flarb den 15. Sept. 1750. — — Schrifs 
t:n : Differtation critique fur l'Iliade d’Homere, Paris, 1715. Il. ı2. 
(1 Thlr. 12 gr.) Gründlid. — Hift, de Sethos, ou vie tiree des 











1) Meufel 1. e. 
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monumens de Pancienne Egypte, traduit d’un manufcript grec. ib. 
"1731. IL 12. (1 Thlr. 12 gr.) Beyde wurden ind Englifche übers 
ſetzt. — Hift. univerfelle de Diodore de Sicile &c. aus dem Griech. 
ib. 1742. VII. 12. Amſt. 1743. IV. 8. (2 Thle. 12 gr.) Wird 
hochgeſchaͤtzt. 

Matthaͤus Terraffon, ein Verwandter von den vorigen, 
geb. den 13. Aug. 1669. zu Lyon, aus einem adelichen Gefchlecht. 
Er ſtudirte hier und’ zu Valence die Nechte; wurde 1691. Parlas 
mentsadvocat, auch hernach k. Genfer zu Parig, und practicirte 
mit vielem Ruhm ; farb den 30. Sept. 1734. — — Man hat von 
ihm: Difcours, Plaidoyers, Memoires und Confultations , die fein 
einziger Sohn, Anton, in gto zufammendrucen lief. — Auch 
arbeitete er 5. fahre an dem Journal des Scavans. 

Anton Terraffon, des vorigen Sohn, geb. den L. Nov, 
1705. zu Paris ; war dafelbft Parlaments :Advocat , k. Profeffor 
de8 Fanonifchen Rechts und k. Eenfor ; flarb den 30. Det. 1782. 
— — Schriften: Hift. de la Jurisprudence romaine, Paris, 1750. 
I. fol, Daraus machte Schomberg 1785. einen hifforifchen und 
hronologifchen Auszug in englifcher Sprache , welchen Boulard 
ins Sranzöfifche überfeßte. — Melange d’hiftoire , de litterature & 
de Jurisprudence. Paris , 1768. 12. &c. 

Rudolph du Tertre, ein Zefuit, geb. den 18. Aug. 1677. 
zu Alencon; flarb 1762. — — Schriften : Refutation du fyfteme 
Metaphyfique du P, Malebranche. 1715. IIL ı2. Seicht. — Entre- 
tiens fur les verites de la religion. 1743. III. ız. 

Duport du. Tertrezc, — — Gefchichte der fomohl alten als 
neuen Verſchwoͤrungen, Meutereyen und merkwürdigen Kebolus 
tionen; aus dem Franzöfifchen. Breslau, 1764-71. X. 8. (5 fl. 
30 fr.) Angenehm und zuverlaffig. 

Johann Yiicolaus Terens , geb. 1736. zu Tetenbüll im 
Herzogthum Schleßtwig ; Prof. philof. zu Kiel feit 1776; vorher zu 
Bukow. — — Schriften: Ueber den Urfprung der Sprachen und 
der Schrift. Buͤtzow, 1772. 8. — Ueber die befte Sicherung ſei⸗ 
ner Perfon bey einem Gewitter. ib. 1774. 8. (8 Er.) — Philofophis 
ſche Verfuche fiber die menfchliche Natur und ihre Entwickelung. 
Leipzig, 1776. 77. 1. gr. 8. (3 Thlr.) — Einleitung zur Berech⸗ 
nung der Leibrenten ꝛc. ib. 1786. II. gr. 8. ıc. m) 
a nn EIER 


m) Meuſel 1. c. 
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Carl Ludwig Teſch ic. — — Curlaͤndiſche BEER, 
—* Kiga, 1767- 10. IL, gr. 8. niit! Kupf. (3 fl. 24 kr.) 

C. M. Teuber x. — — Vollftändiger Unterricht in der Dreh 
fine Regensb. 1756. 4. mit 31. Kupf. (7.30 fr) 

Georg Friderib Teurborn, geb. 1735. zu Böhl im Darm? 
ftadtifchen ; Hofrath zu Biedenkopf. — — Hauptfchrift: Ausführs 
liche Gefchichte der Heffen, von ihrem erften Urfprung an bis auf 
gegehmartige Zeiten. Berleb. 1770-80, X1’g. nebft Kegifter. (16 fl.) 
Zoh. Ehrift. Anton Theden, geb. 1714. zu Steinbeck im 
Meklenburgifchen. Er wurde in feinem 13ten Jahr Schreiber und 
Bedienter bey einem Secretaͤr; hernach Lehrling bey einem Schnei⸗ 
der; eudlich lernte er die Chirurgie. Er war anfangs. Compagnie⸗ 
Feldſcheer des Preuſ. Buddenbrok. Cuͤraſſirregiments; wurde 1745. 
f, Penſionaͤr; 1758. Regiments-Feldſcheer bey dem. Alt⸗-Treskowi⸗ 
fchen Infanterie + Regiment. In den Preufif, Kriegen. wurde ‚er 
zweymal gefangen, und viermal verlor er feine Equipage., Wegen 
feines Dienfteifers ernannte ihn der König zum dritten-General 
Chirurgus und Regiments : Feldfcheer des Artilleries Corps zu Bers 
lin ; feit 1786. ift er erfter General;Chirurg , und feit 1787. Dod. 
med. — — Schriften: Neue Bemerkungen „und Erfahrungen zur 
Hereicherung der Wundarznenfunft und Medicin. Berlin, 1771: 8. 
vermehrt und verbeſſert, ib. 1782. II. gr. 8. Cr fl. zo kr.) — um 
terricht für die Unterwundaͤrzte bey Armeen ic. ib, 1774. II. 8. 
(50 fr, ) vermehrt und verbeffert, ib, 1782. 8. ıc. n) - 


Theopbanes Profopowirfch, geb. den 9. Yun. 16081. zu 
Kiow, wo fein Vater ein Bürger war. Hier fudirte er unter feis 
nen Oheim Theophanes, und reif’te 1698. nach Italien. Zu 
Rom legte er fich 3. Jahre lang, nebft Erlernung dir italienifchen 
Sprache, auf die fchönen Künfte, auf Philofophie und Theologie. 
Nach feiner Ruͤckkunft lehrte er zu Kiow die fat. und flavonifche 
Dichtfunft, und nahm als Mönd den Namen Theophanes an, 
da er fonft Elifäus hieß, Schon in feinem 25ten Jahr war- er 
bier zweyter Auffeher des Geminarii und Profeſſor der Philofophie. 
Als Gefellfchafter begleitete er Peter den Groſſen im Feldzug gez 











a) Meufell.c. — Thedens Subelfeper ic. von feinem Schwiegerſohn Joh. 
Chr. Aug. Misyer , £, Geheimenrath und Yrofeflor. N 1787. 8 
mit Kupf. (ı8 gr.) 
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gen die Tuͤrken. Er murde 1711. Abt des Bratskoi⸗Kloſters 
Rector des daſigen Seminarii und Profeſſor der Theologie; bald 
hernach Vice⸗ Präfident der 9. Synode; 1718. Bifchof von Ples⸗ 
kow; 1720. Erzbiſchof ſeiner Dioͤces, und nach Rarharinene Thron 
befteigurig Erzbifchof von Nomgorod und Metropolit von Rufland ; 
denn die Patriarchentvürde war nach feinem eigenen Plan abarichafts 
Er farb 1736. mit dem Ruhm eines Reformators des guten Ge⸗ 
ſchmacks unter den Ruſſen; denn er machte fich‘ eben fo wie Ni⸗ 
fon um die Aufnahme der Gelehrfamfeit in Rußland verdient. — 
— Schriften : Das Leben Peters des Groffen ‚, big auf dag 
Treffen bey Pultawa. — Abhandlungen-über die Medefunft, und 
über die Kegeln der lat. und flavomifchen Sprache. — — 
und theologiſche Unterſuchungen. o0) 

Styan Thirlby, ein engliſcher gritiker; ſtarb den 19. Dee. 
1753. æt. 61. zu London. — — Edirte Justıwı Martyris Apolog. IL 
& Dialogus cum Tryphone Judæo, gr. & lat, Lond. 1722. fol. 


Anton Thomas aus der Didced von Elermont gebürtig, 
mar Profeffor im Eollegio von Beauvais zu'Paris , auch feit 1766. 
Mitglied der franzöf. Akademie; hernach Serretär des Herzogs 
von Orleans. Zuletst begab er fich nach Lyon, wo er den 17. Sept: 
1785. ftarb. Ein groffer Redner, — — Man hat feine Schriften ges 
ſammelt: Oeuvres &c. Amit. 1774. IV. 12. mit Kupf. (4 fl.) wel 
heraus Gedichten, Eloges n. a. Auffagen beſtehen. Unter feinen 
Eloges behanpten die auf den Descartes , auf den Daupbin und 
befonders auf den Marc Aurel den Vorzug. Wegen feiner Lobz 
rede auf den Marfchal von Sahfen , auf den Duguay⸗Trouin, 
auf den Kanzler Dagueffeau, Sully und Descartes erhielt er 
den Preiß von der Afademie. Auch find feine Ellais fur les Eloges 
und füy les Femmes ſehr leſenswuͤrdig. 

Jacob Thomſon, ein engliſcher Dichter; ſtarb 1748. zu 
Richmond. — — Man hat feine Gedichte: Hymnus an den Schoͤ⸗ 
pfer, die Jahrszeiten, Kobrede auf ven Newton ꝛc. am praͤchtig⸗ 
fien zuſammengedruckt: The peetical Works. Glasgow, 1784. II. 
fol. Die Jahrsgeiten wurden oft, am beften aber von Schubart, 











0) Müullers Sammlung rußiſcher Geſchichten. 5 Th. p. 564. _ Be Cleres 
alte und neue Gefhichte von Rußland. p. 65. 292. — Wilhelm Lore 
Heife durch Polen, Nupland sc. = B. p. 15: fq. 
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preußif. Regationg + Secretär , deutfch überfegt. Berlin, 1789. 8. 
mit Kupf. (4 fl.) 

Urban . ur Thorſchmid mar Dberpfarrer zu Rade⸗ 
berg ; flarb 1774: Man hat von ihm, nebft einigen Webers 
fegungen : Lebensgefchichte Anton Collins. Leipzig, 1755. gm. 
(30 fr.) — Engellandifche Sreydenker : Bibliothef. Halle, 1765- 
67. IV. 8. (5 fe.) — Cbladenii Blendwerf der natürlichen Relis 
sion; aus dem Lat. mit einem Anhang. Wittenb. 1750. 8. (24 fr.) 

Moriz Yuguft von Thümmel,.geb. 1738. zu Schönfeld 
bey Leipzig, war Geheimercath zu Coburg ; lebt zu Gotha und auf 
feinen nabhgelegenen Gütern. — — Schriften: Wilhelmine, oder 
der vermählte Pedant, ein profaifchzFfomifches Gedicht. Leipz. 1764- 
8. und gte Ausgabe, ib. 1777. 8. mit Rupf. (2 fl.) — Die nos 
culation der Liebe; eine Erzählung. ib. 1771. 8. — Kleine- poeti; 
ſche Schriften. ib. 1782. 8. ohne fein Vorwiſſen. — Auffage in der 
Bibliothek der ſchoͤnen Wiffenfchaften. p) 

Johann Friderich Tiede, geb. 1732. zu Paſewalk in Pom⸗ 
mern; Paſtor primar. und Inſpector der evangelifchen Schulen des 
Schweidnizifchen, Reichenbachifchen und Strigauifchen Kreiſes, des 
Fuͤrſtenthums Münfterberg und der Graffchaft Glaß, zu Schweid⸗ 
niz feit 1774 ; auch. feit 1780, Eonfiftorialrath. — — Schriften: 
Moralifche Reden. Halle, 1765-69. VI. 8. 4te Ausgabe, ib, 1781. 
IV. 8. (3. fl. 30 fr.) — Unterhaltungen mit Gott in den Abend; 
ftunden. ib. 1771. 72. II. gr. 8. (3 fl.) 4te Ausg. 1780. II gr. 8. 
— Mpralifche Reden, in der Garnifongfirche zu Halle gehalten. ib, 
1773. IE 8. (3 fl.) 4te Ausg. 1781. Damald war er noch Garnis 
fonsprediger. — Caſualreden, nebft einem Anhang von Gedichten. 
ib. 1777. 8. I3c. O 

Dieterich Tiedemann, ie 1784. zu Bremervörde ; Prof. 
der alten Sprachen am Garolino zu Caffel, feit 1776; Prof. philof. 
und gr. L. zu Marburg feit 1786; auch feit 1788. Hofrath. — — 
Schriften : Verſuch einer Erflärung des Urfprungs der Sprache, 
Kiga, 1772. 8. — Syſtem der floifchen Philofophie. Leipz. 1776. 
III. 8. (3fl.) — Unterfuchungen über den Menfchen. ib. 1777. 78. 
III. $) (5 fl) — Griechenlands erſte Philofophen, oder Leben 
— — — — 

p) Meuſel 1. e. 
4) Meufell. e. 
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und Syſteme des Orpheus, Pherechdes, Thaleg und Pythagoras. 
ib.' 1780. 8m, (zfl. 30fr.) — Hermes Trismegifts Poemander, 
oder von der göttlichen Macht und Weisheit ; aus dem Griech. mit: 
Anmerf. Berlin, 1781.8. — Mehrere Auffage in den Gaffeler Mer 
moiren „und im Götting. Magazin. — Verfertigte in der deurfchen 
Encyklopaͤdie die Artikel, welche zur philof. Gefchichte gehören, r) 

Michael Angelo Tilli, geb. den 10. Apr. 1655. im Floren⸗ 
tiniſchen. Er ſtudirte ſeit 1672. zu Piſa, nebſt der Philoſophie 
die Medicin und vorzuͤglich die Botanik; uͤbte ſeit 1677. die Arz⸗ 
neykunſt mit Beyfall zu Florenz. Er reiſ'te 1683. mit Genehmi⸗ 
gung des Großherzogs nach Conſtantinopel und nach Tunis, und 
machte uͤberall die wichtigſten Entdeckungen fuͤr die Botanik. Nach 
feiner Ruͤckkunft wurde er Profeſſor zu Piſa, auch 1708. Mitglied 
der f. Akademie zu London. Zulegt begab er fich in die Ruhe nach 
Florenz, wo er den 13. März 1740. zt. 85. ſtarb. — — Man hat 
son ihm : Catalogus plantarum horti Pifani &c. Florentie, 1723. fol, s) 

Matthaͤus Tindal, geb. den 10. Apr. 1655. zu Beer: Ferrerg 
in Devonshire, wo fein Vater ein Prediger war. Er fludirte zu 
Drford , und wurde hier Doctor der Rechte ; trat hernach K. 
Jacob I, zu Gefallen zur fatholifchen Religion; doch wendete er 
fih wieder unter K. Wilhelm III. zur englifchen Kirche ; zeigte 
fi) aber als den verruchteften Religionsſpoͤtter. Er ftarb den 16. 
Aug. 1733. zu Oxford ald Senior des Collegii aller Seelen, — — 
Unter feinen Schriften, die großtentheilg politifch find, merfe man: 
Das Chriſtenthum fo alt als die Welt. Engl. 1731. 8. Deurfch, 
Sranff 1741. 8m. (2 fl.) dabey Jacob Fofters MWiderlegung, 
Auch wurde er von Gibfon, Wärerland, Conybeare, Burner, 
Hoadly, Leland ꝛc. widerlegt. Georg Johnſton fehrieb 1733. 
ein Buch: Das Ehriftenthum älter ald die Welt. Und Pope zeigs 
te in feiner Dunciade überall Verachtung gegen Tindals Deifmus. t) 

Hieronymus (Girolamo) Tir aboſchi 2c., Abt und Herzogl. 
Bibliothekar zu Modena — — Hauptwerf: Storia della Litteratura 





r) Meufel L ce. 

s) Fasronı Vitæ Italorum &c, T. IV, p. 173 - 194. 

t) Sein Leben zc. Lond. 1733. 8. — Vom feinen Schriften giebt Thor⸗ 
ſchmid Nachricht in den Zufägen zu des Chladenii Blendwerk der natuͤr⸗ 
lichen Religion. 
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d’Italia. Milano, 1772-77. VII. 4. Roma, 1784. VII, 4. Die 
leßtere ift die vorzüglichfte und Foftbarfte Ausgabe ; nachgedruckt 
gu Florenz und Venedig in 8. und zu Neapel in a. Fagemann 
fieferte einen verunglückten Auszug: Gefchichte der freyen Kuͤnſte 
und MWiffenfchaften in Italien. Leipzig, 1779 -8ı. III. Bande in 
mehrern Theilen, 8. (S. Berliner Bibl. 50 9. p. 259 fgq.) 

S. A. D. Tiffor, ein berühmter practifcher Arzt in Lauſanne, 
auch Mitglied der k. Akademie zu London, der medicinifch s phyflz 
ſchen Afademie in Bafel, und der öfonomifchen Gefellfehaft in 
Bern; war feit 1782. Prof. med. pradt. zu Pavia; gieng aber 1783. 
wieder in fein Vaterland nach Lauſanne zuruͤck. — — Schriften: 
Anleitung für das Landvolk in Abſicht auf feine Gefundheit; aus 
dem Franzoͤſ. mıt Anmerf. von C. A. Hirzel, des Groffen Raths 
und erften Stadtarjt in Zürich ıc. Zürich, 1780. 8. (1 fl. 30 fr.) 
fonft fehr oft gedeuct; von Ge. Gottl. Ofterdinger , Phyſicus 
in Vayhingen; (farb den IL, ul. 1783. durch einen unglücklichen 
Sturz) fortgefeßt , ib. 1773. 8. Vermehrt, ib. 1782. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Bon der Dnanie. Leipz. 1780. 8. (30 fr. ) ꝛte verbeß 
ferte Aufl. — Bon den Krankheiten vornehmer Perfonen an Höfen 
und in groffen Städten. Nürnb. 1770 gr. 8. (30 fr.) — Bon der 
Gefundheit der Gelehrten. Zurich, 1768. gr.8. (45 fr.) ib. 1770, 
gr. 8. (20 fr.) — Abhandlung über die Nerven und deren Krank 
heiten ; aus dem Sranzöf. von Weber. Winterthur, 1781-83. 
IV. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) Franzoͤſ. Paris, 1780. IV. 8. (6 fl.) — 
Die Erzeugung der Menfchen und Heimlichkeiten der Frauenzimmer. 
1773. 8. (15 fr.) 2te Aufl. Franff. 1774. 4 Th. 8. (1. fl.) Leipzig, 
1790. 8. Ein fihandlicher Nachdruck , voll Fehler. — Oeuvres &c, 
nouvelle Ed. augm. Laufanne, 1788. XIIL, 12. Deutfch: Samtliche 
zur Arzneykunſt gehoͤrige Schriften. Leipz. 1780-84. VII. 8. (8 fl.) 
— Medicinifchs practifches Handbuch , aus den famtlichen Schrifz 
ten herausgezogen von Chr. Frieder. Held. Leipz. 1785. 86. III. 8. c. 

Johann Daniel Tirius oder Tietz, geb. den 2. Jan, 1729, 
zu Koniz in Weftpreuffen, wo fein Vater Kathsherr und Tuchhaͤnd⸗ 
ler war. Er ſtudirte zu Leipzig, und wurde 1756. Prof. Math. hernach 
Prof. phyſ. und Senior der philoſ. Facultaͤt zu Wittenberg, — — 
Schriften: Hanovs Seltenheiten der Natur und Oekonomie. Leipz. 
1753-55: II. 8. (2 fl. 15 fr.) Edirte auch deſſen Opuſcula. P. I, Halæ, 
1761, 4: — Montagne Verſuche, aus dem Sranzof. Leipz. 1753. 
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54. III. gr. 8. (6 fl.) — Allgemeines Magazin der Natur, Kunft 
und Wiffenfchaft. ib. 1756-61. XII. gr. 8. (16 fl.) — Neue Ers 
weiterungen der Erfenntniß und des Vergnügens. ib. 1753-62. 
XII. 8. (16 fl.) — Neue gefellfchaftliche Erzählungen für die Lieb; 
baber der Naturlehre , der Dekonomie, der Arzneykunft und der 
Eitten. ib, 1758-63. IV. gr. 8. (7 fl.) — Der Schmwäger; eine 
Sittenfchrift ; aus dem Engl. des Ridy. Steele. ib. 1755. II. gr. 8. 
(4 fl.) — Wittenbergifches Wochenblatt, zur Aufnahme der Ra; 
turfunde und des öfonomifchen Gewerbes. Wittenb. 1768 - 75. 
VOL 4. — Rramers hollandifch : deutfches Wörterbuch ; vermehrt 
und verbeffert. Leipz. 1759. Hr. 8. (6 fl.) — Bonnets Betrach⸗ 
tung über Die Natur ; aus dem Franzöf. mit Wermehrungen. ib, 1766, 
9.8. (2 fl.) ate Ausgabe. ib. 1783. gr.8. — Phyſicæ dogmaticæ 
elementa. ib, 1773. 8. — Phylic experim, elementa, ib, 1782. 8. — 
Jon. Tueon, KLEın Stemmata avium &c, ib. 1759, 4m. mit 40 Kupf. 
— Mehrere Abhandlungen. u) 

Gottlob Auguft Tircel, geb. 1739. zu Pirna in Kurſach⸗ 


“ 


fen, wo fein Bater, Auguſt, Prediger war. Er ſtudirte zu Jes 


na, und hielt dafelbft philof. und hiſtor. Vorleſungen; wurde Bes 
fiser der philof. Facultät; 1764. Prof. philof, an der Fürftenfchule 
zu Carlsruh; 1768. Affeffor des Confiftorii, und 1773. wirklicher 
Kirchenrath , auch 1789. Gymn. Ephorus. -- — Schriften: Deutſch⸗ 
land 2c, ſynchroniſtiſch, hift. gemealogifch entworfen, Frankf. 1773. 
4. C1 fl. 30 fr.) — Erläuterte Logif. ib. 1783. 8. verb. 1786. 8. 
— Metaphnfif. ib. 1784. 8. verb. 1786. 8. — Allgemeine practis 
ſche Philofophie. ib. 1785. 8. — Moral, ib. 1785. 8. — Natur⸗ 
und Voͤlkerrecht. ib. 1786. 8. — Ausführungen zur deutſchen Reichs⸗ 
"gefchichte. Nürnb. 1787. 88. IL. 8. — Ueber Kants Moralreform. 
Heidelb. 1786.83. — Geift des Grotius, oder leichte und zufam⸗ 
menhangende Darftelung der natürlichen Kriegs; und Friedengs 
rechte einzelner Menfchen , Gefelfchaften und Völker. Zürich, 
1789. 8. — Abhandlungen 2. zufammengedruckt. Franff. 1786. 8. x) 


Carl Ehriftian Tiremann, geb. den 20, Aug. 1744. zu Großs 
Bahrda ohnmweit Grimma; war Diaconus in Langenfalza iſt ſeit 





u) Das neue gel. Europa. 19 X. p- 630-642. — Meuſel L. c. 
x) Abhandlungen bep ber jubelfeyer der Carlsruher Fürftenfchule ꝛx. Ges 
danfen you den Schulen. p. 4-4. — Meuſel l. e. 
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1775. Prof. theol. ord. Probftiund Beyfiger des Conſiſtorii zu Wit⸗ 
tenberg , auch feit 1784. Gengralfuperintendent und erſter Profef 
for. — — Schriften: Tr. de veftigiis Gnoflicorum in N, Teftam. 
fruftra quefitis, Lipf. 1773. 8. (50 fr.) — Chriftlihe Moral. ib. 
1783. u. 1785. gr 8. vorzüglich. — Predigten über das Verdienſt 
Jeſu Ehrifti. ib. 1787. 8. ic. y) 

Joſeph Toaldo, Abtıc. — — Witterungslehre für den Feld: 
bau; aug dem tal. von Joh. Gottl. Steudel. Berl. 1786. gr. 8. 

Johann Tobler, geb. 1732. zu Zürich; dafelbft feit 1777. 
Canonicus des Stiftg zum Gr. Münfter und ztveiter Archidiacouus, 
— — Schriften: Thomfons Yahrzeiten; dus dem Engl. Zürich, 
1774. 8. (1 fl. 15 Er.) — Erbauungsfihriften, ib. 1767. 8. (24 fr.) 
vermehrt und verbeffert, ib. 1776. III. 8. (3 fl.) — Anmerfungen 
zur Ehre der Bibel. Halle, 1771 - 85. VII. St. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Ehrifti und feines Reichs. 
Zürich, 1780. 8. vermehrt , ib. 1789. 8. Eine gründliche Widerle⸗ 
gung der Lefingifchen Fragmente. — Gedanken und Antworten zur 
Ehre der Altväater und Mofes. ib, 1788. 8. — Säge der biblifchen 
Glaubens; und Sittenlehre. ib. 1782. 8. — Der Evangelift, für 
wöchentliche Unterhaltungen. ib.: 1784. gr. 8. — Parabomiog; ges 
legenheitliche, meift prackifche Wünfche und Urteile beym Büchers 
lefen. ib. 1784. 85. 86. Ill. Hefte. gr. 8. — Predigten für die Fa⸗ 
mikienandacht. Offenbach , 1788: 8. (18 gr.) Sehr erbaulich und 
faßlich. — Toblerifche Blätter vermifchten Inhalts. Zürich, 1783. 
gr. 8. ıc. 2) 

Johann Clemens Tode, geb. 1736. zum Zollenfpifer in den 
Pierlanden; Prof. med. Hofmedicus, Arzt der Armenpflege ıc. zu 
Kopenhagen. — — Schriften: Medicinifch : hirurgifche Bibliothek. 
Kopenh. 1774 - 82. IX. 8. ib. 1785 -87. X. 8. — Der unterhaltende 
Arzt. Reipz. 1785. 864 II. 8 — Practifche Fieberlehre. ı Th. Kos 
venhagen, 1786. 8. — Arzneyfundige Annalen. ib. 1787. 88. VIII. St. 
8. (2 fl.ı5 kr.) — Erleichterte Kenntuiß und Heilung eines ges 
meinen Teipperg ıc. ib. 1780. Il. 8. — Adverfaria clinica, ib, 1775. 
1, 8. — Einige Abhandlungen. a) 














y) Meufel l. c. 
z) Meufel l. ce. 
a) Meufell. c. 
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Joh. Gottlieb Toelner, geb. 1724. zu Charlottenburg; war 
Prof, philoſ. ordin. und theol. extraord. Er ſtarb 1774. — — Schrif⸗ 
ten: Die Leiden des Erlöfers. Frankf. an der Oder, 1757.8. (1 fl.) 
— Gedanfen von.der wahren Lehrart in der Dogmatifchen Theologie. 
ib.1750. 8. (30 fr.) und Vertheidigung derfelben. ib. eod. — Turs 
retins kurzgefaßte Kicchenhiftorie ; aus dem Lat. mit Anmerkungen 
und Fortfegung. Königsb. 1759. 8. (1 fl.) — Grundriß der dogma⸗ 
tifchen Theologie. Franff. an der Oder. 1760. 8. (40 fr.) — Die 
Moraltheologie. ib, 1762. 8. Cı fl.) — Grundriß einer erwieſenen 
Hermeneutif der H. Schrift. ib. 1765. 8. (30 fr.) — Grundriß ei 
ner erwiefenen Paftoraltheologie. ib. 1767. 8. (24 fr.) — Wahre 
Grunde, warum Gott die Offenbarung nicht mit augenfcheinlichen 
Beweiſen verfehen hat. Leipz. 1764. Sm. Und Beweiß, daß Gott 
die Menfchen bereit durch feine Offenbarung in der Natur zur 
Geligfeit führe, Zuͤllichau, 1766. 8m, (1 fl. 45 fr.) — Meine Ue⸗ 
bergeugungen. Berlin, 1769. 8. — Der thaͤtige Gehorfam Chriſti. 
Breslau, 1768. gr. 8. (2 fl.) und Zufage ꝛc. Berlin, 1770. 8. 
(12 fr.) — Unterricht von fombolifchen Büchern überhaupt. Zuͤlli⸗ 
hau, 1769. 8. (24 fr:) — Die göttliche Eingebung der H. Schrift. 
Riga, 1771. gr. 8. (2 fl.) — Syſtem der dogmatifchen Theologie, 
Nürnb. 1775. II. 4. (6 fl. 30 fr.) — Kurze vermifchte Aufſaͤtze. 
Frankf. 1766. 70. II. 8. (3 fl.) — Theologiſche Unterfuchungen, 
Riga, 1773. 74. III. &t. 8.(3 fl.) x. b) 

Nicolaus Toinard oder Thoynmard, geb. den 5. März 1629. 
zu Orleans; farb den 5. Jan. 1706, zu Paris. Ein berühmter 
Hiftorifer , Philolog, Archäolog und Numifmatifer. — — Seine 
Harmonie der 4. Evangeliften, Paris, gr. & lat. 1708. fol. wird 
wegen der gelehrten Anmerkungen hoch geſchaͤtzt. — Auch fehrieb 
er Anmerkungen über Lacranrıs lib, de mortibus perfecutorum, &c. 

Johann Toland, geb. den 30, Nov. 1670. in dem Dorf 
Nedcaftle bey Londondery in Irland. Er wurde von einem Fatho: 
lichen Priefter aug unehlichem Benfchlaf erzeugt, und in der kathol. 
Keligion erzogen; trat aber in feinem 16ten Fahr zu den Proteftanz 
ten zu Glasgow , two er fo wie zu Edimburg. fludirte. Er hielt eg 
anfangs mit den Non; Conformiften, hernach mit feiner Gecte , 








b) Sein —— % Frankf. 1774. 8. (12 fi.) — 
sel. Deutfchland. 
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und Aufferte die gefährlichften Keligionsmeynungen, Seine Stw 
dien feßte er in England und: zu Leiden fort. Er reif’te zweymal 
° nach Deurfihland , und wurde zu Düffeldorf vom Kurfürft in der 
Pfalz ſowohl, als vom Prinz Eugen in Holland reichlich befchenft. 
Aber alles brachte er durch , auch was er durch den damaligen 
Großfchagmeifter Harley mit Schmeicheleyen erhielt, der ihm zu 
dem Landhaufe Epfon in der Landfchaft Surrey verhalf. Er farb 
‚ohne Troft und Geld den 21. Mai 1722. zu London. — — Schrif— 
ten : Chriftianity nor myfterious. Lond, 1696, 8. oder Chriftianifinus 
myfterii expers &c. darinn er zeigen will, es gebe feine Geheim: 
niffe in der chriftlichen Neligion. Das Buch wurde nicht nur von 
vielen Gelehrten , befonders von D. Brown, Payne, Stilling⸗ 
fleet ıc. gründlich widerlegt, fondern auch 1697. zu Dublin, öffent 
lich verbrannt. Doch erfühnte fich der Verfaſſer, eine Vertheidiz 
gung zu fehreiben. — Amyntor f, defenlio vitæ Miltoni, ib, 1649. 8m, 
Eben fo fchadlich wie dag vorige. — Adeifidaemon , ſ. Titus Livius 
a fuperftitione vindicatus. Annexæ funt origines iudaicz, Hige C. 
1710. 8. Er behauptet darinn, der Unglaube ſey nicht fo ſchaͤdlich, 
als der Aberglaube. Huet und Benoifl_:c, widerlegten ihn. — 
Nazarenus f. Chriftianifmus iudaicus , puganus , mahometanus &c. 
Engl. Lond. 1718. 8. Er will durch die falfihen Evangelien die 
ächten entkräften, und den Namen der Ehriften auf alle ausd:hnen, 
die ein Evangelium , oder eine Dffenbarung haben. Pearf.n in 
feinem Antinazareno, Mangey nud Mosheim haben ihn miders 
legt. — Pantheilticon ſ. formula celebrandæ focietatis Socratice &c. 
Cofmopoli, 1710. 8. Eine backhifche Liturgie , wodurch er dag eng⸗ 
lifche Gebetbuch durch gofteglafterliche Nachahmung lacherlich ma; 
chen wollte, fo unfinnig, daß es felbft den Deiften mißfiel. — 
Aeſops Fabeln ; aus dem Franzof. des Baudoin ins Englifche 
überfegt, mit Anmerkungen. Lond. 1704. 8. — Zergliedevang deg 
. Staats von Großbrittanien ıc. ib. 1717. 8. — Mehrere Staats; 
fchriften in englifcher Sprache, — Nach feinem Tode fam heraug:. 
Sammlung verfchiedener Schriften ꝛc. nebft einer Nachricht von 
feinem Leben und Schriften. Engl. Lond. 1726. II. 8. c) 


ce) Mosheim handelt von Tolands Leben und Schriften in einem beſondern 
Commentario , den er feinen Vindiciis antiqu& chrifianorum difeipline 
vorgefeßt hat. Kilon. 1720. 4. Weit richtiger, als der Buchhändier Lurl 
in jeiner trivialen und fabelhaften Biographie. Lond. 1725. 8. — Niceron. 
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Thotmod Tor faͤus, ein Islaͤnder war "unter Friedrich IT. 
8. in Dänemark Dolmetfcher, und wurde 1682. ‚von Chriſtian V. 
inte k. Hiftörtogräphen’crnennts ſtatb 1712. I —"Sciriften: Hitt, 
serum Norwegicaruili. "Hlafibe. “ızır. WI TE: Vol. fol, (8 Shit.) 
— Hift,-rerüm Otcadtenkitum , ib. Ib. 1697. fol. (1 Thlr, 
Series Aynftarum'& ebrün Däntze, ib. 1965.” * Kr Thlr.) Das 
gehört als Suppfemeht? Prifolium hiftorielitm, ib, 1701. 4. (& gt.) 
— Hift, Vandaliæ ähtiduke, 6} 1708. 8. 4 'gt. j — "Groenlandia an- 
qua [veteris Groenländie deferiptio. ib. Lrite 8. (12 gt, 1 Tr, 
de rebüs- geftis Far&nfrum, 36, 1695. 8.08 gr. 7: | 

$ransıTorti', geb. 1658 zu Modena; wurde daſelbſt lost. 
Prof. med. auch Herkogt: feibarzt , und Mitgiied der k. Akademie 
zu bondon; ſtarb 1744. Sen: Te; de China- chin fu, 
Irı2. 8. gruͤndlich. — ’Pherdpeorica fpechalis ad febres quasdam 
perniciofäs’ repente Terhales:  Mötin®', 1709. ® aut, ib, 1730, 4. 
Venet; 943. 40 Franeof;' 2718 4 tt ‚He: 16 gt. ) Dabey des 
Verfaſſers Leben. 

Der Ritter Tott kam 27531 mit rer —** Geſandten von 
vergennes nach Conſtantinopel Er lernte hier Die tuͤrkiſche Spra 
de. und verheyrathete fich 5 kehrte aber 1763. ach! Sranfreich zu⸗ 
ruͤck, und bewarb ſich Im: ein Amt. Man ſchickte ihn 1767. zu 
dem Fuͤrſten in der Erimmt Mafſud Gueray. Von da fam er 
tieder nach Conſtantinopei, und befeftigte auf Befehl des Große 
Eultang. in dem Damialigert Krieg. mit: den Ruſſen die Dardanel⸗ 
Im, und; verbeſſerte zugleich die tuͤrtiſche Aetillerie Nach geſchloſ⸗ 
ſenem Frieden wurde er von dem Koͤnig in Frantreich beftelit, die 
franzoͤſiſche Handlung am Archipelagus, in Aegypten und Aſien zu 
beſorgen. So lebte er 23. Jahre unter, des Tuͤrken und Tatarn. — 

— Man hat von ihm: Memoires ſur les, Turcs & fur les Tartares.. 
Amt, 1784. IV. 8. Deutſch mit Peyſſonel⸗ Verbeſſerungen und 
Zuſatzen: Merfiyürdigfeiten der. Tuͤrken und Tatatın. Leipzig, 1788. 
UL 8. mit Kupf. , Er giebt darinn zuverlaͤſſige und wichtige Nach⸗ 
richten von den Zürten und Tatarın, vom Archipelagus, von Ae⸗ 
ten , Syrien ꝛc. Zum ; Wert gehoͤren als Supplement: Eflais: 
de Geographie ( de ‚Politique & d’Hiftoire fur les poffeflions des Turcs 








2X. p. 42 33. — - Cuaurerık h. v. — FREVTAc Anal. littex. 
p. 997 # 1000. — Saxıı Onsmaß. T. V. p. 455. fg. 
(Fünfter Band, ) 
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en Europe , ‚pour, fervir, de fuite aux Memoires du Baron. de Tott. 
Paris, 1785. 8. d) | 

Torréè, aus dem Mailaͤndiſchen gebürtig. Er lernte von feis 
nem Vater lefen „., fchreiben ‚. und. Wetterglaͤſer machen. Mit. ci 
nem Pad folcher Inſtrumente wanderte er durch die Schweiz und 
Frankreich. Zu Paris lernte er bey. Reaumur die Barometer und 
Shermometer noch vollfommener verfertigen. Ueberdieß legte er fich 
auf die Phyſik und Chemie ; ; waͤhlte fich aber hernach Die Feuers 
werferep zu feinem Brodgefchäft. Darinu brachte ers aufs Hoͤchſte. 
ſeinen Nebenſtunden berfertigte er Barometer und Spprmomiter, 
die allgemeinen. Beyfall hatten. Endlich erfand er noch ein Feuer 
zu Verbrennung der feindlichen Schiffe, dag noch wirffamer und 
fhröclicher war, alg dag fogenannte griechifche. Feuer. Es hielt 
die Probe; aber zum Gluͤck für die Menſchheit machte der franzoͤ⸗ 
fiſche Hof davon feinen Gebrauch. Der Künftler Man. den 30 Apr. 
1780, an einem Afthma zu Paris, e.) 

Johann Eoup , ein berühmter engliſcher Kritiker. — — Emen- 
dationes in Suidam. Lond. 1760-66, III. gm, ‚und Curz noviffimz 
f, Appendicula notarum & emendationum in Suidam. ib.: 1775. gm. 
Wichtig. — Opufcula critica. Lipf. 3781. Il. gm, (2 fl, 30: fr.) 

-. Anton Touron ꝛc. aus dem. Predigerorden ; ftarh 1775. 
— — Hift. des hommes illuftres de. Pordre de: S, Dominique, Paris, 
1743-49: VL 4, — Hilft. genefale de l’Amerique &c, Paris, 1768. 
69. XIV. 8: Moͤnchiſch nnd mangelhaft ; er handelt nur von den. 
fpanifchen und portugiefifchen Beſitzungen. | 

Franz Vincent Touffaifte (nennt fich auch Panage); war 
Parlamentsadvocät zu Paris, wurde aber wegen feinem Buch les 
Moeurs abgefeßt; begab ſich 1761. nach Brüffel, und wurde von 
Da als: Pıof,.elogu, bey der Kitterafademie und Mitglied der Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften nad) Berlin berufen. Hier ftarb er 1772, 
æt. 57.— — Gihriften: Les Moeurs. Paris, ed; V. 1752. 8. Deutſch, 
Leipzig, 1754. u. 1763. 8. (1 fl.) Das Buch machte,germen. Weil 
man darinn freygeifterifche Sage wollte entdecht haben, fo ſchrieb 
der Verfaſſer Eclairciffement fut les Moeurs, Amft. 1763; 8. \ 18 gr.) 
d) Msvs£Erir Bibl, hif, Vol. II. p. 273- 

e) Boffs Biographien: 3 Th. p: 23 - 31, 
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Dentfch, Breslau, 1763. 8. (30 fr.) — Hift, des paflions; aus dem 
Engl. Amſt. 1751. 11. 8. (16 gr.) Deutſch, Danzig, 1772. 8. 
(30 fr.) — Hift. du monde fäcree & profane, par ScHUKFORT. 
1752. III. 12. — Er half auch an dem Dietionnaire Encyclopedique 
und an dem Didtion, univerfelle de Medecine arbeiten, 

Kobald Toze; geb. 1721. zu Stolpe in Hinterpommern, feit 
1774. Juftigrath und Profeſſor der Gefchichte und des Staatsrechts 
ju Buͤtzow. — — Schriften: Anſons Keife um die Welt; aus dem 
Engl. Göttingen, 1749. 4. ib. 1763. gr. 8. mit Kupf. (5 fl.) — 
Allgemeine Gefchichte der vereinigten Niederlande ; aus dem Hol 
ländifchen. Leipz. 1756-67. VIIL gr. 4. (30 fl.) — Campbells 2er 
ben und Thaten der Admirale und anderer berühmter brittarifcher 
Seeleute. Göttingen, 1755. IL: gr. 4. (8f.) — Scottländifche 
Hriefe, oder merkwürdige Briefe von Echottland ıc. aus dem 
Engl. ib. 1760. — Der wahre Entdecer der neuen Welt, Ebri 
ſtoph Eolon, gegen die ungegründeten Anfprüche, welche Ameri; 
cus Defpucci und Mart. Behaim auf diefe Ehre machen, derthei⸗ 
digt. ib. 1761. 8. — Der gegenwärtige Zuftand von Europa ꝛc. 
Buͤtzow, 1767. 11. gr. 8. umgearbeitet unter der Auffchrift: Cinleis 
tung zur allgemeinen und befondern europäifchen Staatskunde. ib, 
1779. II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Wifmar , 1785. 11. gr. 8. (4 fl.) — 
Gefchichte der vereinigten Niederlande, oder neue Welthiftorie. 16, 
und 17ter Th. Halle, 1770. 71. II, 4. Auszug ıc. ib, 1775. 91.8. 

Balthafar Ludwig Tralles, geb. den 1. März 1708, zu 
Breslau; dafelbft practifcher Arzt und Gothaifcher Hofrath. — — 

Schriften: Ufus opii falubris & noxius in morborum medela, Vratisl. 

1757-62. IV, 4. (4fl.) ib. 1782. 83.4 — Virium, qu& terreis 
remediüs gratis adhuc adfcripte funt, examien, ib. 1740. 4. (1 fl.) 
— De anime exiftentis immaterialitate & immortalitate cogitata, ib, 
1795. 8. Deutfch, ib. eod. gr. 8. Dafür erhielt er von der Kaiferin 
Maria Thereſia eine goldene Tabatiere. — De arte medica Lib. XII. 
ed. Halleri, Laufannz, 1772. 1, 8m. (2fl. 30 fr.) — De ufu ve= 
ficantium in febribus acutis, ac fpeciatim in fananda plevritiden 
Wratisl, 1776. gm. (1 fl.) — Mehrere Abhandlungen, befonderg 
über die Pocken. f) 

Fofepb Trapp war anfangs Prof. poeſ zu Orford, hernach 
— — * 


ö— —— — —ñ 
f) Meufel l. «- 
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Rector zu Harlington und Prediger an der Chriſt⸗ und Lorenzkirche 
zu London. Er flarb’ 1747. æt. 66. gerade 5. Tage nach feiner 
Verheyrathung. — — Er verfertigte einige: kritiſche Schriften de 
arte poötica, und überfegte Miltons verlornes Paradies in lat. 
Verſe. — Sonſt hat man von ihm Prælectiones pokticae, Oxon. 
1716. IL 8%. 00° as a, 
Abraham Trembley , geb. den 3. Sept. 1710. zu Genf, 
wo fein Water Syndicus war. Nach geendigten Studien wurde 
ex. Hauslehrer in Holland , hernach Lehrer des jungen Herzogs 
von Rihmond: Er kam 1757. nach Genf zuruͤck, verheyrathete 
fich , und wurde in den Groffen Rath aufgenommen , den er abet 
bey den Revolutionen 1768. verließ.  Erft 1782: nahm er feinen 
Pla wieder ein... Er ftarb den 12. Mai 1784. auch als Mitglied 
der k. Afademien zu London und Paris. — — Schriften: Memoi- 
zes fur les Polypes. Leide , 1744. 4 mit Kupf. Paris; 1744: II 8. 
mit Kupf. Damit kann man verbinden: Hift du Polype de, Baker, 
3. Deutfch : AbhandInng zur Gefchichte der Armpolypen in füffen 
Waſſern; aus dem Franzöf. mit Zufaßen von Goͤtz. Quedlinb 
1775. gt. 8. (2 fl. 30 fr.) Ein trefliches Werk. — Inftrudtion d’un 
pere a fes enfans fur la nature & la religion, Geneve, 1775. II. g. 
auch für la religion naturelle & revelée. ib. 1779. Il. 8. Deutſch: 
Anterricht eines Waters für feine Kinder über die Natur und Reli⸗ 
gion. Leipz. 1776-80. IV. gr. 8. (7 fl.) Sehr leſenswuͤrdig. — 
Recherches fur le principe de la vertu & du bonheur. ib. 8. — Ev 
nige gelehrte Abhandlungen in den philof. Transactionen. 8) 
Sebaſtian Friderich Treſcho, geb. 1733. zu Liebſtadt im 
Preuſſen; Diaconus an der Kirche zu Merungen. — — Schriften : 
Betrachtungen über das Genie. Königsb. 1755. 8. — Predigten. 
ib. 1761. 8. (20 ir.) — Eterbebibel, oder die Kunft felig und froͤh⸗ 


Sich zu flerben. ib, 1762. u; 1767. II. gr. 8. (3 fl.) — Beurthei⸗ 


lung der Schrift vom Werth der Gefühle im Chriſtenthum. Fraukf. 
1763. 8. — Briefe über die neueſte kheologiſche Litteratur. Berlin, 
1764 - 66. IV. 8, (3 fl, 30 kr.) und neue Briefe ze. Danzig, 1768- 
272. IV. 8. (a fl.) — Chriftlicyes Tagebuch zur Privatandacht. 
Königsb. 1772. 73. II. gr. 8. (4 fl.) — Ermunterungen zum law 
ben und zur Heiligung während der Leidenszeit Jeſu Chriſti. Danz. 


8) BLUMENBACHTL lätton. in hiſt. medisin® litt, p. 409 ſa. 
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1769. gr. 8. (3 fl.) — Ermunterungen ec. während der Weihnacht: 
geit. ib. eod gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Ueber die Auferfiehung des 
Erlöfers. ib. 1778. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Religiöfe Nebenftunden. 
ib. 1777-82. MH. 8. 8. (2 fl. 30 fr.) und neue religiöfe Nebens 
finden. Koniggb. 1784. 8. ıc. h) 

Johann Ulrih Trefenreurer, geb. den 31. Dck. 1710. zu 
Ezelwangen im Pfalz Sulzbachifchen, Er wurde 1733. Inſpector 
der Alumnen und Oekonom zu Altdorf; 1738. Director Adj. Paͤda⸗ 
gogarch und Prof. philof, & eloqu. zu Coburg, wo er den 31. Mars 
1744. ftarb. — — Man hat feine Schriften zuſammengedruckt: 
Opufcula &c. ed. Jon. Paur. Roeder. Norib, 1745. > Dabey 
fein Leben. ein Cohn Zohann Ulrich Chriftoph , geb. den 
25. Mai 1739. zu Altdorf , iſt feit 1778. Danifcher Actuar des 
Cüders Ditmarifchen Gerichts zu Meldorf; flarb den 13. Aug. 
1783. Cchrieb ; Antiquitates germanicæ. Göttinge , 1761. 8. 
( 15 fr.) | | 

Chriſtoph Jacob Treu, geb. den 26. Apr. 1695; zu Lauf, im 
Nürnbergifchen. Er fiudirte feit 1711. zu Altdorf; reif’te 1717- 
20. durch Deutſchland, Franfreich, Holland und Preuffen; wurde 
Dnolzbachifcher Leibarzt, Geheimerrath und Archiater, Edler und 
faif. Hofpfalzgraf, auch Director der Faif. Akademie der Naturfor⸗ 
fher, und Senior des Collegii med. zu Nürnberg, wo er den 25. 
un. 1770. æt. 84. farb. Er fihenfte ein Jahr vor feinem Tod 
feine aus 24000. Banden beftehende Bibliothek, nebft feiner vor; 
treflichen Naturalienfammlung der Univerfität Altdorf ; und feine 
Witwe vermachte überdie zu Unterhaltung der Bibliothek 6000 fl. 
— — Schriften: Anatomifch softeologifche Tabellen, Nürnb. 1733. 
und 1767. gr. fol, — Blafwells Kraͤuterbuch; aus dem Engl. mit 
Anmerf. Augſp. 1747. u. 1752. fol. (13 Thlr. ) — Librorum bota- 
nicorum catalögus..Norib. 1757. IE fol, — Hortus nitidiflinius om- 
nem per annum fuperbiens Roribus ; plantz. rariores, quas ipfe in 
horto domeftico coluit & explicavit, ib, 1763. fol. Dogel' lieferte 
1779. dag 2te Heft. — Plant® ſelectæ. ib, 1750. fol,m. mit Kupf. 
— Cedrorum Libani hiftoria. ib, 1757. 67. IL. 4. 12 I, (15 fr. )- 


Viele Abhandlungen in ben Aꝛ N. C. i) Ed et 





h) Mieufel l. ce. EB: 
;) Gruners Almanach 2. “1785: p. 27 ſq. — BRUCKERT Pinacoth. Dec. X. 
BLUMENBACHIN 1. c. p. 322. — Nova Ada N. C. Vol, IV. append. 
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Gottlieb Samuel Treuer , geb. den 24. Dec. 1683. zu 
Jacobsdorf bey Frankfurt an der Oder, wo fein Vater, Gottlieb, 
damals Pfarrer war , hernach aber als Ober; Superintendent der 
Braunfchweigifchen Lande und Abt zu Riddagshauſen 1729. ſtarb. 
Er fludirte zu Leipzig die Theologie; murde 1707. Affeffor der phi⸗ 
Iofophifchen. Facultat , und eod. A. Prof, eloqu. auf der Ritteraka⸗ 
demie zu Wolfenbüttel. Er machte 1713. eine gelehrte Keife nach 
Holland und Frankreich ; wurde 1714. Prof. der Moral und Polis 
tif, bernach 1729. der Geſchichtskunde zu Helmſtaͤdt; und nach⸗ 
dem er verſchiedene Vocationen ausgeſchlagen hatte, erhielt er, 
nebſt dem Hofraths⸗Character, die Profeſſur des Staatsrechts; 
gieng aber 1734. als Prof. des deutſchen Staatsrechts, der Moral 
und Politit nach Goͤttingen, wo er den 25. Febr. 1743. æt. 60. ſtarb. 
Schriften : PU FENDORFII Lib. de officio haminis & ciyis, c. n. 8. 
— Gefchlechtshiftorie der Heren von Münchhaufen. Göttingen; 
1741. 4. (6 Thle.) — Differtat, IV. de impafturis fandtitatis titulo 
fadis, — Das betruͤbte Thorn X. 1725. 4. (30 fr.) — Mehrere 
Differtationen und Tractate. er.” 

Friderich von der Trenk, geb. den 16, Febr. 1726. zu Ki 
nigeberg ; tar in preuffifchen Dienften ; iſt k. k. Oberſtwachtmei⸗ 
ſter, und lebt auf feinem Gut zu Zwerbach im Oeſterreichiſchen. 
Seine abwechſelnde gute und boͤſe Schickſale; feine zehnjahrige har⸗ 
te Gefangenſchaft zu Magdeburg; ; feine Befreyung und Begnadi⸗ 
gung unter Friderich Wilhelm II. erzaͤhlt er ſehr aufrichtig in 
feiner. ‚eigenen Lebensgefchichte. Berlin, 1787. III. 8. — — Gonft 
ſchrieb er: Das Schickſal der Fr. Juſtitia bey allen Höfen Euro; 
pens. 1787. 8. — Letzte Unterredung Friderichs des Groffen, in 
der Todesftunde mit Pater Pavian zc. 1787. 8. — Sämtliche 
Schriften, gebunden und ungebunden. Leipz. 1786. VII. 8. 1) 

Bernhard Treyifano oder Trevigiano, ein edler Venetias 
ner, geb. 1652. Er Iegte fih auf Sprachen , Philofophie, Mas 

thematif , Zeichenkunft und Mahleren ; reif’te durch Deutſchland, 








— Chr. Bottl. von murt Mertwaͤrdiskeiten der Etadt Nürnberg und 
Altdorf. 1778. 8. 
k) Bötten jetztleb. gel. Euröpa. x Th. p- 618. — Hi. Bibl, Fahr. P. V. 
28 P.VI.p.ı7. — Dütters Geſchichte ber Univerf. Göttingen. 
p- 47 50. Li. Litteratur des D. Staatsr. ı Th. p- 375 Ei | 
1) Meufel 1L. c. - 
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Frankreich tmd England ; wurde Statthalter zu Belluno, „Mit—⸗ 
glied im Math der Vierziger, auch Cotraditote, und endfich 1711. 
Prof. philof. zu Venedig, wo er 1720. farb. — — Schrieb in ital. 
Sprache: Gedanken von der Unfterblichfeit der Seele; philoſophi⸗ 
fche Meditationen; Differtationen c. 

Johann Wolfgang Trier, war Prof. cod. Juftin. ordin. zu 
Frankfurt an der Dder, auch preuffifcher Hofrath. — — Schrif⸗ 
ten: Einleitung zur Wappenkunſt. Leipz. 1714. 8. vermehrt, ib, 
17744. 8. mit Kupf. (3 fl.) Sonſt wegen ihrer Brauchbarkeit oft 
aufgelegt. — Einleitung zur alten und neuen Genealogie, ib, 1714. 
8. — Differtationen, 

Daniel Wilhehn Triller, geb. den 10. Febr. 1695. zu Er; 
furt, wo fein Väter, Moriz, Prof, Matheſ. & poeſ. am evangel- 
Gymnaſio war. Er ſtudirte feit 1713. zu Leipzig, wo er auch, 
nachdem er 1718. zu Halle die mediciniſche Doctorwuͤrde erhalten 
hatte, Vorleſungen hielt. Er wurde 1720. Landphyſicus zu Merfe; 
burg; 1730. Leibarzt bey dem Erbprinzen von Naffaus Saarbrüd, 
mit welchen er bis 1732. durch die Schweiz , durch Frankreich 
und Hoiland veif’te; ferner 1744. Kath und Leibarzt des damals 
in Sranffurt fich befindenden Reichshofraths⸗-Collegii; 1745. Hof; 
rath und Leibarzt bey dem Herzog von SachfensWeifenfels. Nach 
deſſen Tod erhielt er die erſte medicinifche Profeſſorſtelle zu Witten 
berg, mit dem Charakter eines Hoftaths und Leibarztes. Hier ſtarb 
er den 22. Mai 1782, xt. 87. an Entfraftung — — Schriften: 
Apologia pro Hippocrate, atheiſmi falfo accufato, Rudolft, 1719. 8, 
Gegen Bundling. — Huc. Grorir Chriftus patiens, in deutfche 
Verſe überfegt mit philol. Anmerf. Leipz. 1723. 8. vermehrt, ib: 
1748. 8. — Arerzı Lib. IV. de caufis morborum & fignis acuto- 
rum & diuturnorum morborum &c. mit gelchrten Anmerfungen, wel 
che auch Boerhave feiner Ausgabe Lugd, B. 1731. fol. einverleibte. 
— Obfervationes criticæ in varios gr, & lat, auctores Lib, IV. Francof. 
1742. 8.m. (2 fl.) — - "Hefychitnarum emendationum fpecimen no- 
vum. ib, 1742. 8 — Difpenfatorium pharmaceuticum univerfäle, 
Francof. 1764. II. 4.m. (7 fl. 30 fr.) — Opufcula medica ac me- 
dico-philologica; Cur. CAR, Cur. KRAUSE, ib, 1766 -.72. III. 4 
(6. fl. 30 fr.) — Clinotechnia medico- antiquaria,: ib. 1774. 4 Ci fl. 
30 fr.) — Neue äfopifheund moralifche Fabeln in gebundenen Re 
de. Hamb. 174%. 8. — ei Betrachtungen uͤber verſchiedene 
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aus der Natur und Gittenlebre ‚hergenommene :aterien Hab, 
1725-55. VI. gt. 8. (6 fl.) In Brokes Manier, — Der fachfifche 
Pringenraub. ib. 1743. gr. 8. mit Kupf. (2 fl.) — . Geprüfte Por 
fen s Inoculation ;, ein Gedicht. | Sronff. 1766. 8. CL) 
Opitzens deutfche Gedichte, mit Anmert. Hamb. 1746. IV. 8, m), 
Johann Anton Trinius, geb. den 6. Det, 1722, zu Altrode, 
im Mannsfeldifchen,,. wo fein Vater damals Prediger war. Er fur 
dirte ſeit 1740. zu Leiphzig Helmſtaͤdt und Halle; wurde, nachdem 
er Niederfachfen bereif! t ‚und Goͤttingen beſucht hatte ‚ 1748. Pfarr⸗ 
Adjunct zu Brauenrode und Walbet in der Grafſchaft Mannsfeld; 
1750. wirklicher Pfarrer; lebte zuletzt zu Eisleben, und ſtarb den 
3. Mai 1784. — — Schriften: Betrachtungen, aber einige Spruͤch⸗ 
woͤrter und deren Mißbrauch. Leipz. 1750. 8. — Beytrag zu eis 
ner Geſchichte beruͤhmter und verdienter Gottesgelehrten. ib, 17517 
36.111. 8.(3 fl.) — Todesbetrachtungen. ib. 1756, 4: (6 fu). 
Freydenker⸗ Lexicon. ib. 1759. 8. (1 fl. 15 fr.) ‚Zugabe. ib, 1765. 
8. (15 kr.) — Homiletifche Grundriſſe uͤber ‚alle Sonn und. Seit 
taggepifteln, ib. 1760, U. 8. (2 fl. 30 fr.) — Homiletifche Biblio; 
thef, Zelle, 1760. Il. 8. (4 fl.) — Specimen. theologiee problema- 
tic® Carpovianze. ib, 1765. ‚72. 1I. P. 4. (50, ft.) — Theologifchrg 
Woͤrterbuch. Leipz. 1770. 8. (50 fr.) — Altes und neues zur Erz 
weiterung und Verbeſſerung theologiſcher Kenntniſſe. Halle, 1771 
72. VI. St. 8. — Sammlung merkwuͤrdiger Begebenheiten aus der 
Geſchichte ꝛc. ib. 1777. 8. — Die vereinigten | Widerfprüche der Bir 
bel ꝛtc. Quedlinb. 1778. 8. — Collecten für Prediger ı. ib. 1778- 


. 85 I. B. uud aten B. I. St. Seder Vand 4. Stade, — — 
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muehlich zugleich in den aidelftand erhoben wurde, — — —— 
ten: unpartheyiſche Gedanken uͤber die Anmerkungen des deutnbe⸗ 











m) BAUCKERI Pinacoth. Dec. vi SGeuners Almanacı. 1785. p. 28 faq. 

’ Häxrssit Bibl.“Ahar. T; HM. 104 Ta. —  BLUMENBACHIT |. €. P. 449. 
— Saxıt "Onoma. Ti VL) pi 678: 1a Zaimbergerd wird Meuſels 
gel.· Deutſchland · — Bevtrage zut Hiſt. der Gel. 2The p. 141 - 181. 

2) Schmesfahls Gerd. jebtieb. Bnttshgel. p: 383 - 390. — Mleufel 1. €. 
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Hippolithus a Lapide. Ulm, 1765, 8, — Anmerkungen und Ab⸗ 
handlungen uͤber verſchiedene Theile der Rechtsgelahrtheit. Noͤrd⸗ 
lingen, 3775. 77.1: 8. — Anton Fabers fortgefegte neue eu⸗ 
ropaifche. Staatscauzley. 31-52. 25. Ulm, 1772-81. 8. — Eini⸗ 
ge Deductionen und Abhandlungen 0). 2 3. 

Carl Friderich Troeltſch, von Weiſſeburg am Nordgau ge⸗ 


buͤrtig; ein Juriſt zu Erlangen. — —— Schriften: Bapt. Labat 


Reiſen nach Spanien und Welfſchland; aus dem Franzoͤſ. Nuͤrnb. 
1758-61. VIII. 8. (4 fl. 30 fr.) — Henault chronologiſcher Aus⸗ 
zug zu der Geſchichte von Frankreich. Bamberg, 1759. 4. und Nach⸗ 
trag. ib. 1701. 4. — Des Grafen von Buat Geſchichte der alten 
Staatsberfaſſung in Frankreich, Deutſchland und Italien; aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1763. IV, 4. — Die Frauenzimmerſchule. Leipz. 
1775: 8. ⁊ .) | Fa, | 
Abraham Eromm, geb. 1633. zu Gröningen. Nach geendig; 
ten Univerfitätsjahren reif’te er durch Deutfchland in die Schweiz, 
und ließ fich zu Bafel von Burtorf im Hebraͤiſchen unterrichten; 
reif’te ferner nach Sranfreich und England ; wurde 1671. Prediger 
zu Gröningen, und 1717. zur Belohnung Doctob der Theologie ; 
farb 1719. — — Haupiſchriften: Eine hollaͤndiſche Cohcordang 
über die Bibel, Groͤningen, 1685-1802, II fol — Concordan- 
tia graeca LXX. interpretum, Amft. 1718. IL fol, (23 fl. ) 9) 
Theodor Trondin,, geb. 1704. zu Genf, aus einer bon 
Avignon ſtammenden edeln Famllie. Er ſtudirte zu Cambridge, 
hernach unter Boerhave zu Leiden. Sein Lehrer brachte ihn als 
practicirenden Arzt nach Amſterdam, wo er die Tochter des Pen⸗ 
ſionair van Witt heyrathete. Nach 19. Jahren wurde er. nach Genf 
berufen. , Er fam 1751. nach Yaris, den Herzog von Chartreg und 
die Tochter des Herzogs bon Drleang zu inoculiren. Der 9. v. 
Orleans ernenute ihn zu ſeinem Leibarzt. Er blieb zu Paris, und 
ſtarb den 1. Dec, 1781. Die Alademie der Wiffenfchaften zu Pa⸗ 
ris hatte ihn 1778, unfer ihre ausivärtige Mitglieder aufgenommen‘, 
u. a. Akabemien ergeigten ihm gleiche Ehre, Sein edler menfchen; 











e) Weidlichs biogr. Nacht. = Ch. p. 407-411. — Meufel Le. — Püts 
ters Litteratur des deuiſchen Staatsvecht. Th. p. 47 1g. — 

) Meuſel 1. e. — au “ v“. 

4) Paquor Membeires.&c, T. I. Vol, p. 1661 


. 
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freundlicher Character, feine ausgebreitete glückliche Praxis, feine 
grimdliche Gelehrfamfeit verfchaften ihm groffen Ruhm, den er 
noch durch gelehrte. Schriften vermehrt hatte, wenn er nicht durd) 
feine Berufsgefchäfte gehindert worden wäre. — — Mir ift nur 
von "ihn: befannt: Tr. de colica Pictonum. Paris , 1757. 8. Jen, 
1771. 8m. (24 fi.) — Tr. de Nimpba, 8. Schade , daß wir 
nichts über die chronifche und venerifche Krankheiten und über 
die Geburtshulfe von ihm haben , mworinn er fo viele Kennt; 
niffe zeigte. 

Jaeob Elias Tröfchel, geb. den 9. Aug. 1735. zu Heiligen; 
beil in Oftpreuffen ; feit 1775. Diaconus an der Peterskirche zu 
Berlin. — — Predigten. Zulichau, 1769. gm. (45 fr.) — Ent 
wurf eines Unterrichts in der Neligion für Eatechumenen. Berlin, 
1771. 8 (ı2 ft.) verbeflert, ib. 1775. u. 1781. 8. — Reife von 
Berlin über Breslau nach den Schlefifchen Gebirgen , im Sommer 
1783. Berlin, 1784. 8. 

Eroubler, Abt, Mitglied der f. Akademie zu Berlin, Archi⸗ 
diaconus und Chorherr zu St. Malo; ſtarb 1770. æt. 73. — — 
Hauptfchrift : Eſſai fur divers ſujets de litterature & de morale. 
Paris, 1762. IV, 12. (2 fl. 30 fr.) Dazu gehören Reflexions für 
l’eloquence &c, ib. °1962. ı2. (15 fr.) Deutfch von Steinwehr:: 
Verſuche über verfchiedene Gegenftände der Sittenlehre und Ge 
Ichrfamfeit. Berlin, 1766. IV. gm. (3 fl. 30 fr.) Wigig und 
fcharffinnig , aber im Driginal ſchwer zu verfichen. 

Chriſtian Heinrich Troy, geb. 1701. zu Kolberg, wo fein 
Vater Eeeretär des Salzweſens war. Er ſtudirte zu Halle, Leip⸗ 
zig und Marburg, auch noch zu Utrecht. Hier gab er feit 1727- 
41. den Studirenden in den Rechten befondern Unterricht, und be; 
fannte fich zur veformirten Religion. Er wurde 1741. Prof, iuris 
zu Sranefer, und 1754. zu Utrecht, wo er 1773. ſtarb. — — 
Schriften: Jac. GoDoFREDI opera iuridica minora &c. Lugd. B. 
1733. fol. — CHrIsTFeR. W £cHTLeErı 'Opufcula iuridica, philol. 
rariora, Trai, 1733. 8m. (2 fl. 30 fr.)-— Herm. Huco de prima 
feribendi origine & univerfa rei litterariæ antiquitate &c. ib. 1738. gm. 
— EDMUNDI MERıLLI in IV. libros Inftitutionum imperjalium com- 
mentarii. ib, 1739. 4. — Gu1z. MAranı, antecefloris Tolofani , 
opera omnia &c. ib. 1741, fol, — Thefes iuris publ, ad leges ſœ- 
derati Belgü fundamentales, Franek, 1745. 46 II. 4, Sind Differ; 
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fationen. — Jus agrarium foederati Belgii. ib, 1753. IL. 4. — Jus 
agrarium Romanorum, ib. 1753. 4, &c, r) 

Michael Tug zc. — — Bullarium ordinis Capucinordm, Ro- 
me, 1740-52. VII. fol. 

Turpin 2. — — Muhammeds Leben ; aus dem Franzöf. 
Halle, 1781. gr. 8. (2 fl. 30 &.) — Verſuche über die Kriege _ 
funft ıc. Potsdam, 1756. 57. 1. gr. 4. (8fl.) — Gefchichte der 
Regierung in den alten Republiken. Mietau, 1770. 8. (1 fL)- 

Rihard Twifß ꝛc. — — Reiſen durch Portugal und Spa 
nien im Jahr 1772. 73. Aus dem Engl. mit Anmerfungen von 
C. D. Ebeling. Leipz. 1776. II. gr. 8. (3 Thlr.) Der zte Band 
enthalt Pläers Reiſen durch Epanien. | 

Olaus Gerhard Tychſen, geb. 173*. su Tundern in Echlef: 
‘tig; Prof. L. orient. und Bibliothefar zu Buͤtzow, aud) Hofrath 
fit 1775. — — Schriften: Buͤtzowiſche Nebenſtunden. Buͤtzow, 
1766-69. VI. 8. — Tentamen de variis codicum hebr. V. Teſt. 
MStor. generibus a Judæis & Non - Judzis defcriptis. Roftoch. 1772. 
8. (1 fl. 15 fr.) — Befreytes Tentamen von den Vorwuͤrfen des 
D. Dathe, Michaelis zc. nebft Anhang. ib. 1774. 75. 8. (1 fl.) 
Seine Hnpothefen wurden von Pideric vertheidigt, und wider⸗ 
legt in ( Haſſencamps) entdeckten wahren Urfprung der alten Bi⸗ 
beluberfeßungen. Minden, 1775. 8. — Beurtheilung der Jahrzah⸗ 
len in den hebr. bibl. Handſchriften. ib. 1786. 8. — Bibliothek 
der alten Litteratur und Kunſt. Göttingen, 1786-89. VI. Er. 3. 
In Gemeinfchaft mit andern Gelehrten. — Abhandlungen im Re 
pertorium für biblifche und morgenlandifche Literatur. s) 

Foh. Gostfried Tympe war Prof. L. orient, gu Jena; ſtarb 
1768. zt. 69. — — Edirte Nonpii Concordantiz particularum he- 
breo-chaldaicarum, c. notis, Jene, 1734. 4m. (7 fl. 30 fr. 5 
Daxzır Interpres hebr&o - chald, ib. 1754. 4. 

De Dade 2. — — Oeuyres &c. Paris, 1758. IV. gm.- 

Daillant 2c. — — Voyage dans linterieur de l’Afrique par 
le.Cap de bonne Efperance dans les Annees 1781-85. T. I. Paris, 





r) Enon. Lueis VaIEMOET Athene Frifiace. p. 841-843. — Dad nem 
gel. Eutopa. 9 Th. p- 193-200. — — Zambergers gel, Deutfhl. — Saxıı 
Onomaſt. T. VI. p- 459. 

) Wieufel 1. c. 


28 WierteAbtheilung. 


1790. 4m. mit Kupfern. Deutſch:: Reiſe in das innere Afrika ꝛc. 
Frankf. 1790. Il. gr. 8: mit. Kupf...€4 fl.) / 

‚Ludwig Caſpar Dalkenaer, geb. 1715. zu Leuwarden. Gr 
war Prof, L. gr. & hift. patrie zu Franefer, endlich zu Leiden ;-ffarb 
den 14. Mar; 1785. xt. 70. — — Schriften: Vıratrıus collatione 
jcriptorum græc. illuftratus. Leovard. 1747. 8m. — Note ad Ariftz- 
netum (in editione Abreſchiana) 'Zwolle, 1749. 8, — EuRipipıs 
Tragedia Phen:fle &c Franek. 1755. 4. — Notze ad Berodotum 
“in edit, Weflelingiana) :Amıft, 1763. fol. — TmeocrıTı decen 
Idyllia c. not, Lugd, B,, 1773. 8. — Treocrıtı, Brionıs & Mo- 
SCHE carmina ‚gr & lat. ib. 1779. 8m. — Tıs. HENSTER- 
uusır Orationes &c, ib, 1782: gm. Mehrere. Abhandlungen 
und Reden, t), 

De Dallemont, geb. den 10. Dec; 1649. zu Pontcau de mer, _ 
farb dafelbft den 30 Dec. 1721. Er nannte fich den Lothringer ; 
und nahm den Namen eines Abts von VBallemont an. — — Schrif: 
ten: Curiofites de la nature & de Part für la vegetation ou l’agricul. 
ture. Bruxelles, 1734. 1I. 8. mit Kupf. (1 The) — La Phyfique 
oceulte. Paris, 1709. 8. mit Kupf. (1 Thle.) — Elemens de Phift, 
de France & romaine, de la Geographie & de la fable & du Blafon, 
Amt, 1723. 11. 12. (2 Thlr.) vermehrt, Paris, 1730. IV. 12. m. K. 
(3 Thlr. 8 gr.) 

Ludwig Caͤſar Duc de la Daliere, flarb den 16. Nov. 
1780. æt. 72,350 Paris. Er hatte eine ſehr zahlreiche Bibliothek 
von Manuferipten und feltenen Büchern gefanımelt , Die nad) ſei⸗ 
nem Zod an die Meiftbierende uberlaffen wurden. Man hat da 
von Das Verzeichniß. Paris, 1783. UL, 8. — Gonft gab er felbfi 
heraug: Bibliotheque du Theatre frangois, Paris, 1768, III. 8, 

ob. Peter, Moret de Bourchenu , Marquis de Dalponm 
naps, geb. 1651. zu Grenoble; war erfter Prafident der Rech— 
nungskammer bon Dauphine ;. ftarb 1730. — — Schriften :- Me- 
moires pour fervir a l’hift, de Dauphine, Paris, 1711. fol,-— Hift, 
de Dauphine. Geneve, 1721. fol. — Mehrere archaologiſche Ab⸗ 
handlungen in den Memoires de Trevoux.- u) 
t) VRIBMOET Athenz Frifiacz, p. — Onomatt. T. v1. p. 523 fyq. 


“ u) Hift. de l’Acad. des Inferiptions. T. II, p. 258-2 73. — Saxıı Onomaft. 
T. VL p. 175 fqq. 
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Jacob. Daniere, geb. den 9. März 1664. zu Cauſſes, einem 
Dorf. in. der Diöces von Beziers. Er trat in den Jefuitergrden , 
und lehrte die ſchoͤnen Wiflenfchaften zu. Tours und Toulouſe, her⸗ 
nach die Philoſophie zu Montpellier; war 6. Jahre Vorſteher in 
dem Hauſe der Penſionnaires zu Touloufe heruach Schreiber bey 
dem Kath daſelbſt. Er farb hier den 22. Aug. 1739, — — Schrif⸗ 
ten: Prædium rufticum, Touloufe ‚ 1730. Tr * 1, fiches Ger 
dicht in 6. Gefangen. — -Dietionniaire poëtique ib. 1710. 4 — Ein 
frangöfifch » Tateinifches Wörterbuch , deffen Foriſetzung der Jeſuit 
Theodor Lombaıd übernahm. — Opuſcula &c.inız 
Deniere ,: des vorigen. Neffe, geb. zu Cauſſes; farb 1768, 
— — Man: bat von ihm: Cours de Latinire. 1739. 11. 8 — 
Noureaux amufemens poetiques, 1756, 12. — Les Odes d’Ho- 
race, 1761. 8. —F 


Jacob von Vaucanſon, geb. den 24. Febr. 1700. zu Gre⸗ 
noble; ein berühmter Mechaniker: Er mar Penfionnaire der k. 
Aademie der Miffenfchaften zu Parig, und flarb den 21: Novi 
1782. Unter feinen Erfindungen find die merkwuͤrdigſten: Ein Floͤ⸗ 
tenfpielee, der im die Flöte blieg , und. mit den Fingern.die Tone 
modulirte. Eine Endte, die, wie lebend ,. verdaute. Eine Geiden- 
muhle, die. er zu Aubenas in Vivardis errichtete, wodurch Frank 
reih 12-15 Millionen für. fremde Seide erfparen kann. Em,Stuhl, 
an welchen ein Kind die-fchönften Lyonerzeuge verfertigen kann. 

(Job. Carl Thibaule) De la Deaur, geb. den 17. Nov. 1749. 
zu Trohes in Champagne; frit 1787. Prof. der. ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten bey der militair. Univerficat zu Stuttgard; vorher k. Drofeffor 
zu Berlin. — — Schriften: Mufarion , ou la philofophie des Gra- 
ces &c, aus dem Deutfchen des Wielande, Basle , 1789. gm. — 
Les nuits champetres, Berlin, 1783. 12. ib, 1784. ı2 mit Kupf. 
— Cours theoriqgue & pratigue de langue & de lıtterature frangoife. 
ib. 1784. 85; 1, 9m. — Veillées du chateau au cours de morale &c. 
ib, 1784. IV. 8. — Legons methodiques de langue frangeife. &c. 
Stuttg, 1786. 8. — Ueberſetzte Schmidts Gefchichte der Deutfchen. 
Liege, 1784. 85.1.8. — Didtionnaire frangois allemand & allemand 
frangois &c. Ed, III. Berlin, 1789. Il. àm. (11 fl.) Sehr brauch» 
bar, aber fchlecht gedruckt, und zu theuerer Preiß. X) | 
—— — — 
x)LE Long Bibl. hiſt. de la France. T. III. Memoires k, v- 
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Delly, Abt ic. — — Hilft. de France &c. Paris, 1769. XXI. 
12. (30 fl.) in Gemöinfchaft mit dem Abt Dillaret; fortgefeßt vom 
Abt Garnier. ib, 1778. XXIV, 12; (a 3 Livres) bis Heinrich IL 

Hermann Denema, geb. 1697. zu Wildervanf im Gröningis 
fchen. Er findirte feit 1717-18. zu Gröningen und Franefer; war 
1719 - 23. Prediger zu Dronryp ohnweit Franefer; wurde 1723. 
Prof. theol. zu Franeker an die Stelle des jüngern Campegius 
vitringa; zugleich 1729. akadem. Prediger. Er flarb 1787. im 
Mai zu Leuwarden zer: 90, — — Schriften: Camp. Ditringa 
Erklärung der Wundermwerfe Jeſu Ehrifti. Hollandifch. Srancker, 
1725. 4. — Ej. Opufouln, Leoward, 1735. 8. — Differtat. f>crarum 
Lib. II, Harlinge, 1731: 4. Lugd. B. 1771. 4. (4 fl. 30 Er.) — 
Differtationes ſelectaæe ad S. Scripturam V. & N. Teftamenti. Leoward. 
1747. 50: II. 4. — Tomment. in Pfalmos, ib, 1762-69: IV. 4. — 
Comment. in lib pföphetitum Malachi&. ib. 1749. 4. — Comment, 
ad lib. proph. Zächarte, ib; 1787: 4. = Inftitutiones hiltorie ecclef, 
V. Teft. f. pattiarchalis Ifraelitice. Lügd. B. 1777. 78. und 1780. 
MI. 4. ‘ft niehr eine Eregefe der in den Schriften des A. Teftam. 
vorfommenden Gefchichtserjählungen ; die eigentliche Religion 
geſchichte iſt viel zu kurz. — Inkitut. hiſt. ecclef. N. Teit. ib, 1779- 
83. V. 4. — Einzelne Differtationen über einzelne Schriftfiellen , 
befonders. über den Propheten Daniel. y) 


Rudolphin Venuti, geb. den 2. Nov. 1705. zu Cortona in 
Hetrurien aus einem edeln Sefchlecht; denn fein Vater war Nitter 
des H. Stephans, ben er im raten Jahr verlehr. Sein Oheim gab 
ihn den Jefuiten zu Prato in Unterricht; Er fludirte hernach zur 
Florenz, nebft der Philofophie das bürgerliche und pabftliche Recht, 
und unter Phil. Buonarors die Alterthümer. Zu Cortona erhielt 
er ein Ganonicat bey der Collegiatkirche. Nach dem Tod feines 
Oheims, der zu Florenz anfehnliche Ehrenftellen bekleidet hatte, 
legte er ſeine Wuͤrde nieder, und begab ſich 1730. nach Rom. Hier 
ernennte ihn der Cardinal Albani zu ſeinem Auditor, oder zum 
Geſellſchafter und Gehuͤlfen bey feinen gelehrten Befchäftigungen ; 














3) Emon. Luctt Varemoer Athen® Frifince. p. 787 - 79% — Elo- 
gium &e. per Jou. Hene. VERSCHULB. Franck. 1758, 8, — Das 
neue gel. Europa ı9 Th. p- 535-565 — Saxıı @nomafl. T. VI. 
p. 694 ſ4. 
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und 1748. erflärte ihn der Pabſt Benedicr XIV. zum Abt und 
Dberauffeher der römifchen Alterthümer. Er farb im Anfang dee 
Yahres 1763. und Winkelmann folgte ihm in feiner Würde. — — 
Schriften: Collectanea antiguiratum romanarum, c. n. A. Bortonı 
& centum tabülis. Rom&; 1736. fol.m. (24 fl.) Dagegen fehrich 
Joh. Chryſoſt. Scarfo Obfervationes criticas &c. und Denuri ank 
wortete in feiner Rifpofta alla Critica fatta &c. Paris, 1740. 4. — An- 
tiqua numilmata maximi moduli aurea , argentea, ærea &c, ex Mufeo 
Alex, Albani in Vaticanam bibliothecam a Clemente XII, P, R. trans- 
lata, c. n. Rom&, 1739. 44. 11. fol. — Numiſmata Pontificum rom. 
preeftantiora.a Martino V — ad Benedidtum XIV, auda & illuftrata. 
ib, 1744. 4 — Mufeum Cortonenfe c. notis fuis & Fraxcıscı VA- 
Lesıı atque. Ant, Franc, Goxıtn. ib, 1750, fol. — CAauskı Mu- 
feum romanum &c. cum additamentis. ib. ı742. 11, fol. — Tr, de 
Dea libertate eiusque cultu apud Romanos, & de libertorum pileo, ib. 
1762. 4,m. (i fl. 30 fr.) — Defcrizione di Roma antica e moderna, 
ib, 1763- 66. III. 4 mit Kupf. — Veteris Latii Antiquitates, ib. 1m: 
DL, fo, — Mehrere archaͤologiſche Abhandlungen. 2) 

Iſaak Derburg war Lehrer am Gymnafio zu Amſterdam 
-— — Schriften: EzecH, SPANHEMII Diflertationes de ufü & pre- 
ftantia numifmatum, Amft. 1717. II. fol. mit $upf. — Ciceroxss 
Opera &c. c, n. var. ib. 1724. II. fol. u. XI. 8. — Geerlof Sui; 
fers Chronif, von der Schöpfung bis auf den Tod Wilhelms I 
8. in England; hollaͤndiſch. ib, 1721-24. VI, fol, 


Johann Meldior Derdries, geb. 1679. zu Gieffen. Er 
fudirte daſelbſt, auch zu Jena und Halle; reif’te durch Deutſch⸗ 
land und Holland; wurde 1704. Mitglied der kaiſ. Akademie der 
Naturforfcher ; 1707. Prof. phyf. extraord, zu Gicffen und Dodor 
med, bernach 1710. Prof. ordin. und 1714. Prof med, extraord, 
auch 1720. ordinarius , und Hefifcher Kath und Leibarzt. Er 
ſtarb 1736: ohmverehligt. — — Schriften: Confpedtus philofo- 
phiz naturalis; hernach unter der Aufjchrift: Phyfica ſ. in natu- 
sze fcientiam introductio. Ed. II. Gieſſæ, 1735. 4. (20 gr. > 
Setzt entbehrlich. — Tr, de zquilibrio mentis & BER. ib, 1739, 
4. (10 gt.) — | | | | 
2) Das N. gel. Europa. 14 Ch. p. gor “410. 4. i5 Th. m 475 ſq. — 

Saxır Onomak, T. vw A 7 TEC 
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Jacob vergier geb. 1657. zu Lyom Se. — 
Baccalaureus der Sorbonne hernach Commiſſaire Ordonnateut, 
beyin Seeweſen; endlich Praͤſident vom Commercieurath zu Duͤn⸗ 
kirchen. Zu Paris wurde er den 23. Aug. 1720. durch einen Piſtol⸗ 
ſchuß getodet. Seine Ausſchweifungen hinderten ihn | an«meiterer 
Beförderung und am Geldfammeln. — — Man hat von. ihm: Re— 
cueil des poälies & des chanfons. Amft. 173«, IL. 12;.,; Die Chans 
fons werden wegen des feinen Geſchmacks geſchaͤtt .·. 


Jacob Vernet, geb. den 28. Aug. a. St: 1698. 3u0 Getifr 
wo fein Vater ein Buͤrger war. Er ſtudirte hier die Philoſophie 
und Theologie; ließ fi zum Predigtamt einweihen, und hielt 
fich einige Jahre zu Paris auf, wo er mit den beruͤhmteſten Ges 
lehtten Befanntfchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunft begab er fich 
1728. 29. mit- einen jungen Herrn nach Italien, und beſuchte vor⸗ 
zuglich Rom , Venedig , Florenz und Mailand. Eben fo reifte 
er 1732. mit Turresins Sohn, in deffen Haufe ex fich bisher auf 
gehalten hatte; durch die Schweiz und Deutfchland' nach Holland 
und England , und von da nach Paris: ‚Er verwaltete hernach 
dag 1730. ihm übertrageng Predigtamt nahe bey: Genf,‘ big er 
1734. alg Prediger in die Stadt gezogen wurde, : Man übertrug 
ihm 1737. das Rectorat der Akademie. Zuletzt war er ‚Profeffor 
der fchönen Wiffenfihaften. Er ſtarb nach 1773. — — Schriften: 
Tr. de la verite.de la religion chretienne: &c. Geneve;. 1730 - 36. 
W. 8. Deutfch: ‚Bon der Wahrheit der. chriftlichen Religion. Halle, 
1753. gr. 8- (2 fl, 15 fr,) Derner überfegte das Buch aus dem Las 
teinifchen des Turretins, feines Lehrers, aber mit Verimehrungen. 
Auch lieferte er ein eigenes Werk: Verite de la religion chretienne , 
wovon der gote Abfchnitt 1788. 8. erfchien; zwar gelehrt, in ei⸗ 
nem gefaligeh unterhältenden Styl, aber ohne fonderlichen For⸗ 
ſchungsgeiſt. — Inſtructions chretienne &c. Haye, 1756. V. 8. 
Deutſch: Chriftlicher Unterricht ’ welcher die Glaubensiehren und 
£ebenspflichten enthalt. Berlin, 1754 - 56. VI. Th. in 1.8. 
gr.8. (3 fl.) — Pieces fugitives fur Veuchariftie. Gieueve, 1730, 
8. — Eloge hift, de MSt. J. A, TURRETIN, in der Bibl, railonnee, 
T. XXL p. 5. 444 — Dialogues Socratiques &c. Halle, 1753. 8. 
Der Berfaffer hat fie für den Erbprinzen von Sachſen-Gotha 
entivarfen. — Betrachtungen über die — Religion und den. 

Ä öffent: 
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Üfentlichen Gottesdienſt. Zürich, 1769. 8, — Einige Abhand⸗ 
lungen. a) 

Albrecht Wiend Derpoorten, geb. 1672.13u Gotha. Er 
fiudirte zu Gieffen und Wittenberg ; wurde 1708. Superintendent 
zu Reuftadt; 1724. Director des Gymnaſtii zu Coburg ; 1732. Dot, 
theol. Rector und Profeffor des Gymnafii, aud) Paftor der Gemein; 
de zur H. Drepeinigfeit zu Danzig; flarb 1752. — — Schriften? 
Comment, hiſt. de Matt. Bucero eiusque de coena Domini ſententia. 
Coburgi; 1709 8. (3 gr.) — Ditffertatiohes &t, Vratisl, 1739. 
8 (12 gr. J b) 

Philipp Theodor Derpösi Pren, des vorigen Sohn, Prof, 
eloqu. & L, gr. zn Cobürg, auch Ficentiat der Theologie. — — Marl 
bat von ihm: Ovıpır Lib, triftfium & ex Ponto t. not, Cobürgi ; 
1712, 8. — Einige Differtatienen: Deffen Bruder 

Wilhelm Paul Derpoorten; geb. den 4. Sept. 1721. u 
Neuftadt an der Hende im Goburgifchen ; Dodt. theol. und Prof. 
ord. theol auch beftandiger Nector des afademifchen Gymnaſii zu 
Danzig , dabey Paftor der Dreyfaltigkeitslirche. — — Schrieb 
mehrere Differtationen und Abhandlungen. c) 

Renatus Aubere dt Vertot d Auboeuf, geb. den 25. Nos. 
1633. ‚auf dem Schloß Bennetot in der Normandie , auß einen 
adelichen Gefchlecht: Er war anfangs ein Caputiner, hernach ein 
Praͤmonſtratenſer; lehrte die Philofophiez wurde 1683. Prior zu 
Joyenval, hernach zu Ctoiſſy. Er legte aber dieſe Stelle nieder, 
und übernahm 1693. die Pfarren in Frebille und von St: Pait. 
Endlich begab er fih nach Paris. Hier wurde er 1705. ein befok 
detes Mitglied der E Akademie der Inſchriften, anch Doct iuris 
canon. und Secretät bey der Herzogin von Orleans. Der Groß: 
meifter von Malta ernennte ihn 1715. zum Hiftoriograph feines 
Ordens, mit der Erlaubniß, das Creuz zu trägen. Dabey war | 
er k. Büchercenfor und Commendeur von Santeriy , folglich Mies 
glied der Grand; Prieure von Frankreich. Er flarb den 15. Jun. 
1735. zu Paris. — — Schriften: Hift. de la conjuration de Portu- 








a) Hathlefs Gedichte jetztleb. Gel. 3. Ch. p. 37-57. — Das nene gel. 
Eur. 19. Th. p. 691-696. 
b) — — gel. Eur. 1 Th. p. 537: 
e) Meuſel 1. | 
(Fünfter Band: ) "3 
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gal en 1640. Paris, 1684. und 1711. 12. Lond, 1730. 12. — Hiſt. 
des revolutions de Suede 1350-1560, Paris, 1696, IL ı2, (18 gr.) 
Haye, 1729, 4. (1 Thle.) ib, 1944. Il, ız. (20 gr.) — Hill. des 
revolutions, arrivees dans le gouvernement de la republ. romaine, 
Haye, 1720. III. ı2. (1 Thlr.) ib. 1724. 4 (2Thlr.) Paris, 1730, 
1 12. (1 Thlr. 16 gr.) Deutfch : Gefchichte der Staatsveraͤnderun⸗ 
gen in der römifchen Republik. Zürich, 1760. IIL.8. (3 fl.) — Hitt. 
des revolutions d’Efpagne depuis le commencement du XVme fiecle, 
Paris, 1726. V. ı2. (5 Thlr.) und depuis la deftrudtion de Pem- 
pire des Gothes, Haye, 1729. Ill. 4. ib, 1734. IV, 8. — Hilft, des 
revolutions de Portugal, 1578 - 1668. Paris, 1712. 12. (16 gr.) 
Deutfch durch H. ©. Hoff, mit Zufägen. Leipz. 1788. 8. — Hitt. 
des chevaliers hofpitaliers de S. Jean. de Jerufalem. Paris , 1727. 
IV, 4m, mit Rupf. (8 Thlr.) ib, 1736. V. ı2. (5 Thlr.) Amt: 
1772. V. ı2. (6fl. 30 fr.) — Einige BPNORPFUNGER und Mecenfios 
nen in dem Journal des Scavans, 


Zacharias Conrad von uffenbach, geb. den 32. Febr. 
1683. zu Sranffurt am Mayn. Er ftudirte zu Straßburg und Halle, 
und legte 1704. feine. berühmte Bibliothek an, nachden er eine gez 
lehrte Reiſe durch Deutfchland gemacht hatte. Er reiſ'te auch 1709: 
nach England, um etwa in einem Collegio, das ihm angefragen 
war, zu Drford zu bleiben. Weil er aber weder die Luft, noch 
andere Umftände vertragen fonnte, fo fehrte er 1711. über Holland 
nach Haufe zurück. Er wurde 1721. in den Kath gegogen, vers 
taltete ztveymal das Burgermeifteramt, und fam 1731. in den 
Schoͤppenſtuhl; farb aber den 6. Kan: 1734. zu Franffurt. Seine 
Nebenftunden brachte er mit feiner Bibliothek zu, über; welche er 
einen volftündigen Gatalög verfertigte. Mit feinen Büchern war er 
gegen jedermann aufferordentlich dienftfertig. — — In Manuferipe 
hinterließ er: Bibliotheca Uffenbachiana apocrypha f. latens, h. e. 
librorum in corpus redadtorum vel aliis infertörum catalogus, — Se- 
lecta hiſtoriæ litterarie & librarie. — Gloflarium germanicum medii 
zvi. — Adverfaria f. excerpta realia ad rem librariam & litterariam 
facientia &c in 9. groffen Duartbanden. — Ein Dialog, den er 
Bibliomaniam f, puerperium eruditum nennt, in quo feculi huius no- 
ftri cacoöthes fcribendi ftilo fatyrico enarratur, — Comment, de vi- 
ta propria. — Commercium epiftolicum, quod ipfi cum viris erudi- 
tis iaterceſſit; in 18. dicken Quartbanden, Den größten Theil diefer 


V. Anfang tt. Fortgang d. Gelehrſamk. 35 


Manuſeripte überließ“ er durch ein Vermaͤchtniß an feinen Freund, 
den Litterator Schelhorn in Memmingen. Dieſer gab heraus: 
Uffenbachs Reifen durch Niederfachfen , Holland und England: 
Ulm, 1753. 34. III. gr. 8: mit Rupf. (7 fl. 30 Er.) und Commercii 
epiftolaris Uffenbachiani ſelecta. ib: 1753-56. V. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— ESonſt hat man auch: Bibliotheca Uffenbachiana MSt, ex recenſ 
Jos. Hednk. Majyı. Halæ, 1720. fol. (4 Thle. 13 gr.) und Catalo- 
gus Bibliothecz Uffenbachiane. Fraticof. 1735; IV. 8. (3-Thlr.) d) 

Johann Friderih von Uffenbad, des vorigen Bruder ; 
geb. den Io. Mai 1687. zu Sranffurt, wo er auch 1769. als Schoͤff 
und Rathsherr ſtarb. — — Seine wenige Schriften, z. B. einige 
Gedichte, find unbedeutend. 

Blaſus Ugholini 26 — — Theſaurus antiquitatum facrarum , 
complectens clariſſimorum virorum opuſcula, in quibus veterum He- 
breorum mores, leges, inſtituta, ritus facri & civiles illuftrantur, 
Venet, 1744-70. XXXIV. fol, max. (ſonſt 68, hernach 34. Zechi⸗ 
nen), Zwar fplendid gedruckt, aber nicht genug Auswahl. e) 

Johann Ludwig Uhl; geb. deit To; Jul, 1713. zu Creils⸗ 
beim im Arifpachifchen ; mo fein Vater Prediger war. Er fiudirte 
zu Jena und Halle, hielt fich auch ein Jahr in Göttingen auf; 
wurde 1744. Prof, iuris ord. ju Franffurt an der Dder ; ; und er⸗ 
hielt in der Folge den Character eines Hofraths: — = - Schriften: 
Opufcula ad hiftofiam iuris pertinentia, Hale, 1735. 4 — Jac. 
Cujacıı Obfervationum & emendationum Lib XVIIL Acceflere 
audtorum -citationes, locorum græc. interprerationes & novi indices, 

Halæ, 1737. 4.m. (3 fl. 45 fr.) — — Jotı. GottL, HEıneccıı 
Opufcula minora varli argumenti. Amft, 1738. u. 1740, gm. Cı fl. 
15 fr.) — Ej. Elementa iuris cambialis, ib, 1742, 8m, aut, Francof: 
ad V. 1748. 4. ( 20 gr.) ed. VII, audt, Nörimb. 1764. gm. (soft.) 
— Ej. Eleimenta hiftoriz philoſophicæ. Berol. 1742, giu. (20 fr.) 
— Ei. Prælectiones acad, in SAm. PUFFENDoRFUL de offcio h. & c. 
Lib. II. ib, 1943. 8m. (1 fl) — Ej, Preledt: acad. in H. Grortı 
Lib. III. de J. B. & P, ib, 1744. 8m, (2 fl. 30 fr.) — Ej. Dictata 
ad Elementa iuris civ. &c. ib, 1744. gm. (20 fr.) — Ej, Opera 











d) Cuaursrı£ Didionn. h. v. — Das neue gel. Europa, XI. Xp. D: 54% 
554. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 332 ſq. 
e) Meuseriz Bibl, hi, Vol. I, F. Il, p. 119-148. 
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omnia &c. Genev&, 1744 - 58. VIII 4. u. Supplementa &c. ib. 
1769. II. 4. (25 fl.) — Ej. Obfervationes theoretico - pradticz ad 
Pandedtas, Francof. ad V. 1760, 8m. (45 fr.) — Ei. Elementa iuris 
civ, &c, ed. novifl; aut. Berol. 1765. gm, — Jon. Sarom. Brun- 
Queı Hift. iuris romano - germanici ; c, audtoris vita. Amft, 1740, 
gm. — Tueop, Jans. ALMmELovenıı Fafti confulares, c. accef- 
fionibus. ib. 1740: gm. (2 fl.) — Jon. Schitrerı Inttit. iuris feu- 
dalis &c, Berol. 1750, 8. — Thefaurus epiftolicus la Crozianus, 
Lipſ. 1742-46. IH. gm. (5 fl. 30fr.) — G. H. Nıeuroorr Ritus 
somani &c, ed. VI. Rerol, 1743: 8. — JoH. MATTH, GEsneRt Car- 
»ıinum Lib, VI. Wratisl, 1743. gm. — Ej. Opufcula minora varii 
'argumenti, ib. 1743-45. VIIL T. gm, (2 fl. 15 fr.) — Jon. Perrı 
DE LupewıG Obfervationes ad Jor. Jac, MAscovıs Principia iuris 
publici &c. Francof. 1744. u. 1747. gm, — Ej. Obfervat, ad Sam. 
STRYXII Examen iuris feudalis &c. ib. 1751. 8. (24 fr.) — Ej. Sin. 
gularia iuris feudalis, Francof. ad V, 1753. 8m, (24 fr.) — Anr. 
SCHULTINGII Commentationes academice &c, Hale, 1770-74. 
IV. gm, — Crrıstı. Tuomasıı Diflertationes acad. &c, ib. 1773- 
80. IV, 4m. — Sranffurtifche Wechfel: Refponfa ıc. Franff. an der 
Dbder. 1749. 50, II. 4. — Fortſetzung von Siegels Corpore iuris 
cambialis , oder vollftändigfte Sammlung der allerneueften Wechfel- 
und Handelsgerichtsz Ordnungen ꝛc. Leipz. 1757. 64. 71: III. fol, 
ate Sortfegung. ib. 1786; fol; Siegels Sammlung begreift 2. Ban; 
de, — Sylloge nova epiftolarum varii argumenti, Norimb, 1760-69. 
V. 8m. (10 fl.) = Einige Differtationen. f) 

Erdmann Uhfen; Hübners Nachfolger im Nectorat zu 
Merfeburg ic; — — Schriften: Gelehrter Eriticus. keipz. 1704. u. 
1715: III. 8. (2 Thlr.) — Die Kirchenhiftorie des 16. und 17ten 
Jahrhunderts. ib. 1710. 4. (18 gr.) — Eurieufes Lericon der bes 
ruͤhmten Kirchenlehrer und Scribenten des 16. und ı7ten Jahrhun⸗ 
dert. ib, 1714. 8. (16 gr.) — Zeitungslexicon. ib, 1710; fol; 
(2 Thlr. 8 gr.) — Leben der tömif. Kaifer. ib. 1712. 8. (1 Thlr.) 
— Leben der Könige in Franfreich. ib. 1710. 8. ꝛc. 

Philipp Rudolph Dicar, Arzt. zu Winterthur im Canton Zuͤ⸗ 
sich; ſtarb 1783. — — Schriften: Delectus obfervationum pradtica- 
rum &c. Vitoduri, 1780. gm. — Materia medica, oder Gefihichte 








5) Weidliche bioge, Nachr. 2 Th. p- 412-420, — Meuſel 1. c. 
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der Arzneyen bes Pflanzenreiche ıc. Leipz. 1781. 82. IL gr. 8. — 
Sachregiſter über Hallers Schriften. 8) | — 
Peter le Dieil ſtarb 1772. zu Paris. Ein groſſer Kuͤnſtler 
im Glasmahlen und in Glasarbeiten. — — Hauptwerk: Die Kunſt 
auf Glas zu mahlen, und Glasarbeiten zu verfertigen; aus dem 
Franzoͤſ. Nürnberg, 1779. 80. III. gr. 4. Sehr practiſch und 
vollſtaͤndig. ee . 
Alphonſus des Dignsles, geb. den 19. Det. 1649. auf dem. 
Schloß Aubais in Nieder sLanguedoe. Sein Vater war Major bey 
einem franzöfifchen Cavalerie Regiment, und der Sohn wollte auch 
Kriegedienfte nehmen; aber durd) den Umgang mit Geiftlichen wur⸗ 
de in ihm Die Luft zum Predigamt erweckt. Er fudirte zu Sau⸗ 
mur, Paris und Drford ; wurde 1675. nad) Aubais, und bald. 
darauf nach Gailar als reformirter Prediger berufen. Nach Wider; 
rufung des Edicts von Nantes gieng er 1685. nach Genf, Laufanne, 
Kern und endlich nach Berlim. Hier gab man ihm die franzöf. Pre⸗ 
digerftele zu Schwedt, hernach 1688. zu Halle, und das folgende 
Jahr zu Brandenburg. Er fam 1703. als Mitglied der k. Akademie 
nach Berlin ; und ſtarb dafelbft den 24. ul. 1744. ben guten Leibes⸗ 
und Seelenfräften. — — Schriften: Hift. de la papiffe Jeanne, ti- 
ree de la Differtat. de MSr. Spanheim. Haye, 1720. $. Dignoles 
beftättigte die Gefchichte mit neuen Zeugniſſen. — Chronologie de 
Phiftoife ſainte & des biftoires &trarigeres, (qui la concernent, de- 
puis la forte d’Egypte jusqu’a la captivit& de Babylone. Berlin, 1738. 
II. 4m. CS fl: 45.4.) Ein ‚gründliches Werk, an welchem der 
Berfaffer Feine meiſte Lebenszeit gearbeitet: hat. — Gonft flehen 
von ihm mehrere gründliche Abhandlungen in der Bibl. Germanique, 
an welcher'er mit Lenfant arbeitete; in den Mifcellaneis Berolinen- 
fibus und in. Der. Hift, crit.. de la republ. des Lettres, h) 
Johann de Dignoles, Bibliothekar im Vatican; ein Phi⸗ 
lolog und Archaͤolog. — — Schriften: Liber Pontificalis, L’de 
geftis romanorum -Pontificum „ qui Anaftafio Bibliothecario adferibi- 
tur, com notis &c. Romæ, 1724. 4m. — Antiquiores Pontificum 
roman. denarii &c. ib. 1734. 4. 0. ſig. (1 Thlr.) — Diflertat, de co- 


ö— —————— 











) Meuſel 1. c. ee | 
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lumna imperatoris Antonii. ib. 1713. 4. (3 Thlt.) — Mehrere ar⸗ 
chaͤologiſche Abhandlungen. i) 

Jacob Barozzi-de Dignole.2c. —— Regles des cing ordres 
d’Architedtpre, Amft. 1742. fol, mit Kupf. ib. 1700. u. 1720. Il, 4, 
mit Kupf. (8 Thlr.) Paris, 1694. IL, 4. mit Kupf. (6 Thle, ı 16 gt.) 
Deutſch, Nuͤrnb. 1782. II. 4. mit Kupf. (5 fl.) 

VvVill aume ꝛc. pon Berlin gebuͤrtig; daſelbſt ſeit 1787, Prof. 
«der Philofophie am Joachimsthaliſchen Gymnaſio. — — Schriften: 

Practiſches Handbuch fuͤr Lehrer in Buͤrger⸗ und Landſchulen. Def 
fan, 1781. 8. — Hiſt. de lhomme. Deffau, 1783. 8. (I Thlr. ) 
Wolfenb, 1786. 8. Deutſch, Deſſau, 1783, 8. Vermehrt und ver⸗ 
beſſert. Leipz. 1788. Il, 8. — Philothee, oder die erſte Gruͤnde 
der Religion. Berlin, 1788. v. 8. — Vom Urfprung und von den 
Abfichten des Uebels. Leipz. 1784-87, III. 8, — Ueber die Kräfte 
der Seele, ihre Geiftigfeit und Unfterblichfeit. ı Th. Wolfenb. 
1786. 8. — Practifche Logik ꝛc. ib. 1787.98. — Vom Vergnügen. 
Berlin, 1788. IL 8. — Berfuche über einige philofophifche Fragen. 
Leipz. 1789. 8. (4 Thlr. 4 gr.) — Philofophifche Unterfuchungen 
über die Griechen ; überfeßst mit Anmerfungen. Berlin, 1789. 11. 8. 
(3 fl. 36 fr.) — Anfangsgründe zur Erfenntniß der Erde , des 
Menfchen und der Natur. ib. 1789. 90. III. 8. (7 fl.) k) 

Fofepb franz de Dillefore, geb. 1652, zu Paris. Er leb⸗ 
te und ſtudirte ganz vor fich in der Stille, big. er 1706, zum. Mitz 
glied der k. Akademie der Inſchriften gewaͤhlt wurde; doch zog 
er ſich wieder in die Stille zuruͤck, und ſtarb 1737. in einem zur 
Metropolitankirche gehörigen Kloſter. — — Man hat von ihm; 
Anecdotes ou memoires fecrets fur la Conftitutiou Unigenitus. Rotterd, 
1732. II. 8, (1 Thle.) — Einige Rebengbefchreibungen. 

Philipp Reinhard Vitriarius flarb 1717. als Prof, iuris 
zu Leiden, — — Schriften: Inftitutiones juris nat, & gentium. Lugd. 
B, 1704. 4. (16 97.) auct. a filio, üb. 1723. 8. (1Thlr.) — Inſtitut, 
iuris publ. romano - germanici. ib, 1723. 8. (1 Thlr. 8 gr, ) Daruͤ⸗ 
ber verfertigte Joh. Friderich Pfeffinger einen weitlaͤufigen und. 
gruͤndlichen Commentar une der Auffchrift: Vitriarius illußratus &c, 
Gothz , 1712-31, IV. 4. (12 Thle.) Dazu gehört: Repertorium 
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loeupletiffimum ad, Vitriarium Muſtratum, a Chr, GorzL. Riccio. 
ib, 1741. 4. (1 Thlr. 16 gr.) 1) 

Johann Facob Ditriarius, des vorigen Sohn‘, geb. 1679. 
zu Genf; mar anfangs Prof. juris zu Heidelberg, hernach zu Ut—⸗ 
recht, endlich 1720, zu keiden; ſtarb 1745. — — Schrieb einige 
Diſſertationen. 

Horatius Vitringa, des aͤltern Campegius vitringa 
Sohn, ſtarb et. 18. 1696. — — Schrieb: Animadverfiones ad Jon. 
VorstIr Lib, de hebraifmis N. Teft. welche in Lamz. Bosıı Ob- 
fervat, mifcellan, Franek, 1707, 8. befindlich find. 

Campegius Dirringa, ber jüngere, des vorigen Bruder, 
geb. den 23. März 1693. zu Franefer, wo er als Prof. theol. den 
11. Jan. 1723. ftarb, — — Schriften: Epitome theologix naturalis, 
Franek, 1724. 8. (8 gr.) Differtationes &c. ib, 1731. 4. (1 Zhle, 
16 91.3 Hermann Denena ließ fie zufammendrucfen. Dabey ift 
ds Tib. Hemſterhuis Oratio in memoriam C. Vitringe filii, m) 


Johann Auguft Heinrich Ulrich, geb. 1746. zu Rudolſtadt, 
wo fein Water Director des Gymnaſiums war; iſt Prof, philof, zu 
Sera, und feit 1783. Coburgifcher Hofrath. — — Schriften: 
Anleitung zu den philofophifchen Wiffenfchaften, Jena, 1772. 76. 
1, (2 fl.) — Initia philofophize iufti f. iuris nature, focialis & gen- 
tium, ib, 1783. gm. — Denina Bibliopoeie oder Anweiſung für 
Chriftfieller ; ; aus dem Stal. Berlin, 1783. gr. 8. — Infitut. Lo- 
gie & Metaph. Jenz, 1785. gu. — Elevtheriologie, oder über 
Freyheit und Nothmwendigfeit. ib. 1788. 8. n) 

Johann Heinrich Friderih Ulrich, geb. den 19. Apr. 1758. 
zu Halle in Sachſen; feit 1783. zweyter reformirter Prediger an 
der Sriderichswerder und Dorvotheenflädtifchen Kirche zu Berlin. 
— — Schriften: Malebranche von der Wahrheit ꝛc. aus dem 
Sranzöf, mit Anmerfungen. Halle, 1776-80, IV. gr, 8. — Gottfr. 
Wilh. von. Leibniz philofophifche Werke, nach Rafpens Samm⸗ 
lung ; aus dem Franzöf. mit Zufäßen und Anmerk. ib, 1778. 80. IL 
91,8. — Ueber dag ntereffantefte in der Schweiz; aus dem Gran 
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zoͤſiſchen frey uͤberſetzt, berichtigt und vermehrt. Leipz. 1777- 80. 
IV. 8. — Mid. von Montagne Reiſen durch die Schweiz, 
Deutſchland und Italien, in den Jahren 1580. 81. aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen mit Zuſaͤtzen. Halle, 1777. 78. II. 8. — Ueber den Reli⸗ 
gionszuſtand in den preuſſiſchen Staaten, ſeit der Regierung Fride⸗ 
riche des Groſſen. ib, 1778-80. V. 8. — Andachtsbuch für Kran⸗ 
fe aug allen Ständen. ib, 1779. gt. 3. — Moralifche Encyklopaͤdie. 
Berlin, 1779. 80. III. gr.8. Mit andern Gelehrten in Gemein 
fchaft. — Bemerkungen eines Reifenden durch die preuffifche Staa⸗ 
ten, in Briefen. Altenb. 1779-81, II, 8. — Pragmatifche Ges 
fehichte der vornehnften Fatholifchen und proteftantifchen Gymnafi ien 
und Schulen in Deutfchland. ı Th. Leipz. 1780. 8. — Geſchichte 
ber chriſtlichen Kirche ic. Frankf. 1781. 82. II. gr. 8. x. 0) 
Fohann Auguft Unzer, geb. 1727. zu Halle; iſt practifäher 
Arzt in Altona. — — Schriften: Nene Lehre yon den Gemuͤths⸗ 
bewegungen. Halk, 1746. 8. — Gedanfen vom Einfluß der Seele 
in den Körper. ib. 1746. 8. (15 fe.) — Abhandlung von Seuf 
gern. ib. 1747. 8. (15 fr.) — Pbhiloſophiſche Betrachtung des 
menſchlichen Körpers. ib. 1750. 8. (15 ft.) — Der Arzt; eine mes 
diciniſche Wochenfchrifk. Hamb, 1758-64, XII. gr. 8. verbeffert, 
ib. 1769. VI. Bande. gr. 8. 15 fl. ) Für Aerzte und Nichtaͤrzte un⸗ 
terhaltend und nuͤtzlich. — Sammlung fleiner phnfifalifcher Schriſ⸗ 
ten. Rinteln , 1766. 67. IH. gr. 8. (3 fl. 45. k)— Medicinifches 
Handbuch. Hamb. 1770. 8. (1 fl. 30 fr.) vermehrt , Leipz. 1776. 
90:8. (2 fl. 45 fr.) Heu ausgearbeitet. ib. 1781. II. gr. 8. (3 fl. 
30 fr.) ib. 1789. IH. gr. 8. — Erfte Gründe der Phyfi iologie ıc. ib, 
1771. III. gr. 8. (3 fl.) — Einleitung zur allgemeinen Pathologie 
der anftecfenden Krankheiten. ib, 1782. 8m, (2 fl. 40 fr.) ıc. pP) 
Kucas Doc, Architect und Ingenieur zu Augsburg ꝛc. ⸗ — 
Schriften: Anleitung zur Verfertigung ſchoͤner Zimmerwerksriſſe. 
Augsb. 1766. gr. 4. m. K. Cı fl. 30 fr.) — Anleitung zum Wafferbau 
an Flüffen und Strönen. ib, 1767. 8. c24 fr.) — Einleitung in 
die hydrauliſche Architectur ze. ib 1769, fol. — Handbuch der Kunſt⸗ 
woͤrter bey dem Brunnen⸗ und Waſſerbau. ib. 1774. 8. — Die 
Kunft, Eituationdplane aufzunehmen und zu zeichnen. ib, 1774. 8. 
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mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Die Feldbefeſtigungs⸗ oder Verſchan⸗ 
jungsfunft 2c. ib. 1775. 8. (1 fl) ib. 1788. 8. — Abhandlung vom 
Straffenbau. ib. 1776. 8. mit Kupf. (45 fr.) auf Poftpapier. (1 fl. 
30 fr.) ib. 1788. 8. — Anweiſung zu Verfertigung der Bauriſſe ꝛc. 
ib, 1778. 8. mit Kupf. ib. 1788. 8. — Wegweiſer zur Verfertigung 
der Artillerieriſſe, nebſt einem Artillerie⸗Lexicon. ib. 1778. 8. — 
Die Kunft , Sonnenuhren zu zeichnen. ib 1778. 8. — Unterfuchung 
der wahren und falfchen Bauuͤberſchlaͤge. ib. 1778. 8 — Erſte 
Gründe zu Gartenriſſen. ib. 1778. 8. mit Kupf. — Abhandlung über 
den Bau der Maffertvehren 2c. ib. 1779. 8. — Der Zeichenmeifter 
in der Kriegsbaufunft , nebft einem ingenieur z Rerigon. ib. 1779. 8. 
— Abhandlung von der Perfpectivfunft. ib. 1780. 8. — Baupractif 
der bürgerlichen Baufunft. ib. 1780. 8. — Buͤrgerliche Baukunſt 
zum Beſten junger Architecten 2c. ib. 1780-- 82. IV. 8. (af) — 
handlung der Brücenbaufunft. ib, 1780. 8. — Unterricht bey 
borfallenden Bauſtreitigkeiten sc. ib. 1780. Il. 8. — Abhandlung 
über die Bauanfchläge. ib. 1781. II. gr. 8. — Allgemeines Bau⸗ 
fericon ze. ib. 1781. gr.8. — Jacob Barozzi von Dignola bir? 
gerliche Baufunft , die fünf architectonifche Säulenordnungen auf: 
jureiffen. ib. 1781. 82. II. 4. mit 20 Kupfertafeln ıc, (2 fl. 30 fr.) 
— Etwas von Bauzierrathen sc. ib. 1783. 8 9) 

Gottfried Dockerodr, geb. den 14. Sept. 1665. zu Mühl; 
haufen. Er fludirte zu Jena; wurde 1689. Conrector am Gymnaſio 
zu Halle in Sachſen; 1693. Profeffor am Gymnafio zu Gotha. Hier 
blieb er als Rector, und verbat ſich den Ruf als Prof, moral, auf 
die neu errichtete univerſi taͤt zu Halle. Er flarb den 10. Oct. 1727. 
— — Schriften : Hift focietatum & rei litterarise ante diluvium, 
Jenz, 1687. 4. — De litterarum ftudiis rede & religiofe inftituendis. 
Gothz, 1705. 8. — Mumiographia medica, oder Befchreibung der 
gnptifchen Mumien ıc. unter. dem Namen feines Schwiegervaters, 
des Gothaifchen Hofapothekers, Chriſtian Herzogs. Gotha, 1717. 
8. (3 gr.) Frangöf. ib.’ 1718. 8 — Erläuterte Aufdeckung des 
Betrugs von Mitteldingen. Halle, 1696. 12. (4 gr.) — Diſſer⸗ 
tationen und Programme. r) | 
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Rudolph Auguftin Dogel, geb. 1724. zu Erfurt. Er war 
Prof. med. zu Göttingen, auch k. Leibarzt und Landphnficus im 
Fürftenthum Göttingen; ftarb 1774. æt 50, — — Schriften: Mes 
dicinifche Bibliothef. Erfurt, 1751. 52. Il. 8. (5 fl.) und neue 
medicinifche Bibliothef. Göttingen, 1754 - 73. VIII. 8. (7 fl.) — 
Inttitutiones Chemix, 1755. 8. Lugd. B. 1757. 8. Bamberge, 1762, 
8. (1 fl. 30 fr.) Deutfch von Wigleb, Weimar, 1775. 8. — 
Hift, materige medic®. Lugd. B 1758. 8. Francof. 1762. 8. Bamb, 
1764. 8. (1 fl.) — Practifches Diineralfyftem. Leipz. 1762. gr. 8. 
(2 fl.) vermehrt, ıb. 1776. ge. 8. (3 fl.) — Opufcula medica fe- 
ledta. Gottinge, 1768. 4. (1 fl. 12 fr.) ib, 1774. 4. (1 fl. 30 fr. } 
Denefch von feinem Sohn Sam. Gottlieb: Yusgefuchte afade: 
mifche Fleine Schriften, pathologifchen, practifchen und chirurgis 
fchen Inhalts. Lemgo, 1778. II. 8. — Prælectiones de cognofcendis 
& curandis pr&cipuis corporis hum, affedtibus. ib. 1772. gm. (2 fl. 
30 fr.) ib. 1784. 8m. Laufann®. 1789. Il. gm, Deutfch: Vorleſun⸗ 
gen uͤber die Kenntniß und Heilung der Krankheiten des menſch⸗ 
lichen Körpers , mit Anmerkungen yon Job. Khrenfr. Pohl, 
Prof. Botan. geipz. 1780. gr. 8. (3 fl.) ꝛ⁊xc. 5) 

Samuel Gottlieb Dogel, des vorigen Sohn, practicivender 
Arzt zu Göttingen; feit. 1780. Meklenburg ; Strelisifcher Hof und - 
Garnifon:Medicus, auch Stadt: und Landphyſicus zu Nageburg. 
— — Schriften: Medicinifchzpractifche Beobachtungen. Göttingen , 
1777. 8.— Handbuch der pracktifchen Arzneywiffenfchaft. Stendal, 
1781-88. III, gr. 8. (6 fl, 45 fr.) — Unterricht für Eltern und 
Erzieher , wie dag Laſter der zerfiöhrenden Selbſtbefleckung am ſicher⸗ 
fien zu entdecken, zu verhüten und zu heilen fey. ib, 1786. 8. 0 


" Georg Fobann Ludwig Dogel, geb. 1742. zu Feuchtiwang 
im Anfpachifchen. Ex fludirte zu Leipzig, Helmftadt und Halle; 
wurde hier 1765. Adjunct der philof. Facultat, und 1773. Profef 
for ; farb. 1776. æt. 34. zu Altdorf, wo er feinen Bruder befuchte: 
— — Schriften: Umſchreibung der Sprüchwörter Salomon. Leipz. 
1767. 8. (30 fi.) — Fraxc. Varasıı Annotationes in Pfalmos , 
fubiun&is H. Grorır notis, quibus obfervationes exeg, crit. adfper- 
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fit, Halz, 1767. 8m, —-Lun. CArELL1 critica facra , c, animadver- 
fonibus, ib, 1775. 76. 86. Ill. gm. (6 fl. 30 fr.) Sehr verbeffert und 
ergaͤnzt. Den erften Band beforgte Dogel; die übrigen Fob. 
Gottfr. Scharfenberg. — RELANDI Antiquitates ſactæ veterum He- 
breorum , cum. animady. Ughulianis & 'Ravianis. ib, 1769 8. (I fl. 
15fr.) — H. Grorit Annotat. in V. Teft. emendatius edidit &c, ib. 
1776. III. 4m. (12 fl.) Dogels Arbeit geht bis auf dag 19. Cap. 
Jeremia. Die weitere Fortfegung, oder den Zen Tom beforgte 
Döderlein, u) 

C. F. Vo gel ꝛc. — — Practifcher Unterricht von Taſchen⸗ 
uhren ıc, Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl.) 

Paul Joachim Siegmund Dogel, feit 1787. Nector der 
Schaldfhule zu Nürnberg, daſelbſt gebohren. — — Biographie 
groffer und. berühmter Männer des Alterthums. Nuͤrnb. 1788. 90. 
1 8. leſenswuͤrdig. — Briefe , die Freymaurer und BEER 
betreffend. - ib. 1784. 85. UT. 8. 

Johann Dogt, geb. den 5. Yug. 1695. fu Beoerftäbt, wo 
ſein Vater Paſtor und Probſt mar. Er ſtudirte zu Bremen und 
Wittenberg; wurde 1719. Prediger in Horneburg; 1733. Paſtor 
bey der Domgemeinde zu Bremen, wo er den 28. Aug. 1765. xt, 
70. officii 45. ſtarb. — — Schriften: Hift. litteraria Conſtantini. M; 
Hamb, 1720. 8. (8 fr.) — Bibliotheca hæreſiologica. ib, 1723.-29. 
faſc. IV, T. 11.8. (50 kr.) — Catalogus librorum rariorum, ib, 1732.: 
ib, 1753. 8. (1 fl. 24. fr.) Dabey find zu merfen > Jawı librariv 
librorum rar, in catalogo "Vogtiano pratermiflorum decades H. in dent 
Brem⸗ und. Verdifchen Hebopfer. 1.9. p. 87-304. 2.3. p. 235- 
252. Auch als Supplement: GurDEsII Florilegium hiforico - ori« 

ticum librorum rarior: ed, HI. Groning2, 1763. 8m, — Monu- 
menta inedira der Stadt Bremen. Bremen, 1740: 63. 11,8. (2’fl.) 
— Einzelne Predigten und Abhandlungen. x) | ; 

Gottfried Vogt oder Voigt , geb. 1644. zu Delitfch in 
Meiffen ; war Rector zu; Goͤſtrow hernach ſeit 1680. zu Hamburg; 
farb den 7. Zul, 1682. — — Man hat von ihm: Thyfiafteriologia 
oder von den Altären- der alten Ehriften ꝛc. — - Thefaurus antiquita- 
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tum ecclefiafticarum &c, follte in 12. Folianten erfcheinen ; blieb 
aber nur bey den Entwürfen. 

Adauctus Doigt a. St. Germano, geb. den 14. Mai 1733, 
zu Oberlaͤutendorf in Boͤhmen; Prieſter des Ordens der frommen 
Schulen, und ſeit 1776. ordentlicher Profeſſor der Geſchichte zu 
Wien. — — Schriften: Beſchreibung der bisher bekannten Boͤhmi⸗ 
ſchen Muͤnzen, nach chronologiſcher Ordnung. Prag, 1771-74. 
IL gr. 4. mit: Kupf. (12 fl.) — Abbildungen und Lebensbeſchrei⸗ 
bungen böhmifcher und mährifcher Gelehrten. ib. 1773. 74. II. gm. 
c13 fl.) Die folgenden Theile find von Pelzel allein. — Acta lit- 
teraria Bohemiz & Moravia, ib. 1776 - 83. Vol. II. P. XII. 8. (6 fl.) 
— Nummi Germania medii zvi, qui in numophylacio Cxfareo Vin- 
dobonenfi adfervantur, P, I, Vienn®, 1783. gm. &c, y) 

- Georg Fofeph Dogler, geb. zu Würzkurg; pähftlicher Erz⸗ 
geuge, Ritter vom goldenen Sporn, Kämmerer des apoftolifchen 
Pallaſtes, kurpfalzbayrifcher geiftlicher Math, Hoffapellan und Hof⸗ 
kapellmeiſter, auch oͤffentlicher Tonlehrer zu Mannheim; ſeit 1789. 
Director der k. ſchwediſchen muſikaliſchen Akademie zu Stolholm. — 
— Schriften: Tonmwiffenfchaft und Tonfegfunft, Mannh. 1776, 4. 

r- Stimmbildungsfunft, ib. 1776. 8. = Pfälsifche Tonfchule. ib. 
1778. 8. x. zZ) 

Johann Facob Doltmann, geb, den 17. März 1732. zu 
Hamburg; ift Erbherr. auf Schortau , und Doctor’ der Rechte zu 
Leipzig. — — Schriften: Leben der berühmten Mahler; aus dem 
Sranzöf. des Ant, Joſ. Dezalliere d'Argenville, mit Anmerf. 
Leipz. 1767. 68. IV. 8. — 3. Barrow Sammlung von Reifen 
und Entdeckungen ; aus dem Engl. ib. 1767. 8. — Zoach. von 
Sandrart deutfche Akademie der Baus Bildhauer: und Mahler: 
kunſt sc. verbeffert. Nürnb. 1768 -75.. VIIL gr. fol. (120 fl.) — 
Lord Baltimore Keife in den Orient; aus dem Engl. 1768. 8: 
— Abhandlung von den Kupferftichen; aus dem Englifchen. Franff. 
1768. 8. — Hiftorifch ; Eritifche Nachrichten von Italien, Leipzig , 
1770. 71. III gr. 8. (9 fl.) vermehrt und. verbeflert, ib. 1777. 78. 
MI. gr. 8. Cro fl.) — Knud Leems Nachrichten von den Lappen 
in Finmarfen; aus dem Dänifchen, ib, 1771. 8. — Deschamps 
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Keife durch die Niederlande ; aus dem Franzöf: ib 1771. 8. — 
Kaugier über die Baukunſt; aus dem Franzoͤſ. ib. 1771.8. — Des 
nina Staatsveränderungen Italiens; aus dem Stalienifchen. ib. 
1772. 73. III. gr. 8. — Ztalienifche Bibliothek, oder Sammlung 
der merfwürdigften Abhandlungen jur Naturgefchichte, Dekonomie 
und Fabrikweſen; aus den neueften italienifchen Monatfchriften. ib. 
1778. 79: IL, gr. 8: mit Kupf; — Neues geographifches Hand: 
lexicon zc. ib. 2778. gr. 8. (3fl) — Arthur Youngs Keife durch 
Itland. ib. 1780. II. gr. 8. — Des D. Seftini Briefe aus Sicilien 
und der Türfey ꝛc. aus dem Ital. ib. 1780. 81. II, 8. — Neueſte 
Reiſen durch England ꝛc. aus den beſten Nachrichten zuſammengetra⸗ 
gen. ib. 1781. 82. IV. gr. 8: (10 fl: 30 fr.) und als zter Band: 
Neueſte Neifen durch Schottland und Irland ıc. ib. 1784. gr. 8. 
Heueſte Reiſen durch die vereinigte Niederlande ic, ib. 1783. 
91.8. — Neueſte Reifen durch Spanien zc; ib, 1785. II, gi. 8. — 
Neueſte Reifen durch Frankreich ic. ib: 1787. 88. IIf. gr. 8. 

Alexander Dolta, Patricius und Rathsherr, auch Profeſſor 
der Ehperimentälphnfif ıc, in Como. — Briefe über die natürliche, 
entfiehende ; entzuͤndbare Luft; aus dem Ital. Winterthur, 1778. 
8. (12 gt.) Zürich, 1778. 8. (9 gr.) wichtig. 

Giof. Seraf: Dolra sc. — — Elementi mineralogia analytica 
e fyftematica ; ed. auct. Ctemona, 1787. 8. _ 

Johann, Chriftiani volz, geb. den 4. $un. 1721. zu Dettin⸗ 
gen am Schloßberg, ohnweit Kirchheim, wo fein Vater Diaconus 
ivar, Er kam 1734. als Stipendiat in das Klofter Blaubeuren , 
had) 2, Jahren nad) Bebenhaufen ; und 1738, in dag theologifche 
Stipendium nac Tübingen; murde 17456 Magifter; 1746. Repe— 
tens; 1750. Prof, Mathef. und 1752. Prof. hit, am Gymnaſio in 
Gtuttgard ; hernach Rector, und 1782. Prälat in Bebenhaufen , 
wo er den 27. Mai 1783. farb. Den Ruf nach Petersburg und Tuͤ⸗ 
bingen hatte er fich verbeten. — — Man hat von ihm, nebft eini⸗ 
gen Abhandlungen: Joh. Ge. Eſſigs Einleitung in die allgemeine 
und Befondere Welthiftorie, mit Bermehrung. Stuttgard, 1758. 8. 
(zfl.) und Iofe Ausgabe, Big auf gegenwärtige Zeiten fortgefeßt. 
ib. 1773. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) — Grundriß der Erdbefchreibung , 
als ein Anhang dazu. ib. 1765. gr. 8. (45 fr.) a) 

J BERN — 


a) Das neue gel. Europa. 15. Th. p. 742-750 
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Cornelius Dalerius Donf, geb. 1725: zu Nimwegen in der 
Provinz Geldern: Er ſtudirte zu Utrecht; wurde Secretär der Stadt 
Nimwegen, und Mitglied der Akademien zu Cortona und der Arcas 
dier zu Rom; — — Schriften: Specimen crit, in varios audtores &c. 
Trai. ad Rh, 1724. gm. (goft.) — MERcURN Stycit iter fub- 
terraneum. Ib. 8. Echerzhaft, gegen einen Theologen, der ihn hart 
angefallen hatte. — CAstrucct Bonamıcı Comment, de rebus ad 
Velitras geftis, ©. notis. — Gu1D. FERRARI, S. J. & Prof. eloqu. 
Mediol. Liber de geftis Eugenii, Ducis Sabaudi@, in Pannonia, Ha- 
ꝑæ C: 1749. 8. — HıeEron, Farkri Lib, IV. de bello Sicambrico, 
Noviom, 1749. 8. &c, b) 

Johann Heinrich Doff; ; geb; den 20, Febr. 1751. zu Som⸗ 
metsdorf im Meklenburgifchen ; ; feit 1778. Rector zu Otterndorf 
im Herzogthum Sachfen + fauenburg ; feit 1782. su Eutin; auch 
feit 1736. Fürftbifchöfl. Lübekifcher Hofrath. — — Schriften: Un 
terfuchung über Homers Leben und Schriften; aus dem Englifchen 
des Blafwells. Leipz. 1776. 8: (2 fl.) — Schaftesbury philof. 
Werke; aus dem Engl. ib. 1776. 77.1.8: Hoͤlty fieng den erften 
Band an, — Chandlers Reifen in Griechenland ; aus dem Engl. 
ib. 1777. 90. 8. — Taufend und eine Nacht; drabifche Erzaͤhlun⸗ 
gen; aus dem Franzoͤſ. des Anton Galland. Bremen, 1781-86, 
VI. 8. — Homers Odyſſee; aus dem Griechiſchen in Hexametern. 
Hamburg, 1781: 91:8. — Gedichte ic. ib. 1785. 86. II. 8. — Gab 
heraus: P. W. Henslers Gedichte. ib. 1782, 8.118 L. 5. C. Hoͤl⸗ 
ty’s Gedichte. ib. 1783: 8. — Mufenalmanach ic. 1784-91. mit 
Göfing :c. — P. virgilius Maro Landbau; vier Gefange (in 
Herametern) überfege und erflärt. Eutin, 1789. gr. 8. c) 
Zacob Upron, Lehrer ait der Schule zu Eton ꝛc. — — 
HowiAn irogıe , i. e, harratlonum Sylloge, gr. & lat. Lond, 1701. 8. 
—-Droxvxstus Halicarnaffzus de ftrudtura orationis, gt, & lat, c.n. 
SYLBUuRGIT, ib, 1702, 8. d) 

Emon Luccius Driemoct ꝛc. — — Ännotationes ad dicta 
tlaflica theologie dogmaticz V, Telt, fele&ta, Franek, 1543-59, III. 
8 — Athens Friliace &c, 








b) Das nene gel. Curopa. ı Th. p. 235-253. \ 
ce) Meufel 1. c. | 
d) Saxıı Onomali; T. VI. p. ii. 
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Samuel Urlſperger, geb. den 20. Aug. 1685. zu Kirch⸗ 
heim, unter Teck im Würtembergifchen. Er war anfangs Prediger 
ju Herrenberg; wurde 1722. Prediger zu Augsburg ; zuleßt Senior, 
und farb den 20. Aug. 1772. — — Nachricht von den Salzburgi⸗ 
ſchen Emigranten. Halle, 1745. 46. 52. 111. 4. (9 fl.) — Ameri: 
kaniſches Ackerwerk Gottes, Augsb. 1760. III. Et; 4. (1 fl. 40 fr.) 
— Predigten ıc | 

Johann Anton Dulpi oder Dolpi ꝛc. — — Gchriften: 
SANNAZARIT poëmata, c. eius vita. Patavii, 1719. 4m, (1 Thlr. 
129.) = Caruruus, TısuLLus, PRoPERTIUS, c. notis. ib, 

1710. 4m, auch eingeln: CAttLLvs. ib, 1737. 4m, TıeuLLus. 1750, 
gm, PROPERTIUS, ib, 1755, II. 4m, — Opufcula varia , ligata & 
foluta oratione feripta. Patavii, 1725. 4, — Opere varie &c, ib. 
1735: 4. — Opufcula philof; ib, 1744: 8, — Carminum Lib. V. ib. 
1742.98 e) | J | 

Joſeph Rocco Dölpi, ein italienifcher Jeſuit, war Borges 
feßter der fludirenden Jugend im Collegio des H. Athanaſius zu 
Kom, Confultor des nder, Eraminator der Bifchofe, und Mitz 
glied der afadifchen Gefellfchaft ; ftarb den 26. Sept. 1746. — — 
Schriften: Vetus Latium profanum. Padux, 1726-36. VIII 4m. 
Vorher arbeitete der GArdinal Marcellin Corradini daran. — Ve- 
tüs Latium facrum, Rome, 1705-43. X], fol. — Ein Werf von 
den Gebräuche der griech. und lat. Kirche. — Einige archalo: 
siihe Abhandlungen: 

Johann Peter Uz, geb: deit 3; Octob. 1720. zu Anſpach; 
Kath und Affeffor des Faif. Landgerichts des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
berg. — — Schriften : Anafteon ic. aus dem Griechiſ. 1746. 8, 
Bugleich mit 3. XI. Goetz und Gleim; — Lyriſche Gedichte. 1749. 
8. 4te Auflage. Leipz. 1765; gr; 8, mit Bignerten. CIfL.) — Vers 
ſuch über die Kunſt ftets frölich zu .feyn. ib. 1760. gr. 8. (15 fr.) 
— Sämtliche poetifche Werfe. ib. 1768. II. gr. 8. (1 fl. 50 fr.) ib. 
1772. gr, 8. mit Vign. (4 fi) — Werke des Horaz; aus dem Lat. 
Anfpach, 1772-74. III. 8. In Gemeinfchaft mit andern. — Der 
Freund; eine Wochenſchrift. Anſpach, 1754-56. 8. mit Cronegf, 
Rebe und Hirſch. — Cronegks Schriften. ib. 1765. II. 8, f) 








t) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 144 ſqq. 
f) Schmids Bivgr. der Dichter. zB. — Meufel 1. c. 


J 
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Johann Georg Wachter, geb. 1673. zu Memmingen, 
wo fein Vater Stadtphyſicus war. Er ſtudirte zu Tübingen; reif 
te von da nach Augsburg, Nürnberg, Leipzig, Halle, Berlin, 
Frankfurt an der Oder, und uber Hamburg nad) Holland. Er 
Fam wieder nach Berlin, und fuchte hier als Zurift Beförderung, 
befonders einen Platz in Duisburg ; aber alle anfcheinende Hofnung 
fihlug fehl. Nach langem Herumzichen und nach vielem Bitten 
wurde er endlich dazn beftellt, alle Sufchriften und Sinubilder für 
dein Sof zu verfertigen. Dieß dauerte bis 1722, da ihm feine Ber 
foldung entzogen war. Er begab fich nach Dresden ; endlich, da 
er auch bier Feine Befoldung erhielt , nach Leipzig, wo er 1757. 
æt. 75. ſtarb. — = Schrifien: Glollarium germanieum , continens 
origines & antiquitates totius lingux germanic® & omnium eius 
vocabulorum viventium & delitorum. Lipf, 1727. und. 1738. II, fol, 
(10 Thir.) wozu er beträchtliche Zufage hinterließ. — Spinoziſmus 
im Judenthum. Amft. 1699: 8; (16 gr.) rar. Eine gründliche Wis 
derlegung des Spinoʒa. — Elucidarius cabbalifticus. Halz, 1706. 8. 
Hier widerruft er feine Deynung von Spinoza. — Archzologia 
nummaria, Lipf, 1740. 4m, &c, (2o gr.) 

Georg Wade, Canonicus zu Lincoln ꝛc. — — Edirte Hora- 
zır opera &c, Lond, i73i. 8m, 

Chriſtfried Waͤchtler, geb. den 18. Nov. 1652. zu Grimma. 
Er ſtudirte zu Leipzig anfangs die Theologie, hernach die Rechts⸗ 
gelahrtheit. Sein Hang zum Studiren war ſo groß, daß er oͤffent⸗ 
liche Aemter nicht leicht annahm, oder ſie bald wieder niederlegte. 
Er lebte 1703 - 32. im Privatſtand, und ftatb als Coufulent zu Dres; 


den; — — Schriften: Ledtiones Grotianæ cum ftricturis, Lipf, 1680. 


ll. ı2. (8 gr.) — Opufcüla iuridica, philol. rariora. Trai, 1733. 8m. 

cı Thlr. 8 ge:) = Arbeitete mit an den lat. Adtis eruditorum, 
Andres Georg Wähner , geb. den 24. Febr. 1693. zu 
Rhida in der Grafſchaft Hoya, ohnweit Bremen, wo ſein Vater, 
Ernſt Albrecht, Prediger war, der auch ſeinen Sohn ſelbſt un⸗ 
terrichtete, daß er Feine Öffentliche Schule beſuchte. Diefer ftudirte 
1710- 16. 6: Jahre ununterbröchen zu Helmflädt vorzüglich die mor⸗ 
genländifche Sprachen; würde 1718. Conrector am Gymnafio zu 
Göttingen; und da dieſes 1733. zu einer Univerfitat erhoben war, 
Prof; L. orient, dafelbfl. Er farb den 21, Febr, 1762. — — Schrif⸗ 
gen: 
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tens: Der griechifchen Sprache deutfche Grammatif Wolfen. 1715; 
g und Syntaxis greca , oder Unterfuchung der Eigenfchaften der 
griechifchen Sprache. ib. 1716. 8. (8 gr.) — Gründliche Gramma⸗ 
tiea der hebraifchen Sprache. Göttingen, 1735.-8. (6 gr.) — An: 
tiquitates Hebræorum, de Iſracliticæ gentis origine, fatis, rebug 
ficris, civilibus & domefticis, fide, moribus, ritibus & confuetu- 
dinibus antiquioribus „ recentioribus , exponentes, ib. 1743. Il. g. 
(1 Thlr. 12 gr.) Es follten noch 4. big 5. Theile folgen. Schade, 
daß das Buch nicht geendigt wurde. — Einige Differrationen. &) 

Fan Wagenaar, geb. 1709. zu Amfterdam; mar dafelbft Rath⸗ 
fehreiber ; ſtarb 1773: — — Hauptwerk: Allgemeine Geſchichte dee 
vereinigten Niederlande ıc. aus dem Hollandifchen. Leipzig, 1767; 
VII 4. Pragmatiſch und gründlich, — Ueberfette Tillorfons_ Pre 
digten ind Hollandifche. Amfterd. 1732. 4. h) 

Gottfried Wagner, geb. den 24. ul. 1652. ju keipzig. Er 
reiſ'te nach vollbrachten Studien nach Frankreich, Holland und 
England; wurde 1686. Rathsherr, und 1701. Baumeiſter in Leip⸗ 
zig; ſtarb den 16. Apr. 1725. — — Er uͤberſetzte des engl. Theo⸗ 
logen Faithfull Teate ter tria in deutſche Verſe mit Anmerkungen. 
Leipz. 1698. 8. — Des Barclai Euphormio ; deutfch. Der ſtarke 
Commentar, den er darüber verfertigte, liegt noch in der Leipziger 
univerfitatsbibliochef im Manuſcript, weil ihn der Tod ubereilte, 

Friderib Wagner, geb. den 21. Jan. 1893. ju Kahrau oder 
Karo, einem Dorf im Magdeburgifchen , wo fein Bater Prediger 
war. Er fiudirte feit 1712. zu Halle; wurde 1716. Lehrer am k. 
Paͤdagogio daſelbſt; 1719. Feldprediger bey dem Loͤbeniſchen Re⸗ 
giment, das zu Berlin beſtaͤndig in Garniſon lag; 1721. Inſpector 
und Hauptpaſtor zu Nauen in der Mittelmark; 1732. Conſiſtorial⸗ 
rath im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Camin, auch Probſt 
und Hauptpaſtor der Marienkirche zu Stargard und Prof, theol, & 
L. hebt. am daſigen akademiſchen Gymnaſio; 1736. Hauptpaſtor an 





g) Strodtmanns Geſchichte jetztleb. Gelehrten. XI. Th. p. 424-447. — 
Mause£uiz Bibl, hif. Vol. 1. P. IL p. 151. — Saxıı Onomait. 

. T. XVI. p. 208: 

h).Sein Leben ze. von. Peter Bakker (Chollaͤndiſch) Amſterd. 1776. 8: — 
Lebensbeſchr. von einigen berühmten Männern. (hollaͤndiſch) zoter Theil: 
p. 242-252. — Saxıi Onomall, T. VI; p: 487 ſa· 
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der Michaelsfirche zu Hanıburg ; endlich 1743. au Stelle 
Senior daſelbſt. Auch erthielt ihm 1758. die Univerſitaͤt Jena ohn⸗ 
entgeidlich die theologiſche Doctorwuͤrde. Er ſtarb den 6. Jul. 1760. 
— — Schriften: Anweifung zur Arithmetik. Halle, 1721 8. nur 
2}, Bogen. — Der fich felbft verurtheilende Democritug. Berlin, 
1732. 8, (1 fl. 20 fr.) Gegen den Schwärmer Dippel. Dazu ges 
hört: Fortgeſetzte Widerlegung des Chriſtian Democritus. ib. 1733- 
8. — Betrachtungen uͤber die geoffenbarten goͤttliche Geheimniſſe 
der chriſtlichen Religion. Hamb. 1737. gr: 8. (2 fl.) — Das feligs 
machende Erfenntniß Gottes, in ausführlichen Betrachtungen über 
die chriftlichen Glaubenslehren. ib. 1737. 39. II. 4. (2 fl. 15 fr.) 
— Betrachtung von den wefentlichen Eigenfchaften Gottes. ib. — 
4. Iſt eigentlich der 2te Theil zum vorigen. — Die Wahrheit und 
Göttlichkeit der H. Schrift und der hriftlichen Religion , wider. 
Joh. Edelmanns Einwürfe ıc, ib 1748. 49. III. gr. 8. (3 fl.) 
— Sammlung augerlefener Kanzelreden, aus der Feder angefehener 
evangelifcher Lehrer. Breslau, 1743 - 50. VI. und IL Theile Ans 
bang. gr. 8. (9 fl.) i) 

Heinrich Balthaſar Wagniz, geb. den 8. Gent. 1755. zu 
Halle ; ifi Prediger an der Hauptkirche U. € Fr. auch Paſtor am 
Zucht und Arbeitshaufe dafeldft. — — Schriften: Ueber Die Phaͤ⸗ 
nomene vor der Zerſtoͤhrung Jeruſalems. Halle, 1780. 8. — ANDR, 
Hyrerıı Lib, II. de formandis concionibus = ſ. de interpretatio- 
ne S. S. populari, c. animadverf, ib. 2781. 8. — Homiletifche Ab⸗ 
handlungen und Kritiken. ı. St. ib. 1783. 8. — Zur Ehre Jeſu 

Ehrifti und feiner Religion ıc. ib, 1784. 86. II. gr. 8. — Die 
Moral in Benfpielen. 1. B. ib. 1787. gr. 8. Lefenswürdig und 
rührend. k) 

Samnel Friderich Günther Wahl, geb. 1760. im Erfurtis. 
fchen; feit 1784. Profeffor und Rector des Gymnaſii zu Buͤkeburg. 
— — Schriften: Lieder der Liebe, von Anafreon und Sappho; aus 
dem Griechif, Erfurt, 1783. 8. — Allgemeine Gefchichte der morz 
genländifchen Sprachen und Litteratur ıc. Leipz. 1784. gr. 8. — 
Magazin für alte, beſonders morgenlaͤndiſche und bibliſche Littera⸗ 
tur. Erſte Lieferung. Caſſel, 1787. gr. 8. — Verſuch einer allge⸗ 














i) Beytraͤge zur Hiſt. der Gelahrtheit. 2. Ch. p. 107-141. 
k) Meuſel l. . 
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meinen Gefchichte der Litteratur, ı. Th. ib. 1787. 8. Zu kurz, zu 
gezwungen. — John Richardſons orientalifche Bibliothef , oder 
Wörterbuch zur Kenntniß des Orients; ein durch Zufage flarf vers 
mehrter Augzug. I, B. (bis D) Lemgo, 1788. 8. — Bentrag 
zur Gefchichte und Statiftif der Araber und Saracenen in Sicilien 5 
aus einem neu entdeckten wichtigen Codex, der fi) im Kloſter St 
Martin, 8. Meilen-von Palermo, befindet. Halle, 1789. 8: I) 
Johann Georg Waldy, geb. 1693. zu Meinungen. Er ſtu⸗ 
dirfe zu. Jena und Leipzig; murde zu Jena Prof, eloqu. und 1729 
Prof, theol, tar zugleich Gothaifch » Weimarifcher: und Coburgifcher 
Kirchenrath , auch Dnolzbachifcher Conſiſtorialrath. Er ſtarb dert 
13. Yan. 1775. zu Jena, nachdem er beynahe 57. Jahre fein Lehrs 
amt dafelbft befleidet hatte. Geine 2. gelehrten Söhne, die ihm 
Ehre machten, zeugte er mit feiner Gattin, einer Tochter des bes 
ruhmten Jenaiſchen Theologen Joh. Franz Buddeus, Er liebte 
den Frieden, und war fein Freund vom Polemifiren. — — Unter 
feinen 287. Schriften nıerfen wir: LAcTANTILoperac n var, Lipf, 
173.8. ( I fl. 30 fr.) — Compendium antiquitatum ecclefiafticaruni, 
ib, 1733. 8. (1fl.) — Hilft. cricica lat. lingus, ib, 1716, 8. (I flı 
20 fr.) ib. 1761. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Parerga academica ex hifto» 
riarum atque antiquitatum monimentis colledta, ib, 1721. 8. (1 fl.) 
— Primitise facrz Jenenfes, Jene, ı726, 8. (1 fl.) — Introd. in 
philofophiam. Lipf, 1730. 8. (1 fl. 30 fr.) — Introd, in libros ſym· 
bolicos ecclefie Lutheranæ. Jenæ, 1732, 4. (3 fl.) — Kutbers 
Werke. Halle, 1740-50. XXIV, 4. (32 Thlr. 16 ge.) — Chriftlis 
ches Concordienbuch, mit hiftorifchen Einleitungen. Jena, 1750; 
gr. 8. (2 fl, 30 fr.) — Einleitung in die Religiongftreitigfeiten dee 
evangelifch z Iutherifchen Kirche. Jena, 1733-39. V. 8. und auffer 
der evangel. luther. Kirche. ib. 1734-36. V. 8. (18 fl.) — Ein⸗ 
leitung in die chriftliche Moral. ib. 1748. und 1757. 8. (1 fl. 30 fr,) 
— Einleitung in die Dogmatifche Gottesgelahrtheit. ib, 1749. 8: (2 fl.) 
— Einleit. in die polemifche Gottesgelahrtheit. ib. 1752. 8. (2 fl. 
15 fr.) — Einleit. in die theol. Wiffenfchaften. ib 1753. 8. Cı fl. 
24 ft.) — Philof. Lericon. Leipz. 1726. IL gr. 8. (6 fl.) 4te Aufl. 
fehr vermehrt und verbeffert durch Juſt. Ehrift. Hennings. ib. 
1775. II. gr.8. C1o fl.) — Harmonifche-Erflarung der 4. Evangelis 
— — — — — — — — — — — — 
I) Meuſel l. e. 


* 


2. Miete Abtheilung. 

ſten ib. 1740. 4. — Betrachtungen über dag Leben Jeſu. Jena, 
1740: 4. (3fl.) — Miſcellanea ſacra, ſ Commentationum ad hift, 
ecclef, fandtioresque difciplinas pertinehtium oölledtio. Amſt. ’1744. 
4m. (6 fl. 30 fr.) — Hift. ecclef. N. Teftamenti. Jenæ, 1744.'4. 
(5 fl. 30 fr.) — Bibliotheca theologica ſelecta. ib. 1757 -65:-1V, gm, 
Cı4 fl.) — Bibliotheoa ‘patriftica litterariis adnotationibus:-inftrudta; 
ib. 1770. 8m. (2 fl. — Widerlegung des Heumannifchen Erwei⸗ 
ſes, daß die Lehre‘ der .reformirten Kirche vom heil. "Abendmahl 
die rechte und wahre fen. ib. 1765. 8. (24. fe.) — Mehrere Diſ⸗ 
ſertationen. m) 

Johann Ernſt Immanuel Walch, des vorigen Sohn, 
geb. den 30. Aug. 1725. zu Jena. Er ſtudirte hier die Philoſophie 
und Theologie ſeit 1743, nachdem er durch Privatunterricht ge⸗ 
bildet worden war; machte mit feinem Bruder Chr. Wilh. Franz 
1747. eine gelehrte Neife ducch Deutfehland wach Holland, Frank 
reich, in die Schweiz , und nach Stalien. Nach feiner Ruͤckkunft 
wurde er 1750, Prof. philof, extraord. andy hernach Ephorug der 
lat. Gefellfchaft , und bald darauf Director; 1755. Prof, philof. ord, 
Zuletzt Hofrath und Profeffor der Beredfamkeit und Dichtfunft. 
Er ſtarb den 1. Dec; 1778. und hinterließ ein £refliches; Naturalien⸗ 
Gabinet, das der Herzog von Weimar kaufte, und in dem Schloß 
zu Jena zum öffentlichen Gebrauch aufftellen ließ. In der Natur 
gefchichte zeigte er vorzügliche Kenntniſſe, da-er ein neues Syſtem 
nach: den aufferlichen Merkmalen der Steine ordnete. — — Schrifs 
ten: Ginleitung in die Harmonie der Evangeliften. Jena, 1749. 8. 
(45 ft.) — Diatribe de ortu & progreflu artis oritice apud Romanos. 
ib. 1747-50. II. 4. Ed. IL ib, 1771. 8. (24 fr.) — CELLARIT com- 
pendium antiguitatum ıom.c n. Hal, 1748. 8. (45 fr.) — Ada 
focietatis lat. Jenenfis. Jenæ, 1752-56. V. 8m. (3 fl. 45 fr.) — 
. Perfecutionis chriftianorum in Hifpania ex antiquis monimentis ube- 
- zior explanatio, ib 1753. 8. Eine weitere Ausführung der Abhand⸗ 
Lingen von den Verfolgungen der Ehriften in Spanien unter Nero 
und Diocletian. — Das Eteinreich foftematifch entworfen. Halle, 
176r. 64. II. gr. &: mit Kupf, Cı fl. 45 fe.) — Introd, in linguam 
gr. ib. 1763. und 1772. 8. — Naturgefchichte der Berfeintrungen. 














m) Sein Leben x. Jena, „nr? 4. — Bötten jektleb. gel. Europa. 2 Th 
p. 665. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 208 ſqq. 
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Nürnb. 1769 - 74. IV. gr. fol., Franzoͤſiſch, ib: 1769, fol, Hollaͤn⸗ 
diſch, Amft. 1773. fol. — Der Naturforſcher ic. Halle, 1774-78. 
XIIL.8. Nach feinem. Tod unter der Direction des Prof. Schrebers 
in Erlangen fortgefegt. ib. 1779.- 88. XIV - XXUI. 8. (60 fl.) 
mit Kupf. — Antiquitates medicz ſeleciæ. Jenæ, 1772. 8. (24 kr.) 
— Mehrere Differtationen und ‚Abhandlungen. n) | 
Chriſtian Wilhelm Franz Wald, dee vorigen Bruder , geb. : 
„1706. zu Jena. Er fludirte und reif’te mit feinem Bruder; wurde ; 
1750. Prof, philof. extraord.: zu Jena; kam aber. 1755. nach Goͤt⸗ 
fingen; wurde hier-zulegt Prof, theol. und. Conſiſtorialrath; ſtarb 
den 10. März 1784. — — Schriften: Geſchichte der Catharina 
von Bora. Malle , 1751. 52. 11. 8. ib, 1754. 8. (ı fl. 30 fe.) — 
Deutſche Reichshiſtorie. Göttingen, 1754, gr. 8. (2 fl. zo tr.) — 
Hiſtorie der roͤmiſchen Pabſte. ib, 1756. u. 1758. gr. 8. C1 fl. oft.) 
— Compend, hiſtoriæ eccleſ, ib, 1757. 8. — ‚Monimenta medü vi. ı 
ib. 1757-64. VI. falc4 8m. (2 fl. 24 kr.) — Hiflorie der Kirchen⸗ 
verfammlungen. Leipz. 1759. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — NHiftorie der, 
Keereyen 2c. ib. 1762-85..Xl. gr..8. (27 fl.) — Grundfage der 
natürlichen Gottesgelahrtheit. Göttingen, 1760, und 1779. gr 8. 
(ıfl. ı5 fi.) — Grundfage der Kirchengefchichte des neuen Teſt. 
ib, 1761, gr. 8. (2 fl. 30 fr.) ‚vermehrt , ib. 1772. 73. III. gr. 8. 
(«3 ‚fe 30 fr.) — Breviarigm theologiæ fymbolicze ecclefiz Luthera- 
ne, ‚ib, 1765. .8.. (45, fr.) ib. 1781. 8. (59 fr.) — ‚Bibliotheca 
fyabolica vetus ex monimentis. quingue prior,, ſæc, colledta. Lemgov, 
1770, gm. (40 fr.) — Kritifche Nachricht von. den Quellen der 
Kirhenhiftorie. Leipz. 1770. 8. verbeffert. Goͤttingen, 1773. 8. — 
Neueſte Religionsbegebenheiten zc. Lemgo, 1771 +83, X. 91.8. (10 fl.) 
Vom Profeffor Planf, fortgefegt. 1. Th. ib. 1787. 2. Th. 1788. 
gt. 8. — Kirchengefchichte deg 18ten Jahrhunderte: Goͤtt. ‚1774. 8. 
·Kritiſche Unterſuchung vom Gebrauch der heil. Schrift unter den 
alten Chriſten in den 4. erſten Jahrhunderten. Leipß. 1774. 8. — 
Unter ſeiner Aufficht, fam herauf: Philglogiiche Bibliothek. Goͤttin⸗ 
gen, 1776. III. 8. Jeder Band 8. Stücke. (a3 gr.) Der Zte Band 
bat 7. Stücke. Forfgefest von Joh. Carl Dolborth. Leipz. 1776. 
8 — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 0) ee. 
EFT E 
338 neue gel. Europa. ı 12 Xh. p- 969-986. — - Meufell. c. 
Meufel 1. e. 
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Carl Friderich Wald, des vorigen jüngerer Bruder, geb. 
den 22. Sept. 1734: zu Jena, wo er auch feit 1748. fludirte. Er 
wurde 1753. beyder Rechten Doctor , und practicirte nicht nur in 
den Gerichten, foydern hielt auch juriftifche VBorlefungen. Ehe er 
den 1755 als Prof. iuris extraord. von Göttingen erhaltenen Ruf 
annahm, machte er eine gelehrte Neife durch Holland , Frankreich 
und Deutfchland. Da er 1756. fein Amt zu Göttingen antretteu 
wollte, erhielt er zu Jena die ste Affeflorftelle im Schöppenftuhl,, 
und die aufferordentliche Profefion der Rechte. Er wurde 1759, 
Prof. juris ordin. und Affeffor im gemeinfchaftlichen Hofgericht ; 1764. 
Prof. der Inftitutionen und Benfiger der Yuriftenfacultät; 1766. 
Prof. der Pandecten ; 1770. Gothaiſch⸗ und Altenburgifcher Hof⸗ 
rath ; 1774. Senior des Echöppenftuhls, und 1778. der Juriſten⸗ 
Facultaͤt; vorher auch Mitglied von verfchiedenen gelehrten Gefells 
fchaften. — — Schriften: ‚Selectiorum iuris- controverfiarum Syllo- 
gel. Jen», 1761. Syll. IL 1766. 8. Umgearbeitet: Introd. in con- 
troverhas juris civ. recentiores &c. ib. 1771. und 1776. 8m. (1 fl. 
20 fr.) — Das Naherreche ſyſtematiſch entworfen. ib, 1766. vers _ 
mehrt: und verbeffert 1775. 8. Cı A.) — Vermiſchte Beytrage zu 
dem deutfchen Recht. ib. 1771 - 8ı: VIE (5 f.) — Joacm. 
Hoppiı Comment: ad Inftitutiones Juftinianeas , c. n, Francof. 1772. 
II; 4m. (2 fl, 45 fr.) — Einleitung in die Wiffenfchaft, aus Ac⸗ 
ten einen Vortrag zu thun und darüber zu erkennen. Jena, 1773. 
8. — CHR. HENnR. EckHARDI Hermeneutica iuris, c. n. Lipf. 1779. 
8. — Grundriß der Gefchichte der in Deutfchland geltendgı Rechte. 
Siena‘, 3780, 8, — Opufcula, quibus plura iuris rom. & germanici 
capita‘explicantur. Hale, 1785 87. II. am, — Gloflarium germa- 
nicum interpretationi Conttitutionis criminalis Caroli inferviens. jene, 
790, 8m — Diele Differtationen, p) 

Samuel Gottlieb Wald, geb. 1760. zu Breslau; war Ses 

nior des theol. Seminariumgs nnd Lehrer am k. Erziehungsinſtitut 
zu Halle ; ; feit 1783. Magifter zu Leipzig ; feit 1785. Baccalaureus‘ 
theol. und Frühprediger an der Univerfitätsfirche; auch feit 1786, 
Prof. 'philof. extraord, dafelbft ; fam eod, A. als Prof. ordin. der 
griechifchen Litteratur nach Königsberg. — — Schriften: Einleiz 
tung in die Gefchichte der Kenntniffe , Wiffenfchaften und RE 














») Weibliche hiegt. Nacht. 3 B. p. 428-434: = Meufel. « 
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Künfte. Halle, 1784. gr. 8. und Berbefferungen dazu. 1786. 9r. 8. 
— Ueberficht der allgemeinen Literatur und Kunftgefchichte. 1. B. 
ib, 1786. 8. — Theologiz fymbolicz Luthetan® defcriptio, ib. 1786. 
8 — Geſchichte des Chriſtenthnus. Königsberg, 1788. 8. (16 gr.) 
—£dirte M. Antoni FLAminTı explanatio in librum Pfalmorum &c, 
Halæ, 1785. 8m. q) 

Georg Ernft Waldau, geb. den 25. März 1745. zu Nuͤrn⸗ 

berg; dafelbft älterer Hofpitalpfarrer.. — — Schriften: Sammlung 
geiftlicher Lieder für die häusliche Andacht. Nürnb. 1778. 79. 11. 8. 
— Andachtsbuch bey der Beicht und Gommunion. ib. 1779. verbefz 
fett, 1781. 8. — Andachten für Leidende, Kranke und Sterbende. 
ib. 1778. II. 8. — Verzeichniſſe und Lebensbeſchreibungen der 
Nuͤrnbergiſchen Geiſtlichen ih der Stadt und auf dem Lande. ib. 
1779. 80. II. 4. — Samınlung borzüglicher Predigten über alle 
Sonn⸗ Feſt⸗ und Feyertagsevangelien. ib. 1779. 80. 11. 4. — Al⸗ 
manach für Freunde der theol. Lectuͤre, auf die Fahre’ 1780-83. 8. 
— Chriftliches Tagebuch , oder Betrachtungen über die wichtigſten 
Glaubens⸗ und Sittenlehren der chriſtlichen Religion ꝛc. ib. 1781. 
1.8. — Zoſeph und Lurber. ib 1782. 8. — Wöchentliche Uns 
terhaltungen zum Nußen und Vergnuͤgen; 2. Jahrgänge. ib. 1782, 
83. 8. — Neueſte theologifche Kitteratur vom J. 1783. ib. XXVI. St. 
8. — Geſchichte der Proteſtanten in Oeſtreich, Steyermark, Kaͤrn⸗ 
ten und Krain von 1520. bis auf die neueſte Zeit. Anſpach, 1784. 
1.8. — Kepertorium von guten Gafualpredigten und Reden. Nuͤrnb. 
1779-86. XIII. 8. — Naturbetrachtungen zur Verbeſſerung chriſil. 
Religions⸗ Geſinnungen, in Predigten auf alle Feſt- und Sonntage. 
ib. 1785. II. 8. — eben Anton Boburgers, eines der erfien und, 
berühmteften Buchdruckers in Nürnberg ic. Leipz. 1786. 8. — Bey⸗ 
traͤge zur Geſchichte der Stadt Nürnberg. 1787. II. Baͤnde, oder 
ib. Hefte. 8. und des zten Bandes Ifted Heft. 1788. 8. — Beytrag 
jur Geſchichte des Bauernkriegs in Seonten ic. Nürnd. —— 8. 
— Mehrere Abhandlungen. r) 
Hermann van der Well, Prediger zu Amſterdam; flarb 
1734; Er hinterlich eine zahlteiche Bibliothek, die nach feinem Tod 
öffentlich verfauft wurde. — — Edirte: StaLom. v. TırL Comment, 
de-tabernaculo , cum audtoris vita, Amft-"r7124. 4. (1 Thle. 6 gt.) 








4) Meufel l. e. 
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Fobann Gottſchalf Wallerius, geb. 1708. Nerfe in 

Schweden. Er war 30. Jahre lang Profeſſor der Chemie, Me 
fallurgie und Pharmacie zu Upfalz auch Mitglied mehrerer Akade⸗ 
mien der Wiſſenſchaften; reſignirte 1767. und erhielt den k. Waſa⸗ 
Orden; lebte in gelehrter Ruhe, und ſtarb den 16. Nov. 1785. — 
Echrif en: Pfychologia empirica. Holmie, 1755. 8. (2fl.) — 
‚ Prenotiones theologicæ. Lipf. 1759. Ill. 8..(2 fl.) — Chemia phy- 
fica (ſchwediſch) Holmiz , 1759. 68. 1. 8. Vermehrt, lat. ib. 
1760. 69. 11. 8. Deutſch durch Weigel. Leipzig, 1775..11. gr. 8- 
mit Rupf, (6 fl, ) — klementa metallurgia , fpeciatim el. emi:z. 
Holm. 1768. gm. mit Kupf. (4 fl.) Deutſch, Leipz. 1769. gr. 8. 
‚mit Kupf. (1 fl, 15 fr.) — Syftema mineralogicum.. ‚Holm. 1772. 
75. 11. 8. (6 fl,) Vindob, 1778. II, gm. ‚©. hi. (3 fe), Deutfch-: 
Mineralſyſtem 26, im Auszug mit Zufaßen von Ernſt Benj. Gott], 
Hebenſtreit. Berlin ‚ 1781.,85..11,. gr. 8. (3 fl.) — Introd, in. hi, 
mineralogicam,, Upfalix, 1779. 8m. (1.fl.),— Lucubrationes, de, ſy⸗ 
ſtematibus mineralogicis Ec. Holm. 1748. gm, (1 fl. ) ‚Medita- 
"tiones- de origine mundi ib. 1779, 8.. Deutfch: Phnfifalifche Des 
trachtungen über den Urfprung der Welt, befonderg die, Erdwelt 
und ihrer Veraͤnderung; aus dem Lat. Erfurt, 1782, gr. 8. ‚mit 
Kupf. Cr fl. 30 fr.) — Mineralogie ıc, Berlin, 1750, und 1763. 
8 :Cı fl, 30 fr.) und Hyodrologie oder Waſſerreich ꝛc. ib, 1751. 8. 
(30 fr.) Beyde von Denſo aͤberſetzt. — Chemiſche Grundſatze 
'bes Arferbaues ; aus dem Lat. von Rrüniz mit Anmerk. ib. 1764, 
2. ( 24 fr. ) Fern, 1765. 8. (30 fr.) —. Difputationes acad, che- 
"mico - mineralogicz & metallurgice. Upfal. 1781. 1]. 8m. (3. fl.) 
Viele Differtationen und Abhandlungen in den Stofholmer Actis. 5) 
DZohann Ludolph Walther :c. ſtarb den 21. Marz 1752. 
als Archivſecretaͤr zu Zelle. — — Hauptwerk: Lexicon diplomati- 
FunL, abbreviationes ſyllabarum &. voeum in diplomatibus ; & ‚codi- 
‚eibps a ſæc. VIIL- XVI ‚oecurrentes exponens &c. Ulm, 1756, 
I, folm, (30 fl. ) Sf die 2te vermehrte Ausgabe. 
Samuel Walt her ıc. — — Singularia Magdebergier, oder 
Merkwuͤrdigkeiten aus der Magdeburgifchen nn — , 
1732-49. :X1l 4. (4 fl.) 





*) Bausnuaseıı Inteedr in hf, 2 he, pi atu fa. — - core Reife 
buch Polen, Rußland, Schweden :c. 2. B. p. 294 faq. | 
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Wilhelm WW arburton „geb. den 24.. Dec. 1698. zu Re⸗ 
warf, an der Trente, mo, ‚fein, Vater ‚Procurator mar, dem er her⸗ 
nach in bieſem Amt folgte. Er kom 1726. nad) Condon r und wid⸗ 
mete ſich dem geiſtlichen Stand; wurde 1728, Rector von Burn⸗ 
Broughton in Lincolnshire; wurde zugleich 1754. k. ‚Kaplan, und 
ſtuffenwe is Canonicus on. Durham , Doctor der Theologie, Des 
hant von. Sriftel ‚ endlich Bifchof von Gloceſter; ſtarb den 7. Jun. 
1779. und wurde in feiner Gathedralfirche beygeſetzt, mo .man ihm 
ein Dentmal, errichtete. ‚Mit Pope unterhielt er big an deffen Tod 
eine vertraute Freundfchaft. — .— Schriften: -Vermifchte Ueberfes | 
sungen, aus Caͤſar, Plinius, Claudian ac. Lond. 1724. 8. — 
Unterfuchungen über die. Wunderwerke; engl.. Lond, 1727. 8. — 
Differtation fur union , de. la religion, de la Morale & de la Politi. 
que, Paris „1742 ll. 12. aus dem Engl. durch Silhouerte übers 
ſetzt. — Göttliche. Seudung, Mofi 18, aus den Grundſaͤtzen der Dei⸗ 
ſten bewieſen; engl.- Lond,. 1738. 41. 11. . gt. 8. Ed. IV. ib. 1765, 
I. gr. 8.-. Noch. eine neuere Ausgabe in-5. Banden, mit den ge; 
machten. Einwuͤrfen und Widerlegungen vermehrt. Deutſch durch 
Joh. Chrift.. Schmidt, Srauff, 1751-53. III. gr. 8. Gfl)— 
Efhi ‚fur, ‚les Hieroglyphes, des. ‚Egyptiens &c. aus dem Engliſchen. 
Paris, 1744. II. 8. — Briefe und, Reden ꝛc. — Er edirte Popes 
Werke mit einem Commentar; und Shäfefpears Werke. — Dan 
hat feine, Schriften Bi Works &c. ‚Lond, „1789. 
VII. am. — | 

Thomas Warten 16. — — ik, of Englifh Podiıy, Lond, 
1774. r 81:, 11,4% Ä 

Joſeph Wa ſſe, Mitglied des Rönigin; Gollegii zu —— 
ind Kaplan des Marquis don Keut; lebte noch 1731. — — Schrif⸗ 
ten :- Falſuſtius, Julius Exuperantius, Porcius Latro, cum Salluſtii 
aliorumque’hiftoricorum ftagmentis. Cantabr. 1740. 4. Recudi cura- 
rit Srde#,. HAvkrcanp. Amſt. 1742. II. 4m. — TuucvDipes, 
gr. & lat.ex recenf. & ci 'natis) ed. CAR. ANoR,:Duxer. Amſt. 
1731. $61 (72: Chlr.) — Colledtion of Inferiptiong, Medals, Difler. 
tätiöns; Lond. 1902-24 8. - u)... 2 R 
—— —  — — — 
t) Meussıso Bibl, hiſt. Val, IP. I. P. 54- 57... ,.SaX1 Onomaft, 
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Claudius PERIRN WMoatieler, geb. 1718. zu Patis, wo fein 
Kater Generals Einnehmer der Financen war. Er bildete ſeinen 
Geſchmack durch die ſchoͤnen Kuͤnſte, und legte ſich auf die Male 
rey und Gravirkunſt. In Italien und Holland benutzte er den 
Umgang der beruͤhmteſten Kuͤnſtler fuͤr fein Fach. Et wurde 1760. 
Mitglied der franzoͤſi ſchen Akademie ‚ da er diefe Ehre fchon von 
andern fremden Akademien genoß; farb den ı2. Jan. 1786 
Schriften : Po&me‘de la Peintüre, Paris, 1760, 4. u. 8. Deutfch: 
Die Kunft zu malen ; ein Gedicht in 4. Gefangen , nebft Betrach⸗ 
tungen über die verfchiedenen Theile der Maleren ıc. Leipz 1763. 8: 
(30 fr.) — Effüi fur les Jardins &c' Deutſch: Verſuch uͤber die 
Gatten. Leipz. 1776. 8. (36 fr. rei vilvie &c. ein Noman. Türk, 
1733. 8. — La Vallte de =. ib." 1747.12. 

Daͤniel Water! and , Archidiatonus zu Middelſex Auf⸗ 
ſeher uͤber das Magdalenen⸗ Collegium zu Cambridge , auch ordent⸗ 
licher Kaplan des Koͤnigs; ſtarb den * Jan. 1742. — — Er fchrich 
vieles in engl. Sprache für die Gottheit Chriſti gegen die Arianer. 
" Warin ꝛc. Maler, Lakirer und Farbenhaͤndler in Paris — — 
Man hat von ihm: Der Staffirmaler , oder’ die Kunſt anzuſtrei⸗ 
chen, su vergolden und zu lakiren; aus dem Frangoͤſ keip. 1774. 
und 1779. gr. 8. CI fl. 15 fr.) fehr practifch und nuͤtzlich. 

Robert Watſon, Prof. Log. zu" et. Andrews in Schott⸗ 
land. — — Hauptſchriften: Geſchichte der Regierung Phitipps If: 
K. in Spanien; aus dem Engl. Luͤbek, 1778. Il. gr. 8. C5 Thlr.) 

Iſaac Watt, geb. den 14. ul. 1874: ° Er wurde 1698. Ge; 
huͤlfe, und 1701. ordentlicher Geelforger bey der- "Gemeinde ‚in 
Betry⸗Street zu London ; farb den 25. Nov. 1748. nathdem ihm 
die Univerfität zu. Edinburg in: eben diefem Jahr die Doctorwürde 
ertheilt hatte. -— — Shtiften.:: Die Starke und Schwäche der 
nienfchlichen Vernunft; aus dem Engl. Halle, 1756. 8. (24 fr.) 
— Kleine fatechetifche Schriften. Hannover , 1751. 8. 24: fr.) — 
Reden über allerhand Glaubensichren und Lebenspflichten,, Gotha, 
1757. IV. 8. (3 fe) — Warnung gegen. die Verfuchung zum Selbſt⸗ 
mord, Franff. 1759. 8. (12 fr.) — .Yeber die Sünde der Verleum⸗ 
düng und des Afterredens. Braunſchw. 1761. 8. (30 kr.) — Vers 
aunftlehre, oder der rechte Gebrauch der Vernunft. Eleve, 17765: 
ar. 8. Cıfl.30 fr.) — Lehre von den Gemuͤthsbewegungen. Braun 
ſchweig, 1767. 8. (45 fr.) — Nachahmung der Pfalmen Davidẽ 
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im der Sprache des neuen Teſtaments. Baſel, 1770. 8. (1 fl. 12 ki) 
— Mehrere erbauliche und dogmanſche Schriften. 

Alerander Ludwig von Watteville, geb. 1714. zu Bern, 
Er wurde 1745. Mitglied des Groffen Raths; 1752. Landvogt von 
Nidau, und zuleßt Generals Gouverneur von Val⸗Moutier. Er 
farb den 5. Nov. 1780. zu Bern. — — Man hat von ihm: Hift; 
de la Confederation Helvetique. 1768. I. gm (rfl.ıstr;) Deutfch? 
Gefchichte des Schweizerbundes. 8. 

Philipp Earreret Webb, ein englifcher Achänlög; Secretaͤr 
ben dem Gericht des Kanzlers zu London, und Verwalter der Schatz⸗ 
fammer; flarb den 22, Yun, 1770. st. 70. zu Busbridge — — 
Säriften: Excerpta ex inſtrumentis publicis de Judzis 4. -- Ev 

Härung zweyer Anfchriften (griech. und lat.) die ben Sure ge⸗ 
funden worden ſind. 1760. 4. 

BR. D. Webb zc. — — uUnterſuchung des Schoͤnen in der 
Malerey ꝛc. aus dem Engl; Zuͤrich, 1771. gr. BC r’fl ı5 fr. m, 
Betrachtungen über die Verwandſchaft der Poefie und Mußk, bein 
Im. 8. (40 kr.) 

Immanuel Weber, geb. den 23. Sept. 1659. zu — 
ohnweit Leipzig, wo ſein Vater Pfarrer war. Er ſtudirte zu 
Leipzig anfangs die Theologie, hernach zu Jena die Rechte; wur⸗ 
de Hofmeifter bey den Prinzen von ’Schwarzburg » Sondershaufeny 
zugleich bey ihrem Vater Secretäar und Archivar ; : 1698. ‚Prof. ;hifk, 
zu Gieffen an Arnolds Stelle ; 1699. Prof, iuris extraord, und 
Bihliothefar ; 1713. Pıef. iuris ordin auch 1715. Heffifcher. Kath ; 
1722. Syndicus der Univerfität, und 1725. Prokanzler. Er ftarb 
den 7. Mat 1726. — — Schriften : Examen artis heraldicz , maxi-, 
mam parteın ex: infigni'opere-Speneriano collectum. Göttinge,.172* 8. 
mit Rupf. € 45 fr.) — Notæ ad Pufendorfii Lib, de ‚officiv h, & c 
— Viele Differtationen. 

Carl Martin Weber, Stadt und Amtsphnficug zu Ypolda 
und Rosla. —“ Entwurf-einer auserlefenen medicinifcd) + practiz, 
fchen Bibliochef für angehende Aerzte, Leipi. 1784. und 1788. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) 

Carl Webfter ꝛc. — — Syſtem der practifchen Arineytunſte 
Altenburg‘; 1788: II. gr; 8. (9 fl.) 

Werbrlin ac, geb. zu Schorndorf: im Wuͤrtembergiſchen 
war Lieutenant in kaiſ. Dienſten; privatiſirte zu Baldingen im Rieß 
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ohnweit Noͤrdlingen, hernach zu Wallerftein. —, —. Schriften: 
Denkwuͤrdigkeiten von Wien... 1777. 8. — Anfelmus Rabioſus 
Keife durch. Ober : Deutfihland. - Leipz. (Nördlingen), 1778. 8. — 
Chronologen; ein. periodifches Werk. ib. (Nuͤrnb⸗) 177983. XIL, 
8. Jeder Hand 3. Stuͤcke. — Das, graue Ungeheuer ; eine periodis 
ſche ‚Schrift. 1784 - 88. 8. — Hyperboreiſche Briefe, 1785790. VI. 
8. Jeder Band 12. Stüde. (7 fl.) x) — er 

Johann Wolfgang Wedel, Georg Wolfgangs Sohn, 
geb. den 40Nov. 1708. zu Jena, Er ſtudirte hier die Mebicin, 
und! legte: ſich vorzüglich. auf die Kraͤuterklunde; wurde 1751. Weir 
marifcher Hofrath ; ftarb den 11. Zul. 1757. — — Schrieb: Ten- 
tamen- botanicum, fiftens flores plantarum,, genera,fuperiora & in-, 
feriora iper;charadteres ex ipfis Roribus ‚aliisque fructißcationis parti- 
bus defumtos. Jenæ, 1744. u. 1749. 8. (30 fi, ) Lexicon bo- 
tanicum &cı Tre J ——— 

Zaͤcob Wegelin, geb. 1721. zu St. Gallen; Profeſſor der 
Gefchichte "bey der: neuen‘ Ritterakademie, auch Archivar der faif. 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin. — — Schriften: d'Alem⸗ 
bert Abhandlung von dem Urſprung, Fortgang und Verbindung der 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften ꝛc. mit Anmerk. Zurich „10763: 8. (45 fr.) 
— Politiſche und moraliſche Betrachtungen uͤber die Spartaniſche 
Geſetzgebung des Lykurgs. Lindau, 1763. 8. — Religioͤſe Geſpraͤ⸗ 
che der Todten. ib. 1763. 8. — Memoires hiftoriques. fur les ptinci- 
pales Epögües-de P’hiftoire d’Allemagne.. ‚Berlin , 1766.18. (15 fr) 
— Conliderations fur: les principes moraux & caradteriftiquesi des gou- 
vernemens.: ib. 1766. 8. (40 fr.) — Caradteres: hiltoriques:des Em- 
pereurs depuis Augufte jusqu’a Maximin. ib, - 1768.) 1: 8m. (5 fl.) 
= Plan raiſonnè d’uriehiftoire univerfelle & diploinatique:de: l’Euro-. 
pe , depuis Chärle- Magıie jusqu’a l’an 1740 ib. 1769.:8m. (15 fr.) 
— Hift. univerfelle & diplomatique, depuis. le Partage de l Empire 
jusqu'a Pipin le Breuf. ib. 1776'- 80, Ill. 4m. ‚u. gms ;(2T fl.) Bon 
ihm deutſch überfeßt. ib. 1778 ge:’8. — Kepublifanifche Mes 
den. Lindau, 171.8. — Briefe über den Werth; ber Gefchich? 
te. ib. 1783. gr. 8 — Abhandlungen in ber Hift, de.l’Acad, de 
Berlin: » y)ı: 2° - ee: end)", 








x) Meufe't. c. — auge gelehrtes Bürtembers. 
z) Nieufehl. c. | en 
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Georg Friderih Wehrs, geb. zu Göttingen ; sg Adboeat und 
Notarius zu Hannover. — — Vom Papier und vor Erfindung 
deffelben üblich gemefenen Echreibmaffen , und ‘anderer Schreibs 
materialien. 1. Th. Hannover, 1788. gr. 8. (I Thlr. 4’ gr.) gut 
bearbeitet. — Sammlung einiger Nachrichten von Perfonen, die 
ein ungewöhnlich hohes Alter erreicht haben. ib. 1787. 8: 

Johann Friderihb Weidler, mar Prof. Mathe‘, zu Witten: 
berg. — — Schriften: Obfervationes meteorologic® atque aſtrono- 
micæ. Witteinb, 1729. 8. (15 fr.) — Tr. de machinis hydraulicis 
toto terrarum orbe maximis Marlienfibus & Londinenfibus. ib. 1.733. 
4. c. fis. (36 fr.) — Hilft. aftronomie. ib. 1741. 4. (r fl. 15 fr.) 
— Infitutiones geometrie fubterranex. ib, 1751. 4. c. fig: (24 fr.) 
— Infitut. aftronomie &c, ib, 1754. 4m, c. fig. (2 fl.) — Intitut, 
matheleos. ib, 1759. 8. c. fig. (2 fl.) — Inttitur, iuris nature & 
gentium. ib, 1731. 8. (24 fi.) — Bibliographia aſtronvmics. ib. 
1755. 8. (30 fr.) 

Chriftoph Weidlich, geb. den 17. Jul. 1713. su —— 
ftaͤdt im Stift Merſeburg, mo fein Vater gleiches Namens Bur⸗ 
germeiſter war. Er ſtudirte von 1733-39. zu Leipzig; war unter 
abwechſelnden Schickfalen Advocat zu Weiffenfele und Halle; wur: 
de hier 1781. Auftiscommiffarius und Notarius. = — Schriften: 
Gefchichte der jegtlebenden Rechtsgelehrten in Deuffchland,, zum 
Theil auch auffer demfelben, in alphabetifcher Ordnung. Merfeb. j 
1748. 49. II. 8. (1 fl. 45 fr.) — Zuverläfige Nachrichten von den 
jegtlebenden Mechtsgelehrten. Halle, 1758-65. VI. 8. (4 fl. 30 fr.) | 
— Biographiſche Nachrichten von den jeßtlebenden Rechtsgelehr— 
ten in Deutfchland. ib. 1781 -85. IV. 8. und Beytraͤge, Zuſaͤtze und 
Verbefferungen zu den 3. erften Theilen. ib. 1783. 8. — Lexicon, 
oder furzgefaßte Lebensbefchreibungen aller jettlebenden Rechtsge⸗ 
Ichrten,, in alphab. Ordnung. ib. 1766. 8. (30 fr.) Ohne Schrif: 
ten. — Nic. Hieron. Bundlings rechtliche Ausarbeitungen ꝛc. 
ib, 1772. 73. I, gr. 4. — Noch einige Verzeichniffe von Rechts⸗ 
gelehrten zc. in den Halifchen Beytragen. 2. und zter Band, 2) 

Ehriftion Ebhrenfrid Weigel, geb. 1748 zu Stralfund ; 
ift feit 1775. Prof. Chemiz und Auffeher des botanifchen Gartens, 
auch feit 1780. Benfiger des k. Gefundheitscollegii zu Greifsmwalde. 








— 





3) Seine biogr. Nachrichten. 3. B. Pr 344 348. = Wleuiell. «. 


- 
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— — Schriften: Obfervationes chemicz & mineralogic®. Göttingæ, 
1771. 72. II. 8. mit Kupf. Deutfch von Pyl, mit des Verfaſſers 
Zufäßen. Breslau, 1779. II.8. — Obfervationes botanicz. Gryphiz , 
1772. 8. (40 ft.) .— Flora Pomerano-Rugica , exhibens plantas 
per Pomeraniam anteriorrem Suecicam & Rugiam fponte nafcentes, 
methodo Linneana digeftas. Lipf. 1769. 8. (45 fr.) — Wallerius 
phnfifche Chemie z.aug dem Schmwedifchen mit Anmerfungen. Leipz. 
1775. 76. Il. 8. ib. 1780. II. gm. (6, fl.) — Grundriß der reinen 
und angewandten Chemie. Greifsw. 1777. II. 8. (4 fl.) — Ber 
fuch einer Kriftalliographie ꝛc. aus dem Franzöfifchen des de Rome 
Delisle, mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. ib. 1777 8. mit Kupf. 
(2 Thle.) wichtig. — Anfangsgründe der theoretifchen und practis 
fchen Chemie ; aug dem Franzoͤſiſchen des Morveau, Maret und 


Durande, mit Anmerf, Leipz. 1779. 80. II. gr. 8. — Marets 


phyſiſche Unterfuchungen ; aug dem Franzöfifchen, mit Anmerkungen, 
ib. 1782. gr. 8. — Ej. Entdeckungen uber dag Licht; aus dem Franz 
söfifchen, mit Anmerf. ib. 1783. 8. — Klavier Gegengift des Ars 
fenifg, aͤzenden GSublimats , Cpangrüng und Bleyes; aus dem 


Franzoͤſ. mit Anmerf. Greifsw. 1782. II. 8. — Beytraͤge zur Ger 


fchichte der Luftarten, in Auszügen aus Lavoiſirs phyſiſch⸗ chemiz 
fchen Schriften; aus dem Franzöf. ib. 1784. 85. IIL 8. — Eins 
leitung zur alfgemeinen Scheidefunft. 1. St. Leipz. 1788. 8. (1 Thlr. 
12 gr.) — Mehrere hemifche und nafurhiftorifche Abhandlungen. a) 

Melchior Adam Weikhard, geb. 1742. zu Nömershag im 


Fuldaiſchen; Hofrath und Leibarzt zu Fulda, auch Prof. med, big 


1776, da er die leßtere Stelle niederlegte. — — Schriften: Ges 
meinnügige medicinifche Beytrage. Franff. 1770. 8. — Obfervatio- 
nes medicz, ib, 1775. 8. — Der philofophifche Arzt. ib. 1775-77. 
IV, St. 8. — Rermifchte medicinifche Schriften. ib. 1778 - 80. 
III. &t. 8. — Kleine Schriften . Mannheim, 1782. gr.8. — 
Biographie des Wilhelm Frideridy von Gleichen, genannt Ruß: 
worm. ib. 1783. 8. — Gedanken eines Weltbürgers über geheime 
Geſellſchaſten. Petersburg, 1786. 8. — Vom Duell ꝛc. Frankfurt , 
1787.8 b) 

Benjamin Gottfried Meinart, geb. den 4. Mai 1753. zu 
Dohna iſt Grafl. Hopmifcher Ammann zu Ruhland in der Ober⸗ 
SET 7 ———— — BE 


a) Meufel e. \ 
6) Eigene Bingraphie ıc. Werlin, 1784. und 1787. 8. — Meuſel 1. c. 








# 
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Lauſitz. —¶ — Schriften: Hiſtoriſche Handbibliothef : von Ober⸗ 
Sachſen. 1: TH. Dresden, 1775. 8. — Rlotzens Gatyren ; aus 
dem Lat. Leipz. 1776.:8. — Geſchichte der Stadt Dresden, und der 
um diefelben liegenden Gegend. ib, 1777-81. VIII, St. gr. 4. C10 fl.) 
— Eehnrecht des Markgrafthums Ober + Laufis ir. ib. 1785. 91.8. c) 

Johann Georg Weinmann , geb. zu Reutlingen, daſelbſt 
ordentlicher Arzt; farb ꝛc. — — Schriften : Phytanthoza -.Jconos 
graphia, £. Confpectus aliquot millium , tam indigenarum quam exo- 
ticarum, ex IV. mundii partibus colletarum plantarum , arborum ,. 
fruticum ,. florum,, fungorum &c. quæ nitidiflime ri incifz, vivis co- 
loribus reprefentat@ funt „ cum explicatione lat. & german. A, G. 
Bıeterz. Ratisbone , 1737 - 45. IV. reg. fol. (120 fl.) — Tr. 
botanico-criticus de Chara Cafaris, cuius Lib. III. de:B C. cap. 48. 
meminit. Carolsr, 1969. 8 (15 fr.) — Tr. de-cuneo militari vete- 
rum, Reutlinge, 1770. 8. (15 fr.) d) i 

Johann Michael Weinrich , geb. 1683. zu Dettern in 
Franken. Er fludirte zu Jena, Leipzig, Erfurt und Halle; twurs: 
de 1712. Nector des Fuͤrſtl. Lycei zu Meinungen; 1722. Hofdiacoz 
nus dafelbft 5 ſtarb 1727. — — Schriften: Kirchen: und Schulen; 
flaat des Fuͤrſtenthums Henneberg.. Leipjig, 1720. 8. (18 gr.) 
— Nachricht von der Stadt Erfurt. — Prima rudimenta gr, 
linguæ. &c. e) Zu 
Chriſtian Weife, geb. den. 30. Nov. 1642. zu Zittau, wo 
fein Bater Elias Collega des Gymnaſii war. Er fludirte zu Leip⸗ 
sig; wurde 1670. Profeffor der Beredſamkeit, Dichtfunft und Por 
litif zu Weiſſenfels; 1678. Rector des Gymnaſii zu Zittau, wo er 
den 21. Def. 1708. ſtarb. — — Gein politifcher und gelehrter Med; 
ner; feine Reden und Schaufpiele sc. find ohne Geſchmack und 
ganz aus der Mode. | 

Ehriftian Felix Weiffe ,_geb. 1726. zu Annaberg im Erzge⸗ 
birg; ift Krais » Steuer  Einnehmer zu Leipzig. — — Schriften: 
Rihardfons Tugendlehren. Leipz. 1752. 8 — Briefe der Miß 
Fanny Burtler ; aus dem Franzöf. ib. 1758. 8. — Schershafte 











e) Meufel 1. c. 

d) Meuſel 1. e. I Ä | 

*) Sein Leben ıc. von Joh. Caſpar Wesel, unter der Auffcrift  Singula- 
ia Weinrichiana. Würnberg, 1728. 8. (5 gt.)--— Saxıı Onomaft, 


T. VI. p. 159 ſq. 
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Lieder. ib. 1758. u. 1763. 8. — Beytrag zum deutſchen Theater! 
ib..1759:68. V. 8. — Amagonenlieder. 1760. 12. Vermehrt in 3. 
Auflägen. — Lieder für die Kinder. Leipz. 1767. 1769. 1770. 8. 
— Romifche Opern. ib. 1767. verbeffert 1777. II 8. (3 fl.) — 
Kleine lhriſche Gedichte. ib, 1772. II. 8. C2.fl. 45 fr.) auf hol⸗ 
laͤndiſch Papier mit Vignetten. (8 fl. — Neues YA B E’ Buch. ib. 
1773. 8. (24 fr; ) mit illumin. Kupf. (40 fr.) und groffes. 4.3 € 
Buch, mit illumin. Kupf. ib. 1772. 8: (3 fl.) und mit fchwarzen 
Kupf. Cı fl. zo fr.) — De Guys Reiſe nach Griechenland, mit 
Berichtigungen. ib: 1772. II. 8. — Der Kinderfreund ; eine Wo; 
chenfchrift. ib 1776-82. XXIV. 8..( 20 fl.) und vorher dag Leip⸗ 
siger Wochenblatt, IX. 8. — Trauerſpiele. ib. 1776. IV. 8. — 
Luſtſpiele ib. verbefferte Ausgabe. 1783. III. gr. 8. — Briefmechfel 
der Familie des Kinderfreundes. ib. 1783-89. X. 8. mit und ohne 
Kupfer. — Berfuch über die alten Zungfern; aus dem Englifchen. 
ib, 1786. IL. 8. — YUifins Naturfalender ; aus dem Englifchen. 
ib, 1787. 8. — Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften und freyen 
Künfte. ib. 1757-65. XII. 8m. und neue Bibliothef ıc. ib. 1766- 
89. XXAVL gr. 8. Jeder Band-2, Stuͤcke; in Gemeinfchaft 
mit andern bearbeitet. Regiſter über den 25 - 36ten Band, ib, 
1789. gr 8. f) 

Friderih Auguft Weiz, geb. den 19. Gept. 1739. zu Ham⸗ 
burg; Phnficus der furfächf. Aemter Tautenburg und Efardgberg, 
und der Stadt Frenburg an der Unftrut, auch Practicug zu Naum—⸗ 
burg. — — Schriften: Zum Nußen und Vergnügen; eine Wochens 
ſchrift. Naumburg, 1767. 111.8. — Auszüge aus den beften chirurz 
gifchen Difputen aller Akademien. Budiſſin, 1769 - 74. VI. 8. 
(z fl) — Neue Auszüge aus Differtationen für Wundarste. Franff. 
1774-83. XVIIL 8. (8 fl. 30 fr.) — Der kurſaͤchſ. Landphyſicus. 
Naumb. 1772-74. III. Jahrg. 8. — Vermifchte Bentrage zur ges 
richtlichen Argneygelahreheit. Leipz. 1776. 8. — HGallers auserle⸗ 
fene chirurgifche Differtationen, in einen Auszug gebracht, mit Anz 
merfungen. Leipzig, 1777-87. V 8. — Das gelehrte Sachſen, 
oder Verzeichniß der in Kurfachfen jegtlebenden Schriftfteller und 
ihrer Schriften. ib. 1780. gr. 8. — Wilhelm Fabriz aus Hilden , 
chirurgifche Beobachtungen und Kuren; aus dem Lat. mit Anmer⸗ 








£) Meuſel I, ©. 
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hingen und Zufäßen. ib. 1780-82. I-IV. Hundert. gr. 8. — Anato⸗ 
mifch schirurgifceher Catechiſmus für Lehrlinge in der Wundarsneps 
funft. ib. 1783-85. V. 8. — Neue Lectuͤre für deutfche Wundärz 
te ꝛc. ib. 1785. 86. II. 8. — Joh. Jac. Wepfers medicinifche 
practifche Beobachtungen von den Kranfheiten deg Kopfs; aus dem . 
fat. mit Anmerk. ib. 1786. 8. — I. M. Kancifi Abhandlung von 
plöglichen und feltfamen Todesfällen und ihren Urfachen ; aug dem 
Lat. mit Anmerfungen. ib. 1785. 8. g) 

Eduard Well 2c. — — An hiftorical Geography of the old 
Teftament. Lond. 1711. IIf. 8. und of the N. Teſt. ib, 1712.11. 8, 
Deutſch: Hiftorifche Geographie des alten und neuen Teftaments. 
Nuͤrnb. 1765. IV. gr. 8. mit Landcharten. (3 fl.) — Edirte eine ö 
Parophrafe über das alte Teſt. mit Anmerkungen. IV; 4. h) 

Helfrich Bernhard Wenk, geb. 1739. zu Idſtein; Profeffor 
und Kector des Paͤdagogii, zugleich Hifforiograph und Bibliothes 
far zu Darmftadt ; feit 1778. Confiftorialrath. — — Schriften : 
Verſuch einer Weberfeßung der Ilias des Homer. Darmftadt, 
1770. 71. DI. 4. — Hiftorifche Abhandlungen. 1. Stuͤck. Franff. 
1773. 4. — Heffifche Landesgefchichte , mit einem Urfundenbuch 
und geographifchen Charten. ib, 1788. 89. Il. 4. — Gelegenheits 
Gedichte ꝛc. | 

Friderih Auguft Wilhelm Wenf, geb. 1741. ju Darm⸗ 
ſtadt; Hof und Juſtizrath, auch ordentlicher Profeffor der Ge; 
fchichte zu Leipzig, feit 1780, — — Schriften: Edward Gibbons 
Geſchichte des Verfalls und Untergangs des römifchen Reichs; aug 
dem Engl. mit Anmerkungen. Leipz. 1779-89. IV. gr. 8 — Co- 
dex juris gentium Europæarum recentilfimi, inde a pace Vindobo- 
‚ henfi 1735. e tabulariorum exemplariumque publica audtoritäte edi- 
torum fide compoütus. T. 1. continens diplomata ab A. 1735 - 43. 
ib. 1781. 8m; T. Il. ab, A. 1743-53. ib, 1788. gm, Gehr wichtig. 
— Entwurf der Gefchichte der öfterreichifchen und preuffifchen Stans 
ten. 1, Th. ib. 1782. gr. 8. i) 

Johann Auguft Weppen, geb. den 3. Febr. 1742. zu 
Nordheim; Gerichtgamtmann zu Dldershaufen im Hannoͤveriſchen. 
t) Meuſel l. c. SDR: 

h) Meuserıı Bibl. hift. Vol, I. P. IE p. 103 fa. — Baumgartens 

Nachrichten von merkwürdigen Büchern. T. X. p. 337 fqq, 

i) Mieufel 1. c. j 
( Sünfter Band. ) E 
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— — Gedichte ıc. Leipz. 1783. 11.8, — Operetten ꝛc. — Das ſtaͤd⸗ 
tifche Patronat ; ein Fomifches Heldengedicht , in & Gefangen. 
Göttingen, 1787. 8. K) 

Paul Gottlieb Werlhof, geb. 1699. zu Helmftadt. Er 
fiudirte dafeloft unter Heiſter, Meibom; wurde 1722. Doct. med, 
und practicirte einige Jahre in Peyna; Fam 1725. auf Empfehlung 
des Staatsminifter von Bernſtorf uach Hannover ; murde das 
felbft 1729. Hofmedicus; 1742. Leibarzt, auch Mitglied der k. Aka⸗ 
demie zu London, und der Naturforfcher. Er ftarb den 26 Jul. 
1767. æt. 69. am Schlag, da er feit 1735. am Podagra gelitten 
"hatte. Ein glücklicher Practicus , feharffinnig, ſehr dienftfertig , 


freygebig, befcheiden und angenehm, — — Schrifken: Obfervatio- 
nes de febribus. Hannov, 1730. u. 1745. 4. (36 fr,) — Tr. de va- 
riolis & anthracibus. ib, 1735. 4. (20 fr.) — Cautiones medicæ 


de limitandis laudibus & vituperiis morborum & remediorum, ib, 
1734. 11. 4, — Opera medica &c. collegit & auxit J. E. WıcH- 
MANN, aule Hannov. medicus, ib, 1775. 76. IL P. 4. (3 fl. 
30 fr.) — Epiftole — Berol. 1781. 8. &c. Dabey ſein 
Leben. 1) 

Johann Chriſtian Wernsdorf, geb. den 6. Nov. 1723. 
zu Wittenberg , two fein Vater, Gorrlich , Prof. theol. nnd Generals 
‚Superintendent war. Er fiudirte hier von 1741. an, 3. Jahre 
Jang, und hielt hernach als Magifter philof. und hiſtor. Vorleſun⸗ 
gen; wurde 1749. Profeffor der Beredſamkeit und Dichtkunſt zu 
Helmftädt ; auch feit 1780. Hofrath. — — Auffer mehrern Dif 
fertationen und Abhandlungen gab er heraus: Poctæ lat. minores, 
Altenb, 1780 - 88. V. 8. m) 

Arnold Weſenfeld, geb. den 10. Zul. 1664. zu Bremen. 
Gr wurde 1692. Profeffor der Logik und Moral zu Frankfurt an 
der Oder; und 1698. Burgermeifter; ſtarb den 8. Det. 1727. am 
Schlag — — Schriften: Georgica animi & vitæ 1. Pathologia 








k) Wieufel l. c. 

1) Bruckeaı Pinacoth. Dec. VII. — Nova Ada N. C. Vol. IV. — Goͤt⸗ 

ten jetztleb. gel. Europa. — BLUMENBACII Introd. in hift. med, litt. 
p: 420 ſq. — Gruners Almanach für Aerzte sc. 17385. P. 40 Sg. — 
Saxıı Onomaft. T. VI. p. 367. 

m) Das neue gel, Europa. 15. Th. p- 1750-758. — Harızsıı Vitæ phi- 
lol. T. IL. — Yieufell c 
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theoretico - pradtica. Francof 1695. 4. (16 gr.) — Das Weſent⸗ 
liche in der Religion ꝛc. ib. 1744. 8. (24 fr.) Einige Diſſertationen. 

Johann Weſſel, geb. den 20. Det. 1671. zu Enden, Er 
fiudirte zu Gröningen; wurde, nachdem er an verfchiedenen Or⸗ 
ten Prediger war, 1711. an des berühmten Witfius Stelle Prof. 
theol, und Prediger zu Leiden , wo er den 16, Jan. 1745. ſtarb. 
— — Schriften: Theologia. Groninge, 1714. 4. (2 Thlr. 8 gr.) 
Narpurgi, 1717. 4. (1 Thle. 8 gr.) — Malachias enuclcatus, 
Lubecæ, 1719. 4. (8 gr.) — Differtationes ad fel. V.&N. Tett, 
loca. Lugd. B. 1721. 34. II. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Comment. in 
epift, ad Galatas, ib, 1756. 4. — Differtationes & orationes, ib. 
1756, 4. n) 

Peter Weffeling, (©, 3. 3. p. 492.) geb. den 7. Jan. 
(alten Stil8) 1692. zu Steinfurt, mo fein Vater ein wohlhabender 
Bürger war. Er fudirte 2. Jahre zu Leiden, und eben fo lang 
ju Stanefer ; wurde 1717. Eonrector zu Middelburg, und nach 2, 
Jahren mit Vermehrung des Gehalts Praelector hift, & eloquentiz ; 
1723. Prof, eloqu. zu Franeker; 1735. Prof. eloqu. hit, & gr. L. 
zu Utrecht an Dufers Stelle; auch hernach Profeffor des Natur; 
rechts, und 1749. Bibliothefar ; farb dafelbft den 9. Nov. 1764. 
— — Schriften: Obfervationum variarum Lib. II, Amſt. 1727. 8. — 
Epwarpı Sımsonit, collegii S. Trinit. in acad. Cantabrig, focii, 
Chronicon hiftoriam catholicam compledtens,, ab exordio mundi ad 
nativit. J. Chrifti, & exinde ad A. Chr, LXXI, ex facris bibliis cete- 
risque probatæ fidei audtoribus feriem hiftoriarum omnis ævi fecun- 
dum tempora digeftarum &c. cum animadverf. Lugd, B, 1729. fol,m. 
(8 Thlr.) Mit des DVerfaffers Leben, und mit vielen Zufäßen. 
Die erfie Ausgabe fam Oxon. 1652. fol, heraus, Das Werk ver; 
dient wegen feiner Vollftandigfeit vor Uffers Annalen einen Vorzug. 
— Probabilia &c. Franek. 1731. 8ia. Hauptfachlich über die Worte 
Sohannig : Gott war das Wort, — Vetera Komanorum itineraria, 
ſ. Antonini Augufti Itinerarium, c, n. var. Amft, 1735, 4m. Der 
Berfaffer ift ungewiß ; aber nach den Zeiten Conftantins des Gr. 
fcheine das Werk gefchrieben,, und eine ältere Keifebefchreibung 
jum Grunde gelegt zu feyn. Daben ift ein Itinerarium Hierofoly- 
mitanum &c. — Diatribe de Judæorum Archontibus &c, Trai, 1738. 








n) CH. Das neue gel, Europa. XI. Ch. P. 615-618. 
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8. — Diovort Sıcur Bibliothecz hiftoric« libri, c. n, Amft, 1745. 
II. fol.m. Vorzüglich. — HeRoDoTus gr, & lat, ib, 1763. fol. — 
Einige Differtationen. 0) 

Georg Weft ıc. — — Anmerkungen und Betrachtungen uber 
die Gefshichte der Auferfiehung Jeſu Chrifti, und derfelben Zeug⸗ 
niffe. Berlin, 1748. gr. 8. (45 fr.) 

Fohann Ortwin Weftenberg, geb. den 28. Mai 1667. zu 
Neuhans in der Graffchaft Bentheim. Er fludirte zu Franefer, 
Harderwpf und Gröningen; wurde 1688. Profeffor der Pandecten 
aufdem Gymnaſio zu Steinfurt; auch hatte er nach einiger Zeit die 
Beredfamfeit und Gefchichte zu lehren; wurde 1695. Prof. iuris zu 
Harderwyk; 1716. zu Franefer, endlich 1723. zu Leiden, wo er den 
30. Jun. 1737. farb. — — Schriften: Principia iuris fecundum 
ordinem Inftitutionum, Amft. 1699. 8. (30 fr.) — Secundum ordi- 
nem Digeftorun: feu Pandedtarum. Harderovici, 1712. 8. ed. IV. ib, 
2764. gm, (3 fl.) Lipf. 1754. 8m. (3 fl.) — Differtationes ad con- 


ftitutionem M. A. Antonını. Trai, 1736. 4m. (3. fl.) — Opera 


omnia iuridica, Hannoverz, 1746-58. III. 4m. (7 fl. 30 fr.) 
Lorenz Weftenrieder, MWeltpriefter und Schulrath , auch 
Bücher; Eenfurrath zu München; feit 1786. Canonicus und wirfliz 
cher geiftlicher Kath. — — Schriften: Einleitung in die fchönen 
Wiſſenſchaften. München, 1777. 8. — Reden und Abhandlungen. 
ib. 1779. 8 — Briefe bayerifcher Denkungsart und Sitten. ib. 
1778. 8. — £eben des guten Juͤnglings Engelhof. ib. 1781. 82, 
I. 8. — Befchreibung der Haupt: und Reſidenzſtadt München. ib. 


1782. 8m. — Sjahrbuch der Menfchengefchichte in Bayern. ib. 1782. 


gm, (3 fl.) und Beyträge zur fchönen und nüglichen Litteratur, ib. 
3779-81, III. Sahrgange. 8. Davon eine Fortfegung : Beyträge 
zur vaterlandifchen Hiftorie, Geographie, Statiftif und Landwirth— 
fchaft. 1. B. ib. 1788. 8. (1 Thlr. 4 gr.) — Geſchichte von Bayern. 


ib. .1785., IV. Theile in 2, Banden, 8. — Bayerifch : hiftorifcher 


Galender. ib. 1787, 790. IL. 12. ꝛc. pP) 
Arnold Heinrich Wefterbof von Hamm in der Marf ger 








0) Emon. Lucie VRIEMOET Athenz Frifiack. p. 791-793. — Das neue 


gelehrte Europa. 4. Th. p- 881 - 909. 9. Th. p. 99 ſq. 20. Th. p. 1051 


faq. — Saxıı Onomaſt. T. VI, p. 419 fg. — Kıozıı Ada litter. 
Vol. II. p. 239 faq. 
p) Menfell, « 


_ 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf, 69 


bürtig ; war Lehrer an der Echule zu Guda. — — Schriften: Tr- 
RENTII Comoedi& c, n, var. Hage C. 1726. II, 4. ib. 1732. 8. 
ohne Beyfall der Pritifer. — PETRI ScRIVERTI Opera anecdota phi- 
lologicu & poetica. Trai. 1737. 4 — Sam. Pırıscı Lexicon latino- 
Belgicum novum. Roterod..1771. II, 4. q) 


Ernft Ehriftian Weſtphal, geb. den 22. Yan. 1737. zu 
Duedlinburg. Er fludirte feit 1753. zu Halle; wurde 1757. beys 
der Rechte Doctor, und hielt Borlefungen ; wurde 1761. Prof, iuris 
extraord. und eod. A, ordinarius zu Halle; 1764. vierter, und 1775. 
dritter Affeffor der AJuriftenfacultat, auch Ephorus der Magdeburs 
giihen. Freytiſche. — — Schriften: Verſuch einer. fnftematifchen 
Erläuterung der römischen ‚Gefeße vom Pfandrecht. Leipz. 1770. 
gr. 8. — Interpretationes- iuris civ, de libertate & fervitutibus præ- 
diorum, ib. 1773. 8m. — Syſtematiſche Anleitung zur Kenntniß 
auserlefener Bücher in: der Mechtsgelahrtheit und den damit vers 
bundenen Wiffenfchaften. ib. 1774. 8. (30 fr.) Vermehrt und vers 
beffert, ib. 1779. 8. — Inſtitut. iuris naturalis ‘&c. ib. 1776. 8m, 
(ıfl. 30 fr.) — Deutſchlands heutigeg Lchenrecht. ib. 1784. gr. & 
(2 fl.) — Das deutfche und reichsftandifche Privatrecht. ib. 1783. 
84. I. gr. 8. (5 fl.) — Deutfchlands heutiges Staatgrecht, ib. 
1784. gr. 8- (3 fl.) — Deutichlands heutiges Eriminaltecht. ib, 
1785. 9%..8. — Die Tortur der Griechen, Römer und Deutfchen ıc. 
ib. 1785. 8. — Syſtem des römifchen Rechts über Die Arten der 
Sachen, Befiß , Eigenthum und Verjaͤhrung. ib. 1788. 8. — Meh⸗ 
rere Differtationen und Abhandlungen r) 

Joachim Eruſt von Weſtphalen, geb. den 21. März 
1700, zu Schwerin, Er ftudirte feit 1717. zu NRoftof und Halle. 
Zu. Jena erhielt er 1721. die juriflifche Doctortvurde. Nach einer 
gelehrten Reife hielt er feit 1724. hiſtor. und jurift. Vorleſungen 
zu Roftof. Er wurde 1730. Burgermeifter zu Kiel; 1732. geheimer 
Legationsrath bey dem Herzog von Schleßwig-Holſtein; 1733. 
Kabinetsrath: und Biceprafident des Dberfirchen  Eonfiftorii 5 1734. 
zugleich Eurator der Univerfitat Kiel; 1736. Hoffanzler und geheis 
mer Rath ; 1737. geadelt: : Er ftarb den 21. Maus 1759, — — 
Schriften: Bibliotheca confiliorum de emendandis iuftitie & inris- 











q) Saxıı Onomakt. T. vn » 404 ſq. 
r) Weidlichs bivgr. Mad. 2 Th. p. 450-454: — Meuſel 1J. o. 
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prudentie nzevis ab A. 1555-1726. Lipf. 1728. 4. — Monumenta 
inedita rerum germanicarum precipue Cimbricarum & Megapolen- 
fium, ib, 1739-45. IV. fol. (29 Thlr.) — Einige Differtationen. 
Johann Facob Werftein, geb. den 5. Marz 1693. zu Bar 
fel, wo fein Vater, Joh. Rudolph, Hauptprediger an der Leon; 
hardgfirche war. Er legte ſich bey der Theologie befonders auf die 
griechifche Sprache, Kritif und Alterthümer ; reif’te 1714. ‚über 
Zürich, Bern, Genf und Paris nach England, wo er mit Bentley 
Hefanntfchaft machte, und ihn zu einer neuen Ausgabe des grie 
chifchen neuen Teftaments ermunterte. Er felbft fammelte überall 
Varianten; und da er 1716. :al8 Prediger zu einem Schweißerregiz 
ment nach Holland berufen war , fammelte er noch 3. Monate lang 
zu: Paris die Lesarten des ephraemifchen Eoder für feinen Freund 
Bentley, Das folgende Jahr Fam er als Diatonus an die Leon⸗ 
hardstirche in Bafel; aber wegen befchuldigten Abweichungen vom 
Lehrbegriff gerieth er 1729. in groffe Streitigkeiten, und wurde 
1730. abgefegt. Er begab ſich nach Holland ; doch kam er wieder 
nad) Bafel und.predigte dafelbft 1732. und 1733. In diefem Jahr 
wurde er an das remonfträntifche Gymnafium ju Amſterdam be; 
zufen ; und dem ſchwaͤchlichen Elericus zugegeben , dem er 1736. 
nach deſſen Tod als Profeffor wirklich folgte. Den Ruf rlach Ba; 
fel 1743. als PBrofeffor der griechifchen Sprache nahm er zwar nicht 
at, doch reif’te er dahin, und dag folgende Fahr nach England. 
Er flarb den 23. Marz 1754. zu Amſterdam unverehligt. — — 
Syauptwerf: Novum Teftamentum grecum editionis receptz, cum 
ledionibus var, codicum MStorum , editionum aliarum, verfionum 
& patrum, nec non commentario pleniore ex fcriptoribus veteribus he- 
breis, gr. & latinis, hiftoriam & vim verborun illuſtrante. Amſt. 
1751. 52. II. fol. (15 fl.) In den meitlaufigen Prolegomenis , 
die er ſchon 1730, herausgab, (auch Hale, 1765. 8m. cum notis 
& append. SEMLERI ) zeigt er feine allzufreye Kritit, die in Ben; 
gels Apparatu critico u. a. Schriften oft widerlegt wird. s) 
Fohann Rudolph Werftein, der jüngere, geb, den 1. Sept. 
1647. zu Bafel, wo fein Vater gleiches Namens 1684. æt. 70, 








$%) CHaurerIE h. v. — Athenæ Rauricz. p. 379-382. — Rathlefs Ge- 
ſchichte jetztleb. Gel. 5 Th. p- 1-52. — Strodtmanns neues gelchttes 
Guropa. 5. Th. p. 253-265. — Saxıı Onomaf. T. VI. p. 222 Sy. 
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als Prof. theol. ſtarb. Der Sohn ſtudirte zu Zuͤrich; reiſ'te nach 
Frankreich, England und Holland; wurde 1684. Prof, gr. L. zu 
Bafel » und das folgende Fahr brof. 'cheol. Er flarb den 21. 
Apr. 1711. — — Schriften : Catena Patrum graecorum. Bafıl, 
1614. 4. — ÜÖRIGENES contra Marcionitas, gr, & lat, c. n. ib, 
167% 4, — ÖOrationes IX, de lingux gr. pronunciatione &c. ib, 
1686. 8. €) 

Johann Cafpar Werel war Diaconus und Mittagsprediz 
ger zu Roͤmhild ꝛc. — — Schrieb: Lebensbefchreibung der beruͤhm⸗ 
ten Liederdichter. Nürnb. 1719-28. IV. 8. (2 fl.) und Nachlefe 
zur giederhiftorie. Gotha, 1752-56. XIL St. 8. (2 fl. 24 fr.) — 
Das jeßtlebende gelehute Coburg, 1718. 8. u) 

Johann Carl Wetzel, geb. 1747. zu Sondershaufen im 
Ehwarzburgifchen ; war Hofmeifter zu Berlin ; lebte zu Wien; 
feit 1784. zu Leipzig. — — Schriften: Kebensgefchichte Tobiss 
Rnauts des Weiſen, fonft der Stammler genannt ; aus Kami; 
liennachrichten gefammelt. Leipz. 1774. 75. IV. 8. — Belphegor , 
die wahrfcheinlichffe Gefchichte unter der Sonne, ib. 1776. 11. 8, 
— Eheftandsgefchichte des Philipp Derer Marks; neu bearbeis 
tet. Leipz. 1779. 8. — Satyriſche Erzaͤhlungen. ib. 1777. 78. II. 8. 
— Quftfpiele. ib. 1778-86. IV. 3. — Robinfon Cruſoe; neu bearz 
beitet. ib. 1779. 80. II. 8. Die englifche Originalausgabe wurde 
nad) der 15ten Edition neu uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1782. II. 8. Franzof. 
Avantures de Robinfon Crufog, Franck. I. 8. mit Kupf. (2 fl. 15 £r.) 
Sonft viele Ausgaben , Ueberſetzungen und Nachahmungen, weil 
das Buch vielen Beyfall fand. Der wahre Name des Robinſons 
if Alexander Selkirk; und der Verfaſſer des Romanen iſt Dar 
niel Defor. — Hermann und Ulrike; ein komiſcher Roman— 
Leipz. 1780. IV. 8. — Wilhelmine Arend, oder die Gefahren 
der Empfindſamẽkeit. ib. 1781. 1. 8. — Ueber Sprache, Wiſſen⸗ 
fhaft und Geſchmack der Deutſchen. ib. 1781. 8. — Der Welt 
bürger; aus dem Engl. ib 1781. 8. — Verſuch über die Kennt; 
niß des Menfchen. ib. 1784..85..11. 8. — Prinz Edmund; eine 
fomifche Erzahlung. ib. 1785. 8. — Cooks dritte und letzte Rei⸗ 





t) KornıG Bibl. h. v. — Hit, Bibl. Fabr. P. III. p. 359. E. VI. p. 305 
fü. — CHaurEriE h. v. — Athen» Raur. p. 55 ſq. 
u) Götten jetztleb. gel. Europa. 2. Th. p- 348. 


! 
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fe, oder Gefchichte einer Entdecfungsreife nach dem flilen Ocean; 
aus dem Engl. Anfpach, 1788. 11. gr. 8. mit Kupf. x) 
Wilhelm Whiſton, geb. 1667. (1670. ) zu Norton in Leices 
ftershire. Er ſtudirte zu Cambridge, und ließ fich zum. Priefter 
mweihen. Durch feine philofophifche Kenntniß machte er ſich bey 
Newton ſo beliebt, daß er ihn zu ſeinem Subſtituten waͤhlte, 
und ihn zu ſeinem Nachfolger in der mathematiſchen Profeſſion zu 
. Cambridge empfahl. In der Folge. mußte er nach der von dem 
Ritter Boyle gemachten Stiftung die Reden gegen die Deiften 
halten, und er legte dabey die Erfüllung der Prophezeyhungen zum 
Grund. Aber 1708. aufferte er feine Zweifel in der Lehre von der 
Dreyeinigfeit. Diefe aufzulöfen legte er fich auf die Leſung der 
Kirchenväter. Nun glaubte er überzeugt zu ſeyn, daß die arianiz 
fche Lehre in den erfien Jahrhunderten der Ehriften die herrfchende 
getvefen fen. Er trennte fich formlich von der englifchen Kirche, 
und vertheidigte feinen Irrthum in vielen Schriften. Er wurde 
von. der Univerfitat vermwiefen und zu London angeklagt. Man vers 
dammte ſeine Buͤcher, und beynahe waͤre er gefaͤnglich verhaftet 
worden, wenn ihn nicht maͤchtige Goͤnner geſchuͤtzt haͤtten. Eben 
ſo irrte er in der Lehre von den Hoͤllenſtrafen, von der Kindertau⸗ 
fe, vom tauſendjaͤhrigen Reich, deſſen Anfang er zuerſt auf den 
14. März 1714, hernach auf 1736, endlich auf 1766. beſtimmte. 
Er begab ſich 5. Fahre vor feinem Tod zu der Gemeinde der Wiez 
dertäufer, und farb 1753. Man muß fi) wundern , wie ein Mann 
von fo gründlicher Gelehrfamfeit, der fo viele vortrefliche Bücher 
für die Philofophie, Kritif und Theologie geliefert hat, fich fo weit 
berirren fonnte. — — Schriften: Neue Theorie der Erde, nad) 
ihrem Urſprung und Fortgang big zur Hervorbringung aller Dinge ; 
engl. Lond, 1696, 8. verbeffert, Cambridge , 1725. 8. ib, 1736. 4. 
lateiniſch, Witteb. 1712. 4. Deutſch, Sranff, 1715.4. Er erflärt 
darinn die mofaifche Erzählung nach feinen eigenen Hnpothefen, 
und fehreibt die VBeranderungen unferer Erde dem Einfluß der Co; 
meten zu. Er murde von mehreru Gelehrten widerlegt. — Har- 
monia V, Teft, & Harmonia IV, Evangeliftarum ; engl. ib, 1702. 4. 
— Anpr, TAcQUET elementa Geometriz Euclidis, & feledta ex Ar- 
chimede theoremata, cum corollariis & novis fchematibus, Cantabr. 














x) Meufell. e. 


4 
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1703. 8. Venet, 1737. 8. wurde auch wegen feiner Brauchbarfeit 
ins Englifche überfeßt. 1715. 8. — An eſſay on the revelation of S, 
John, Cambridge, 1706. 4. — Prælectiones aftronomicz &c. ib. 1707, 
8. (1 Thlr. 12 gr,) — Praled. phyfico - mathematicæ &c. ib, 1710, 
8. — Arithmetica univerfalis &c, ib. 1707. und verbeffert 1722. 8. 
— The accompliffement of fcripture - prophecies, ib, 1708, 8. Sind 
8. Predigten, die er nach der Boyleiſchen Stiftung gehalten hat. 
Bon diefen fowohl, als von allen dießfalls gehaltenen Keden lies 
ferte Gilbers Burner einen Auszug: A defence of natural and ren 
vealed religion. IV, 8. Noch hat man von ihm: The litteral accom- 
pliffement of fcripture -prophecies-&c, Lond, 1724, 8. — Sermong 
and Effays upon feveral fubjedts: Lond. ı709, 8, Sind Predigten und 
theologifche Abhandlungen. — An effay upon the epiftles of Igna- 
tius. ib. 1710. 8. — Primitive chriftianity reviv’d, ib. 1711. ı2, V,g, 
Das Hauptwerk für die Lehre von der Dreyeinigkeit, nach feinen 
Hopotheſen. Darinn fiehen Die Briefe des Jgnatius, nebft dem 
Verſuch Darüber; auch die Abhandlung über des Clemens apoftos 
liſche Sagungen, welche er für Acht und für dag heiligfke Buch 
des neuen Teftaments halt; endlich feine eigene Hypotheſen. Er 
machte Daraus für die Ungelehrten einen Auszug. ib. 1713. 8. und 
lieferte noch einige Schriften , die einen Bezug dahin haben. Er 
wurde aber von vielen Gelehrten gründlich widerlegt. — Primiti- 
ve infant baptism reviv’d, ib, ı712. 8. — Ein Commentar über die 
3. Briefe Johannis ; engl. Lond, 1719. 8. — Six differtations, ib, 
1754. 8. — Die Ewigkeit der Höllenfirafen unterfucht ; engl. ib, 
1740. 8. — Eine ärgerliche Schrift zur Verteidigung der Whiſto⸗ 
nifhen Lehre von der Dreyeinigfeit fam heraus: The Tryal of 
WILLIAM WHıston, clerk, for defaming and denging the holy 
Trinity , before the lord chief iuftice reafon, Lond. 1739. 8. Die 
Vernunft ift Richter, Wbilton der Beflagte; Waterland und die 
übrigen Vertheidiger der Dreyeinigkeit find Kläger ; die Evangeli; 
fien und Apoſtel werden als Zeugen aufgeführt, Am Ende des 
Procefies wird Whiſton freygefprochen. Whiſtons Söhne, Wil: 
helm und Georg, gelehrte Hiftorifer, edirten: Mosıs Chorenen- 
fis hiftorie Armeniac® Lib, 1 (armeniſch und lateinifch) Lond, 
1736. 4m.. x) | | 

y) Eigene Lebensbefcpreibung , nebſt tem Verzei hniß der Schriften. Lond. 

1749. II. 8, — Rathlefs Geſchichte jetztleb. Bel. 4. Tb. p. 283-424. 
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— Samuel White, ein englifcher Theolog ꝛc. — — Schrieb 
einen Commentar über den Jeſajas. Lond. 1709. 4. | 
Fohann Ehriftian Wibelmar Hof und Stadtprediger , auch 
Eonfiftorialig zu Langenburg im Hohenlohifchen. — — Hauptichrift: 
Hohenlohifche Kirchen: und KReformationg ; Hifforie. Onolzbach, 
1752-55. IV.4. | | Zu Sue: 
> Chriftian Auguſt Wich mann, geb. den ı. Nov. 1735; zu 
Leißnig; Magifter in Leipzig c. — — Schriften: If. von Beaus 
ſobre Predigten ; aus dem Franzof. geipg. 1760-62. IV. 8. — 
Alerander Gordons, Gefchichte Peters des Groſſen; aus dem 
Engl. Leipz. 1765. 11. 8. — Geſchichte berühmter Frauenzimmer , 
nach alphab. Ordnung. ib. 1772-75. 1118. — Joh. Elaud. Hadr. 
Helvetius hinterlaſſenes Werk vom Menſchen, von deſſen Geiſtes⸗ 
kraͤften und Etziehung; aus dem Franzoͤſ. Breslau, 1774. I. gr.8. 
— De la Porte Keifen eines Franzofen , oder Befchreibung der 
vornehmften Reiche der Welt nach) ihrer ehemaligen und jegigen 
Beſchaffenheit; aus dem Franzöf. Leipz. 1777-86: XVII-XXXII. 
Band. 8. — Le Trosne Lehrbegriff der Staatsordnung x. ib, 
1780. 8. und Elementarmwerf vom Staatsintereffe ꝛc. ib. eod. 8. 
— Der Ttauring , oder die Gefchichte des Sraulein Sidney; aus 
dem Engl. ib. 1780. II. 8. — unſchuld in Gefahr, oder die un⸗ 
gewoͤhnlichen Ereigniſſe; aus dem Sranzöf. des Retif de la Bre⸗ 
tonne. ib. 1780. 8. — Sturchs Nachricht von der Inſel Wight; 
aus dem Engl. ib. 1781. 8. — Des Eſſart hiſtoriſch juriſtiſches 
Woͤrterbuch, oder Anecdoten von den merkwuͤrdigſten Richterſpruͤ⸗ 
chen der Gerichtshoͤfe aller Zeiten und Voͤlker, in alphab. Ordnung; 
aus dem Franzoͤſ. Breslau, 1780. 81. II. gr. 8. — Das Frauen⸗ 
zimmer im dreyfachen Stande, als Tochter, Frau und Mutter; 
eine wahre, moraliſch-komiſche Geſchichte. Leipz. 1782. 8. — Gas 
techifmng der Schaafzucht zc. aus dem Zranzdf. des Daubenton. 
ib, 1784. 8. mit Kupf. — Mac: Intofh Reiſen durch Europa, 
Afia und Afrika; aus dem Engl. ib. 1785. 1l. gr. 8. — Die allge: 
meinten oͤkonomiſche Kegierungsmarimen. ib. 1787. 8. — Deko: 
nomifche Regierungsmaximen eines Agriculturftaatg. ib. 1787. I. 
- —_ Anton Genovefi öfonomifch ‚politifcher Commentar zu Job. 
Cary’s biftorifch  politifchen Bemerkungen über Großbrittanieng 
Handel und Gewerbe ıc. 1. B. ib. 1788. gr. 8. Für den: Staats; 
Sfonom wichtig. — Mehrere ueberſetzungen, z. B. die Werke 
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des Shaftesbury; Saintfoirx Lufifpiele ; Bielefelds Encyklo⸗ 
paͤdie ꝛc. y) — | 

Gottfried Joachim Wihmann, des vorigen Bruder, geb. 
den 19. Aug. 1736. zu Leißnig; Pfarrer zu Zwaͤzen und Loͤbſtaͤdt 
bey Jena; feit 1784. Vaftor und GSuperintendent zu Frauenpriefnig 
im furfächfifchen Thüringen. — — Schriften: Antikriticus. Luͤbek, 
1768. 69. XVI. St. 8. In Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder. — 
Heman uͤber die Unſterblichkeit der Seele, nach moſaiſchen Grund⸗ 
ſatzen, in 3. Geſpraͤchen. Leipz.1773. 8. — Wochenblatt für den 
gemeinen Mann. Jena, 1775. 77. VI. Quart. 8. — Gottfried 
Buͤchners Beytraͤge zu der bibliſchen Real⸗ und. Verbal ⸗Concor⸗ 
danz; vermehrt und verbeſſert. ib. 1777. gr. 8. — Bibliſche Hands 
Concordanz .c. Leipf. 1783. 4. — Norrenzı Lexicon lat, linguæ 
antibarbarum, audt, Berolini, 1780. 8m. — Neue Ueberfegung deg 
Briefs an die Römer mit erflärenden Anmerkungen, Leipz. 1784. 
8. — Ueberſetzte einige Bücher des Leipziger Theologen Crufius; 
aus dem Lateinifchen. 2) Ä 

Johann Krnft Widmann: von Hannover gebürtig ; das 
ſelbſt Hofmedicus. — — Gchriften : Beytrag zur Gefchichte der 
Kriebelfrantheit im Jahr 1770. Leipz. 1771. 8. — Donald Mon 
ro's Befchreibung der Krankheiten in den briteifchen Feldlazarethen 
in Deutfchland. 1761-63. Altenb. 1766. 8. — Alerander Mon⸗ 
ro's, bes altern, Nachricht von der Einpfropfung- der Rinder; 
blattern in Schottland ; aus dem Engl, ib, 1766. 8.— WerRLHo- 
rır Opulcula medica, collegit & auxit. Hannov, 1775. 76. III, 4. 
— Aetiologie der Kraͤze. ib, 1786. 8. — Einige medicinifehe Ab— 
bandlungen. a) 

Johann Bernhard Widcburg, war ordentlicher Lehrer 
der Mathematik zu Jena; ein Sohn des Chriftoph Tobias‘, der 
1717. als Prof, cheol, und Senior der Akademie zu Helmftäde farb, 
— — Schriften: Inftitutiones mathematicæ. Brunswige, 1718; 4. 
c. fig. (2 fl.) — Mathefis biBlica, Jenz, 1731. 4. (1 fl, 45 fr.) 
— Einleitung zu den mathematifchen Wiſſenſchaften. ib; 1726. I, 
8. mit Kupf. (3 Ihe.) — Differtationen. b) 
y) Meufel ie 
z) Meufel bc: 
a) Meufel 1. c. 
b) Bötten jektleb. gel, Europa, 2. Th. r- 686, 
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Friderich Wideburg, geb. 1708. zu Hamburg; war ordent⸗ 
licher Lehrer der Beredſamkeit und Alterthuͤmer zu Halle; ſtarb den 
24. März 1758. — — Schrieb: Betrachtungen über die wichtig⸗ 
ſten Begebenheiten und Veraͤnderungen des deutſchen Reichs⸗ und . 
Kirchenſtaats. Halle, 1738. 8. Cı fl.) — Sammlung vermiſch⸗ 
fer Anmerkungen aus dem Staatsrecht und den Geſchichten. ib. 
-151. 8. Cıfl) _ 

Johann Ernft Bafı [ins Mideburg, geb..1733. zu Jena; 
ordentlicher Profeffor. der Mathematif und Weimarifcher Hoffams 
merrath zu Jena. — — Schriften: Elementa arithmetic® fpeciofz. 
 Erlange, :1757. 4. — Ueber den Geſchmack in den bildenden Küns 
fen. ib. 1759. 8. — Befchreibung eines verbefferten Sonnen⸗ 
Mikroſcops. Nürnb. 1759. und 1775. 8. — Practifche Mathemas 
tif für diejenigen, die ſich auf. die Nechtsgelahrtheit, Kameral⸗ 
twiffenfchaft und Defonomie legen wollen. Jena, 1762, 8m. (2fl. 
30 ft.) — Logarithmifche Tafeln für die gemeinen Zahlen 1- 1200. 
ib. 1764. 8. (12, ft.) — Beobachtungen und Muthmaffungen über 
die Nordlichter. ib. 1771. 8. — Anleitung zum Nechnungsmefen. 
ib. 1773- 8. (36 fr.) — Anleitung zu der phyſikaliſch⸗ mathemati⸗ 
fchen Kosmologie ꝛc. ib. 1776. 8. — Naturs und Groͤſſenlehre, in 
ihrer Anwendung zur Rechtfertigung der. H. Schrift ‚gegen angeb⸗ 
liche in diefen Wiffenfchaften. gegründete Zweifel. Nürnb. 1782. 
gr. 8. (2 fl) — Beſchreibung der Stadt Jena. Jena, 1785. 86% 
II, gr. 8. — Mehrere Abhandlungen, c) 

Friedrich Auguft Wideburg, geb. 1751. zu Omen 3 im 
Braunſchweigiſchen; feit 1778. Prof. philoſ. extraord, und Rector 
der lat. Schule zu Helmſtaͤdt; jeßt Prof. philof, zu Braunſchweig. 
— — Schriften: Præcepta rhetorica e libris Ariftotelis, Ciceronis , 
Quindtiliani, Demetrii &:Longini colledta, difpofita paflimque fup- 
pleta. Brunsvig®, 1786. gm; — Humaniffifches — ib. 1787. 
IV. St. 8. — Einige Programme. d) Ä 
Meldior Ludwig Widekind, geb. den 30 Jan. 1715. zu 
Eolberg, mo fein Bater damals f. Hofprediger war, Er fludirte 
zu Sranffurt an der Oder; war zuleßt ref. Prediger bey der Wer⸗ 
der zund Dorotheenftädtifchen Gemeinde zu Berlin, wo er den 


e ) Meuſel l. c. 
d) riieufel l. Ce 
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18 San. 1736. ſtarb. — — Haupffchrift: Verzeichniß von raren 
Huchern , mit hiſt. und krit Anmerf. Berlin, 1753-55. IV. St. 
9.8. (2 fl.) Nach Element, den er zugleich verbefferte. e) 
Johann Chriſtian Wiegleb geb. den 21 Dec, 1732. zu 
Rangenfalsa ; dafelbft Senator und Apotheker. — — Schriften: 
Kleine chemifche Abhandlungen ꝛc. Langenf. 1767. 8. und fortgefeßs 
te fl, chem. Abhandl. ib, 1770. 8. Cıfl. 12 fr.) — Ehemifche Vers 
fühe über die alfalifchen Salze. Berlin, 1774. vermehrt und vers 
beffert. ib, 1781. 8. Cıfl. 12 kr.) — R. A. Vogels Lehrſaͤtze der 
Chemie, ans dem Lateiniſchen mit Anmerkungen. Weimar, 1775. 
und 1785. gr. 8. — Neuer Begriff von der Gaͤhrung tr. ib. 1776. 
8. — Hiftorifch > Fritifche Unterfuchung von der Alchymie ꝛc. ib. 
177.3 — Gottfr. Aug Aofmanns Anleitung zur Chemie für 
Künftler und Fabricanten, mit Anmerkungen. Gotha, 1779. gr.$. 
— Die nätürfiche Diagie, aus allerhand beluftigenden und nüglis 
hen Kunſtſtuͤcken beftehend. Berlin , 1779. 8. vermehrt ib. 1782. 
8. und 1785. 86. II. 8. (4 fl.) Fortgefeget von ©. E. Roſen⸗ 
thal, zter Band. — Natürliches Zauber z ericon ꝛc. 3te vermehrs 
te Yusgabe. Nuͤrub. 1784. 8. — Handbuch der allgemeinen und 
angewandten Chemie. Berlin, 1781. II. 8. (5 fl.) Vermehrt ib, 
1786. 1. 8. (6fl.) — Gottfr. Heinr. Burghardts Deſtillir⸗ 
funkt, mit Anmerkungen. Breßlau, 1781. 8. — Herm. Boerhavs 
Anfangsgründe der Chemie, mit Anmerkungen. Berlin, 1782. 8. 
— Errlebens Anfangsgründe der Chemie, mit Zuſaͤtzen vermehrt. 
Goettingen, 1784. 8. — Demachy Laborant im Groffen, aus dem 
Franzoͤſiſchen Durch Sam. Hahnemann, in 3 Theilen; mit dem 
sten Theil vermehrte. ib. 1784. 8 — Sammlung von allerhand 
Kunſtſtuͤcken für Künftler, Handwerker und Defonomen; aus dem 
Stanzöfifchen mit Anmerkungen und Zufagen. Leipz. 1784. Il. 8. — 
hen. de Fourcroy Handbuch der Naturgefchichte der Chemie; 
aus dem Franzöfifchen mit erlauternden Anmerkungen. Erfurt, 
1787. 88. I. gr. 8. (3fl. zokr.) — Unterhaltende Naturwunder ıc. 
von fr. Knoll ; 2ter B. mit Anmerkungen und des Verfaſſers 
Leben. ib. 1788. 8. (10 gr.) — Mehrere Abhandlungen in Erells 
Hemifchen Annalen, im D. Merkur und in den Schriften der kaiſ. 
Mad. der Naturforfcher. f) 
e) Das neue gel. Europe. 11 Th. p. 672-679, 
f) Meufel I. c. " 
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Chriftiopb Martin Wieland geb. 1733. zu Biberach im 
Wuͤrtembergiſchen; lebt als Weimarifcher Hofrath und Furmainzis 
ſcher Regierungsrath zu Weimar. — — Schriften: Sammlung 
profaifcher Schriften. Zürich, 1763. II. gr. 8. ib, 1779. I. gr. 8. 
Cıfl. 15 fr.) und Samml. poetifcher Schriften. ib. 1762. III. gr. 8. 
zweite Ausg. 1770. gr. 8. (3 fl.) — Shakeſpears theatralifche 
Werke; aus dem Englifchen. ib. 1763-66. VIII. gr.s. (12 fl.) — 
Der Sieg der Natur über die Schwarmerei, oder das Abentheuer 
des Don Splvio von Roſalva. Ulm, 1764. 8. Leipz. 1772. II. 
8. C2fl. zo kr.) auf holändifch Papier. (3 fl. zokr.) — Komifche 
Erzählungen. ib. 1766. 8, Zürich, 1768. u. 1775. 8. (30 ft.) — 
Gefchichte des Agathon. Frankf. 1766. 67. II. 8. vermehrt Leipz. 
1773. IV. 8. (4fl.) auf hollandifch Papier m. K. (Gfl.) — Mus 
farion, oder die Philofophie der Grazien. ib. 1768. und 1770. $. 
if.) — Idris, ein heroifchfomifches Gedicht. ib. 1768. gr. 8. 
fl.) — Empfindungen des Chriften. Zürich, 1769. 8. (36 fr.) 
— Dialogen des Diogenes von Einope. Leipz. 1770. 8. (Ifl.) 
auf hol. Pay. (3 fl.) — Beytraͤge zur geheimen Gefchichte des 
menichlichen Verſtandes und Herzens. ib. 1770. IL, 8. mit Bignet 
ten. (2fl.) — Combabus. ib. 1770, 8. (18kr.) — Die Gragien. ib. 
1770. 8. m. 8. (2fl.) — Der neue Amadis. ib. 1771. 11, gr. 8. 
(2fl.) mit Rupfern. (6fl.) — Gefchichte des Fräuleing von Stern; 
heim. ib. 1771. IL. 8. (2f.) — Der goldene Spiegel, oder die 
Könige von Shefchian. ib, 1772. IV. 8. m. K. (3 fl. 30f.) — 
Der deutfche Merkur. Weimar , 1773-90. 8. Jährlich 4 Bandgen. 
(a 5 fl.) Eine belichte Monatfchrift. — Kleine Chronif von Tato; 
iaba. Frankf. 1777. 8. (2fl.) — Neuefte Gedichte vom Jahr 1770- 
77. Weimar, 1779. IL. 8. Cıfl. 45 fr.) Eigentlich) ein Abdruck 
der befonders im Merkur, zerfireuten Gedichte. — Dberon. ib, 
1780. 8. Cı fl. 15 fr.) BVerbeffert ib. 1781. 8. — Gefchichte der 
Abderiten; umgearbeitet und fehr vermehrt. Leipz. 1781. IL 8, 
(zf.) — Horazens Briefe ıc. mit Anmerk. Deflau, 1782. IL 
gr. 8. (2fl. 30 fr.) Leipz. 1787. Il. gr.8. — Auserlefene Gedich- 
fe. Leipz. 1784.-86. VII. 8. (7 fl.) — Auserlefene profaifche Schrifz 
ten. ib. 1786. II. 8. (3 fl.) — Allerlei. ib. 1786, III. 8. (2 fl.) 
— horazens Satyren ꝛc. mit Anmerkungen. ib, 1786. IL gr. 8. 
Cr fl. zokr.) — Allgemeine Damenbibliothef. ib. 1786. III. 8. 
nur mit einer Vorrede verſehen. — Lucians Werke, aus dem 
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Griechiſchen mit Anmerkungen. ibid. 1788. 89. VI. gr. 8. (15 fl.) 
Gut überfeßt. ıc. g) 

Ernſt Carl Wieland geb. den 21 ul, 1755. zu Breslau ; 
feit 1789. Prof. philof. extraord. zu Leipzig, — — Schriften: Ver⸗ 
fuh über dag Genie. Leipz 1779. 8. — Einleitung in die Moral. 
1Th. ib. 1780. 8 — Handbuch der philofophifchen Moral. 2ter 
Th. ib. 1781. 8. — DVerfuch über die natürliche Gleichheit des 
Menfchen ꝛc. ib. 1783. I. gr. 8. — Lehrbuch der deutfchen Reichs⸗ 
gefchichte. ib. 1788. 8. — Einige Differtationen. h) 

Georg Stephan Wiefand geb. den ı Mai 1736. zu Vohen⸗ 
frauß , wo fein Vater Prediger war. Er ftudirte feit 1754. zu 
Siena und Leipzig; murde bier 1760. Doctor der Rechte ; 1763. 
Oberhofger ichts⸗ Advocat ; 1764. Prof. iuris extraord. und 1765. 
ordinarius 5 feit 1787. Prof. Digefti veteris und NAppellationgrath, 
— — Schriften : De iure nature & gentium Lib, II. Lipf. 1758. 
8. — Suriftifches Handbuch ꝛc. ——— 1762. gr. 8. — 
Viele gruͤndliche Diſſertationen. i) 

Abraham Wieling ſtarb als Prof, iuris den 11 Dec. 1745. 
zu Utrecht. — — Schriften: Jurisprudentia reſtituta ſ. Index chro- 
nologicus in totum iuris Juſtinianei corpus &c. Amſt. 1727. gr. 8. 
(i Thlr. ı2gr., — Tr. de furto per lancem & licium concepto, 
Narburgi, 1719. 8. (12 fr.) — Le£tiones iuridicæ. Amft, 1736. 

8. (16 gr.) 

Chriſtian Wildvogel geb. den 13 Aug. 1646. zu Halle in 
Sachſen. Er fiudirte hier, zu Leipzig und zu Sranffurt an der 
Dder ; wurde 1676. Secretaͤr beym Niderſachſ. Krais; 1678. 
Hofzund Megierungsrarh, bernach 1681. Geheimerrath zu Wei 
mar; 1685. Kanzler und Confiftorial: Prafident zu Quedlinburg ; 
lebte, da er des Hoflebens müde war, 1687 - 90. im Privatftand; 
fam 1690, als ordentlicher Rechtslehrer und Beyſitzer des Schoͤp⸗ 
venftuhls nach Jena ; twurde dabey 1697. Vicefanzler und 1699, 
Geheimerrath von Eiſenach; flarb 1728. zu Jena. — — Schrif—⸗ 
ten: Electa iuris civ. canon, & Saxonici, Jenæ, 1700, 4. (20fr.) 
— Confilia iuridica, ib, 1727. fol, (2 Thlr. 12 gr.) — Diele Dif 
fertationen. 

g) Meufel l. c. 


h) Weidlichs biogr. Naht. 3 Th. p- 353g. — Meuſel 1. c. 
i) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Ch. p- 455-460. — Meuſel ]. c. 
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Johann Wilhelmin geb. 1672. zu Leiden , tvo fein Vater 
Wilh. Wilhelmin Prof. philof. war. Er fludirte bier ; murde 
1694. Prediger ju Twiff in Nordholland, und bald hernach Doc 
tor der Theologie; 1700. Profeffor an dem Gymnafio zu Lingen; 
1713. Prediger zu Rotterdam , wo er- circa 1754. flarb. — — 
Schriften: Lehrbegriff der Gottesgelahrtheit. (hollaͤndiſch) Notterz 
dam, 6te Ausg. 1750. 8. — Erflarung des Br. Pauli an die He 
bräer. (hollaͤndiſch) ib. 1724. II. 4. In Predigten. — Reforma⸗ 
tionsgefchichte von der Pfalz und von Genf. (hollaͤndiſch) ibid, 
1745. II. 4. Wichtig. — Mehrere Differtat. und Predigten. k) 

Ehriftian Friedrich Wil iſch geb. den 2ı Sept. a. Gt. 1684. 
zu Liebſtadt ohnweit Dresden, wo fein Vater Prediger war. Er 
ftudirte feit 1704. zu Leipzig, da er die Kürftenfchule zu Meiffen 
verlaffen hatte ; wurde 1708. Rector der Schule zu Annaberg ; 
1714. Director des Gymnaſti zu Altenburg; 1720. Hofprediger zu 
Altenburg; 1725. Superintendent zu Freyberg, nachdem er dag 
Jahr vorher die theol. Doctorwürde erhalten hatte. Er flarb den 
2 San. 1759. æt. 75. — — Schriften: Memoriæ Superintendentum 
pirnenſium. Annaberge, 1712. 8. — Jubila Altenburgenfia &c. ib. 
1717. 4. — N. Teft. grecum, c. verl. SeB. SCHMIDIT. Chemni- 
gi, 1718. 8. — Das N. Teflament , griechifch und deutſch mit 
Summarien ıc. 1717. 8. — Biblia parallelo - harmonica, d. i. die 
fich felbft erflärende H. Schrift alten und neuen Tefl. ꝛc. Frei 
berg, 1739. III. fol. — Viele Differtationen und Abhandlungen , 
auch Predigten. 1) 

David Wilfins, Archidiaconug zu Suffolf und Canonicug 
zu Canterbury. — — Schriften: Nov. Teftamentum , "copticg, 
Oxon, 1716, 4 — Pentateuchus coptico - latinus, Lond. 1731. 4. — 
Leges Anglo - Saxon. ecclefiaftice & civiles, c. notis, verlione & 
gloffario, ib. 1721. fol, — Concilia magne Britannie & Hiberniz 
ab A. 446-1717. colledta, ib. 1737. IV. fol. — Bibliotheca Britan-, 
nico - Hibernica, ib. 1748. fol. m) 

Georg Andress Will geb, 1727. zu Michelbach bey Nuͤrn⸗ 
berg; Profeſſor der Dichtkunſt, Geſchichte, Politik und Logik zu 








k) Casp. BuRMaNNi Traietum. eruditum, p. 273. — Das N. gel. Eu⸗ 
topa. 10 Ch. p- 353-374 | 
1) RAathlefs Geſch. jehtleb. Gel. = Th. p. 468 - 496. | 
m) FREVTAG Anal, litt. p. 1095. fq. — Saxıı Onomalt. T. VI p: 278 ſq. 
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‚Altdorf, auch Faif. Hof⸗ und Pfalzgraf. — — Schriften: Grunds 
riß einer Kritif der Bon - mots. Altdorf, 1749. 8. — Auszug aus 
ber neueften Gefchichte der Gelehrten, aufdas Jahr 1749. 50. 4. 

— Nachrichten aus dem Reiche der Kunft und Gelehrfamteit. 
Nuͤrnb. 1754. 8. — Nürnbergifches Gelehrten; Lericon. ib, 1755 

58. IV. 4. — Commercium epiftolicum Noribergenfe, Alturf. 1756- 
59. III. 8. — Rölers Anleitung zur alten und mittlern Geographie. 
Nürnb. 1765. III 8. mit Landcharten. Der Zte Theil ift von Will, 
Ej, Weltgefchichte 2c. ib. 1765. 4. m. K. (5fl. 45fr.) — Biblio- 
theca Norica Williana, oder Fritifches Verzeichniß aller Schriften, 
welche die Stadt Nürnberg angehen. Altdorf, 1772-75. VI. 8. — 
Bibliotheca librorum rariorum, ib, 1770-72. IV, 8. — Nürnbergi: 
ſche Müngbeluftigungen. ib. 1764 - 67, IV. 4. — Benträge zur 
fraͤnliſthen Kirchenhiftorie. Nuͤrnb. 1773. 8. Auch unter der Auf 
fhrift: Beytraͤge zur Gefchichte des. Ynabaptismus in Deutfchland 
sc. ib. 1773.. 8. — Litterarifches Wochenblatt, ib, 1770. 71. II. 
9.8. — Lehrbuch einer ftatiftifchen Genealogie ıc. Altd. 1776. 8. 
— Hiftorifch + diplomatifches Magazin für das Vaterland und anz 
grenzende Gegenden, Nuͤrnb 1780- 84. II. B. jeder 4 St. 8m. — 
Enttsurf einer volftandigen Litterarhiſtorie. Altd. 1781. 8. vermehrt 
1784. 8. — Berfuch über die Phyſiokratie, deren Gefchichte, Litte⸗ 
ratur, Inhalt und Werth. Nuͤrnb. 1782. gr. 8 — Morlefungen 
aber die Kantiſche Philofopbie. Altd. 1788. 8. — Mehrere Abs 
bandlungen. n) 

Johann Gottlieb Willamov geb. 1736. zu Morungen in 
Mefipreuffen; war nfpector der Kealfihule zu Petersburg ; legte 
aber 1772. dag Amt nieder, und farb den ro Mai 1777. Ein gu 
ter Inrifcher Dichter. — — Man hat von ihm : Sammlung von 
Einfällen. Breslau, 1773. 8. — Dithyramben. Berlin, 1763. u. 
1766. 8. — Dialogifche Fabeln. ib. 1765, II. 8. — Sammtliche 
poctifche Schriften, Leipz. 1779. 8. (2fl.) o) 

Samuel Friedrich Willenberg geb. den 2 Nov. 1663. zu 
Brieg in Schleſien. Er ſtudirte zu Frankfurt an der Oder; wurde 
daſelbſt 1699. Prof, iuris extraord, und 1700. Prof, juris. & hift, 
auch Infpector des Gymnaſii zu Danzig, wo er den 2 Sept. 1748. 
n) Yleufel-1L c, ; | 
*) Wieufel 1, e. — 

(Fuͤnfter Band.) . 8 
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ſtarb. — — Schriften: Lelecta iuris matrimonialis. Halæ, 1726. 4. 
(2ogr.) — Selecta iurisprudentiæ civilis. Gedani, 4728. 4. (I <hlr. 
8gr.) — Tr. de oflicio vocantis & vocati ad minifterium ecclef, 
ib, 1748. 8. (24 kr.) — Mehrere Trattate zw Vertheidigung der 
Polygamie, woruͤber er mit den Theologen in Streit gerieth. 
Johann Wilmet ⁊c. — — Lexicon linguæ arab. in Cora- 
num, Haririum & vitam Timurj, Roterod, 1785. 4m. Vorzüglich, 
Thomas Wilfon wurde nad) verfchiedenen andern Kirchen, 
bedienungen 1697. Bifchof auf der Inſel Man. Er befleidete diefe 
nicht einträgliche Stelle 58 Jahre lang, und fihlug alle ihm ange⸗ 
tragene Biſtuͤmer in England. aus; lebte fromm, ſehr ereniplarifch 
und freygebig ; flarb 1755. et. 93. — — Eflays toward an initru- 
ction for the Indians. ed. VI. Lond, 1747. 8. Franzöfifch, 1744-8. 
— Works &c. Lond, 1781. II, 4m. Gie enthalten gröftentheilg 
erbauliche Schriften, Predigten und eine Befchreibung der. Inſel 
Man ꝛc. — Er fieng auch eine Weberfegung der Bibel in die auf 
der Inſel Man übliche Sprache an, welche die Erfifche,-oder die 
in den Schottländifchen Hochländern übliche , aus griechifchen, la⸗ 
feinifchen und englifchen Wörtern gemiſcht if. Sein Nachfolger, 
der Bifchof Hildesley, welcher 1772. farb, vollendete das Werk, 
und ſah den Tag vor feinem Tod die ganze Bibel abgedruckt. 

Johann Joachim Winkelmann geb. 1718. zu Stendal in 

der Altmark Brandenburg , wo fein Vater ein armer, aber ehrli⸗ 
cher Schufter war. Er fludirte feit 1738. zu Halle; wurde 1742. 
Conrector zu Seehaufen ; 1745. zweyter Bibliothekar bey dem Gras 
fen von Bünsu zu Dresden In diefer Bedienung erhielt. er 
1755. den Auftrag, nach Stalien zu reifen, und Eoftbare italienifche 
Werke und Alterehümer zu fammeln. Dieß war feiner Neigung 
ganz angemeffen. Bor feiner Abreife bekannte er fich, auf Beranz 
laffung des Gardinals Archinto, zu Dresden zur Fatholifchen Re 
ligion. Er fam in gedachten Jahr nach Kom, ganz in fein ars 
chaͤologiſches Element. : Anfangs lebte er- in dem Hauffe des Card. 
Archinto, bernach feit 1758. bey dem Cardinal Albani. Mit def 
fen Bewilligung machte er gelehrte Reiſen nach Florenz, Neapel, 
Zarento 20. Nach dem Tod des berühmten Rudolphin Denuti 
ernennte ihn der Pabſt 1763. an deffen Stelle zum Abt und. Präs 
fidenten oder DOberauffeher der Alterthümer in und. um Rom und 
aller Kunſtwerke, oder nach dem römifchen Stil zum Antiquar der 
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apoſtoliſchen Kirche; auch bald hernach zum Scrittore der Vatica⸗ 
niſchen Bibliothek. Auf Bitten feiner dentfchen Freunde, mit wel: 
chen er immer correſpondirte, und aus Sehnſucht, ſein liebes 
Deutſchland wieder zu ſehen, wollte er uͤber Wien nach Dresden 
reifen. Aber er wurde den 8 Junj 1768. im Wirthshaus zu Trieſt 
von einem Meuchelmoͤrder mit 5 Stichen ermordet. — — Schrif⸗ 
ten: Gedanken uͤber die Nachahmung der griechiſchen Werke in der 
Malerei und Bildhauerkunſt. Leipz. 1756. 4 .(ıfl. 30kr.) — De- 
feription des picrres gravees du.feu Baron de:Srosch,. Florence, 
1760. 4. Eine Befchreibung der gefchnittenen Steine, welche der 
Baron Phil. von Stoſch, font Muzell, za Florenz beſaß. — 
Anmerkungen Uber die Baukunſt der Alten, Leipz. 1761. 4. — Ger 
ſchichte der Kunſt des Alterthums. Dresden , 1764.-IL gr. 4. (7fl. 
zo.) und Anmerkungen darüber. ib. 1767. I: gr.4. (2.fl) 
Neue, nach des Verfaſſers Handſchrift umgearbeitete Yusgabe, 
Bien, 1776. IL. gr. 4. (9 Thlr.) Italieniſch Überfegt durch ‘den 
Abt Carlo Fea. Roma, 1783. 4. mit Anmerfungen und fchönen 
Kupfern. Franzoͤſiſch, Amtt.. 1766. II 8. m. 8. C6fl..45 fr.) Ein 
klaſiſches Werk; —  Monumenta antiqua inedita. Rom& , 1767, II, 
fol, und Italieniſch, ib. eod. 11. fol. — Nachrichten von den neues 
fen Herfulanifchen Entdeckungen, Dresden, 1764. IL 4 (2 fi. 
15 ft) — WVerfuch ‚einer Allegorie , befonders für die Kunſt. ib, 
1766. gr: 4. (2fl 1I5kr.) — Briefe an feine Freunde in der 
Schweiz , von 1758 - 68. vom Prof. Ufteri herausgegeben. Zur 
ri, 1778... 97:8. — Briefe an feine Freunde, von C. XD. Das; 
dorf, Bibliothefar zu Dresden, herausgegeben. Dresden, 1777: 
80. II. gr.8. C2fl. 30 fr.) — Briefe an einen feiner vertrautefteh 
Freunde in Den Jahren 1756 - 68. Berlin, 1781: IL gr. 8. Cı fl, 
488.) Ale ſehr leſenswuͤrdig; ‚alle zeigen den offenen, redlichen, 
über fein Schickfal Flagenden hypochondriſchen, gutherzigen Mann. 
Mas wuͤrde er bey laͤngerm Leben in feinem Lieblingsfach noch 9% 
leiftet haben! p) . 
Johann Friedrid Winkler geb. den 13 Dec. 1679. zu 
Bertheim in Franfen. Er fiudirte zu Greifswalde; hielt ſich her; 
nach 3 jahre im Haag und zu Leiden auf; begab fich 1700, nach 
v) Deutfher Merkur, 7781. 3168 Quattal, p. 194-220, — Das N, gel. 
Entopa. zo Th. p- 1216 - 1249, | 





E 
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England , und — mit ſeinen beiden Bruͤdern als Aufſeher 
nach Helmſtaͤdt; wurde 1704. Prof. L. orient. zu Hamburg; 1712. 
Paſtor zu St. Nicolai, und 1730. Senior; ſtarb den 24. Oct. 
1738. zu Hamburg. — — Er ſchrieb einige Abhandlungen und 
Predigten; gab auch des Abarbanels Buch: kræco ſalutis &c. 
doch mit Auslaſſung einiger anſtoͤſſiger Stellen, heraus. 

Zohann Dieterich Winkler, des vorigen Sohn, geb. den 
27 Dec. 1710 zu Hamburg. . Er fiudirte hier und zu Leipzig; wur⸗ 
‚de 1736. Prof, elogu. & philoſ. pradt. zu Hamburg; 1740. Supe⸗ 
rintendent, erſter Beyſitzer des Conſiſtorii und Ephorus des Gym⸗ 
naſti zu Hildesheim an Keimmanns Stelle, da er zu gleicher 
Zeit als Prof. theol. zu Wittenberg im Borfchlag war; erhielt 
. 1744. die theologifche Doctorwuͤrde von Rinteln; fam als Paſtor 
der Nicolaikirche und Scholarch nach Hamburg; wurde 1779. Se⸗ 
nior des Miniſterii, und ſtarb den 4 Apr. 1784. — — Schriften: 
Paſſionsbetrachtungen. Braunſchweig, 1745. 8. (30 fi.) — Bir 
- blifch. z eregetifche Lnterfuchungen. Lemgo , 1747-49. UI, gr. 8. 
Cıfl. 30 kr.) — Paftoral ; Abhandlungen. Hamb. 1759 - 61. I. 
3 (1fl.) — Biblifche Nebenftunden. Leipz. 1769. 70. 1. 8. Cıfl.) 
— Disquifitiones philologic®. Hamb. 1741. 8. (24 fr.) — Animad- 
verſiones philologice & criticz ad varia S. codicis loca. Hildefiz , 
1749 - 52. III. 8.,Cı fl. 2ofr.) — Hypomnemata philol. &.crit. 
in diverfa S. Scripture loca, Hamb, 1745. 8. (yofr.) — Philolo- 
gemata Ladtantiana facra &c, Brunsv. 1754. 8. (45 fr.) — Theolos 
giſch⸗ und philologifche Abhandlungen. ib, 1755. 8. (If) — 
-Anecdota facra varia virorum doctisfimorum, Halz , 1758. 8. (1 fl. 
«45 fr.) — Anecdota hiftorico - ecclefiaftica novantiqua &c. Braun 
fchweig, 1757 - 70. 1X, St. 8. (ıfl. soft.) — Die vornehmften 
. Slaubenslehren der hriftlichen Neligion. Hamb. 1771. gr. 8..C1 fl. 
15 fr.) — Heilige Bemühungen zur Befeftigung im Glauben und 
in der Gottfeeligfeit, ib. 1773. gr. 8 (2 fl. 30 fr.) — Diele Pre 
digten und Abhandlungen. 9) 

Johann Aeinrib Winkler geb, den 12 März 1703. zu 
Wingeldorf in der Dberlaufig , wo fein Vater ein Müller war. 
4) Das neue gel. Europa. 3 Tb: p. 785-845. ı2 Th. p. 905 - 935. — 


Asmbergers und Meufels gelehrtes Deutichland, — Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p. 240 ſq. 
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Er ſtudirte zu Leipzig vorzüglich Die Mathematik und Phyſik; wur⸗ 
de dafelbft 1731. Lehrer an der Thomasſchule; 1739, Prof. philof, 
extraord. zuletzt Prof, phyf. ordin. und des groffen Fuͤrſten⸗Collegii 
Eollegiat ; ftarb den 18 Mai 1770. — — Schriften: Inftitutiones 
philsfophis. Lipf. ed. III. 1763. Il. 8. m. 8. (4fl.) — Inftit, 
mathematico - phyſicæ &c. ib. 1738. 8. m. 8. Cıfl. zofe.) —' 
PrAaronıs Phædo, gr. & lat. c. n, ib. 1744. 8. — Bernunftige 
Gedanfen über die wichtigften Sachen und Streitigfeiten in der 
natürlichen Gotteggelahrtheit. ib. 1739. 8. (4o kr.) — Ged. von 
den Eigenfchaften, Wirfungen und Urfachen der Electricität ıc, ib, 
1744. 8. — Die Eigenfchaften der electrifchen Materie ıc. ib, 1743. 
8 — Bon dem Seyn und Wefen der Seelen der Thiere, ib. 1745. 
8. (sofr.) — Anfangegründe der Phyſik. ib. 1753: und 1755. 8. 
(If. 45 fr.) — Unterfuchungen der Natur und Kunſt. ib, 1765. 
8.(45 fr.) ıc. r) 

Jacob Benignus Winslow, ein Dane von Hdenfee ge⸗ 
buͤrtig. Er trat zu Paris zur katholiſchen Religion; wurde Do- 
ctor legens der mebdicinifchen Facultät, Profeffor der Anatomie und 
Ehirurgie,, auch Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiffenfchaften das 
felbft und zu Berlin; flarb den 4 Apr. 1760. æt. 91. zu Paris. — 
— Haupfwerf: Anatomifche Abhandlung vom Bau des. menfchliz 
hen Leibes; aus dem Franzoͤſiſchen. Berlin, 1733. IV. 8. m. K. 
(22hle.) Bafel, 1754. IV. 8. m. 8. (4fl.) Franzoͤſiſch, Paris, 
1732! V. 12. m. 8. (3Thlr. 12 gr.) ib, eod. 4. m. 8. (5 Thlr.) 
Pateinifch, Francof. 1753. IV. 8. (3fl. zo fe.) — Viele Abhand⸗ 
lungen in den Parifer Memoiren, two auch fein Leben ſteht. s) 

Johann ‚Hildebrand Withof geb. den 27 Jul. 1694. (nicht 
1695.) zu Lengerich oder Pemgerfe in der weftphalifchen Graffchaft 
Teflenburg , wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte zu 
Hremen und Utrecht; wurde 1718. Nector der Schule zu Bommel 
in Geldern; 1719. Prof. hift, eloqu. & L. gr. zu Duisburg ; flarb 
den 30 Febr. 1779. — — Gchriften: Specimen emendationum ad 
GUNTHERI Ligurinum. -Duisb. 1731..4. ib, 1755. 4. (go fr.) — 
Premetium crucium criticarum precipue ex Seneca tragico, Lugd. 








x) Rathlefs Gef. jetztleb. Gel. 12 Th. r. 365 -4ı1. — Zambergers 
gel. Deutfchland. 
s) BLUMENBACHIL I trod, in hift. med, litt. p. 316 fg 
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B. 1749. 4m. (ıfl. 30fr.) — Ada facrorum fecularium academie 
Duisburgenfis &c. ib. 1756. 4. (45 ft.) — Viele Auffage in den 
Duisburg. Intelligenzblaͤttern. t) 

Franz Woken geb. 1685. zu Ravin in Pommern. Er ſtu⸗ 
dirte zu Roſtok, Halle und Leipzig; wurde Conrector am Gymna⸗ 
ſio zu Neu-Stettin; 1724. Prof. philoſ. extraord, hernach 1727. 
Prof. L. orient. zu Wittenberg, auch 1732. Doctor der Theologie; 
fiarb den 18 Febr. 1734. — — Schriften: Meditationes theol. phi- 
lol. crit, ad varia $, Scriptur® loca. Lipf, 1718. II, 4. (goft.) — 
Chriftianifmus primævus. Witteb, 1729. 8. (8 fr.) — Textus hebr, 
V, Teft, ab enallagis liberatus, ib, 1726. 8. (ı2fr.) — Enallag® 
e N. Teft. graeci textus exterminatz, ib. 1730. 8, (12fr.) — Mo- 
fes harmonicus , ſ. Harmonia V. & N, Teft. Lipf. 1730. II. P. 4 
( 30 ft.) — Bibliotheca theol. philol. philof, hiftoriea, Witteb, 1732. 
IV. P.8. (40 fr.) ic. — Einige Differtationen. Ä 

Johann Ehriftian Wolf, Joh. Chriſtophs Bruder , geb. 
1689. zu Wernigerode ; war Profeffor am Gymnafiym zu Hamburg; 
ftarb den 9 Febr. 1770. æt. 81. Beyde Brüder machten fich durch ges 
meinfchaftlihe Schenkung ihrer Bibliotdefen um Hamburg verdient. 
— — Schriften: SarrHus fragmenta & elogia, gr. & lat, c. n, var. 
Lond. 1733. 4. — Mulierum gracarum , quæ oratione profa uſæ 
funt, fragmenta & elogia, gr. & lat, c. n. var. Hamburgi , 1735. 
4. Gottinge , 1739. 4. — Monumenta typographica, quæ artis 
huius originem, laudem & abufum pofteris produnt. ib, 1740, 
1, 8. &c. u) 

Deter Wolfart geb. den ıı Sul. 1675. zu Hanau. Er fiw 
dirte zu Gieffen; reif’te nach Holand , England und Franfreich ; 
wurde 1703. Prof. Anat. & Phyf. am Gymnafio zu Hanau; hernach 
Hofmedicus und Profeffor am Gymnaſio zu Caffel, auch 1708. Mits 
glied der faif. Akademie der Naturforfcher; 1716. Hefifcher Lands 
phyſicus, und 1717. Rath und Leibarzt; fiarb den 3 Dec. 1726. 
— — Gcriften: Phyfica curiofa experimentalis, Caſſel. 1712. 4, 
Cı <hle.) — Hift. naturalis Haſſiæ inferioris, ib. 1719. fol. (2 Thle,) 
— Einige Differtationen, 








ce) Das N. gel. Europa. 3 Th. p. 684 - 713. 9 Th. p, 241-246. 13 Tb. 

p. 236- 241. — Saxıı Onomalt. T. VL p. 276 fg. — — 
gel. Deutſchl. 

u) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 406 ſq. 
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Wilhelm Wollafton ‚geb. den 26 März 1659. zu Caton⸗ 
Elanfort in. Staffortshire. Er fiudirte zu Cambridge in Ars 
muth , ob er gleich aus einer angefehenen Familie herftanımte ; 
wurde. Unterlehrer in Birmingham, und zugleich, Prediger an einer 
Kapelle, Da er aber 1688. einen reichen Wetter geerbt hatte, fo 
begab: er -fich nach London und lebte in feiner gelehrten Muſe, 
ohne ein öffentliches Amt anzunehmen. Er legte fich auf die Spras 
hen, Philoſophie, Mathenmeif, Theologie und auf die Gefchichz 
te; farb 1724. — — Hauptwerk: Von der. natürlichen Religion ; 
engliſch Lond, 1724. II. 4. Frangöfifch: Ebauche: de- la religion na- 
turelle, Haye, 1726. 4. ( ı Shle; 16gr.); Der 3te Theil blieb zus 
ruͤck, da der Verfaſſer alle feine Schriften verbrannte , meil er 
fie für unvolkommen hielt. Seltenes Benfpiel eines demüthigen 
Gohriftfielers. 

Chriſtoph Wolle geb. den 26 an. 1700. in Leipgig, too 
fein-Bater ein Burger und Schneider war. > Er findirte bier, und 
arbeitete in. der Folge an den.laf. Adis eruditorum ; wurde 1725: 
Eatechet zu St. Petri; 1723: Sonnabendprediger zu St. Nicolai, 
und 1739. Diaconus, und durch einige Stuffen 1743. Archidiacos 
nus und Dienftagsprediger zu St. Thomas ; dabey hielt er theos 
logiſche Vorleſungen. Er wurde 1741. Picentiat, und 1746. Docs 
tor der Theologie ; ; 1748. Prof, ‘theol. extraord. zuleßt ordinarius , 
und. ftatb 1761. — — Schriften: Sam. Chandler von der Bes 
fchaffenheit und Nusbarkeit der Wundermerfe ; aus dem Englifchen. 
Leipz. 1729. 8. — Der Prediger Salomo, aus dem Hebräifchen 
mit Anmerf. ib. 1729. 8, — Ant. BLackwarıı Audores-facri 
claſſici defenfi & illuftrati, ſ. Critica facra N. Teft, ex Anglico lat, 
vertit,:c, obfervat, ib. 1736. .4. (3fl. 30 fr.) — Hermenevtica N, 
Teſt. acroamatico - dogmatica &c. ib, 1736. 4. Iſt mit dem vori⸗ 
gen verbunden. — Betrachtungen über die in der Augfp. Confefion 
enthaltene Sittenlehre Jeſu. ib. 1745. 11. gr. ib. 1768. II. gr. 4 
69.) Correfpondirt. mit Reinbefs- Betrachtungen über die A. 
Sonfefion. — Betrachtungen über die Tugendlehre. ib. 1752. IL 
4. (3 Thlr. 189r.) — M. Anrtonını Lib, XII, de feipfo’ad feip- 
fum &c, gr. & lat, c, notis, ib, 1729. gm; (ıfl. ı2fr.) — Com- 
ment. de verbis Graecorum mediis. ib, 1752, 8. (45fr.) — Viele 
Differfationen und Abhandlungen. x) 


x) Beytraͤge zur Hiſt. der. Gelahrtheit. 4 Ch. p. 74- 127. — Boetten jetzt⸗ 
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Chriſtoph Wolter ek geb. 1686. zu Gluͤckſtadt im Holſteini, 
ſchen. Er ſtudirte anfangs die Theologie, hernach die: Rechtsge⸗ 
lahrtheit zu Leipzig; fam 1717. nach Wolfenbüttel, two ihm 1723. 
die Aufficht über dag Kirchen z Archiv anvertraut wurde, nachdem’ 
er vorher die Stelle eines Secretärs bey dem Geheimenrath von. 
Mündhaufen und Actuars bey dem’ Kefldenzamt befleidet hatte. 
Er erhielt 1725. dad Präadicat eines fürftlichen Secretärg ; murde 
1731. Dberamtmann zu Wolfenbüttel , und flarb 1735. — — 
Schriften: Ausführliche Berichte. von allerhand neuen Büchern; 
Halle, 1708. XXIX. St. 8: (a2 gr.) Iſt eine Fortfeßung von 
Tenzels monatlichen Unterredungen. — Eledta rei nummarie, 
Hamb, 1709. 4. (10 gr.) — Erläuterung einiger Münjen bes 
Aemiliſchen Gefchlechts und des K. Commodi. Wolfend. 1722. 8. 
— Chronicon der Stadt und Veſtung Wolfenbüttel. ib. 1747. 
fol. (6 Thle.). y.) 

Robert Wood rc. — — The Ruins of Palmyra &c, Lond. 
1753. fo. — The Ruins of Balbec, 1757. fol. An beyden half 
Dawkins. — Berfuch .uber dag Driginalgenie des Homers; 
englifch ib. 1769. gr. 4. Deutfch , Frankf. 1773. und verbeffere 
1775. gr.8. (1 fl. 15 fr.) Zufaße und Verbefferungen. ib. 1778. 
gr. 8. m. K. C2fl. 15 fr.) Wood reif’te zweymal in die Gegend 
des alten Troja, um Homers Standpunkt zu fühlen. | 

Johann Woodward geb. 1665. in Derbyshire. Er follte 
zu London bey einem Leinwandhaͤndler lernen; aber er vermwechfelte 
Diefe Lebensart bald mit dem Studio der Medicin. Er wurde 
1692. Prof. med. in dem Greßhamifchen Eollegio zu London; 1693. 
Mitglied der k. Societat der Wiffenfchaften , auch Doctor med, 
zu Cambridge ; 1702. Mitglied des Collegüi der Aerzte zu London, 
wo er 1728. flarb. Er hinterlies eine fchöne Naturgliens und Büs 
herfammlung , und verordnete 100 Pf. St. als ein Legat für eis 
nen Profeffor, der jährlich 4 Lectionen über feine natürliche Hiſto⸗ 
‚tie der Erde halten würde. — — Seine meifte Schriften betreffen 
diefen Gegenftand: Hif, naturalis telluris, englifch Lond, 1695. 8. 
lateinifch, ib. 1714. 8. Frangöfifh durch Joh. Per. Yliceron. 





leb. gel. Eur. 2%. p.794. — Memoria &c, per JoH. Aus. ERNESTI, 
Lipf. 1761. 4. Steht auch in MuRsınna Piographia ſelecta. Vol. I. 
p. 91 - 108. — Saxıı Onomalt. T. VI, p. 429. 

y) Saxıı Onomaft, T. VI. p. 140 fg. 
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Paris; 1743. 4. Deutſch: Phyſikaliſche Beſchreibung der Erde, Er⸗ 
furt, 1744. 8. (14 gr.) — Archæologia, or — a 
relating to Antiquity. Lond. 1777. 4. Z) ' 

Carl Ehriftian Woog 2. — — Gterbensgedanten in Pre⸗ 
digten über Die Sonn: und Fefttagss Evangelien. Dresden, 1736. 
4. (4fl.) — Erbauliche Betrachtungen über die Eitelfeit aller irdi⸗ 
fhen Dinge ; aus den Sonn⸗ und Fefltags s Evangelien. ib. 1748. 
4 (3fl. 45 fr.) — Lob⸗ und: Trauerreden, Leipz. 1750. gr. 8. 
(40. fr.) — Pafllons sAndachten. Dresden, 1753, 91.8. (Lfl.) — 
Comment. de vita , & feriptis Woolttoni. Lipl. 1743. 4 : - 

Thomas Woolfton geb. 1669. zu Nordhampton. ' Er ſtu⸗ 
dirte mie allem Eifer die Theologie zu Cambridge „ fonnte aber wes 
gen Armuth die theologifche Wuͤrde als Baccalaureus und Mit 
glied des Eollegii von Sidney nicht. erhalten. Durch allzuvieles 
Nachdenken bey Lefung der Bibel und der Kirchenväter wurde er 
verrückt, Daß er 4 Jahre lang eingefchloffen leben mußte... Er.bes 
gab fich 1721. nach London, mo er wegen feiner argerlichen Schrifz 
ten eingezogen , und nicht eher freygelaſſen wurde , bis: er oo Pf. 
Gt. Eaution ftellte. Weil er aber bey feiner zweiten Gefangenneh: 
mung 1729, weder ‚die ihm von der Koͤnigsbank angefeßte 2000 
Pf. Caution, noch 25 Pf. Strafe für jede feiner ärgerlichen Schrifs 
ten erlegen Eonnte, fo mußte er im Gefangniß. bis an feinen den 
27°%an. 1733. erfolgten Tod bleiben. — — Die gefährlichfte unter 
feinen Schriften ift: Sechs Abhandlungen über Die. Wunderwerfe 
J. Ehrifti zc. Lond. 1729. 8. Unter dem. Vorwand, fie myſtiſch zır 
erklären , fucht er fie ganz zu jernichten. Er wurde am beften von 
dem Bifchof zu London Gibfon, und von dem Bifchof zu Lichfield 
und Coventin Smalbrook, überdieß noch von mehr als. 60 ges 
Iehrten Männern. widerlegt , ob er gleich eine Vertheidigung ges 
fhrieben hafte., a) _ 

Thomas Wopkens, ein Yrminianer und Schuler des Joh. 
Clericus; Lehrer zu Harlingen — — Schriften: Ledtionum’ Tul- 
lianarum, f, in opera quædam Ciceronis philofophica animadverfio- 
num crit, Lib. III, Amft. 1730, gm. (48 ft.) — Adverfaria critica 











z) CHAUFEPIE h. vv. — Hauıerı Bibl, botan, T. I. p. 46. Ej. Bibi, 
anat, T. II, p. ı20fg. _ 

a) Car. CHR, WOooG Comment. de vita & feriptis eius, L'pſ. 1743, 4, 
ſteht auch in Mursınna Biogr. fel. T. 1, p. 33499. 
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in Fr, 'Avıanı- fabulas ; in Ver. PATERcULL hiſt. romanam; in 
JoLrı OBSEQUENTIS lib, de prodigiis; in Dıieryn Cretenfem ; in, 
Justını hiftorias philippicas &c.. Alle ffehen in den Mifcell, obfer- 
vat, criticis, T. IV-XIL, und find gründlich. : b) 

Wilhelm Worron geb. den 13 Aug. 1666. eines: englifchen 
Predigers Sohn, fol fehon in feinem sten Jahr nebft der lateis. 
niſchen die griechiſche und Hebraifche Sprache verftanden haben. 
Er fludirte zu Cambridge, und wurde ein Vertrauter des Bur⸗ 
nets; wurde Doctor der Theologie, und Kaplan des Grafen Klotz 
tinghams, Staats⸗Secretaͤrs, der ihm zu einer geiftlichen Pfrünz 
de in der Dioeces Bukingham verhalf; aud) ertheilte ipm Burner 
eine Praͤbende in Salisbury. Er ſtarb den 13 Febr. 1726. — — 
Schriften: Vita Tho. Burneti, — Elogium Tho, Stanley, — Re- 
fliexions ;upon ancient and modern Learning. 1694. 8. Bertheidigung 
2, 1705.:8. — Ueber die Traditionen der Schriftgelehrten und 
Pharifaer. 1718. IL. 8. — Weber bie Verwirruug der Sprachen zu 
Babel. 1730.. 8: ıc. 

Johann Zacob Woyt ac — — Abhandlung: aller innerli⸗ 
chen und aͤuſſerlichen Krankheiten. Leipz. 1753. II: 4. (3 fl. 30 kr.) 
— Schatzkammer mediciniſch und: natürlicher Dinge; ib. 1767. 4 
mi K. C4fl 30 kr.) xc. 

Chriſtophh Wreen geb. den 20 Oct. 1632. zu Eart⸗ Knohle 
in Wildshire. Er ſtudirte zu Oxford vorzuͤglich die Mathematik, 
daß er ſchon in ſeinem 16ten Jahr wichtige Entdeckungen in der 
Aſtronomie, Gnomonik und Mechanik gemacht hatte. Man berief 
ihn 1657. als Profeſſor der Sternkunde an das Collegium von 
Gresham zu London, und 1660. an das ſavilianiſche Collegium zn 
Drford.. Auch mußte er auf F. Befehl den Aufſeher über die k. 
Gebäude, Joh. Denham, zu Londen unterſtuͤtzen, und erhielt 1668. 
deſſen Stelle, die er aber 1718. wieder verlor. Der König ev 
nennte ihn‘ 1674. jum Ritter, und: die k. Gefellfchaft zu ihrem 
Mitglied. Man hat feiner Kunft das prächtige Theater zu Ox⸗ 
ford, die Pauls ; und Stephanskirche zu London, den Pallaft zu 
Hamptoncourt , das Collegium von Chelſea, das Hofpital von 
Greenwich zc. zu verdanken. Ueberdieß übergab er dem Parlament 
einen prächtigen Plan, nach welchem die 1666. durch einen groß 








») Saxıı Onomalt. T. VI. p. 461 fq. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 91 


ſen Brand verheerte Stadt London wieder aufgebaut werden konn⸗ 
te. Er ſtarb den 25 Febr. 1723. zu London. — — Seine mathe⸗ 
matiſche Schriften, und mehrere Abhandlungen in den — 
tionen werden hochgeſchaͤtzt. 

Ehriftopb Wreen, des vorigen Sohn, Ritter und Parla⸗ 
mentsglied, ſtarb 1747. æt. 72. zu London, — — ‚Rn bat von 
a Numiſmatum antiquorum fylloge, 4. ° | 


Heinrich Auguſt Wrisberg geb. den 20 Jun. 1739. zu 
Et. Andreasberg ; ordentlicher Profefför der Anatomie und der 
Hchammenfunft zu Goettingen , auch feit 1785. Hofrath. — — 
Schriften: Satura obfervationum de animalculis infuforiis, Gottin- 
g%, 1765. 8m. (30 fi.) — Goporr. BRENDELIT Opufcula ma- 
thematici & medici 'argumenti.: ib. 1769-75. III. 4, — Beytraͤge 
jur Pokengeſchichte. 1Th. ib. 1770. gr. 4. (5o kr.) — Obſervatio⸗ 
nes anatomicz de quinto‘ pare'nervorum encephali.' ib. 1777. 4m. 
— ÄLBERTI DE HALLER primæ linese phyfiologi&, ib. 1780. gm. 
mit Bermehrungen und Zuſaͤtzen. -—  Experimenta & obfervationes 
anatomicze de utero gravido, tubis, ovariis & corpore luteo quorun- 
dam animaliom &c. ib, ı782. 8. — Sylloge commentationum ana- 
tomicarum, "ib. 1786. 4m. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. c) 

Chriftian Ernft Wunfc geb. den 31 Dck. 1744. zu Hohen 
fein im Schönburgifchen; Doctor med. und feit 1784. Prof. Math, 
& phyf. ord. zu Frankfurt an der Oder; war vorher Privatlehrer 
ju Leipzig. — — Schriften: Rosnay Naturlchre für dag fchöne 
Geſchlecht; aus dem Sranzöf. Leipz. 1774. 8. — Sammlung brauch: 
barer Abhandlungen aus des Abt Rozier Beobachtungen über die 
Natur und Kunſt. ib. 1775. 76. 11. 8. — Bailly Gefchichte der 
Sterntunde des Alterthumg big auf die Errichfung der Schule zu 
Alerandrien. ib. 1776. 77: II. 8.— Kosmologiſche Unterhaltungen 
für die Jugend ıc. ib, 1778 - 9.1.8 — Briefwechſel uͤber die 
Naturproducte“ 1B. von den Mineralien. ib. 1781. 8. 2B. über 
das Pflanzenreich. ib. 1786. 8. — Neue Theorie von der Atmos⸗ 
phaͤre und Höhenmeffung mit Parometern. ib, 1782. 8. — Gedans 
fen über den Urfprung der Sprachen, bürgerlichen Verfaffung , 
Kinfte, Keligion und Wiffenfchaften. ib, 1782. 8. — Des Grafen 


——, — — — — — —— — — — —— — — — 


e) Pütters Geſch. der Univerſ. Goettingen. 9.97. — Meuſel Le. 
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von Buͤffon Naturgeſchichte der Mineralien; aus dem Franzoͤſ. 
mit Zuſaͤtzen. 1Th. Frankf. 1784. 8. — Abhandlungen ic. d) 
Stephan Alexander Wuürdtwein ec. Kurmainziſcher Weyh⸗ 
biſchof und Provicarius zu Worms ſeit 1783.; vorher geiſtlicher 
Kath und Dechant zu Mainz. — — Schriften: Dioeceſis Mogun- 
tina in archidiaconatus diſtincta, commentationibus diplomaticis il- 
luſtrata. Manhemii, 1768 - 76. X. gm. (14 fl.) — Mainzer Muͤn⸗ 
zen des mittlern und juͤngern Zeitalters ꝛc. ib. 1769. 4. — Subſi- 
dia diplomatica ad ſelecta iuris eccleſiaſtici capita. Heidelb. Bam- 
berg ) 1772- 80. XIII, gm. (20 fl.) und Nova, fublidia diplom, 
ib. 1782 - 89. XII. gm, m. K. — Bibliotheca Moguntina libris fe- 
culo primo typographico Moguntiæ impreflis inftrudta, Auguſtæ Vind, 
1787. 89: 4. —. Diplomataria Moguntina &c, T. J. Francof, 1788, 
4m. — Epiftolae S, Bonifacii, Archiep. Mogunt, & Martyris, €, no- 
tis. Moguntiz , 1789. fol. Eine vorzügliche Ausgabe. — Thuringia 
& Eichsfeldia medii ævi ecclefiaflica in archidiaconatus diftindta, . 
Mannhem. 1790. T. J. 4. (3fl.). e) Ä 
Johann Philipp von Wurzelbau geb. 1651. —— 
Er legte ſich, da er der Schreibſtube ſich widmen mußte, neben; 
ber auf die Mathematif und Aftronomie, auf die italienifche, 
frangöf. und fpanifche Sprache ; trat hernach mit der k. Geſell⸗ 
fchaft in London und mit der k. franzöfifchen zu Paris, fo wie mit 
ben vornehnften Gelehrten in Deutfchland in Briefwechfel ; und K. 
Leopold erhob ihn und feine Erben, wegen feiner gemeinnügigen 
Kermtniffen und Bemühungen, 1692. in den Adelftand. Weberdieß 
wurde er Mitglied von der f. Afademie zu Berlin. Er ftarb 1725. 
Sn, der Aftronomie zeigte er vorzügliche Starke, wovon feine ans 
geftelte Obfervationen ſowol, als feine Berechnung der Ephemeri- 
dum folarium big 1750, und befonders Uranies Noricæ bafıs aßro- 
nomica. Norimb, 1719. fol.m, (4 fl. 30 fr.) — Stabilimentum 
aftronomicum & geographicum, ib. 1713. fol. (16 gr.) — Opera 
geograph, aftronomica, ib. 1729. fol. (1 Thlr. I6 gr. ) zeugen. 
Daniel Wyttenbach geb. 1706. auf einem Dorf bey Bern, 
wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte ſeit 1718. zu Bern, und 
befuchte auch Marburg und Lauſanne; wurde 1740. Prediger in 














da) Meufel 1. c. 
e) Weidlichs biogr. Nacht. 38. p. 363 - 366. — Meuſel 1. c. 


— 
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Bern; 1756. Prof, theol, zu Marburg , und Dberauffeher der rg; 
formirten Kirchen in Dberheflen; legte aber fein Amt einige Jah⸗ 
ve vor feinem Tod nieder, und farb den 29 Juni 1779. — — 
Schriften: Tentamen theologie dogmatice methodo, fcientifica per- 
tiactatæ. Berne, 1741-47. 11.8. (4 fl.) — Compendium theolo- 
gie dogmatice & moralis. Francof. 1754. 8. (ıfl. 30 kr.) — Theo. 
logix elenchticæ initia. ib. 1759. und 1765. 8.. (1 fl.) — Elementa 
hermenevticz ſacræ. Marburgi, 1760. 8. (45 kr.) — Sciagraphia 
thenlogie didadic®. ib. 1768. 8. (Ifl.) — Kurzer Entwurf der 
ganzen chriftlichen Religion. Bern, 1744. und 1756. 8. (45 fr.) — 
Precepta Logicz. Amſt. 1781. gm. &c. Sind von dem jüngern 
Daniel Wyttenbach, der feit 1779. Prof, philof, & gr. L, am 
Gymnaſio zu Amfterdam ift. f) 

Jacob Samuel. Wyttenbach geb. den 14 Deck. 1748. ni 
dern ; dafelbft Pfarrer an der H. Geiftfircche. — — Schriften: 
Gepträge zur Naturgefchichte des Schmweizerlandes, Bern, 1774. 
ll, St. 8. — Berner Magazin der Natur, Kunft und MWiffenfchaf; 
ten. ib, 1775. 10. 8. — Gefchichte der neueflen Entdeckungen im 
rufifchen Reich. ib, 1777. &c. IV, gr.8. Aug Pallas, Gme: 
lins, Lepechins zc. Reifen. — Horaz Bened. pon Sauffure 
Keifen durch die Alpen zc. aus dem Franzöfifchen mit Anmerfuns 
gen. Leipz. 1781 - 87. IIL gr. 8, — Verbefferungen und Zufage 
zu der Befchreibung des Cchweizerlandeg ꝛc. Bern , 1782. gr. 8. 
— Gelehrte Nachrichten aus Welfchland. Bafel, 1733. 8. 8) 

Yorif ©. oben Lorenz Sterne. 

Arthur Young 2. — — Schriften: Hiſtoriſche Unterſuchung 
abgoͤttiſcher Verderbniſſe der Religion von Anfang der Welt; aus 
dem Engliſchen. Berlin, 1749. 8. (50 kr.) — Reiſe durch die 
nördlichen Provinzen von England ıc. Leipz. 1772-75. IV. gr. 8. 
m. 8. (10 fl.) — Reiſe durch Irland in den Jahren 1776 - 79. 
ib, 1780, II, gr. 8. C4fl.) — Politifche Arithmetif , oder Bemerz 
fungen über den gegenwärtigen Zufland von Großbrittanien. Koͤ⸗ 
nigsb. 1778. gr. 8. (1 fl.) 

Eduard Young, der Sohn eines Predigers der engliſchen 
Kirche, ſtudirte zu Oxford anfangs die Rechtsgelahrtheit, hernach 


f) Strodtmanns Geſch. jetztleb. Gel. 12 a R 448 - 465. — Samberger 
und Meufel l. c. 
3) Meuſel L.c. 


— 
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die Theologie; wurde k. Kapellan, und erhielt die Pfruͤnde von 
Welwye in Herfordshire, die etwa 500 Pf. St. eintrug. Seiner 
Talente ohngeachtet konnte er zu keinen hoͤhern Wuͤrden gelangen; 
doch nahm ihn endlich die verwitwete Prinzeſſin von Wallis als 
Hauskapellan in ihren Dienſt. Erſt ſpaͤt heyrathete er die Lady 
Eliſabeth Lee, eine Tochter des Grafen von Lichtfield, als 
Witwe mit 2 Kindern. Diefe fowol als feine Gattin farben nach; 
einander. Darüber flagt er in fehmelzenden Tönen und mit uns 
nachahmlichem Flug in feinen Nachtgedanfen. Noch als 80 jaͤh⸗ 
riger Greis verfertigte er feine Muthmaſungen über die Original⸗ 
ſchriften, und ſein Gedicht: Die Gelaſſenheit. Als Dichter bleibt 
er unnachahmliches Original, und ſein moraliſcher Character war 
edel und gut. Er ſtarb 1766. in ſehr hohem Alter. — — Schrif⸗ 
ten: Klagen oder Nachtgedanken über Leben, Tod und Unfterblichs 
keit; englifch und deutſch. Göttingen, 1752-61. 8. C1- fl. 30 kr.) 
Hannover , 1760. 61. IL. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Am beften von Joh. 
Arnold Ebert mit kritiſchen und erläuternden Anmerfungen mit 
dem englifchen Original: Braunſchweig, 1768 -70. V. gr. 8. (1Ofl.) 
Deutfch allein.’ ib. 1769. V. gr. 8. (3fl. 45 fr.) Kupfer dazu. 
Leipz. gr. 8. (45 fr.) — Satyren. ib. 1771. gr. 8. — Trauerfpies 
le. Hambürg, 1756. 8. (40 fr.) — Gedanfen über die Original 
werke. Leipz. 1760. gr. 8. (20kr.) — Die Gelaffenheit im Leiden. 
Braunſchw. 1766. und 1776. gr. 8. (15 kr.) — Einige Werfe ıc. 
aus dem Englifchen von Ebert. ib. 1767-72. IL. ar. 8. (3 fl.) 
— Der englifche Greis. Hamburg, 1766-69. XXIV, Stud. 8. 
(3fl. 30fr.) h) 

Wilhelm Young zc. — — Der Geiſt Athens, eine politifch? 
philoſophiſche Unterfuchung Diefes Freyſtaats; aus dem Englifchen. 
Leipz. 1777. 8. Für jeden, der die Welt und Menfchengefchichte - 
ſtudirt, fehr intereffant. Man lernt daraus den nad) verfchiedenen 
Zeitumftänden fehr modificirten Geift der Akhenienfer in Abficht der 
GStaatsveränderungen fennen. Die Scickfale der Künfte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften werden zu kurz beruͤhrt. | 

Friedrich Wilhelm Zabariä geb. circa 1727. zu Franken⸗ 
hauſen; war Profeffor der ſchoͤnen Brei am Garolino zu 





h) Zoffs Biographien. 2 B. p- 298-299. — Neue Bibl. der ſchonen Wiſ⸗ 
3B. 2St. p. 330 ſqq. 
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Sraunſchweig; farb den 30 Jun. 1777. Ein guter Dichter, der 
ſich nach englifchen Muſtern gebildet, und der fomifchen Epopoee 
einen neuen Schwung gegeben hat; auch ein guter Muſicus, der 
einige Compofitionen verfertigee. — — Schriften: Miltons vers 
lohrnes Paradies 1. in Herametern. Altona, 1762. 63. Il. gr. g. 
m. Ri (5 fl) — Fabeln und Erzählungen , in Surfard Waldi⸗s 
Manier, mit Eſchenburgs Spracherflärung. Braunſchweig, 1777. 
8. (160gr.) — Tayti, oder die glückliche Inſel. ib. 1777. 8. (49r.) 
— Poetifhe Schriften. Wien, 1763-65. IX. 8. (6 fl.) Brauns 
ſchweig, 1772. Il. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) — Scherzhafte epifche und 
lhriſche Gedichte. Braunſchw. 1772. II: gr. 8. (2 fl.) — Eorteg, 
in 4 Gefangen. 1 9. ib. 1766. 8. (1 fl. 15 fr.) unvollendet. — 
Auserlefene Stücke der beften deutfchen Dichfer , von Opiz an big 
auf gegenwärtige Zeiten. ib. 1766. 72. I. 8. (3fl.) i) | 

Gorthelf: Traugott Zach ariaͤ geb. den 17 Nov. 1729. zu 

Tauhard in Thutingen , wo fein Vater Prediger war. Er ſtudir⸗ 
te zu Königsberg und Halle; twurde 1755; Rector zu Stettin; 1760, 
Prof, theol. zu Buͤtzow; 1761. Prof. theol. zu Goettingen; endlich 
1774. zu Kiel, wo er den 8 Febr. 1777. ftarb, - Ein befcheidener 
moderater Theolog, der die Orthodoxie mit Klugheit lehrte, ohne 
ſich von der übertriebenen Neuerungsſucht fortreiffen zu laffen. — 
— Schriften: Paraphraftifche Erflarung der Paulinifchen Briefe, 
Goettingen, 1768. II. 8. ib. 1788. 8. — Erklärung der Briefe 
Sacobi, Petri, Zuda und Johannis. ib. 1776. 8. (1 fl.) — Bi 
blifche Theologie. ib. 1771-75. IV. 8. (8 fl.) Fünfter und letzter 
Theil, von J. K. Volborth fortgeſetzt ib. 1786. 8. — Philoſo— 
phiſch⸗ theologiſche Abhandlungen, als Beylagen zur Bibl. Theo; 
logie ; herausgegeben von Ch. G. Perfcyfe. Lemgo, 1776. 8. 
(fl. 45Fr.) — Erflärende Ueberſetzung der Palmen. Goettingen, 
1773. 8. (1 fl. 12 kr.) — Chriſtliche Religionsgeſchichte und Lehre 
zum Unterricht der Kinder. ib, 1774. 8. (30kr.) — Doctrinæ chri- 
ſtianæ inftitutio. ib. 1782. 8. C1fl.) — Differtationen ıc, k) 

Johann: Hieronymus Zanidyelli geb, 1662. zu Modena, 

Er lernte zu Venedig die Apotheferkunft, und wurde 1684. in dag 
Collegium der Apöthefer aufgenommen; auch erhielt er 1686. die 
i) Meuſel L c. ’ 

k) Meuſel 1. c. — Das neue gelchrte Eutopa. 18 Th. p.403 - 410, 
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Apothef in dem Duartier de fanta Fofca, Daben legte er fich auf’ 
die Chemie, Medicin und Chirurgie mit fo gutem Erfolg, daß 
ihn der Herzog von Parma 1702. zum Doctor ‘in diefen Willen; 
fchaften erflärte.. Mit gleichem Eifer ſtudirte er nebft den Foſſilien 
die Botanik. Zu diefer Abficht fieng er 1710. an, eine frefliche 
Sammlung zu veranftalten, und er machte verfchiedene gelehrte 
Keifen. Das Collegium fanitatis beftelte ihn 1725. zum Medicug 
und Phyſicus in den Wenetianifchen Landfchaften. Er ftarb den 
I1 Fan. 1729. — — Man hat von ihm : Iftoria delle piante , che 
nafcono ne lidi intorno Venezia, 1735. fol. Eine Gefchichte der 
Pflanzen, die um Venedig. wachfen ; von feinem Sohn vermehrt, 
nebft des DVerfaffers Leben. — Einige gelehrte Abhandlungen de 
ferro eiusque nivis pr&paratione ; de Myriophyllo pelagico &c, — 
Opufcula botanica pofthuma. Venet. 1730. 4. 

Jacob Zanichelli, des vorigen Sohn, tar ein gelehrter 
Gemürzframer zu Venedig, berühmt durch fein vortrefliches Mi⸗ 
neralien + Gabinet und durch feine Sammlung von Petrefacten. 
Keil er ohne Erben ſtarb, fo. wurde alles dem Mufeo Valifne- 
riano einverleibt. Er fchrieb auch einige gelehrte Abhandlungen. 

Franz Maria Zanotti geb, den 6 Yan. 1692. zu Bologna 
Hier ftudirte er nebft der Philofophie die Nechtsgelahrtheit ; lehrte 
dDiefe hernach mit groffem Beyfall, und flarb daſelbſt den 25 Der. 
1777. — — Schriften: Poefie volgari e latine, Fiorenzd, 1734. 8. 
vermehrt Bonon, 1757. 8. — De Bononienfi fcientiarum & artium 
inflituto atque academia commentarii. ib, 1731-67. V. 4. — Ne 
den, Briefe und gelehrte Abhandlungen, 1) 

Euſtach Zanotti, des vorigen Neffe, geb. den 27 Nov. 
1709. zu Bologna, Er lehrte dafelbft die Aftronomie, und ftarb 
den 15 Mai 1782. æt. 72. Zanotti hat um die Ausbreitung der 
mathematifchen Wiffenfchaften. groffe Verdienfte. Er erleichterte 
die Berechnung. der Cometen, und zeigte tiefe Einfichten in Un: 
terfuchung der Flüffe. Hauptwerk hat man feines von ihm. m), 

Auguft Friedrih von Zanthier, ein fachfifcher Edelmanır 
cc. — — Schriften: De origine & fatis globi — imperialis. 





1) — Vitæ —— doctrina —— T. V. p. — 368. 

m) FABRont.c, T. XI. p. 241-270. — Comment. de vita eius, iterum 
editus a CLEMENTINO VANNETIO. Parmz, 1787. 9. Der Verfaſſer 
it Moyſ. Caccianimicus Palcanus, ein Bologuefer. 
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Witteb, 1723. 8. — Clenodiographia imperialis, ſ. de infignium im⸗ 
perü R, G. origine & fatis, ib, 1725. 8. — Einleitung zu den vier 
vornehmſten Quellen. der Hiftorie, von den Gefchichtfchreibern, 
Steinfchriften, Münzen und. Urkunden. Leipz. 1730. 8. (gfr.)— 
‚Staatserörterung vom Heil. römifchen ‚Reich. Goßlar, 1732, 8, 
(45 fr.) ꝛc. n) F— | Si 
.., Johann Diererih von Zanthier wurde 1736, Dänifcher 
Jagdjunker, und hatte die befchtwerliche Aufficht über die Aus meſ⸗ 
ſungen in den moraſtigen Gegenden von Norwegen. Er kam 1746, 
nad, dem Tod des. Königs auffer Dienſten, und wurde bey: dem 
Grafen von Stolbergs Wernigerode Oberforfimeifter zu Ilſenburg, 
wo er den 30 Nov. 1778. æt. 62. ſtarb. Er hatte eine Forſtakade⸗ 
mie angelegt, und viele gute. Foͤrſter durch feinen Unterricht gebils 
de. — — Schrieb: Sammlungen vermifchter Abhandlungen dag 
theoretiſche und prastifche Forſtweſen betreffend, Berlin, 1778. IN, 
8. Sehr nuͤtzlich. nn aa 
* Friedrich Wilhelm von Zantbier ꝛc. Oberſtwachtmeiſter 
in. Portugieſiſchen Dienften. — — Auszug aus des Marquis vom 
©. Cruz⸗ Marjenado Gedanken von Kriegs + und Staatsgefchäfs 
ten ıc. Gotha/ 1775. gr.8. m. K. C2fl. zokr.) — Feldzüge. de 
Vicomte Turenne zc. aus den ächtefien ‚Urkunden. Leipz. 177% 
gt. 4. — Verſuch über die Lehre von Detafchementern. Dresden, 
1783. gr. 8. ꝛc. 0) | | SE 

Georg Wilhelm Zapf geb. den 28 März 1747. zu Noͤrd⸗ 
lingen 5 lebt als Hohenloh⸗ und Waldenburg: Schillingsfürftifcher: 
Hofrath auch feit, 1786. als Maynziſcher Geheimerrath und Faif, 
Hofpfalzgraf zu Augsburg. — — Schriften: Reformations⸗ Urs. 
kunden der Reichsſtadt Yalen. Ulm, 1769, IL. 8..— Zauber: Bis 
bliochef. Augsb. 1776. .8. (15fr.) — Annales typographie Augu« 
ftane, ab eius ofigine 1466. ufque ad A. 1530. &c. ib, 1778. 4. 
— Tert zu G. F. Riedels Gallerie der alten Griechen und Roͤ⸗ 
mer. ib. 1780-83. V. 4. — Litteratur der alten und neuen Ge 
ſchichte. Lemgo, 1781. gr. 8. — Conr. PEUTINGERI Sermones. 
convivales de mirandis Germaniz antiquitatibus ; accedunt eiusdem 
de inclinatione (Romani ) imperii fragmentum, & XIV, epiſtolæ 








n) Saxıı Onomaft, T. VI. p. s67. . 
v) Meufell. c. 
(Sünfter Band, ) G 
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anecdotz, ib. 19781. 8. — Pitterarifche Reiſen durch einen Theil 
von Bayern, Sranfen, Schwaben und der Schweiz in den Jahr 
ven 1780-82. ib. 1783. gr. 4, — Monunenta anetdota hiftoriam 
Germanig illuftrantia &c. Aug. Vind. 1785. 4. — Catalogus libro- 
tum rariffimorum ab artis typographic inventuribus ad A. 1499. ex- 
cuforum &c. (Pappenhemii ) 1786. gm, — Keifen in einige Klöfter 
Schwabens, durch deh Schwarzwald und in die Schweiz im Jahr 
1781. ıc. Erlangen, 1786. gr. 4. m. K. — Augsburgs Buchdru⸗ 
ker⸗Geſchichte ꝛt. 1Th. vom Jahr 1468 - 1500. mit litterariſchen 
Anmerk. Augsb. 1786. gr.4. m. K. — Merkwürdigkeiten der 30 
nn Bibliothek. 1EHI’2 St. ib; 1787: gr.$. p) 

Otto Philipp FZaunfdliffer geb. den 9Marz 1653. zu Ha⸗ 
nau. Er ſtudirte zu Herborn, Marburg und Jena; wurde 1678 
Doct. iuris zu Heidelberg, und hernach ordentlicher Advocat im 
Hanauiſchen Landgericht; 1682. Prof. eloqu. & hift. Auch Syndi⸗ 
cus zu Marburg; 1683. auſſerordentlicher, und zuletzt ordentlicher 
Rechtslehrer daſelbſt; ſtarb den 28 Febr. 1729. nachdem er ſein 
Amt 45 Jahre verwaltet hatte. — — Seine Schriften wurden zu⸗ 
ſammengedruckt/ Francof, 1098. und 1703. IE. fol (3 The” = 
Er: edirte Mevıı Confilia pofthuma &c,"mit neuen zufäßen ; 5 unb 
binterlieg gefchriebene Refponfa in 7Boliobänden. 

Undress Zaupfer geb. den 20 Det: 1746. su Senden 
dafelbft Hofkriegsraths⸗Secretaͤr; feit. 1784. auch Profeffor ben 
Dem Cadettenhauß. — — Schriften: Briefe eines Bayern über die 
Macht der Kirche und des Pabftes. 1770. 8. — Don Juan De: 
lafor Briefe an Innocenz X. feine Streitigfeifen mit den Jeſuiten 
befreffend ; aus dem Spanifchen und Rateinifchen mit Anmerf. 177 
8. — Dde auf die Inquiſition 1777. 8. — Gedanken über einige 
Puncte des Eriminalrechts. München, 1777. und 1781. 8. — Ues 
ber den falfchen Neligiongeifer ꝛc. ib. 1780, 8. — Palinodie , dem 
P. Joſt gewidmet, ib. 1780: 8 Auch mit dem vorigen und mit 
der Dde auf die Inquiſition zufammengedrucft. Frankfurt, 
1781. Sb A u Be 

Bernhard von Zech geb. den 31 Aug. 1649. zu Weimar. Er 
fiudirte zu Jena; wurde 1676, Regierungs-Secretaͤr zu Gotha; 











.p) Meufel L ce. 
4) Meufel lo 
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1684. geheimerz und Lebens Sectetär zu Weimar ; 1686. Hofs 
und Regierungsrath dafelbft; 1691, Hof: Juſtiz⸗Kammergerichts 
und Grenzrath in Dresden; 1697. Geheimerrath und vom Kaiſer 
geadelt. Er ſtarb den 21 Marz 1720. — — Schriften: Schau 
buͤhne der jetztregierenden Welt. Nuͤrnb. 1677. IV. 8. Daraus ent⸗ 
ſtund, unter dem Namen Friedr. Leutholf von Srankenberg:: 
Der eutopäifche Herold, oder Befchreibung der Staaten von En; 
ropa. Leipz. 1689. und fehr vermehrt 1705. II. fol, (6 Thlr. 12gr) 
Wichtig! — Evolutio infignium Saxonicorum, ‘Francof. fol. (16 gr.) 
1) Deffen Sohn DE 5 

Bernhard won Zech geb. den 6 Dec. 1680, zu Gotha. Er 
fudirte gu Leipzig, und machte gelehrte Keifen wurde ıyir, 
Commiſtonsrath und Legationg + Secretär aüf dem Wahltag Si 
Carla VI. hernach mürflicher Hofrath und‘ geheimer" Keferendar 
ju Dresden‘; 1725. Gcheimervath , und 1745. währendem Reiche} 
bicariat in den Grafenſtand erhoben. Er ſtarb den 4 Det. 1748. . 
— — Haupktfchrift : Gegenwartige Verfaſſung in Deutfchland ; 
nah) Inhalt der Wahlcapitulation Carls VL Leipzig, 1713. 4, 
(1 Thle. 4 gr.) | | | ö En A 

Chriſtoph Heinrich Zeibich geb, den 28 Jun. 1677. zu Moel⸗ 
bis bey Leipzig. Er fludirte zu Wittenberg, wo er ſich iz Jahre 
aufhielt ; wurde 1706. Superintendent zu Bareuth; hernath 1711. 
zu Eulenburg; 1724. Ober ; Hofprediger,, Beichtvater,, Ober Con; 
ſiſtorial s und Kirchyenrath , Generals Superintendent, Paftor zu 
Et. Petri und Pauli, auch Inſpector des F. Gymnafii zu Weimar; 
1728. Superintendent und Cönfiftorial s Affeffor im Stift Merfes’ 
burg; endlich 1731. Probft, Affeffor des Eonfiftorii und Prof, theol, 
zu Wittenberg ; mo er den 24 Jun. 1748. ſtarb. — — Schriften: 
Tr, de.predeftinatione & reprobatione infantum. Witteb.- 1704, und 
3709. 4 '(12 fr.) — Eledta hiftoriee, vitze & mortis M, Lutheri, ' 
ib, 1746. 8. (24fr.) — Biblia-exegetica, oder die H. Schrift mit 
Erklärung ꝛc. wovon aber nur die 5 Bücher Moſis herausfamen. 
— Mehrere Differtationen. — Edirte Wernedorfs Differtationen 
mit Anmerkungen ‚-Witteb, 1736 37, 1. 4: -( 4 fl. 30 kr.) 

Carl Heinrich Zeibich, des vorigen Sohn, geb. den 19 
Sul. 1717. zu Eugenburg. Er ſtudirte zu Wittenberg 5 wurde 1752. 








r) Pütters Litteratur des deutſ. Staater. 1 Chill. p. 270 füg. 
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Prof. ohilof, extraord. und Benfiser der Philof. Facultaͤt daſelbſt; 
frarb den 5 Aug. 1763. — — Schrieb mehrere eregetifche Differ 
tationen und archäologifche Abhandlungen. — Edirte feines Brus 
dere , Gottlob Erdmunds Tr. Athleta paradoxus, e monimen- 
tis Græciæ veteris confpedtui expolitus &c, Witteb. 1784. 8. (24kr.) 
5) Deflen Bruder 

‚Heinrich Auguft Zeibidy geb. den 22 Jun. 1729. zu Merfes 
burg ; Profeflor der Beredſamkeit und der ſchoͤnen Wiffenfchaften 
am Gymnafio zu Gera, aud) graflicher Bibliothekar. — — Schrif⸗ 
ten: Vermiſchte Betrachtungen aus der Theologie und Philologie. 
Leipz. 1772. 74. 76. III. 8. — Beweis, daß die Beſeſſenen zur 
Zeit Chriſti und der Apoſtel nicht natuͤrliche Kranke geweſen. 
Schleiz, 1776. 8. — Viele archaͤologiſche u. a, Abhandlungen. t) 

Carl Sebaſtian Zeidler geb. den 24 Sept. 1719. zu Nuͤrn⸗ 
berg; daſelbſt Raths ſecretaͤr und Stadt» Spndicug; ſtarb den 15 
März 1786. — — Schriften: Dan. NETTELBLADT Vita Franc. 
Duareni ; in lat. L translata. Lucz , 1768. 8. — Vitæ profeflorum 
iuris, qui in academia Altorfina inde ab eius iadtis fundamentis vixe- 
runt, Norimb. 1770. 4. ib. 1786. 87. III. 4. (2Thle.) — DoneL-. 
LI Opera &c, Luc® , 1762 - 68.: XII fol, und Scıp; GENTILIS 
Opera &c. Neap. 1763-69. fol, Mit andern in Gemeinſchaft. u) 

Johann Conrad Zeltner, Guſtav Georgs Bruder, geb. 
1087. zu Nürnberg. Er ſtudirte zu Altdorf und Wittenberg ; wur⸗ 
de 1715. Prediger zu Altenhän und Vicarius zu Altdorf; flarb 1720. 
— — Man. hat bon ihm : ‚Centuria correctorum in typographüs 
eruditorum, Norimb. 1716, 8. (40 ft.) — Theatrum eruditorum 
virorum, qui fpeciatim typographiis laudabilem operam przfliterunt, 
ib, 1720, 8, (40 kr.) x) 

Abpoſtolo Zeno geb. den 11 Dec. 1668. zu Venedig, wohin 
fich.. fein: Vater aus Candia begeben hatte, nachdem. diefe Inſel 
von. den Türken erobert war. Er wurde unter 8. Carl VI: faiſ. 
Dichter und Hiftoriograph ; ſtarb 1750. et. 82. — — Schriften: 
Vocabulario della Crufca, Fiorenze, 1729. VI. fol. Neap. 1746. VL 








s) Das N. gel. Europa. 20 Th. P-877- 885. 

t) Mieufel 1. c. — Hasıesır Vitæ philol. Vol, IV. 

u) Weidlichs biogr. Nachr. 2 Th. p. 475 ſ. — Meufel 1, c. 
x) Saxıı Onomaft, T.VI. p. 277. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 101 


fl. Im Auszug: Vocabulario degli Academici della Crufca compm- 
diato. Venet. 1741. 4. — Poclie dramatiche &c. ib. 1744. X-8. — 
Differtazioni Vofliane. ib, 1752. IL 4. — Gefange, Sonetten, 
Briefe ec. in italieniſcher Sprache. — Mit feinem Bruder, Peter 
Catharino , verfertigte er: Giornale de’ Litterati d’Italia &c. von 
ı7ı0, an. XI. ı2. y) 

Johann Joachim Zentgrav geb den 21 Mär 1643. zu 
Straßburg. Er findirte bier, zu Leipzig und Wittenberg ; murs 
de 1676. Profeffor der prackifchen ‚Philofophie in feiner Vaters 
fadt, nachdem er fich bisher als Adjunct der philofophifchen Has 
cultat zu Wittenberg aufgehalten hatte; wurde 1678. Doct. theol, 
und 1695. erfter Profeffor der Theologie ; ftarb den 28. Novem⸗ 
ber 1707. — — Schriften: Summa iuris divini. Argent, 1699, 
8. (50 fr.) — Tr, de origine, veritate, immutabilitate iuris nat, 
fecundum difciplinam chriftianorum, ib, 1678: 8. (30fr.) — Biele 
Differt. und Abhandlungen. | 

Jacob Heinrich Zernefe, geb. 1672. zu Thoren, war dab 
felbt Burgermeifter und Viceprafident; wurde 1724. ben den ents 
ftandenen Unruhen zum Zode verurtheilt , aber wieder begnadigt. 
Er lebte hernach zu Danzig in der Stille, und ſtarb 1741. — — 
Hauptfchrift: Kern der Thornifchen Ehronif von 1721-26. Tho⸗ 
ten, 1711. 4 Berlin, 1726. 4. mit Kupf. (1 Thlr. 12 gr.) z) 

Johann Lafpar Zeumer von Glauche in Meiffen gebuͤr⸗ 
tig c. — — Vitz JCtorum Jenenfium, Jenz, 1706, 8. (15 i.)— 
Vitæ profefforum Jenenfium, ib, ızı1. 8. (45 fr.) 

Zohann Carl Zeune, geb. den 29. Oct. 1736. zu Stolzen⸗ 
hayn ohnweit Naumburg ; Prof, gr. L. ordin, zu Wittenberg ; vors 
her bis 1776. Prof. philof, extraord. zu Leipjig. — — Schriften: 
Terentir Comoediz &c. c. n, var, Lipf. 1574. 8, — Macrosı 
Opera, c. n, var. ib. 1774. 8. — Animadverliones ad Anacreontem , 
Platonem & Kenophontem. ib. 1775. 8. — Fob. Frider. Chriſts 
Abhandlungen über die Litteratur und Kunſtwerke, vornehmlich des 
Alterthums sc. mit Anmerf. ib. 1776. 8. — Franc. VIGERII Li. 
ber de praecipuis græcæ dictionis idiotifmis, c. n. ib, 1777. 8m. — 








y) Fassanı Vitz — —* Vol. IK. | p. 200-271, — Saxlı Onpmat, 
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XenorHonriıs opufcula politica &c. ib, 1778. gm. — Ej Cyropz- 
dia. ib, 1780. gm. — Ej. Memorabilia Socratis didta &c. c. n. ib. 
1781. gm. — Ej. Oeconomicus ‚&c. ib, 1782. 8m. — Ej de Cyri 
min. expedirione comment. ib. 1785. 8m, — Lame. Bosıı Anti- 
quitates grece. ib, 1787. 8m. — Introd, in linguam lat. Jenæ, 
1779. 8. &c. a) | 

Friderich Samuel Zickler, geb: den 14. Nob. 172T. zu 
Schwabsdorf im Weimarifchen, war Prof, theol, ordin. zu Jena; 
ftarb dafelbft den 25. Apr. 1779. Er hatte 1760. nur ein Jahr in 
Erlangen gekehrt. — — Schriften: Erflärung der Beweißfprüche 
9. Schrift in der dogmatifchen Gotteggelahrtheit. Jena, 1753- 
65. IV, 4. (6 fl. 30 fr.) — Entwurf der Kirchengefchichte des 
alten Teſtam. ib. 1774. 76. 11. 8. (2 fl. 15 fr.) ic. 

Magnoald Ziegelbauer , geb. 1696. zu Elmangen ın 
Echmwaben. Er trat in dem Klofter Zwiefalten in den Benedickiner; 
Drden ; lehrte hier und in andern Klöffern die Philofophie ı nd 
Theologie ; hielt fich auch in-Gefchaften feines Ordens zu Wien 
auf; kam endlich als Secretar der Afademie nach Olmuͤz, wo er 
den 14. Jun. 1750. flarb, — — Gchriften: Novus rei litterariæ 
ordinis S. Bened, confpedtus, T. I. Ratisbon® ,„ 1736. fol. Das 
Werk follte 4. Some haben. — Centifolium Camaldulenfe, f. notitia 
fcriptorum Camaldulenfium &c. Venet. 1750: fol.m. (1 fl. 15 fr.) ıc. 


Bartholomäus Ziegenbalg, geb. den 24. Xun. 1683. zu 
Pulsniz, einer Stadt in der Ober⸗Lauſniz. Er fiudirte feit 1703. 
zu Halle, nebft der Theologie vorzüglich Eprachen und Exegetik; 
ließ ſich 1705. nebft Heinrich Pluͤtſchow zu Kopenhagen als Da 
nifchen Miſſionar nach Oſtindien ordiniren; fam den 9. Jul. 1706. 
nach Tranquebar , und legte fih mir allem Eifer auf Erlernung 
der portugiefifchen und malabarifchen Sprache; baute dafelbft die 
Serufalemstirche , und fehrte 1715. nach Danemarf zurück , die 
der Miffion eingeftreuten Hinderniffe zu heben. Der König ernann⸗ 
te ihn wegen feiner Verdienfte zum Probft der Miffon. Mit fer 
ner Ehegattin, die er in Halle heyrathete, fam er über Holland, 
England und Madras nach Tranquebar, Er feßte feine Miffiong; 
gefchäfte eifrig fort ; legte eine Druckerey für die portugiefifche und 
malabarifche Sprache an; überfeßte die Bibel in die letztere, Doch 








a) Meuſel hi c. 
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nur bis auf die Bücher Samuels, und dag neue Teftament ganz; 
farb den 10. Febr. ı719. xt. 36. wahrſcheinlich von überhäuften 
Gefchäften, die er in feinem 13 jährigen Amt. zu beforgen hatte. — 
— Schriften: Schule der Weisheit. Halle, 1710. 8. (30 fr.) — 
Grammatica Damuliea ſ. Malabarica ib. 1716.: 4. (30 ft.) — Theo- 
logia thetica, und Explicatin doctrinæ chriftiane &c. in portugiefis 
ſcher Sprache. — Berichte der Danifchen Mifton aus Hftin: 
dien ꝛe. Halle , 1718-69. CV, Et. IX. 3. 4. (30 fl.) und neue 
Berichte 2c. ib. 1770-86r XXXI. St. 4 (ſ. oben Franke :c. III. 
p. 331. ſq.) Einen Auszug aus den 44. erften Eontinuationen lie . 
ferte Job. Lucas Vliecamp.’ib. 1739. 4. Franzöfifch überfegt von 
Mid. Gaudard. Geneve, 1745. III. gm. Fortgefegt von 1737- 
67. ib. 1771. 4. — Unter andern hinterließ er handfchriftlich ein 
Lexicon Malabaricum &c. b) 

Chriftopb Zisgra, geb. 1719. zu Hamburg; ftarb hier als 
Canonicus den 17. Yan. 1778. . Er vollendete feine Laufbahn mit 
groben Zaͤnkereyen, die er in feiner fogenannten ſchwarzen Zeitung 
u.0. Schriften ausgoß. — — Sammlung der Streitfchriften über 
die Lehre von der beften Welt, Noftof, 1759. 8. (20 fe.) — Sam̃⸗ 
lung von Urfunden, als eine Grundlage zur Hamburgifchen Kirchens 
biftorie neuerer Zeiten. Hamb. 1765. 67. II. 8. (2fl.) — Hams 
burgifche Nachrichten aus dem Reich der Gelchrfamfeit ıc. Iſt 
feine fchtwarge - Zeitung. 

Johann Wilhelm Zierold, geb. den 14. Mai 1669. zu Neu⸗ 
kadı; Oberwieſenthal in Meiffen. Er ftudirte zu Leipzig, wo er 
hernach Vorleſungen hielt; wurde 1693. Benfiger der philof. Facul⸗ 
: tat gu Halle ; 1696. Paftor Johanneus und Prof, theol, am Grönins 
sifchen Eollegio zu Stargard ; 1701. Confiftorialrath, und 1714. 
Probk und Paſtor Marianus dafelbft, mit Beybehaltung der theo⸗ 
logiſchen Profeffion und der Direction des von ihm angelegten Wais 
fenhaufes, Er hatte 1698. zu Halle die theologifche Doctorwuͤrde 
erhalten ; ftarb den 1. Gept. 1731. zu Stargard ın Pommern. — — 
Schriften: Einleitung zur Kirchenhiftorie. Stargard, 1700, II. 4 
(209r.) — Theologia vere evangelica. Berolini, 1706. 8. (20 fr.) 
— Synopfis veritatis divine, Schelguigii Synopfi oppofita. ib. 1706. 
8. (24 fr.) — Analögia fidei per exegefin epiftolae ad Rom, demon- 
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ſtrata. Prancof, 1719. 4. (18 fr.) — Erklärung der H. Schrift in 
24. Borftellungen. Leipg. 1713. 8. (3 fl.) — Der Prediger Salo⸗ 
mo gründlich erklärt. ib, 1715. 4. (1 fl. 45 fr.) — Die Weiffas 
sung des Propheten Dbadia. Franff. 1719. 4. (24. fr.) — Der 
Prophet Joel ꝛc. ib.- 1720. 4. (45 fu) — Differtationen. 

Johann Jacob Zimmermann, geb. den 10. Dee 1695 
zu Zürich von armen Eltern. Er ſtudirte hier und zu Bremen; 
wurde 1731. Lehrer des Naturrechts, bald hernach Lehrer der Kir; 
chen; und Weltgefchichte ; endlich 1737. Prof. theol. und Chorherr 
zum Gtift des Groffen Münfters in Zürich, auch Mitglied der k. 
Akademie in Berlin. Er farb den 39, Nov. 1756. — — Man 
bat feine verfchiedene Abhandlungen zufammengedruckt : Opufcula 
theologici, hiſtorici & philofophici argumenti, Tiguri, T. I. part, II. 
4 T. II. pars L 1757. 4 (5 fl.) 

Eberhard Auguft Wilhelm Zimmermann, geb. den 
17. Aug. 1743. zu Uelzen im Zellifchen ; Prof. phyf. am Eollegio in 
Braunſchweig; auch feit 1786. Mitglied der k. Afademie zu Peters⸗ 
burg und Hofrath. — — Schriften: Heobachtungen auf einer Harsreis 
fe x. Braunſchw. 1776. gr. 8. (18 fr.) — Specimen Zoologix geogra- 
phicz , quadrupedum domicilia & migrationes fiftens, Lugd. B. 1777. 
am. (4 Thle.) Ganz umgearbeieet: Geographifche Geſchichte deg 
Menfchen und der vierfüffigen Thiere nebſt einer Weltcharte. Leipz. 
1778-83. III. gr. 8.. — Ueber die Elafticität ded Waſſers ıc. ib, 
1779. 8 — Befchreibung eines neugebornen Elephanten, nebft 
Nachrichten von der Narurgefchichte des Elephanten, Erlangen, 
1783. 4. — Thomas Pennant Thiergefchichte der nördlichen Po: 
larlaͤnder; aus dem Engl, Leipz. 1787. IL gr. 4. c) 

Friderih Albere Zimmermann, Kammer: Calculator zu 
Breslau, — — Beträge zur Befchreibung von Schlefien, Brieg, 
1782 - 87. VI. Bande, jeder 6, Stüde. 8. 

Heinrich Simmermann von Wigloch in der Pfalz gebürs 
‚ ig; lebt dafelbft , feitdem er 1775 - 78. mit Cap. Coof die Erde 

umfchift hat. — — Schrieb: Reiſe um die Welt mit Cap. Cook. 
Mannheim, 1788. 8. Sehr aufrichtig. 

Johann Georg Zimmermann, geb. den 31. Yan, 1754. 

zu Darmſtadt. Iſt dafelbft feit 1782, GSubreetor am Pädagogio. 


sc DIE ZX Pan graz ap - - - m 
e) Meuſel 4 c. **. 
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. —— Schriften: Vademecum für Dichterfreunde. Darmfl. 1778. 
go. I. 8. — Martials Sinngedichte ; aus dem Lateinifchen, 
Stanff. 1783: 8. ıc. d) e | 
Johann Georg von Zimmermann, geb. 1728. fu Brugg 
in der Schweiz, mar dafelbft Stadtphyſicus; ift f. Leibarzt zu Hans 
nover; auch feit 1786. Ritter des rufffchen Wladimirordeng, — — 
Schriften: Leben des Hrn. Albrecht von Haller. Zürich, 1755, 
gr. 8. Cı fl.) — Betrachtung über die Einfamfeit. ib. 1756. 8. 
Sehr vermehrt, ib. 1773. 8. Ganz umgearbeitet. Leipz. 1784. 85. 
IV, gm, auf holland. Regalpapier mit Bignetten ; auch ohne Kupf. 
fl. 8. — Vom Nationalſtolz. Zürich, 1758. 8. ib. 1768. 8. (1 fl.) 
— Von der Erfahrung in der Arzneyfunft. ib. 1764. Il. 8. (2 fl.) 
Vermehrt, 1787.11. gr.8. (3 fl.) — Von der Ruhr unter dem Volk. 
ib. 1767. 8. Vermehrt 1787. gr. 8. (1 fl. 45 fr.) — Ueber Frides 
rih den Broffen zc. Dagegen fam heraus: Gendfchreiben an 
Hrn. Ritter von Zimmermann, feine Schrift über fr. den Gr. 
betreffend. 1788. 8. Sehr befcheiden, aber nachdrücklich, und alg 
Parodie : Weber Friderih Wilhelm den Liebreichen, und meine 
Unterredung mit ihm, von J. E. Meywerk, kurhannöverifchen 
Hofenmacher. Franff. 1789. 8. Sehr naiv, aber bisweilen zu poͤ⸗ 
belhaft. — Fragmente über Friderich den Broffen, zur Gefchichte 
feines Lebens, feiner Regierung und feines Characterg. Leipz. 1790. 
Il. 8, Sehr Iefenswürdig. e) 
3, € Zimmermann ıc. — — Grundſaͤtze der theoretiz 
fhen und practifchen Chemie. Dresden, 17535. 56. Il. gr. 4, (8 fl.) 
Georg Heinrich ZinFe, geb. den 27. Sept. 1692. zu Altens 
rode ohnmweit Naumburg , wo fein Vater Prediger war. Von Sos 
rau, wo er auf der Schule war, gieng er 1708. als gemeiner Sol⸗ 
dat nach Brabant, wurde aber bald hernach Unteroffigier, und 
von den Franzoſen gefangen nach Franfreich gebracht. Er entfam 
duch die Flucht; befuchte wieder die Schule , befonders zu Qued⸗ 
linburg, und bezog 1709. die Univerfitat zu Jena. Hier fludirte er 
neben der Theologie auch die. Rechtsgelahrtheit. Auf die Iegtere 
legte er fich hernach befonders zu Erfurt und Halle, wo er lehrte 
und lernte. Nachdem er zu. Erfurt 1720, die rechtliche Doctor⸗ 
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würde angenommen hatte , erhielt er. eine Stelle unter den ordent⸗ 
lichen Advocaten zu Halle, und fegte. feine Vorlefungen befonders 
fiber die Cameralwiffenfchaften fort. Hierauf wurde er Fifcal der 
Kriegs und Domainenfammer im Saalkreife und im Mangfeldis 
fchen ; ferner wirklicher Commiſſionsrath, auch Eriminalrath im 
Herzogthum Magdeburg ; 1731. Hof Regierungs⸗ und Ober s Com 
fiftorialtath zu Weimar. Hier wurde er von einer Familie fo hart 
gedrückt, daß er fogar ind Gefangniß gehen mußte. Nach feiner 
Befreyung 1738. begab er ſich nach Saalfeld, von da zu den Gras 
fen von Reuß, endlich. nach Leipzig. Hier hielt er Vorlefungen, 
bis er 1745. als Hofr und Kammerrath , ordentlicher Profeflor 
‚der Rechte und der Cameralwiffenfchaft , ald Benfiger der juriſti⸗ 
fchen Facultaͤt, und Curator des in Braunſchweig neu; errichteten 
Collegii Carolini, nach Helmftadt berufen wurde. Er flarb den 15. 
AYug. 1768. æt. 76. — — Schriften: Grundriß einer Einleitung zu 
den Cameralwiſſenſchaften Leipz. 1742. II. 8. (2 fl. 44 ki.) — 
Leipziger Sammlungen von oͤkonomiſchen, politiſchen Cameral⸗ und 
Finanzſachen. Leipz. 1743-67. XVI. 8. nebſt Xegiſter. (30 fl.) — 
Allgemeines oͤkonomiſches Lexicon. ib. 1744. 8. ib. 1764. gr. 8. mit 
Kupf. (6 fl. 30 fr.) Fünfte vermehrte Ausg. ib. 1780. gr. 8. — 
Manufactur⸗ und Handwerfelericon. ı. Th. ib. 1745. 8. bis auf 
den Buchftaben $... Die 2. folgenden Theile blieben zuruͤck. — Sr. 
Ge. Stiſſers Einleitung zur Landwirthfchaft und Polizey der Deutz 
fchen ; vermehrt und verbeffert, ib. 1746. 8. — Gameraliftenbiblio: 
thef. ib 1751. 52. IV. 8. (1 fl. 45 kr.) — Anfangsgruͤnde der Ca⸗ 
meralwiſſenſchaft. ib. 1755. IL. 8. (6 fl.) xc. f) 

Carl Friderib Wilhelm Zinfe, des vorigen Sohn, wur⸗ 
de, nachdem er feine afademifchen Jahre zu Helmftadt vollendet 
hatte, Practicus oder Advocat und zugleich Fiſcal zu Wolfenbuͤt⸗ 
tel; hernach Garniſonsauditeur daſelbſt; 1776. Generalſtabsauditeur 
der Wolfenbuͤtteliſchen Huͤlfsvoͤlker in Nordamerika; 1783. Hofrath 
und Gerichts: Schultheiß zu Seeſum im Braunſchweigiſchen. — — 
Hauptfihrift: Anleitung zur Kriegsrechtsgelehrfamfeit, zum Ge⸗ 
brauch der Offiziere und Auditeurs; neu herausgegeben mit Anz 
merk. von Job. Frider. Kiſenhart. Helmſtaͤdt, 1782. IL. gr.8. 8) 
F) Streodtmanns Seh. jeßtleb. Sel. ı2 Ch. p. 257 · 273. — Hamber⸗ 


gers gel. Dentſchland. 
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Nieolaus Ludwig, Graf und. Herr von Zinzendorf und 
Portendorf, Herr der Herrfchaften Freydek, Schönef, Thür 
fiein und des Thals Wachau, auch Herr zu Bertholdsdorf und 
Herrenhuth; Oberft  Erbland » Jagermeifter in dem Erzherzogthum 
Hefterreich unter der Ens ; Nitter des Drdeng von Danebrog und 
Biſchof der mährifchen Brüder „ geb. den 26. Mai 1700, zu Dre 
den, two fein Vater Geheimerrath und Kammerherr war. Er fam, 
nachdem er von feiner Großmutter muͤtterlicherſeits bis in dag Lofe 
Jahr forgfaltig erzogen war, unter die Aufficht des D. Franfen 
in das f. Padagogium nach Halle. Hier blieb er 6. Jahre, und 
jeigte bald, viel Feuer, bald vielen Leichtſinn. Er bezog die Unis 
verfität zu Halle, und gieng 1716. nach Wittenberg, wo er in 
dem Umgang mit D. Wernsdorf, den er fehr fchaste, den geift; 
lihen Stand zu wählen befchloß. Er reif’te 1719. nach dem Haag, 
na Paris , two er vorzüglich mit dem Gardinal Noailles Bez 
Fanutfchaft machte , und nach England. Wider feinen Willen, 
nur aus Gehorfam gegen feine Großmutter, wurde er 1721. Hofr 
und Juſtizrath zu Dresden; hielt aber immer Collegia pietatis, 
und predigte neben feinen übrigen Gefchaften. Er und, feine An⸗ 
dachtsbruͤder wurden der weltlichen Zerſtreuungen uberdruffig. Mit 
Genehmigung des Königs begab er fich auf. fein Gut Berthold; 
dorf in der Ober⸗Lauſiz. Hier fuchte er die alte Kirchenzucht und 
die ächte evangelifche Lehre zu erneuern. Er reif’te 1731. nach Dan; 
nemarf, und erhielt nach der Füniglichen Krönung den Drden von 
Danebrog, zugleich, auf fein Anfichen, von dem Dresdner Hof 
feine Entlaffung. Nun lebte er feit 1732. ordentlicher Weife zu 
Hertholdsdorf und Herrenhuth, doch fo, daß er gröfßtentheilg 
herumreif’te. Seine Güter überließ er feiner Gemalin, und nach 
einem von ihm verlangten Tübingifchen Refponfo , dag der nach 
malige Geheimerrath Bilfinger verfaßt haben fol, trat er 1736, 
förmlich in die Gemeinfchaft der mahrifchen Brüder, und ſuchte 
feine Lehre überall angzubreiten. Er gieng fogar 1734, da man 
von ihm einen Hauslchrer für einen reichen Kaufmann, Richter, 
in Stralfund verlangte , ſelbſt unter dem Namen von Freydek das 
hin in Dienften predigte dafelbft offentlich als ein Gandidat der 
Theologie , und hielt ein Colloquium mit den Stralfundifchen Got⸗ 
tesgelehrten, Die ihm ein ruͤhmliches Zeugniß ertheilten. Von da 
begab er ſich 1743. nach Tübingen. Hier gab er feine Erklärung 
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fchriftlich in lat. Sprache von fich, wie fern und warum er. fich 
dem Dienft des Evangeliums gewidmet habe. Er predigte dafelbft 
Öffentlich in einem fchtwargen Sammetfleide , langen Mantel, Ue⸗ 
berfchlag, Drdensband und. Stern auf der Bruft; dabey ließ er 
ſich von feinem Heyduken begleiten. Vorher war er 1730. nach 
Heimbach im Sfenburgifchen gereif’t, die dortigen Inſpirirten zu 
feiner Gemeinſchaft zu bringen. In diefer Abficht trat er mit dem 
Hoffattler Job. Fr. Rok, als derfelben Vorftcher , in fo genaue 
Befanntfchaft, daß er ihn zu Gevatter gewann. Bald änderte fich 
die Scene. Rok redete nachdrüclich gegen die Herrenhuther, und 
gerieth darüber 1736. und 1738. in einen harten Briefwechſel. Weil 
man den Grafen, feit feinem Aufenthalt in Stralfund, wegen feis 
ner Lehre für verdächtig hielt, fo rechtfertigte er folche 1735. in 
einem Schreiben an den König in Schweden. Unter dem Namen 
eines Heren von Thürftein, veif’te er 1736. nad) Kiga, und pres 
digte dafelbft. Auch bat er bey dem König in Dannemarf um Er: 
laubniß, den Danebrogsorden zuruͤckſchicken zu dürfen. In eben 
diefem Jahr befam er dag Confilium abeundi aus allen furfachfiz 
ſchen Panden. Er gieng nach Berlin , fi) zum Bifchof ordiniren 
zu laffen. Auf f. Befehl wurde er von den Probften Rolef und 
Reinbef eraminirt , die ihm das Zeugniß der Drthodorie beylegten. 
Er twurde 1737. den 20. Mai von dem preuffifchen Oberhofpredis 
ger Daniel Jablonsky, , älteften Bifchof der Unitat der Boͤhmiſch⸗ 
Mährifchen Brüder ducch Großpolen und Polnifch s Preuffen, auf 
deffen Zimmer sum Bifchof der Böhmifch-Mahrifchen Brüder mwirf; 
fich ordinirt Nun reif’te er in der Melt herum, und bemühte ſich, 
feine Brüdergemeinde zu verftärfen. Er verbeitete fie nach St. Theo: 
mas, Grönland, Eeylon , Penfplvanien, Surinam, Algier :c. 
Indeß mwiderfegte fi D. Carpzov in Lübef 1735. der neuen Ges 
meinde zu Oldesloh im Holfteinifehen,, welche fich Pilgerreich nann⸗ 
te; und dag Minifterium zu Frankfurt am Mayn that denen von der 
Gräfin veranftalteten Berfammlungen 1737. ernftlich Einhalt. Der 
Graf fam 1738. teieder nach Berlin, aber er durfte nicht öffent; 
lich predigen. In eben dieſem Fahr reif’te er nach Amerifa ; er 
blieb aber nur 5. Wochen da, und brachte mit der ganzen Reife 
16. Wochen zu. Auf dieſer Keife übtrfeste er dag neue Teſtament, 
und gab es in den Druck, Er berief 1740. eine Synode nad) Go: 
tha, die bey einer Zufammenfunft von 52. Brüdern und Schwe⸗ 
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fern von 15. bis 19. un. 1741. dauerte, Der Schluß war: Man 
folle niemand feine Religion abftreiten, fondern nur des Heilandeg 
Sache predigen. Die Synode mufte fich auf Mißbilligung deg 
Herzogs trennen. Nun wollte der Graf fein Bifchofamt niederlegen, 

Er reiſ'te 1741. nach Genf, und am Ende diefes Jahres zum 
jtwentenmal nach Amerifa , befonders nach Penſylvanien. Er lief, 
fih.bald Siegfried von Thürnftein, bald Ludwig Nitſchmann 
nennen, auch zum Paſtor in Philadelphia beſtellen. Seine Tochter 
Benigne, die er bey fich hatte, half mitarbeiten. Unter dem Nas 
men eines Herrn von Wachau fam er 1743. nach Rußland, nach; 
dem er ‚viele von feinen Freunden voraus geſchickt hatte. Selbſt 
die Grafin Fam dahin. Sie faufte das Gut Brucenhof, wo fie 
ein Bethaus baute. Aber die griechifche Kirche miderfeßte fich 
diefen Unternehmungen. Man, verfchloß die neuen Bethaͤuſer, 
nahm den Grafen in Verhaft, und ließ ihn über die Grenzen brins. 
gen. Doch feßte er feinen Eifer, feine Gemeinde überall augzubreis 
ten, fort. Er fam 1757. durch die Schweiz wieder nach Tübingen; 
‚ aber die dafige Theologen verfagten ihm eine Unterredung. - Er. 
farb den 9. Mai 1760. zu Herrenhuth, und wurde dafelbft den 16. 
unter Gefang und Mufif und unter groſſem Zulauf von Fremden 
begraben. Ein Mann, der bey ſeinem guten Verſtand und Herzen 
nicht von der Schwaͤrmerey frey zu ſprechen iſt. — — Schriften: 
Verſuch einer Ueberſetzung der hiſtoriſchen Buͤcher des neuen Teſt. 

Buͤdingen, 1739. II. 8. (40 kr.) — Geheimer Briefwechſel mit den 
Inſpirirten. Frankf. 1741. 8. (40 kr.) — Bedenken und beſondere 
Sendſchreiben in allerhand practiſchen Materien. 1735. III 4. — 
Das Gefangbuch der Gemeinde zu Herrnhuth. 1735. und 1737. 8. 

6te Ausg. 1741. II. 8. Die zte Aufl, 1731. machte dag meifte Aufs 
fehen. — Büdingifche Sammlung einiger in die Kirchenhiftorie eins, 
fhlagender neuerer Schriften. Reipz. 1742-44. XVIII. &t. 1.9. 8. 
(3f.) — Kleine, Schriften. 1740. XII. 8. — Predigten, die er 
in London gehalten .hat.. Kondon, 1756. 57. II. 8. (2 fl.) — Res 
den-über die Litaney. 1759. 8. (45 fr.) — Reden über biblifche 
Texte sc; über die 5. Bücher Mofis. Barby, 1763-65. III. 8. 
(3 fl. 45 fr.) — Reden über die 4. Evangeliften. ib; 1766. 67. II, 
8.02 fl.) — Der deuffche Socrates 20. — Mehrere Streitfhrifs 
ten und Kleinigkeiten. h) | 


h) Sein Leben : weg kavıa &e. von ihm felbft — 4 — Schmer 
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“Georg Joachim Zollifofer, geb. den 5. Aug. 1730. zu 
St. Gallen in der Schweiz , war dafelbft Lehrer am Gymnaſio; 
zuletzt Prediger der reformirten Gemeinde gu Leipzig; ſtarb den 22. 
Jan. 1788. æt. 58. an einer Bruſtwaſſerſucht. — — Schriften: 
Sam. Squire firafbare Gleichgultigkeit in der Religion; aug dem 
Engl. Leipz. 1764. 8. (40 fr.) — Squire war Eabinetsprediger 
des Prinzen von Wallis. — H. D. Portners auserlefene Pres 
digten. ib 1765 - 267. II. 8. (7 fl. 30 fr.) und auserlefene Pre 
digten vermifchten Inhalte. ib. 1769. gr. 8. (2 fl. 320 fr.) — Paſ—⸗ 
fion® und Zeftpredigten. ib. 1771. gr. 8. (2 fl. 30° fr.) — Neues 
Gefangbuch,, oder Sanımlung der beften geiftlichen: Lieder ic. ib, 
1766. u. 1775. 8. — Bertrands chriſtliche Unterweiſung; aus dem 
Franzoͤſ. ib. 1767. 8. ib. 1779. 8. — Lavaters geheimes Tagebuch. 
:b. 1773. 74. II. 8. — Sulzers vermiſchte philo ſophiſche Schrif⸗ 
ten. ib. 1773. gm, (1 fl. 30 fi.) — Unterhaltungen der Emilie; 
aus dem Franzöf. der Madame d'Epinay. ib. 1774. 9. Neu über 
fest von & $. Huber. 1782. 8. — Brydone's Reife durd) Sicilien 
und Malta; aus dem Engl. ib. 1774. u. 1777. 8. — Anreden und 
Gebete zum Gebrauch ben dem gemeinſchaftlichen und hauslichen 
Gottesdienſt. ib. 1777. gr. 8. (1 fl. 15 fr. ) — Abhandlung uͤber 
die moralifche Erziehung. ib. 1783. gr. 8. — Predigten. ib. 1769. 
71. 11. gr. 8. (3 fl.) — Predigten ıc. ib. 1783. III. gr. 8. (Grober 
Druck 7 fl. 30 kr. reiner 4 fl. 30 fr.) — Andachtsuͤbungen und Ge⸗ 
bete zum Privatgebrauch ꝛc. Leipz. 1785- I 8. — Betrachtungen auf 
die feſtliche Zeiten der Chriſten. J. Th. St. Gallen, 1787. gr. 8. 
— Warnung vor einigen herrſchenden Fehlern unſers Zeitalters, 
wie auch vor dem Mißbrauch der reinern Religionserkenntniß, in 
Predigten. ib, 1788. gr. 8. — Nachgelaſſene Predigten. ib. 1789. 
VIL gr. 8. x. i) | 
ſahls Gef. jetztleb. Gottesgel. 1 ®. p. I12-130. 273-288. 405-415, 
560- 572. 674 684. 819-836. 968-978. 1102- 1110. ‚Geht aber nur 
bis 1741. — Sein Leben ıc. durh Aug. Bottl. Spangenberg. (Barby ) 
1775. VII. 8. Im Ganzen intereffant, zumal für einen Bruder ber Ges 
meinde. — Spangenbergs biftorifche Nachricht von der gegenwärtigen 
Verfaſſung der. evangelifchen Brüder. Unitär A. Confeflion; von einem 
Ungenannten. Berlin, 1786. 8. — Des Grafen von Lynar Nachricht von 
dem Urfprung, Fortgang und gegenwaͤrtiger Verfaſſung der Vrader s Unität. 
1781. 8. Iſt beſſer, ald dag vorige. 

i) Meuſel 1. e. — Ueber den Charakter Zollifoferd yon C. Garve. Beipslg, 
1788. gt, 9. Cis Fr.) 
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Johann Heinrich Zopf, geb. 1691. zu Gera, war Director 
des Gymnaſii und Prediger in der Neichsftadt Eſſen; farb 1774. 
— — Schriften: Herodians römifche Hiftorie; aus dem Griechis 
fhen. Halle, 1719. 8. (24 fr.) — Einleitung in die Univerfals 
hiſtorie. ib. 1729. 8. Gehr fehlerhaft. 18te Ausg. verbeffert und 
bis 1782. fortgefegt von J. E. Fabri. ib. 1782. 8. Noch fehlerhaft. 
— Introdudtio in antiquitates veterum Hebra&orum, ib, 1734. 8. (8 fr.) 
— Neuefte Geographie. Leipz. 1762. 63. II. 8. (5 fl.) — Introd, 
curforia in V, Te, Lipf. 1763. 8. (40 u) — — Diſſertationen und 
Programme. 

Piter Zorn, geb. den 22. Mai 1682. zu Hamburg. Er flus 
dirte zu Leipzig und Wittenberg , und alg Candidat befuchte er 
noch Roftof , wo er 1705. Baccalaureus theol,. wurde. Won da 
reif’te er im die Niederlande ; hielt hernach zu Gieffen und Kiel 
Borlefungen Über die griechifche Sprache und Alterthuͤmer; wurde 
1715. Rector zu Ploen, und lebte feit 1720. vor fich zu Hamburg, 
da er wegen eines Streits mit dem Minifter fein Amt verlaffen 
mußte; twurde 1725. Prof. eloqu. & hift. zu Stettin; überdieß 1729. 
Prof, hit. ecclefiaftic® ; 1739. Rector und Profeffor am Gymnaſio 
ju Thoͤren in Polnifch »Preuffen, auch‘ hernach Stadtbibliothekar; 
danfte aber auch hier ab, und flarb den 23. Yan. 1746. zu Berlin. 
Ein heftiger Mann. — — Schriften : Bibliotheca antiquaria & 
exegetica in $. Scripturam, Francof, 1724. XIT. P. II. Vol, 8. (2 fl.) 
— Opuſcula facra, Altonæ, 1731.11, 8. Cı fl. 45 fr.) — Hif. fiſci 
iudaici fub imperio rom. ib. 1734. 8. (40 fr.) — BHift. euchariftia? 
infantium. Berolini, 1736. 8. (1 fl. 15 fi.) — Hift. bibliorum ex 
Hebr&orum diebus feftis & ieiuniis illuftrata. Lipf. 1741. 4. (24 fr.) 
— Hiſt. bibliorum pictorum ex antiquitatibus hebreorum & Chrittia- 
norum illuftrata, ib, 1743. 4. mit Rupf, (24 fr.) — Viele leſens⸗ 
wuͤrdige Diſſertationen. k) | 

Johann Ebrenfried Zſchakwiz, geb. den 15. Yul. 1669, 
auf dem Floßhaufe Köfen bey Naumburg. Er ftudirte zu Leipzig; 
wurde 1691. bey der furfächfifchen Kriegskanzley Feldkriegsſecre⸗ 
tür; hernach 1693-97. Auditeur, auch 2. Fahre lang Regimentss 
Quartiermeifter ; I711. Archivfecretär zu Eiſenach; 1713. Prof, hiſt. 
am Gymnafio zu Coburg, und 1716. zu Hildburghaufen. Weil er 


k) Hiſt. BibL Fabr, P, VL, p. 451-454 — Saxıı Onomaſt. T. V. 
» 50. fu 
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aber wegen feiner freyen Urtheile de imperio Carolorum in. feinen 
Ynmerfungen ad Examen iuris publici &c. bey dem kaiſ. Hof ſich 
nicht empfohlen hatte, To begab er ſich nnter preuffiſ. Schuß nad) 
Halle, hielt dafelbft Vorleſungen; wurde 1731. Prof, juris extraord, 
und 1738. ordinarius ; ftarb nach einigen Jahren, — — Schrif— 
gen: Einleitung zum deutfchen Staatsrecht. Leipzig, 1711. 8. — 
Hiſtoriſch⸗ genealogifcher Echauplag des Erzherzogl. Haufes Oe⸗ 
ſterreich, auch der Kurs und alten Fürftl. Haufer. Lemgo, 1724. 4. 
(2 fl.) — Grundfefte des deutſchen Reichs, in welcher die vor⸗ 
nehmften Keichsgrundgefege erklärt find. Leipz. 1736. 4. (2 fl.) 
— Allerneuefter Zuftand von Europa. ib. 1734-36. XXX. ©t. 8. 
(4f.) — Einleitung zu den vornehmften Rechtsanfprüchen der 
gefrönten Häupter und Souveraͤnen in Europa. Frankf. 1734. II. 
8. (2. fl.) — Einleitung zu ber Keichshiftorie unter der Regie 
rung K. Joſcphs J. und Carls VI. Halle, 1735. 8. mit Kupf. 
(2 fl.) — Heraldik, famt einer Nachricht von dem alten Kriege 
weſen. Leipz. 1735. 8. mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Europaifche 
Staats; und deutſche Reichshiſtorie von 8. Maxim. 1. big hieher. 
Zerbſt, 1737. 8. (1 fl.) und ale der 2te Sheil: Unterfuchung des 
Urſprungs der Kurz und Fuͤrſtl. Haͤuſer 2c. ıb. 1740. 8. (50 ft.) 
— Politiſche Gefchichte der Keiche und Staaten von Europa. 
Hamb. 1739. IL. 8. (2 fl. 45 ft.) — Staatsfpiegel 2c. Leipzig, 
1710. LX, Th. nebſt 5. Anhängen. 8. (7 fl. 30 fr.) — Vollftändis 
ges Lehenrecht des deutfchen Reiche. ib. 1741. 8. (1 fl.) — Ale 
diefe u. a. Schriften find größtentheils Compilation. 1).  . 

» Johann. Friderih Zuͤckert, geb. den 19. Dec. 1737. zu 
Berlin, Er fEudirte hier unter Mekels Anmeifung die Anatomie, 
und benuzte die übrige medicinifche Anftalten; feste feit 1758. zu 
Frankfurt an der Dder feine Studien unter Kartheuſer fort; wur⸗ 
de nach einer gelehrten Reiſe 1761. Practicus in Berlin , wo er 
den 1. Mai 1778. zt. 41. ftarb. — — Schriften: Die Naturs 
gefchichte und Bergwerksverfaſſung des Oberharzes. Berlin, 1762. 
8. (1 fl.) — Die Naturgefchichte, einiger Provinzen des Unters 
harzes, nebft einem Anhang von den Mangfeldifchen Kupferfchiefern, 
ib, 1763. 8. (30 kr.) — Unterricht für Eltern zur diatetifchen Pfles 
ge der Säuglinge. ib. 1764. und 1771. 8. (24 fr.) — unterricht 
von der Diatetifchen Erjiehung. der enttwöhnten und erwachſenen 


1) Pütters Litteratur des deutſchen Staatsrecht. 1. Ch, P- 363 fa. 
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Kinder bis in ihr mannbareg Alter. ib. 1765. 8 ib. 1771. 8. (30 fr.) 
— Diat der Schwangern und Sechswoͤchnerinnen. ib. 1767. 8. 
(30 fr.) — GSpftematifche Befchreibung aller Gefundbrunnen und 
Hader Deutſchlands. ib. 1768. gr.4 (2 fl. 45 fr ) Koͤnigsb. 1776. 
90.4. (3 fl.) — Von. den Leidenfchaften, ib. 1768. 8. ( 30 fr.) — 
Yon der Luft und Witterung , und der davon abhangenden Gefunds 
heit der Menfchen. ib. 1770. 8. (30 fr,) — Materia alimentaria, 
in genera, clafles & fpecies difpofita, ib, 1769, 8m. (1 fl. 30 fr.) 
— Medicinifches Tiſchbuch, oder Kur und Prafervation der Krank 
heiten durch Diätetifche Mittel. ib. 1771. und 1775. 8. (1 fl.) — 
Abhandlung von den Nahrungsmitteln. ib. 1775. gr. 8. (1 fl.2ofr.) 
Erfte Fortfegung: Von den Speifen aus dem Thierreich. ib. 1777. 
gr. 8. (48 Fr.) Zwote Fortfegung : Bon den. Speifen aug 
dem Pflanzenreich. ib. 1778. gt. 8. Cı fl. 12 fr.) — Einige Abs 
handlungen. m) 

Korharius Zumbach (von Koesfeld) geb. den 27. Yu, 
1661. zu Trier, der Sohn eines kaiſ. Oberfien. Er fudirte hier 
und zu Köln die Philofophie und Mathematif, hernach zu Leiden 
die Argneyfunft ; wurde daſelbſt Doctor, hernach Lector in der - 
Aftronomie bey der Univerfirat , endlich Prof, Mathef. zu Eaffel, 
wo er den 29. Sul. 1727. ſtarb. —. — Man bat von ihm: Plane- 
tolabium &c. Lugd. B. 1697. 4. (48 fr.) — Praxis Aſtronomiæ & 

Geographize. — Cyclus lunaris & eclipticus perpetuus, &c, 
Zohann Georg ZursLinden, ein geborner Märfer, 
wurde Magifter zu Halle, hernach Adjunct der philoſophiſchen 
Sacultat zu Jena; endlich Paftor an der Nicolaifirche zu Lüneburg, . 
— — Er fehrichb: Ratio meditationis hermeneuticæ inprimis ſacræ, 
methodo ſyſtematica propofita. Jenæ, 1735: 8. (45 fr.) — Einige 
Differfationen, 

LXXII. 

Zu dem ungeheuern — mit Auswahl gemuſterten — Heer ber 
Schriftſteller des ısten Jahrhunderts , befünderg der letztern Des 
cennien, koͤmmt noch dag Verzeichniß einiger Paͤbſte, Cardinale 
und Sürften , die in der gelehreen Republik ihren Ruhm behaups 
ten. Ich nenne fie nach dem Seumannifchen Grundriß, ohne ih⸗ 











m) Zamberger und YTeufel-i. © 
(Fünfter Band. ) 2 
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re Anzahl zu vergroͤſſern. Nur a will ich beyfeßen , die ich 
nicht übergehen Fann. 

Clemens XI, Pabſt, vorher Joh. Franz aus dem Haufe 
Albani, geb. 1649. zu Pefaro. Nach Innocenz XII Tod wurde 
- er den 20. Nov. 1700. auf den päbftlichen Thron gefeßt. Er wir 

derſetzte fich der preufifchen Krone, und ließ fich durch die franzöf. 
Parthie in den fpanifchen Succeſſionskrieg vermwiceln ; doch muß; 
te er. in dem 1709. gefchloffenen Frieden den Erzherzog Carl für 
den rechtmaäfigen König von Spanien erfennen. Gegen die Fer 
fuiten gab er in den chinefifchen Miffionsftreitigfeiten eine unanges 
nehme Bulle; dafür. wurden fie durch die gegen die Janfeniften in 
‚Frankreich gerichtete Bullen Vineam Domini &c, und Unigenitus &c. 
wieder reichlich getröftet. In einer andern Bulle verordnete er 
1708. das Feft der unbefleckten Empfangniß Maria. Auch nahm 
er den Pratendenten aus England, der in Franfreich nicht mehr 
‚fiher war, als Koftganger auf, Er ftarb den 19 Marz 1721. zer, 
72. und. hatte Innocenz XUI zum Nachfolger. Man ruͤhmt feine 
Beredſamkeit und feine Achtung gegen die Gelehrten. — — Schrif— 
‘ten: Orationes confiftoriales. Romæ, 1722, fol. — Homili:e in evan- 
‚gelia, ib, 1722, fol. Beyde Ausgaben beforgte der Cardinal Han⸗ 
nibal Albani, der auch deffen Bullarium &c. ib. 1722, fol, ebirfes - 
nachgedrucft Francof. 1729. II. fol. Man hat auch Ueberfehungen 
von beyden: Le Omelie ed Orazioni &c, volgarizzate de GIovan 
MARIA DE CRESCIMBENI, Accademico della Crufca. Firenze, 1704. 

fol. vermehrt, Venezia, 1713. 8. Griechifch von Joh. Saguens, 
‚einem Minimer. Tolofz, 1706. 8. Sechs Homilien in italienifche 
Verſe von Mlerander Guidi ; eine. arabifche Ueberfegung von 
Sal. Viegri, Prof. L. orient, zu Nom, n) 

Beriedict XIII. Pabſt, vorher Dincenz Maria Urfini, geb. 
den 2. Febr. 1649. zu Rom, aus einem der 4. Haupthaufer des 
alten römifchen Adels. Er trat 1667. in den Dominicanerorden 5 
ftudirte 5. Jahre lang die Philofophie und Theologie zu Neapel, 








n) Leben und Thatın Elementis XI. Frankf. 1720. TIL. 8. und Anhang , 
721. 8. Eehr lefensmniidig. — Lamr Memorabilia do&orum Italoram 
noftri fzculi. p. 33 fqg. — Prarrmı Introd, in hiſt. theol. litt. P. HI- 
p. 365. — Walchs Einleitung in die Neligionsftreitigfeiten aufler der luth. 
Kirche 2. Th. p. 963 faq. 977 ſq. 923 faq. — Bower und andere, weis 
che die Gefchichte der römifchen Paͤbſte beichrichen haben. 
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Hologna und Venedig; wurde 1672. Gardinal ; und nachdem er 
einige Biftumer verwaltet hatte , 1686. Erzbifchof zu Beneventz 
endlich den 29. Mai 1724. Pabſt; farb den 21. Febr. 1730. Ale 
Gelehrter gehört er unter Die Yolngraphen. Als Pabſt blieb er 
jivar in der Mönchsdemuth, ohne den Pracht zu lieben; doch hatte 
er mit dem König in Portugal wegen eines Cardinalshuts, und mif 
Kaifer Carl VI. wegen GSicilien, auch mit dem König von Say 
dinien wegen Vergebung einiger Pfründen , Streitigkeiten, und 
er blieb , fo viel er konnte, flandhaft., Uebrigens unterhielt er 
durh Beybehaltung der Bulle Unigenitus &c. die Zanfeniftifche 
Streitigkeiten ; fuchte aber, als ein friedfertiger Mann, die roͤmi⸗ 
he, Iutherifche , reformirte und gricchifche Kirche zu vereinigen; 
= — Schriften : Comment, in S. Scripturam. — Eccleflte dogmatunt 
explicatio. — Hiltoria & compendium conciliorum provincise eccle- 
faftice Beneventan@, — Expolitio ecclefiaftic® difcipline antiquæ & 
recentioris — Tr. de theologia morali. &c. 0) 


Hannibal Albani, geb, den 15, Aug. 1682; zu Urbino. zis 
Neffe P. Clemens XI. wurde er bald zu den wichtigſten Geſchaͤf⸗ 
gen gezogen, und mit Ehre und Reichthuͤmern uͤberhaͤuft; wurde 
Biſchof zu Magliauo in Sabina, hernach in Urbino; 1711. Cardi⸗ 
nal, und 1719. Kaͤmmerling; legte aber die letztere Bedienung 1747; 
wegen hohem Alter nieder , und ftarb den 21. Sept. 1751. : Sein 
Einfluß bey den Pabftwahlen Innocenz XIII. Benedict XIII. 
Clemens XI. und Bencdicr XIV. war immer groß; doch verließ 
er bisweilen Mom, wenn nicht alles , wie er e8 gewohnte war; 
nach feinem Sinne gieng: Er hatte eine prächtige Bibliothef, und 
eine Fofibare Sammlung von Kunſtſachen. — — Gchriften: Me- 
morie concernenti la Citta di Urbino Roma, 1724; fol. Clemens XL: 
hatte das Werk gefammelt, und noch 2; Bande follten folgen, — 
Pontihcale romanum ; Clementis VIII. auctoritate tecognitum, ib; 
1726. fol. — Imperatotis Bafılir Menologium graecum , gt. & lat; 
Urbini , 1727: IH; fol. — Conftitutiones fynodales Sabine dioecfies; 
ib. 1737. fol; — Edirte prächtig die Predigten; Reden, Briefe und 
Breven Clemens xl. Komæ, 1722. II. fol, — Von ſeinem koſt⸗ 





0) Lauu bc. p. 1 ſag⸗ — Ucneitt Italia ſacta. T. VIII: p. 175 Sag: 
— ECHARD de ſeriptorihus Dominicanis.. T. Il. p. Stęs ſqq- = Jon. pe 
Nıcastro Pinacotheca Beneventans; = Bower ze; 


6 Vierte Abtheilung- 
baten Münscabinet , das in die Baticanifche Bibliothek fam, hat 
man das Berzeichniß ‚mit Anmerkungen von Rodolphin Venuti. 
ib, 1739. 1, fol. p) 
Alexander Albani, des vorigen Bruder, geb. 1692. zu Urs 
bins. Wider feinen Willen mußte er ſich dem geiftlichen Stand 
widmen. Er wurde Nuntius in Wien; 1721. Cardinal mit reichen 
Prabenden; Protector von Gardinien, und unter Benedict XIV. 
kaiſerl. Minifter, auch Comprotector der faif. Staaten. In allen 
feinen wichtigen und oft verdrieklichen Kirchen: und Staatsgeſchaͤf⸗ 
ten zeigte er groſſe Klugheit. Mit Clemens XIV. oder Ganga⸗ 
nelli war er unzufrieden, weil er weder ihn, ‚noch andere Gardis 
nale zu den Gefchaften zog. Er half noch dem Cardinal Brafchi 
oder 9. Pius VI. auf den Thron, und ftarb den 19. Dec. 1779. et. 
87. an heftigen Koliffchmerzen. Ein groffer Freund der Jeſuiten; 
ein Beförderer der Gelehrten , beſonders des Winfelmanns ; aber 
fein Echriftfteller , weil er die GemachlichFeit zu Fehr liebte. 
Cornelius Bentivoglio, geb. den 27. Marz 1664. zu Fer: 
rare. Er fludirte zu Nom; wurde 1698. Statthalter von Monta® 
to; 1706. päabftl. Kammer  Elericug; 1707. Kriegs: Commiffariug 
im Kirchenſtaat; 1711. Nuntius in Frankreich und Bifchof zu Earz 
tbago; 1719. Cardinal; 1720. Legat in Romanien, und erhielt 1723. 
wegen feineg flugen Verhaltens von der Stadt Ravenna eine Ehren? 
faule; zulegt war er noch fpanifcher Minifter in Rom, wo er den 
90. Dec. 1732. flarb. — — Man ruhmt ihn als einen guten itat. 
Dichter, wovon feine Ueberfeßung der Thebais des Statius geuget, 
die er unter der Auffchrift: Selvaggio Porpora &e, 1729. zu Rom 
drucken ließ. q) 

Angelus Maris (eigentlich Hieronymus) Quirini, geb. 
den 30. März 1680. zu Venedig, aus einem der älteffen Haufer. 
‚Er ftudirte in dem Jefuitercollegio zu Breſcia; trat 1696. zu Flo⸗ 
ven; in den Drden der Benedictiner , und legte fich nehſt der 
Theologie auf die heilige Sprachen und auf die Gefinichte. Seine 
gelehrten Kenntniffe noch mehr zu erweitern, machte er 1710- 14. 
eine gelehrte Neife nach Holland, England und Frankreich, Iu 
p) MAzzucHEutı Scrittori &c. — Jöchers Gel. Lexicon , von Aelung 


verbeſſert. 
g) Ada erudit. 1731. pr 122. — Bibl. italique. T. XVII. p. 291 fa. 
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alien befuchte er die beruͤhmteſten Benedictinerkloͤſter, um in den 
Bibliothefen Stoff zu einer Hiftorie der Kloͤſter zu ſammeln, Die 
er aber nicht durfte herausgeben. . Er wurde, da er die Abten 
Congregationis ‚Caffinenfis St, Nicolai de ‚Bufco niedergelegt hatte, 
17233. Erzbifchof von Eorfu, wo er durch feine griechifche Predig⸗ 
ten ſowohl als ducch feine Sanftmuth die griechifche Geiftlichfeit 
gewann ; wurde 1727. Bifchof von Brefcia, und den 3. Dec e. a. 
Kardinal; 1730. Bibliothekar im Vatican, wohin er fein Münzs 
Gabinet ſchenkte. Auch ernennten ihn Die £. Akademie der Inſchrif⸗ 
tenzu Paris, und die k. Afademie der Wiffenfchaften zu Berlin zum 
Mitglied. Er ſtarb den 6. Jan. 1755, æt. 75. da er am Drey⸗ 
tönigstag. Die fenerliche Meſſe hielt, zu Brefcia am Schlag. In 
feinem Teftament hatte er verordnet ‚. man folle aus dem Erlös 
feines Silberwerks (8000 Unzen) die Gathebralfirche zu Breſcia 
verzieren , und das aus dem foftbaren Hausgeräthe erlöste Geld 
unter die Armen dafelbft vertheilen. "Der von ihm errichteten 
Bibliothek zu Breſcia, vermachte er feine hinterlaffenen Manuſcrip⸗ 
te, und fein baares Geld ließ er zu einem Capital anlegen, um 
von den fallenden Zinfen die nothleidende Armuth zu unterflügen, 
Doch, mußten auch 2000 Seelenmeffen für ihn gelefen werden. Als 
Gelehrter mar. er im Schreiben und Lefen unermuͤdet. Er unters 
hielt, ‚neben feinen übrigen wichtigen Geſchaͤften, einen ſtarken 
Briefwechſel mit auswärtigen, befonderg mit deutſchen Gelehrten. 
— — Von ſeinen vielen Schriften werden: hier bemerft: Primordia 
Dorcyre &c, Lycise G.Lecci ) 1725. 4. auct. Brixiee,, 1738. 4m 
Cafl.,30 fr.) Eine geehrte Befchreibung der Inſel Corfu, in wel 
cher viele Stellen der alten Claſſiker erlantere werden. — Enchiri. 
dion’ Gr&corum ,.quod de illorum dogmatibus & ritibus rom. Ponti. 
ficum decreta &c. compledtitur, Beneventi,. 1727. 8, — Specimen 
yariz-Jirtergturee , qu& in urbe Brixia eiusque ditione paulo poft ty- 
pographize incunabula florebat &c Brixie, 1738. IL 4m. (7 fl.) 
Ein wichtiger. Beytrag zur Gelehrtengeſchichte. — Epiſtolæ FRAN- 
casca BARBARI & aliorum ad ipfum ab A. 1425 - 1453. &c. Brixie, 
ryat. IL 4m. (10 fl.) Aus einigen Codieibus zu Brefcia und im 
Vatican. Man lernt daraus die Nerdienite des Barbarus fennen, 
wie er, zu Beförderung der Gelchrfamfeit,, die Gelehrten mit Co- 
dicibus unterſtuͤtzt, und in diefer Abficht einen gelehrten Briefwech⸗ 
ſel unterhalten habe. Quirini hat dieſes in feinen — Ab⸗ 


18°... Biete Abtheilung: 

handlungen noch beſonders ausgeführt. — Decades VII. epiſtola 
rum &e. ib. 1742-51. VII. 4m. c. fig. und 2. Decaden italienifcher 
Briefe ꝛc. ib. 1751. II: 4. Epiltola de Diptycho Brixienfi. 1742. 4. 
— Colle&io epiftolarum REGINALDI Porı, Cardinalis, & aliorum 
ad ipfum. ib, 17,44. 45. IL. gm. (10 fl.) Dazu famen 1752. P. IM. 
& IV. usque ad A, 1554, — Ermriem Syri Opera. Ronız, 1432- 
4, v1. fol.m. (60 fl.) — Veterum Brixiz epifeoporum,.S. PILA- 
STRIL & GAUDENTIT opera &c. Brixie, 1736. fol.m, (10.f.) ⸗ 
Paurı 1], Veneti P. Mäx;'vita &ci Roms&,“ 1741, gm. Cr fl 


30 fri) — De optimorum fcriptorum &ditiohibus, que Romæ pri- 
mum prodierunt poft' divinum typographi® inventum,. Lindavise, 
1761. 4m. (2 fl. — Commentatii »d6: rebus ad ſe pertivencibus) 


Brixi@,. 1749. III. gm. Seine eigene Lebensbeſchreibung bis 
1740. —Viele einzelne Briefe, nem und — 
lungen. r) er 


Joſeph Mana —— ‚ei — des —* Tom 
mafi‘,' Herzogs von Palma, geb. deu 14. Sept. 1649. zu Alicate-in 
Sicilien. Er trat: aus befonderer Ehrfuccht gegen die Fi Maria 
7705. in den Theatinerorden ; ſtudirte die Theologie und die heil, 
Sprachen; wurde 1712. wider feinen Willen Cardinal; fette feine 
ſtrenge Lebensart fort, und fuchte durch Predigen- die berderbten 
Sitten zu beffern; ftarb den 1. Jan. 1713. et. 64 zu Rom. — — 
Man ſchaͤtzt feine Schriften, die er größtentheile unter: dem Pas 
nien Maria Cari herausgab: Codices facramentorum &c Rome, 
1680. 4. Sind 4. Meßbuͤcher. — Pfalterium iuxta duplicem editionem 
tomanam & gallicanam. ib. 1683: 4. — Pfalterium cum tanticis &c, 
ib. 1697. 4. — Opera &c. T. I. Rome. 1741. fol, —  Inftitutiones 
theologic® antiquorum- patrum. ib. 1709 - 12. 11]. 8. — Sacrorum 
Bibliorum iuxta editionem feu LXX. Interptettinl, f; b. Hieronymi; 











R Sein geben ꝛc. von Juſtus Friedr. Deit Sreithaupk 1752. 8: Ein 
Auszug aus des Cardinals Commentariis &c. — Sein Eloge &c. von 
MSr. de BouGaiINvILLE, in der Hiſt. de FPaecad. roy; des Inſer. 
T. XXVII. po 215-227. — Schrokhs Abbildungen 16,1. Th. pri 343- 
356. — Schmerſahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. p. 97-112. "462 - 47%, 
641-651. 889-929. — Bepträge zur Hift. der Gelahrth. 3. Thl p. 1-86. 
— Das neue gelehrte Europa. 8. RN: p- u er _ Saxtı Onomaft; 
T: VI. p. 280 fyg: 
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veteres tituli &e. ib. 1688. 4. — miai libri Miffarum eccleſiæ 
somanz &c. ib. 1691. 4. &c, 5) 

Johann Baptiſta Tolomei, geb. 1653. im — 
Er. ſtudirte zu Florenz bey den Jeſuiten, und trat 1673. in ihren: 
Orden; legte ſich nebſt den gelehrten Sprachen auf die: Kirchen⸗ 
geſchichte, Exegetik, Polemik und Rechtsgelahrtheit; wurde 1686.: 
Profeſſor im roͤmiſchen Collegio, auch 1698. Kecter 5,1709. Exami⸗ 
nator der Bifchöfe 5 1712. Gardinal, nachdem erifich. die Wuͤrde 
eines Generals bey feinem Drden verbeten: hatte. Er ſtarb dem 
19. Jan. 1726. zu Rom, . In feinem. Palaf, den er feinen: Ber. 
dienten überließ — denn er wohnte im Collegio.somano — hatte 
er cine, Akademie für Studenten .errichtet „ denen er hier wochent⸗ 
lich Unterricht gab. - Gegen die Armen war er ſo freygebig, daß 
er bey einem Einkommen von 6000 Thalern , fo fang er Cardinal 
war, 25000 Thlr. unter fie vertheilte. ‚Seine ganze Veclaffenfchaft 
vermachte ec, dem Mufeo ‚Kircheriano. Bon feinem Eifer gegen -die 
Janſeniſten zeugt die Bulle Unigenitus &c, gn welcher er den größs 
en Antheil hatte. t) 

Heinrich (Pons de Thiard) de Biſſy, der dritte Sohn des 
Claudius von Thiard,, Grafen von Biſſy und Barons von 
Pierre ; geb. den 25. Mai 1657. zu Pierre bey, Geurre in Bourz 
gegne. Er wurde 1685. Doctor der Theologie ; 1587. Bifchof zu 
Toul; 1698. Abt von Fontaines; 1704. Bifchof zu Meaur;, 1715, 
Abt von St Germain des Pres und Cardinal z farb den 26. Jul. 
1737. xt. go. zu Paris. — — Schriften: Mandement contre les 
lettres theologiques &c. Paris, 1716. 4. — Traitè theol. addreſſẽ au 
Clerge du Diocefe de Meaux &c. ib. 1722. I 4 — Inftrudtion 
paftorale au fujet de la Bulle Unigenitus. ib. (922, ’e Er war ein 
heftiger Vertheidiger diefer Bulle. — Mehrere Mandemens &c. u) 

Dincenz Ludwig Gotti, geb. 1664. zu Boldgna, two fein 
Vater ein Arze war. Er trat in den Dominicanerorden ; wurde 
nah und nach Prior, Provinzial in der Kombardie, Inquiſitor von 








s) FABERICII Bibl..gr. Vol. XIII. p. 799 fg. — niceron 1. c. 4. ch. 
p. 67 - 76. 
t) Don feinem Leben * Sqriften, e. die Leipziger gel.- Zeitungen. — 


p · 355-364. 
u) PAPILLON Bibl. des Autcurs de Bourgogne, — CALMET Bibl. de Let- 


taine. — Joͤcher 1. c.. . . Br : 


20... WBierte Abtbeilung. 


SKailand , endlich 1728. Cardinal; mwahrfcheinlich würde er 1730, 
fogar den päbftlichen Thron beftiegen haben , wenn er fich nicht‘ 
durch feinen anti sjanfeniftifchen Eifer gehindert hatte. An Praͤ⸗ 
benden hatte er 10000 Scudi Einkünfte, ohne die Accidenzien. 
Er fiarb den 28: Sept. 1741. zu Kom, da ihn Benedict XIV. 
furz vorher zu: feinem Theologen ernennt hatte. — — Sceriften: 
Colloquia theölogico --polemica. Bononiz, 1727. 4m. (2 fl. 45 fr.) 
“- Theologia feholaftico-dogmatica, T. V. — Colloquia theologico- 
polemica. T. VI. — ‘De veritate religionis chriftianse. T. Il! ein 
Hauptbuch. — De vera inter chriftianos — eligenda; wider 
den Clericus. ꝛe. x) 


Alexander Maurocordato, aus einer griechiſchen Fami⸗ 
lie; ſtudirte zu Rom und Padua; erhielt die Doctorwuͤrde zu Bo⸗ 
logna; wurde Dolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof, Bevollmaͤchtigter 
bey dem Carlowizer Frieden und Geſandter zu Wien, endlich Woi⸗ 
wod der Wallachey; ſtarb 1710. zu Bukareſt. — — Nebſt andern 
Schriften hat man von ihm eine Kirchengeſchichte, die ſein Sohn 
herausgab. 

Johann Nicolaus Maurocordato, des vorigen Sohn, 
war auch Oberdolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof; wurde 1709. Ho⸗ 
ſpodar in der Moldau, und 1716. Woiwod in der Wallachey; 
ſtarb den 14. Sept. 1730. — — Schrieb: Tr. de officiis in griez 
chiſcher Sprache; lat. uͤberſetzt. Lipl. gr. & lat. 1722. 4. (1 fl.30 fr.) y) 

Demetrius Cantemir leitete fein Gefchlecht, dag fich in 
der Moldau niedergelaffen hatte und zur gricchifchen Religion bes 
fannte, vom groffen Tamerlan her. Im Turfenfrieg 1711. hielt 


ers als Fürft von der Moldau mit Gjaar Peter dem Groffen, 


der ihn zum Director der Akademie zu Petersburg ernennte. Er 
ftarb den 21. Aug. 1723. — — Hauptſchriften: Syttema religionis 
Muhammedar& 1722. fo. — Hilioria imperii Ottomannici, 1733. 
4. Engl. von Tindal, Lond, 1734. 4. Frauzöfifch durch Joncquie⸗ 
res. Paris, 1743. IV. 12. Deutfch (durch den Wertheimifchen Bis 
beluͤberſetze Joh. Lorenz Schmid ): Geſchichte des Oſmanni⸗ 
ſchen Reichs; aus dem Engl. Hamburg, 1745. gr. 4. mit Kupf. 


— — — 


#) EcHaro de ſeriptoribus Dominicanis. T. II. p. 814. — Ej, vita &c. 
per Rıcurwum „ ord. Dominie. 1742. 8. 


y) Ada erudit. 1720. p. 385% ib. ı722. p. 331. 
\ 
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(7 fl. 30 fr) == Hiftorifch sgeogräphifche Befchreibung der Mols 
dau , nebſt dem Reben des — Frankfurt, 1771. 8. 
(ıf.ıs fe.) z) | 

Antonius Cantemir, des — Sohn, geb. 1712. Er 
fam 1732. al8 ruffifcher Gefandfer nach London, und 1738. nach 
Paris, wo er 1744. flarb. — — Schrieb: Satyren-( VIIL ) in 
euflfchen gereimten Verfen ; franzoͤſ. uͤberſetzt. Lond 1749. 8. (1 fl.) 
Dabey fein Leben. Deutfch, Berlin, 1752. 8: — Weberfegte la plu-. 
ralitt des mondes deg fonrenelle, und die Lettres perfannes in die 
rufifche Sprache. Durch feine groffe Eigenfchaften hatte er. ſich 
allgemeine Hochachtung erworben. 

Alvaro Einfuegos, geb. ben 27. Febr. 1659. (1657.) zu 
Aguerra ohnweit Oviedo in der fpanifchen Provinz Afturien. Er 
fiudirte bey den Jeſuiten, und trat in ihren Drden. - Man zog 
ihn , feiner Ehrfucht gemaß, nach und nach zu den mwichtigften 
Staatsgefchaften. Er war Carls III. (VI.) getreuer Anhänger 
gegen Philipp V; kam als Reſident nach Portugal und England; 
wurde auf faif. Empfehlung 1720. Cardinal ; 1724. Präfident des 
hoͤchſten fpanifchen Raths zu Wien; 1733. kaiſ. Minifter zu Rom, 
und 1735. kaiſ. Geheimerrath. Er flarb 1739. et. 82. ju Rom, 
nachdem er 2. Fahre vorher fein Erzbiftum Monreale in Sicilien 
niedergelegt hatte. Ein liffiger, großmüthiger , Fiebreicher und 
gelehrter Mann. — — SHauptfchrift? Aenigmata theologica ſ. obfcu- 
riffimarum queftionum compendium II. fol. eine Meynung von 
dem tweirflichen Leben Chrifti im Nachtmahl widerlegte der Kanzler 
Pfaff 1733. in einer befondern Differtation, 

Andreas € bryfoftomus Czalusfi mar Bifchof zu Ploczko, 
heruach) von Wermeland, und Großfanzler von Polen; hatte an 
den wichtigſten Staatsangelegenheiten Antheil; ſtarb den 1. Mai 


17UL. zt, 61. — — Hauptwerk: Epiftole hiſtoricæ familiares. Bruns+ 
bergw, 1709-1718. IV, fol, Für die polnifche Gefchichte fehr 
wichtig. a) 


Andress Stanislaus Esalusfi i übte fich von Jugend auf 
in den Miffenfchaften, Er machte mit feinem Bruder Fofepb Ans 














z) Journal des Sgavans. T. CXXXIM. p. 62 faq. — Nouvelle Bibk 
T. XVII ꝓ. 36 faq. — Meuserit Bibl. hiſt. Vok IE P, I. p. 491. 
1) Saxia Onomaſt. T. VI. p. 135. 


22 Wierte Mbtheiling: 


dreas 1720-22; eine gelehrte MNeiſe durch einen groſſen Theil von 
Europa; wurde bald näch- feiner: Ruͤcklunft Biſchof zu. Ploczko; 
hernach unter K. Auguſt IIT, dem er ſich unterworfen hatte, 1735. 
Krongroßkanzler; 1746. Biſchof zu Krakau, wo er ſich ſehr um die 
Aufnahme der Univerſitaͤt bemuͤhte. An dieſe vermachte er ſeine 
Bibliothek von 20000. Büchern. Er ſtarb den 16. Dec. 1758. nach⸗ 
dem er ſich um Die. Kirche. ſowohl als um die Wiffenfchaften viele 
— erworben hatte. — 

Joſeph Andreas C3alusfi,, * vorigen Bruder. Biſchof 
von Kiow, ein groſſer Feind der Diſſidenten, zugleich ein groffer, 
Freund und Befoͤrderer der Gelehrſamkeit; ſtarb deu 7. Jan. 1774. 
zt. 73. nachdem er das Jahr, vorher aug der Gefangenfchaft zu 
Petersburg, die er fich Durch, feinen Eifer gegen die D ifidenten zu⸗ 
gezogen hatte, nah, Warſchau zuruͤckgekommen war. Er ſtiftete 
die Marianiſche Akademie, und ſchenkte ſeine fehr. zahlreiche Biblio⸗ 
thek den Jeſuiten. — — Bon feinen vielen Mifcellanfchriften merken 
fir: Specimen hiltorize Polone criticæ. Warſoviæ, 1735. 4. (1 fl.) 

Joſeph Alexander Jablonowski Reichsfuͤrſt und Woy⸗ 
wod von Novogrod, geb. den 4. Febt. 1711. aus einer der vor⸗ 
nehmſten Familien in Polen. Sein Vater war Staroft von Busk 
und Krongroßfähnrich ; deffen S chweſter gebahr den König Sta⸗ 
nislaus Lescinsky. K. Carl VII, erhob die Familie 1744. in den 
Reichsfuͤrſtenſtand. DZoſeph Alexander war damals Staroſt von 
Busk. Wegen der polniſchen Unruhen, die 1768. entſtunden, ver⸗ 
ließ er fein Vaterland, und hielt ſich bis an feinen Tod den 1. Marz 
1777. im Umgang mit Den Gelehrten, in Leip sig auf. Er fliftete 
bier Die Jablonowskiſche gelehrte Geſellſchaft, und beſchenkte ſie 
mit reichen Capitalien zu Preiß fragen uͤber wichtige hiſtoriſche Un— 
terſuchungen. Er war auch Mitglied der Pariſi ſchen, Florentini⸗ 
ſchen und Roͤmiſchen Akademie. 

Carl Theodor Anton Maris von Dalberg, sch. 1744. 
Kämmerer von Worms, deg Erzſtifts Mainz Kapitularherr ‚ der 
Hochftifter Würzburg und Worms Domherr, kurf. Mainzifcher 
tirflicher Geheimerrath und Statthalter zu Erfurt; Coadjutor ıc. — 
— Schriften: Beyträge zur allgemeinen Naturlehre. Erfurt, 1773. 
4. — Betrachtungen über das Univerfium. ib. 1777, 8. Mannheim, 
1778. ib. 1987: 8. — Derfuch eiues Beytrags zur Geſchichte der 
Erfurtiſchen Handlung. Erfurt, 1789 gr: 4. — Gedanken von 
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Beſtimmung des moralifchen Werthes. ib. 1782. 4. — Neue chemi⸗ 
ſche Verſuche, um die Aufgabe aufzulöfen , ob fich dag Wafler in 
Erde. verwandeln laſſe ? ib. 1784. 4. — Einige gelehrte Abhand⸗ 
lungen im deutf. Merkur und im den Actis acad, fcient, Erford, b) 
* LXX. 
Sobald —— 1453. von dem cuͤrkiſchen Kaiſer Mu⸗ 
hammed II. erobert, und dag chriſtliche Kaiſerthum aus dem Orient 
verdrungen war, flohen die gelehrten Griechen nach Italien. Nach 
und nach fanf die Gelehrfamfeit, die nun unter dem Druck des Deſ⸗ 
potiſmus ſeufzte, in Finſterniß und Dummheit herab. Jetzt bez 
merft man in dem vormals fo berühmten und aufgeflarten Gries 
henland wenige oder gar feine Spuren mehr von der gebildeten 
Vollsſprache und von dem durch Freyheit belebten Patriotiſmus. 
Die Volkslehrer ſpielen mit dem Mechaniſmus ihrer Religion, und 
das Volk vegetirt in Armuth und Dummheit. Zwar wollen eini⸗ 
ge Reiſebeſchreiber, denen man ohnehin immer auf ihr Wort glau—⸗ 
ben ſoll, einige Weberbleibfel des alten griechifchen Witzes unter 
den neuen Griechen entdeckt haben. Liſtig zum Betrng find fie 
wohl; aber gelehrt find fie nicht. Obgleich Alerander Helladius 
fich bemühte ‚in feinem Buch de hodierno litterarum ftatu- in eccle- 
lia greca, 1716. 8. die Gelehrſamkeit feiner Landsleute zu erheben, 
fo Haben doch andere Gelehrte daB Gegenitheil gezeigt. Der ber 
eühmte Naturkuͤndiger Joſtph Pitton de Cournefort in feiner 
Relition d’an voyage (du Levant' &c, bezeugt, ohne die Sache zu 
übertreiben , daß die heutigen: Einwohner vom Epheſus den vor⸗ 
mals von Paulus an die Ephefer geſchriebenen Brief nicht ver 
fiehen. Diefen traurigen’ Zuſtand der Unmiffenheit fehildert auch 
Joh. Matth. Geßner in den Mifcell. Lipf. Obf. 30, 30, und in 
den Adtis erudit, 1719. Man’ lefe überdieß die Nachrichten von 
den griechiſchen Mönchen in Biörnftahls Briefen, und die oben 
J. B. p. 239. angegebene Reiſebeſchreibungen. Ein gelehrtes Produkt 
waͤre alſo unter den heutigen Griechen eine ſeltene Erſcheinung. c) 
Eben fo wenig findet man unter den heutigen Juden eigentli— 
he —— Man, wird ſich darüber nicht wundern, wenn 











b) Meuſel l. c. 
e) Cf. DEMETRII Procori ſuccincta eruditorum Græcorum · Sæc. XVII. 
— recenſio &e. ſteht in FABRICH Bibl, gt Vol, Xp. er 804 
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man ihre Art zu fiudiren bedenkt. Sie tamdeln mit Fabbaliftifchen 
Alfanzereyen, grübeln im Talmud , und fumpfen ihren Verſtand 
mit rabbinifchen Spitsfindigfeiten. Als Feinde der Philoſophie, 
die fie nach einem fehon im ’ızten Jahrhundert gefaßten Volks⸗ 
ſchluß verbotten haben, haſſen und fliehen fie die Wahrheit. Das 
Volk macht äufferlich mit, mag der Rabbi gebietet, und mißſtimmt 
die Seele durch Schachern zum Betrug. Wohin fie auch serftreut 
find , bleibe fich ihr hebraifcher Charafter gleich. Zur foliden Ges 
fehrfamfeit laſſen fie fich nicht flimmen. In den neuern Zeiten bes 
faß der Rabbi David Oppenheimer in Hannover die zahlreichfte 
und fofbarfte jüdifche Bibliothek ‚dergleichen wohl nicht, leicht ein 
Kabbi befeflen hat, oder befisen wird ; aber bey diefem gelchrten 
Schaß blieb. er fabbaliftifch und unphilofophifch gelehrt. d) Men⸗ 
delſohn machte auch eine Ausnahm. Er ſtudirte die Philoſophie 
bey den Chriſten. Doch konnte er ſich von den Vorurtheilen ſei⸗ 
ner Vaͤter nicht losphiloſophiren. Noch andere ſuͤdiſche Gelehrte, 
die ich hier (auſſer den oben 1. B. p. 473 faq. genannten) nen 
nen will, merden dag Gefagte durch ihre Henfpiele bezeugen, fo 
ſehr fie von den Juden mit ‚Lobfprüchen überhauft , und mit uns 
gerdienten Ehrentiteln belegt werden. e) FE, | 
Iſaac Abarbanel, geb. 1437. zu Liſſabon. Er wurde Kath 
ben Alpbonfius V. und hernach bey Ferdinand dem Katholifchen ; 
mußte aber 1492. mit andern, Juden fein Vaterland verlaffen. 
Er fam. nach Neapel, und vom da 1503. nad) Venedig, wo er 
1508. zt. 71. ſtarb. Sein Leichnam wurde nach Padua gebracht, 
Die Auden nennen ihn den weiſen und den groffen Staatsmann, 
— — Schriften : ‚Comment, in Pentateuchum. ‚Venet. 1579. fol, 
und etwas veraͤndert. ib- 1584. fol, auch ed, H. Jac, BASHUYSEN, 
Hanoviz,. 1710 fol. — Perus in prophetas ‚priores , ſ. ‚Comment, 
in Jofuze &c; libros , una cunı textu biblicp ; hebraice, Pelaro , apud 
heredes Soncinates, fol. Neapoli, 1493. fol. ib 1593. fol. Lipf. 
1686. fol. auct. cum novo comment. a R. Dav. Fınangue. Hum- 











Ay, Ren diefer Oppenheimeriihen Vibliothek findet man Nachricht in dem Actis 
hiftorico - ecclefiaicis, T. IV. p. 877 fg. md in Worrıı Bibl, hebr. 
pref pe 18. E j 

a) Von ber juůͤdiſchen Gelehrfamfeit durch alle hriftlihe Jahrhunderte giebt 
Nachticht Jon. HENR. HOTTINGER in Hift. ecclef. und R. Sımzomn 
Luzzatı in Worriy Bibl, hebr. T, IV; p. tıı6-rı2g. 
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burgi, 1687. fol, — Comment. in prophetam Habacuc; hebr, & 
lat, Trai, ad Rh, 1710, 8. — Comment. in teftamentum Jacobi, c. 
notis MArcı Fon, Hafniz, 1734. 8 — Comment, in caput LIIL, 
Jeſaiæ, cum paraphrafi & verſione ConsTt. ’EMPEREUR, Lugd. B. 
1731: 8. In allen diefen eregetifchen Werfen hat er den buchftäbr 
lihen Sinn größtentheils gut und deutlich, aber bie und da zw 
mweitläufig erläutert. — Majene Hajefchuah , f. Fontes falutis; com- 
ment, in Danielem. Neapoli, 1497. 4. (Amſt.) 1647. 4. Die fek 
tenfte unter allen feinen Schriften. — Rofch amanah &c. Lateiniſch 
überfege von Wilhelm Dorft. Amft. 1638. 4. Eine verfchiedene 
Ordnung der Glaubensartifel. — Melchimah Jefchuah , pr&co fa- 
lutis &c. ed, Coxst. ’EMPEREUR. Lugd, B. 1631. 8. Lateiniſch 
mit des Joh. Heinrich Mai Widerlegung, und Abarbanels Les 
ben. Francof. 1711. 8. — Mehrere Schriften ‚ die in Worrıı 
Bibl. hebr. und in Catalogo libror, impreflor. Bibl. regie Parif, ans 
gegeben find. f) 

Jacob Abendana von Hamburg geburtig; ein — jů⸗ 
diſcher Arzt, in der rabbiniſchen Dialectik ſehr erfahren. — — 
Schriften: Ri Sar. ben Merec# Michlal Jophi, ſ. Comment. in 
loca ſelecta vocesque & res difliciliores V. Teft, cum fpicilegio, 
Amft. 1661. u. 1685. fol. — Cuzarv, libro de grande fciencia y 
mucha dodtrina &c. ib. 1763. 4. Eine fpanifche Ueberfeßung deg 
Buches Cofri. — Difceptatio epiftolaris hebraica cum Ant. Hulſio, 
theologo Leidenfi; cum verlione lat, Lugd B. 1669. 4. 8) 

Iſaac Abendana, des vorigen Yruder, auch Dodt. med, 
überfeßte Die Mifchnajoth &c, 

Menaſſe ben Ifrael, geb. 1604. in Portugal, wo fein Va⸗ 
ter ein reicher Kaufmann war, Er ſtudirte zu Amſterdam unter R. 
Iſaac Uziel, und wurde A. xt. 18. an deſſen Stelle Lehrer au 
der Synagoge daſelbſt; trich hernach, meil er von der geringen 
Befoldung mit den Seinigen nicht leben Fonnte, Handelfchaft bey 
feinem Bruder zu Bafel; begab fich unter Cronwell nad) England, 
und da er auch bier nicht glücklicher war, nach Middelburg in 








f) Jo, Frıod. WınKkLEkt Comment. ad Jon. DIET. WINKLEr: 
Anecdota hiſt. ecclef. T. I. pars VI. — Yöchers Gel. 8er. von Adelung 
verbeffert. 1.8. — .Worrıs Bibl, hebr. — Stolle Anleitung zur Hit. 
der theol, Gel. p- 54. 100. 

x) Zoͤcher hc. 
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Seeland, wo er 1657. ſtarb. Er war von der phariſaͤiſchen Secte, 
in der juͤdiſchen Gelehrſamkeit wohl bewandert, und zeigte neben 
ſeinem lebhaften Verſtand eine gruͤndliche Urtheilskraft. — — Uns 
fer feinen vielen Schriften in hebr. lat. fpanifcher und englifäher 
Sprache merfen wir: Conciliator &c. 4. Eine Harmonie der wider 
‚fprechenden Schriftftellen. — Lib. Ill, de refurredione mortuorum. 
8. — Lib. III. de termino vite hum, 12, — Spes Iiraelis. 8. &c, h) 

Jofeph Athias, , ein gelehrter jüdifcher Buchdrucker und 
Rabbi zu Amſterdam; farb dafelbft 1700. Die Generalftaaten bes 
ehrten ihn 1667. wegen feiner guten Arbeit mit einer goldenen Kette 
und Denfmünze. — — Er druckte mit Leusdens Hülfe zwey vor⸗ 
yügliche Bibelausgaben des hebr, Textes. Amſt. 1661. II. 8m. und 
mit hebr. Anmerf. ib. 1667. Il. gm, Auch lieferte er eine juͤdiſch⸗ 
deutfche Bibeluͤberſetzung. ib. 1678. und 1687. fol. i) 

David Ganz, ein Nabbi aus Böhmen ; flarb 1613. Er 
war in der Chronologie und Mathematik fehr erfahren. — — Haupt 
werf: Zemach David f. Hift, chronologica facra & profan»; ( big 
1592.) rar. Vorſt überfegte einen Theil davon ins Lateiniſche, 
und gab ihn mit Anmerkungen heraus, 

Elias Levita von Neuftadt an der Aifch bey Nürnberg ge: 
burtig. Er kam 1509. von Padua nach Nom; son da 1527. nad) 
Venedig, Wo er 1542. Cüber 80. Jahre alt) frarb. Viele chriftlis 
che Gelehrte, befonders Seb. Muͤnſter, bedienten ſich, zum grofs 
ven Verdruß der Juden, feined Unterrichts, — — Man hat von 
ihm , nebſt einem Tractat uber die Mafora , ein chaldaifches Woͤr⸗ 
terbuch , und mehrere grammaticalifche Schriften. 

Iſaac Loria, geb. 1534. zu Serufalem; farb 1572. alg ein 
Eremit am Nil. Die Juden, bey welchen er in einem befondern 
Geruch der Heiligfeie ſteht, traumen von ihm, er habe oft die 
Ehre gehabt, mit dem Prophet Elia in den Himmel zu fpaziren. 
Die Hier gefammelte Weisheit habe der Rabbi dem Chajim Viral 
mitgetheilt, der fie in dem Buche: Der Baum des Lebens ꝛc. ge 
offenbart habe. ıc. 

Kipmann, ein deutfcher Mabbi , fehrieb 1399. in hebräis 
fcher Sprache ein Buch unter der Aufſchrift: Nizzachon , d. i. der 





h) Sein Leben ıc. von Pocot ‚eng. — Worrl,; c. 
i) Baumgartens Nacht, von merkwürdigen Büchern. 2, Th. 3 v. pe 96 fa. 
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Sieg (gegen die Ehriften.) — Theodor Hakſpan gab es 1644. 
mit einer "gründlichen Widerlegung heraus. Kipmann verfürste 
daffelbe in rabbinifche Verſe, welche Wagenſeil 1681. feinem Buch: 
Tela ignea Satanze &c, einberleibte. k) 

Schabtai Schephtel Horwiz gab fein kabbaliſtiſches Buch: 
Infuentia roris &c, 1612. zu Hanau heraus. 


LXXIV. 


Man Hat fehr widerfprechend von der Gelehrfamkeit der Chine⸗ 
fer geurtheilt. Einige erhoben fie zu hoch ; andere fetten fie zu 
tief herab , weil fie immer, von unredlichen Meifebefchreibern irre 
geführt, Zu einfeitig urtheilten. Zu der erftern Claffe gehören Bil; 

finger, Wolf und Reimmann. Der vormalige Würtembergifche 
Geheimerrath Bilfinger fuchte in feinem Tractat : Specimen doc- 
trine veterum Sinarum moralis & politice. Tubinge, 1724. $. die 
Moralphilofophie und Politif der Einefer über alles anzupreifen. 
Er wurde aber in den Adiserudit. P. CI p. 356 faq, zurechtgewie⸗ 
ſen. Der Necenfent zeigte, daß er feine Nachrichten aus unächten 
Quellen gefchöpft habe. Chriſtian Wolf, der berühmte Philoſoph, 
hielt eine Rede von der Weisheit des Confucius zc, und gab fie 
1726. mit Anmerkungen heraus. Joachim Lange, fein heftiger 
Gegner, mwiderlegte ihn, und erflärte die Sinefer in volem Eifer 
zu Atheiften und dummen Beftien. Auch Jac. Friderich Bein 
mann erhebt die Weisheit der Sinefer in feiner Hitt, litter. Baby. 
loniorum & Sinenfium, Brunsvig&, 1741. 8. Dagegen erflart Sam, 
Schuckford in feiner Harmonie der Heiligen und Profanferibenten 
in den. Gefchichten der Welt zc. diefe hochgepriefene Weisheit für 
findifches Spielwerk; und Mosheim will in feiner Sittenlehre 
der heil. Schrift, 2. Th. p. 373 fg den Sinefifchen Abgott Con; 
fucius nicht unter den. Philofophen gelten laffen. Was man auch 
bon der Moral, Politif , Medicin, Geometrie, Aftronomie, Hi: 
Rorie und Geographie der Ginefer ruhmen wollte , dag ift immer 
fo befchaffen,, daß man bey aflen aufgeftusten Gründen leicht mer; 
fen kann, die achte folide Gelehtfamfeit ſchlummere noch ben ihnen 
in der Wiege, Vieles wurde erft von den Miffionarien, befonderg 
in der Mathematik verbeſſert. Die zwey Principien, Yn umd Yang, 
a ee een 

k) Von diefen w, a. CH Worrıs-Bibl, hebr, 








128... Wierte Abtheilung. 


‚find der gute und. böfe Gott des Manes und der Manichaer. 
-Man finder unter ihnen noch Spuren von dem Chaos der Dich: 
‚ter , und von den Atomen der alten Philofophen. Daß. der erfie 
Menfch aus einem Ey foll entftanden ſeyn, ift eine Findifche Traus 
merey. Ihre Tafel von 64. Linien ift eine pythagoreifche Chimare. 
Ihre Phyſik gründet fich auf 5. Elemente: Holz, Metal, Waſ— 
fer, Erde und Feuer. Ihre aftronomifche Tafeln wurden nach den 
Tychoniſchen von den Jeſuiten verbeffert 5 und doch entdeckte noch 
Caſſini in ihrem 60 jahrigen Eyclus einen Fehler von 500. Jahren, 
Selbſt die Mandarinen , die Prafidenten der Mathematif, mußten 
fich erft in der Kunft , einen Galender zu verfertigen, von den 
Miffionarien belehren laffen. Auch in den Kuͤnſten, die fich- auf 
mathematifche Biffenfchaften gründen, Dptif, Mahlerey, Bild⸗ 
bauer: und Baukunſt sc. fichen die eingebildeten Sinefer hinter den 
Eutopaern weit zurück, mie man fich hievon durch den Augenzs 
fchein überzeugen fann. Endlich ift die Moral des Confucius 
aus den goldenen Sprüchen des Dyrbagoras, aug den Sentenzen 
der alten Weltweifen zc. geborgt. Sie reicht, bey weitem nicht an 
die volfommenfte Sittenlehre der göttlichen Dffenbarung. Will 
man überdieß die finefifche Sprache ruͤhmen, fo iſt auch dieſe unz 
sollfommen und verwirrt. Etwa 30020, Charaftere werden erfor— 
dert, fie zu verſtehen; und noch fehlt eg an Zeichen, alle Ideen 
auszudruͤcken. Maren die Sinefer nicht zu flog und mißtrauifch, 
fo hatten fie eben fo, wie die Europaer, in ihren fihwachern Kennt: 
niffen weitere Sortfchritte gemacht. 1) 
LXXV. 

Von der Gelehrſamkeit der Tuͤrken laͤßt ſich nicht viel ruͤhmen. 
Sie haben zwar ihre Schulen und Bibliotheken; aber zum gelehr— 
ten Studium, das Anſtrengung des Geiſtes erfordert, ſind ſie zu 





— m ——t 








1) Cf. P.nu Harne Defeription geographigue, hiftorique, chronologique‘, 
politique & phyligne de l’Empire de la Chine. Paris, 1736. IV. fol reg. 
mit Kupfern und 42. Landcharten. ( 100 fl.) Nachgedruckt. Haye, 1736. 
am. Die Landcharten find befonderd unter der Aufichrift: Nouvelle Atlas 
de la Chine. — Aeumanns Ada philof. T. Il. p. 717-786. wo des 
Euſebius Renaudot Nachricht und flribeil von der Philsfophie der Si⸗ 
neſer, überfent ficht. — Engelbert Raͤmpfers Geſchichte und Beſchrei⸗ 
bung von Japan. Lemgo, 1777. 79. IE gr. 4. mit Kupf. Raͤmpfer 
febte lang in China und Japan. — S. oben 1. "B p. 125 faq. 
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frag, und an Hülfsmitteln zu arm. Der Geift fehmachtet unter 
dem Defpotifmug, und der Körper wird durch die mohlüftige Be 
haglichfeie enfuerot. In den Schulen. wird , nebft Muhammeds 
nad) dem Koran geformten Religion, nebſt den Rechten und eini⸗ 
gen Kealfenntriffen, die arabifche , perfifhe und türfifche Spra⸗ 
che gelehrt. In den fchönen u. a. Wiffenfchaften bleiben fie fremd. 
Wenn die Noth an Mann geßt, laffen fie fich fürs Geld von Frem⸗ 
den unterftügen. Der Nitter Tort gab fich viele Mühe, dag um 
ordentliche Heer der Türken zur Tactif zu bilden; aber er konnte 
die Hinderniffe nicht befiegen. Achmed III. ſchaͤtzte die Gelehrten. 
Er füchte die Gelehrfamfeit in feinen Staaten emporzubringen, 
Aber er verlor Scepter und Krone, und feine wohlthätige Anftals 
ten wurden vereitelt. Unter feiner Regierung hatte der Renegat 
Ibrahim 1727. die erfte Buchdruckerey zu Conſtantinopel errichtet, 
Diefer druckte ein arabifch s turfifches Wörterbuch in II. Folianten, 
und nach und nach lieferte er 15. andere Werke. Nach Ibra⸗ 
hims Tod 1746, wollte zwar der Sultan Mahmud 1. und fein 
Vier die gute Anſtalt im Gang erhalten; aber es fehlte an eis 
nem gefchickten und thatigen Mann. Unter Ofmann IIL erſchien 
1757. eine neue Auflage von obgedachtem Wörterbuh (Wann; 
Euly). Der Unternehmer, Ibrahims Lehrling , verließ, wegen 
beffern Ausfichten, die Druckerey. Erſt 1784. kam fie wieder in 
Gang, und man fegte die fehon angefangene offomannifche Ges 
fchichte fort. Ben dem vielen Minifterwechfel laßt ſich wenig hof 
fen. Wie vieles bleibt hier zu wuͤnſchen übrig! Noch find die ges 
lehrten Schäße im Staube verborgen. Viele Mofcheen haben ihre 
Bibliothek, d. i. bald nıehrere, bald wenigere gefchriebene Bücher. 
In Eonftantinopel zähle man 33. folder Sammlungen , in wel 
hen 1000, 2500, und höchftens 5000 Handfchriften aufbewahrt wers 
den. Ueberdieß enthalten die zwey befondere Sammlungen im. Se 
tail über 15000. Bande, Wer darf diefe Cchage unterfuchen, die 
vielleicht noch einige fraurige Reſte von den vormaligen Verheerun⸗ 
gen der. Barbaren liefern könnten? Die Beſitzer find dießfalls uns 
befümmert. Sie benugen- fie felbft nicht, und laffen fie auch nicht 
von, andern benugen. In welchem Zuftand die Afademien zu Chi— 
ras, es, Marocco und Tunis feyeny kann man fich leicht aus 
dem vorhergefagten abfirahiren , wenn Auch weder Thevenor, 
uch Shaw , oder andere Meifebefchreiber in ihren KReifebefchreis 
( Fünfter Band.) x 
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bungen ung darüber ‚belehrt hatten, welche den Zuftand fo fchildern, 

daß man in Europa nicht Urfache hat, die Gelehrfamfeic jener 

mufelmannifchen Gegenden zu beneiden., oder zu bewundern. m) 
LXXIV. 


Bon den Heiden in Indien, d. i. im mittäglichen Theil von 
Aften, im Königreich Tunquin, in Malabar ꝛc. mag ich nicht vie, 
le Worte machen, da Ziegenbalg, Grundler u. a. in ihren Mif 
fionsberichten (S. oben unter Franke) von der Unwiffenheit und 
vom Aberglauben der Indianer hinlängliche Nachricht gegeben ha; 
ben. Selbſt die Miffionarien Fonnten wegen diefer Hinderniffe 
durch alle Bemuhung und durch die getroffene Schulanftalten noch 
feine groffe Fortfchritte gewinnen. Die Priefter der Heiden find 
dumm; noch dummer ift das Volk, das in einem thierifchen Leben 
vegetirt, ohne fich um menfchliche Kenntniſſe zu befümmern. Kaum 
einige laffen fi) aus dem Stand der Nohheit herausbilden; und 
dieſe bleiben balbgebildete Menfchen. Schwer hält eg, bis man 
ihnen einige vernünftige Begriffe von Gott und von der menfch: 
lichen Tugend beybringt. ihre Aerzte find abergläubifche Empiri 
fer. Don gemeinen oder höhern und fchönen Wiffenfchaften zei— 
‘gen diefe Afiaten feine Spur. Wie mangelhaft und unharntonifch 
die Sprache der Malabaren ſey, kann man fich aus Ziegenbalgs 
damuliſcher Sprachlehre überzeugen, der die malabarifche Spra 
‘che zuerft in Regeln faßte. Von der Eprache des Bolfs läßt fich 
auf deſſen gebildeten oder ungebildeten Charakter fchlieffen. 





m) Biambatifts Toderini Geichichte der türfiihen Litteratur ; im italienis 
{her Sprache. Venet. 1787. 8. Deutſch von Phil. Wilh. Gottl. Zaus⸗ 
Teutner , Profeflor an der Carls-Hohenſchule zu Etuttgard. Königsberg, 
1790. 11. 8. — Tableau general de l’empire Otheman &c. par MSr. 
DE MurADpGEA d’Oflon,, chevalier de l’ordre royal de Wafa, Secre- 
taire de S, M. le Rei de Suede, ci - devant fon interprete & charge 
d’affaires a la cour de Conftantinople. Paris, T. I. 1787. fol. reg. mit 
Kupf. Teutih, mit einiger Abkürzung, mit Anmerkungen, Zuſaͤtzen, 
Gloſſarium und Regifter,, von Chr. Dan. Bed. 1. Ch. Leipz. 1788. 
gr. 8. Der Nitter Muradgea, ein Armenier, mar in Conftanrinopel 
gebohren und ersogen. Da er fich hier bis 1784. aufhielt, fo konnte er in 
feinem Wert, auf welches er 22. Jahre verwendete „ die beften und zus 
verläßigften Nachrichten von der Staatsverfallung und Gefchichte des türkis 
ſchen Reiches geben. — Rantemirs Geſchichte des Oſmanniſchen Reichs. 
Hamburg , 1745. gt. 4. — Chr. Wilh. Lüdeke Beſchteibung des türkis 
ſchen Reichs. Leipzig, 1771. 78. IL, 8. 
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Nicht nur jedes Jahrhundert, beynahe jedes Decennium hat ſei⸗ 
nen Lieblingsgeſchmak, je nachdem das Beduͤrfniß, oder die gelehr⸗ 
te Mode, oder Habſucht und Ehrgeiz. dem menſchlichen Geiſt leitet. 
Es giebt, Revolutionen im‘ der Natur, im gelehrten ſowol, als im 
politiſchen Staat. Alles geht durch Abwechſelungen und Epochen; 
nichts Durch einen ploͤtzlicchen Spruug. Der denkende Geiſt erhebt 
ſich nach und nach aus der Kindheit zur maͤnnlichen Groͤſſe; vom 
wiſſenſchaftlichen U: c zu hoͤhern Abſtractionen; won den leichte: 
ſten za den höchftem, unbegreiflichen menſchlichen Kenntniſſen. Doch) 
bleibt er auf der hoͤchſten Stuffe gegen den Seraph ein Kind, und 
gegen Gottes unendliche Weisheit ein Thor, wenn er ſich uͤber 
ſeine eingeſchraͤnkte Sphäre ſchwingen will. Adams Weisheit 
war nach ſeiner Lage abgemeſſen. Engel waren ſeine Lehrer, und 
er war der Lehrer feiner Familie, Seine Nachkommen lebten im 
Hirtenſtand, und verehrten Gott, ohne fohulgerechte Gelehrſam⸗ 
keit. Abraham, Moſes, die Propheten waren von Gott erleuch⸗ 
tete Volkslehrer. Die Chaldaer und Aeghpter legten den ſchwa⸗ 
hen. Grund zur Philofophie. Die Griechen wurden. von ihnen 
gelehrt, und fie übertrafen durch Ausbildung des ‚Gelernten ihte 
Lehrer. Ihre Philofophen waren - in widerſprechende Secten 9%, 
theilt.. Was eine behauptete , vertvarf die audere; daß Socrates 
fie mit den Wahnfinnigen im Tollhauſe verglich. Alle Lehrer über 
traf Chriſtus mit feiner wolthatigen Religion , Durch welche die 
Menſchen vom Wege des Irrthums zur Wahrheit und Tugend foll, 
ten Tzurmchgebracht. werden. Nie blieben Die Menfchen allgemein 
der Wahrheit und Tugend getreu. Nie erreichten fie die. höchfte 
Stuffe der Weisheit. Unglaube und Aberglaube ‚: uͤberſpannte oder 
traͤg⸗ ſchlummernde Vernunft ,.. Pedanterei und Taͤndelei, Despos 
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tifmus und Bigoterie oder blinder. Keligionseifer , Nachaffung, 
Borurtheile, Hypothefenfram, Mangel des Selbftdenfens,, Stoß, 
Zaͤnkereien, übertriebene Neuerungsſucht, Factionen ıc. fchadefen 
den Fortfchritten der Gelehrſamkeit. Maren diefe Hinderniffe nie 
im Wege geftanden ; hätten fid) die Bürger der. gelehrten Nepw 
blik immer brüderlich in Forſchung der Wahrheit vereinigt; hatte 
man die Zortfchritte der Vorwelt erweitert, ohne immer zurückzus 
£ehren, ohne dieſes oder jenes gelehrte Fach mit unnuͤtzen Büchern 
zu überhäufen ; hätten gelehrte Gefellfchaften immer in getheilten 
Kächern gearbeitet ; hatten fie nachgeforfcht, was in jedem Fach 
fchon gethan worden, und was noch zu thun übrig feye: wie weit 
wären wir auch nur nach 18 Jahrhunderten gefommen ! Der Ge⸗ 
fchmack blieb groͤſtentheils nur einfeitig; er richtete fich nach den 
zu erlangenden Vorkheilen, oder nach) Bem Ton, den irgend ein 
‚berühmter Mann anftimmte. Und dann verirrte man fich auf Extre⸗ 
me; that im einen zu viel, im andern zu wenig. — — So lang Grie; 
chenland und Rom ein freyer gebildeter Staat war , hatte die Be 
redfamfeit und Dichtkunft die meiften Verehrer. Die Redner len 
ten das Volk und die Beherrfcher. In andern gelehrten Sachern 
feilte man am guten, reinen, fimpeln, ftarfen oder fanften gefaͤl⸗ 
ligen Ausdrud. Der Hiftorifer war mehr Redner und Panegyri 
fer, als £ritifcher oder pragmatifcher Gefchichtforfcher ; mehr My; 
tholog, als Lehrer der Wahrheit ; oft geduldiger Nachbeter der 
aufgefangenen Sagen. Nach Auguſts claffifcher Epoche ſank der 
gute Geſchmack. Nicht mehr die edle Simplicität herrfchte in den 
Schriften der Redner und Dichter. Chroniken und Fabeln verduns 
kelten die Wahrheit der Gefchichte. Die Grillenfängereien der 
Scholaſtiker verunftalteten die Philofophie. Man dachte und fehrieb 
‚barbarifch; man polemifirte mit leeren Hacceitäten. Reuchlin umd 
Melanchthon fachten den guten Gefchmack wieder an. Nun ka 
men aus des letztern Schule gute Redner und Dichter hervor), 
die aber nicht an den Ruhm der griechiſchen und römifchen Claſfi⸗ 
fer reichten. Kaum konnte man fich aber aus dem Chaos der ſcho⸗ 
Jaftifchen. Philofophie herauswinden., Man ftudirte Dialectif, um 
fich. auf dem gelehrten Kampfplatz herumtummeln zu fönnen. Man 
übte das Brodftudium, Die Freyheit zu denfen gab dem menſch⸗ 
lichen Geift einen neuen Schwung. Man durfte nicht mehr die 
Berfejerung und den Scheiterhaufen fürchten, wenn man die Wahr; 
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heit. frey ſagte; aber man radotirte. Ludwig XIV, König in 
Sranfreich , oder vielmehr fein. Minifter Colbert , vertheilte Pen⸗ 
fionen unter die Gelehrten; und fie wetteiferten um den Vorzug in 
den witzigen Producten.: So wurde jene Regierung eine auszeich⸗ 
nende Epoche für. die fchöne Litteratur. Akademien und gelehrte 
Gefelfchaften bearbeiteten. die gelehrten Fächer; öfneten der Ger 
Iehrfamkeit den Weg zum Fortfchreiten,: und verwahrten fie vor 
dem: Zuruͤckweichen. Man befchäftigte ich rühmlich mit der Nas 
turiehre und. Nraturfunde, mit der Mathematik, Gefchichte, Nu⸗ 
miſmatik, Archäologie x. mit Verbefferung der Boltsfprache.— — 
ever waͤhlt fich fein Fach ,. wozu ihn die Neigung oder die Brod- 
ſucht lenkt. Er erweitert feine Kenntniffe , fo weit ihn das Ger 
nie ınd die Lage führt. Aber nur wenige wählen die Philologie‘ 
und Philofophie zum Hauptfiudium, weil fie Dadurch weder Reich⸗ 
thumer ſammeln, noch Ehrenftellen erreichen. Mehr Handwerks, 
gefelien giebt: eg, die Durch receptiren, advociren, bomiletificen , 
ihr Brod zu erwerben ſuchen, als wahre Gelehrte , die aus Liebe 
zur. Weisheit in der Drönung und mit Anftrengung der Geiſtes⸗ 
kraͤfte unermuͤdet fiudiren. Nicht allen hat die Natur Genie, Dub 
dung ‚einer geoffen Seele: und eine glückliche Lage verliehen. Main 
che find niche am rechten: Pla angeftellt. Ein Zufall reife fie log, 
und ſie ſchwingen fidy auf eine höhere Stuffe des Ruhms. Aci⸗ 
dalius, Coler, Scioppius, Aolftein , Lambecius, Rüfter.,: 
Winfelmann ıc giengen zur. fatholifchen. Kirche über , ihr Gluͤck 
zu verbeſſern. Viele lieffen fich von der freymuͤthigen Bekenntniß 
der Wahrheit durch Gefangniß und Scheiterhaufen zuruͤckſchroͤcken. 
Diele wurden Märtyrer der Wahrheit in den finftern Zeiten des 
Aberglaubens. Jetzt iſt man tolerant. Jeder darf ungeſtraft glau⸗ 
ben und ſchreiben was er will. So wurde das gegen die Wahr⸗ 
heit ſtreitende Heer der ſogenannten ſtarken Geiſter, der Deiſten 
und Naturaliſten ausgehekt. — — Ehe die Buchdruckerkunſt ers 
fünden war, ſtudirte man mit Mühe und Koſten. Noch in den 
yden vprigen Sahrhunderten fEudirte man mit eiferner Geduld. 
Jetzt hat man Lefegefellfchaften errichtet ; und jeder-liegt, ohne zu 
ſtudiren. Man fammelt: ohne Mühe eine ſuperficielle Gelchrfams 
keit aus Sjournalen, Monatfthriften, Wochenfchriften , fliegenden 
Prohüren sc. mit welchen die Iegtere Decennien des ısten Jahr⸗ 
hundertg uͤberſchwemmt wurden. — — Es war eine Zeit, da man 
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im: ben Schulen feicht und pedantifih unterrichtet. Man ſuchte 
den Unterricht zu verbeffern , aber der Plan: murde oft unausfuͤhr⸗ 
bar, weil er zu gefünftelt uud übertrieben war. Der junge Stu 
dent duͤnkt ſich ein Gelehrter „ wenn er kaum die. Anfangsgruͤnde ers 
lernt hatz ‚und der Lehrer oft. ein Halbgoatt, wenn er ein Com⸗ 
pendium lieferte. Stolz ſieht einer auf den andern herab, und ev 
glaubt die Weisheit allein zu beſitzen, Melchesfchädliche Abwechſe⸗ 
lungen: für das Wachsthum der Gelehrſamkeit! Je mehrere Huͤlfs⸗ 
mittel zur Gelehrſamkeit vorhanden ſind, deſto weniger: will man 
ſie gebrauchen. So entferuen mir ung vom vorgeſteckten Ziel, 
oder wir ſchwindeln auf einer eingebildeten Hoͤhe, und: taumeln 
zuruͤck. Wir ſpielan mit Nebendingen, weil es — Soft, gründs 
lich zu ſtudiren. nr 


VI. 


| —— Zweifel iſt die Mathematik, eigentlich — die 
erſte und aͤlteſte Wiffenfchaft, welche die Menſchen zu erſt, durch 
das Beduͤrfniß geleitet, ausbildeten. Sie hat ihre Benennung von 
dem griechiſchen mavtrivar oder nadazv, lernen; Daher maencıs ‚oder 
rälnne, die Kunſt oder Wiffenfchaft: im! vorzuͤglichen Verſtand. 
Nach und nach wurden die befondern Theile dieſer Wiflenfchaft er; 
funden.. Den Phoeniziern fihreibt man die Erfindung der Rechen 
kunſt zu, als: einem durchs Handlung und Schiffart fehr thaͤtigen 
Volk. Das brauchbare: Buch darüber hat ung unter den Alten 
Theo non Snyrna, ein nlatonifcher Philoſoph geliefert, der zwi⸗ 
x) Slönels Geſchichte des menfchlichen, Werfiandes.. Breslau, 1773: 8 — 
9. Bailly Briefe über den Urfprung der Wiſſenſchaften. Leipz. 1778. 8. 
— Condillacs Verfuh ber den Urſprung der menfchlihen Erkenntniß. 
ib. 1780. II. 8. — Ueber die Schiefale der -Ritteratur; aus beim Ital. des 
Abts Denina. Berlin, 1785. II. 8. — Meiners Geſchichte des Urfprungs, 
Fortgangs und, Verfalls der Wiſſenſchaften in Griechenland und Rem. 
Lemgo, 1781. 82. 1. 8 — A. Y. Goquet Unterſuchungen von dem 
urſprung der Geſetze, Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, und ihrem Wachsthum 
bey den alten Völkern; aus dem Franzoͤſ. Lemgo, 1760. III, gr. 4. m. K. 
DaB franzöf. Original, Paris, 1758. III. 4. — SAvERIEN Hi: des. 
Progres de l’efprit humain. dans les fciences' 'naturelles , & damsı !ks 
arts, qui en dependent, Paris, 1775. 8. fl. ask. —- Ei. Hift, des 
Progres &c, dans les fciences exadtes & dans. les ‚arts , qui eu depen- 
denn ib. 1776. 8. (2 fl. si. Nund Hiſt. des "Progre; &c. dans 1es 
friences intellectnelles &c. &c. ib. 1777: 8. (zfl 45 fe) | 





—— — — 


— 
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fhen der Regierung des Tiberius und Antoninus Dias beruͤhmt 
mar. Iſmael Bulisldus edirte deffen hinterlaſſene mathematiſche 
Schriften griechifch und lateiniſch. Paril, 1644. 4 — Wahrſchein⸗ 
lih hat man den Anfang der Geometrie bey den Negyptern, und 
der Afironomie bey den Ehaldäern zu füchen. Die Aegypter waren 
genöthige , fuegen der Ueberſchwemmungen des Nils ihre Felder 
jährlich aussumeffen und zu vertheilen. Die: Chaldaer hatten! bey 
ihrem freyen Himmel Gelegenheit, den geſtirnten Himmel: zu bes 
trachten. Ebales von Milet brachte hernach unter den Griechen 
zuerſt die Aſtronomie in. fnftematifche Ordnung; ſo wie Kuclides 

in ſeinen Blementis die Geometrie. Zw det hoͤhern Geometrie gab 
unter den Alten zu erft Archimedes, und: noch befier Apollonius 

aus der pamphiliſchen Stadt Perga in feinem Buch von den Ke⸗ 

gelſchnitten, Amleitung. — Wer Die Baukunſt zu erſt erfunden har 

be; Fame man wicht beſtimmen. Gewiß iſts, daß das Beduͤrfniß 
und die Bequemlichkeit Anlaß dazu gegeben hat. Aus dem entfern⸗ 

ten Aterthum Haben wir mır noch des Vitruvius Pollio Lib. X, 

de Achitectura übrig ,. die meber: Deutlich noch ordentlich verfaßt 
ſind. Im dem neuern: Zeiten machten fih Lro Barrista DE AL- 
sertıs durch feine Lib X, de re ædificatoria. Parif; 1512. 4 un⸗ 
ter den Italienern Andrea Palladio, und unter: dem Deutfchen 
Nicolaus Goldmann. durdy feine Anweiſung zur Civil Baufunft, 
fein. 1708. und Augfp: 1727. 8. zu erſt beruͤhmt. — Die Mecha⸗ 
nit hat, wie man: glaubt ‚: Architas von Tarent zu erſt Fünfklich 
geordnet. — Die Hydroftatif erfand Archimedes; aber nicht die 
Optik. Was man von feinen Brennfpiegeln erzählt, iſt übertrieben, 
Erſt im 12. und ı3ten chriftfichen Jahrhundert fieng man an, ‚Glas 
fer zu ſchleifen, und Brillen zu verfertigen, Die Erfindung. der 
Perſpective fchreibt man dem Holländer Jacob Metius zu. . — 
Die Gnombuik brachte Chriſtoph Clavius zuerft in Drdmung ;. 
aber ſie wurde nach ihm noch fehr verbeſſert. — Bey den Römern 
lieg der König Yiama Pompilius den erſten Calender nad) dem 
Mondlauf verfertigen ; welchen Julius Caͤſar nach dem Sonnen 
lauf veübefferte. — Den Urfprung. der Algebra Hat man in Arabien 
infüchenz denn fie war den Indianern und Perſern fowol, als 
den Saracenen und Mauren’ bekannt, twelche letztere fie nach Spas 
nien brachten. Diejenigen irren alfo offenbar , welche den Franzo⸗ 
ſen Franz Vieta zum Erfinder machen. — Die Aſtrologie, Geo⸗ 
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mantie , : Chiromantie und Phnfiognomie ıc. haben ihren Grund 
im Aberglauben. Sie find, als Auswüchfe der tändelnden Ver⸗ 
nunft, in den altern und neuern Zeiten mehr oder weniger getrie⸗ 
ben tyorden, je nachdem man mehr oder weniger ſchwaͤrmte. 
Zur Gefchichte der Mathematif: Jom. Curısto. HEILBRoN- 
NERI Hiſt. Mathefeos univerfe , a mundo condito ufque ad. Sæc. 
XVL Lipf. 1742. 4m. — Weit vollftändiger: MontucLa Hit. 
des Mathematiques. Paris, 1758. II, gm. — Bailly Gefchichte der 
alten Sternfunde, oder Erläuterung der aftronomifchen Gefchichte 
des Alterthums Leipz. 1776. 77. IL. gr.8.(2Chlr.) — Hift. de 
P’Aftronomie moderne, Paris, 1782. II. . — Wolfs Elementa 
&e,und Anfangsgrunderc, — — Allgemeine mathematifche Schrifs 
ten von Wolf, Weidler, Segner, Räftner, Karſten ꝛ —— 
Ueber die Arithmetik: Rees allgemeine Regel der Mechenkunft, 
Bremen, 1759. 8. — Gegners Vorlefungen über die Rechenkunſt 
und; Geometrie. 1767. 8. — Joh. Frid. Haͤſelers Anfangsgtunde 
der Arithmetif! Lemgo, 1776. 77: II. 8. — CrAıraur Elemens 
d’Algebre, Paris, 1746. 8. — Kulers vollftändige Einleitung zur 
Algebra. Petersb. 1770: II. 8. — €. 0: Clausbergs; demonftratis 
ve Nechenfunft, oder Wiffenfchaft, grundlich und kurz zu rechnen: 
Leipz. 1772. grasa (5fl.) ı— C. C. Langsdorfs Erläuterungen 
über: die Kaͤſtneriſche Analyſis des Unendlichen. 1778. 80:.Ik: 2. 
— — uUeber die Geometrie: :CLArravr: Elemens ‚de. Geometrie, 
Paris, 1741. 8. — DE LA CHAPELLE, Inflitutions: de Geometrie, 
ib. 1757. I, 8. — Andr. Boͤhms YAırleitung zur Meßkunſt auf 
dem Selbe. 1779. 4. — Joh. Tob. Mayers Unterricht: zur. prac⸗ 
tifchen Geometrie, Goettingen, 1777. 79. I. 8. — — Ueber die 
Aftronomie , nebft des Copernicus, Tycho von Brahe, Galis 
läi,.Replers , Hugens, Hevelius, de la Hire, Halleys, 
Slamfteds, fergufons, Bode, Pfennigs zc. Schriften: Cas- 
sını Elemens d’Aftronomie, Paris, 1740, IL. 4. 1. 
De ıA Lanwne Aftronomie. ib. 1981, IV. 4. (30 fl.) und‘; Abreg& 
&c. ib, 1774. 75. 8. Amft. 1775. 8. — Sammlung affronomiicher 
Tafeln, unter der Auffiche der k. preuff. Akad. der MWiffenfchaften. 
Berlin, 1777. III. ge.8. — Ephemeriden , oder aſtronomiſches 
‘ Jahrbuch ꝛc. ib, 1776-93. gr.8. m. K. — Ueber die Baukunſt; 
nebft Penthers, Vochs, Vignola, Böhms, Yoaubens zc. 
"Schriften : CrerısseAu Antiquites de la France, Paris ,. 1778. 


Bon den Schickfalen der Gelehrſamk. ꝛc. 137 


fol.m. Ein praͤchtiges architectonifches Werk, mit dem feinften 
Grabflichel. — GuıcHarp Memoires militaires-fur ‚les Grecs & les 
Romains ib, 1758. I. 4. m. Rico fl.) — Chriſtian Traum 
gott Delius Anleitung zu: der Bergbaufunft. Wien, 1773. ge: 44 
m. K. (8fl.) — Zeupolös Theatrum machinarum, — = ! 


VILEIX, 


Was ich oben im erften. Band, und. in den’ — bey der 
Ueberſicht der Jahrhunderte von dem Urſprung und von der Bil⸗ 
dung der Sprachen geſagt habe, will ich hier nicht “wiederholen: 
Nur-eine Bemerkung kann ich: nicht- oorbenlaffen. Es waͤre eine 
wichtige philoſophiſche Unterſuchung, wenn man alle befannte, tod2 
te und. lebende Sprachen gefitteter und barbarifcher Voͤlker bis auf 
ihre Quellen forfchte, und: zeigte, wie eine aus der andern entftan/ 
deny weiche die Mutterfprachen ‚ und wie fie unter ſich verbunden 
feyen; wenn: man: Haupt ⸗ und Nebendialecte fönderte ; in den Geifl 
der Sprachen eindrange, und die Wörter nach: Stamm und Ablei⸗ 
tung, ‚oder nach-dem eigenthümlichen Gebrauch der Schriftfteller ,; 
nach den: Sprach s Fdiotifmen ꝛc. analogifch,; etymologiſch und 
philologiſch⸗ Feitifch erflärte. Dieß ware die‘ Sache gelehrter Ge⸗ 
felfchaften ; nicht einzelner Manner ; nicht bloffer Linguiften, Wort 
grubler, Sprachmeiſter, Pedanten.xc. Wir haben zwar Sprach? 
Ichren und Wörterbücher genug uber die gelehrte Sprachen. Jene 
find zu unphiloſophiſch, ohne. beſtimmte Begriffe; dieſe zu wenig 
etymologifch geordnet. Wir haben von einzelnen Gelehrten, 3.3. 
Broſſes Herder, Monboddo ꝛc. philoſophiſche Unter ſuchungen 
uͤber den Urſprung und Fottgang der Sprache; von Joh. Werner 
Meiners eine philoſophiſche und allgemeine Sprachlehre. Leipz⸗ 
781.96:8,7C 2 fl. 30 Fr.) Aber ſo ſchaͤtzbar die Werke ſind, ſo 
bleibt doch noch. vieles: zu eroͤrtern uͤbrig. Ohne mich dabey laͤn⸗ 
ger zu verweilen, will ich uͤber die ‚gebildeten, bauptfachlich u. 
te — die — anzeigen, 

») Johann Ephraim Scheibels Tinleitung zur mathentatiihen Bücher? 
leuntniß Breslau, 176981. XIE 9 — Lj. aſtrouomiſche Biblidthet 
ib. 1786. II. 8: (vom 1551 1590.) — SAVERIEN Dictiunnaire hiſt 
theorique & pratique de Marine. Paris, 1758. IL 8. — Ei. Di&ionnais 


re oniverfel de Mäthematigue & fe ‚Phylique. ib, 1753: II.4. mit 
Kupfern. (12 fl.) 


— 


138 Fünfte Abtheiliang. 
Hebraͤiſche Sprache; über ihre Gefchichte :: Waltons Prole> 
gomena &c. von Dathe neu aufgelegt. Lipf. 1777. 8. — W. F. 
Hetzels Gefchichte der hebraifchen Sprache und Litteratur. Halle, 
1776. 8. — — Spradlehren; aufier Reuchlin, Buxtorf, 
Masklef, Schikhard, Roberrfon‘, Danz, Michaelis: Aız. 
SCHULTENS Origines hebr&&; cum tr. de defedtibus hodiernis lin- 
guæ hebr. Lugd. B. 1761. 4m. — Ge. Job. Lud. Dogels Ans 
fangsgruͤnde der hebr. Sprache. Halle, WR 8. TE. F. 
Schulze hebräifches Elementarbuch. Haller 1781. 8. = Wir 
terbuͤcher: des Coccejus, new verbeffert von J. Chr. Ir: Schub 
ze, Lipſ. 1776. 78. I. 8m. — Des Robertſons Lexicon concor- 
däntiale &c. Lond: 1680, fol; — ScHmopErrrı Lexicon:pentaglotton 
(hebr. chald. fyriac, rabbin. & arab.) fol, — Eom, Casrexr Lex, 
heptaglotton, hebr. chald, fyr, famarit. æthiop. arab, & perficum, 
kondini, 1686. fol, rar, — Crrıst,.: Nor.pır Concordantis‘ particu- 
karum 'hebrza - chald, Jenz, 1734. 4m, — Cur. Tuzon; WaL- 
THERı Ellipfes: hebrex ; poft Schöettgenium demo ed. J. C. FR 
ScHULzE. Halz,. 1782. und Zufäge, 1784. 8. — — Alterthuͤ⸗ 
‚mer :: Goopwısı Mofes & Aaron &c, — ReLAampı Antiquitätes 
facree.: Hal , 1769." gm. und Simonis Vorlefungen darüber, — 
Icentr Antiquit, ſ. Breme, 1932, 8: — WHwert Antiguit hebr. 
Götting®, 1741. IL. 8. — Kunde: jüdifche Heiligthuͤmer x; Ham⸗ 
burg, 1738. fol. = Heine. Ehrenfr. Warnekros Entwurf der 
bebr. Alterthümer. Weimar, 1782. 8 — Brasıı Ucörını The- 
faurus antiquitatum: facrarumi. Vienet, 1744-70. XXX. fol, — 
Berwandte Dialecre ; altſyriſche und: chaldaͤiſche: Micmacııs 
Grammatica fyriaca,; Halae, 1740. 80 verheffert vom I. D. Michae⸗ 
lie. ib. 1785."4.:—+ Buxroxrir Lexicon: chald. & Syriacunti: Ba- 
fl: 1622: 4 — Arabifche; nedft Erpens, Hirts, Schultens ⁊ci 
Sprachlehren : : Jom. :WırLmer Lexicon linguæ arabicæ inf. Cora- 
num, Haririum & vitam' Timuri. Rotterd: 1785. 4nu: Franc, 
A Messusen Menınsky Lexicon arabico - perfico‘- tärcioum &c; 
Viennz, 1780. 84. IV. fol. — — Aegyptiſche: Cun. ScHoLz 
Grammatica Aegyptiaca utriusque dialecti &c, ed, GorerR. WoiDe. 
Oxon, 1779. 4m. Ej. Lexicon: Aegyptiacum &c, — Perfifche: 
Lup. pe DieV rudinienta lingux Perfic®, Lugd. B, 1693. 4. — A 
Grammar of the Perfian Language, by WıLı. Jones, Lond. 1772. 
4. — Xethiopifehe; Lupoxxi Lexicon thiop, Erancof, 4699, fol. 
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md Erammat. athiop. . ib,‘ 702 fol. — Samaritaniſcht und 
Aoptiſche: Ormmonss: Inſtitutiones linguæ Samaritanze &c. Francof 
1700, 4 — Warnung Pentateuchus Copticus, c., verf, lat, Sr 
1314 0)" 
Griechiſche Sprache; ihre Geſchichte: —— —— in 
hift, linguss gtasce. 1772. 8, — Beſſer Harzesıı -Inteod, in k. 
L, gr. Altenburgi, 12778: 8. = Bunron Hifl,-L, gr. = Fasfrcort 
Bibt, gr, Hambı 1705. XIV. 4. ed; IV, recognita, aucta oura Mar- 
zestr.. ib. Veh, LP, I. 1786. gm. — Schulze Bibliothek deregrie⸗ 
chiſchen Litteratut. Gieffen, 1772. 73. U. 8: .— Car, Dani Bi 
cxu Comment, de litteris & auctoribus gr. & latinis &ce T. I. Lipf 
2799, gan en Sprachlehten; nebſt der Moaͤrliſchen von Friſch, 
der Halliſchen von Schulze, und der Waͤhneriſchen · Wertärt 
Grammärioa ge. ex ed, Preonert. Bipf, 1796. 8 J. G. Cten; 
delenburg Anfangsgründe der griechifchen Sprache: 'Leipg: 1788. 8 
Fürs Neugriechiſche: Arex«HeıtAdrTGraiimatica, ſ. Spicilek 
gium techniologicum Grecifmis Norimb· 1712. 8. — Devarır Lib. 
de gr. L, particulis, emendavit & nõtas additit Jon. Gortrr, Rrvsi 
Many. Lipl.»8775. gm. —-HooGmVvxen de partic, L. gr, Delphis, 
1769. 1. 4m. umd, im Auszug von Chr. Gottfr. Schuͤtz. Defa. 
vie, :1782.:'gn6:— Vıcerrt Lib. de idiotifmis grecz dietionis, 
Ingd.' Bi: 1766::'8.. und-'ex ed. Joh, Car. ZEUNE, Lipf. 1777. 8 
— Bosu Eilipfes graue, Norimb. 1763. gm, '— Marttane de 
dialectis graekis).—' irterbücher : Porrvcıs Onomafticim 
&e; :Amfti. 1966, IE; fol! —Hesycrs Dictionarium. Logd, B) 
1746. 66: 11. fol! — Seid! Bexicahn. Cantabr.: 170%, und 1721: 
HI; fol. Dabey zu merken: Towrır Emendationes in an Tond, 
»76a 166; IE “Ehn und Curæ noviſſimæ &e. ib; 1434." gm, 4 
HEwR; STErHAnT Thefäurus L; gr. Bariſ. 1572. W. oh; und Scor- 
zr: Appendix 86 Lond. #745. II- fü. —  Roserrsöonif Thef, gr: 
L Cantabr. 1696. 4. — Di Fresne Gloffärium ad feriptores me- 
die. & infimæ grecitatis &e, Lugd. B.1688, H. fol. Hand: le 
fica :/ von» Hederich Lipf; 1767. gm, — "Bamnıt Lexicon gr, 
etymok:-&n reale.: ‚Berolini , 176%. am. eigentlich üßer Homer und 
6) ASSEMANNI Bibl. orientalis, Rome, 1719. fol. Deutſch in einen’ Aus 
zug. gebracht: von, A. F. Pfeiffer, Erlangen, 1776.77. IL.gm. — Herd 
BELOT Bibl..orient. Haye, 1777. 79.-IV. 4. Deuttp, 1:Band, Halle, 
1786. ar. 8." 
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Dindar. — Ueber das N. Teſtament: von Paſor, Stock, Daw⸗ 
fon, Schoettgen ꝛc. — Jon. ALsertı Gloflarium' gr. in facrös 
N. Foederis libros. Lugd, B. 1735. 8m. — ScHhwArzıs Comment, 
lingux gr. N. F. Lipf. 1736. gm. — — Alterthuͤmer: Porters 
Archaͤologie, aug dem Englifchen von Joh. Zac. Rambach. 
Halle, 1775 78: IE. gr.8. — Jac. Gronov1ı Theſautus ‚antiqui- 
tatum grecarum.. Lugd. B. 1697-1703 XIII. fol. m. und Jon: Po» 
LEN? utriusque: thefanri romankrum graecarumque nova ſupplementa. 
Venet. 1737. V. fol — Bos, Pfeiffers, Lakemachers, Bruͤ⸗ 
nings rc. kleinere Schriften. — — Claſſiſche Schriftſteller ©: 
oben 1B. M:139.r238: 

Cateiniſche Sprade; ihre Geſchichte: Harıasıı Tatroducii 

in hiſt. latinæ linguæ. Bremæ, 1764. 8 — Funcert Lib. de origind 
&.pueritia; - de adolefcentia;. de virili- etate; de imminente ſenectu- 
te; de vegeta fenedtute ; de inerti & decrepita fenectute latinæ lin- 
gux. Marpurgi, 1735 -<0, VI. 4 — BURKHARDI Comment. de 
lat, linguæ in Germania-per XVII. faecula. fatis, — WArcurr Hift, 
critica lat. linguæ. Lipf. 1729. & — Fasrıcır Bibliotheca lat, ed, 
Ernesrt...Lipl. 1774 III. gm. — Webers Hifl.-der Tat. Spras 
che. 1736..8. und Bibl, lat. medie &:infime ztatis, ed, Jom...Do- 
mın. Mansı. Patavii, 1754. VI. 4. — — Spraclehren: nebft 
der Maͤrkiſchen, von Lange, Schwarz, Cellarius, Scheller ic. 
-— Nouvelle methode pour apprendre facilement la. langue latine &c. 
(par MSrs. de Pork - Royal) ‚Amt, ‚1698. und ed. IX. 1736. 8, 
(1 Zhlr.. 16gr.) gruͤndlich. — Sancrır Minerva &e; Amft. 1733. 
8.. 7 Vossız Ariftarchus [. de. arte: grammatica. Amſt. 1695. 44“ 
7. > £. Meierotto lat. Grammatik, in Benfpielar aus dei 
Hlafifchen Schriftſtellern. Berlin, 1785. II. 8. (2 II. 30 Fr.) = 
Chr. Gottl. Broͤders, Paſtors zu Beuchte und Weddingen im 
Hochſtift Hildesheim, practiſche Grammatik der lateiniſchen Spras 
che. Leipz. 1787. 8. (12 gr.) Hat Praͤciſion und Deutlichkeit. — 
en Wörterbücher: Ro». STEerHantı Thefaurus lat. lingus; Lond, 
1734 und Baſil. 1740. .IV. fol, ed. Geswerr. Lipf, ‚1749, IV. fol, 
zur FABRI. Thefaurus eruditionis fcholaftic® ; mit Geßners Zuf& 
zen. Lipſ. 1735. Il, fol m. — Gesnerı.novus thefaurus lingue lat. 
ib. 1746-48, IV. fol. — Hands Kerica , nebft den gewöhnlichen 
von Kirſch, Weber, Weismann , Hederich, Bernhold 1. 
hauptſachlich: Schellers lat: deutſches und deutſch⸗ lat. Woͤrter⸗ 
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fuch, Leipz. 1783. 84. II. gr. 8. — Jani philologifches Lericon 
der reinen Latinitaͤt. Halle, 1753. gr. 8. — Norrenır Lexicon 

lat, L. antibarbarum ; ed. G. J. WıcHumannt. Berolini, 1780. II, 

8. — ParArrker Thefaurus ellipfium lat, Lond. 1760 8. (2 fl.) 

— Joh. Gottl. Kindners, Rectors in Arnftadt, Abhandlung 

über die lat. Ellipfen. Frankf. 1780. 8. — CHR. GoBorr. ScHürt- 

zıı Dodtrina particularum lat, linguæ, Deflavii, 1784. IL gm, Weit 

beſſer als Turfellin. — Aus, Popma de differentiis verborum ; 

ed. Jon. Cur. MEssEeRscHMID, Lipf, 1769. 8 — Du Fresne 

Gloffarium ad fcriptores medie & infimz latinitatis; ed. nova. Pariſ. 

1733-36. und Baſil. 1764. VI. fol, Ein: Supplement dazu von 

CARPENTIER: Gloflarium novum ad fcriptores medii zvi , cum la- 

tinos tum gallicos &c, Parif. 1766. IV. fol: Bende im Auszug, 

Hale, 1772-84. VL gm. — SPELMANNI Gloffarium archzolo- 

gicum, Lond. 1687. fol. ift zum Gebrauch ber latinifirten angel; 

fahfiichen Urfundenmwörter. — — Alterthümer:: Gravıı Thefau- 

zus antiquitatum roman, Lugd. B, 1694 - 99. XII. fol. m. m. K. 

Dazu SALLENGRE novus thefaurus antiquit, roman Hage C, 1716 

19, Ill, fol,m. und PoLewı nova fupplementa &c, V, fol, — GRÆ- 
vır Thefaurus antiquitatum & hiftoriarum Italie, Lugd. B. 1704 + 

21. XXX. fol.m. Ej. Thefaurus antiquitatum & hiftoriarum Sicilie, 

Sardiniz , Corfice &c. ib. 1723 -. 25. XV. fol.m. m. K. Ej. Infcrip- 
tiones antiquae totius orbis rom, Amft. 1707. IV. T. II. Vol, fol. m. 
— Vetus ‚Latium profanum & facrum &c. per PETRUM NARcEL- 
LINUM CORRADINUM & Josernum Roccum VuLrıum, S. ]. 
Romæ, 1904-36. XI. 4. — Rosını Corpus antiquitatum rom, c. 
DeMPSTERI paralipomenis, Amft, 1743. 4. — NIEUPoORT rituum 
soman, fuccindta explicatio, Berol, 1750. 8. ib. 1784. 8. Ed, Reı- 
zı, Trai. 1775. gm. Darüber C. G. Schwarzır Obfervationes 
&c, Altdorfi, 1757. 8, und Chr. Joh. Gottfr. Haymanns, Rec 
tors der .Annenfchule gu Dresden, Anmerkungen ꝛc. Dresden , 
1786, gr. 8..— CELLARIT Compend, antiquit, roman, Halz, 1774. 
3. — Meierotto über, die Sitten und Lebensart der Römer in 
verfchiedenen Zeiten der Republik. Berlin, 1776. IL 8 Doc 
fehlt ung noch ein recht brauchbares, zweckmäfiges und volftändiz 
ges Handbuch, — Auch die Befchreibung der im den berfchütteten 
Städte Herculanum, Puteoli, Cumaͤ ze. entdeckten Alterthuͤmer 
gehört hieher. — — Elaffifche Schrififteller ; S. oben 1 Band, 
P. 247 - 321. 


142 F Fünfte Abtheilung. 


Neue europaͤiſche, groͤſtentheils aus der lateiniſchen abſtammen⸗ 
de Sprachen: 1.) Die italieniſche oder waͤlſche, welche zugleich 
aus der griechiſchen und gothiſchen gemiſcht it: Mewace le Ori- 
gini della’lingua italiana, Geneva, 1685, 8. — EGENoLF de tribus 
linguze lat, filiabus, ſ. de ortu fatisque linguæ hifpanic®, gallic® & 
italicæ. Lipf.»@704..8: ——-MURrAToR1 de origine linguæ italicæ. — 
“- GasteLti Grammatica ital, e tedefca reggia, Vienna, 8. (1fl.) 
Molters tofcanifche Sprachlehre, Leipz. 1750. 8. (50 kr.) — Des 
neroni wurde erſt Durch den Maitre Italien, Bäle, 1768. 8. Franck, 
2778. 8. Cıfl. 30Fr.) und von: Caftelli verbeffere. — Ortografiä 
della Acad, \della Crufca, :Norimb, 1764. 8. (3fl.) = — Vocabu- 
lario della Crulca, Fiorenze, 1729. VI, fol. Napoli, 1746. VI. fol, 
und Vocabulario degli Academici della Crufca compendiato. Vene- 
2ia, 1745. 4. — VDeneroni ital. Wörterbuch. Cöln, 1766. gr. 4. 
(0 fl.) Ej. Dizzion, Italiano - Francefe &c. Bafıl, 1768. II. 4m, 
fl. 30Er.) — Vic. di Caftelli Italieniſch⸗ deutſches und deutfch 
ifalienifches Wörterbuch , nach den Werken der Afademie della 
Crufca verbeffert. Leipz. 1782. IV. gr.8. — Des Abt Annibal Anz 
sonini Dizzionario Italiano, latino, francefle &e. 5te Aufl. Venezia, 
176r. Il. 4. Strasb. ı770. II, gm. (15 fl.) und Dizzion, Italiano - 
Tedesco &c. Lipfia, 1777. gm. (5 fl.) . Daraus hat Lehninger 
fein italienifchzdeutfches Lericon verfertigt. Leipz. 1763. gr. 8. — 
Hauptdichter und Schrififteller: Algarotti, Alighieri, Boc⸗ 
cacio, Caro, Caſa, Chiabrera, Diodati, Goldoni, Gozzi, 
Metaſtaſio, Bettinelli, Petrarca, Taſſo ꝛc. — — IL) Die 
Franzoͤſiſche; ſie hat ſich durch die franzoͤſiſche Waffen und witzi⸗ 
ge Schriften ſehr weit ausgebreitet, ſeitdem 988. die von Hugo 
Kapetus eingeführte romaniſche Hofſprache die Hochdeutſche in 
Frankreich verdrungen hat. Sie wurde durch die Academie fran- 
coife ſehr verbeſſeet. — — Restaur Principes de la langue fr, 
Paris, 1760, 8, — De la Toucne Art’ de bien parler, Amft, 1757 
60, U. 8. —-CoLom nu Cxos 'Principes de la 'L, Er. Gotting. 
1765. 11, 8. Auch von Waızıy &c. Paris, 1761. 4. Won Roux 
&c. und vorzüglich von Du Marsaıs , der ein philöfophifcher 
Granimatifer ift; auch‘ von Gıirard &c, Amit. 1747. 8. Bon 
Rour, de la Touche N Wailly N Reftaut, PerLIEeR und Mei—⸗ 
dinger. Auch Grammmaire fr. pour les Dames, qui ne favent pas 
le latin. Berlin, 1777. IIL 8. (5 fl.) auch deutfcy,; ib, 1767. III. 
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3%. (4fl. z0fr.) — — Le grand Vocabulaire frangois. Paris , 
1776, XXX. 4. ( 150 holl. fl.) — MenAGe Didionnaire etymolo- 
gique, ou Origines de la langue fr, Paris, 1750. II. fol. — Didtion- 
mire &c.' von RICHELET. Lyon, 1759. III. fol, (24 fr.) Bäle, 
176. III fol. Cıofl.) Bon Furerieres &c. Haye, 1737. IV, 
fol, Paris, 1771. VIII, fol, (roofl.) De l’Academie francoife &c. 
Paris, 1762, N, fol. Nimes , 1777. Il. 4m, (10 fl.) und Extrait 
&c. Amft, 1764. II. gm, Bon RonDEAuU &c, Leipz. 1765. IL 
gr.4. (12 fl.) Sehr vollſtaͤndig und brauchbar. Yon Roux &c. 
Halle, 1767. 1775. und Jena, 1773. gm. (5 fl. 30fr.) Bon Friſch 
x. feipg. 1784. gr.8. Bon Schwan zc. Mannheim, 1787. 88. 
l.gr.4. Bon de la Veaux ꝛc. Berlin, 1789. II. gm. — Schmid; 
lins Catholicon,, ou Didtionnaire univerfel de la L, Fr. Hamburg, 
1771.77. VI, 4m. — Gırarn Synonymes fr, Amft, 1768. 8. und 
SaırLant Didionnaire des Synon. fr, Paris, 1766. gm, — — Un— 
ter den vielen Dichtern und Proſaikern, welche dag ihrige zu Bil 
dung des Geſchmacks beygetragen haben : Marot, KRabelais, 
Malberbe, Eorneille, Racine, Despreaur, Moliere, Roufß 
frau, Voltaire, Bellegarde, Fontenelle, Detouches, d'Agueſ—⸗ 
frau, Thomas, Dideror, Dorar, Crebillon, Mercier, Fa⸗ 
vart, Monnoye, Paliffor, St. Kvremont ꝛc. — — III.) Die 
Spaniſche, aus dem Nrabifchen durch die Mauren gemifcht; Bez 
fie Sprachlehren,, von Soprıno, Bruffellas, 1724. 8. Bon P. Tor- 
REZ; von Barth, Nector an der Schulpforte. Zwote verbefferfe 
Ausgabe, Erfurt, 1788. 8. Daben ift zu merfen: FERRERAS 
del origin de la langna Caftelliana. 1754. 4. — — Dicionar. de la 
lingua Caftellana. Madrid, 1727 - 37. V. 4. Auch von SoBrıno. 
Bruflellas , 1760. Il. . — — IV. Die Dortugiefifhe : Portugies 
ſiſche Grammatik, nebft einer Nachricht von der Portugiefifchen 
Litteratur. Franffurt an der Dder, 1778. 8. (1Thlr. 12 gr.) 
Don Fung , der BVerfaffer, war 1762. als Officier in Portugal. 
Noch find gu merfen: Enwaro Lyr, A, M, Red, de Yardley 
Haftings in agro Nordhantonienfi, Didtionarium Saxonico - & Gothi- 
c-latinum, Edidit, auxit, plurimis exemplis illuftravit, & Gram- 
maticam utriusque linguæ premift Owen Mannınd, S. Th, B. 
Canonicus Lincoln. &c, Lond. 1772. Il. fol. Ein für die alte Go⸗ 
thiſche und Sächfifche Litteratur wichtiges Wer. — — Lexicon 
lapponicum, cum interpretatione vocabulorum Sueco - latina &c. 
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Audum cum Grammatica Lapponica &c, Stokholm , 1780. 4 — — 
Aug. Wilh. Hupels Efthnifche Sprachlehre für beyde Hauptdia⸗ 
lecte, den revaliſchen und doͤrptiſchen; nebſt einem vollſtaͤndigen 
Wörterbuch. Riga, 1780. 8. — Joh. Ge. Per. Moͤllers Deutſch⸗ 
ſchwediſches und Schwediſch- deutſches Woͤrterbuch. Leipz. 1783. 
IT. ge. 8. — Deutſch-ruſſiſches Wörterbuch, von Jac. Rodde, 
Secretär und Translateur des Raths zu Riga, Riga, 1785. IL. gr. 8. 
Deutſche Sprache. Sie wurde von der Nation, die ihrem 
Character nicht getreu blieb , fehr vernachläfige. K. Barl der 
Groffe wollte fie allgemein eingeführt wiffen. Aber feine Anftak 
ten wurden durch die folgende Negenten vereitelt. Unter Fries 
drich I. Barbaroffa, Otto II. und Maximilian I. bemühte man 
ſich unferer Mutterfprache aufzuhelfen; aber fie blieb ungebildet. 
Luther trug vieles zu ihrem Reichthum durch feine unnachahmlis 
‚che Bibeliberfegung und durch feine Schriften bey. Noch war fie 
nicht ganz gebildet. Man vernachlafigte fie auf Schulen und Uni 
verfitaten, wo man, um gelehrt zu feheinen, mehr lateinifch, als 
deutſch redete und fehrieb. Erſt im ı7ten Jahrhundert vereinigten 
fich deutſche Männer durch Errichtung der patriotifchen fruchtbrin⸗ 
genden Gefellfchaft zu Ausbildung der Sprache. Gottſched errich⸗ 
tete eine deutſche Geſellſchaft. Bodmer und Breitinger durch 
ihre Kritiken; Gellert durch feine deutſche Vorleſungen und popw 
läre Schriften; Wolf durch feine deutſche philofophifche, und 
Kruͤger und Unzer durch ihre medicinifche ; Puͤtter durch feine 
juriftifche Schriften; bie Berliner Gelehrte Durch) ihre deutfche Bir 
bliothek ze. machten Epoche. Man hat fremde Terminologien vers 
bannt, und der deutfchen Sprache ihre Keinigfeit und ihren Schtwung 
gegeben. Die Genie; und Kraftmanner werden durch affectirte 
Elifionen und Künfteleien nicht weiter. fchaden. Jetzt hat man drey 
Hauptmundarten, die oberländifche,, die ober und niederfachfifche. 
— — Zur Gefichte: Morbofs Unterricht von der deutfchen 
Sprache und Poefie. Luͤbek, 1702. 8. — Egenolfs Hiſtorie der 
deutfchen Sprache. Leipz. 1716. 8. — Kritiſche Beytraͤge zur Hiſt. 
der D. Sprache. ib. 1732. 8. — Job. Chr. Adelung uͤber bie 
Gefch. der D. Eprache, deutfche Mundarten und D. Sprachlehre. 
ib. 1782. 8. und uͤber den Urſprung der Sprache und den Bau 
der Woͤrter, beſonders der deutſchen. ib. 1781. 8. — Jeruſalem 
über Die D Sprache und Litteratur. Berlin, 1781. 8. — — Sprach⸗ 
leh⸗ 
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khren: Albert Oelingers Unterricht: der. Hochdeutfchen Sprache, 
Strasburg , 1574 8. Bon Schottel. 1641. 8. — Bon Gott; 
ſched, neu verbeffert durch Hofmann. Leipz. 1776: gr. & — Von 
Heynatz. Berlin, 1777. 8 Bon Adelung. ib, 1781: 8. = Bon 
Fulda. Stuttgard, 1778. 8. Steht auch im deutfchen Sprachfor⸗ 
ſcher. p. 113-220. — — Woͤrterbuͤcher: Wachrerı Gloffarium 
germanicum, continens origines & antiquitates totius linguæ germas 
nicæ & omnium pæene vocabulorum vigentium & defitorum, Lipſ. 
1737. IL fol, — ScHiLTerı Gloſſarium ad- fcriptores linguse Fran- 
cic® & Alemannic® veteres &c. im 3ten Tom feine® T’hefauri arı= 
tiquitatum - Teutonicarum. — CHr. Gorrr. HArtaus Gloflatium 
germanicum medii avi. 1758. fol. — J. G. Scherz Gloflär. ger- 
man, medii zvi , potiſſimum dialeti Suevice. Edidit, illufravit , 
füpplevit J. G. OBertınts, Argentorati, 1981. 84: II, fol.:Cı8 fl.) 
— Zuft. Ge. Scyortels ausführliche. Arbeit von der deutſchen 
Hauptforache , deren Altertum, Meinigkeit, Vermögen, Grunds 
richtigfeit, Mundarten, Stammwörtern, Spruͤchwoͤrtern ic. ſamt 
bengefügter Sprachfunft und Dichtkunft. Braunſchw. 1663. 4. — 
Friſch deutſch⸗ lateiniſches Wörterbuch: xc. Berlin, 1742. Il. 4. — 
Adelungs Berfuch eines grammatifch s kritiſchen Wörterbuchs der 
hochdeutſchen Mundarten , befonders der 'oberdeutfchen. Leipzig, 
1773-87. VI. gr. 4. — Fulda Wurzel: Lericon. Halle, 1776: 4 
und deffen Preißfchrift über beyde Hauptdialtcte der D. Sprache, 
— Stoſch Verſuch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbedeus 
tender Wörter der D. Spr. Franff. an der. Oder. 1777. IV. gr; 3 
Agricolaͤ 300. gemeine Sprüdhmörter. — Blums beutfehed 
Spruͤchwoͤrterbuch. Leipz. 1780. 8. — — Alterthuͤmer; nebft ded 
Jul. Caͤſars, Tacitus ꝛc. Nachrichten: HAcHEnseräı Germas 
nia media Hals, 1709, 4 — CLuverı Germania antigqua, 4. Ei⸗ 
m Erläuterung über den Tacitus. — Jac. CAR. SPENERT notitid 
Germanize antiquee & partim medie. Halæ, 1717. 4. — Abels deut 
fhe Alterthüumer. Braunfchw. 1729 11.8, — Arnkter Antiquita- 
tes Cimbricæ oder der alten mitternächtigen Völfer Leben, Thaten 
und Bekehrung. Hamburg, 1763. 4: und Einibrifche Heyden: Mes 
ligion. ib. 1690; 4. — KeısLerr Antiquitates feptentriorales & Cels 
tic®, == SCHILTERI Thetaurus antiquitatum Testonicarum. Ulmz; 
1727. UL, fol. — Jos. Nıc. Hekrır'Notitia veter!s Germani® po- 
pulorum. — Schepıus de diis-Germanis,- Ainſt. 1648: 8. > ii TRESt 
( fünfter Band. ) R 
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SENREUTERI Äntiquitätes Germanicæ. Gattinge, 1761, 8. — Schik 
zens Abhandlungen und Schugfihriften von den alten Deutfchen. 
Leipz. 1745. 56. I. 8. — Sımon PELLOuTIER Hilft. des Celtes 
& -particulierement des Gaulois & des Germains. Paris, 1771. VIIL 
12. und IL. 4 — Bernh. Fried. Hummels, Rectorg der Stadt; 
ſchule zu Altdorf, Bibliochef der deutfchen Alterthümer. Nürnb. 
1787. 91.3: — — ‚Bon den claffifchen Dichtern und: Brofaifern 
werde ich unten bey der. Dichtfunft und Nedefunft reden, ohne 
die zu waderdelen/ die ich oben im 3ten Band p. 279 ſq. ge 
nennt babe. 

Endgliſche — aus der angelſaͤchſiſchen und lateiniſchen 
— Sprachlehren: Bon Rönig, Arnold, Rramer, Lud⸗ 
wig und Bachmair. — Engl. Sprachl. für die Deutſchen, von 
C. Pb. Moriz, Prof. am Gymn. zu Berlin. 1784. 8. deutlich. 
— — Wörterbüber: Jounson Did. of the englifh Language. 
Lond. 1765. II. fol. Im Auszug. ib. 1766. II. gr. 8. — Ludwigs 
englifch und deutfches Wörterbuch. Leipz. 1763. II 4. C14fl.) — 
Nath. Bailey zc; durch Arnold verbeffert. ib. 1761. und 1771. 
II. gr. 8. (6 fl. 30:5) Auch vermehrt und verbeffere von Ant. 
Ernſt Rlaujing. ib>2771. II. gr. 8. — Arnold deutfch z engli⸗ 
fches Wörterbuch, Zuͤllichau, 1777. gras. — Boyers franjöf. 
englifches Wörterbuch. 1769. IL. gr.4. (gfl. 30 fr.) Lvon, 1768. 
11. gr. 8. (7fl. 30.) — Bon Thomas Sheridan ꝛc. Lond, 
1780. 4. — Bon Adelung ꝛc Leipz. 1783. 1. gr. 8. — Englifch 
und Schwediſch zivon Jacob Gerenius. Nykoping , 1757. 
9r.4- (9 fl.) 
Hollaͤndiſche Sprache: March. Rramers Sprachlehre. ıc. 
Leipz. 1755: 8. (30 £ri) und Lericon. ed. IV, Leipz 1787. gr. 4. 
(6 Thaler, ) 

Polnifhye Sprade: Ge. Schlage Sprachlehre ıc. Breßlau, 
1754. 8. (30 fr.) — Wörterbuch ıc, Koͤnigsb. 1769. 8. Cıfl.) 

— | 

Aus zerfireuten Ideen, die man in Elaffen ordnete, entſtunden 
Difeiplinen. Diefe find theils hiftorifch,, theils zufammenhängend 
und foftematifch. Die legtere heiffen Wiflenfchaften, und werden 
in höhere oder ernſthafte und in ſchoͤne oder angenehme getheilt. 
Die ſchoͤnen Kuͤnſte bearbeiten das ſinnliche Schöne oder dag 
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forperlich Angenehme ; die Handtverfe befchäftigen ſich nach Erfah; 
rungsfagen mit dem Nothdürftigen und Nüglichen an materiellen 
Dingen. Alle Wiffenfchaften und Künfte zufammengenommen, bes 
fimmen dag weite Gebiet der Gelehrfamfeit. Buͤcher, in welchen 
der geſamte umfang der Gelehrſamkeit nach der Gefchichte, nad) 
den Haupttheilen, Nugbarfeit und Schriften ıc. zur Ueberſicht, et⸗ 
wa hiſtoriſch⸗ kritiſch vorgetragen wird, heiſſen Encyklopaͤdien, 
und Real⸗Woͤrterbuͤcher. Und dieſe werden wieder in allgemeine 
und beſondere getheilt, je nachdem ſie entweder alle, oder nur 
einzelne SDRenNONten ——— Ich will her einige der vornehm⸗ 
fien neunen. | 

Allgemeine: —— ou — raifonne des — 
ces, des Arts:& des Metiers; par Dıveror & d’ALEMBERT. Paris, 
1751-69. XVII, fol. m. und Supplement &c, Amft. 1776. IV. fol. m. 
und Recueil des Planches &c, Paris, 1762. XII. fol. m. und Suite 
du Recueil des Planches &c, ib. 1777. fol, m; Weberhaupt 33 Fo⸗ 
lianten. Dazu fam Table analytique & raifonnee des matieres, con- 
tenues: dans des XXXIII. Vol. du Didtionnaire &c. Paris, 1780, 
fol.m. (G. oben DiverorT und ALEMBERT.) Daraus nahm Arüs 
niz gröftentheils feine Encyflopadie. — Encyclopedie, ou Didtion- 
naire univerfel raifonne des connoiffances humaines &c. par FELIcE, 
Yverdon , 2770. XXXVI an. und 3 Bande Kupfer. (125 fl.) und 
gr. (100 fl.) — Encyclopedie elementaire, ou Introdudion a 
Petude.des lettres, des feiences & des arts; par l’Abbe& de Prrıry, 
Paris, 1767. III, 4m. m. 8. (19 fl.) — Dictionnaire des: Arts & 
Metiers, Yverdon, 1766. III. 8m. (3 fl. 45 fr.) und: Lyon,. 1774. 
V. 8 (9fl.) — CHAmBeEr Cyclopsdia &c, Lond, 1768. V 8. — 
The! complet :Didtionnary of Arts and Sciences &c: ib. II, fol: — 
Deutfche Encyklopädie, oder allgemeines Neals Wörterbuch aller 
Künfte und Wiffenfchaften; von einer Gefellfchaft Gelehrten. Frank 
furt, 1778-90: XV. fol» wird noch fortgefegt. — Kluͤgels En—⸗ 
enkflopädie 2c. Berlin „;1784. III. gr.8. Cıofl.) — (Adelungs) 
furzer Begriff. menfchlicher Fertigkeiten und Kenntniffe ꝛc. Leipg. 
1778 - 81. IV. 8: — Das Zedlerifche groffe Univerfals Lexicon ꝛc. 
Leipz. 1732:- 50, LXIV. fol. und Supplementen, ib. 1751-54. IV, 
fol. (170 Thlr.) — Zablonski allgem. Lericon der Künfte und 
Wiffenfchaften; durch Schwabe vermehrt. Leipz. 1767. II. gr. 4 
— Diet, des Beaux - Arts &c. par LAcoMBeE, Paris „ 3755. 8. (2fl.) 
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— Condillac Unterricht aller Wiffenfchaften ; aus dem. Franzof. 
Bern, 1777 - 80, IV. Hr. 8. (5fl. zofr.) — Les premiers- traits 
de Perudition univerfelle, ‘ou Analyfe abreg&e'des toutes les fciences 
des beaux - arts & des belles lettres &c: parı BrELFELD.: Leide, 3767, 
IL. gm. — Sulzer kurzer Hegriff aller Wiffenfchaften:zc. Leipz. 
1776. 8. Auch deffen allgemeine Theorie: der. fehönen Künfte ꝛe. — 
Did. inftrudif, ou l’on trouve les principaux termes des fciences & 
des arts &c. par Formev, Halle, 176%. gm. (3 fl. 45 fr.) 
Befondere , zur Phitofophie: Buͤſch Encyklopaͤdie der hiſtor. 
philof. und mathematifchen Wiſſenſchaften ꝛc. Hamb. 1775. 8. — 
Aismanns Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Litteratur in 
allen Theilen der Philofophie. Göttingen, 1778. 8: — Wälds 
philof. Lericon ıc. durch Hennings verbeffert. Leipz. 1775. IL gr. 8. 
— CHAuvınI Lexicon philofophicum &c, Leovardiæ, 1713. fol, 
reg. mit Kupf. (12 fl.) — Wolfs mathematifches Lericon ic. ib. 
1747. IL gr. 8. mit Kupf. (8 fl. 45 fr.) — Did. de Mathemati- 
que &c. par Ozanam. Amift. 1691. 4m. (7 fl. 30 fr.) — Dict. 
d’Architefture civile, militaire, & navale ancienne & moderne, Par, 
III gm, mit Kupf. (18 fl.) — A. F. Eggers Kriegs; Jngenieur; 
Artillerie-See; und Ritters Lericon. Dresden, 1757. IL. gr. 8. mit 
Kupf. (10 fl.) Eben fo von J. R. Faͤſch. ib. 1735. gr. 8. (3 fl.) 
— Gehlers phyſikal. Wörterbuch sc. 1. Th. Leipz. 1787. gr. 8. — 
— Zur Theologie ; nebft Buddens , Pfaffs, Srolle, Walde zc. 
Einleitungen zur theol. Litteratur: Schneiders, Calmets und He⸗ 
zels biblifche Kealmörterbücher 2.. — MursınnA primæ lines En- 
cyclopzdiz theol, Halle, 1764. 8. — Didt. des Cas de confcience &c. 
par Pontas. Bäle, 1741. V. fol.m. (27 fl.) — — Zur Juris; 
prudenz : Stolle Anleitung zur juriftifchen Gelahrtheit ic. — Pütz 
ters DVerfuch einer juriftifchen Encyflopäadie. Göttingen, 1767. 8. 
— Schotts Entwurf einer juriftifchen Enchklop. und Methodologie. 
Leipz. 1772. 8. — Weftphals Anleitung zur Kenntniß der beften 
Bücher in der Kechtsgelahrtheit. ib. 1779. 8. — Nehrings juris 
ftifches Wörterbuch ꝛc. von Riccius vermehrt. Frankf. 1772. 4. 
(2 fl. 45fr,) — Did. de Juftice naturelle &zc. par FeLıcz, Yverd, 
1778. XII 4m. (48 fl.) —— Zur Medicin: Stolle Anleitung zur 
medicinifchen Gelahrtheit ıc. — HALterr Methodus ftudii medici. 
Amft, 1750. II. 4. Ej. Bibliothecz &c. — Murray Enumeritio 
librorum pr&cipuörum medici argumenti, Lipf, 1773, 8, — BLUMEN- 
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sacHıy Introd, in hift, medicinæ litterariam, ib, 1786. gm. — Dict. 
de Chymie. Yverdon, 1767. III. gm, (5 fl.) — Didt. des matieres ' 
medicales &c. par GArsAULT. Paris, 1774. VIII. 8m. mit 800. 
Kupf. (32 fl.) — Did. de Medicine &c, par Lavoısm. ib. 1771. 
1.8 (2 fl.) und Diet, de Sante &c, ib, 1771. II. 8m. (35 fl.) — 
Dit Vererinaire &c. par Bucnoz, ib ı774. VI. 8. mit Rupf. 
(24 fl.) — Heiſters anatomifch > hirurgifches Rericon x. Berlin, 
1753. 4. (2fl.) — Onomatologia medica, oder medicinifches Les 
gicon. Ulm, 1755. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) und Onomat, der Zerglies 
derungs⸗ und WundarzneyWiffenfchaft. ib. 1756. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— — Bur Geſchichte und Erdbeſchreibung: Didtionnaire geogr. 
bit. & crit. par BRUZEN DE LA MARTINIERE. Venife, 1737. X. 
folm. (66 fl.) Im Auszug. Haye, 1762. I. 8. (3 fl.) — Did.- 
de Phift, univerfelle , chronologie & mythologie. Avignon , 1960, 
VI. 8. Crofl. 45 fr.) — Bayle, Moreri, Marchand, Chau⸗ 
fepie ꝛc. Woͤrterbuͤcher. — Did. hiftorique partatif., Amft, 1790. 
IV. gm. Cıo fl ) — Iſelins hiftor. und geograph. Lexicon. Bafel, 
1729-42. VI. gr.fol, (24 fl.) — Geograph : Reiſe⸗ Poſt⸗ und Zeitungs 
fericon von Deutfchland. Jena, 1756 gr. 8. (4 fl.) — — Zu den 
Rünften : Did. de Commerce &c, parSavary. Copenhague , 1765. 
A. fol.m. (32 fl.) ib, 1761. VIr. gm. ( 13 fl.) — Ludovici Kauf 
männifches Lexicon, oder Akademie der Kaufleute. Leipz. 1752-56. 
V. 9,8. Cı5 fl.) — Did, economique &c. par Cnomer. Paris, 
1767. III fol,m. (21fl.) — Haushaltungs;Lericon ıc. Leipzig, 
1749-51. IH. gr. 4. C13 fl.) — G. A. Zink oͤconomiſches Lexicon. 
ib, 1764. 9.8. (6 fl. 30 fr.) — Dit. de la Mufique &c. par J. J. 
Rousseau. Amft, 1768. IL 8. (3 fl. 30 fr.) 

Mehrere hieher gehörige Schriften wird man in der ten Abs 
theilung unter den Artikeln der Verfaffer antreffen. Man würde 
übrigens feine Abficht verfehlen,, wenn man aus den Wörterbüchern 
eine folide Gelehrfamfeit fammeln wollte. Sie find größtentheilg 
für die erften Kenntniffe brauchbar , und oft von mehrern Verfafz 
fern, mit mehrerem oder wenigerem Geſchick, bearbeitet; oft ges 
kehrt, oft fuperficiel, oft mangelhaft. - 

X. | 


Ein Haupttheil der Grammatif ift die Aritif, oder die Kunſt 
aͤchte von unaͤchten Schriften zu unterſcheiden, den Sinn der Ver⸗ 
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faffer , der fo oft, durch. die. unwiſſende Abfchreiber verunftalter 
tourde, mit Eluger Sorgfalt und mit philoſophiſchem Scharfjinn 
berzuftellen und zu wachen, daß Feine falfche Waare in dag groffe 
Magazin der Gelehrfamfeit fich einfchleiche, Diefes der Abficht ger 
maͤß zu bewerkſtelligen, werden gelehrte Kenntniſſe, eiſerne Ger 
duld, Zeitaufwand und Redlichkeit erfordert. Man muß Varianz: 
ten, d. i. Abweichungen. von der gemeinen Lesart mit Auswahl 

fammeln und urtheilen, welche dem Sinn des Schriftftellerg: am 
nächften fomme, Man muß die Wahrheit oder Wahrfcheinlichkeit 
nicht dem Vorurtheil oder willfürlichen Hypotbefen aufopfern. Man 
muß nicht als ein Kriticafter Varianten jagen, ausmerjen, vers 
flümmeln und flicken, und dadurch die klaſſiſche Schriften verſtuͤm⸗ 
meln. Wenige Gelehrte. haben ſich diefer Kunft mit gutem Erfolg 
abgegeben. Die altefien Kritifer für die biblifchen Bücher. des A. 
Hundes mögen wohl der Kirchenvater Origenes und die Maſore— 
then, jener im dritten und diefe im Gten Jahrhundert nach Chriſto, 
ſeyn. Origenes ſammelte in feinen Hexaplis und Octaplis den hebr. 
Text der Buͤcher mit den alten Ueberſetzungen, und verglich ſie 
ſehr muͤhſam, kritiſch. Die Maſorethen, wahrſcheinlich gelehrte 
Juden zu Tiberias, verglichen die beſten Codices, und bemerkten 
die Abweichungen oder Varianten in einer beſondern Sammlung, 
Sie zählten die Bücher, Wörter und Buchſtaben mit erfchröcklicher 
Geduld , um die Bibel vor aller Gorruption oder Verftümmelung 
gu bewahren, d) Daher dag Keri und Ketibh in unfern gedruckten 
bebräifchen Bibeln, wie folches Matth. "Hiller in feinem Buch) 
de Arcano Keri & Ketibh &c. nach einer von ihm aufgeftellten Hy⸗ 
pothefe meit glücklicher als Piderit, betwiefen haf, der die Mafoz 
rethifchen Zeichen für Paralleliſmen haͤlt. In den neuern: Zeiten 
geriethen über den hebr. Varianten Tychſen und Haſſencamp in 
einen gelehrten Eritifchen Streit. Was Rennicot und Roſſi im 
Dariantengefchaft gethan ‚haben ; auch wie fih Esppell und Burs 
torf über Die Goͤttlichkeit und Nichtgoͤttlichkeit der hebräif. Vocal; 
punkte herumzankten, hab’ ich oben gefagt, Sch will hier. nur die 
Hauptſchriftſteller anführen , die man in dieſem Fach nachzulefen 
bat. — Aug, PFEIFFERI critica facra &c, ed, Jon. Anpr. Mıcz, 


— e—— — 





4) De Mafora CE. LEUSDENII Philologüs hebr. p. m. 296 - 309. — Bux- 
rTorrı$ Tiberias ſ. Comment, Maforethicus &p. 
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Nacerıt, Altorlii, 1751. 8. — Carpzovır critica facra V. Teft, 
Lipf. 1748. 4 — CAPPELLIT crit. S. &c. auxit JoH. GoOTTFR. SCHAR« 
FENBERG. Hale, 1775. 78. 86. Ill. gm. und Buxrorrıı Anti- 
Critica. Bafıl. 1653. 4. — Cnrıst. Frıp. Schmipıı Hilft, antigua 
& vindicatio Canonis facri Vet. & N. Teft. Lipf. 1775. 8. — Mük 
lers Belehrung vom Canon des alten Teſt. ib. 1774. 8. — Beni. 
Wilh. Dan. Schulze volftandige Kritik über die getwöhnlichen 
Ausgaben der hebr. Bibel. Berlin, 1766. gr. 8. — WALToNE 
Apparatus biblicus &c. ed. DArHe Lipf. 1777. 8m. — Ricu Sr- 
mon Hift. crit. du Texte du V. Teft. &c. — EKichhorns Einleir 
tung ing alte Teftament. Leipzig, 1780-83. III. 8, vermehrt, ib, 
1787, III. 8. — Michaelis Einleitung in die göttliche Schriften des 
alten Bundes. 1. Th. Hamburg, 1787. 4. — SEMLERI Appara- 
tus ad liberaliorem V. Teſt. interpretationem. Hal, 1773. 8. und 
freye Unterfuchung vom Canon ıc. 
Nach Erfindung der Buchdrucerfunft druckte man die Codices 
größtentheild ungeprüft und unverändert ab. Daher kamen bie 
Fehler aus diefen in die gedruckten Ausgaben der biblifchen Bücher 
fowohl als der griechif, und lat. Elafifer. Einige Buchdruder, 
j. 3. die Stephani , die Manutier, Turneb, Rapbeleng, 
Morell, Commelin ꝛc. waren felbft gelehrte Kritiker , oder fie 
lieffen fich durch Gelehrte unterflügen, So arbeitete Erafmus für 
die Hporinifche Druckeren in Bafel, Von ihm haben wir Eririfche 
Ausgaben der Kirchenvater und des grichif. N. Teftamenis. Im 
abten, noch mehr im ızten Jahrhundert befchaftigte man fich mit 
der Kritif. Man lefe dag oben angegebene Verzeichniß der Kritis 
fer und ihrer Schriften. Aber die meiften arbeiteten zu mechanifch , 
‚ohne Scharffinn , oft zu affectvol und zu gewagt. Gruter fans 
melte die zerftreute Fleinere Schriften der Kritifer in Face liberalium 
artium f. Thefauro crit. Francof. 1601-23. VII. 8. Den ten Tom 
lieferte Dan. Pareus , um auf feine Gegner und auf Gruter 
fchimpfen zu können ; denn das Schimpfen war immer Mode unter 
den Kritifern. Clericus faßte in feiner Arte critica dieſe Kunſt zus 
erft in Regeln, aber fo, daß noch vieles zu verbeſſern Äbrig blieb. 
Sin den neuern Zeiteu bemühete man fich, fie zu verbeffern. Es 
geſchah mit ‘glücklichen Erfolg. Hieher gehören im allgemeinen: 
Henr. Home Elemens of Criticifm. ı ond,. 1770. Il, gm. Deutfch 
durch Meinhard: Grundfäge der Kritif. Leipz. 1770. Il, gr. 8, 
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Deitte Ausgabe , vermehrt und verbeffert von G. Schar. ib; 
1790. 8. — Popr Effay on Criticiim, — Baumgartens Nefihetif ıc. 
und Meiers Anfangsgrunde der ſchoͤnen Wiffenfchaften. Halle, 
1748. III. 8. — Batteux Einfchranfung der fehönen Künfte auf 
einen einzigen Grundfaß ;:aus dem Franzof. von Schlegel, Leipz. 
1770, II. 8. und. Einleitung in die ſchoͤnen Wiffenfchaften; deutfch 
von Ramler. ib 1774. IV. 8. — Riedels Thedrie der fchonen 
Künfte und Wiffenfchaften. Jena, 1774. 8. — Duſchs Briefe 
zue Bildung des Geſchmacks ic. — — Für die Bücher des neuen 
Teſtaments: Ant. BLAKWALII Audores facri claflici defenfi & il- 
luftrati, S,-Critica facra N, Teft, Lipf, 1736. 4, — Prıru Introduc- 
tio in ledtionem N, Teft. ed, Hormannı. Lipf. 1973. gm. — Mi 
chaelis Einleitung in die göttliche Schriften des neuen. Bundes, 
Göttingen, 1777. II. 4. — Einleitung in das. Studium und Kennt 
niß des neuen Teftam. Aus dem Engl. des Harwoceds, mit Anr 
merfungen und eigenen Abhandlungen von Joh. Chr. Frid. Schub 
ze. Halle, 1770. II. gr. 8. — BenGerır Apparatus criticus ad N, 
Teft, Tubinge, 1763. 4m. und Chur. UCuG. Bone Pfeudo - Critica 
Millio - Bengeliana. Hal, 1769. II. gm, — .wetstent Lib, ad 
. Crifm N. Teft. c. notis Semrerı. Hal®, 1766. 8m, — Rıcz, Sr- 
. mon Hiſt. eritique du N. Teit. &c. auch deutfch von Heinr. Matth. 
Lramer. — Mills, Maftrihes, Werfteins, Bowyers und 
Griesbachs Fritifche Ausgaben des griechif. N. Teſtaments. 
Unter den alten Kritikern war Ariſtarch aus Samothracien be 
rühmt, Er lebte in der Isoten Olympiade oder im Weltjahr 3804 
und flarb im 72ten Lebensjahr auf der Inſel Eypern, nachdem er 
ben Sohn des K. Drolemäus Philometor unterrichtet hatte. Ho⸗ 
mer, Dindar, Aratus u. a. Dichter wurden von ihm fehr fireng 
kritiſirt, fo daß er Die Verſe, welche ihm nicht gefielen, nach feis 
nem. Gefchmac änderte, Die Scholiaften , welche nicht nur die 
griechifchen Claſiker mit ihren Scholien erklärten , fondern auch 
von den Fehlern der Abfchreiber reinigten; Longin vom Erhabes 
nen x, find Kritifer für die griechifche, fo wie die Grammatifer 
Serpius, Donat ze: für die römifche Ritteratur. e) 
| XI. 


Mit der Kritik iſt die Hermeneutik verbunden. Sie lehrt 








e) C£, Moxuorii Polyhiſtor. 7. I. Lib, V. C. I, p. m, 981-929. 
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die. Schriften dem Sprachgebrauch und dem wahren Sinn der 
Berfaffer gemäß nach Gründen erklären.’ So fehr diefe Kunft von 
den Rabbinen fowohl, ale von den Theologen vor der Reformas 
tion vernachläffigt wurde, fo fehr hat fie gewonnen, feitdem nicht 
nur Grotius und Puffendorf in ihren Werfen, und die Logiker, 
Chomafius, Elauberg, Boddeus zc. in ihren. Vernunftlehren fie 
beſonders bearbeitet , fondern auch mehrere Gelehrte über die Aus⸗ 
legungsfunft gefchrieben haben. Wie nothwendig diefer Unterricht 
fen, wird man leicht erfennen, wenn man bedenft, daß es hier 
nicht auf mwörtliche Ueberfegungen anfomme, die oft den wahren 
Sinn verfehlen. Der Ereget darf den Schriftffellern Feine fremde 
een unterlegen; darf nicht mit Hypothefen fpielen , nicht phan⸗ 
tofiren, allegorifiren 2c. Er muß fich in den Geift der Verfaffer 
hineindenken, ihren eigenen Ideengang fudiren und mit ihnen 
fühlen. Frey von Vorurteil und Partheplichkeit muß er die Wahrs 
beit forfchen. An Commentarien über die Klafifche und Nichtklaſ⸗ 
fiihe, am meiften über die biblifche Bücher fehlt e8 nicht. Daß 
aber nicht überall die hermeneutifche Kegeln richtig angewendet 
find, zeigt der Augenfchein. Viele haben fo erflärt, daß man 
ihre Erflärungen mit neuen Erklärungen beleuchten folte. Diele 
fuchten den Prunf ihrer Gelehrfamkeit auszukramen, oder fie durch? 
twäfferten den nervöfen Tert mit gehäuften Anmerkungen. Ueber die 
griechifche Elafifer find noch die Scholiaften gut zu gebranchen; 
über die lateinifehe find: Farnab, Freineheim , Minellius , 
Cellarius 2c. erträglich. Aber ganz unerträglich die Ausgaben ad 
modum Minellii, oder mit den deutfchen Noten des Sincerus ꝛc. 
In den neuern Zeiten haben wir von Heyne, Jani ⁊c. meifters 
hafte Ausgaben erhalten. Kein Huch mußte fich fo von den Com⸗ 
mentatoren herumgerren laffen, als die Bibel; und über fein Buch 
wurde fo haufig commentirt. Man verirrt fich unter der Menge 
von Commentarien aller Religionspartheyen feit den Zeiten der Res 
formation. Die Wahl ift ſchwer zu treffen. Es wäre überflüfig, 
die Namen der Berfaffer und ihrer Werke bier zu wiederholen, 
die ich oben zerſtreut genennt habe. Man büte-fich vor den anges 
nommenen Hnpothefen. Man forfche felbft , mit den nöthigen | 
Kenntniffen ausgeruftet, die Wahrheit, Man lerne die Bibel aus 
der Bihel erklären. Man findire die Sprachen gründlich und mau 
lerne die hermeneutifche Regeln aus den hier angezeigten Schrif 
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ten: Jom. Her. Erwestı- Compendium Hermeneuticae profan®. 
lLipl. 1699. ı2. — Job. Mart. Chladenius Einleitung zur Aus 
fegung vernünftiger Reden und Schriften. ib. 1742, 8. — JoH, A 
Frıoe de arte interpretandi in iure. — JoH. GE. ZUR LınDEN 
Katio meditationis hermeneutic® inprimis facre. Jenæ, 1735. 8. 
_ Worrs. Franzıı Tr, de interpretatione S. Scripturarum maxime 
legitima. Wittenb. 1708. 4. — Jon. Jac. Rampacun Hermeneu- 
tica facra, Jenze, 1743. 8. und deffen Erläuterung daruber, Gieffen , 
1938.4. — J. H. BEennerı Sylloge thefium Hermeneuticz S. infer- 
vientium. Giefle ; 1753. 8. — J. A. Ernestı Inftitutio interpretis 
N. Teſt. Lipf, 1775: 8 — Baumgartens ausführlicher Vortrag 
der bibliſchen Hermeneutif. Halle, 1769. 4. — Job- Sal, Sem⸗ 
lers Vorbereitung jur theol. Hermenevtik. ib. 1760 - 69. IV. St. 8. 
—Ej. Apparatus ad liberalem V. & Novi Teft. interpretationem, ib. 
1767. 1773. II. 8. — Jon. ALpn, TURRETINI Tr. de $. Scriptu- 
ræ interpretatione; reftitutus & auctus per Wırn, ABr. TELLER, 
Francof. ad V. 1776. 8. 


XII 


Die Rhetorik ober Redekunſt CTheorie der Beredſamkeit) lehrt 
die Regeln, wahre Gedanfen auf eine kluge, gefällige Art, den 
umftänden gemäß, deutlich, ungezwungen, nachdrücklich und übers 
zeugeud vorzutrogen. Der Rhetor (ehrt diefe Regeln ; der Dras 
tor. übt die Kunſt. Die. Beredfamfeit befteht in der Fertigkeit , 
die Kunſt zu üben. Ihre Abſicht ift, zu gefallen und zu uͤberzeu⸗ 
gen. Die Sprache muß populaͤr und maͤnnlich ſeyn. Der Sophift, 
Declamator und Schwäger , twelcher der Wahrheit. eine fchiefe 
Wendung zu geben fich bemüht , ift ein Falſchmuͤnzer, welcher das 
unedle Metall durch eine blinfende Politur zu erheben ſucht. 

Ohne Zweifel waren die Griechen die erften , die in ihrem ge 
bildeten -Frenftaaten die Beredſamkeit zur Vollkommenheit brachten. 
Han kann hier drey Perioden beſtimmen; Die Zeit des Derifles, 
der 10, ältern und ber jüngern Redner. Unter den. altern waren 
die berühmteften: Antiphon, Andocides, Eyfias, Iſocrates/ 
Iſaͤus, Lykurg, Demoſthen es, Aeſchines, Hyperides, und 
Dinarch. Die jüngere: Ariſtides, die beyden Polemon, Hero⸗ 
des von Athen, Dio Chryſoſtomus zc. Ale ließ Heise zus 
ſammendrucken. | 
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Nach den Griechen bildeten fich die Römer, Unter Diefen bes: 
hauptet der Conſul Cicero den Vorzug, der ſich den Demoſt⸗ 
henes zum Muſter waͤhlte. Nach der ſogenannten goldenen Perio⸗ 
de verderbte man den guten Geſchmack durch falſche Schminke und 
geluͤnſtelte Schönheiten. Er ſank in die Barbarey herab. Reuch⸗ 
lin, Erafimus, Melanchthon und Lurher halfen ihm wieder 
af; Krafinus durch feine reine, ächtlateinifche,, und Luther 
durch feine kraftvolle deutfche Sprache. Unter den Franzoſen ers 
weckte Jac. Amiot dag rhetorifche Studium; und Ludwigs XIV; 
Regierung war auch für dieſes Fach die glängendfte Periode. In 
italien machte fih Petrarch um den guten Gefchmack verdient. 
In England gab Pope der Beredfamfeit und Dichtkunft einen hoͤ⸗ 
bern Flug. Rest hat man bey allen gefitteten Nationen, unter 
welchen der gute Gefchmack herrfcht ,. meifterbafte Redner und 
fhöne Geifter, deren Werfe, Neben, Dialogen und Briefe, Deus 
fier der Medekunft find. Man lefe Sısowsı, MuURETI, Cunzı &c, 
Orationes, — Die Neben des Bourdaloue, Flechier, Maſſillon, 
Boffuer, Saurin ꝛc. — Des Tillotſon, Seder, Sherlok, 
Water, Sfelton, Barow, Sterne, Fortin, Hugo Blair zc, 
— Des Mosheims, Jeruſalems, Spaldings, Cramers, Re 
ſewiz, Schlegels xc., Werenfels, Toblers, Zollifofers zc. — 
— Die Werke des d'Agueſſeau, Thomas, Evremont, fontes 
nelle, Fenelon, Montesquieu, Marmontels, Pitavals Cau- 
fes celebres &c. — Des Abbts, Sturz, Meißners ꝛc. Algas 
rortisc. Swift 1c. Rabeners 2c. — Die Dialogen der Griechen; 
de Cicero, Erafmus, Fontenelle, Lyttleton, Petit, Derner, 
Miendelfon zc. — Die franzöfifchen Briefe des Bielefeld, Voi⸗ 
ture, Balzac, Fontenelle, der Mad. de Sevigne, der Ni⸗ 
non de Lenclos ꝛc. Die italienifche des Caro, Taffo, Gozzi ꝛc. 
Die englifche des Gray ꝛc. — Die Wochen: und Monatfchrifs 
ten, Man lefe diefe Schriften, und verbinde damit die 

- Eipleitungen zur Berebfamfeit : Arıstoreuıs Lib, III. de arte 
rhetorica, — CICERoNIS Orator &c, — QuincriLıanı Infitutio+ 
nes oratorie. — Vossıı Inftitut.:oratorie, — Ernestr lnitia rhe- 
torica, Lipf, 1750. 8, — SCHELLERI Præcepta ftili bene latini &c, 
— Herseccıı Fundamenta fili cultiorisz ed, NıcLas, Lipf, 1761. 8. 
= CREVIER Rhetorique francoife, Paris, 1766. IL, ı2. — RoLıım 
Manière d’enfeigner & d’etudier les’belles Lettres. — Anweiſung, 
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Die Schriften: ber Redner zu Iefen ; aus dem Franzöf. von Ram⸗ 
fer. Hamburg ‚:1757. II. 8. — Lawsomw Ledures concerning Ora- 
torie. &c, ‘Dublin, 1759. 8. Deutfch: Vorleſungen über die Bes 
redfamteit. Zurich, 1777. II. 8. Cr fl. 30 fr.) — CAmpBeErı. Phi- 
lofophy of ‚Rhetoric. Lond. 1776. II. 8 — ugo Blair Vorle⸗ 
fungen über Rhetorif und fchöne Wiffenfchaften, mit Anmerkuns 
gen und Zufäßen von €. ©. Streiter. Leipz 1785. 86. 88. IIL 
gu:8. — Schuͤtzens Lehrbuch zur Bildung des Verfiandes und 
des Gefchmads. Halle, 1776. UI. gr. 8 — Gottſcheds Rede: 
funft. Leipzig, 1759. gr. 8. — Lindners furger Inbegriff der 
Aeſthetik, Redekunſt und Dichtfunft, Königsberg, 1771. II. 8. 


XIII. 


Zur Beredſamkeit gehoͤrt die Dichtkunſt. Dieſe beſteht nicht 
im Verſemachen und Reimen, oder im Vortrag gemeiner Gedan⸗ 
ken und Erzaͤhlungen, die in Verſe eingekleidet ſind. Sie erfor⸗ 
dert eine auſſerordentliche Sprache, auſſerordentliche Gedanken, 
auſſerordentliche Empfindungen, oder den dichteriſchen Enthuſiaſ⸗ 
mus, der den Leſer und Zuhoͤrer zu gleichen Empfindungen fort⸗ 
reißt; fie erfordert eine geordnete. feurige Einbildungskraft, einen 
gefunden Verſtand, eine richtige Urtheilgfraft, und nicht gemeine: 
Kenntniffe und Geiftesftärfe. Sie gründet fich auf die Natur des 
Menfchen. Jedes geſittete Wolf hat feine Dichter, die fich vor 
andern auf eine gewiſſe Geifteshöhe gefchwungen haben. In den 
älteften Zeiten fuchten diefe Menfchen durch Sentenzen, Sprüd): 
wörter , Allegorien und Fabeln das Volk in wohlflingenden Sa 
zen zu belehren oder zu guten Thaten anzufeuern. Dieß thaten die 
Propheten und Barden. Sin den erften Verfuchen zeigte fich noch 
feine Runfi. Der. Inſtinct, oder eine aufwallende Begeifterung 
leitete den Dichter. Die alteften waren die Volfglieder; alfo mag 
wohl die Inrifche die aͤlteſte Dichtkunft feyn. Den wahren Urfprung 
der nach Kegeln gebildeten Kunft werden wir bey den Griechen 
finden. Orpheus und fein Schuler Muſaͤus befangen die Kofs 
mogonie und die von den Negyptern gelernte Götterlehre. Kumol⸗ 
pus lehrte in feinens Gedicht yon den Geheimniffen der deres, 
Moral, Politif und Religion. Thamyris erzählte die Schoͤpfungs⸗ 
gefchichte allegorifch in- feinem Gedicht von dem Krieg der Titanen. 
Nach diefer Zeit entfiunden die Sänger , eine eigene Dichterzunft , 
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die an den Höfen der Regenten bey fenerlichen: Zufammenkünften 
allegorifche Lieder über Die Göttergefchichte, oder über Heldentha⸗ 
ten fangen. Erſt da Griechenland vepublifanifch vereinigt war, 
ſtieg die Dichtfunft auf ihre Höhe. Einige Dichter arbeiteten für 
die Religion, Politit und Philoſophie: Heſiodus, Acfop, Epis 
menides, Simonides ıc, Andere für den Staat aus hefondern 
Beranlaffungen: Aeſchylus, Sopbofles, $Euripides, Pindar rc. 
Andere zum Vergnügen: Anakreon, Sappho, Alcaͤus ıc. Da 
aber Griechenland bezwungen war, lebten: Die Dichter an den Koͤ⸗ 
nigshöfen zur Mode ,. und fie ahmten die Originalwerke nach: 
Callimachus, Theofric, Apollonius zc. Zuletzt fam die griechis 
ſche Dichtfunft fo in Zerfall, daß zu den Zeiten der roͤmiſchen Kais 
fer. nur. noch wenige Reſte der alten Schönheit übrig blieben. 
Von den Griechen lernten" die Roͤmer. Ihre Dichter waren 
‚geößtentheils Nachahmer der griechifchen Werke... In dem füges 
‚nannten goldenen Zeitalter, d. i. von den Zeiten, des andern Pu⸗ 
nifchen.- Krieges bis auf den Tod des Auguſtus, oder ab U. C. 
536. ante Chr, 217. bis 767. ad A. Chr 14. auch ‚noch bis zum 
Tode Trajans zeigten fich die beften Dichter; doch nicht von gleis 
hem Werth. Nacy diefer Zeit fanf der. (gute Gefchmad ; noch 
mehr, da Nom A. Ch. 410. von den Gothen erobert war. 

Ohne ung bey den übrigen Völkern zu vermweilen „wollen wie 
von den Deutfchen reden. Sie hatten ihre Barden oder Volks⸗ 
dichter, deren Geſaͤnge dem rohen wilden Ton der Eriegerifchen Nas 
tion angemeffen' waren. Dur Einführung des Chriftenthums 
murben diefe verdrungen. Dann famen die Minneſinger im 12. 
und ızten Jahrhundert, unter welchen fich ſelbſt Könige und Fürs 
fien hervorthaten. Nach den Sitten bildete fich der Geſchmack 
der in dieſer Zeit Deutfchland Ehre machte. Man dichtete nicht 
bloß zum Zeitvertrieb, oder aus Nachahmung, fondern die Sitten 
und den Gefchmac zu veradeln. Es fehlte nicht an dichterifchen 
Feuer und Enthuſiaſmus; nur an Ausbildung der Sprache, die 
noch zu rauh und unbiegfam war. F). Auffer den Liebesliedern hat 





f) Bodmer gab heraus? Sammlung von Minnefingern aus dem Schwäbis 
ſchen Zeitpunkt , 140, Dichter enthaltend. Zürich, 1758. II. qm. Bey 
den Alten hieß Minna die Denus; alfo minnen, lieben; minnelich, liebs 
li; Minnohaft, ein Liebhaber. — Auch hat man: Sammlung deutſcher 
Gedichte aus dem ALL- XIV. Jahrhundert, Berlin, 1784. 85, Il. gt. 4 
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man auch aus dieſen Zeiten Fabeln, moraliſche und epiſche oder 
heroiſche Gedichte. Nur muß man ſich uͤber das Abentheuerliche 
und uͤber den Aberglauben wegſetzen, der darinn herrſcht. An ihre 
Stelle kamen im 15. und 16fen Jahrhundert die Meiſterſaͤnger, 
Knittelversmacher und Reimer, unter welchen der Schuſter Hans 
Sachſe oben an ſteht. Luther u. a. verbeſſerten den Kirchengefang. 
Martin Opiz, der Vater der erneuerten Dichtkunft in. Deuefch- 
land hätte zwar durch fein loͤbl. Beyſpiel viele Nachahmer reitzen 
Können‘; aber erſt nach einem Jahrhundert fachten Bodmer ,; Haller 
und Hagedorn das dichterifche Feuer an. Nun haben mir feit 
der Mitte des ıkten Jahrhunderts deutſche Dichter ; die: einem 
Homer, Pindar ‘und Horaz verdienen an bie Seite geſetzt zu 
werden. Unter den aͤltern: Opiz, Flemming, Hofmannswal⸗ 
dau, Wernike, Caniz ꝛc. Sn Lehrgedichten : Haller, Gellert, 
Rleiſt, Kronegk/ Duſch, Withof ze. In Fabelu und Erzähluns 
gen: Hagedorn, Gellert, Lefling, Lichtwer zc. In der Epos 
poͤe: Bodmer und Klopſtok. Im ſcherzhaften: Gleim / Wie⸗ 
iand, Michaelis 10. Im Lyriſchen: Geuert, Lange, Uz, Za⸗ 
&äria, Ramler, Klopſtok, Cramer, Schlegel ec. In Theaters 
ſtuͤcken: Schlegel, Leſſing, Weiſſe ꝛc. Gemiſcht: Raͤſtner, 
Geßner, Jacobi/ Blum; Göfing, Nicolai, Niemeyer, Wil⸗ 
lamov, Denis, Maſtalier ıc. 8) 

Bon den griechifchen und vömifchen Dichter Hab’ ich im er; 
ſten Band Nachricht gegeben. | 

ueber die hebraͤiſche Dichtkunft Iefe man Lowrr# de poefi He- 
bræorum, c. n. MICHAELIS. Götting® , 1769. II, 8 — Herder 
vom Geift der hebräifchen Poeſie. Deffau, 1782. II. gr. 8. — — 
Ueber die italieniſche: Della perfetta Poefia italiana &c. di L, A. 
MURATORT. Venezia, 1748. II. 4. — G. M. ve CRESCEMBENI 


g) Charaktere deutſcher Dichter und Profaiften, von Carl dem Gtoffen an bis 
1780. Berlin, 1781. Il. 8. (2 fi) — Nekrolog, oder Nachrichten von 
dem Leben nnd dem Schriften der vornehmſten verftorbenen deutſchen Dich⸗ 
ter, von Chr. Seinrich Schmid. Berlin, 1785. Il. 8. — Meiſters 
Sharacteriftit deutſſcher Dichter. Zuͤrich, 1788. 89. II. gr. 8. mit Kupf. 
— Morhöfs Unterricht zur deutſchen Sprache und Poefie. Lübel, 1700. 
9.— Suljers Theorie der ſchoͤnen Künfte. 1. Th. p- 333 - 353. — Joh. 
Cafp. Wezels Anslleta hymnica, d. i. merkwürdige Nachleſe sur Liedew 
Sftorie. Gotha, 1732 56. AU, St. in 2. B. 8 (3 fi. 24 fs. } 
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Ikoria della volga Poefia ( Italiana ) ib, 1731. VL. 4.3.9, 
Meinhards Berfuche über den Eharafter und die Werke der bes 
fien italienifchen Dichter. Braunſchw. 1774. I. 8. Fortgeſetzt von 
Jagemann. ib. eod. 8. — — Ueber die Franzoͤſiſche: Annales 
poätiques depuis Porigine de la poefie frangoife, Paris, 1777 87. 
XXXIX. 12. — Tırter Parnafle fran.cois, ib, 1732. 8: — Mım- 
or Hift. litt. des Tronbadours &c, & du XII. & XIII filde, ib, 
1774. IH, 12. — Le fiecle de Louis XIV. T. II. — Hift; du Theatre 
frangöis. ib. 1754, XVL 12. — — ueber die Engliſche: Cısser 
the.Lives of the Po&ts of Great Britain and Ireland. Lond, 1753. 
V. ı2. — Gires hift, Account of the Lives and Writings of the emi- 
nent Englifh Poets &c, ib. 1733. II. 8. — Tro. Warrton Hift, of 
Englifh Poetry, ib; 1774-81. IH. 4, — Sam. Jonnson Biogra- 
phical and critical Prefaces to his Colledion of Englif”h Poets, ib. 
779. X. 12. ib. 1781. IV, 8. Deutſch überfeßt von Blanfen; 
burg. — The origin of the englif’h Drama , by Tno, Haweıns, 
Oxf. 1773. IL 8. — — Ueber die Spanifhe: Velasquez Ge 
fchichte der fpanifchen und portugiefifchen Dichtfunft ; deutſch mit 
Anmerhmgen von Dies. Göttingen, 1769. 8. 

Die beften italieniſchen Dichter: Perrarca, Dante Alighie⸗ 
ri y Taffo, Triffino, Arioft ' Guarini N Algarorti ’ Metaſta⸗ 
fir, Goldoni, Gozzi, Bettinelli cc. — — Franzoͤſiſche: Ron⸗ 
ſard, der Vater der franzoͤſiſchen Dichtkunſt: Segrais, Rabelais, 
Corneille, Boileau, la Fontaine, Fontenelle, Moliere, Ra; 
cine, Destouches, Grecourt, Crebillon, Greſſet, Dorat, 
Piron, Voltaire, Rouſſeau, Favart 2. — — Knglifbe: 
Spenzer, Shakeſpear, Johnſon, Fletcher, Cowley, Milton, 
Buttler, Dryden, Prior, Pope, Swift, Churchil, Congre; 
ve, Fielding, Afenfide, Thomfon, Young ıc. — — Spani⸗ 
fe: Comedias de Lorz DE VEGACARPIO. Madrid, 1604-47; 
XXV. 4 — Comedı, de PEDRO CALDERON , de la Barca, ib. 1685- 
94. IX. 4. — Theatre Efpagnol, par Linauert, Paris, 1768. IV. 
12. Deutſch, Braunſchw. 1770. III. gr. 8. und Beytrag dazu. 
Kiga, 1771. 8 

Einleitungen in die Dichtkunſt: ArıstoreLes. de arte poetica, 
gr. & lat. Lipf. 1780, 8. ib, 1753. 8. — Deutfch von Curtius 
mit treflichen Anmerfungen. ib, 1753: 8. — Horarıus de arte 
poetica; deutſch mit Hurds Commentar. Leipz. 1772, 8. — Viva 
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de arte po&tica.. Oxon, 1722. 8, — BoıLEAU lart ‚poetique. Alle 
4: franzöfifch : Les IV. poetiques d’Ariftote, d’Horace., de Vida & 
de Boileau , avec des remarques par l’Abbe BATTEux, ‚Paris, 1771, - 
II. 8. — Jur. C»s. ScaLıgerı Lib. VII. Poötices, Lugd. B, 1681, 
8. — GERH. Jor. Vossıus de artis poẽticæ natura-& conftitutione, 
Amſt. 1647. 8. Ej. Lib. III. po&ticarum inftitutionum, ib. eod, 4. 
— MArMoNTE1 Poetique frangoife, Paris, 1763. IL. 8. — Du Bos 
Refexions, critiques fur la Poefies,& fur la Peinture, ib, 1755. IL 8. 
Deutſch, Kopenh. 1760. s — Breitingers kritiſche Dicht 
kunſt. Zürich, 1740. II. 8. — Gottſcheds kritiſche Dichtkunſt. 
Leipz. 1742. und 1751. gr. 8. — De l'Art de la Comedie, par 
MSr, de CaıLmnava. Paris, 1772. 8. — Laurasaıs: da Theatre, 
Amt, 1773. 8. — Theorie der Poefie, nach den neueften Grunds 
fagen, und Nachricht von den beften Dichtern. Leipz. 1767. 68. Il, 
8. — Leſſings Dramaturgie. Bremen, 1768. 8. — Ramlers 
Einleitung in die fchönen Wiffenfchaften, nach dem Franzöfifchen 
des Barreurf. Leipzig, 1769. IV. 8. — Rollin Anweiſung, tie 
man die freyen Künfte lehren und lernen fol. ib, 1750. IV, 8. — 
Engels Anfangsgründe einer Theorie der Dichtungsarten, aus 
deutſchen Muftern entwickelt. Berlin, 1. Th. 1783. 8. 
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Durch witzelnde Spielwerke und Gelegenheits z Pfufcherepeit 
tourde die edle Dichtfunft nachgeäft und herabgewuͤrdigt. Dich? 
terlinge, Bavier und Mävier, fpielten mit Epigrammen , Improm⸗ 
tus, Logogriphen oder Räthfeln, Chronoftichen, Akroſtichen, Ana 
grammen ic. Da gabs Gratulanten und Condolenten, die in Hoch⸗ 
zeit⸗ und Leichengedichten dem Hymen⸗-Weyhrauch freuten, oder 
auf den Tod fchimpften und mit dem lieben Gott erpoftulirten; 
die Namens⸗ und Geburtstage unter anhoffender Belohnung be 
“fangen. In den mittlern Zeiten waren die lateinifche Leoninifche 
Verfe, Mode, die fich in der Mitte und am Ende reimten. Mag 
fie 9. Leo IV. oder ein Mönch des gten Jahrhunderts in Gang 
gebracht haben. Nach diefem Leift waren damals und in den fol 
genden Zeiten die Mönche barbarifche Dichter. Erft Ulrich von 
Hutten verbefferte den Geſchmack. Nach ihm hatten wir an $Eos 
banus Heſſus, Peter Lotichius, Hieron. Vida / Nicod. Friſch⸗ 
lin, Georg Buchanan, Yonius Palearius „Warcellus Pa 

lingenius, 
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lingenius, Sannazar, Owen, Sarbiev ꝛe. gute lateiniſche 
Dichter, welche die Roͤmer gluͤcklich nachahmten. 

Auch die rhophaliſchen Verſe, die in keulfoͤrmige Strophen 
gezwungen werden, find Spielwerke. Die Madrigale find kurze 
Gedichte, in welchen ohne gewiſſe einfoͤrmige Menſur, ohne regel⸗ 
mäfige Reimen ein witziger Gedanke ausgedruckt wird. Caſpar 
diegler, der eine eigene Abhandlung daruͤber fehrieb, und Ernft 
Stodmann thaten fich unter den Deutſchen in dieſer Wersart 
zuerſt hervor; I | 

Das erhabenfte iſt das Heldengedicht, Epos oder Epopoͤe der 
Griechen, die Rede im höhern Sinn. Hier werden Handlungen 
und merkwuͤrdige Begebenheiten intuitiv gefchildert, Das Ganje 
ift zuſammenhaͤngend geordnet; die Charaktere find natuͤrlich; als 
les it mahleriſch. Homer hat durch feine Ilias und Odyſſee alle 
Epopden , Die etwa vor ihm mögen gedichtet worden ſeyn, vers 
drungen. Er fteht immer noch oben an. Virgils Neneide, Klop⸗ 
ſtoks Meſſiade ıc. find meifterhafte Nachahmungen von ihm. Mil⸗ 
son, Taflo, Arioſt, Dante, Bodmer ꝛc. ſtehen mit Ehren 
heben ihm. 

Die Afopifche Fabel läßt Menfchen unter der Maffe der Thie⸗ 
te reden. Das Schäfergedicht oder die Ecloge läßt Hirten reden, 
und ſtellt das Landleben mit allen Reitzungen vor. Daher wird 
auch dag Gedicht Idylle ( EsdvrRor) ein Heines gefalliges Gemälde 
genennt, — Theokrit, Moſchus und Bion uriter dem Griechen; 
Dirgit unter den Römern; Taffo, Marino, Guarini ic. unter 
den Stalienern ; Ronfard, Segrais, des Houlieres, unter den 
Sranzofen; Sal. Geßner ıc: unter den Deutfchen zeigten fich im 
Idyllendichten als Meifter. Ri: 

In der Epopde erzählt man die HandInngen ; im Drafta 
(von dowsıv handeln) läßt man die Perfonen felbft Handeln. Zwo 
Hauptgattungen davon find die Tagodie und Comoͤdie, dag Trauer: 
fpiel und das Luftfpiel, Jenes ftellt heroifche Hatdlungen vor, 
die zum Mitleiden und Schrecken bewegen; diefeg ſchildert das Laͤ⸗ 
herliche in den menfchlichen Fehlern und Thorheiten. Beyde har 
ben ihren Urfprung in Griechenland. Dan fehlachtete dem Bacchus 
zu Ehren einen Bock, Unter dem Opfer fang ein Priefterchor mit 
dem Bolf Hymnen. Daher der Name Tragödie, von dem griech; 

(Sünfter Band.) | Be; 
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fchen roayos, der Bock, und wir das Sefangz alſo Bocksgeſang 
Zuerft fang man in den Tempeln ; hernach: 309 man auch in den 
Marktflecten herum. Man führte einen als Silen gekleideten 
Menfchen, und folgte ihm mit Singen und Tanzen. Einige auf 
Karren figend und mit, Hefen befchmiert , gauckelten mit dem Glas 
‚in der- Hand. Bald mwechfelte dag Volk in zwey Reihen geſtellt, 
mit Strophen ab; bald fang dag ganze Volk monotoniſch zum Einz 
fchläfern. Thefpis führte, um der Langeweile abzubelfen,, einen 
Redner auf, melcher die Thaten des Bacchus erzahlte. Er ließ, 
um noch mehr zu gefallen, zwei Perfonen miteinander reden.- est 
war e8 ein Drama. Aeſchylus benußte diefe Erfindung, und ord⸗ 
nete das Trauerfpiel durch Vortrag, Knoten, Entwicklung der 
Haupthandlung, durch Leidenfchaft und Sintereffe, durch Charafı 
tere der Spieler , durch eine anfländigere Spradye und ‚durch 
Zwiſchenchoͤre. Sophokles verfeinerte den Geſchmack durch mehr 
Wahrheit und Anftand. Kuripides mifchte in dag Tragifche dag 
Zartlichrührende ; nicht fo erhaben und feurig wie jener. Seneca, 
der einzige römifche Tragifer , den wir noch haben, iſt ein un 
glücklicher Nachahmer des Sophokles. Seine Trauerfpiele find 
ein Coloſſus, voll uberflüfiger Zufaße und Auswüchfe. Unter den 
Franzoſen haben Corneille, Bacine, Destouche, Diderot, 
Doltaire ec. Unter den Engländern : Shafefpeare, Zohnſon, 
Fletcher, Besumont, Cowley, Fielding ꝛc. Unter den Deutz 
fhen: Leſſing, Weiffe , Schlegel ze. die beften Stücke geliefert. 

Die. Comodie mag ihren Urſprung in den Gtreitlicdern der 
Hirten haben, da fie freundfchnftlich auf einander ichimpften , 
und über die Fehler ihrer Cameraden ſpotteten, um ein Gelaͤchter 
zu erregen. Man mag dieſe laͤndliche Luſtbarkeit bey oͤffentlichen 
Freudenfeſten fortgeſetzt haben. Kpicharmus und Phormys, 
Dichter aus Sicilien, brachten zuerſt eine beſtimmte Handlung in 
dag Luſtſpiel. Crates und bald nach ihm Ariſtophanes, Geyde 
zu Athen , bildeten e8 regelmafiger aus. Aber jeßt war eg noch 
perfünliche Satyre auf lebende Bürger, big diefe Freyheit in dem 
ariftofratifchen Staat eingefchranft wurde. Man mußte nach dem 
gegebenen Gefeß nur wahre Begebenheiten unter verdeckten Nas 
men vorſtellen. Weil aber die Dichter, und befonders Ariftophaz 
nes, dieſes Gefeß zu eludiren mußten, fo Fam noch ein Geſetz, 
nach welchem keine wirkliche Begebenheit vorgeftellt, und nur er: 
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dichtete Perſonen genennt werden durften. Aus den Fragmenten 
zu ſchlieſſen hat Menander trefliche Meiſterſtuͤcke auf die griechi⸗ 
ſche Buͤhne gebracht. Weit ſpaͤter, A. U. 514. oder in der 135ten 
Olympiade kamen die Zuftfpiele von den Etruſciern nach Kom; 
anfangs als ein Mittel, die-erzurnten Götter zu verföhnen; herz 
nad) bey gewiſſen Feyerlichkeiten dag Volk zu beluftigen, und, feis 
ne Gunſt zu gewinnen. Die erften Dichter und Schaufpieler mas 
ten Kivius Undronicus, Naͤvius, und nach ihnen Ennius, Dou 
den folgehden find Plautus und Terentius berühmt, ‚deren Schrif⸗ 
ten wir noch groͤßtentheils haben. Sie ahmten den Epicharmus 
und Menandet nach. Bon Afranius, der unter Auguſt Ichte, 
haben wir nichts. Je nachdem Die Schaufpieler gekleidet waren, 
hieß die. Comaedia pr&texta , trabeata ‚ togata, tabernaria; Atellana s 
pon der Etadt Atella; palliata, "vom griechifchen Mantel. In den 
mittlern Zeiten artete die Komödie in ein Poffenfpiel aus. . Im 
ı6ten Jahrhundert wurde fie wieder erträglich ; doch liebte man, 
befonders in Spanien, dag Abentheuerliche. Erft in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts gab ihr Moliere eine wuͤrdigere Ge 
fall. Die feinere Sitten haben zwar den Hanswurſt vom Theater 
verbannt; aber der Bediente und das Kammermädchen fpielen noch 
ihre luſtige Rollen. Jetzt iſt das Heer der Luſtſpiele unzählbar. 
Die beften lieferten unter den. Sranzofen, auffer Moliere, Des; 
touche, Erebillon, Grecourt, Greſſet, Voltaire, Diderot, 
Dorat, Favart ꝛc. Unter den Englaͤndern, auſſer den obigen: 
Dryden, Glover ꝛc. Unter den Italienern: Metaſtaſio, Gol; 
doni, Gozzi ꝛc. Unter den Deutſchen: Gellert, Holberg, * 
Schlegel, Leſſing, Weiſſe, Wezel, Stephanie ꝛc. Dabey 
merke man: Theatraliſche Yeluftigungen, nach franzoͤſiſchen Mus 
ſtern. Frankf. 1765- 74. V. 8. (6 fl.) — Engliſches Theater. Leipt. 
1769 - 73: VOL 8. (10 fl.) — Komifches Theater der Franzofen 
für die Dentfchen, von DyF. ib. 1777-79. V. 8. (7 fl.) — Der 
Deutfchen Theater. Berlin, 1768 - 76. XVIIL gr, 8. (27 fl.) 

Die Satyre war bey den Alten mit dem Thearer verbunden, 
Bey den Griechen waren fie Schaufpiele, in welchen Silene und 
Satyren durch Scherzen und Spoften, auch wohl durch Zoten dag 
Volt beluftigten. Die Spieler, haften ihre eigene Declamation, 
Kleidungen und Tänze. Der einige Cyclope des Kuripides ift 
von. diefer Gattung des Drama noch übrig. Bey den Roͤmein 


164 Fünfte Abtheilung. 


war fie anfangs ein Gefang in Gefprächen, ohne Regel, ohne Drds 
nung. Livius Andronicus gab ihr die Form eines Schaufpiels; 
dann hieß fie Iſode, oder Erode und Embolon, je nachdem fie vor 
oder nach dem Hauptſtuͤck, oder in der Mitte erfchien. $Ennius 
und Pacuv festen diefe Einrichtung fort. Terentius Darro mach 
te ein Gemifch von Verſen und Profa. Erft Lucilius gab ihr die 
Form, die hernach Horaz, Perfius und Juvenalis beybehielten. 
Sie fpotteten mit launichtem Wit über die Thorheiten, Vorur⸗ 
theile, Mißbräuche,, Lafter, u. a. Fehler der menfchlichen Gefelk 
ſchaft, die Menſchen zu befchamen und zu beffern. Aus Neid oder 
Rachſucht einzelne Perfonen mit beiffendem Spott mißhandeln, 
gehört nicht zue Satyre; alſo nicht Martials Sinngedichte , in 
welchen er fo manchen aus Kache züchtigt ; nicht des Horaz und 
Archilochus beiffende Oden, in welchen fie fich perfönlich rächen ! 
Die Catyre hat feine beftimmte Form. Sie kann in Berfen und 
Proſe, in Gefprächen, Briefen , Erzählungen, Romanen, Lie⸗ 
dern, Comödien und felbft in Epopden angebracht werden. Zum 
Benfpiel fönnen bier dienen des Cervantes Don Quixote, eine 
Satyre auf die Kitterzeiten; des Moliere Tatüffe, Swifts Mährs 
chen von der Tonne , Horazens und anderer fatyrifche Bries 
fe. Unter den Satyrifern flehen oben an: Lucian, Ehurdil, 
Swift, Butler; Boileen, Voltaire; Kifcov, Leſſing, Roft, 
Rabener ıc. | Ä 

Zu den befondern Dichtungsarten gehören auch die Romane, 
deren Urfprung in dem Abentheuerlichen zu fuchen iſt. Wahrfchein 
lich Haben Heldenthaten der alten Zeiten zu dergleichen abentheuer 
lichen Erzählungen Anlaß gegeben. Schon die Araber beluftigten 
fich damit, wovon die Taufend und eine Nacht zeugt. Die alten 
Voͤlker liebten dag Abentheuerliche, und es gab gelehrte Muͤſſig⸗ 
gaͤnger, die den muͤſſigen Poͤbel durch erdichtete Erzaͤhlungen be⸗ 
luſtigten. Die Romanenhelden waren zuerſt irrende Ritter, die ih⸗ 
re Bravour in Beſchuͤtzung verungluͤckter Menſchen, oder Bekaͤm⸗ 
pfung unuͤberſteiglicher Gefahren zeigten. Man verwebte in die 
Erzaͤhlungen abentheuerliche Liebesgeſchichten. Man ließ den Hel⸗ 
den ſchmachten, winſeln und endlich durch Raͤnke ſiegen. Man 
uͤberſchwemmte das Leſepublicum mit dieſer Art Schriften, beſon⸗ 
ders in Frankreich und Spanien. Sie wurden Romane genennt, 
weil die Verfaſſer nicht in der gemeinen Volksſprache, ſondern in 
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der mehr üblichen romanifchen, d. i. verderbten lateinifchen Spras 
che fchrieben. Daher ‚nennen die Spanier noch dag fehöne Gedicht 
Romange;: Bichardfon, Hermes und andere verbefferten den. Ges 
ſchmack. Sie lenkten die Erzählung auf moralifche Betrachtun⸗ 
gen, das Herz zu beffern, ohne die Einbildungskraft mit Liebes; 
bildern zu erhitzen. Heliodor, Bifchof zu Tricca in Theffalien, 
fieferte im gten Jahrhundert die erfte Liebesgefchichte ( Theagenes 
und Ehariclen) in griechifcher Sprache. Nach deffen Benfpiel bes 
föhrieb Turpin, ein franzöfifcher Erzbifchof, Carls des Gr. und 
Rolands Heldengefchichte. "Nun wimmelte e8 in Frankreich , Ita⸗ 
fin, Spanien und Deutfchland von Romanen. Sonſt find uns 
ter den altern zu merfen: Der Amadis von Frankreich, in 24: 
Octabbaͤnden, welchen des Eſſarts ins’ Franzöfifche überfegte, 
aus dem Portugiefifchen des Dafcus de Lobera. — Der Amas 
dig von Griechenland. — Lohenſteins Arminius und Thusnelde, 
— Hercules und Hereulifcus ıc. von Buchholz. — Unter die bef 
ten neuere gehören: Fenelons Telemach ꝛc. — Nobinfon Erufoe ıc. 
von Dan. Defor. — - Don Quirxotte ıc. von Cervantes. — Pa⸗ 
mela / Eläriffa und Grandifon zc. von Richardfon. — Ariofts Ra 
ſender Roland. — Thomas Jones ꝛc., Amelia und Yofepb 
Andrews ꝛc. von Fielding. — Triftram Shandy ic. von Sterne. 
 Belifaire , die Incas und moralifche Erzählungen ıc. von Mar⸗ 
montel. — Der Dorfprediger von Wafefield ıc. von Goldſmith. 
— Gil Blas von Santillana ꝛc. von le Sage. — Reben und Meys 
nungen des Til Eulenſpiegels, ein Volfsroman ; neu bearbeitet 
und mobernifirt. Breslan, 1779. 80. II. 8. mit Kupf. — Sophiens 
Reife von Memel nah Sachſen ıc. von Hermes. — Carl Ferdis 
net ac. son Duſch. — Earl von Carlsberg ıc. von Salzmann, 
- Spisbart ıc. von Schummel. — Hallo's glücklicher Abend. 
Leipz. 1785. II. 8. — Wielands Feenmärchen u. a. Schriften. — 
Hallers ufong rc. — Die aſiatiſche Banife ic. von A. X. v. Zieg⸗ 
ler. - Königsberg , 1764. 66. 11. 8. (2 fl.) — Bibliothef der Ros 
mane. Riga, 1778-89. XVI. 8. (a 18 gr.) — Pandbibliothek ıc. 
Leipz. 1767. XI 8. Eine Sammlung auslandifcher Romane ıc. 
Wer wollte die ungeheuere Menge nennen, womit feit langer Zeit 
dag lefende empfindfame Publifum in’ jeder Meffe, oft zum unwie⸗ 
derbringlichen Schaden der Sünglinge und Jungfrauen, reichlich 
verfehen wurde. Es ware zu wänfchen, daß Eltern und Lehrer auf 
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die Lectuͤre ihrer Kinder und Zöglinge-ein wachfamered Auge hat 
ten; noch mehr aber, daß die fchreibfelige Schriftiteler, ſtatt der 
oft verderblihen Wifche, wahre intereffante Erzaͤhlungen ang: = 
DRRUE lieferten z0de0 — ſchwiegen. nr 


xvIl-XxXm 


„Gleiche Wirkung, mie die Beredfamfeit und Dichtfunfi,. dat 
die Muſik oder Tonfunft auf den Geift und-auf dag Herz , Wir. 
finden ihren Nefprung in der Natur. Es ift dem Menfihen natr⸗ 
lich, Empfindungen des Schmerzens und der Freude durch eigene 
Toͤne .augzudrücen.; natuͤrlich, mit dieſen Toͤnen zu ſympathiſi— 
ren. So entſtund zuerſt dag Geſang, und aus dieſem die kuͤnſtliche 
Vocal-Muſik. Das Geſang treffen, wir bey allen geſitteten und 
ungeſitteten Voͤlkern an 5. hier roh und ohne Kunſt; dort nach Ne 
geln.‚gebildet. . Noch heult der wilde Iroqueſe und der ‚etwas 
menfchlichere Dtaheiter ſeine Schlachtgeſange. Die Hebraer: der 
uralten Vorwelt flimmten ihre Lobgefange; und ‚Danklieder. am 
Aber bey weitem war dieß. noch nicht Die Tonkunſt des 18ten Jahr⸗ 
hunderts. Noch Feine melodiſche Saͤtze, Feine verbindende Ge— 
danken und Tone; nicht die metriſche und rhythmiſche Mannichfalz 
figfeit in Der Bewegung ; nicht die angenehme herjerhebende Har⸗ 
monie. Nach und nach bildete fich die vegelmafige Modulation 
nach. dem eigenthuͤmlichen Geſchmack eines jeden Volles, Zu dies 
fer Bildung trugen viele Umftande bey. : Davids Pfaltze wurden 
feyerlich im Tempel .gefungen. Nun war dag hebraifche Gefang 
vollkommen. Diele Zeit wurde ‚erfordert, bis Die Griechen, ihre 
enharmonifche , chromatifche und diatoniſche Tonleitern; grreichtene 
Gewiß haben fie. als ein freyes heiteres Volk, dag die Künfte 
liebte, auch dieſen Theil der Kunſt zur Vollkommenheit gebracht. 
Aber fie blieben dev Natur getren. Unſere Coloraturen, kuͤnſtlichen 
Gänge und Cadenzen ‚waren nicht fuͤr das griechiſche Ohr. Die 
Muſik blieb ſelbſt unter den Griechen nicht fo. vollfommen, Uep⸗ 
pigfeit und Wolluſt fimmten fie herab. Kaum wurde fie noch in 
den barbarifchen Zeiten durch dag Kirchengefang von den Mönchen 





h) Vavassor de ludicra ditione &c. Paris, 1685. .& — HUET-Tr. de 
l’origine des Romans. ib, 1693. 12. — De l’Üla,e des Romans &c. par 
GORDON DE Percer, — Blankenburgs Verfuh über den Roman. 
Leipz. 1774. 8. ; 
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erhalten. Erſt im Xlten Jahrhundert erfand Guido von Arezzo, 
ein Henedictinermönd , das Linienſyſtem oder-die Solmifation von 
22, diatonifchen Tönen, nach den 6. ——— ut re mi fa fol la; 
son dem alten Kirchenlied.: 

Ut queant laxis 

Refonare fibris, 

Mira geftorum 

: "Fanuli tuorum 
Solye : polluti 
Labii reatum , en 
‚Sandte Johannes, | 

Durch dieſe 6. Sylben konnten die. Toͤne, die man wocher durch 
Buchſtaben über den Sylben anzeigte, durch die verſchiedene La; 
ge nach ihrer Höhe und Tiefe: bezeichnet werben.: i) In der Fok 
-ge wurde Das Syſtem der Muſik theils durch Einführung des chros 
matifchen und enharmenifchen, therls. durch den Gebrauch der No; 
tengeichen um vieles erweitert. Nach und nach, wahrfcheinlich ine 
ı6ten Jahrhundert Fam daß. neue Syſtem der 24. Tonarten zu 
Stande, da der Gebraudy der Orgeln zu Erfindung der halben 
Soneimag. Anlaß gegeben haben. Auch die Opern und: Concerte, 
die int 17ten Jahrhundert anfiengen ‚- gaben der Mufif einen neuen 
Schwang. Doch hat man in. Verfeinerung dieſer Kunft in den 
neueften Zeiten den Stalienern das meiſte zu: verdanfen. - Nach ih⸗ 
‚nen bildeten fich die Deutfchen. Unter diefen bleiben die Bache, 
Graun, Zah, Händel, Haſſe, Wagenſeil, Holzbautr, 
Stsinnriz , Bends , Ailler, Marpurg, Mattheſon, Rei 
hard, Scheibe, Gluct, Dogler ꝛc. ſo wie, unfer den Stalienern 
Jomelli, Pellegrini, Pergolefe ꝛc. verehtungswuͤrdig. 

Die Inſtrumental⸗Muſik iſt eine Nachahmung der menſchlichen 
Stimme. Sie wurde alfo fpäter, und zwar wie wir Genef. IV, 
21. Iefen, von Jubal’erfunden. Die Hirtenpfeife mag zu Erfin 
dung der übrigen Inſtrumente Anlaß gegeben haben. Dann folg- 
te die Leyer und Either der Griechen; Die Cymbel und Harfe der 
Hebraer ; endlich durch viele Verſuche, das volftandigfte unter den 
blafenden Inſtrumenten, die Orgel. So entftund, nach Erfindung 
alter noch gebräuchlichen Inſtrumente, die vollfommene Muſik, 








i) Man lefe den Art. Solmifation, in Sulzers Theorie der ſchoͤnen Kunſte. 
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die fich nun in Ouvertüren oder Symphonien, Concerten, Solo, 
Trio, Sonaten ꝛc. nad) verfchiedenen Beftimmungen und Abftchten 
bören laßt. Von jeher war fie bey allen Feyerlichkeiten, bey Gaft; 
malen, GSchaufpielen , Opfern, gottesdienftlihen Verfammluns 
gen ıc. gebrauchlich ; bald mehr , bald weniger lermend , mehr oder 
weniger harmoniſch. Daß vieles, was zu diefer Kunft gehört, 
aus dem Altertum verlohren; daß die Geſchichte derfelben noch 
dunfel und unvollftandig ſey, zeigt Pancirol in feinem Buch de 
rebus deperditis & noviter inventis ; zeigen die Schriftfteller , wel 
che, die Gefchichte der Mufik erläutert haben. ch will diefe hier 
nennen. Don der Mufif der alten Hebraer giebt Nachricht: Lund 
in den: jüdifchen Heiligthuͤmern Lib. III. Cap. 47. und Sal. Til in 
Tr..de Mufica Hebr&orum ; auch. Aug. Friderich Pfeifer in der 
Abhandlung überdie Mufif der alten Hebraer. Erlangen, 1779. 
4. — — Bon der Gefchichte überhaupt: Bourperor Hift. de la Mu- 
fique, Haye, 1743. T. IV. Vol, II. 12. — Hift. de la Mufique, 
de fon origine & .de fes effedts, Amft. 1725. IV. ız. — Marrı- 
nı Storia della Mufica, Bologna, T. J. 1757. fol.m, — Bramvır- 
LE Hift; generale critique & philofophique ‘de la Mufique. . Paris, 
1767.: 4. mit Rupf. — Roussier Memoires fur la Mufique des An- 
ciens. ib, 1770. 8. Mllarpurgs feitifche Einleitung in die Ge; 
ſchichte und Lehrfäge. der. alten und neuen Mufif. Berlin, 1759. 4. 
— Drinz hiftorifche: Befchreibung der Mufif. Dresden, 1690. 4. 
— Scheibe Abhandlung vom Urfprung und Alter der Mufif. Al⸗ 
tona, 1753. 8. und kritiſcher Muſicus. Leipz. 1739. 8. — Mizlers 
muſikaliſche Bibliokhek. ib. 1641. 111. 8. — Walthers muſicali⸗ 
ſches Lexicon. ib 41739. II. gm. — Muſikaliſcher Almanach ⁊c. ib. 
1784. 8. und muſikaliſches Taſchenbuch ic. Freyburg, 1784. 8. — 
J. J. Rousseau Didtionnaire de Mufique, Paris, 1768. 4. — Webbs 
Verwandſchaft der Poefie und Muſik. Leipz. 1771. 8. — — Von 
der Kirchenmufif der Alten: BrNGHAM Antiquitates ecclehiafticz, 
Lib. IV, Cap. I. — Arnolds erfies Chriftenthun. Lib. II. Cap, II, 
— ARTHUR BEDFORD de Hebrzorum pariter & Chriftianorum Mu- 
fica ecclef. Lond. 1712. 8. — Marr. GERBERT Lib, de cantu & 
Muſica facra a prima eccleſiæ ztate usque ad præſens tempus, St, Bla- 
fi, 1775. 11.4 — — Von den Noten: Rursersıe Variæ Ledio- 
nes, Lib. II, Cap. XL, — Jost. NicoLaı Lib, de (glis, C. XVIIL 
w= MontrAucon Palxeographia graeca. Lib, V. C. III. — BayıE 
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Did. v. Guido Aretin. — — Bon den müfifalifchen Inſtrumenten 
der Alten : ArHeNzus Lib. XIV..:—: Fagrıcıı Bibliographig: an- 
tiquaria. Cap. XI. Ej. Bibl, gr. Lib. III. C, X. und Bibh kat, medii 
vi. T. I. p. 644-651. — Uebrigens gab Meibom heraus: An- 
tiquæ Muficae audtores ſeptem. Amſt. 1652, II. 4. 

Anleitungen: Mattheſons groffe und Heine Generalbaßſchule. 
Hamburg, 1731. 4. — Marpurgs Handbuch bey dem Generalbaf 
und der Compoſition. Berlin, 1757. II 4. und Kunſt das Elas 
vier zu fpielen. ih. 1765. 4. — Bach über. die wahre Art; das 
Glavier zu fpielen. ib. 1762. II. 4. Der 2te Theil Handelt gruͤnd⸗ 
lich vom Generalbaß. — Joh. Adr. Scheibe, Dänifcher Kapell⸗ 
meiſter, uͤber die mufifalifche Compofitionen. . Leipzig, 1773: 4. — 
©. ©: Löhleins Elavierfchule, oder Antweifung zur Melodie, und, 
Harmonie, mit praetifchen Beyfpielen erklärt. Zülichau;:1773. 42 
(ıfl. 30 fr.) — 3.P. Rirnbergers: Kunſt des reinen. Saßeg in 
der Mufif. Berlin, 1771. 4. (3 fl. 24 fr.) und vermifchte, Muſika⸗ 
lien. ib. 1769. quer fol. (2 fl. 15 fr.) — Ej. Dden mit Melodien: 
ib. 1773: 4. CI fl. — Quanz Anmweifung , die Fleute’trayerliere 
gu fpielen. ib. 1752. 4. — Mozart Verfuch einer gründlichen Vio⸗ 
Jinenfchule. — Joh. Geb. Bachs Clavieruͤbung. Leipz. 1726. 4: 
— C. P. E. Bachs Clavierſtuͤcke. Berlin, 1766. 4. und Clavier⸗ 
ſonaten ꝛc. Leipz. 1766. quer folı.(2 fl. 30 fr.) und mit veraͤnder⸗ 
ten Repriſen. 1760. quer fol. (6 fli)..zc. auch Gellerts geiſtliche 
Oden und Lieder mit. Melodien. ib. 11771. quer fol. (3fl.) — I 
L. Albrecht Unterricht von der Structure, Gebrauch und Erhaltung 
der Drgel, Clavicnmbel, Elavicordien u. a. Inſtrumente. . Berlin, 
1768. IL. 4. (4 fl. 30 fr.) und Einleitung in die Anfangslehren der 
Tonfunft. Langenf. 1761. 4. Cu. fl.) — V’Alemberr fuftematifche 
Einleitung in Die muficalifche, Sehkunft ꝛc. Aus dem Franzöf. mit 
Bermehrungen von F. W. Marpurg. Leipz. 1757. 4, (45 fr.) 
— Anleitung zur Singfunft 5 aus dem tal. des Kofi, von Agricoz 
la. Berlin, 1757; gr. 4: (2 fl. 320 fe.) — €. E. Öraun Duetti; 
Tercetti ;; Quintetti, Seftetti &c, Berlin, 1773. 1.9. gr.fol, (8 fl.) 
= Ej. Tod Zefa, von Ramler. Leipz. 1760. gr. fol, (6 fl. 45 fr.) 
— Rritifche Briefe über die Tonkunft , mit Heinen ‚Elavierftücken 
und Singoden. ‚Berlin, 1760-62. il, Hände oder 8. Theile. 4. 
(g fl.) — Lieder der-Deutfchen, mit Melodien, ib. 1767. 68, IV, 
8% 4. CI AI — Muficalifhes Magazin in Sonaten, Sympho— 
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nien, Trio ze für das Glavier. 1. Ch. Leipzig, 1765. gr. 4 
(8 fl.) — Berlinifche Oden und Sieber. ib, 2 III. quer — 
J fl. ” fr. ): x. — 


XXL 


Ich faſſe hier die uͤbrigen Kuͤnſte zuſammen, welche heile * 
Vergnügen: heile zum: Bedürfniß der menfchlichen Gefellfchaft er 
funden worden find. Zur erſten Claſſe gehören noch die Mahlerz 
Zeichen⸗ Bildhauer⸗ Bau⸗ Tauz⸗ und Schaufpielerfunft. Zur Ic 
tern diesmechanifchen Künfte und Handwerke. 


Die Mahlerfunft ift eine Nachahmung: fichtbarer. — 
anf flachem Grunde, vermittelſt Zeichuung und Farbe. Sie iſt 
alſoe, wie. Die uͤbrigen ſchoͤnen Kuͤnſte, Nachahmung der ratur) 
Beluſtigung fuͤr den Geiſt und fuͤr die Sinnen. ‚Sie bildet: durch 
Ordnung⸗, Regelmaͤſigkeit und Schoͤnheit den Geſchmack. Zu ihrer 
Vollkommenheit wird eine. gute Wahl und Erfindung des Stoffe; 
deſſen gefchichte Anordnung, eine richtige Zeichnung und ein! gutes 
Solorit erfotdert. Man mahle mit Oelfarben, mit Waſſerfarben; 
Freſko, d.h auf Mauern die mit friſchem Mörtel befleider findy 
Miniatur, du ganz Feine Gemaͤhlde hit Wafferfarben; enkauſtiſch/ 
dit. mit War ‚Sin welchem die Farben eingebrannt werden ; Paftel, 
d. i. mitteoekehen Farben ;i Emaille, d. i. mit fein⸗zerriebenem 
(lag, dar das! fertige Gemahlde im Feuer eingebrannt wird ; mo⸗ 
faifch, d.dir mit Einſetzung kleiner Stücke vom gefärbtem: Glas , 
öder von. gefärbren Steinen. : Auch war die Glasmahlerey auf 
Senfterfcheiben üblich , da: man.die Farben auf dag meife Glas 
aufgetragen und durchfichtig eingebrannt hat. Aus allem diefem 
erhellet, wie herrfchend der Geſchmack in diefer Kunſt zu allen Zeiz 
ten geweſen ſey. Ihr Urſprung iſt ungewiß. Mag vielleicht das 
Bild im Waſſer, das Schnizen der Staͤbe und Becher bey den 
Hirten, Anlaß dazu gegeben haben. Die Farbenmiſchung und das 
Auftragen det Farben iſt aus den Saͤften der Pflanzen nach und 
nach entftanden. Aber alles noch roh. Zuerft grobe Umriſſe; Auf 
fireichen gleich heller Farben. Endlich nach langer Zeit, durch vie, 
fe Verſuche, Abſtufung von Licht und Schatten, Ründung der Koͤr⸗ 
per , Mittelfarbeit , Veredlung und Erhöhung der Gegenftände. 
- Geftichte , gewirkte oder mofaifche Gemaͤhlde moͤgen die aͤlteſten 
ſeyn. Darinn waren die Babylonier und Phrygier beruͤhmt. Aber 
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die Mahlerey mit dem Pinfel, und zwar mit Waſſerfatben/ brach⸗ 
ten die Griechen zur Volllommenheit. "Sie mählten auf Wände, 
Schiffe und Tafeln Carrigaturen und Yurlesfen ( in’ der griechi⸗ 
fhen Sprache, Grillen), Blumen⸗ Frucht und Thierſtuͤcke, Lands 
ſchaften, Portraite, Sinnbilder, "Schlachten, Hiſtorien, Fabein 
und Allegorien; alles mit einer bewundernswuͤrdigen Zeichnung 
und mit dem dauerhafteſten Colorit. Nur fehlte ihnen Anordnung 
und Gruppirung, beſonders in der perſpectiviſchen Zeichnung. In 
Ermanglung der Oelfarben mahlten ſie, wo es noͤthig war, enkau⸗ 
ſtiſch; aber ſie mahlten nur mit 4. Farben. Apollodorus, der um 
die gote Olympias Ichte , ſoll zuerſt den Gemaͤhlden durch Licht 
und Schatten Haltung gegeben haben. Zu Alex anders Zeiten ſtund 
die Kunſt auf der hoͤchſten Stuffe. Damals waren Aetion, Nikö⸗ 
machus, Protogenes und Apelles berühmt. Sie ſank in den 
folgenden Zeiten; Zulius Caͤſar ließ noch durch den Timomachus 
verſchiedenes mahlen. Immer wurde die Kunſt, auch in den mitt 
lern barbarifchen Zeiten getrieben, aber ohne Geſchmack. Erſt im 
Isten Jahrhundert wurde diefer durch Leonhardo da Vinci, und 
Michel Angelo.; bald hernach durch Titian, Corregio und Ras 
phael twieder “hergeftellt ‚und verbeſſert. Zu ‚gleicher‘ Zeit erfand 
van Eyck die Oelfarben. Jetzt entſtunden mehrere Schulen d. i. 
eine Folge von Mahlern, die ihre Kunſt nach 'den Regelm und 
Grundfäßen eines einzigen Meifters oder deſſen Schüler‘ gebildet 
haben :? Die römifche, von Peter’ Derugino , Raphaels Lehrer, 
ver 1446: Hebohren wurde , bie‘ Carl- Mararti, der 1713. flach; 
fie hat voriüglich das Groffe im Geſchmack, im Ausdruck der 
Charactere und: die Nichtigkeit in der Zeichnung; — Die Florentirni: 
ſche, tietiere, von Leonhardo da Dinzi und Michel Angelo an; 
fie liebt das Groffe in den Formen und in der Iufammenfegung. — 
Die Korhbardifche oder Bologneſiſche, von Aannibal und Lud; 
wig Carrache, oder vielmehr von Corregio, geftifter; hat Wahrs 
heit und natürliche Einfalt in den Charactern und Stellungen. — Die - 
Denetianifohe, von Tirian, "dem größten Coloriften , geftifter , 
that fich im groffen Geſchmack des Colorits hervor, — Die Hollaͤn⸗ 
difche ahmt die Natur durch Zeichnung und Farbe gang treffend 
nach; daher nenne fie Hagedorn die Sihule des Wahren. — Die 
Deutſche, aus allen gemifcht, fo wie die Sranzöf.fche. Sie koͤn⸗ 
nen nur uneigentliche Schulen zenennt werden, Die groffen Mei 


72 . :.... Fünfte Abtheilung: ; : 

ſter, die. fich unter-den Densfchen: und Franzoſen zeigten, wählten 
‚ihre groffen Vorgänger zu Mußsen.. und folgten daben ihrer eiges 
nen Manier. 

Man machte auch Abdruͤcke von den in Hol gefchnittenen 
‚Zeichnungen ; ;. fpater. von geftochenen Kupferplatten, Die erftere 
‚nennt man, Holsfchnitte ; die leztere, Kupferſtiche oder Eftampen. 
Das Formfchneiden, oder die Kunft, in hölzerne Formen gefchnits 
‚gene Zeichnungen. mit Delfarben auf Papier zu druden, war ſchon, 
ſo wie die Spielcharten, im 13ten Jahrhundert bekannt. Man 
‚bat. ſchon vor dem Jahr 1430. bibliſche Geſchichten in Holz ger 
ſchnitten. Aber erſt im 16ten Jahrhundert wurde die Kunſt von 
Albrecht Altdorfer, einem Schweizer, und von Albrecht Dürer 
zur Bolfommenheit gebracht. Diejenige Art der Holzſchnitte, da 
‚man, um mablerifche Zeichnungen nachzuahmen, die Umeiffe mit 
Strichen, aber. die Hauptlichter und Schatten mit: Duſchen bezeich⸗ 
üet, war noch früher befannt. Die. Staliener nennen fie; chiaro- 
ſcuro; die Franzoſen camayeux. Hugo da Carpi hat fich in Ita⸗ 
lien dießfalls zuerſt hervorgethan. Die Kupferftecherkunft , oder 
die Kunſt, mit dem Grabftichel in Rupferplatten zu arbeiten, wur⸗ 
de bald nach der Buchdrucferkunft im XV. Jahrhundert in Deutſch⸗ 
land erfunden; ‚von wen? iſt ungewiß. Etwa von Conr. Shveins 
heim? Die Sravirfunf war lang vorher bekannt; denn. Rs Carl 
der. Br, hatte, fchon - in. ſilberne Platten. geftochene Landcharten. 
Aber zum Abdrucke n der Kupferplatten mag der Gebrauch der Buch⸗ 
druckerfarbe Anlaß gegeben haben. Der erſte beruͤhmte Kupfer⸗ 
ſtecher, von welchem man noch viele Blaͤtter hat, der. 1486. als 
ein guter Mahler und Zeichner zu Colmar ſtarb, iſt Martin Schoͤn. 
Die Franzoſen nennen ihn laͤcherlich le beau Martin. Seit der Mitte 
des vorigen, und noch weit mehr in unſerm Jahrhundert, wurde 
die Kunſt auf einen ſo hohen Grad der Vollkommenheit gebracht, 
daß fie mit der Mahlerkunſt um den Vorzug ſtreitet; zumal ſeit⸗ 
dem man, angefangen hat, Kupferftiche mit mehrern Farben abzus 
drucken, die mit Rothſtein gemachte, oder gedufchte Zeichnungen 
auf das natuͤrlichſte nachzuahmen und darzuſtellen. 

Zum Gebrauch der Kupferſtecherkunſt wurde das Aezen oder 
Radiren erfunden, da man vermittelſt einer Radirnadel und eines 
ſcharfen aus abgezogenem Weineffig, Salmiac, gemeinem Salz 
und Gruͤnſpau bereiteten Waſſers, die Zeichnung auf metallene Tas 
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feln eingraͤbt und auf Papier abdruckt. Wer die Kunſt erfunden 
habe, etwa Albrecht Duͤrer? iſt ungewiß. Simon. Eriſius, 
ein Hollaͤnder, war einer der erſten, die ſich darinn als Meiſter 
hervorthaten. Unter den aͤltern ſchaͤtzt man vorzuͤglich Peter Te⸗ 
ſta, Salvator Roſa, Hannibal und Ludwig Carrache, Rem⸗ 
brand, Matthaͤus Merian, Stephan della Bella, Callot, 
Hooghe, le Clerc; unter den neuern Schmidt, Meil, Gete 
in Leipzig, Chodowiecky in Berlin zc. | 

Die ſchwarze Kunft ift vom Kupferfiechen und Radiren — 
unterſchieden, daß die geglaͤttete und polirte Platte mit einem be⸗ 
ſondern Inſtrument (vormals mit einer Walze) zur krauſen Flaͤche 
bearbeitet wird. Das Licht wird alsdann durch Schaben und Glaͤt⸗ 
ten hineingebracht. Wenn es auch ungemiß -ift „ daß diefe Kunft 
durch den Pfaälzifchen Prinzen Rupert, oder den Kitter Wren in 
England erfunden worden fen , fo bat fie doch in England ihre. 
hoͤchſte Vollkommenheit erreicht. White und Smith wurden für 
die größten Meifter gehalten. 

Die Hildhauerfunft lehrt Bilder, Menfchen und Thiere aus har⸗ 
ten und weichen Materien ausbauen und formen, oder in Metalle, 
siegen. Sie ift fehr alt, und wahrfcheinlich alter, als die Mahler 
funfl. Schon zu den Zeiten der Patriarchen hafte man Bilder der 
Götter in Mefopotamien. Mag vielleicht die Verehrung der Goͤt⸗ 
ter, oder die Hieroglyphik der Negypter, oder die Termen, d. i. 
bald Bilder , halb Statuen, Anlaß dazu gegeben haben. Genug, 
fie war allgemein bey den Aegyptern, Phöniziern, Griechen, He 
truriern und Römern befannt. Vielleicht hat die Plaftif, d. i. die 
Kunft aus Thon , Gips und: War Bitder zu formen, Anlaß dazu 
gegeben. “Die Griechen: brachten die Kunft zur hoͤchſten Vollkom⸗ 
menheit,. wovon die Neberbleibfel aus dem Altertum zu Rom u. a. 
Staͤdten Italiens zeugen, welche durch Plünderungen aus Alien 
dahin gebracht wurden. Erft in der fünfzigftien Olympiade oder 
im Weltjahr 3428. verfertigte man Statuen von Marmor ; vorher 
nur Köpfe u. a. Theile des. menfchlichen Körpers. Die beruhmtes 
fen. Bildhauer unter den Griechen waren: Pbydias, Leufippus, 
Prariteles und Stafifra:es, Zu den Zeiten des Auguſtus fol 
Kom mehr eherne und marmorne Bilder, ald lebendige Menſchen 
gehabt haben. "Die KRünftler, die ſich da aufhielten, waren groͤß⸗ 
tentheils-Griechen. Die. Römer fchagten die Kunft, ohne fie ſon⸗ 
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derlich zu uͤben. Unter Severus, noch mehr aber unter Conftan⸗ 
tin dem Gr. fan fie ganz in Verfall. Wenigſtens verdienten die 
Arbeiten der Bildhauer , die ettva in den folgenden Zeiten noch 
bie und da waren, nicht. auf die Nachwelt zu kommen. Erſt im 
13ten Jahrhundert wurde Klicolans und Andreas von Pifa ber 
ruͤhmt; auch Lorenz Ghiberti im ı5ten Jahrhundert , der die 
Thuͤren an der Kirche Johannis des Taufers zu Florenz verfertig- 
te, von welchen Michel Angelo fagte, fie feyen werth, am Eins 
gang des Paradiefes zu ſtehen. Zu gleicher Zeit lebten: die Künft: 
ler Donat oder il Donatello, Brunelefhi und Andr. Verochio 
zu Florenz. Von dem leztern ift dag gegoffene Bild zu Pferd des 
Bartol. Eleone, das zu Venedig auf dem Plab des Johannes 
und Paulus fleht. Alle diefe übertraf Michel Angelo, der die 
Kunft wieder, aber frenlich nicht zur griechifchen, Vollkommenheit 
brachte. Er und die folgenden Meifter bildeten fich nach dem gries - 
chiſchen Geſchmack. unter den Franzoſen machte ſich Job. Gou⸗ 
geon und Sarraſin; unter den Niederlaͤndern le Fepre, Las 
viron und Buiſter; unter den Deutſchen Erhard von eittich, 
berühmt. 

Auch die Baukunſt gehört in Mückficht auf den Geſchmack unter 
die zeichnenden Künfte, Das MWefentliche Ichre die Mathematif. 
Ordnung, Schönheit, afthetifhe Vollkommenheit und Harmonie 
zeugt von dem Genie des Künftlers. Kann. man nicht .von der 
Bauart auf die Sitten ganzer Nationen fchlieffen ? Der Kamtfcha: 
dale, der Grönlander, der Dtaheiter zc. wohnt in Hölen oder Ges 
zelten und rauchigen Hütten. Man lefe den Pauſanias, fo wird 
man die prachtvollen Gebaͤude des geſitteten Athens bewundern. 
Die Aegypter und Phoͤnicier moͤgen die rohen Lehrer der Griechen 
geweſen ſeyn. Der bewundernswuͤrdige Salomoniſche Tempel war 
ein Product der phoͤniziſchen Kunſt. Durch die Griechen wurde 
fie nach und nach auf den hoͤchſten Grad der Vollkommenheit erz 
hoben , wovon noch die wohlausgedachten fünf Saulen s Drdnuns . 
gen zeugen. Ueberall war die edle Einfalt der Griechen die fichere 
Leiterin in der gefalligen Architectur gefitteter Volker. . So. bald 
Kom der Hauptfiß des meitumfaffenden romifchen Reiches wurd 
de’, fo beftrebten fich die Römer , ihre Hauptſtadt über die Stadte. 
der Welt zu erheben, Aber fie nahmen; diefe Abficht zu erreichen - 
ihre Zuflucht zu den griechifchen Künftlern. est war Rom durch 
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prachtvolle Tempel, Palaͤſte und Gebaͤude verſchoͤnert. Der gute 
griechiſche Geſchmack erhielt ſich noch unter Caͤſars Familie Nach 
den Zeiten des Auguſtus ſpielte man mit Zierrathen und Gepraͤn⸗ 
ge, wodurch die wahre Groͤſſe der Simplicitaͤt verdrungen wurde, 
Davon zeugen die Trinmphbogen des Severus, des M. Ars 
tonins, - des Conſtantins, und -die Bader des Dioclerians. 
Die Gothen brachten das Mühfame , Gezierte und Abentheuerliche 
in die Baukunſt, . mit Verfchwendung der Zierrathen, mit Ver, 
hachläfigung der Verhaltniffe. So wurden viele Etädte und Kir: 
chen in den mittlern Zeiten gebaut. Doch jeigen die Marcugfirche 
in Venedig, die zwiſchen 977. und 1071. erbauf wurde , und die 
Kirche St. Maria formofa dafelbft ; die Kirche zu St. Miniat in $los 
eng, der Dohm in Pifa zc. etwas vom antifen griechifchen Ger 
ſchmack. Zu Florenz war Meifter Jacob, ein. Deutfcher, -im 12ten 
Sahrhundert fehr berühmt. Er baute hier das groſſe Franzifcaner 
Klofter; und fein Sohn Arnolfo Lapo, der:A: 1200, ftarb, baute 
die Kirche des heil. Kreutzes, und gab die Zeichnung ‘zur praͤch⸗ 
tigen Kirche St. Maria del fiore, Das Münfter. in Straßburg, 
welches im 13ten Jahrhundert von Erwin von Streinbad) aufge 
führt wurde , gehört unter die erftaunlichften Gebaude der Welt 
Doch zeigt die Münfterfirche in ulm, Spuren eines beſſern Ge 
ſchmacks. Zu Anfang des ızten Jahrhunderts wurde die Baukunſt 
zu Nom und in Stalien durch Brunelefhi, und zu Ende deffelben 
durch Alberti, Serlio, Palladio, Michel Angelo , Dignos 
la zc. doch nicht zur aͤch Neinigkeit des gricchifchen Geſchmacks, 
tieder hergeſtellt. Da aber alle Ueberbleibſel des griechifchen und 
tömifchen Alterthums abgezeichnet find, fo koͤnnen ſich neuere Ar— 
hitecten genug uͤben, und ihren Geſchmack bilden. 

Die Tanzkunft gründet ſich auf den Naturtrieb, die Freude und 
SröhlichFeit durch Bewegung des Körpers auszudrüden.. Anfangs 
war diefe Bewegung unregelmafig. NHernach wurde fie, die ſitt⸗ 
lichen Charaktere und Gemüthsbewegungen auszudrücken ,.nach Re 
geln durch den mufifalifchen Takt gebildet. Die Griechen u. a; 
Bolfer des Alterthums feyerten mit dem Tanz nicht nur ihre gez 
ſellſchaftlichen Zuſammenkuͤnfte, fondern auch die Fefte der. Keliz 
Sion und des Staated. Man brachte ihn auf. die Schaubuͤhne; 
und wir wiffen, mie fehr zu Rom. die pantomimifchen. Zange, ge 
ſchatzt wurden. Jedes Volf Hat nun, wie vormals, feine beſon⸗ 
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dere Manier in diefer Kunſt.e Beym Schaufpiel hat, man die.gros 
testen ,. auggelaffenen. mit ungewöhnlichen Sprüngen begleiteten 
Tänze, welche eine befondere Leibesftarke erfordern; die Eomifchen 
Tänze, in welchen die Sitten, Luftbarfeiten und Liebeshandel des 
gemeinen Volks mit leichten, fünftlichen und etwas muthwilligen 
Bewegungen lebhaft gefchildert werden ; halbe Charaftere, welche 
Handlungen des gemeinen Lebens vorftellen, und mehr Zierlichkeit 
und einen feinern Gefchmack-erfordern ; tragifche Tange im ernſt—⸗ 
haften hohen Charakter. Figurirte Tanze mit Muſik begleitet, die 
eine beſtimmte Handlung ,. mit Verwickelung und Auflöfung, vor⸗ 
fielen, nennt man Ballete. In den neuern Zeiten waren Beaws 
champ zu Paris, unter Ludwig XIV, Ailverding und Noverre 
zu Wien in den theatralifchen Tanzen die größten Meifter: 

Die, Schaufpielfunft erfordert Genie und Begeifterung. Was 

\der Dichter im Drama ausgeführt hat, muß der Schaufpieler leb⸗ 
—* und, ſinnlich vorſtellen, daß es ruͤhrt und gefallt. Dieß er 
fordert groſſe Talente. In den altern Zeiten waren bey den Gries 
chen und Römern die Dichter zugleich Schaufpieler, und fie ſtun⸗ 
den in groffem Anfehen. Sophokles war einer von den Haups 
tern des athenienfifchen Staates. So war Moliere Dichter und 
Schaufpieler ; fo viele andere in den altern und neuern Zeiten. Wir 
wiffen e8 aus. der Gefchichte ,. was es auf ein ganzes Volk für 
Wirkung gemacht hat, ivenn gute Stuͤcke ducch gute Spieler in 
treffenden Rollen ausgeführt wurden. Co zwang. Ariſtophanes 
Athen, Garrif London , Moliere Paris re. zum Beyfall. Mar 
lege aber die Fehler der Pfufcher nicht auf die Kunſt. Es ift nicht 
mehr die Zeit, da man die Schaufpieler : Gefelfchaften C darunter 
gehören nicht vagirende Gaufler und Boffenreiffer) im blinden ſchaͤu⸗ 
menden Neligiongeifer verdammte und anathematifirte. Sie gehoͤ⸗ 
ren mit Mecht, wie Redner , Tonfünftler und Dichter zu den ehr 
baren Menfchen, die wegen ihrer Talente Achtung verdienen. 

Zu diefen fchonen famen die mechanifchen Künfte und die Hand? 
werke, Man bearbeitete für das Hedürfniß die Naturproducte aus 
dem Mineralreich ; daher Ton Porcellans Zinn: Kupfer Meſſing⸗ 
Silberss Golds und Jumwelens Arbeiten, Glas; und Spiegel: Fabris 
fen ꝛtc. Aus dem Pflanzenreich; daher die Gaͤrtnerey, das Forfis 
weſen, bie Zärberey ,„ Flachs⸗ und Leinenarbeit, Spigen, Ve 
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pier xc. Toback, Bierbrauen, Zuckerfieden, Tiſchler⸗ und Drechsler⸗ 
Acbeit ꝛc. — Aug dem Thierreich; daher die Bearbeitung der Wol⸗ 
k, Seide, des Waxes, Leders, Pelzwerks ıc, Die Jaͤgerey, Fis 
ſcherey ꝛc. Was im Groffen entweder durch das Feuer und den 
Hanmer , oder durch Menſchenhaͤnde aein, ohne Feuer und Ham: 
mer. in. Menge gearbeitet wird, gehört in die Fabrifen und Mas 
nufacturen. Der Verkehr mit rohen und verarbeiteten Waaren und 
Gütern gefchicht durd) die Kaufmannſchaft. Diefe ift die Duelle 
des Reichthums im Staat, der Induſtrie und der Betriebfamteit 
aller Künfte und Handwerfe. Durch den blühenden Handel wird 
inglkich Die Macht eines Volkes gegründet und erhalten. Dieß bes 
weifen die alten phoͤniziſchen Städte Tyrus und Sidon; auch noch 
die am Meer gelegene Laͤnder und Reiche. Durch die Schiffahrt 
wurde von jeher der Handel befordert. Fremde und eigene Waa⸗ 
zen wurden eingebracht und ausgeführt. Vormals waren die Phö, 
nigier „jet find die Engländer, Hollander, Franzoſen, Spanier 
und Porfugiefen 2c. die machtigften Nationen im Handel, 

Ueber alles was ich von den fehonen und mechanifchen Künften 
geſagt habe... will.ich Die Hauptfchriften nennen. Zur Mahler⸗ 
Fanfts: Sulzers Theorie der ſchoͤnen Künfte. geipg. 1775. IL. gr. 8. 
Buͤſchings Gefhichte und Grundfage der fchönen Künfte und 
Wiſſenſchaften. Berlin, 1772. 8. — Joh. Rud. Fuͤeßlins allge, 
meines —— Zuͤrich, 1779. fol. — Meuſels deutſches 
Kuͤnſtlerlericon. Lemgo, 1778. 8. — Heineke Nachrichten von 
Kuͤnſtlern und Kunſtſachen. Leipz. 1768. II. 8. und Dictionnaire 
des Artiſtes. ib. 1778,.80% - Dict. encycopedique c. — Murr 
Journal zur Kunſigeſchichte und allgemeinen Litteratur. — — Paul 
von Stetten Kunſt⸗ Gewerb⸗ nud Handwerks; Gefchichte der X. &t.: 
Augeb. 1779. 8. — Junius.de pictura veterum. Roterod, 1694. 
fol. Deutſch, Bresl. 1770. 8. — TürnguLL Treat. on ancient 
Prainting, . Lond, 1740, fol. — Didionnaire de Peinture par l’Abbe ' 
PERNETY, Deutfch: Handlericon der bildenden Kuͤnſte. Berlin, 
1764..8. — Hagedorns Betrachtung über. die Mahleren. Leips.. 
1762. 11. 8. — Fresnoy l’Art.de peintre, Wien, 1731. 8.— Was 
TELET (Art de peinture, Paris, 1759. 8. — Caylus Ybhandlung . 
jur Gefchichte der Kunſt sc. Aug dem Sranzöf. von Meuſel. Al⸗ 
tenburg, 1768. II. 4. — Winkelmanns Gedanken uͤber die Nach⸗ 
ahmung der griechiſchen Werke in der Mahlerey und Bildhauer⸗ 

(Fuͤnfter Band. ) M 
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kunſt. Dresden, 1754: 4. Ej. Gefchichte der Kunſt des Alter 
thums. ib. 1764. II. gr. 4. und Anmerkungen darüber, ib. 1762. 
I. gr. 4. — Preislers Zeichenfchule. Nürnb. 4. — Webb, 50 
garth, Menges ꝛc. über die Schönheit. — Gerh. de Laireffe 
groffes Mahlerbuch ꝛc. Aus dem Franzoͤſ. ſchlecht uͤberſetzt. Nürnb- 
1784. III. 4. Das Original iſt vortreflich. — Der Staffirmaler, 
oder die Kunſt anzuſtreichen, zu vergolden und zu lakiren, von 
Watin; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1774. und 1779. gr. 8. Sehr 
practiſch. — Die Kunft auf Glas zu mahlen und Glasarbeiten zu 
Berfertigen, von Perer le Dieil; ans dem Franzoͤſ. Nürnb. 1779 
80. III, gr. 4. — Leffing, vom Alterder Delmahlerey. Braunſchw. 
1774. 8 — Cbriftian Friderib Prangens Farbenlexicon te. 
Haft, 1782. 4. mit Kupf. — Ge. Ehr. Günthers practifche Anz 
weifung zur Paftelmahlerey, Nürnb. 1762. 4. ‘mit Kupf. — Aug: 
Eudw. Pfannenſchmids Verfuch einer Anleitung zum Mifchen als 
fer Farben aus blau, gelb und roth. Hannover; 1781. 8. — Bös 
remons (von Scherb) Natur und Kunft in Gemählden, Bild 
bauereyen , Gebäuden und KRupferflichen. Leipz. 1770. I. 8. — 
Sandrarts deutfche Akademie zur Bau Bildhauer; und Mahler 
kunſt; umgearbeitet und verbeflert von 3. 3. Volkmann. Nuͤrnb 
1768 -75. VIIL fol. — Ferisıen Entretiens fur‘ les: vies & fur 
les ouvrages des plus excellens Peintres anciens & modernes. Paris, 
1725. VI, 12. — Ant. Jos. D’ARGENVILLE Vies de Peintres. Paris,‘ 
1762. IV. 8. mit Kupf. Deutfch, Leipz. 1767. 68. IV. gr. 8: Ste 
enthalten 285. Mahler mit ihren Bildniffen. — Recueil ‘des pein- 
tures antiques. Paris, 1757. fol, — Befchreibung der Parifer, 
Wiener, Dresdner , Potsdamer, Eaffeler, Mannheimer ıc Gar 
ferien. — — Zur Gravürs und Rupferftecherfunft: Tr, hift. & 
pratique de la Gravure en bois &c. par J. M. ParıLLon, Graveur 
en bois & ancien Aſſociè de la fociete acad. des arts. Paris, 1766. 
DI. 8. Sehr gründlich. — Humsert Abrege de l’origine & des 
progr&s. de la Gravure, & des Eftampes en bois & en taille douce, . 
Berlin-, 1753. 8. —'LAIREssE Principes du Deflein reprefentes par 
des figures en taille douce, — La Manier& de graver a l’eau forte & 
au 'burin par Apr. Bosse ; revüe & augmentde par Cocnın le fils, 
-— (Hzınzxe) Idee generale d’une Collection complette d’eftam- 
pes, avec une diflertation fur Porigine de la Gravure. Leipf. 1771. 
8; — Laur. Natter Tr. de la methode antique de grayer en pier« 
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res fines, compare avec la methode moderne &c. Lond, 1734. fol; 
auch englifch. — . Pıcarn pierres antiques gravees dc, pon ihm 
felbft treflich geftochen, mit Stoſchs Erklärungen, = MARIETTE 
Tr, des pierres gravees, Paris, 1759. I, fol. Dazu als Supplement: 
Memori& ‚degli Intagliatori moderni, Livorno, 1753. 4. — Lipperts 
und Chriſts Dactyliothek. — Abhandlung von Kupferſtichen; aus 
dem Engl. Leipz. 1768. 8. — Fuͤeßlins raiſonnirendes Verzeich⸗ 
niß der vornehmſten Kupferſtecher und ihrer Werke, Zuͤrich, 1771. 
8. - Cabinet des ſingularites d'architecture, peinture, fculpture & 
gravure. :&c, par FLORENT LE Comte, Paris, II. 8. — Die foflr 
baren und prächtigen: Kupferfammlungen,: twelche die alten Denk⸗ 
male von Aegypten , Griechenland und Athen, von Balbef, Yals 
mpra, Rom, Nersulanum 26, vorſtellen; und die Voyages pittores 
ques &c, von-Grierhenland , Sicilien, Italien, Franfreich x. = 
tue, Baufunft: Luc. Dods bürgerliche Bqukunſt. Yugsh,. 
1782. IV. 8: — Job. 3; von Vignola bürgerliche Baukunſt, nach 
ben Grundregeln der 5. Saulenordnungen, Nürnb. 1782. IL-4. mit 
Kupf. — Antiquites de la France, par CıerisszAu, Paris, 1778. 
fol.m;; . Ein, prächtiges architectonifches Werk. — Les plus ‚beaug: 
monumens de Rome, par BARBAULT. Paris, 1963. II, fol,m, und 
als eine Fortfegung; Recueil des diyers monumens anciens de Ror 
me, qui ſubſiſtent en plufieurs:endroits de l'ſtalie & de Rome &g,. 
Rome-, 1770. fol, atl. — OVEREBEKE Reliquise antigus prbis Ro- 
ma. &e, Hagæ C. 1762. III. fol. alt, auch franzöfifch mit 146. Kupf, 
—- Zup Tanz⸗ und Ochaufpielfunft : Noverre Briefe über die: 
Tanzkunſt, Wien, 1769. 83. — Cahufac über die alte und neut 
Tanzfunft ze. franzöf, und deutſch. — Marreı Tr, de Teatri an, 
tichi e moderni, Verona, 1753. 4. — AusiGnac Pratique du Thea» 
tre &s. auch deutfch. — DorAr Declamation theatrale, Paris, 1768, : 
IV. 8, — Aısm le Comedien. Altenb. 1772. 8. — Leflings thea⸗ 
traliſche Bibliothef ic, Berlin, 1754. 8. und Dramaturgie ꝛc. Hamb, 
1767.11. 8 — — Zu den mechaniſchen Bünften und Sands 
werben; :Defcription des Arts & Metiers, Paris, 1761-74. XXXIL + 
fol, mit Rupfern. Bon du Hamel, Reaumur de Ia Lande 16, - 
Deutſch: Schauplag der Kuͤnſte und Handwerke ıc. mit Juſti und 
Schrebers Anmerkungen. Königsb. 1762 -83, XV, gr. 4 = Aylle 
Werkſtaͤtte der heutigen Kuͤnſte. Leipz. 1761: 4, — Sprengels mb _ 
hartwige Handwerfe and Kuͤnſte. Berl, 1775, XV, 4. = Jufti. - 
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von den Manufacturen und Fabriken. Kopenh. 1767. 8. — Zacob⸗ 
ſons technologiſches Wörterbuch. Berlin, "1781 - 84. IV. gr: 4. 

Ej. Zeugmanmmfacturen in Deutſchland. ib. 1776. IV. gr: 8. und 
Schauplatz oder Befchreibung aller Leinen: Baumwollens Wollen: 
und SeidenmwürferzArbeiten in den preufifchen und deutfchen Lan⸗ 
den. ib, 1773. 80 mit Kupf. — Die Manufacturen und: Fabrifen 
Deurfchlands ,. nach ihrer heutigen Lage betrachtet, nebſt Vorſchlaͤ⸗ 
gen zu deren Verbefferung. - Frankf. 1781. Il. gr. 8. — William 
Bailey. theoretifch practifches Werk, die Künfte, Manufacturen 
und Handlung betreffend. München, 1779. Hr. 4. mit Kupfi — — 
Zur Kaufmannſchaft: Savary Handlungs ⸗Lexicon ic.’ Amſt 

1726. 1V: fol. Genf,’ 1742. IV. fol. — Cudoviei eroͤfnete Akademie 
der Kaufleute , oder vollfiändiges Kaufmanns; Lexicon. Leipz. 1752- 
56. V. gr. 8. ib. 1767 - 69. VI. gr. 3. C25 fl.) — Anderfons 
hiftor. und chronolog. Gefchichte des Handels von den äffeften 
bis auf die jeßigeiZeitenz aus dem Engl. - Kiga, 1773 -79. VI. 

gr. 8.— WıcH. Tno.Raynar Hift philofophique & politigue des 
etabliffemens & ‘du commerce des -Europeens dans les deux Indes, 

Geneve ; 1781. X- 8. Deutfch mit Anmerfungen von Mauvillon. 
Hannov. 1774 2c 8. Wichtig. Ein Auszug daraus. von Franz 
Chr. Karſten. Roſtok, 1780. gr. 8. (2 fl. 30 ft,) — Sam. 
Ricard Handbuch der Kaufleute zc’nacd) der Gten ganz umgearbei⸗ 
teten Ausgabe; aus dem Franzöf. überfest von Thomas Heinrich 
Gadebuſch. Greifsw. 1783. 84. 1]. 4. — Kurzgefaßte Befchreis 
bung der Handlung der vornehmften europäifchen Staaten. 1. Th. 
Liegniz, 1778. 8. — Bohns wohlerfahrner Kaufmann. Hamb. 
1750. 8. neu umgearbeitet und fehr vermehrt. ib. 1789; Il. gr. 8.- 
— Jübners Natur; Runft: Berg: Gemwerfs und —— z 
von — — — 1776. gr. 8. 


XXII. 


Es wäre uͤberfluͤſig, das, was ich oben im J. B. p. 133 - 
133. (von der Gefchichte der Philofophie und in den Ueberfich- 
ten zu den folgenden Jahrhunderten) gefagt habe, bier zu tier 
derholen. Ich werde nur die einzelnen Theile und die dahin ger 
börige Hauptfchriften berühren, die diefe Wiffenfchaft beftimmen. 
Wir mögen die Philofophie befchreiben,, wie wir wollen, fo lauft 
alles auf die richtige Anwendung der Vernunft hinaus, Goft und 


m 
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menfchliche Dinge, oder allgemeine Wahrheiten, Urſache und Wirs 
fung zu erfennen. Die fich damit befchaftigten , bieffen bey den 
Griechen opo: Weile. Pythagoras legte: fich zuerſt, feinen Stolz: 
zu decken, den Namen eines Philofophen oder Liebhabers der Weis⸗ 
heit bey. So blieb. diefer Name unter den Gelehrien. Nut die 
Moͤnche der mittlern. barbarifchen Zeiten nanıtten die Philofophie,, 
aus Dummheit und Verachtung , Weltweigheit , weil fie glaubten, | 
die wahre Gelehrfankeit fene dem Aberglauben ſchaͤdlich, den fie 

fo behaglich , ohne den Kopf anzuſtrengen, ausbreiten: wollten, 
Seitdem die Univerfitäten, und mit ihnen die fogenannten 4. Faculs 
täten, errichtet find, nennt man ben gelehrten Profeſſor einen Phi⸗ 
Iofophen, der weder Theolog, noch Juriſt, noch Mediciner if ; 
obgleich jeder die gefunde Vernunft in Forſchung feiner Wiffenfchafs 
ten gebraucht- · Im eigentlichen Verftand verdient weder der Sertis 
rer, noch der Kompendiumggelehrte und Nachbeter, fondern nur 
der Selbfidenfer den ‚verehrungswärdigen Namen eines Philoſo⸗ 
phen, wenn er ein Freund der Mahrheit oder der wahren Weiss 
heit if. Immer mifchte ſich Stolz und Echwärmeren in die ges 
funde Vernunft. Statt die Wahrheit zu forfchen, und die Kennt 
niffe auf Erfahrung zu gründen , baute man Syſteme auf Hypo⸗ 
thefen, die bey dem Hauch des Widerfpruche einftürzten. Und an 
Widerfpruch fehlte es nie, fo daß fchon der ehrliche helldenkende 
Socrates die Philofophen feiner Zeit mit den Wahnfinnigen im 
Tollhauſe verglich , die Gefahr fürchten, wo nichtg zu fürchten iſt. 
Die Gelehrten verlieren die Zeit mit MWiderfprechen und Zanfen. 


GSie hindern dadurch die Fortfchritte der Wahrheit ; erheben fich 


in ihrem Eigendünfel über andere, die oft weiter blicken, und wols 
len als Selbftfhöpfer auf das Gute nicht bauen, daB wir fchon 
haben. Daher die unzahlbare Menge von Syftemen und Büchern 
in eben demfelben Fache. Logiken, Metaphnfifen , Compendien 
über alle Theile der Philofophie, und noch fein fehlerfreyes, Fein 
unverbefferlich gutes; obgleich einige Jahrtaufende verfloffen find, 
da man anfieng philofophifche Bücher zu fchreiben. Noch haben 
wir die Syſteme der alten Philofophen nicht genug ſtudirt und ges 
prüft, um daraus ein Ganzes zu bilden. Tiedemann lieferte ein 
Syſtem der Stoifchen Philofophie. Leipz. 1776. UI. 8. So folk 
te man die übrigen Syſteme prüfen. Alsdann wäre unfere philos 
fophifche Geſchichte von Laertius an bis auf Brucker, und bis 
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auf Die neueſte Zeiten nicht fo mangelhaft. Mer noch fol wäre 
auf unſere Aufklärung in der aͤchten Philoſophie, der Iefe die Sa 
tyre über bie Thorheiten unferer Zeitgenöffen, Fauftin, oder dad 
philofophifche Jahrhundert: Zurich, 1788: 8. Sch fürchte, da 
tan Wolfs Syſteme durch die fpecnlative Philofophie verdrungen 
bat, man möchte fich endlich im Transfeendentalen verlieren und 
fallen. Spfteme find zum Feſthalten der Wahrheit noͤthig. Fon⸗ 
tehelle , d' Argens und Formey ſchadeten durch ihre witzige 
Schriften der Gründlichkeit. ' 
Zur Philoſophie überhaupt : Walchs pHilofophifches Lexicon; 
von Hennings verbeſſert. Sera, 1775. II. gr. 8. — CHauvini 
Lexicon philofophicum. Leoward: 1692. und auct. 1713. fol. nit 
Kupf. = Hißmanns Anleitung jur Kenntniß der auserlefenen Ritz 
teratur in allen Theilen der Philofophie. Göttingen , 1778. 8. — 
—Zur Geſchichte: Diogenes Laertius, Bruder, Stanley, 
Formey, Buͤſching ıc. — Desrannes Hift, crit, de la philofo- 
phie, Amft. 1756. IV, 12. Deutfch, Peips. 1770. 8. nicht kritiſch, 
nicht beſtimmt genug. — Ludovici Entwurf einer vollſtaͤndigen Hi⸗ 
ſtorie der Leibniziſchen und Wolfiſchen Philoſophie. Leipz. 1737. 8. 
— SAVERIEN Hift, des philoſophes anciens, avec leurs portraits, 
Paris, 1773. V. 12. und des philof, modernes &c. Ib, 1762 =73. 
VII. 12. — Jonsıus de fcriptoribus hiſtoriæ philoſophicæ. — Vos- 
sıus de-philofophia & philofophprum fedtis. = Bupper Introd, ad. 
niſt. philofophie Hebreorum. — HERBELoT Bibliotheque orienta- 
le &c. darinn er von den Chaldäern, Perfern, Arabern ıc. Nach; 
richt giebt. Die Philofophen felbft mit ihrem Leben und Schrif— 
ten kommen oben an ihrem Pla durch ale Jahrhunderte vor. 


XXIII - XXIX. 


Insgemein fange man dad Studium der Philoſophie von der 
Logik und Metaphufif an. Die Logif, Vernunftlehre, Weg zur 
Mahrheit, Kunſt zu denken, Medicin für den Verſtand ꝛc. oder 
wie man fie fonft betitelt hat, ordnet ben Verftand zum richtigen 
Denken, Urteilen und Schlieffen. Jeder Menfch hat Vernunft, 
und alfo feine natuͤtliche Logik. Die Eünftliche ift für den Gelehr⸗ 
ten. Diefe hat Vater Ariſtoteles zuerft in feinem Organo in Re⸗ 
geln gefaßt, aber mit Vorbenlaffung der wichtigen Erfahrungsleh⸗ 
be, die doch Hippokrates 70. Jahre vor ihm fo hoch fchägte, 
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Denn vor ihm übten die Philofophen die natürliche Vernunftlehre. 
Zeno mag, wie Laertius behauptet , die Dialectif, d. i. die Kunſt 
ju Dialogifiren erfunden haben. Die eigentliche Dialectif oder die 
Difputierfunft erfand Ariftoteles. Sie ift in dem practifchen Theil 
feiner Logik enthalten ; der. theoretifche. begreift die Analytif, oder 
die Entwickelung der Begriffe, und die Syllogiſtik, das finnreiche 
Spiel für die Schulgelehrfamkeit , feine Gedanken in Formen zu 
jwingen. Weit gefehlt, daß diefe ariftotelifche Logik vollkommen 
ware, oder den menfchlichen Verftand zur Wahrheit leitete, daß 
fie vielmehr mit unnügen Subtilitäten tändelt, und zu Sophiſte⸗ 
seven Anlaß. gab, die der foliden Gelehrſamkeit fchadeten. Man 
difputirte in den Schulen , und man entfernte fich dadurch bon 
der Wahrheit. Man lernte die Kunft, alles zu behaupten, mit 
feihten Gründen zu. vertheidigen und zu wiederlegen. Diefem Uns 
finn der, Sopbiften fuchte Epıfur mit feiner Canorica zu begegnen. 
Aber Ariftoreles fiegte mit feiner Dialectif bie auf die Zeiten der 
Reformation, fogar bis auf unfere erleuchtete Zeiten. Man bifpus 
tirt noch im fcholaftifchen Leif. Tertullians Urtheil bleibt wahr, 
wenn er im feinem Buch de praefeript. Cap. VII. dieſe Dialectif 
artiicem, ftruendi & deftruendi,, verfipellem in fententiis, coactam 
in coniedturis, duram in argumentis , operariam contentionum nennt, 
Daher entflund unter den Gelehrten Verdrehung der Wahrheit‘, 
Zaͤnkerey, Sophifteren, Kabulifterey ıc. ſtatt daß fie ohne Animes 
fitat und Nebenabficht, mit ruhigem Geift, mit Einfalt des Hers 
jens der Wahrheit harten nachfpüren follen. So wollte es der 
Stifter der chriftlicheu Neligion haben. Chriftus und feine Apoftel ' 
Ichrten Feine fchulgerechte Logik; fie.Ichreen Wahrheit ; fie beſtimm⸗ 
ten die Grenzen für die menfchliche Vernunft; fie leiteten diefe auf 
den richtigen geraden Weg. Uber man verlieh diefen Weg. Es 
war dem Pabſtum daran gelegen, feine hierarchifche Macht und 
Hoheit auf die Verwirrung des gefnnden Menfchenverftandes zu 
gründen. Man fifchte im Trüben der fcholaftifchen Grillenfaͤnge⸗ 
reyen big auf Luthers Reformation. Lusher ſchlug mit feinem 
gefunden männlichen Verſtand, ohne Künfteleyen , diefe Grillen 
in Boden. Vor ihm. tändelte Raymundus Lullius mit feiner 
für den. Berftand fo ſchaͤdlichen Kunft, das Gedaͤchtniß zu fchdw 
fen. - Melanchthon ſchaffte den Wuſt weg, womit die Vernunfks 
Ichre ‚bedeckt war; aber die Dialectif und Sylogiftif blichen noch 
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Mode. Hauptverbeſſerer waren Peter Ramus, franz Baco von 
Verulamio, Gaſſendi und Carteſins. Ihre Verbeſſerungen wa⸗ 
ren nicht ohne Fehler. Der erſte vermiſchte die Logik mit der Elo⸗ 

quenz;; Baco mit der Phyſik. Carteſius machte fie populär, und 
verwarf die Syllogiſtik als unnuͤtz. Gaſſendi waͤrmte Eptkurs 
Lehrſaͤtze aus deſſen Canonica auf, und widerſetzte ſich dem Carte; 
ſius. Die vollſtaͤndigſte Carteſtaniſche Logik lieferte Joh. Claus 
berg.: Endlich kamen die Eclectiker Chomaſius, Clericus, wolf, 
Hollmann, Reimarus, Reuſch und Loke, welcher mit feinem 
vorfreflichen Buch de. intelletu humano den Vorzug behaupten. 
Der Pater Malebranche fchadete mit feinem Enthuſiaſmus; denn 
ev behauptete , wir fehen alles in Gott, was wir erkennen· Chen 
ſo enthuſiaſtiſch ſchrieb Poiret, da er. des Carteſius Fehler ver⸗ 
meiden wollte. Tſchirnhauſens Medicina mentis iſt zu mathema⸗ 
tiſch und dunkel. Unter den neueſten macht Lamberts Organon, 
und Feders Logik, Epoche. Jene fuͤr den ſpeculativen Denker; 
dieſe wegen ihrer Praͤciſion. Brieglebs Grundſatze der Logik find 
fuͤr den Anfaͤnger die kuͤrzeſten; und Layrizens Vernunftlehre iſt 


die populaͤreſte. Mehrere mag ich unter der groſſen Menge nicht 
nennen. k) 


Mit der Logif haben die Alten die Metaphyſik verbunden. Ark 
ftoreles verfaßte fie, aber nicht unter dieſem Namen, in 24. Buͤ— 
ern, die nicht alle unverflümmelt auf ung gekommen find. Er 
nannte fie philofophiam primam , und feientiam de ente, wodurch 
er Gott, als das höchfte Weſen und die erfte Subſtanz verftund, 
Theophraſt u. a. Ariftoreliter oder Peripatetifer nannten fie Me; 
taphyſik, entweder weil fie nach ber Phyſik gelehre wurde, oder 
weil folche Lehren darinn vorgetragen wurden, die über die nataͤt⸗ 
lichen Dinge gehen; z. B. Die Lehre von den edelften Subftangen, 
von Gott und den Engeln ꝛc. Eigentlich war die Ariftorelifche Mes 
taphyſik eine natürliche Theologie im verworrenen Styl, mit dunk⸗ 
‚der Terminologie. Als Einleitung wird die allgemeine Lehre som 
Wefen (Ens ) und deſſen Eigenfchaften mangelhaft vorgetragen. 
Daher nennt fie Thomafius das philofophifche Lexicon des Ari⸗ 








—— —— —— — 
k) Stolle Anleit. zur Hiſt. der Gel. p. 444- 486. — BARTH. KEKER- 


MANNI Præcognita Logices. — Reimmanns tritiſitender Gefchichtscalens 
der von der Logit. — Jon. GE. Waren Parerga Acad. P- 454 (qq. 
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fioreles.. Seine Eommemntatoren , die Scholaftiter , find eben fo 
dunkel, wie er. Unter diefen werden Deter Fonfeca und, Franz 
Suarez von denen am meiften geruhmt , die. fie nicht verftehen. 
Sie fonderten die- Metaphyſik, die fie Ontologie und Ontofophie 
nannten , von der Geifterlehre und von der nathrlichen Theologie. 
Hebenſtreit vereinigte in feiner Philofophia prima mit der Ontolos 
gie auch die Pnevmatik und die natürliche Theologie. Wolf gab 
der Metaphyſik eine neue Geftalt durch feine vernünftige Gedan⸗ 
fen von Gott, der Welt und der Seele des Menfchen , welche 
1719. juerft erfchienen. Bilfinger erläuterte dieſe Gedanfen grund; 
li) in. feinen Dilucidationibus de Deo , anima humana & mundo; 
und Canz in feinen. Meditationibus philofophieis, Was die alten 
Philofophen darüber dachten, bat Cudworth in feinem Syftemate 
intellectuali huius univerfi f. de veris nature rerum originibus zus 
fammengefaßt, und Mosheim in feinen treflichen Commentar daruͤ⸗ 
ber grundlich-ausgeführt. Reuſch verband die fcholaftifche mit der 
neuern Metaphyſik. Jetzt find die Haupttheile derfelben die Onto⸗ 
logie, KRofmologie , Anthropologie , Pnevmatik und die natürliche 
Theologie. Baumgarten, Meyer, Darics und Feder lieferten 
die beften Lehrbücher. Weber die Geelenlehre und Anthropologie 
“ find auffer Wolfs Schriften zu merfen: Hennings Befchichte von 
den Seelen der Menfchen und Thiere. Halle, 1774. 8. — Tr 
wings Erfahrungen und Unterfuchungen über den Menfchen. Berl. 
1777-85. IV. 8. — Tetens philof. Berfuche uber die menfchliche 
Natur. Leipzig, 1777. II. gr. 8. — Tiedemanns Unterfuchungen 
über den Menſchen ib. 1777. U. 8. — Paul Zambaldi natürlis 
che und fittliche Gefchichte des Menfchen ; aus dem tal. von €. 
N. Caͤſar. Leipz. 1784. 11.8. — Bonnets analyt. Verfuch über 
die Seelenfräfte. Bremen, 1770. II. 8. — Adr. Wilb. franz 
feitifche Gefchichte der Lehre von der Unfterblichfeit der Seele. 
Lübef, 1747. 8. — Miendelfohns Phadon. Berlin, 1776. — — 
JoacH. Ororımt Hit. crit, immortalitatis anim®, Helmft. 1734. 8. 
— Sinners Verſuch über die Lehre der Seelenwanderung. Franzöf. 
Bern, 1771. 8. Deutfch, Leipz. 1775. 8. — Home erfte Gründe 
der Sittlichkeit und der naturlichen Religion. Braunſchw. 1768. 8. 
Er beftreitet, als Fatalift , die menfchliche Freyheit. — Meyers 
Verſuch eines neuen Lehrgebändes von den Seelen der Thiere. 
Halle, .1750.8 — — Ueber den Materialifmus : La Metrie 
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Phomme machine. Leide, 1748. 8. von Tralles u. a widerlegt. 
—Helvetius Diſcours ‘über den Geift des Menfchen; aus dem 
Kranzöf.. Breslau, 1785. gr. 8. und vom Menſchen, von deffen 
Geiftesfräften und Erziehung. ib, 1774. 8. — — Ueber die natuͤr⸗ 
liche oder philofophifch ; demonftrative Theologie: Bielfe Hiftorie 
der natürlichen. Gottesgelahrtheit. ‘Zelle, 1742. II. 8. Fortgeſetzt 
unter der Auffchrift: Neuere Gefchichte des in göttlichen Dingen 
zunehmenden. menfchlichen Verſtandes. ib. 1749. II. &t. 8 — 
Wolfs, Canz, Carpovs Theologia naturalis. — Jacob Fofters 
Betrachtung Über die vornehmften Stücke der: natürlichen Religion 
und die gefelfchaftliche Tugend ; "aus: dem Engl, Leipzig, 1751. 
$2. 8. — C. W. F. Waldes Grundfäge der. natürlichen Gottes 
gelahrtheit. Göttingen, 1760. 8. — Keimarus von den vornehm⸗ 
ſten Wahrheiten der natürlichen Neligion. Hamburg, 1781. 8, — 
Leibnizens Theodicee ic: — Practifche Schriften von Derham, 
Ray, Nieuvetyt ec. — Die göttliche Güte gerechtfertigt und gegen 
die Eintwürfe alter und neuer Zweifler vertheidigt von Tho. Bak 
guy; aus dem Engl. mit Anmerkungen von Job. Hug. Eberhard. - 
Leipz. 1782. 8. — — Atheiftifche Schriften: SprwozA Tr, theolo- 
gico - politicus ; auch unter andern Titellarven; von Clark, ob. 
Bredenburg u. a. widerlegt. — ToLann Pantheifticon, Adeifide- 
mon und Titus Livius a fuperftitione 'vindicatus c. — Syfteme de 
la nature, von Holland und Caftillon widerlegt. — Zur Gefchich: 
te des Atheiſmus: Buppæt thefes de atheilmo & fuperftitione , mit 
Hadr. Buurt Anmerfungen. Trai. 1737. 8.*.and) deutfch und 
franzoͤſiſch uͤberſetzt. — Reımmannı Hilft, atheiſmi & atheorum. 
Hildeſ. 1725. 8. | 

Gleichwie die Prnevmatif-fich mit der Natur der Geifter beſchaͤf⸗ 
tigt, ſo unterſucht die Phyſik oder Naturlehre die Koͤrper und die 
Materie nach ihren Kräften, Urſachen und Wirkungen; fie lehrt 
die Phänomene und den Zufammenhang ber fihtbaren Natur ang 
allgemeinen , auf Erfahrung gegründeten Naturgefegen vernünftig 
erffären. Sehr dunfel und verwirrt war biefe Wiffenfchaft bey 
den Alten. In dem entfernteften Alterthum fpielte man mit Allegos 
rien und Fabeln über den Urfprung der Welt, und über die Grund 
ſtoffe. So die Fabeldichter Linus, Muſaͤus und Orpheus. Chu 
les von Milet, der Stifter der Joniſchen Schule, war ber erfle 
Spftematifer. Er ſetzte zum Grundſtof das Waffer; Plato Zeuer 
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und Erde, und zwiſchen Diefen Luft und Waſſer mit geometrifchen 
Figuren. -Die Stoifer vereinigten Gott md die Natur. Epifur 
traͤumte feine Atomen. So viele Secten, fo vielerley Meinungen 
kreuzten durcheinander. Die Eclectiker hielten ſogar die Sinnen 
fuͤt betruͤglich. Hippokrates, dieſer ſorgfaͤltige Beobachter der 
Natur, war ein Anhänger des Heraklits, welcher behauptete, al 
les befiche aus Feuer, und werde in Feuer aufgelöft. Die Römer 
hielten es bald mit diefer, bald mit jener griechifchen Secte. Man 
leſe des Seneca Naturales quaftiones , und des ältern Plinius 
Hift. mandi. Die Scholaftifer waren überall, alfo auch hier, Grik 
Ienfänger und Wortklauber. Sie trillten ihren dunfeln, aus dem 
arabiſchen falſch⸗ überfegten , mißverftandenen Ariftoteles herum), 
und sanften fich über Materie, Subftanz, Form , Accidens und 
allerley Principien , die weder ihre Lehrer , noch fie verfiunden, 
Sie lieffen bey ihrer Naturlehre die fchöne Natur unbeobachtet. 
Doch machte Roger Baco, Albertus Magnus und Arnold von 
Villa Nova eine Ausnahm. Sie verbanden die Mathematik mit 
der Phyſik, und fie zeigten nicht gemeine Kenntniffe Dafuͤr hielt 
man fie für Schmwarzfünftler. Der leßtere und fein Schuler Rays 
mundus Lullius machten chemifche Verſuche. Franz Baco von 
Derulam betrat einen neuen Weg. Er führte die Naturlehre auf 
Vernunft und Erfahrung zurück, und lehrte durch richtig angeftells 
te Verſuche diefen wichtigen Theil der Gelehrſamkeit gründlich ſtu⸗ 
diren. Jetzt machte man gröffere Fortfchritte, zumal da nach dem 
Baconifchen Plan die F. Gefelfchaft zu London vorzüglich für Die 
Bearbeitung der Naturlehre errichtet wurde, Dig Akademien zu 
Paris, zu Berlin und Petersburg, auch der Naturforfcher trugen 
das ihrige zu Erweiterung diefer Wiffenfchaft bey, Des Cartefius 
Syftem tragen Jac. Rohault, ZJoh. Elauberg und Ruard Ans 
dala vor. Sein Hauptverdienft befteht darinn, daß er die Mas 
thematif zum Grunde legte ; fonft fpielte er mit Hypothefen, fo 
daß er einen phyſikaliſchen Roman fchien enttoorfen zu haben. Das 
ber feßte ihm ein Ungenannter feinen Roman entgegen: Voyage du 
monde de Des-Cartes, und Suite du Voyage &c. Gaffendi hatte 
zwar mit feinen Epifurifchen Atomen feine Anhänger ; aber fein 
ohnehin feichtes Syſtem wurde durch die Eclectifer verdrungen, 
Dieſe gründeten ihr neues Lehrgebaͤude auf Verſuche und Erfabs 
sungen. : Otto von Guerife erfand die Luftpumpe, und erperis 
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mentirte- damit: ‚Robert Boyle, Anton von Löwenhöf, Joh. 
Ehrift. Sturm, Teichmeyer ꝛc. bereicherten die Phnfif mit den 
twichtigften Erfahrungen. Yiewton, Beill, Elericus, Scheuch⸗ 
zer, Derdries, Rüdiger ꝛc. bauten Syſteme, uud bearbeiteten 
die Phyſik theils mathematiſch, theilg mechanifch. Yiewton er; 
fand eine neue Theorie von den Farben und von der Bewegung. 
Wolf faßte in feinen vernünftigen Gedanfen von den Wirkungen 
der Natur; von den Abfichten. der natürlichen Dinge, der Theile 
in Menfchen, Thieren und Pflanzen zc. alles zufammen , was big; 
ber brauchbares in Diefem Fach entdeckt worden war. Andere 5.3. 
Burnet, Whiſton, Detlev, Cluver, Bernoulli ıc.. beleuchteten 
"einzelne Materien aus der Phyſik. Aber die Hauptverbefferungen 
waren den neueften Zeiten vorbehalten , da Priftley,. Eavallo, 
Fraͤnklin u. a. die Lehre von. der Luft und Electricität durch viele 
Verſuche verbeflerten, und da man überhaupt die.gefammte Natur⸗ 
Iehre nach, beftimmten Begriffen erläuterte. - Marſilio Landriani 
erfand den. Eudiometer oder ein Inſtrument, die Gute und Schaͤd⸗ 
lichkeit der Luftart zu beftimmen. Man beeiferte fich , die phyſi⸗ 
kaliſchen Lehrſaͤtze, flatt müfiger Speculationen, auf dag gemeine 
Leben zum Nusen der für die menfchliche Geſellſchaft nothwendi⸗ 
gen Künfte, der Chemie, Agricultur , des Forſtweſens ıc. anzu⸗ 
wenden. Ueber alles dieſes fehlt es jet nicht an den gründlich 
fien Schriften. — — Abrege chronologique pour fervir a Phiitoire 
de la Phyfique, jusqu’a nos jours; par MSr, pe Lovs, de la focie- 
te economique de Berne, T. I, Strasbourg, 1768. 8. Fangt mit 
Galilaͤi an. — — s’GRAVEsAnDE Phyfices elementa mathematica 
expcrimentis confirmata, f. Introd. ad philofophiam Newtonianam. 

Lugd.B 1719. III. 4. — Keırı Introd, ad veram Phyficam. Lond. 

1719. 8. — Scheuchzers Naturwiſſenſchaft. Zürich, 1711. II 8. 

.— MuUscHENBROEK Elementa Phyfices. Lugd. B, 1734. 8. und 
Introd, ad ‚philofophiam naturalem, ib, 1762. II. 4. — HAMBER- 
GERI Elementa Phyfices. Jenæ, 1735. 8. — Sıcaup DE LA Fonp 
Lecons de ‚Phyfique. Paris, 1757. II. 12. und Cours de Phyfique 
experimentale & mathematique, ib. 1769. IIL 4. mit Kupf. — Nor- 
‚LET Legons de Phyfique experimentale. Amſt. 1754. VI. ı2. und 
deſſen Kunft, phyſikaliſche Verſuche anzuftellen. Leipzig, 3771. 8. 
— Segners , Brügers , Kberhards, Errlebens , Eberts, 
Grens ꝛe. Lehrbücher. — Joh, Sam, Traugott Gehlers phy⸗ 
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fifalifches Wörterbuch. 1. Th. Leipz. 1787. gr. 8. mit Kupf. — 
Guyor Recreations phyfigques & mathematiques; Paris, 1769. IV. 8. 
Deutſch, Augsb. 1772-77. VII. gr. 8.— — Ueber einzelne Theile: 
3. 6. Wallerius phyfitalifche Betrachtungen über den urfprung 
ber Welt , befonders der Erdwelt und ihrer Weranderung; aus 
dem at: Erfurt, 1782. gr. 8. mit Rupf. (1 fl. 30 fr.) — Fofepb 
Prieftleg Verſuche und Beobachtungen über verfchiedene Gattuns 
gen der Luft; aus dem Engl. Wien, 1778-80. IE. gr.8. und Ver⸗ 
ſuche und Beobachtungen über verfchiedene Theile der Naturlehre, 
nebſt fortgefeßten Beobachtungen uber die Luft. Leipz. 1780. gr: 8. 
— Briefe über die natürliche, entflehende, entzundbare Sumpfs 
luft, von Wlerander Volta; aus dem tal, Zürich, 1778. 8. — 
Marfilio Landriani über die Gefundheit der Luft; aus dem tal, 
Bafel, 1778. 8. — Hambürgifches Magazin, oder geſammelte 
Schriften zum Unterricht und Vergnügen, aus: der Naturforfchung 
und angenehmen Wiflfenfihaften. Hamb. 1747-63. XXVI. 8. und 
nenes Magazin ıc, feit 1769. — Fob. Ge. Rrüniz’Verzeichniß der 
vornehmſten Schriften von der Efectricitat und von eleckrifehen Ku⸗ 
ren. Leipz. 1769. 8. — Abel Socin Anfangsgründe der Electris 
cität. Hanau, 1777. 8. — — Lieber die Chemie: P. J.Macquers 
chymiſches Wörterbuch, oder allgemeine Begriffe der Chymie nach 
alphab. Ordnung; aus dem Franzöf. Leipz. 1782. 83. VI. gr. 8. 
— frider. Albr. Carl Green füftematifches Handbuch der gefams 
ten Chemie. Halle, 1790. II. gr. 8. — Chr. E. Weigels Grunds 
riß der reinen und angewandten Chemie. Greifsw. 1777: II. 8. — 
— Ueber Bie-Landtwirthfchaft und über dag Cameralweſen: Home 
Principles of Agriculture and ‘Vegetation. Lond. 1759. 8. Deutfch, 
Berlin, 1779. 8. — Du Hamerı Elemens d’Agriculture, — Spren⸗ 
gers Anfangsgründe des Feldbaueg , oder Einleitung in die geſam⸗ 
te Landwirthſchaft. Stuttgard, 1772. II. 8. und Abhandlung vom- 
Weinbau ꝛc. — Mills Lehrbegrif der practifchen Feldwirchfchaft ; 
aus dem Engl. — Leipz. 1764,67. V. gr. 8. mit Kupf. (12 fl.) 
Bien, 1768. IV, gr. 8. (9 fl.) — Leopolds Einleitung zur Lands 
wirthfchaft. Glogau, 1759. V. 4. (4 fl.) — Fob. Sr. Mayers 
Benträge und Abhandlungen zur Aufnahme der Lands und Hauss 
wirthſchaft, nach den Grundfägen der Naturlehre und der Erfaßs 
tung. Frankf. 1778. IX. 8. — Noet Cnomeı Didionnäire &cono- 
mique, Bäle, 1741, IV, fol,m, mit Kupf. — Delönomifche Biblio; 
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thek von Becmann ıc. — Defon. Nachrichten von Leipzig, "von 
der Schweizerifchen , Pfälzifchen,, Defterreichifchen ‚. Bayeriſchen, 
Petersburger ꝛc. Gefelfchafe — Haushaltungslericon, Leipz. 1750, 
II. 4. — Der Hausvater ıc. von Muͤnchhauſen. Die Haus 
mutter.zc. von Germershaufen. Leipzig, 1778 - 81, V. gr. 8: 
Krüniz Encytlopädie ꝛc. — Riems Bienenbibliothef. Bresl. 1778, 
1. 8. — Haſtfers Goldgrube der Schaafzucht. — Pfeiffers öfos 
nomifche und Gameralfchriften. — Dan. Gotefr. Schrebers alte 
und neue Gameralwiffenfchaft- Halle, 1770. 36. Th. in-ı6. Bans 
den; 8. — Zoh. Heinr. Lud. Bergius: neues Policey- und Car 
meralmagazin, nach alphab. Drdnung. Leipz. 1776, 77. III. 4. — 
— Gartenbücher von Miller, Hirſchfeld, Lueder, Hartenfels, 
und vorzüglih Joh. Dicks vollftändige Gartenkunſt ꝛec. aus bem 
Engl. von Joh. E. Zeiher. Leipz. 1775.11. gr. 8. — — Zur, Forſt⸗ 
wiftenfhaft: Döbels, Pfeiffers, Miofers, Griesheims, Zan⸗ 
thiers sc; Schriften. — Allgemeines oͤkonomiſches Forfimagasin.r. 
Frankf. 1763-69. XIL gr, 8. (14 fl.) und neues Magazin ıc. ib, 
1777 - 86: IIl. gr. 8. (6 fl.) — Brocke Zorfimiffenfchaft, Leipzig, 
1768. IV. 8. mit. Kupf. — Gleditſch fuftemarifche Einleitung in 
die neuere aus phnfifalifch »öfonomifchen Gründen hergeleitete Forſt⸗ 
wiffenfchaft. , Berlin, 1775. Il. 8. und practifche Gefchichte der 
Pflanzen. . ib..1777: 8. 

In der Naturkunde oder Naturforfchung , die man —— 
lich Naturgeſchichte nennt, unterſucht man die Geſchoͤpfe nach ihren 
Veraͤnderungen Eigenſchaften und Wirkungen; man ſpuͤrt der Na⸗ 
tur auf den verborgenen Gaͤngen nach, die der gemeine Erdenbewoh⸗ 
ner entweder gar nicht, oder nur obenhin beobachtet. In wiefern 
dieſer Theil der Philoſophie mit der Naturlehre zuſammenhaͤnge, 
iſt leicht zu erachten. Der Naturforſcher beobachtet und ſammelt 
Erfahrungen. Der Phyſiker macht Schluͤſſe daraus, und benuzt 
fie für das menſchliche Leben zur Ehre des Schoͤpfers. Ein groß 
fer Apparatus wird bier. erfordert ; groffe Sammlungen von Nas 
tueproducten ‚ Eoftbaren Büchern. und gelehrten Werken; wahre 
Bhilofophie ; gründliche Kenntniffe in der Chemie und Anatomie ; 
geduldiger ‚. nicht täufchender Beobachtungsgeift ; Fritifche Prüfung 
der von andern auf Reifen gefammmelten Nachrichten. Dieß alles 
fehlte den Alten. Was: Ariſtoteles, fo ſehr ihn Alexander des 
Gr, unterſtuͤtzte, was Theophraſt und der altere Plinius lieferte, 
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it mangelhaft, unzuverlaͤſig, unbeſtimmt und mit falfehen Hypo; 
thefen durchwebt. Wie fehr die Naturfunde in den neuern Zeiten, 
fitvem Baco von Derulam den Beobachfungsgeift rege gemacht 
hat, bereichert worden fen, hab’ ich oben im 3ten Band p. 284 fq. 
geſagt. Zu den fchon gemachten werden noch täglich neue mich; 
tige Entdeckungen gemacht. Linnee baute zuerft ein philofophifches 
Naturſyſtem. Er befferte daran fo lang er lebte; und noch beffert 
man nach feinem Tode daran. Büffon, der Antis Syftematifer, 
und d' Aubenton befchrieben ‚das -f. Eabinet zu Parid. Bonners 
mit philof, Scharfſinn gefchriebenen Werte ; Martinis mit vie 
lem Fleiß enttoorfene Schriften; Schäfers Werke ; Buͤſchings, 
Titius, Blumenbachs, Errlebens, Schranfs ıc. Lehrbücher find 
befannt; - Auſſer diefen gehören allgemein hieher :: Onomatologia 
hiftorie naturalis completa , oder vollftändiges Lexicon der Naturs 
gefhichte. Ulm, 1758-76. VH. gr. 8. (18 fl.) — Wunder der 
Natur; eine Sammlung aufferordentlicher und merfwürdiger Er⸗ 
(heinungen und. Begebenheiteit in der ganzen Koͤrperwelt; aus 
dem Ftangöf. Leipz. 1782, 83: Il. gr. 8. — Moartiners Catechiſ⸗ 
mus der Natur; aus dem Holland. von Ebert. ib. 1779-82; IV. 
3. — Neuer Schauplag der Natur, nach den richtigften Beobach⸗ 
tungen und Verfuchen, in alpbab. Drönung, durch eine Gefelfchaft 
von Gelehrten. ib. 1776-81. X. gr. 8: (36 fl.) — Allgenteine Hu 
förie der Natur, nebft einer Befchreibung der Naturalienfammer 
des Koͤnigs von Frankreich. ib. 1750-80, X. Th. in 20. B. gr. 4. 
mit Rubf.'‘C 80 fl.) — Commentarii:de rebus in fcientia naturali & 
medicina geftis. Lipſ. 1752 - 89. XXXIL gm. — Der Naturfors 
ſcher x. von Walch und Schreber. Halle, 1774-88. XXL 8. 
— RozıER Obfervatiops fur la Phyfique , für Phift, nat. & fur les arte’ 
& metiers, ‘Patis, 1771. XVII. 8. — Einjelne Abhandlungen nas 
turforfchender Geſellſchaften in den Hamburg. Leipz. Hannov. Dresd. 
Brem. Berl. und Stralſundiſchen Magazinen; in den Actis der k. 
Mademien; auch Beſchreibungen der Naturalien-Cabinette ꝛc. 
— — Insbeſondere zur Naturgeſchichte des Thierreiches: Laur, 
Taxov, Growovıt Bibliotheca regni animalis atque lapidei. Lugd.“ 
B, 1760, 4. — Natürliche Abbildungen der merkwuͤrdigſten Thiere 
nach ihren Gefchlechtern, mit Farben nach der Natur erleuchtet, 
Berlin, 1789. XXXV. Quart. gr. 8. Auch mit fchtwargen Kupfern. 
= EperH, AUG, WıLm. ZIMMERMANNI , Prof, Mathef; Collegii 
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Carol, Brunsvicenfis , ‚Specimen Zoologie geographicæ quadrupedum 
domicilia & .migrationes fiftens. Lugd. B. 1777. 41(4:hle, ) tref⸗ 
lich, — Memoires pour fervir a l’hift, des animaux, ; par MSrs. de 
VAcad, &c. Amft, 1758. II. 4m. m. K. (45 fl.) — Die Schrif 
ten des Ariſtoteles, Aelian, Geßner x. Johnſton, Pens » 
nennt, Müller, Pallas, Hallen, Borowsfy, Schreber, 
Rlein, Briffon, Reimarus ıc. — — Der Bögel: Ornithologia 
methodice digefta. Florenti@, 1767-76. V. fol. fehr prachtig, von. 
Sav. Manetti, Lor. Lorenzi, und Diolante Danni. "Auch von. 
Salerne. Paris, 1767. 4m. mit. Rupf. (13 fl.) — .Hift. naturelle 
des oifeaux. Paris, 1770, 72. II. gr. 4 oder Fl. fol, mit, bemablten 
Kupfern, von Buͤffon und d'Aubenton. Hie und da find die, - 
Numern verwechſelt. — Niederländifche Bögel nach der. Natur. abs, 
gebildet und bemahlt, von Chriftian Scep, befchrieben-Cin hol 
kandifcher Sprache ) von Cornel. Nozemann. Amft, 1770 - 80. 
gr. fol. mit, 40. Platten , fehr prachtig und. koſtbar. Zranzöf. ib, 

1778. gr. fol. mit natürlichen, Farben. — Willugby, Edwards 
und Catesby Beſchreibungen in Seligmanns Sammlung auslaͤn⸗ 
diſcher und ſeltener Vogel. Nuͤrnb. 1749-78. IX. gr. fol. (100 fl.) 
— Friſch, Klein, Hallen ꝛc. — — Der Amphibien: Röfels natürz 
liche Hifforie der Froͤſche. Nuͤrnb. 1758. fol. (28 fl.) — — Der 
Fiſche: Gronovzı Mufeum ichthyologicum, Lug. B. 1754. IL. fol. 
— Richters Ichthyotheologie ıc. Leipz. 1754. 8. mit Kupf. (1 fl. 
15 fü) — Marc ‚CAtzsey Hiſt, nat, de la Carolina, de la Flori- 
de & des Isles de Bahama &c. Lond, 1734. II. reg. fol. frangof. 
und engl, mit ſchoͤn illumin. Kupf. (200 holland. fl.) Giebt Nach: 
sicht, von-Vögeln und Fifchen. — Du Hameı. Tr, general des pe- 
ches. Paris, 1776, 78. II. 4. mit Kupf. — Die Schriften des 
Willugby, Herbſt, Blod_ic. — — Der: Snfecten: Röfels In⸗ 
fectenbeluftigung. Nürnh. 1746-61. IV. 4. mit illuminirten Kupf. 
(60 fl.) — Swammerdams Bibel der Natur. Leipz. 1752; gr.fol. 
— REAUMUR Memor. pour fervir a l’hift, des Infedtes, Paris, 1734- 
42. VI. 4. Auch von Geer. Stokh. 1752. VI 4m. m. 8. (72 fl. ) 
-— Jcones infedtorum , præſertim Roſſiæ Sibirieque. peculiarium, quae 
collegit P. S. PALLAs. Erlangz, 1781. 4m. mit. ilumin.. Kupfern. 
— CAR. CLERK Jcones infedorum rariorum cum nominibus eorum 
trivialibus &c. Holmiz, 1759. 64. II, 4m. mit 55. Platten, worauf 
2370. Inſecten ſchoͤn illuminirt und abgebildet find. — Mart. Li⸗ 


fters 
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ſters Naturgefchichte der Spinnen ıc. aus dem Engl. mit Anmerk. 
von Martini. Quedlinb. 1778. gr. 8. mit Kupf. — Hiſt. naturelle 
des Abeilles. Paris, 2744. II. 8. mit Kupf. (3 fl. 24 fe.) — Hit. 
abregee des Infectes &c, par M. GEoFFRoY, ib, 1764. II. 4m, (15 fl.) 
— Schäfers, Sulzers, Jablonsky, Seeps, Göze, Carl de 
Geer, Ledermüllers ıc. entomologifche Werke. — — Der Ges 
wuͤrme, Mollusfen, Schaalthiere und Thierpflangen: Knorrs 
Sammlung von Mufcheln, nach dem Leben gemahlt. Nürnb. 1766- 
72. VI. 4. — Schroͤters Conchylien⸗Kenntniß ꝛc. — Martini 
Conchylien⸗ Cabinet ꝛc. — ‚Lyoner Tr, anotomique de la Chenille, 
qui ronge le bois de Saule, Haye, 1762. 4. mit Kupf. — Dezal 
von Argenville Gonchyliologie , oder Abbildung und Befchreibung 
der Thiere , welche die Gehaufe bewohnen. Wien, 1772. gr. fol. 
mit Kupf. C 12 fl.) — GeEorrrov Hit. des Infedtes, Paris, 1764, 
II. 4. m. £. — PıERRE CRAMER Papillons exotiques de l’Afie, 
YAfrique & l’Ameriqye. Amt, 1779. 80. 4. nm. K. — MaRT. Lister 
Hit, conchyliorum, Oxon._1770, fol. mit: prachtigen Kupf. — Er. 
Lıs naturel hiftory of the Corallines and other marine produdtions 
of the like kind. Lond. 1750. 8. m. 8. — Des Menfchen: Tiede; 
mann Unterfuchungen über den Menfchen. Leipz. 1778. II. 8. — 
EX. W. Zimmermanns geographifche Gefchichte des Menfchen, 
ib. 1783. IU. 8. — Vırraume Hift. de l’homme, Deflau, 1783. 
8. auch deutſch, ib, cod. — Home Verfuch über die Gefchichte 
des Menfchen; aus dem Engl. Leipz. 1784. Il. gr. 8 — Lava 
ters phnfiognomifche Fragmente ꝛc — Suͤßmilchs göttliche Ord⸗ 
nung in den Veränderungen des menfchlichen Gefchlechts ıc. — — 
Der Pflanzen: Onomatologia botanica, oder vollftandigeg, botanis 
ſches Wörterbuch. Franff. 1778. X. gt 8. — CAR, A LinnEE 
Syftema vegetabilium; ed, XIIl, Götting&, 1774. 8m, — Jor. Hırı. 
Vegerable Syftem. Lond. 1760-73. XXIIl. folm. m. 8.— Dietrichs 
Anfangsgrunde zur Pflanzenfenntniß, Leipz 1775. 8. mit Kupf. — 
Dlaners £inneeifche Gattungen der Pflanzen ıc. ib. 1775. 8. — La 
Botanique mife a la portee de tout le monde , ou Collection des 
Plantes d’ufage dans la Medecine, dans les alimens & dans les arts; 
par REGNAULT. Paris, 1770. Il, ful m mit 295. Rupfertafeln, fehr 
foffbar. — Memoires pour fervir a Phift, nat, des Plantes &c. par 
MSr, de l’Acad, &c. Amlt. 1758. 4m. m. 8. (14 fl.) — GEoFFRoy 
Plantes & animaux d’ufage en Medecine, V, 8m, mit 729, Kupf. — 
( Fünfter Band.) 
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Carl Bryant Verzeichniß der zur Nahrung dienenden Pflanzen. 
Leipzig, 1786. II. gr. 8. mit Zuſaͤtzen vom Ueberfeger. — FusEE 
AusLer Hift, des Plantes de la Gujane francoife, Lond, 1776. IV, 
4m. mit 400. Rupferplatten. (120 Livres) — GmeLın Flora Si. 
birica &c. — Jorn LiGHTroor Flora Scotica, 1777. II. fol. m. K. 
"nach dem Linneeiſchen Syſtem. — Flora Danica &c. Hafnie , 1761- 
71. faſc. X. fol,m. ( 106 fl.) — Abbildungen zur Flora -Danica, 
von ©. F. Muͤller. Kopenh. 1783. XV. Hefte. fol. mit 900. Kupf. 
. —Pauras Flora Roflica &c. T. I, P, I, Petrop, 1785. reg, fol. — 
BLAKweıLLs Rräuterbuch c. — Jom. Hevwıcıı Hift, naturalis 
mufcorum frondoforum &c, Lipf. 1784. II. 4m, m. 8. — Du 5a 
mel Abhandlung von Baumen, Stauden und Geftrauchen, melche 
in Franfreich erzogen werden ; aus dem Frangöf. mit Anmerkungen. 
Nürnberg, 1762. 63. III. gr. 4. m. K. (18 fl.) — Anthologia Me- 
riana ,. continens CXV. plantarum forumque tabulas, Francof. 1776. 
fol, (6 Thlr.) — Schäfer, von den Schwaͤmmen ꝛc. — — Dee 
Mineralreiches: WALLERIFr Syftema mineralogicum. Holmiz, 1772 
75. 11.8. Deutfh, Berlin, 1781. 83. 11.8. — Cronftedts Mu 
neralogie. Leipz. 1770. 8. — Walchs Steinreich. Halle, 1764. IL. 
8. — Brücmann, von Edelfteinen. Braunfchweig, 1773. 8. — 
Schroͤters Einlritung zur Kenntniß und Gefchichte der Steine und 
Verfteinerungen. Altenb. 1775-84. IV. 4. — Memoires pour fervir 
a l’hift, nat. des Petrifications &c. Haye. 1742, 4m, m. K. (8 fl.) 
— oh, Friedr. Gmelins Einleitung in die Mineralogie. Nürnb. 
1780. 8. — Valmont von Bomare Mineralogie, oder neue Erz 
Härung des Mineralreiche. Dresden , 1769. gr. 8. (3 fl.) — 
— ATHAN, Kirc#ErRI mundus fubterraneus Lib, XIT. Amft. 1678. 
IL. fol, c. fig. — Bergmäannifches Wörterbuch ꝛc. Chemniz, 1778. 
‚gr. 8. Sehr brauchbar. — Zoh Friedrib Wilh. Charpentier 
mineralogifche Geographie der Furfächf. Lande. Leipzig, 1778. 4. 
mit Kupf. (4 Thlr. 12 gr.) — Scopoli, Borns, Cartheuſers, 
Lehmauns ıe. Schriften. — — Des Waffers: Wallerius Hndro; 
logie. Berlin, 1751. 8. — Waldys Naturgefchichte der Werfteine: 
rungen zur Erläuterung der Knorrifchen Sammlung von Merkwür⸗ 
digfeiten der Natur. 2769. IV. fo, — Du Rome Delisle Ber: 
fuch einer Chryſtallographie; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerfungen 
und Zufägen von Weigel, Greifswald , 1777. gr: 4. mit Kupf. 
(3) Wichtig. 
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Die practifche Philofophie lehrt den Menfchen feine Beftimmung 
und Pflichten. Sie beftimmet die freyen Handlungen des Menfchen 
nach der moralifchen Güte ; fie leitet den Menfchen durch Beobachz 
fung der ihm obliegenden Pflichten zur Glückfeligfeit. Dahin gez 
hören als verfchiedene Zweige: Die Ethif, Moral oder Tugend: 
und Sittenlehre; dag Naturrecht ; die Politif oder Staatsklugheit, 
und die Padagogif oder Erziehungskunft. 

Die Erhif und Moral war bey den alteften barbarifchen Voͤl⸗ 
kam und felbft bey den Griechen fehr unvolltommen ; denn fie richs 
teten ſich dabey nach den unlautern Grundfaßen ihres Aberglaubeng. 
Was die Gymnofophiften, Brachmanen,, Pythagoras zc. darüber 
bortrugen , waren ſchwankende, enthufiaftifche Traumereyen, die - 
des Menfchen moralifche Natur durchaus nicht befferten. Socra⸗ 
tes war unter den griechifchen Philoſophen der vernünftigfte Mos 
raliſt, weil er feine Moral auf die Vorfehung Gottes und auf die 
Unferblichfeit Der Seele gründete, die er aber doch nur dunfel ers 
kannte. Sein Echüler Cebes fchildert in den Fragmenten feiner 
moralifchen Tafel fehr finnreic) dag menfchliche Leben. Plaro, 
fein Schüler, folgte feiner Lehre, aber er ſchwaͤrmte Ariftorelcs 
fchrieb feine Ethif an den Nicomachus; aber er vermifchte fie mie 
der Politik, die er ohnehin für ſynonymiſch hielt. Er denft weder 
an die Vorfehung und die Unfterblichfeit, noch an die moralifche 
Beſſerung des Menſchen. Nur philofophirt er nach feiner Gewohn⸗ 
heit fpeculativifch über die bürgerliche Tugend. Ariſtipp und feine 
Anhanger die Eyniker, zeigten durch ihr unmoralifches Leben, wie 
wenig ihre Ethik auf dag Herz wirfte. Die Stoifer verderbten ak 
les durch ihr eingebildetes Verhangniß , fo glanzend ihre Sitten⸗ 
fprüuche find, und fo fehr fie affectirten, die menfchliche Natur zu 
bezwingen. Heraklit und Demokrit aus der eleatiſchen Schule 
weinten und lachten über die menſchlichen Fehler, ohne fie zu beſ—⸗ 
fern, Die Skeptiker oder Zweifler fuchten auch in der Moral, fo 
wie in andern Wiffenfchaften, durch Nafonniren alles ungewiß zu 
mahen. Salomons Sprüche, dag Buch der Weisheit und Jeſus 
Syrachs find fchaßbare Weberbleibfel des Alterchumg von der bebrais 
{hen Weisheit. Die Negnpter verhullten die ihrige in Hieroglyphen. 
Bas ung die Vorwelt von deu Perſern, Arabern, Indern, Si 
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nefern ꝛc. überlieferte, find Fabeln, Sentenzen oder Dialogen ; 
fein Syſtem, feine sufammenhangende Moral, feine Motive zur 
Tugend. Dahin gehören des Theognis und Phocylides Senten⸗ 
zen; des Vefops und Locmanns Fabeln; die Sprüche des Pys 
thagoras und der fieben griechifchen Weifen. Auch die in unfern 
Sagen gepriefene Edda, oder Philofophie der Islaͤnder und anderer 
nordifcher Voͤlker hat gute Gedanken , vielleicht aus der höhern 
Offenbarung geborgt. Unter den Nömern zeigten ſich Cicero, 
Publius Syrus, Quintus Sectius, Phaͤdrus, Caro und Se⸗ 
neca, als wohldenfende , moralifche Philoſophen, die aber ohne 
einen feſten Grund zu haben, angenehm, oft falſch, raͤſonnirten. 
Seneca, als ein Stoiker, jagt glaͤnzenden Gedanken nach, und 
opfert die Urtheilskraft der ſpielenden Imagination auf, ohne ſich 
an eine philoſophiſche Ordnung zu kehren. Des Sextius Scrif 
ten, die er fo fehr ruͤhmt, find verlohren. Antonins Yücher de 
fe ipfo ad fe ipfum find ftoifch. Im 6ten Jahrhundert zeichnet ich 
der einzige Boethius aus mit feinem Buch de confolatione philo- 
fophie. Nur löf’t er im Dialog die eingeftreuten Zweifel nicht gruͤnd⸗ 
lich genug auf. In den Schriften der Scholaftifer iſt alles vers 
mwirrt. Sie mifchten Caſuiſtik, Patriftif, und fogarı das Fanonifche 
Kecht in die ariffotelifche Moral, die fie noch obendrein mit un 
nüßen Spigfindigfeiten verdunfelten. Der gelehrtefte unter ihnen, 
Thomas de Aquino, hat in feinen Lectionibus ethicis ſcharfſinni⸗ 
ge und gute Gedanken; aber gleichfam wie Nofen, mit vielen Dorz 
nen bedeckt. Er legte den Grund zu dem fehadlichen Probabilif 
mus, den bernach die fcholaftifche Jeſuiten durch ıhre Lehre und 
Schriften verbreiteten, und welchen Blafius Paſcal in feinen Pros 
vinzialbriefen twiderlegte. Petrarch, diefer denfende Mann, gab 
im 14ten Jahrhundert durch fein frefliches Buch de remediis utrius- 
que fortun® einen Winf, wie man Glück und Unglück zu ſchaͤtzen 
habe , ohne fich in die fcholaftifche Spitzfindigkeiten einzulaffen. 
Durch die Neformation gewann zwar die Moral eine andere Gr 
falt, doch konnte man fich vom Ariftoreles , den Melanchthon 
noch ehrte, nicht fo leicht trennen. Man moralifirte in ben fol 
genden Zeiten immer erträglicher,, aber noch nicht gründlich genug, 
bis Baco von Derulam in feinem Buch de augmenris fcrentiarum , 
auch hier den Weg zur Verbefferung vorzeichnete. Carrefius und 
Malebranche leifteten noch wenig. Erſt Thomafins und Buddeus 
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lieferten gereinigtere Syſteme der. practifchen Philoſophie. Jetzt 
fing man an, die Moral von andern -Wiflenfchaften: zu fondern: 
Wolf gab ihr eine zufanmenhangendere Geſtalt, und -beftimmite 
die Grenzen der philoſophiſchen N Daries und Meyar 
bauten auf deſſen Syſtem. 

Auſſer den Schriften der ſchon genannten Philoſophen a 
man : Cicero's Bücher von den Pflichten, von Garve überfeßt. — 
Hutcheſons Syftem der Moralphilofophie, Lond. 1756, I. 4. — 
Fordyce Anfangsgreunde der moralifchen Weltweisheit, — Fergus 
fon Grundfage der Moralphilofophte. ‚Leipz. 1772: 8. — Gellerts 
moralifche Vorlefungen. — Bafedows practifche Philoſophie für 
ale Stande. — Feder, über den Willen des Menfhen: — Die 
moralifche Wochenfchriften Der Zufchauer ꝛc. Der -Auffeher ıc. 
Der Menfch ꝛc. Der Jüngling.zc. Der Greis ıc. Der Fremde ꝛc. 
Smifts, Heß, Rabeners :c, fatyrifche Schriften, 
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Das Naturrecht oder die philofophifche Jurisprudenz begreift 
die volllommene oder die ſogenannte Zwangspflichten, die ein 
Menſch dem andern , nad) dem Naturſtand betrachtet, zu leiften 
fhuldig iſt. Diefe Pflichten beziehen fich theils auf die Häusliche 
und bürgerliche Gefellfchaft , theils auf ganze Volker und Staaten 
gefitteter Nationen ; daher das gefellfchaftliche Hecht überhaupt, 
und dag Völkerrecht insbefondere. Es koͤmmt bier darauf an, die 
Geſetze Gottes, welche die reine Vernunft deutlich erfennt, zu prüs 
fen, und fie im Zufammenhang zu ordnen, Vernunft und Gefeße 
waren immer unter den Menfchen; aber nicht immer geordnet. Un: 
ter den alten Philoſophen fehtwazten die Gtoifer allein hie und da, 
aber nicht ſyſtematiſch, ganz unvollfommen von den Pflichten, Wes 
der die Epikurer, noch die Peripatetifer und Scholaftifcr Fummerz 
ten fich um dag Naturrecht, weil es hier, wie fie glaubten, nichts 
zu Demonftriven oder fpeculiren gab. Die Kirchenvater redeten uns 
beſtimmt und mehr im homiletifchen, als im philofophifchen pracis 
fen Ton von einzelnen Materien. Hugo Grorius wagte e8 zus 
erfi, durch -Deircfcius veranlaßt, fein Buch de iure belli & pacis 
zu entwerfen. Er legte bey feinem nicht vollftandigen Syſtem die 
Cocialität zum Grund; aber er verband damit, um es nicht mit 
den Ariftotelifern zu verderben, Die Convenienz mit der Heiligkeit 
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Gottes. Er philoſophirte ſcharfſinnig über mehrere Materien, 
worüber man damals. fchulgerecht controvertirte. Nach ihm trat 
Thomas Hobbes, mit feinem Buch de cive, hervor , dag aber nur _ 
die. Pflichten der bürgerlichen Gefellfhaft und zwar fo erläutert, 
Daß jeder Staat der mwillfürlichen Gewalt der Beherrſcher Preiß 
gegeben würde, wenn man deffen gefährliche Hypotheſen befolgte. 
Grörius behielt den Vorzug. Man legte fein Buch bey akademi⸗ 
fchen Vorlefungen zum Grund. Man commentirte darüber, Haupt; 
fachlich Cocceji, Culpis und van der Muelen. Fob. Selden 
wurde mit feinem Jure nature & gentium inxta difciplinam Hebrxo- 
sum, in welchem er die 7. Noachidifche Gebote zum Grund legte, 
nicht fo hoch geachtet. Weit höher, Sam. Dufendorf, der fo 
wohl in feinem groffern Werf de J N. & G. als in feinem Com; 
yendio de officio hominis & civis des Grotius und Hobbes Ars 
beiten verbefferte , erlauterte und ergänzte; aber doch nicht ohne 
Schler 5; denn er vermifchte die goftliche und menfchliche Gefeße ; 
vernachlafigte die natürliche Strafen und raumte zu viel der unbe 
ſtimmten natürlichen Billigfeit ein. Thomaſius fuchte ihn in fer 
nen Inftitutionibus iurisprudentiae div. zu verbeffern. Er nahm nod) 
nach reiferer Weberlegung , ohne fi an Dufendorfs dern zu 
binden, in feinen fundamentis J. N. & G. den Unterſchied an zwi— 
ſchen Recht, Billigkeit und Wohlſtand, ohne diefe Begriffe deutlich 
genug auseinander zu ſetzen. Dieß that bernach fein Schuler Joh. 
Kor. Fleiſcher in feinen Inkitut. J. N. & G. Indeß fommentirte 
man haufig über den Pufendorf. Unter feinen und des Grorius 
Ueberfegern und Commentatoren machte fich Barbeprac am meiften 
berühmt. Endlich lieferte Wolf fein volfftandig : demonftra:ines Na 
turrecht in 8. Duartanten; nad) ihm find Heineccius, Achenwall, 
Dartel, Burlamagni Principes du droit de la nature & des gens, 
augm par Frrice, Yverdon, 1766. V. $. und des Marquis von 
Hercaria unfterblihes Werk von Verbrechen und Strafen ꝛc. zu 
merken, Anderer zu gefchtweigen. 

Auch die Politif oder Klugheitslehre ift ein wichtiger Theil der 
practifchen Philoſophie. Sie lehrt die Kunſt, theils mit andern 
Menſchen gefällig und anftandig zu leben, daß wir ihre Gunft ge 
winnen und durch fie unfer Gluck befordern , theils unfere eigene 
Familie glücklich zu machen und im Wohlftand zu erhalten. Dich 
if Frivatklugheit. Cie lehrt die Kunſt, einem neuen Staat die 
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beſte Kegierungsform zu geben; einen ſchon gegründeten. Staat 
durch eigene Stärke zu erhalten und zu fchußen , ihn durch In⸗ 
dufirie und Handhabung der Gerechtigfeit zu verbeſſern, und durch 
paͤdagogiſche Anftalten die Bürger aufzuflaren, und zur Tugend und 
Weisheit: zu bilden. Daher Staatsflugheit , Nomologie oder die 
Kunft der Geſetzgebung, die Padagogit oder Erziehungskunſt. 
Ohnſtreitig enthalten die biblifchen Bücher die ficherfie uud vers 
nünftigfte Politif. Alle Schriften des heidnifchen Alterthums reis 
hen nicht an Moſis Gefege und an Salomo's Kegierungskunft. 
Solon, der als Gefeßgeber gepriefen wird, gab fein Strafgefeg 
gegen den Vatermord, und ließ öffentliche Hurenhaufer errichten. 
Plato’s Bücher de republica und de lezibus, fo wie des Ariftos 
teles libri politici, find mangelhaft und zu fpeculativifch, auch oft 
zu dunkel , fo fehr fich die Commentatoren beftrebten, alles zu ers 
läutern, -Bon Cicero/@ Büchern de republica und de legibus haben 
wirnur Fragmente. Plutarchs hieher gehörige Schriften find nicht 
ausführlich genug. Des Kaifers Bafılius LXVI. Capita paræne- 
tica ad Leonem filium, und des Conftantins Porphyrog. Buch 
de adminiftrando imperio beziehen fich nur auf dag griechifche Kais 
ferthum. Des Thomas von Aquino Schrift de regimine principum _ 
iſt unächt , und giebt nicht. viel Troft. In den fcholaftifchen Zeiten 
trift mann wenig Gutes an, dag man in Diefem Fach benugen koͤnnte. 
dieron. Cardan, fo fehr er fonft ſchwaͤrmte, hat in feinen Arcanis 
politicis fluge , aber aud) paradoxe Marimen. Des Balıhafar 
Gracians Criticon und Hofmann ꝛc. find politifche Romane, die 
fic gut Iefen laffen. In feinem Politico Ferdinando fchildert er eis 
nen vollfommenen Regenten. Erft Chriftian Thomafius ordnete 
die Politik in feiner Prudentia confultatoria, oder politifihen Klug⸗ 
beit. Machiavells Princeps machte groffes Auffehen. Er wurde 
von vielen, und am beften von Conring, widerlegt. Seine Bücher 
de republica zeugen. von. Staatsfenntnif. Thomas Campanells 
zeigt vertverfliche Grundfage. Joh. Bodin , der ſich mit feinen 
6. Büchern de republica , den Ariftotelifern widerſetzte, hat neben 
dem vielen guten ‚. viel überflüfiges. Fenelons Terzmaqve iſt 
ein unverbefferlicher Staatsroman, der trefliche Marimen im poetis 
fchen Stil vorträgt. Des Morus Utopia iſt ein finnreicher Roman; 
eine Satyre auf die von Heinrich VIII. begangnen Schler. Baco 
von Verulam lieferte in feiner Nova Atlantis Stuͤckwerk. Des 
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Kipfius Libri politici find aus den Clafiferh in guter Ordnung zu⸗ 
fammengetragen. Boxhorn vertwirft in feinen Inftitutionibas‘ poli- 
ticis die monarchifche Regierungsform. Sekendorfs deutfcher Fürs 
ftenftaat iſt noch fchagbar ; er enthalt vieles, was man bey an 
dern vergeblich ſucht. — — Gonft find noch, mit Uebergehung 
vieler anderer, hier vorgüglich zu merfen: Montesovıou Efprit 
des loix; auch deutſch mit Anmerk. Altenb. 1782. IV. gr. 8. — 
Tommentaire fur les loix, par BLAKsSTonE; trad. de ’Anglois für 
la IV. ed, d’Oxford. Bruxelles , 1774. VII. gm. — Bielcfelds 
Staatsfunft zc. Breslau,’ 1776. gr. 8. — Achenwalls Staats 
klugheit. Göttingen, 13763. 8. — Real Staatsfunft, oder volftäns 
Dige Anleitung zur Bildung kluger Negenten. 1767. VL. 8. — Col- 
kection complette de tous les Ouvrages pour & contre MSr. Neker; 
avec des notes crit. polit. & fecrettes, Utrecht , 1781, III, 8. und 
deffen Comte rendu-&c, — Ötewarts Unterfuchung der Grund 
fage von der Staatewirthfchaft. Tübingen, 1770. IV. 8. — Sons 
nenfels Grundfage der Polizey⸗ Handlungs und Finanzwiſſenſchaft. 
Wien, 1770-76. III. gr.g. — Bergius neue Polizey⸗ und Gas 
meralmwiffenfchaft, nach alphab. Ordnung. Leipz. 1781. Vl. gr. 4 
— Tob, Peter Frank Syſtem einer vollffandigen medicinifchen 
Polizey. Mannheim, 1779-83. II. gr. 8. — Suͤßmilchs göttlis 
che Ordnung ꝛt. — Lettres für la Legislation. Berne, 1777. II: 
12 — Surty Memoires &c. — Hallers, Wielands und Mo⸗ 
fere politifche Romane. 

Man ift darüber ganz einverſtanden, daß die Bürger für den 
Staat in den Schulen müffen gebildet werden , und daß von ei 
ner guten und vermunftigen Erziehung, das Glück: einzelner Mens 
fchen ſowohl, als ganzer Volker, abhängt: Nur die Art der Ev 
ziehung, und die Mittel, die zir diefem groffen Zweck führen , mas 
ren immer fehr verfchieden. So lang die erften Menfchen im Hir 
tenftand lebten, brauchten fie wenige Hedurfniffe und wenige Kennt 
niffe. Jeder Hausvater war der Lehrer feiner Familie. Bey den 
alten Hebraͤern waren hauptfachlich die Propheten die Volkslehrer; 
und diefe wurden in den Prophetenfchulen für die Gottesverehrung 
gebildet. In den fpätern Zeiten, da Feine Propheten mehr lehr⸗ 
ten, batten fie ihre Volksſchulen, in welchen man für dag Bedurf 
niß forgte, ohne ſich um die eroterifche Weisheit anderer Voͤlker 
zu befümntern. Die Gelehrten waren in Partheyen getbeilt; und 
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diefe lagen , wie gewöhnlich, im Widerſpruch. Unnuͤtze Gruͤbe⸗ 
leyen, -kabbaliftifche Spielmerfe und andere Nebendinge. binderten 
die wahre Gelehrſamkeit. Bey den Aegyptern beforgten die Prieften 
den Unterricht. : Sie hielten es für gut ‚ihre Weisheit in Symbo⸗ 
lik und Hieroglyphik zu verftechen, um fich ein gelehrteres Anſehen 
zu verfchaffen. Die Schulen waren neben den Tempeln, und die 
berühmteften zu Memphis, Heliopolis:und Theben. So dauerte 
der geheimnißvolle Unterricht fort, bis der perfifche König Cams 
byfes ( 600. Jahre vor Ehriffo ) Tempel und Schulen zerftörte, 
Erft unter dem griechifchen Königen Prolemäus Lagi und Phila⸗ 
delphus, Vater und Sohn, hoben die Muſen wieder ihr Haupt 
empor. Damals und lang nachher war das Mufeum zu Alerandrien: 
‚die Univerfität für die philofophifche Welt. Aber 300. Fahre nach 

Ehrifto wurde auch diefeg zerſtoͤrt; und feitdem berrfcht Unwiſſen⸗ 
heit und Sklaverey in Aegypten. 

- Die Chaldaer, Perfer, Araber, Aethiopier und epbier hatten 
ihre Magos oder Philoſophen zu Lehrern; die Sineſer ihren Lonz 
fucius, nach deffeu Weisheit das Volk in den Schulen gebildet 
wird. Die Celten oder Gallier und alte Deutfchen ihre Druiden 
oder Priefter ald Lehrer und Richter. Sogar den Thraciern, Scy⸗ 
then und Geten fehlte «8 nicht an Unterricht, Davon zeugen ihre 
Philoſophen und Gefeßgeber Abaris, Anacharſis und Zamolxris. 
Xenophon ruhmt in feiner Eyropadie die padagogifchen Inſtitute 
und die weifen Gefeße der alten Perfer. Man überließ nicht die 
Erziehung der Jugend der Willtur der Väter. Die Zöglinge: leb⸗ 
ten von den Eltern entfernt in befondern öffentlichen Gebauden 
ganz unter der Auffiche ihrer Vorgeſetzten, und wurden zur Ords 
nung und Gubordination gewohnt. , Aber. alle diefe Voͤlker waren 
friegerifch ; daher wurden die Juͤnglinge größtentheils zum Krieg 
gebildet und in den Waffen geubt.. Je gefitteter. das Volk wurde, 
deſto mehr befchaftigte man fich auch mit der Bildung zur bürgerz 
lichen Tugend. Höhere Kenntniffe waren nur Wenigen mitgetheilt; 
und nur einige Wiffenfchaften, z. B. Aftronomie, Geometrie, Nas 
turlehre 2c. zeigten fich in einem nicht: ftarfen Licht. Die Gottes 
verehrung war heidnifcher Aberglaube ohne Erkenntniß des wahren 
Gottes. Bon den-Prieftern der Aegypter, Chaldaer , Perfer, 
Indier und Galier Iernten Die Phrlofophen der Griechen, und brach⸗ 
ten die Damals befannte Weisheit ‚nach Griechenland, In den ab 
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tern Zeiten, da die Griechen. auf Eroberungen ausgiengen, wur⸗ 
den die jungen Bürger durch Ringen, Rennen und Kämpfen, durch 
Gymnaſtik, Tactik, Orcheſtik ıc. zur Leibesſtaͤrke abgehartet. Für 
die Bildung ‚des Geiſtes forgte man noch nicht ‚. bis die Philoſo⸗ 
phen fich unter die fpielenden Juͤnglinge mifchten , und-fie beym 
Ausruhen unterrichteten. So entftunden nach und nach. die Schw 
len bey den Gricchen. Bon dem griechif. axoAn, Ruhe von Ges 
ſchaften, entſtund das lateinifche fchola, und das: deutfche Wort 
Schule. Keine Stadt blieb ohne: Lehranftalt. Die Philofophen 
hatten ihre Akademien, und Athen war lang die Schule: der ges 
fieteren Welt. Mit der griechifchen ausgebildeten Sprache lernten 
die. Römer , Perſer, Carthaginenfer und Aſiaten die. Eitten und 
MHiffenfchaften der Griechen. Der junge Römer wurde, ohne Geis 
fiesbildung, in feinem friegerifhen Staat in den. Waffen geübt. 
Erft nach dem punifchen Krieg Fam die Gelehrfamfeit mit der aflaz 
tifchen Ueppigfeit nach Rom. Man bildete die römifche Sprache 
nach der griechifchen. Man lernte fie, nebft der Bhilofopbie und 
Kedefunft in den Schulen. Philofophen, Redner, Dichter und 
Gefchichtfchreiber mählten die griechifchen Clafifer zum Mufter. 
Aber bey allem Streben nach menfchlicher Weisheit blieben die Gries 
chen und. Römer laſterhaft. Im freyen Staat war der Parriotif 
mus die herrfchende bürgerliche Tugend. Es fehlte an der wahren 
moralifchen Befferung , die nur durch die Vorfchriften der geoffens 
barten göttlichen Meligion bewuͤrkt werden kann. Daher hatten die 
Schulen der Chriften gar bald einen groffen Vorzug vor den heid⸗ 
nifchen Schulen. . Sehr berühmt war idie chriftliche Gatecherenfchus 
le zu Alerandrien , ın ‚welcher die beſten Lehrer angeftelle waren, 
Der abtrünnige Julian fuchte dem Chriſtenthum durch. Entziehung 
deg Unterrichts am empfindlichften zu fihaden. Die Barbaren fieg 
te, wo e8 am gründlichen Unterricht fehle. Earl der Groffe 
mwiderfeßte fi) der Barbarey durch Anlegung der Schulen. Aber - 
feine Nachfolger vernachlafigten die von ihm gemachte wichtige Ans 
falten. Es war der Hierarchie daran. gelegen, das Volk in der 
Dummheit zu erhalten. In den Kloſter⸗ oder GStiftsfchulen durfte 
nur gelehrt werden, was der Pabft zu lernen erlaubte. Man lehr⸗ 
te vom Iotın Jahrhundert an dag Trivium, d. i. Grammatik, Rhe⸗ 
torik und Dialectik oder Difputirfunft. Daher fam die Benennung 
der Zeivialichulen. Wer hoch fiudiren wollte, wagte fich hinter das 
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Ondroviom, d: i. er lernte noch oben darein die Müfit, Arithe 

metif , Geometrie und Aftronomie; und alfo zufammen genommen 

die fieben freyen Künfte. Fuͤr den Unterricht des armen Landvolkes 

wurde wenig oder gar nicht geſorgt. Man hatte weder Mittelſchu⸗ 

len oder. Gymnaſien, noch eigentliche Univerfitäten, Diefe wur; 

den erft im ISten, 16. und ı7ten Jahrhundert errichter. Noch 

hielten bi8 anf Luthers und Zwingli's Reformation die Mönche 

den Meifter. Das Volk mußte glauben, was diefe geboten. Durch 
die Zeugen der Wahrheit, durch Luther und feine Gehülfen brach 

das helle Licht der Wahrheit hervor, Die aller Diten angelegte 

Schulen Hatten nun eine andere Geftalt. Aufklärung fam unter die 

unter dem paͤbſtlichen Joch feufjende Chriften. Aber nicht überall hats 
ke man bey Anlegung der Schulen zweckmaͤſige Plane, oder die gır 

ten Plane wurden nicht gut ausgeführt. Gelbft in den neuen — 
wie man glaubt — erleuchteten Zeiten, verfiel man auf Eptreme. 
Entweder Bernachläfigung, oder zu gefünftelte Verbefferung ; zu 
nachfichtige, zu firenge Zucht; zu wenige, zu viele Lehrſtunden; 
Pedanterey der Lehrer, Ausgelaffenheit der Zöglinge, Nebenabfich: 
ten ıc. fi n — Fehler, die uͤberall das Gute hindern, odet 
vereiteln. 


XLIV .- XLVI 


Wenn wir auf das 'entferntefte Alterthum zurückgehen , fo fin 
den wir nur dunfle Spuren von der Gefchichte 5; Feine, oder nur 
fehr rohe Denfmale der Begebenheiten unter den Menfchen. Die 
graue Vorwelt war, ſehr unbekuͤmmert, die Nachwelt über die ges 
ſchehene Merfwürdigkeiten zu belehren. Man zeichnete fie anfangs 
durch kurze Infchriften auf errichtete Saulen und Altare, etwa in 
kurzen Verſen, oder Hieroglyphen. Dieß gefchah bey den Erzvaͤ⸗ 
ken der Juden, bey den Phönizieen und Aegyptern. Go mag 











1) &. meine Gedanfen von den Schulen ꝛc. unter den Abhandlungen bey der 
Jubelfeyer der Carleruber Fürftenfhufe. Durlah, 1787. gr. 8. — Oben 
ster B, p. 285-238. Zu den hier angeführten Echriften merfe man: Loke 
und Senelon von Erziehung der Kinder und Töchter. — RoussbAau Emil &e. 
und Feders neuer Emil; auch Formey Anti⸗Emil. — Bocks, Trapps 

. und Campe zc. Erziehungsſchriften. — Mart. Ehlers von Verbeflerung der 
Schulen. Altona, 1766. gr. 8. — Theodor, oder über dir Bildung der 
Fürftenföhne zu Zuürften. Berlin, 1786. II. g. — Archiv weiblicher — 
Beuntnife, Leipzig, 1787. 88. zwei Jahrg. jeder 12. St. 8. 
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Moſes — Geſchichte, die immer die ãteſte und — 
bleibt, aus den Volksliedern und aus der Sage geſammelt haben, 
die von. Mund zu Mund, von Familie zu Familie durch. Die Erz 
zahlung gieng. So moͤgen die Griechen die Geſchichte der Vor⸗ 
welt von den Phoͤniziern empfangen haben. So mag ihre Mytho⸗ 
logie oder Fabellehre aus der mißverſtandenen phoͤniziſchen Sprache 
entſtanden ſeyn. m) Erſt mit den Olympiaden fiengen die Griechen 
ihre wahre Geſchichte an, und die Roͤmer mit Roms Erbauung, 
Der: ältefte unter den. Griechen ift Herodot, der eine Geſchichte der 
alten Voͤller beſchrieb. Zuverlaͤſiger beſchrieben fie nach ihm Thucy⸗ 
dides, Polyb und Diodor von Sicilien. Unter den Roͤmern, 
welche auch hier die Griechen nachahmten, lebten nach dem drit⸗ 
ten Puniſchen Krieg bis auf des Caͤſar Tiberius Zeiten die bes 
ruͤhmteſten Geſchichtſchreiber. Nachher fanfen die Wiffenfchaften , 
und mit ihnen. Der aͤchte Geſchmack fuͤr die Geſchichte. Doch muß 
man noch den Tacitus und Suetonius ausnehmen., Da die kaiſ. 
Kefidenz von Nom nach Gonftantinopel verlegt, war , fo nahm Die 
Barbaren in dem Decident überhand. Jetzt hatte man Chroniken und 
Möoͤnchslegenden. Denn wie in der moralifchen Welt das Laſter ber 
Tugend an der Seite geht, ſo ſteht auch die Fabel neben der Geſchich⸗ 
te, damit die Burleske ihr Spiel haben kann. Nach der Keformas 
tion, da die Barbaren verdrungen war, bearbeitete man Die Ger 
ſchichte mit mehrerem Menſchenſinn; noch mehr im 17ten Fahr: 
Hundert; und weit Fritifcher, auch hie und da pragmatifch , in den 
neuern Zeiten theils allgemein , theils über befondere Völker und 
Staaten. Was ich oben im Zten B. p- 288 ſaq. daruͤber geſagt ha⸗ 
be, will ich hier nicht widerholen. 

Man wei es, daß die Gefihichte nad) ihrem Inhalt in die 
buͤrgerliche, kirchliche, und Gelehrtengeſchichte; nach der Zeitord⸗ 
nung in die alte, mittlere, neuere und neueſte; nach ihrem Um⸗ 
fang in die allgemeine, und ganz beſondere getheilt werde. Jede 
hat ihre befondere Epochen und Perioden , je nachdem fich die 
Hegebenheiten- als vorzüglich merfwürdig auszeichnen. Der Hiſto⸗ 
riker muß die beften Materialien ſammeln und ordnen, alles fris 
tifch und pragmatifch prüfen , ohne Partheplichkeit der Wahrheit 
getreu folgen, und Die Erzählungen in einem gefalligen, deutlichen, 
m) Man leſe Baniers Goͤtterlehre :c. 
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reinen Styl, mit Geſchmack vortragen. An groffen und Fleinen 
Werten haben wir beynahe einen Ueberfluß ; aber wenige, die nach 
den angegebenen Erforderniffen verfaßt find. Da der Nugen fo 
ausgebreitet, und dag Studium in diefem Fach für den Menfchen 
fo intereffant ift, fo mare zu münfchen, daß ganze gelehrte Ger 
felfchaften dag, mas wir haben, in einer forgfaltig angeftellten Res 
vifion prüften , das Falſche vom MWahren abfonderten, und dag 
ganze Reſultat für die Zeitgenoffen und Enkel aufzeichneten. Jetzt 
kann man fich leicht noch in dem ungeheuern Labyrinth der hiſto⸗ 
tiſchen Widerſpruͤche verirren. 

Ich will hier zur Ueberſicht eine kleine Bibliothek verzeichnen, 
die den Lernbegierigen etwa zu feinem Zweck führen möchte. Ein—⸗ 
leitungen : Fresnoy Methode pour èêtudier Phiftoire &c. ed. augm, 
par Drover. Paris, 1772. XV. 12. Deuffch: Anmweifung zu Ers 
lernung der Hiftorie. Gotha, 1752-54. IV. 8. Frankreich ift voll⸗ 
Rändiger, als die übrigen Lander ; ſonſt enthält dag Werk viele 
fhiefe urtheile. — Vossti ars hiftorica, und de hiftoricis gr. & lat, 
— SrruvırBibliotheca hiftorica &c. von Meuſel umgearbeitet und 
vermehrt. — Le Lonc Bibl. hift. de la France &c. von Fontette 
vermehrt. — Moreri, Bayle, Joly, Marchand, Chaufepie, 
Buddeus, felins , Zedlers ze. hiftorifche Wörterbücher. — All⸗ 
gemeine Staats; Kirchens. und Gelehrten: Ehronif, in welcher alle 
geift und meltliche Denfwärdigfeiten vorfommen. Leipz. 1733 - 53. 
XVII. fol. Cgı fl.) — Ueber die Glückfeligkeit der Voͤlker, oder 
Betrachtungen Aber das Schickfal der Menfchen in den verfchiedes 
nen Epschen der Gefchichte; aus dem Franzöf. Leipz. 1780. II 8. 
— Allgemeine Weltgeſchichte zc. von einer gelehrten Gefeltfchaft 
in England. ( E. Baumgarten) Auch von Guthrie und Gray. 
Leipz. 1765-84. XVII. gr. 8. — Allgemeine Gefchichte der befannz 
ten Staaten , von ihrem Urfprung bis auf die neuere Zeiten. Heilb. 
1760 - 72. XI. 8. (24 fl.) — Boſſuets Einleitung in die Ges 
fhichte der Welt ıc. von Cramer. fortgefest. — Bergers und 
Garrerers fouchroniftifche Tabelen. — Millots, Schlögers, 
Schroͤkhs, Remers 2c. Handbücher. — Hardions allgemeine, 
heilige und weltliche Gefchichte; aus dem Franzöf. Altenb. 1760- 
74. XVIIL 8. — Neue Welt und Menfchengefchichte ; aus den 
Sranzöf. Leipz. 1786. VIIL. 8. zu declamatoriſch, nicht zuveriafig. 
— Condillac Gefchichte der Altern und neuern Zeiten; aus dem 
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Sranzöf. Augsb. 1785. XIL 8. — — Zur Staatengeſchichte: 
Dufendorfs, Schmaufens, Uchenwalls, Meuſels, Totzens ꝛc. 
Schriften. — Der alten Bölfer und der Römer, von Rollin, Bis 
er und Erevier, Goldsmirh, Gibbon, Ferguſon, Beaw 
fort 2c. Auch von Desguignes und Dähnert, und vollſtaͤndige 
Gefchichte des römifchen Reiches, von Anfang big jeßt. Leipzig, 
1761-80, XXIL 4, (100 fl.) und Hift. rom. depuis la fondation de 
Rome &c, par MSr. CArtrou & Rourrui. Paris, 1725. XXI. 4m, 
oo fl.) — Der Griechen, von John Gillies, Stanyan ꝛc. — 
Die Gefchichte von Deutfchland, oder die deutſche Keichshiftorie , 
von Maſcov, Bünau, Hahn, Schmid zc. und von Barre ıc. 
aus dem Franzöf. Leipz. 1749-56. X. 4. Bon Köhler, Haͤberlin, 
und Puͤtter. Auch die Scriptores rerum germanicarum &c. von 
Schard, Reineccius, Piftorius, Urftis, Freher, Goldaft, 
Kindenbrog, Meibom, Leibniz, Schannat, Eccard zc. geſam⸗ 
melt. — Gefchichte der Eelten ıc. von Pelloutier, — Portugal, 
von Gebauer ıc, und Monarquia Lufitana, in 7. $olianten, von 
den Ciſtercienſern, Bernh, de Brito, Ant. Brandaon, und Raph. 
de Jeſus. — Spanien, von Ferreras, Mariana, Gepulves 
da ıc. — Italien, von Muratori, Guicciardini, Mitrarelli, 
Aſſemann, Gräv zc. — Neapel, von Biannone ꝛc. — Gar 
voyen ꝛc. von Guicheron. Geneve, 1780, IV. fol.m. (36 fl.) — 
Venedig, von le Brer, und Hit. de la repub. de Venife, par l’Ab- 
be L** Paris, 1768. XII. 12. — Frankreich, von Daniel, Delly 
und Dillarer und deren Fortſetzer Garnier. Auch Hiſt. d’Alfüce &c. 
par le P. Louis LoNGUILE. Strasb, 1727. Il. fol mit Kupf. (12 fl.) 
und in 8. (9 fl.) — England, von Rapin Thopras, Hume, 
Lyttleton ꝛc. von Entif und Bamberger, Goldsmirh zc. — 
Die Niederlande, von Wagenaar, Basnage, le Elerc, Pe 
fiel sc. und Hift. metallique des XVII. Provinces des Pays - Bas, 
depuis P’abdication de Charles V. jusqu’a la paix de Bade, 1716. par 
G. van Loon, Haye, 1732. V. fol,m. mit Rupf. (70 fl.) — Die 
Schweiz, von Müller. — Defterreich , von Schroeter. — Yun 
garn, von Bel sc. — Böhmen, von Pubirfhfa , Pelzel, Dobs 
ner ic. — Die Türken, von Bantemir, Luͤdeke ıc. und Gefchichte 
des Dfmannifchen Reiches; aus dem Franzöf, des de la Croix, 
von 3. €. Sr. Schulz, Sranff. 1769 - 72. III. gr. 8. (7-fl.) — 
Das morgenlandifche Kaiſerthum, von le Beau, uud Corpus hi- 
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ſtoriæ Byzantine &c. Venet, 1739-33. XXXI. fol. (140 Thlr. ) 
Dazu Ge,. Pısınaz nova appendix. Romz, 1777. fol. — Polen, 
von Solignac. — Schweden , von Dalin. — Dännemarf, vor 
Holberg, Mialler 2c. — Norwegen, von Snorre Sturle. — 
Rußland, von le Elerc und Levesque, Müller zc. — China, von 
du Halde. — Amerika, von Robertfon und Ruſſel; auch von 
Seb. Eabor: Gefchichte_ der engl. Eolonien in Nordamerifa, von 
der erften Entdecfung an bis auf den Frieden 1762; aus dem Engl. 
keipz. 1776. 1. gr. 8. (2 fl. 24 fr.) und Briefe des Ferd. Cortes 
an K. Carl V. über die Eroberung von Merifo , mit Anmerfun; 
gen von 3. J. Stapfer. Heibelb. 1779. Il. 8. — Auch allgemeis 
ne Gefchichte der amerikanifchen Sander und Völker. Halle, 1753. 
gr. 4. mit Kupf. (13 fl.) — Das franzöfifche Afrifa, vom Abt 
Demaner. . eipgig, 1778. II. 8. — Loango, Congo ꝛc. vom Abt 
Proyart. Leipz. 1777. 8 — Gefihichte der Nepublif Garthago, - 
Fraukf. 1781. II. gr. 8. — Preuffen und Brandenburg, von Pauli, 
— Welch: Neuburg, oder Neuchatel, und Ballengin, von Ber⸗ 
noulli, Berlin, 1783. 8 — Pommern ‚- von Brüggemann. 
Stettin, 1779. 84. II. gr. 4. — Die Markgrafichaft Baden, von 
Schöflin und Sahs. — Das Herzogthum Würtemberg , von 
Sattler und Spieler. — Heffen, von Teuthorn. — Schleßwig 
und Holftein , von Chriſtiani. — Gotha und Thüringen, von 
- Gallerti. — Livlaud, von Guft, Bergmann. Leipz. 1776. gr. 8, 
— 4. Einzelne Regierungen und Lebensbefihreibungen einiger Regen⸗ 
ten und Staatsmänner: Raifer Larls IV. von Pegel, — K. Carls V. 
von Robersfon. — Carls VI. von la Kande, Haye, 1743. VL 
8. (10 fl.) — K. Carla des Gr. und Maximilians I. von de 
gewifch. — Franz I. 8. in Frankreich, von Gaillard. Paris, 1766. 
VI. 8. Deutſch, Braunſchw. 1767-69. IV gr.8. (6 fl. 45 kr.) 
— Gefchichte des Privarlebens Ludwigs XV. K. in Franfreich; 
ans dem Franzof. Berlin, 1781-85. V. 8. Iſt unterhaltend, und 
hat viele, aber oft falfche Anecdoten. — Gefchichte der Regierung 
Philipps 11. 8. in Spanien; aus dem Engl. des Rob. Warfon, 
Prof, Log. zu St. Andrews in Schottland. — Gefchichte Guftav 
Adolphs, K. in Schweden ıc. Franzöf. durch Francheville. Berl. 
1772. qm, (10 fl.) auch von Grimoard. 1781. fol,m. mit Char⸗ 
ten und Planen. ( 30 fl.) und der Königin Chriſtine zc. von Wat: 
ter Harte Memoires conc, Chriftine R. de Suede, pour fervis 
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d’eclaircifiement a ’hift. de fon regne & de fa vie privee. Amft, 1751, 
IV. 4. (24 fl.) — Friderichs I. Kurf. in der Pfalz, von Kremer. 
— Anecdoten und Lebensgefchichte groffer Regenten und berühmter 
Staatsmänner. Leipz. 1766-69. VIII 8. — geben des Cardinals 
von Oſſat; aus dem Franzöf. Leipz. 1776. II. gr. 8. (2Thlr. 8 gr.) 
Ein wichtiger Bentrag zur Gefchichte Heinrichs IV. K. in Frank 
reich. — Carls X. König in Schweden , von F. J. Schmaus. 
Halle, 1719. 20. 11.8. (2.fl.) Bon Dolcaire. Stockholm, 1733. 8. 
(40 Er.) und verbeffert. Frankf. 1761. gr. 8. Cı fl. 15.) Bon 
Adlerfeld. ib. 1740-42. Il. gr.8. (4 fl.) Bon Nordberg. Hamb. 
1745-51. III. gr. fol. mit Kupf. (25 fl.) — Catharina Il. Kaiſerin 
von Rußland. Niga, 1771. 72. 1. ge. 8. (3 fl.) — Des Prinzen 
Eugenius. Nuͤrnb. 1736-39. VL. 8. m. K. (8 fl. 45 fe.) Franzöf. 
Amft. 1750. V. 8 (3 fl. 20 fr.) — Friderih Wilhelms K. in 
Preuſſen. Frankf. 1735. 41. I: 8. (3 fl.) — Richards, erwaͤhl⸗ 
ten römifchen Kaifers, von ©. €. Gebauer. Leipz. 1744. gr. 4. 
(4 fl. 30 fr.) — Stanislaus I R. in Polen. Stockh. 1741. 8. 
mit Kupf. (2 fl.) — Des Eardinald Julius Alberoni, Halle, 
1753. 8. (45 fr.) — Chriftians IV. 8. in Daͤnnemark ıc. aus 
dem Danifchen des Niels Slangen, mit Anmerkungen und Zufa 
gen von 3. H. Schlegel. Leipz. 1757-71. IL. gr. 4. mit Kupf. 
(6 fl. 45 fr.) — Des FTob. Sobiesky, K. in Polen, vom Abt 
Coyer. Leipʒ. 1762. 8. (1 fl. 15 fr.) Franzöſ. Leipf. 1761 IV. 8. 
(3 fl.) — Kaiſer Theodos des Groſſen; aus dem Franzöf. des 
Abt Flechier. Breslau, 1765. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Des Sülly, 
Cölberts, Richelien, Mazarini, Pombal ꝛc. — Bon Europa: 
Thentrum und Diarium Europzum &c. — Hiſt. generale de l'Eu- 
zope, trad. de P’Italien de Vtror! Sırı, par REQUIER, Paris, 
1756. III, qm. (21 fl.) und XVIIE 8. (27 fl.) — Lamserty Me- 

moires pour fervir a l'hiſt. du XVIII. fiecle, XIV. 4m. (80 fl.) 
Die Kirchengefchichte erzählt die merfwürdigfte Begebenheiten, 
die fich auf die Kirche und Religion vor und nach Chriſto bezie⸗ 
hen. Von ihren Duellen handelt €. W. F. Walch in der.Fritifchen 
Nachricht von den Duellen der Kirchenhiftorie. Leipz. 1770. 8. und 
verbeffert in feinen Grundfägen der zur Kirchenhifl. des N. Teſt. 
nöthigen Vorbereitungslehren und Buͤcherkenntniß. Göttingen, 1773- 
3. Auch Cafp. Sagittarius in feiner Introd, in hiſt. ecclef. ed. J. 
A. Schmivir. Jenæ, 1718. II, 4. — — Zur Erläuterung der judis 
ſchen 
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ſchen Kicchengefchichte des A. Teſt. gehören, nebft den Fanonifchen, 
vuͤchern und deren Commentatoren; die Schriften des Buddeus 
Rambachs, Holbergs, Beonsge, Berruyer, Schuckfords, 
Pridcaur, Lange, Heß ꝛc. — Jac. Sarıanı Annales ecclehaftici 
V,Teft. Paris, 1641. VL fol, und Epitome Annalium. Lugd, B. 1664. 

fo, — Jac. Usserıı Annales V, & N. Teft, Genevz, 1722, II. fol. 
Veronz, 1741. II. fol, — Edm. Kaw Betrachtungen über die Ge⸗ 
ſchichte der Religion; aus dem Engl. Leipz. 1771. gr... — — Uu⸗⸗ 
ber die chriſtliche Kirchengeſchichte: Die Schriften der Evangeliſten, 
die Apoſtelgeſchichte, nebſt ihren Erklaͤrern; Die Apologien der Kir— 
henvater ; Kuſebius mit feinen Fortfegern; Sulp. Severus, 
Rufin, Zpiphanius, Caffiodor Gregor von Tour, Niceph. 
Calliſtus, Beda, Haymo, Unaftafius. — — Schriftfteller der 
lutherifchen Kirche: Die Centuriæ Magdeburgic® von. flaciug :c, 
nebſt deren Epitomator und Fortfeger Luc. Ofiander; Arnold, 
Schmidt, Weismann, Pfaff, Mosheim und deffen Ueberfes 
ger und Sortfeger Schlegel und von Einem; Heinſius, Pertſh, 
Holberg, Koͤhler, Semler, Ittig, Red enberg, Walch, 
Schroͤkh, Reinhard, Spittler, Pabjt, und das Compendium 
H. E. Gothanum von Böcler, Secendorf, Artopsus und Cy⸗ 
prian. — — Keformirte: Hottinger, Spanheim, Basnage, 
le Sueur und defjen Fortfeger Picter; Turretin, TFablonsty, 

Denema ꝛc. — — Roͤmiſch-katholiſche: Baronio, mit feinen 
Epitomatoren, Fortfegern und Kritikern Natalis; Alcrander, 
le Yiain de Tillemont, fleury, Godeau, Racine, Saccarelli, 
Calmer, Gudenus ıc. Hift, univerfelle facree & profane, commen- 
cce par HARDION & continuee par LinGuer. Paris, 1769. XX. 12, 
(27f.) — — Arminianer: Joh. Clericus. — — Arianer: San: 
dius ; WnisTon facred hiftory of the O, and N. Teft. Lond, 
1745. VI. 8. 

Die Kirchengeſchichte einzelner Reiche, Provinzen und Städte. 
England: Bon Beda, Uffer, Stillingfleer, Burner; Jac. Wa- 
REÆI Hibernia facra. Dublin, 1717. fol, und Warners eccleſiaſtical 
‚hiftory of England; Lond, 1757. II, fol. — — $ranfreich : Ros. & 
Sczv. St., MARTHE Gallia chriftiana. Paris , 1715 - 70. XII. fol, 
und F. XIII, 1783. — Jac. LonGuevar. Hift de l’eglife Gallicane. 
ib. 1730-49. XVIIL. 4. — Car. LE CornTe Annales eccle(, Fran- 
corum, ib, 1665 - 83. VIIL, fol. — Aus, Carmer Hiß, ecclef, & 

( fünfter Band, gar O 
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civile de Lorraine, Nancy, 1728. III. fol, — GERARD nu Boıs 
Hitt. ecclefie Parifienfis, Paris, 1690. 1710, II, fol. — — Die Nie 
derlande: Herısertı Rosweyoı Hift, ecclefi@ Belgic®. Antwerp, 
1623. 11. fol. — HuGo FRANC. VAN Hrussen Batavin facra, ſ. res 
geſtæ apoftolicorum virorum,, qui fidem Batavie primi intulerunt, 
Bruxellis, 1714. und 1754. fol, Ej. Hift, epifcopatuum fceder. Bel- 
gii, Antw. 1755. II. — — Italien: FErD, UGERXLLI Italia ſacta &c, 
Venet. 1717 - 22. X. fol. Dazu enthalten viele Beyträge Grävs 
und Burmanns — antiquit. & hiftoriarum Italie &c. — 
Lup. Ant. MurATor1T rerum Italicarum ſcriptores. Mediol, 1723- 
st. XXV. T. XXVIII. Vol. fol, nebft den Supplementen von Bris 
ſchieri, Manni :c. Ej. Antiquitates Italicæ medii ævi. ib, 1779-44: 
VI. fol. — — Die Schweiz: Von Hottinger, Füeßlin, Sim: 
ler ꝛc. — Aur. Ruchar Hiſt. de la reformation de la Suifle (bis 
1556.) Geneve, 1727.28. VI. 8. — Per. Domın. Rosco DE PorTA 
Hift, reform. ecclefiarum Raticarum, Curie, 1772-75. 11. 4. - - 
Deutfchland : Marc, Hansızıı Germania facra, Aug. Vind 1727. 
IL, fol, und 'T. III. Vienn®, 1755. fol. — SıGm. CALLes Annales 
ecclefiattici Germaniz, Vienn@, 1756-69. VL fol. — — a) Heften: 
reich: Bernh. Raupachs evangelifches Deftreich ꝛc. Hamburg , 
1741. 4. — — b.) Der furbaierifche Kreis: STEPH. ALEx. WUERT- 
WEIN Dicecefis Moguntina &e, Manhemii, 1769-76. IX. 4. Ej." 
Subfidia diplomatica ad felecta iuris ecclef. Germaniæ & hiftoriarum 
capita elucidanda. Heidelb. 1772-78. XIL gm. — CHrısTorH, Bro- 
werı & Jac. Masentr Antiquitates & Annales Trevirenfes Lib. XXV. 
Leodii, 1670. II. fol. — Jon. Nıc, as HonTtHeım Hif. Treviren- 
fis diplom, & pragmatica. Aug. Vind. 1750. III. fol. und Prodro- 
mus &c. ib, 1757. II. fol. — Acc. GeLenıur Lib. V. de facra & 
civili magnitudine Coloniæ Agrippinæ. Colon. 1645. 4. und Conatus 
chronol, ad catalogum archiepifcoporum Colonia, ib. 1745. 4. - 
B. 6. Struvens Bericht von der pfaͤlziſchen Kirchenhiſtorie. 
Frankf. 1721. 4. — Henr. ALTINGII Hift. eccleſiæ Palatinæ &c. 
ins Hollaͤndiſche uͤberſetzt und fortgeſetzt von Joh. Wilhelminus 
Rotterd. 1745, I. gr. 4. = — 09 Der Sräntifche Kreis, über 
Bamberg : Jon. Per. Lupwıs novum volumen fcriptorum rerum 
germanicarum. Francof, 1718. II. fol, Auch aber Würzburg. ib. 1713. 
fol, — Jom. GE, aß EckMARD Comment, de rebus Francis orien- 
talis & epifcopatus Wirceburg, Wirceb, 1729, II, fol. — Ienarıt 
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GrooP collecdtio noviflima feriptorum & rerum Wirceburg. Francof, 

1741. 44. 1. fol. — — Ueber Eichftete : Joh. "Heinrich von fals 
Benftein Nordgauifche Alterthumer. ib. 1733. II. fol. und Codex 
diplomaticus &c. ib. eod. fol. — Joh. Mich. Weinrichs Kirchens 
und Schulenflaat des Furfteichumg Hennebirg. Leipzig, 1720, 8. 
Joh. Ehriftian Wibels Hobenlohifche Kirchen: und Meformationg; 
hiſtorie. Onolzb. 1752-55. IV, 4. — — d) Der baieriſche Kreis; 
WısuLeı Hunp A Surzemos Merrspolis Salisburgenlis &.c.n — 
CHRISTOPH. GEWOLDI. Ratisbon®, 1719. III. fol. — Joh. Ge. 
Schelhorns Nachricht vom Urfprung , Fortgang und Schickfal der 
evangelifchen Religion im Salzburgifchen. Leipz. 1732. 8. — Car, 
MicHELBEck Hift, Freifingenfis. Aug. Vind. 1742. 29. II fol. -— 
e) Der fchtwabifche Kreig: Jon. ULr. Presızerı Suevia & Wir- 
tembergia facra. Tubinge , 1716. 4. — CHr. Marri. Frarrır 
Alta & ſcripta publica ecclefie Wirtemb, ib, 1720. 4. — Bon 
der Stadt Reutlingen, Joh. Ge. füfing. 1717. 8. — Bon der 
Stadt Nördlingen , Dan. Kberh. Dolp. 1738. 8. — Von Mem⸗ 
mingen, Job. Ge. Schelhorn. 1730. 8. — — f) Der oberrheis 
nifche: Kreis : Jom. Frıp. ScHAannAT Hilft. epifcopatus Wormatien-“ 
fis. Francof. 1734. IL fol. — Phil. Simonis hiſtoriſche Befchreis 
—7 aller Bifchöfe zu Speyer. 1608. und 1773. fol. — Chr. Leh⸗ 
Manns fpeyerifche Chronik. Franff, 1711. fol. — GRANDIDIER' 
Hift. de Peglife & des Eveques - Princes de Strasbourg. . 1777. 78. II, 
4m. und Codex diplomaticus eccleſiæ & dioecefis Argentinenfis ab 
A. 313-922. Argent. 1776. 78. Il. 4. — Jon. Fr. SchAannar Hilf, 
Fuldenfis. Francof, 1729. fol. und Corpus traditionum Fuldenfiym, 
Lipf. 1724. fol. — Chr. Browerı Fuldenfium antiquitatum Lib, IV, 
Antwerp, 1712. 4 — Heflen: Bon Helvic. Garthius. Wittenb, 
1606. 4. und von Heinr. Leuchter. Darmft. 1607. 4, — Der 
Stadt Frankfurt, von Joh. Balth. Ritter. Franff. 1726. 4, — 

— g) Der niederrheinifche Kreis: Juſt. Moͤſers Einleitung zur 
Dfnabrücifchen Gefchichte. Oſnabruͤck, 1768. 8. und Theod, Roͤ⸗ 

lings Dfnabrüdifche Kirchenhiftorie. Sranff, 1755. 8. — Nic, 
Sc#ATEN Annalium Paderbon. P. I. II. Neuhufi, 1693. 98. fol,’ 
P, III. Paderb, 1741, fol. — Jom. ERARD. FourLon Hift. Leodjen- 
fs. Leodii, 1735-39, III. -fol,, — Jom. Frın. FALke Codex tradj. 
tionum Corbeienſium. Lipf. 1752. fol. — Job. Fridr, Bertrams 
oftfriefifche Reformations⸗ und Kirchengefchichte, Aurich „- 1738, 4, 
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— — h) Der oberfächfifche Kreis: Joh. Andr. Gleichens Anna- 
les ecclefiaftici , oder Nachricht von der Neformationghiftorie der 
kurſ. albertinifchen Linie. Dresden, 1730, 4. — Sıc. CAaLzes fe- 
ries Mifnenfium epifcoporum, Ratisbon@, 1752. 4. — Heinrich 
Schmids Einleitung zur Brandenburgifchen Kitchen: und Reform 
tionghiftorie. Berlin, 1718. 4. — Dan. Carmers pommerifches 
Kirchen; Chronicon. Stettin, 1628, fol. — Fridr. Ernft Reteners 
Kirchen: und Neformationshiftorie des Stifts Quedlinburg. Duedl. 
1710. 4. und Antiquitates Quedlinburgenfes, Lip. 1712. 4. — Axr. 
ULR. AB ERATH Codex diplomat, Quedlinb, Francof. 1764. fol, — 
— i) Der niederfachfifche Kreis: ErpoLp LiNDENBROGIL Scripto- 
res rerum feptentrionalium. Hamb, 1706. fol. — Caſp. Calvoer dag 
alte Heidnifche und chriftliche Niederfachfen. Goslar , 1714. fol, — 
Paurı Lentzu Hift. Archiepifcoporum Magdeburgenfium,. Magdeb, 
1738. 4. auch ©. Lenzens diplomatifche Stifter und Landeshifterie 
von Magdeburg und der angrenzenden Länder. Coͤthen, 1756. 4. — 
Cafp. Heinr. Starf Kirchenhiftorie der Stadt Luͤbek. Hamb. 1724. 
V. 4.— Ge. Friederich Stiebers Meflenburgifche Kirchenhiſtorie. 
Guͤſtrow, 1714. 8. und Dierrih Schröders Urkunden zur Meflenb, 
Kirchenhiftorie. Wifmar, 1732-34. VII. St. 4: — Jor. Morrerı 
Cimbria litterata, Havniæ, 1744. II. fol. — Wilh. Ernſt Chris 
ftiani Gefchichte der Glaubensreinigung in Deutfchland und in den 
Herzogthumern Schleßwig und Holftein. Hamb. 1773. 8. und Wolf 
gang Chriftian Matthiaͤ Befchreibung der Kirchenverfaffung in 
hen Herzogthümern Schleßwig und Holftein. Flensburg, 1779. 8. 
— Joh. Ge. Bertrams Reformation und Kirchenhiftorie der Stadt 
Lüneburg. Braunſchw. 1719. 4. — Phil. "Sul. Rehtmeyers Kir⸗ 
chenhiftorie der Stadt Braunfchweig. ib. 1707-20. V. 4. — Jon, 
CHRISTOPH HARENBERGII Hiſt. ecclefie Gandersheimenfis diploma- 
tica, Hannov, 1734. fol. — Jor. Mıc#. HEINECCII Antiquitatum 
Goslarienfium & vicinarum regionum ‚Lib, VI. Francof. 1707. fol, — 
Böhmen: BoHmusLAr BaLsını Mifcellanea hiftorica regni Bohemiæ. 
Pragz, 1679 -88. IIl. fol. — Jos. G£. SrTrepowskY facra Nora- 
vie hiftoria. Solisbaci, 1710, 4. — — Schleſien: Joh. Adr. 
Henſels Gefchichte der proteftantifchen Gemeinden in Schleſien. 
x feipg. 1768. gr. 4. — Abr. Gottl. Rofenbergs fchlefifche Refor⸗ 
mationsgeſchichte. Breslau, 1767. gr. 8. — Gottl. fubs Mate; 

riglien zur evangel, Meligionggefchichte der Fürftenthümer Trop— 
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pau, Oppeln, Ratibor, Neiſſe und in Oberfchlefien. ib. 1770-76. 
V. gr. 8. — — GSlavonien: Apr. REGENvoLsc ıı Syftema hiftorico- 
chronologicum ecclefiarum Slavonicarum Lib. IV. Trai. ad Rh. 1652, 
4. und unter der Auffchrift: Anpr. Wengerscıı Lib, IV, Slavoniz 
reformatz, Amft, 1679. 4. — — Ungarn: Mercn. IncHorert 
Annales ecclefiaftici regni Hungarie. T. I, Roms, 1644. fol. — 
PavLı DEBREGENI Hift. ecclefie reformate in Hungaria & Tran- 
{ylvania, audt, a FRID. Apr. LAmPE. Trai. ad Rh. 1728 4. — Dan. 
Fartarı lllyrici facri, Venet, 1751-55. V. fo. — — Preuſſen: 
Dan. Heinr. Arnolds kurzgefaßte Kicchengefchichte des Königs 
reich8 Preuffen. Königsb. 1769. gr. 8. Auch von Hartknoch. 
Stanff. 1686. 4. — — Polen: Lustenıcıı Hift, reformationis Po- 
lonicæ &c, Freiftadii, 1685. 8, — Franc. RzEPNIXI Prefulum Po- 
lon, res geſtæ. Pofen. 1761-63. III. 4. — Die Schicffale der pols 
nifchen Diffidenten. Hamburg, 1768-70. III. 8. — Gottl. Werns; 
dorfs Erweiß der Gerechtfame der Diffidenten in Polen. Berlin, 
1772. 8. — Carl Ludwig Tetſch Eurlandifche Kirchengefchichte. 
Kiga, 1767-70. III. gr. 8. — Jon. Dan. GrUBER Origines Livo- 
nie facre & civilis. Francof. 1740. fol. — — Danemarf: ErıcH 
Pontoppıpan Annales ecclefix Danic® diplomatici. Hafniæ, 1741- 
53. IV. 4. — Joſias Lork Beytraͤge zur neueften Kirchengefchichte 
in den k. Dänifchen Meichen. ib. 1758 62. II, 8. — Jon. An, 
Cyer 1 Annales epifcoporum Slesvicenfium. Colon, Agripp. 1634. 
8. — Fınnı Jorannzı Hift, ecelefiaftica Islandiae, Hafnise, 1772. 
74. II 4. — Hiſt. religionis chriftian® in Islandiam introdudte, ib, 
1173. 8. — — Schweden: CLaupı ORNHIALMS Hift, Sueonum 
Gothonumque ecclefiaftica. Holmiz, 1689. 4. — Erıcı BENZELIT 
Monumenta hift. vetera ecclefie Sueo-Gothic®. Upfälie, 1709. VI, 
4. — Glof Eelfius fchmwedifche Kirchenhiftorie. Stodholm, 1767. 
4. erfter- Theil bis 865. in fehtwedifcher Sprache. — — Morgens 
länder : Le Quixx Oriens chriltianus. Paris , 1740. III. fol. — 
Jacob Elfners Befchreibung der gricchifchen Chriften in der Tuͤr⸗ 
fey. Berlin, 1537. 47. 11.8. — JoH. Sım. Assemannı Bibliotheca 
orientalis. Roms, 1719-28. IV, fol, — Antonıs Possevını Mof- 
covia &c. Colon. 1587. fol. — Joh. Glen Ring Gebräuche der 
griechifchen Kirche in Rußland; aus dem Engl. Kiga, 1773. gt. 4. 
— La Croze Abbildung des indianifchen Chriſtenthums; aus dem 
Stanzöf. Halle, 1727. 8 — Mercu. Leyoerenrr Hift, eccleſiæ 
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Africanz, Trai. ad Rh, 1690. 4. — Jon. Bart. Sorterivus de 
parriarchis Alexandrinis. Antwerp, 1708. fol. — Euses, RENAuDor 
Hift, patriarcharum Alexandrin. Paris, 1713. 4. — Josı Luporrt 
Hift. Aethiopica Francof, 1681. fol, auch Commentar und Appen⸗ 
Dir dazu. ib. 1691. 93. II. fol. — LA Croze Hilft. du chriftianifme 
d’Erhiopie & d’Armenie Haye, 1739. 8. Deutfch, Danzig, 174% 
8. — — Europa: P. €. Gratianus Gefchichte über den Urſprung und 
Die Fortpflanzung des Ehriftenthbums in Europa. Tub. 1766. 73. Il. 
8. (2 Thlr. 12 gr.) u. Fortfeßung. 1. Ch, ib. 1778. 8. (1 Thlr. 8 gr.) n) 

Weber einzelne Theile der Kirchengefchichte; a) Miffionen: Let- 
tres edifiantes & curieufes, Ecrites des Miflions etrangeres par quel- 
ques Miffionaires de la Comp, de Jefus. Paris, 1717 - 74. XXXIL 
12m. und Nouveaux Memoires des Miflions de la Comp. de Jeſus 
dans le Levant. ib. 1715-29. VII, 12m. — Nachricht von den Miß 
fionen der Sfefuiten in Paraguay. Hamb. 1768. 8. — Ziegen 
balgs ıc. Berichte der k. Danifchen Mifftonarien xc. und Niekamps 
Auszug der Miſſionsberichte ꝛc. — Neuere Gefchichte der evangelis 
ſchen Miffionsanftalten in Oftindien. Halle, 1770-78. XVI. 4. — 
Cranz Gefchichte von Grönland ꝛc. — Ralenbergs und Schul 
zens Berichte von den Bemühungen um das Heil des judifchen 
Volkes. Halle, 1730. x. — Oldendorps Miffion der evangelifchen 
- Brüder auf den faraibifchen Inſeln. Barby, 1777: I. 8. —— 
b) Bon Ehrifto, von den Apofteln nnd Kirchenvatern. S. oben 
ı 3. p. 326-391. — — c) Von den Verfolgungen und Martıy 
ern: Kortholds Befchreibung der 10. groffen Verfolgungen. Hamb. 
1698. 8. und Paganus obtrectator. Kilon, 1698. 4. — Rumarrı 
Adta primorum Martyrum &c. Amſt. 1713, fol, Veronæ, 1731. fol. 
— Alta fandtorum &c, collegir, digelüt, notis illuftravit Jom. Bor- 
LAnDuUs, HEnscHEN, PAPEBROoCH &c, 1643-1780. L. fol, — 
Martvrologium romanum &c. Florentiæ, 1751. fol, — Menologium 
Gr&corum &c. gr. & lat, Urbini, 1727. IL. fol. — Aroysıı Lı- 
POMANNI Vite ſanctorum. Rom&, 1552-60, VII. 4. — Laur, 
Surıı Vitæ fandtorum &c, Colon, Agripp. 1617. IV. fol. — — 
d) ueber das Klofters und Mönchswefen , das durch Würden, 
Trägheit und. Reichthuͤmer nach und nach ausartete: Jon. Prv- 











n) Wacht Bibliotheca — Noͤſſelts Anweiſung zur Kenntniß der beftert 
Bücher im allen Theilen der Theologie. — PFAFFII Introd. in hift. theol, 
theol, lit. — Buopeı Ifagoge &c. 
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sıopHıLı Specimen Monachologie ,„ methodo Linnæana &c. Aug. 
Vind, (Vienn®) 1783. 4m. mit Kupf. Deutfch: Neuefte Natur; 
gefchichte des Mönchthumg ıc. ib. eod. 8. Iſt die beiffendfte Sa 
tpre gegen die Mönchsorden. Auch die Briefe uber das Mönch 
weſen, von la Roche und Risbeck. — Run. Hospınıanus de 
origine & progreflu monachatus. Geneve, 1669, fol, — Ant. Da- 
DINI ÄL.TESERRA Afceticon f. originum rei monaftic® Lib, X. Parif. 
1674. 4. — GREG. Rıyır Puritani (Ge. Burc, LAUTERBACHII) 
Monaftica hiftoria occidentis in ufum vvangelicorum, 1737. gm. — 
Heıvor Hift. des ordres monaftiques & militaires &c, Paris, 1714- 
19. 4. mit Kupf. Deutfch, Leipzig, 1753-56. VIIT, gr. 4. mit Kupf. 
— Hit, du Clerge feculier & regulier &c. ein Auszug aus Helyot, 
Bonanni u. a. Amft, 1716. IV. 8 — Bonanni Verzeichniß der 
geiftlichen Ordensperſonen. Nürnb. 1724. III. Th. 4. mit Kupf. und 
Perzeichniß der geift: und weltlichen Nitterorden. ib, 1720, 4. mit 
Kupf. — Pragmatifche Gefchichte der vornehmften Mönchsorden ꝛc. 
aus dem Franzöf. im Auszug von Crohe. Leipz. 1773-83. X. gr. 8. 
(aıfl. 45 fr.) Mit dem Xlten Band fol dag Werf befchloffen 
ſeyn. — Jac. Car. Bar Recueil de tous les Coutumes des ordres 
religieux & militaires de toutes les nations, Paris, 1777. 80, 84. 
III. fol. mit Kupf. Iſt beffer geflochen und colorirt, als dag folk 
gende Schwanifche Werk. — Abbildung aller geift und weltlichen 
Orden, nebft einer furzen Gefchichte derfelben, von ihrer Stiftung 
an, big auf unfere Zeiten. Mannh. 1780-89. XLII. Hefte, jedes 
mit 4. ausgemahlten Kupfern. 4. — — Befondere Gefchichte: Hift, 
de l’etabliffement des moines mendicants. Avignon , 1767. 8. — 
Wanpınsıt Annales Minorum, f. trium ordinnm a St. Francifco 
intitutorum, Roms, 1731. XIX. fol. — MasıtLon Annales or- 
dinis St. Benedidti. Par. 1703. VI. fol, Lucca, 1739. fol. mit Kupf, 
und Acta ordinis S Benedidi, ib. IX, fol, — Hift, Societatis Jeſu. 
P. I. audtore Nic. O—RLAXDINO. Antw. 1620, fol, P, Il. audt. Franc, 
Saccnıno. ib. eod. fol P. III. eod, audtore. Romæ, 1649. fol, 
P, IV. ab eodem, ib. 1652, fol. P. V, audt, Jos, Juvencıo, ib, 
1710. fol, P. VI T.1. (big 1621.) aud. Jun. CorDARA. ib. 1750, 
fol, — Hift, des religieux de la Comp. de Jeſu &c, Utrecht, 1741. 
II. 8. — Hift, gener, de Ja naiflanse & des progres de la Comp. de 
Jeſu. Amft. 1761-67. VI. 8. — Qussnet Hift, des religieux de la 
Gomp. de Jefus, 1741. II. 8. — (Adelungs) Verfuch einer neuen 
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Gefchichte des Jeſuiterordens. Berlin, 1769. 70. TI. gr. 8. geht 
bis 1565. Iſt vorzüglich. — Unparth. Gefchichte der Jeſuiten, 
von ihrer Entſtehung an, bis zu ihrer erfien Vertreibung 5; aus 
dem Franzoͤſ. Frankf. 1769. 8. — Harenbergs pragmatifche Ge; 
fchichte der Jeſuiten. Halle, 1761. II.4. (4 fl.) — Allgemeine Ger 
fchichte der Jefniten, von den Urfprunge ihres Ordens big auf degen- 
waͤrtige Zeiten; von Per. Phil. Wolf. 8. Zürich, 1789-91. IL. — 
€. 6. Antons Befchichte des Tempelherens Ordens, Leipz. 1781. 8. 
. — Befchichte von Abfchaffung des Tempelherrns Ordens; aus dem 
Franzoͤſ. Altona, 1780. 8. — VerTorT Hiſt. des Chevaliers Hofpi- 
taliers de S Jean a Jerufalem &c. Paris, 1726. IV, 4m. Amft. 1772. 
V. ı2. (6 fl. 30 fr.) — Raym. Dueııır Hift, ordinis equitum 
Teutonicordm Hofpitalis St. Mariz Hierofolimiitani. Vienn®, 1727. 
fol, mit Kupf. — GABR. PENNoTT generalis totius ordinis clerico- 
rum canonicorum hiftoria tripartita. Colon, 1645. fol, — Jor. BeE- 
nen. MITTARELLII AÄnnales Camaldulenfes &c. Venet. 1755-64. 
VII. fol. — A. Touron Hift. des hommes illuftres de l’ordre de 
St, Dominique, Paris, 1743-49, VI. 4. — ZacH, Boverıı Anna- 
les Minorum St. Francifci , qui Capucini nuncupantur, Lugd. B, 
1632 39. 76. II!. fol. und Bullarium ordinis Capucinorum, audtore 
Mich. Tucıo Romz, 1710 - 52. VII, fol, — Tu. Rırorr Bulla- 
rium ordinis Fr. Predicatorum. ib. 1729 - 35. VI. fl. — — 
e) Kirchliche Altertbümer: Bınamam Origines eccleſiaſticæ. Halz , 
1724-29. X. 4. und Auszug daraus von Bladmore. Breslau, 
1768. II. 8, — Tm. Martz Mamacnıı Origines & antiquitates 
chriftiane. Lib, XX. Rom&, 1749-55. V. 4m. — Jon, Bapr. CA- 
sAaLıı Lib, de vet. facris chriftianorum ritibuss, Romæ, 1646. 4. 
ib. 1647. fol. — MArTeEnE Lib IV, de antiquis ecclefi@ ritibus &c, 
Paris, 1736. IV. fol. — Baumgartens Erlauterung der chriftlichen 
Alterthuͤmer. Halle, 1768. 8. — Brasıı UcoLmı Thefaurus anti- 
quitatum facrarum. Venet. 1763. XXXIV. fol. (Sonſt 68. Zechi⸗ 
nen, hernach 34.) — Assemannı Calendaria ecclefi univerfe &c.- 
Romx , 1755. VI, 4. mit Rupf. und Codex Liturgicus &c, ib. 1749- 
63. XIII. 4. — — f) Keßereyen, die größtentheils aus hierarchi⸗ 
ſchem oder theologifchem Haß, aus Stolz, Eigenfinn, Bigotterie 
und Nebenabfichten entftunden; von den pabftlichen Gewaltthaͤtig⸗ 
Feiten und Graufamfeiten gegen fie. — ConR. SCHLUESSELBURGIT 
- Catalogus hreticorum Lib, XIIL Francof, 1597. 8. — Mosheims 


J 
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Berfuch einer unparthenifchen Kegerhiftorie. Helmftädt, 1746. gr.4. 
und andertweitiger Verſuch ꝛc. ib. 1748. gr. 4. auch deffen Nach⸗ 
richten von Mich. Server. ib. 1750. gr. 4. — Joh. Mich. Mich: 
ligs Hiftorifches Kirchen: und Keserlericon. Chemniz, 1758. II. 8. 
— Joh. Conrad Fuͤßlins neue und unparthenifche Kirchen und 
Kegerhiftorie der mittlern Zeit. Sranff. 1770-74. II. gr. 8. — 
Waldes Entwurf einer vollſtaͤndigen Hiſtorie der Keßereyen. Leipz. 
1763-85. XI. gr. 8. — Jon. Vocr Bibliotheca hifterie hæreſiolo- 
gice. Hamb. 1723-29. II, 8, — Jon. Chur. Worrsı Manicheif- 
mus’ante Manichzos, Hamb. 1707. 8. — BEAUSOoBRE hift, crit, des 
Manichees & du Manicheifme, Amft. 1734. 39. II. 4. — Hift. du 
Pelagianifme, Paris, 1767. ll. 12. vom Sefuiten Paroviller. — 
Wilhelm Crichthon Gefchichte der Menndhiten. Koͤnigsb. 1786. 
8. — Starks Verfüch einer Gefchichte des Arianifmus. Berlin, 
1785. I. 8, — — Tnomassın Traite hift, & dogmatique des edits 
& autres moyens fpirituels & temporels , dont on f’eft fervi dans 
tous les tems, pour £tablir & maintenir l’Unite de l’eglife catholique, 
Paris, 1703. IL, 4. — Varııras Hift, des revolutions arrivees dans 
l’Europe en matiere de religion. Paris, 1686. III. 4. — CaRENA de 
ofkcio ſanctiſſimæ inquifitionis & modo procedendi. Lugd. B. 1669. 
fol. — Ursını Hifpanice inquifitionis & carnificine fecretiora, Am- 
berge, 1611. 8 — Sarrı Hift. della facra inquifitione, Geneva , 
1639. 4. — Limsorcnir Rift. inquifitionis &c. Amft, 1692. fol, 
— Backers vollftändige Hifterie der Inquiſition; aus dem Engl. 
Halle, 1736. 8. — g) Von den Kircchenverfammlungen: RıcHErıı 
Hiſt. conciliorum generalium, Colon. 1680, IV. 4. — Sammlung 
der Eoncilien, von Jacob Merlin, Dod. Sorbonn, Paris, 1524. 
55. 1. fol. Von Perer Erabbe, einem Srancifcaner. Colon, 1538. 
ll. fol. ib 13551. IN. fol, Bon Lorenz Surius, einem Gartheus 
fer. ib. 1567. und Venet. 1585. V! fol. Bon Sever. Binius, eis 
nem Domherren. ib. 1618. IV. fol, Paris, 1638. IX. fol. Die praͤch⸗ 
tige Fonigl, Ausgabe. Par. 1644. XXXVII. fol. max. Bon Labbe 
und Coffert. ib. 1672. XV. fol, und Apparatus &c. II. fol, Bon 
Aarduin. ib. 1715. XI. fol. Bon Ylic. Coleri, eigentlich die 
Labbe ; Eoffartifche Ausgabe. Venet. 1733. XXI. fol, nebft IL T. 
Apparatos und VI. T. Gupplementen, durh Domin. Manſi; und 
von eben demfelben Tomus XXVIIL ib, 1785. fol.m. Endlich die 
Ietere Ausgabe wieder gedruckt zu Florenz, 1759. XXL fol,m, — 
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Ge. Dan. Fuchs Bibliothek der Kirchenverfammlungen des 4. 
und sten Jahrhunderts , in Weberfegungen und Auszuͤgen ıc. mit 
Anmerf. Leipz. 1780-84. IV. gr. 8. — BARTH. CARANZE fumma 
conciliorum ; opt. ed, Lovan, 168I. 4. — Lupo, BAırıı fumma 
conciliorum. Patavii, 1701. 1, fol, — P. Rıcmaro Analyfe des 
conciles generaux & particuliers. Paris, 1772. IL 4m. — Curıstı, 
Lurı Synodorum generalium & provincialium decreta & canones, 
Venet. 1724-29. VI fol. — ZEGER BERNE. van EspeEn Tr, hi- 
ftoricus, exhibens fcholia in omnes canones conciliorum tam graco- 
rum quam latinorum , in feinen Operibus. Lovan, 1721-53. IV. fol, 
— — Befondere Concilien: Concilia magnæ Britanniz & Hibernize , 
ab A. 446 - 1717. collecta Dav. Wırkıss. Lond, 1737. IV. fol, 
— Concilia Germaniz; collegit Jor. Frıv, SCHANNAT; auxit & 
continuavit Jor. HARZHEIM. Colon 1759-65. V. fol, T. VI-X, 
ed. Herm. ScHorr. ib, 1765-68. fol. — Gefchichte der Kirchen 
verfammlung zu Bafel, Pifa, Coftanz , Trient ıc. von Lenfant, 
Royfo, von der Hardt, Sarpi, Courayer, Salig ꝛe. — — 
h) Päbftliche Hierarchie und Zeugen der Wahrheit : Benen, Bac- 
orımıı Tr. de ecclefiaftice hierarchise originibus. Mutinæ, 1703, 
4m. — Lupo. Tuomassını vetus & nova ecclefi@ difciplina, Lucæ, 
1728. Ill. fol, — Du-Pımw de difciplina ecclef, vetere, Amft. 1691. 
4. — MNornzı Myiterium iniquitatis ſ. hift, papatus, Salmurii , 
1612. fol, — HEDEGGERI Hift, papatus. Francof, 1698. 4. — 
Fr. E. Rambachs unparthenifche Hiftorie des Pabfinms ꝛc. Mag⸗ 
deburg, 1766. 11. 4. — Lyprians Belehrung vom Pabftum. — 
Göbels Czfareo - Papia rom. fehr vermehrt. Budifin, 1720. 4. — 
Leben der Pabfte, von Anaſtaſius Bibliothekar, von Onuphrius 
Panvini, Ant. Cicarells, Platina, Fof. Piatti, franz Pa; 
gi, franz Bruys, Ant. Santini, Bower, Walch ꝛc. — Auch 
Hift. des Papes, depuis S. Pierre jufqu’a Benoit XIII. Haye, 1731. 
V, 4m. (36 fl.) — Tr. pe Rocoserri Bibliotheca maxima ponti- 
ficia. Rom&, 1695. XXL fol, (85 Thlr.) — Bullarium magnum &c, 
ed. Car. CoQguErın: Rom&, 1739-44. XXVIII, fol, und Bulla- 
rium rom, a Leone M, -——- Bened. XIV. Luxenb, #727 - 58. XIX, fol. 
— Dav. Bronper de la primaute dans l’eglife, Geneve , 1641, fol. 
— Cr. Sarmasıı Lib, de primatu papæ. Lugd, B, 1645. 4. — Pe. 
RI BALLERINI Lib, de vi ac ratione primatus rom, pontificis. Ve- 
ronz, 1766. 4. — FEsronIus de ftatu eccleſiæ & legitima poteſta- 
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te Pap® &ec. (&. Hontheim.) — MAıLLane Libertes de l’eglife 
gallicane, Paris, 1771. V. 4. — Düv Pur Comment, fur le traite 
des libertes de l’eglife gallicane, par PreErRE Pırmouv. Paris, 1715. 
H. gm. — Joh. Frid. le Bret pragmatifche Gefchichte der Bulle 
in ceena Domini &c. und ihrer fürchterlichen Folgen für den Staat 
und die Kirche. 1769. 70, IV. 4, — Hift, du livre des reflexions 
morales fur le N. Teft. & de la Conftitution Unigenitus. Amft, 1723- 
38. IV. 4. auch XVIL und XXIII. 12. — La Contitution Unige- 
nitus deferee a l’eglife univerfelie, Cologne (Utrecht) 1757. IV. fol, 
— Der gegenwärtige Staat des pabftlichen Hofes ; aus dem tal. 
des Ritters Hieron. Lunadori, von Phil, Ernft Bertram, mit 
Anmerk. Halle, 1771. gr. 8. — (Jean Aymon) Tableau de la cour 
de Rome, Haye, 1726. 8. — franz Domin. Haͤherlin römifches 
Conelave ıc, Halle, 1769. gr.8. — Auszry Hiit. des Cardinaux, 
Paris, 1641-49. V. 4. — Jon. PALATII Fafti Curdinalium omnium 
ıom. ecclefiss, Venet, 1701 - 1703. V. fol, — Ge. JoserH Eca 
Purpura docta ſ. vitæ Cardinalium, Monachii, 1714. III. fol, und 
Supplem. novum, Aug. Vind. 1729. fol. — Leben aller Gardinale 
der römifchen Kirche, Negensb. 1781. IV. ge- 8. (5 fl.) — Gew 
(dichte der pabftlichen Nuntien in Deurfchland. I, B. Franff, 1788. 
gr. 8. fehr wichtig. — — Bon der Reformation: Gilpins Bio; 
graphie der befannteften Keformatoren vor Luther, nemlich Wic⸗ 
lfs, Huß, Ziska 1c. aus dem Engl. Franff. 1769. 8. mit Kupf. 
— d’ARGENTRE Colledio iudiciorum de novis erroribus , qui ab 
initio XII. feculi usque ad A, 1735, in ecclelia profcripti funt & 
notati. Paris, 1724-35. III. fol — Leser Hift. gen£r. des egli- 
fes evangeliques des Vallees de Piemont ou Vaudoifes. Leide, 1664. 
fol. mit Kupf. Deutſch, Breslau, 1750. II. 4. (4 fl. 30 fr.) — 
Sleidans, Seckendorfs, Junius, Loͤſchers, Cyprians, Ten; 
zels, Saligs, Gerdes, Burnets, Planks ze. Reformations⸗ 
ſchriften. — Walchs Geſchichte der, evangel. lutheriſchen Religion. 
Siena, 1753. 8 — (Jac. BasnAcE.) Hiſt. de la religion des 
eglifes reformees, Rotterd. 1721. V, 8. ib, 1725. IL, 4. — BEenoır 
Hit, de edit de Nantes. Delft, 1693. V. 4. — Schickſal der 
Proteftanten in Frankreich. Halle, 1759. U. 8. — Le. patriot 
frangois. 1753. I, 8. — —. Allgemeine Religionsbegebenpeiten : 
Adta .hiftorico - ecclefiaftica &c. Nova adta &c, und Acta h, e. no- 
ſtri temporis, — Walchs neueſte KReligionsbegebenheiten ꝛc. — Joh. 
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Fr. le Brer Magazin zum Gebrauch. der Staaten: und Kirchens 
gefchichte. Ulm, 1771-76. V. gr. 8. 

Für Dilettänten oder das Lefepublifum , die ihre Zeit nicht 
ganz durch Momanenlefen verderben, und ihren Gefchmack durch 
wahre Gefchichte bilden wollen, Fonnten hier noch einige Mifcel 
lanfchriften genennt werden. Dahin gehören Memoiren, Anecdos 
ten und Lebensbefchreibungen, Schilderungen aus dem bürgerlichen 
Leben, aber nicht aus der Afterwelt gegriffene Feenmährgen; nicht 
Afterwiß der flatternden Stuger , oder Erzählungen vom Manıı im 
"Mond. Ych will nur einige anführen. — Gefchichte des dreiſſig⸗ 
jährigen Krieges zc. von Bougeant. — Gefchichte des fiebenjähs 
tigen Krieges 1c. von K. Friderich II. und von Archenholz. — 
Leben des Grafen von Bonnevall. Frankf. 1738. 8. (45 fr.) — 
Leben und Charakter des Grafen von Brühl. 1760-64 III. 8. (ı fl. 
30 fr.) — Leben und Begebenheiten des engl. Robinſon Cruſoë. 
Frankf. 1765. II. 8. Cr fl.) — Leben und Thaten des Grafen von 
Daun. 1759. 60. II. 4. mit Kupf. Cr fl.) — Des Prinzen Ferdi, 
nand von Braunfchweig. Franff. 1759. 8. (24 fr.) — Des Kurf, 
zu Sachſen, Job. Friderihs des Großmüthigen. ib. 1754. 8. 
Cıfl.24 fr.) — Des Prinzen Albrecht Heinrichs von Braunſchw. 
ib. 1762. gr. 8. (12 fe.) — Des Herzogs von Marlborough. ib, 
1723. 8. (24 ft.) — Des Graf Moriz von Sachfen. Leipz. 1751: 
8. (40 fr.) — Des Robert Pierot, oder der amerifanifche Frey⸗ 
beuter; aus dem Franzoͤſ. Sranff. 1752. II. 8. (2 fl.) — Des 
Joſeph Tpomfons ; aus dem Engl. Magdeburg, 1765. 66. V. 8. 
Cıfl.45 ft.) — La vie du Cardinal d’Amboife, Miniftre de Louis XII 
par LE GENDRE, Rouen, 1724, 4m, (2 fl. 30 fr.) — d’Apollo- 
nius de Tyane, par Philoftrate, Berlin, 1774. IV. 8. (7f.) — 
d’Elifabeth, Reine d’Angleterre; par Lerı, Haye, 11. 8. (4 fl.) — 
De Ganganelli , Pape Clement XIV. par CArrAcıoLı 1776. I2. 
(ı fl.) — Des hommes & des femmes illuftres. d’Italie ,, depuis le 
retabliffement des fciences & des beaux arts, Yverdon, 1786. IL. 8. 
(ı fl. 30 fr.) — De Madame de Maintenon. Nancy, 1753. II. 12. 
(24 fr.) und Memoires &c. Geneve ; 1757. VL. 12. (8& fl.) — De 
Laur. de Medicis’, furnoımme le grand, Paris, 1761. 8. (1 fl.) — 
Du Pape Alexandre VI, & de fon fils C&far Borgia &c, trad, de PAn- 
glois, Amft. 1723. I. 8. (2 fl.) — De Michel de Ruiter, ou eft 
eomprife Phiftoire maritime des provincesjünies , depuis l’an 1652- 
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1676. trad, du Hollandois de G. BrAnpr. Amft, 1698. fol. m. K. 
(6 fl. 30 fr.) — Hit. du Vicomte de Turenne &c. Amft, 1749, 
IV, 8 mit Kupf. — Hilft. des Amazones , par l’Abbe Guyonw, 
Bruxelles, 8.Cı fl.) — Hift. des Guerres civiles de la France, 
fous les regnes de Francois Il. Charles IX. Henty IHII. & IV, par 
Davıta, Amft. 1757. IL. 4. (18 fl.) — Hilft. des. Helvetiens &c. 
par MSr, d’Arr. Fribourg, 1748. X. 8. (10 fl.) — Hilft, de hom- 
me, confidere dans fes loix , dans fes fciences, ‘dans fes moeurs, 
dans fes ufages & dans fa vie privee, Vverdon, 1780. VI. 12. 
(4fl.) — Hift. de Jeanne d’Arc,, vierge, heroine & martyre: d’etat, 
(vulgo das Mächden von Orleans) par M. nu Fresnoy, Paris , 
1753. 8. Cı fl. 45 fr.) — Hiſt. de Louis XIII. R, de Fr. par ık 
Vassor, VII 4.m, (40 fl.) Amft, 1750.. XVII 8. (24 fl.) — De 
Louis XIV. par M. de la Hope, VI. 4m. mit Rupf. (21 fl.) par 
ReBAULET. Avignon, 1744. III. 4m. (21 fl.) par Limieres. Amtt, 
‚2719.:X. 87 (ı2 fl.) — Hift. du Patriotifme. fraugois, ou nouvelle 
hit, de France ; par Rosser, Neuch, 1770. VI, 8.(6 fl.) — Hilt, 
des differens peuples du monde, contenant les cet&monies religieu- 
ſes & civiles, & l’origine des religions ; par C. DoRVILLE. Paris, 
‘ 1770, VI. ‘4m. mit. Kupf. (15 fl.) — Hiſt. de la mailon de Stuars, 
Lond. 1760. III. 4. ( 15 fl.) — Memoires & Anecdotes hift. & crit, 
de France, Amft. 1765. IV 8. (5 fl.) — Memoires.de ‚Bussy de 
Rabutin. Amft, 1731. II. 8. (2 fl. 45 fe) — Mem. de Montecu- 
culi, Generaliffime des Armees de’ l’Empereur &c, Amſt. 1770, III. 
gm. mie Kupf. (16 fl.) — Mem, du regne de Pierre le grand, Emp, 
de Ruflie. Amſt. 1740. V. 8. (6 fl.) und .de Pierre Ill, &c. 1765, 
8. (1 fl.ı5 fr.) — Mem. de Mad, la Marg, de Fompadour, Ecrits 
par elle m&me. Liege, 1775. II. 8. — Mem, de Rabutin, Comte 
de Buffy. Amft, 1731. IIL 8. (4 fl. 30 fr.) — Memoir, fecrets , 
tires des ‘Archives des Souverains de l’Europe , depuis le regne de 
Henry IV. trad. de P’Italien. Amft, 1765. VI. ı2. (5 fl.) — Mem, 
de Sully &c. Lond, 1778. X. 12. (8 fl.) — Didionnaire d’Anec- 
dotes, des traits fingulieres ‚'hiftoriettes &c. Bäle, 1770. II. 8. (2 fl.) 
Deutfch: Anecdoten oder Sammlung Fleiner Begebenheiten und 
mwigiger Einfälle ; nach alphabet. Drönung. Leipzig, 1767. II. 8. 
— Duport du Tertre Gefchichte der ſowohl alten alg neuen Vers 
ſchwoͤrungen, Meutereyen und merkwürdigen Revolutionen ; aus 
dem Franzoͤſ. Breslau, 1764-71: X, 8. (5 fl, 30 fr, ) Angenehm, 
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zuverlaͤſig. — Anecdoten zur Lebensgefchichte groffer Regenten. 
Leipz. 1766-69. VIIL 8. (4 fl.) — Lezte Gefinnungen zum Tode 
verurtheilter Standisperfonen; qus dem Franzöf. mit Berichtiguns 
gen und Zufagen. Leipzig, 1778. II. 8. (2 Zhlr. ) 

Eine allgemeine Hiftorifche Unterhaltung für das Publikum find 
die Zeitungen ‚, oder die wöchentliche Nachrichten von den merk 
würdigen und. nicht merfwürdigen Begebenheiten , die täglich ges 
ſchehen. Diefe gehören im eigentlichen Verſtand zur fogenannten 


Gefchichte des gemeinen Lebens. Sie liefern die Nachrichten ohne 


KRangordnung der Yegebenheiten, geſchwind, aber fehr oft nicht 
zuperlafig. Daher fann man fich nicht immer durch diefen Canal 
son der Hiftorifihen Wahrheit überzeugen, bis etwa durch wieder 
holte Beftattigung und durch dag einmuͤthige Zeughiß mehrerer 
Zeitungen, die aber nicht aus andern ausgefchrieben find, der: his 
ftorifche Glaube befriedigt wird. Schon im ı6ten Jahrhundert 
verkaufte man zu Venedig einzelne gedruckte Blatter von gelehrten 
Nachrichten für die Fleinfte venetianifche Münze, Gazetta. Daher 
fam der Name Gazerten für die politifche Zeitungen, Dergleichen 
hatte man im lejtern Decennium des ıöten Jahrhunderts auch in 
Deurfchland , halbjährlich , vierteljährlich und monatlich. Dom 
Jahr 1626. hat man ordentliche wochentliche Poſtzeitungen. In 
Sranfreich gab. folche zuerft Theophraft Renaudor 1631. wochent 
lich zu Paris heraus. Man hat von diefen eine Sammlung in der 
Awfürftl. Bibliothek zu Hannover 1631-94. in 54. Duartbänden. 0) 
Seitdem das Pofttwefen in Europa in Ordnung ift, hat man an 
Zeitungen feinen Mangel, welche die groffen und Eleinen Veran 
derungen in der politifchen Welt verfündigen. i 


XLVII. 


Als Huͤlfsdiſciplinen zu Erlernuͤng der Geſchichte fuͤr den Hi⸗ 
ſtoriker von Profeſſion werden angegeben; die Chronologie oder 
Zeitrechnung ; die Geographie oder Erdfunde; die Genealogie; die 
Heraldif oder Wappenfunft ; die Numifmatif oder. Muͤnzwiſſen⸗ 
fchaft ; die Diplomatif, oder Urkundenfenntniß; die Kenntniß der 
Gemmen und Sinfchriften. 





o) Cf. Hyacınto GIMMA Idea della Storia dell’ Italia letterata. Neap. 
1723: 4: — Schmeizels Gedanken von politifhen Zeitungen, in den Hallis 
fen Anzeigen vom Jahr 1746. 51. 52. St. und 1747. 1. St. 
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Die aftronomifche oder technifche Chronologie beſtimmt die vers 
fhiedenen Monate, Jahre und Cyklen der Völker ;. die hiſtoriſche 
ordnet die Begebenheiten nach dem wahren Zeitpunft. Sie ift fo 
wichtig und mit der Gefchichte ungertrennlich verbunden , daß mit 
iht erft die wahre Gefchichte aufaͤngt. Vor den Olympiaden der 
Griechen, vor Noms Erbauung irrte man noch. unter den Fabein 
umher. Durch die. Gorglofigfeit des Alterthums ſieht man ſich 
noch viele Schwierigkeit in richtiger Beſtimmung der Zeitordnung 
in den Weg gelegt. Ohne die Bibel wuͤrden wir noch in der aͤl⸗ 
teften Gefchichte der Welt Feine Gewißheit haben. — — Haupt⸗ 
fhriften für die technifche Chronologie , auffer Scaliger , Cab 
vifius, Perau, Budholzer, Strauch, Riccioli: Jom, Ge, 
Frankıı novum fyftema chronologie fundamentalis &c, Göttinge, 
1778. fo, — Gatterers Abriß der Chronologie. ib.. 1777. gt. 8. 
— Allgemeine Chronologie für die Zeiten nach Ehrifti Geburt ze. 
aus dem Franzöf. 1 Th.. Leipzig, 1779. gr. 8. Sehr intereffank. 
— — Fuͤr ‚die bifforifche : Usserrı Annales &, — MaAarsHamı 
Canon chronicus &c, — Des VıGnoLes Chronologie de P’hif. fain- 
te & des hiftoires Etrangeres, Berlin, 1738. Il. 4. — PArt de veri- 
fier les dates des faits hiftoriques &cc. par deux religieux Benedic- 
ins, Paris, 1750. 11. 4. ib. 1770. fol. Deutſch: Allgemeine Chros 
nologie für die Zeiten nach Ehrifti Geburt 2c. berichtigt und abges 
kuͤrzt. Leipz. 1779. 11. gr. 8. Gebr: intereffant. — Jakſons chros 
nologifche Alterthümer der älteiten Königreiche, vom Anfang der 
Welt durch. 5. Jahrtaufende ; aus dem Engl, Erlangen, 1756, 
gr. 4. (6 fl.) — Jonx Braır’s Chronology and hift. of the World 
fom the creation to the year of Chrift 1756. illuftrated in LVI, 
tables, Lond, 1756. fol. ib. 1768. fol, Borzüglich. — LENGLET Du 


Fresnoy Tablettes chronologiques de Phift, univerfelle. facree & ' 


profane. Paris, 1778. 1, 8 — Ferd. Wilhelm Beers Abhand; 
bungen zu Erläuterung der. alten Zeitrechnung und. Gefchichte. 
keipz. 1752-56. 111, gr. 8. (2 fl. 30 fr.) und richtige Vereinigung 
der Regierungsjähre der Könige von Juda und Sfrael, ib. 175:, 
gr.8. (20 fr.) — ScCHRADERL tabulæ chronol. Brunsv. 1766. 3m, 
Bon J. L. "Harenberg, bis 1765; foitgefeßt. — Bergers ſyn⸗ 
hroniftifche Tabellen ꝛc. Ste Ausg. 1781. fol. 

Sp wie die Chronologie in Rückficht der Begebenheiten die Zeit 
beſtimmt, ſo bezeichnet die Geographie den Ort und die Gegend, 
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100 tetivag merfwürdiges gefchehen if. Wie wenige Kenntnif die 
Alten in diefem Fach gehabt haben, : weiß man daher, weil fie 
fich nicht getrauten, das Meer in ferne Länder zu befahren. Sie 
blieben in ihrem Lande , und waren wegen anderer Laͤnder, mo 
fie das Beduͤrfniß nicht hinführte, unbefümmert: Daher famen 
die irrige-Vorftelungen von den beyden Polen, wo entweder ab 
les. vor Kalte flarren , oder vor Hitze brennen. müßte: Daher fo 
viele lächerliche fabelhafte Erzahlungen von den entferntern Erdz 
bewohnern , von der ficilianifchen Scylle und Charybdis, von den 
fchwimmenden Inſeln sc. Die Phonizier machten zwar eine Aus⸗ 
nahme; aber ihre Schiffahrt war auf ihren Handel eingefchrauft. 
Auf diefen richteten fie ihr Hauptaugenmerf. Um die Erweiterung 
der geographifchen Kenneniffe kuͤmmerten fie fich nicht. Mau glaubt, 
Thales und Anarimander von Miletns hätten Die erſten Landchar⸗ 
ten verfertigt ; und Sefoftris unter den Aegyptern habe.gleiche Anz 
ftalt getroffen. Moſes bleibt wohl für die Kenntniß der alten 
Welt der aͤlteſte Schriftſteller. Sonſt find unter den aͤlteſten Geos 
graphen, deren Schriften wir noch haben , befannt: Strabo, 
Prolemäus, Pomponius Mela, Solinus ꝛc. Durch die Erfinz 
dung der Magnetnadel CA. 1300.) von "Johann Goja oder Flar 
vio Gira; durch den Gebrauch der Seecharten, deren Erfindung 
dem Zacob de Melfi im ızten Jahrhundert zugefchrieben wird; 
durch die Entdeckung der oſt⸗ und weftindifchen gander.; durch die 
Umfchiffungen unferer Erde; durch die Erfindung der Fernglafer 
von Jacob Mietius , und der Penduluhren von Chriftian Hu⸗ 
genius ; und durch die viele Meifebefchreibungen in den neuern 
Zeiten. zc. wurde die Schiffahrt und mit derfelben die Erdbefchreis 
bung erweitert. Man theilt nun die Geographie in Die mathenas 
tiſche und Hifkorifch > politifche. In jener betrachtet man unfern 
Erdplaneten nach feiner Figur und Gröffe, nach den groffen und 
fleinen idealifchen Cirkeln, nach. den Zonen und Elimaten , nach 
den Verhaͤltniſſen der Polhöhe und Erdlage ꝛc. In diefer werden 
Die Reiche und Fander nach ihren Namen, eigenthümlichen Producz 
ten, nach ihrer innern Verfaſſung und Stärfe, nach den Sitten 
der Einwohner ꝛc. unterfchieden. — — Hauprfchriften für die 
mathematijche Geographie: Pfennigs Anleitung zur Kenntniß der 
mathematifchen Erdbefchreibung. Berlin, 1779.8. — Lulofs Ein; 
leitung zur matbhematifchen und phyſikaliſchen Erdbefchreibung. 

Goͤt⸗ 
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Göttingen, 1755. 8 — Mauer Defcription de [’Univers. Paris, 
1683. V. 4. mit Rupf. Deutfch: Allgemeine Befchreibung der Erd; 
fugel. Greifsw. 1774. 8. taugt nicht vie, — Bergmanns phnfi; 
fälifche Befchreibung der Erdfunel. Greifsw. 1780. 8.— Woon- 
waxn Geographie phyfique. Und deutfch: Phyſikaliſche Erdbefchreis 
bung, oder Verſuch einer natürlichen Hiſtorie des Erdboden®. Er; 
furt, 1746, 6. Theile. 8. Cı fl. 15 fr.) — Einleitung jur Erfennt 
niß und Gebrauch der Erd: und Himmelsfugeln. Nürnberg, 1769. 
4. mit Rupf. (2 fl.) Sehr faßlich. — — Für die hiftorifch ; politis 
fhe Geographie: Gatterers deal einer allgemeinen Weltftatifhf. 
Göttingen, 1773. 8 — Sranfendergs (von Zech) europäifcher 
Herold. Leipzig , 1688. 1705. II. fol. — Saı.mon modern hiltory, 
or the prefent ftat of all Nations. Lond, 1744. Ill. fol Deutfch: 
Hiftorie oder Staat aller Nationen, als von China, Japan, den 
orientalifchen und fundifchen Znfeln, von Stam, Pegu, Arafan, 
von Indoſtan und Ceilon, von Perfien, von Arabien, dem türfiz 
ſchen Reich und Rußland. Altona, 1732 - 52. XI. 4. (9 fl.)— 
Buͤſchings Vorbereitung zur Kenntniß der geographifchen Befchaf 
fenheit und Staatsverfaffung der europaifchen Reiche. Hamb. 1776. 
gr. 8. Deffen wöchentliche Nachrichten und Magazin ıc. — Schloͤ⸗ 
zers Briefmwechfel und Staatsanzeigen c. — Achenwalls, To: 
zens, Bertrams Schriften: — L. A. Baumanns Abriß der 
Staatsverfaffung der vornehmften Fänder in Afrifa , nebit einem 
Anhang vor den Südlandern. Halle, 1778. 8. Aug zuverläfigen 
Duellen. — Neuere Staatsfunde von Spanien. Berlin, 1785: 87. 
gr. 8. Vorzüglich. — Joh. Ant: Moriz Einleitung in die Staats; 
verfaffung der oberrheinifchen Städte. 1. Th: Franff. 1785. 8. — 
Les Loifirs du Chevalier d’Eon. Amft. 1774: XII. 12; (13 fl:) — 
Neue Staats; und Erdbefchreibung des ſchwaͤbiſchen Kreifes , und 
der it und um denfelben gelegenen öfterreichifchen Lande. Ulm, 
1781. II. 8. (3 fl.) — Huͤbners Staats Zeitungs und Conver⸗ 
fationslericon. DVerbefferte Ausgabe, Leipz. 1777: gr. 8 — Wolf 
gang Zaͤgers ( weit befferes ) geagraphifch + hiftorifch -fatiftifches 
Zeitungslericon. „Altdorf, 1782. 84. 11. gr. 8. — — Zur Pänders 
fenntniß : Geographiz veteris fcriptores greci minores , ed, Hun- 
son. Oxon. 1698 - 1712. IV. 8. Darinn ſtehen Hanno's Lands 
und Seereifen, Skylax, Arrian, Nearch, Dicaͤarch, Ifidor , 
Strabo, Dionpfius von Byzanz ıc, — Vetera Romanorum itinera- 
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ria, ed. WEsseLınGg, Amft, 1735. 4. — Theatrum Geographiæ 
veteris, ed. Berrıus. Amft. 1718. IL fol. Darinn ſtehen unter ans 
dern Antonını Pıı Itineraria duo, — La Galerie agreable du mon- 
de, ou !’on voit en un grand nombre de cartes & de figures les 
principaux Empirs, Royaumes, Republiques „ Provinces , Villes, 
Bourgs, Forterefles &c. des IV, Parties de la Terre. Leide, T.LXVI. 
Vol. XVI. fol. — CELLARII notitia orbis antiqui &c. Cantabr, 
1703. 1706. Il. 4m. Lipf. 1776. 4m. Im Yuszug von Sam. Parryf. 
Lond. 1764. 8. — Cruvarı Introd, in univerfam Geographiam 
tam veterem quam novam; c.n, var. & emend. AuG. DE LA MAR- 
TINIERE,. Amft. 1729. 4. Ej. Itulia, Sicilia, Germania antiqua &c, 
— d’AnvILLE Geographie ancienne abregee Paris, 1768 -75- IIL, 
12. Deufch, Nürnb. 1781-85. IV. gm. Zu Erläuterung feiner 10, 
Charten. Auch Handbuch der mittlern Erdbefchreibung ; aus dem 
Sranzöf. Nürnb. 1782. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Puır, Brıer S, 
J. Parallela Geographie vet. & nove. Paris, 1648. 49. II, 8 — 
Koͤhlers Anleitung zu der alten und mittlern Geographie. Nuͤrnb. 
1765. 111. 8. Eigentlich vom Prof. Will, mit den Köhlerifchen 
gandcharten. — Chr. Funfers Anleitung zur Geographie der mitt⸗ 
lern Zeiten. Sjena, 1712, 4. — LenGLert pu Fresnoy Methode 
pour etudier la Geographie, Paris, 1742. T. VII. Vol, VIII, ı2. ib, 
1768. X. 8. (Io fl.) — Die vergleichende Erdbefchreibung,, oder 
Syſtem der alten und neuen Erdbefchreibung aller Bolfer und Zeis 
ten ıc. von Metelle, Gefchichtfchreiber des Grafen von Artoig ; 
aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen. Winterthur, 1785. 86. IV. 
gr. 8. mit Charten. — Buͤſchings neue Eröbefchreibung ꝛc. — 
Dfennigs, Öatterers, Öfterwalds, Raffs, ꝛc. Compendien. 
— Neue europaifche Staats; und Neifegeographie. Leipz. 1750-70. 
XVL 8 (18 fl.) Sehr fihon eingerichte. — LA MARTINIERE 
Didtionnaire geographique &c. Paris, 1768. VI. fol,m. (65 fl.)- 
Deutfch, Leipz. 1744-50. XII. fol.m, (50 fl.) Boll von Fehlern, 
befoaderg in der alten Geographie. — (Don Baczko) Handbuch 
der Gefchichte und Erdbefchreibung Preuffens. Deffau, 1784. IL 8. 
— jJoserHı BEnKö Transüilvania f. magnus Transfilvani& principatus 
olim Dacia mediterranea dictus &c, Vienn®, 1778. Il. gm. (4 fl. 
30 fr.) — — Sandcharten (nun über 16000.), ihre Geſchichte 
von Hauber befchrieben. Ulm, 1730. 8. — Vorzuͤglich von den 
Franzoſen de U’ Jsle, Buache, d'Anville, Bellin, Baugondy. 
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Bon den Engländern Ritchin, Jefferys ꝛc. Von den Holländern 
Goffe und Piner; auch von Wilh. und Joh. Bläuw der groffe 
Atlas in XLIV. Foliobanden. Von den Deutfchen Homann, 
Seuter, Lotter, Haſe, Jaͤger ꝛc. Ucberdieß die Berliner und 
Petersburger ꝛc. — — Zur bibliſchen und kirchlichen Geographie: 
Schmidts bibliſcher Geographus ꝛc. — BocHarrı Phaleg & Ca- 
naan &c. — RELANDI Palaftina &c, — LuUcA HoLstenıı Geogra- 
phia ſacra, f. notitia antiqua dioecefeon omnium &c. audt. a Car. a 
St, Pauro. Amft. 1703. fol. — FrıD, SPANHEMII Geographia fa- 
ca &. — Franc. ORLENDI orbis facer & profanus jlluftratus, 
Florent, ‚1728-32. III. fol, — KReifebefchreibungen : Reifealmas 
nah ıc. Wien, 1773. in fedez. — Krebels vornehmſte europaifche 
Keifen , nebft den Poſt- und Botencharten. Hamb. 1775. 8 — — 
Sammlungen von Neifen : PIERRE BERGERON ‚Voyages faits prin- 
eipalement en Aſie dans le XII-XV. fiecle, par Beni. de Tudele &c, 
Haye, 1735. XI. 4m. — Hift, generale des voyages par Mer & 
par Terre &c. Paris, 1746. XVIII. 4. Amft, 1776. XXI. 4m. mit 
Kupf. C120 fl.) Deutſch: Allgemeine Hifforie der Keifen zu Waf 
fer und zu Lande; aus dem Engl, Leipz. 1747-74. XIL gr. 4. m. K. 
(126 fl.) Abgekuͤrzt, Bafel, 1750-55. XIL gr. 8. (12 fl.) — Als 
gemeine Sammlung der merfwürdigften Neifegefchichte. Franff. 
1749-81. XXXIV. 4. m. K. (170 fl.) — Sammlung neuer Rei⸗ 
fen zu Waffer und zu Lande. Göttingen, 1750-64. XI. gr. 8. m. K. 
(22 fl.) — Sammlung der befien und neueften Keifebefchreibungen 
in einem ausführlichen Auszug 2c. Berlin, 1765-88. XXVIIL gr.8. 
m. K. (56 fl.) Vorzuͤglich. — Delaporte Reifen eines Franzoſen 
dutch die vornehmſteu Reiche der Welt; aus dem Franzof. Leipzig, 
1782-88. XXXIV. 8. (34 fl.) — Recueil des voyages au Nord, 
Amft. 1731. X. 8. — Sammlung £urger Reifebefchreibungen ıc. von 
Bernoulli. Berlin, 1781-84. XIL 8. — Bibliothek der neueften 
Heifebefchreibungen. Frankf. 1780-86. X, 8. mit Kupf. — — Rei 
fen um die Welt, von Anfon, Bougainville, Coof, Forfter ıc. 
und biftorifcher Bericht von den famtlichen durch die Englander 
gefhehenen Reiſen um die Welt. Leipz. 1775-80. IV. 8. (9 fl.) 
— Einzelne Keifebefchreibungen: Orient und Indien, von Pocof, 
Mariti, Tournefort, Shaw, Anqueril, Irwin, Sonnerat, 
Haſſelquiſt, Sparrmann ; auch C, F. VoLney Voyage en Syrie 
& en Egypte. 1783-85. Paris, 1787, U, 8. Deutfch, 1. Ih. Jena, 


228 Fünfte Abtheilung. 


1788. 8. Leſenswuͤrdig. — Afien, von Frwin; Strahlenberg. 
Stodholm, 1730. 4. — Afrika, von Sparrmann. — Amerika, 
von Ulloa, Kalm, Catesby 2c. Auch merfe man: Sitten und 
Mennungen der Wilden in Amerifa. Franff. 1781. IV. 8. (8 fl.) 

— Arabien, von Niebuhr, Irwin. — Alpenreife ıc. von Sauf 
füre ; und Storr. Leipz. 1784. II. 4. — China oder Gina, von 
du Halde, Neuhof, Sonnerat. — Corfica, von Boßwell. — 
Dalmatien, vom Abt Albrecht Fortis. Bern, 1776. II. 8. m. 8. 
— Deutfchland, von Reisler, Blainville sc. — England, von 
Alberti, Archenholz, Dolfmann, Banotti (Florenz, 1770. UL 
gr. 8. Deutſch, Leipz. 1772. 8.) Schottland, von Pennant. — 
Frankreich, von Volkmann, Marshall. — Griechenland, von 
Chandler, Guy. — Guiana, von Hartſink. — Hindoſtan, von 
Holwel, Dow. — Holland, von Dolfmann, — Japan, von 
RKaͤmpfer. — Indien, von Ives. — Italien, von Miffon, Ia 
Bande, Volfinann und Bernoulli, Blainville, Barerti, Ars 
chenholz. — Kantfchatfa, von Kraſcheninnikow, Steller. — — 
gevante, von Tournefort, Shaw. — Marofo und Fed, von 
Be. Hoͤſt Cin den Fahren 1760-68.) aug dem Danifchen. Kopenh. 
1781. gr. 4. mit Kupf. — Hftindien, von Anquetil. — Palaftina, 
von Pocof , Maundrel, Haſſelquiſt. — Perfien, von Ives. — 
Portugal, von Twiß. — Preuffen und Polen, von Bernonlli, 
Coxe sc. Auch: Bemerkungen eines Reiſenden durch die preuffifche 
Staaten. Altenb. 1781. HI. 8. (3 fl) — Rußland, von Gmelin, 
Dallas, Lepechin, Georgi, Bernoulli, Core, Falf. — Schwer 
den und Dänemark, von Core. — Schweiz, von Blainville, 
Sinner, Montagne, Core, Hirſchfeld, Meiners. — Senegal, 
von Adanfon. — Sicilien und Malta, von Brydone. — Spanien, 
von Plücr , Ia Puente, Bielefeld, Twiß, Marshall — — 
Topographien: Befchreibung der Stadt Altona. 1780. 8. (3 fl.) 
— Augsburg, von Sterten. — Berlin und Potsdam, von Ylicos 
lai. — Dresden, von Dasdorf, 1782. 8. und von Weinert, 
1781.-VIIL 4. — Göttingen; Hannover, 1734-38. IL. 4. mit Kupf. 
(3 fl. 15 fi.) — Hamburg, 1. Th. 1773. 4. (3 Thlr.) — London, 
von Vlvorthouf. Engl. Lond. 1773. 4. — Luͤbek, von Beder, 
1784. II. 8. — München, von Weftenrieder. 1782. gr. 8. — 
Nürnberg und Altdorf, von Murr. 1778. 8. — Rom, von Adler. 
Altona, 1781. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Straßburg, von Sil⸗ 
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bermann. — Wien, von Fuhrmann. — Venedig, Franff. 1788. 
89. I. 8. — Caſſel, Mainz ıc. 

Die Generalogie befchäftige fich mit Unterfuchung der Gefchlechtes 
und Regierungsfolge erlauchter Haufer. Sie ift, den lächerlichen 
Ahnenftolz mweggerechnet, wegen der Lehensfolge und wegen reichen 
Erbfchaften fehr wichtig. — — Hauptfchriften: Erız ReusnEri 
opus genealogicum catholicum. — HıEeRon. HEnnınges Theatrum 
genealogicum , oftentans omnes omnium ztatum familias. Magdeb, 
1598. V, fol. und Genealogie Saxonice. Hamb. 1590. fol. — Spe- 
XEXXRI Theatrum nobilitatis Europz=, Francof. 1698. und cum Aucta- 
rio 1673. fol. — Huͤbners genealogifche Tabellen. Leipzig, 1744. 
QDuerfol. — Lexicon genealogicum. Hamb. 1751. III: fol, — Geb; 
bardi genealogifche Gefchichte der erblichen Reichsſtaͤnde in Deutfchz 
land. Halle, 1777. 79. Il. gr. 4. — HERRGoTT Genealogia diplom, 
auguſtæ gentis Habsburgic®, Viennæ, 1737. fol, mit Kupf. Wurde 
von dem Benedictiner Ruſtan Heer, und von dem gefürfteten Abe 
Gerbert zu St. Blafien fortgefest, 

Die Wapenfunft oder Heraldik lehrt die Wapen , fe e mögen 
Ränder, Gefellfchaften ,.Perfonen oder Würden betreffen ,. nach ih⸗ 
rem Urſprung, nach ihren Unterſcheidungszeichen und nach ihrer 
Bedeutung erklaͤren. Man leitet ihre Benennung von den Waffen 
ber , da fchon im entfernten Alterthum Legionen und Helden ders 
gleihen Zeichen auf ihren Schilden und Helmen willfürlich führten. 
Erft im roten Jahrhundert wurden fie als Zeichen der Vorzüge und 
Gerechtfame nad) gewiſſen Regeln und Gefegen von Kaifer Heinrich 
dem Sinfler ertheilt; der auch, wie man glaubt, die Turnierfpiele 
für die Ritter angeordnet hat. Die Heroldsfunft lehrt nach den 
von Monarchen verliehenen Vorzugen die Wapen zeichnen. — — 
Hauptfehriften: Rixners Turnierbuch ꝛc. 1566. fol — Ludwigs 
biftorifche unterfuchung der ehemaligen Kampf Renn⸗ und Ritter⸗ 
fpiele zc. Nordhaufen, 1750. 8. — Abhandlung von den Thurnies 
ren, befonders den Deutfchen. Breslau, 1772. gr. 8. (40 fr.) — 
Spenerı Heraldica , pars gener. & fpecialis. Francof. 1680, 90, u 
1717. 11. fol, — MEnESTRIER Difcours fur l’origine des Armes, 
Paris, 1658. 12. und la fcience de Nobleffe, ou nouveau methode du 
Blafon, ib, 1691. 12, — Triers und Zſchakewiz Wapenkunft ꝛc. 
Beinhards und Gatterers Heraldik ic. Weber die letere lieferte 
Herr Prof. Siebenkees | in Altdorf einen guten Commentar: Ers 
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laͤuterungen der Heraldik sc. Nuͤrnb. 1789. fol. (4 fl.) — Vursox 
DE LA COLOMBIERRE Theatre d’honneur & de Chevullerie &c. Paris, 
1648. II. fol, mit fchönen Rupfern. — Das neuefte und vollftan 
digfte Wapenbuch. Nuͤrnb. 1774: IV. 8. — Joh. Siebmachers 
groffes und vollkommenes Wapenbuch. ib. 1772 - 83. VI. Theile 
mie VI. Supplementen. fol. (28 fl.) — Zoh. Octavian Salvers 
Proben des deutſchen NeichBadels ıc. Würzburg, 1775. fol. mit 
Kupf. (36 Thlr.) 

Die Diplomatif oder Kenntniß der Urfunden hangt mit der 
Gefchichte und Genealogie genau zufammen. Man unterfucht hier 
die Mechte und WVerbindlichfeiten der Negenten ſowohl alg der 
geiftlichen und bürgerlichen Gefelffchaften; man beweißt daraus hir 
ſtoriſche Facta. Aber es kommt fehr viel darauf an, die Achte 
Urkunden von den unachten zu unterfcheiden ; fie nac) dem Anhalt 
nnd nach der Schreibart ,„ nach den Buchſtabenzuͤgen, Schreibr 
materialien und Unterfihriften, nad) den Signaturen ( Monogram: 
men) und GSiegeln ꝛc. genau zu prüfen. Die Entzifferungsfunft, 
(Ars decifratoria) Defchifrirfunft , Ichrt geheime Schriften , die 
nach willkuͤrlichen Zeichen verfaßt find , nach Kegeln erklären — 
— Hauptfchriften: MAsıtLon de re diplomatica. Paris, 1709. fol. 
nit Rupf. — Monrraucon Palseographia graeca, ib. 1708. fol. — 
Märrer 'Iftoria diplomatica. "Mantua, 1724. 4. — Barıncını Cla- 
vis diplomatica, Hannov. 1754. 4m. mit Kupf. — WALTHERI 
Lexicon diplomaticum. Ulmæ, 1756. II]. fol. — Nouveau traite de 
Diyfömatique &c. par deux’ Benedidins ( Touftain & Taflin) Paris, 
565. VI. gm. m. K. Deutſch durch Adelung. Erfurt‘, 1759- 
69. IX, gr. 4. — EckmäArpr Introd, in rem diplomaticam præci- 
pue germanicam, Jene, 1742. 4. — GATTERERI Elementa artis 
diplom, 'Göttinge , 1765. 4, — Augertı Nırzı Opera diploma- 
tica & hiftorica, Bruxellis, 1723. II. fol. — Jor. Hxumannı 
Comment, de re diplom. imperatorum & regum Germanis®, Norib. 
1746. IL 4. — Le Moine und Batteney practifche Anweifung 
zur Diplomatif und zu einer guten Einrichtung der Archive, Nürnb, 
1777. 1. gr. 4. m. K. (6fl.30 fr.) — Lei BNiTII Codex iuris 
gentium diplomaticus, — AnT, ÜDALR. AB ErArH Codex diplom, 
Quedlinburg. Francof. 1765. fol. m. Ke ( 13 Thle.) — Origines 
Guelfice &c, Hannov. 1780, V. fol.m. m. K. Koftbar. Vom Hof 
rath Scheide und Joh. Heinrich Jung herausgegeben. — Monu- 
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menta Boica &c. ed. Academia fcientiarum Maximilianea, Monachii, 
1761-88. 4. m. K. (54 fl.) — Subfidia diplom. ad feledta iuris ecclef, 
capita &c. und Nova fubfidia &c. von Wuͤrdtweiu — Pr. Wırn, 
GERKEN Codex diplom, Brandenburgenfis. Stendal , 1769-85. VIII, 
fol. — Fr, A. W. Wenkıt Codex iuris gentium recentiffimi &c. — 
Kortums Nnfangsgründe der Entzifferungsfunft deutfcher Schrifs 
ten. Duisburg, 1782. 8. (©. oben GSteganographte. ) 

Die Numifmatif oder Münztiffenfchaft unterfucht die Münzen , 
ſowohl die gangbare, als Die Medaillen, nad) ihrer Materie, Form, 
Gröffe, Zeitalter und Geprage ꝛc. Sie unterfcheidet die ächten von 
den unächten oder nachgemachten. Der Hiftorifer Fann fie zu Erklaͤ⸗ 
zung und Beurtheilung der Begebenheiten gebrauchen. — — Haupt; 
fchriften : Bon Spanheim, Barthelemy , Bonanni, Golz, 
DPatin, Pellerin, von Loon, Vaillant, Fulv. Urfin, Jobert, 
Savot, Froͤlich, Lilienthal und Medai, Böhler, Joachim 
und Wille. — Schulze Anleitung zur altern Muͤnzwiſſenſchaft ıc. 
Halle, 1766.8. — Grundlehren von den Münzen. München, 1778. 
8. Sehr brauchbar für Anfanger. — 3. C. Raſche Kenntniß ars 
tifer Münzen. Nürnb. 1778. III. 8. und Lexicon univerfz rei num- 
marix veterum, & pre&cipue Grecorum ac Romanorum &c, Lipf. 
1782 - 88. IM. T. in 6. Theilen. gr. 8. — — Befchreibungen der 
Muͤnzcabinette; des Wienerifchen, von Eckhel; des Kurpfalzifchen 
und Berlinifchen , von Beger; des Gothaifchen, von Liebe; des 
Bodlejaniſchen, von Haym und Wiſe. Oxon. 1750. fol, | 

Aus ’den Gemmen oder hohlgefchnittenen und Fünftlich gegrabes 
nen Edelgefteinen , die noch aus den Zeiten des Mleranders und 
Auguſtus in den Gabinetten aufbetvahrt werden, Fann der Hiftoris 
fer ſowohl als der Küuftler feine Kenntniffe erweitern. — Die Steins 
fchneideren ift fehr alt. Schon die Aegypter hatten ihre Siegelringe 
und Armulete. Von ihnen Iernten diefe Kunft die Sfraeliten und 
Griechen. Von jenen ift der Bruftfchild des Hohenpriefterg befannt, 
Dieſe uͤbertrafen auch hierinn ihre Lehrer weit an Kichtigfeit der 
Zeichnung , an Seinheit des Ausdruckes, der Verhaltniffe und 
Eharactere , und am natürlicher Stellung. Der erfte unter den 
Griechen , der einen Smaragd oder Sardonych fchnitt , ift Theos 
dor, ein Bildhauer von Samos. Sonſt waren noch Phrygillus, 
Apollonides, Eronius und vorzüglich Pyrgoreles berühmt, dem 
Alexander der Groffe allein fein Bildnig zu fchneiden erlaubte, 
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Bon den Griechen kam die Kunſt zu den Etruriern und Römern. 
Sie erhielt ſich zulegt noch in Conſtantinopel. Dan fchnitt die 
Steine theils tief, zum Siegeln, theils erhaben, jum Schmuck 
an den Aermen, am Hals, am Gürtel, an Schnallen ‚ an Gefäß 
fen. Man hat von folchen Steinen Abdrücke und Zeichnungen, — 
— Hieher gehören die Werfe des Ant, Franz Bori, Stoſch, 
Winfelmanns, Mariette, Chrifte und Lipperts, auch des Abr. 
Gorlaͤi Dactyliothefen; das Mufeum Florentinum und Etrufcum &c. 

Gleichen Nutzen für die Gefchichte haben die alten Inſchriften 
und ihre Erklaͤrung, die in den koſtbaren Merken des Gruters, 
Bude, Gori, Murarori und Donari, Chandlers, Docofs;, 
Maffei, Seldens, Fleetwood, Chishulls zci gefammelt find, 
— Auffer diefen Faun man auch merken: Hasensuckir Diatr, de 
‚infcriptionibus gr&cis & latinis , alg eine Einleitung zu des Mura⸗ 
tori Thefauro veterum inferiptionum &c. — Romanarum. inferit, 
falciculus &c. a gomite:PoLcasrro. Patavii, 1775: 4. 


XLVII. 


Die Arzneygelahrtheit oder die Heilkunde begreift die Anatomie, 
Phyfiologie, Pathologie, Hygiene oder .Diatetif, und. Therapie, - 
Lauter Wiſſenſchaften, welche den gelehrten Arzt bilden, und ihn 
‚von dem Empiriker oder Menfchenwürger unterſcheiden; Wiſſen⸗ 
ſchaften, die in ihrer Verbindung gruͤndlich ſtudirt werden muͤſſen, 
wenn man nicht das Leben der Menſchen auf das Spiel ſetzen will. 

Heilkunde. Sie lehrt die Mittel, die Geſundheit zu erhalten, 
oder wieder herzuſtellen. Ein Ungefehr, oder ein Inſtinct gab in 
den erften Zeiten Anlaß, diefe Mittel aufzuſuchen und zu gebrau— 
chen. Man bemerkte die heilfamen Wirkungen, und gebrauchte fie 
in ähnlichen Fällen. Daher entfiund die Fmpirif. Dan faßte 
die Wirfungen in Negeln; daher die Dogmatik. Wahrſcheinlich 
kam die Kunſt von den alten Aſſyrern und Chaldaͤern zu den es 
gyptern. Die agnptifchen Priefter wurden für die Ausübung der 
Heilfunde vom Staate befoldet! Bon diefen lernten die Hebräer 
nur die Mittel, aͤuſſerliche Schäden zu kuriren. Bey den Indisey 
waren die alten Brachmanen, ſo wie noch die heutige Braminen; 
und ben den Celten waren die Druiden Aerzte. Auch die Griechen 
lernten die Heilkunde in Yegypten. Pythagoras brachte fie in feis 
ne Schule zu Kroton; auch Melampus 1430. Jahre vor Chriſto 


x 
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nach Argos. Den Ehiron machten die Mythologen, wegen feiner - 
Kenntniß des thierifchen Körpers, zum Centaur. Sein Schüler 
Aeſkulap wurde wegen feiner Einficht in die Heilkunde vergoͤttert. 
Deffen Söhne Podalyrius und Machaon waren Feldärzte vor 
Troja. Mon jenen ftammte Hippokrates ab, der erfte unter den 
dogmatifchen Nerzten. Unter feinen 87. Schriften, die wir noch 
haben, find feine Aphorifinen die beruhmteften. Erafiftratus aus 
Ceo, ein Gegner des Hippokrates, und Herophilus flifteten eis 
gene mebicinifche Schulen. Diefer feßte die Lehre vom Puls ins 
kicht, und brachte mehrere Arzneymittel in Gang. Philinus aus 
Cos, oder Serapion aus Alerandrien fliftete Die Secte der Ems 
pirifer ,. welche die Kunft, mit Berwerfung aller Vernunftfchlüffe , 
durch Die Erfahrung übten.. Nach Rom fam Archagathus A. U. 
535. den man Vulnerarius, zulegt aber wegen feinem Brennen und 
Schneiden carnifex nennte, Unter Caͤſar machte fich Ufclepiades 
von Prufa durch feine Praris berühmt. Hernach entftund eine mes 
thodifche Schule , in welcher ſich Soranus auszeichnete. Deffen 
Syſtem hat Profper Albinus im 7ten Jahrhundert in feiner Me 
dicina methodica erneuert: Auch machte fich unter den Römern 
Corn, Celfus durch feine 8. Bücher de re medica; und Cl. Gale⸗ 
nus unter Hadrian berühmt, deffen 170. Schriften Chartier mit 
den Werken des Aippofrates in 13. Folianten herausgab. Unter 
den Arabern, die ihre mredicinifche Kunft von den Griechen lernten, 
find Avicenna, Averrhoes u. a. berühmt. Daß die Chinefer ihre 
Hauptkenntniß in die Beurtheilung der Krankheiten aus dem Puls 
einfchranfen , ohne fich um die Chemie und Anatomie oder andere 
medicinifche Wiffenfchaften zu befümmern , ift aus den Reifebefchreis 
bungen bekannt. Erft in dem ı8ten Jahrhundert, feitdem man, 
befonders in. den neuern Zeiten, die Philofophie , Naturlehre und 
Naturkunde, Botanik, Chemie, Geburtshülfe,, Chirurgie ꝛc. ents 
weder als Vorbereitung oder als Hulfswiffenfchaft: mit der Heiß 
kunde verbindet „ wurde diefe- für das Leben der Menfchen fo wich⸗ 
tige Kunft weit grundlicher, als vorher bearbeitet. Harvey ents 
deckte den ‚Kreislauf des. Blutes. Alle: Theile. der mediciniſchen 
Gelehrfamteit gewannen durch Boerhavs, Hallers, van Swie⸗ 
tens 2c.. geitadlichen Wırfe. (©. 3. B. p. 294. [q.) 
Anstomie. Durch die Einbalfamirung der Todten, vorzüglich 
in Aegypten; durch Befichtigung der Eingeweide; durch Beforgung 
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der Verwundeten ꝛc. lernte man nach und nach die Drganifation 
des menfchlichen Körpers kennen. Alkmaͤon, ein Pythagoraͤer, 
wird für den erſten Anatomifer gehalten. Hippokrates, Demos 
krit, Ariſtoteles, Herophilus, Erafiftrarus und Galen ıc. übs 
ten fich in. der Zergliederungsfunft. Nach 1000. Jahren, da fe 
ganz vernachlaffigt war, brachte fie im I4ten Jahrhundert Mun⸗ 
Dinus in Stalien wieder an dag Licht. Im I6ten waren Gabr. 
Fallopi und Syloius berühmt , welcher zu Paris die Anatomie 
zuerft lehrte. Eben fo Andreas Vefalius , deffen 7. Bücher. de 
fabrica corporis humani fehr geſchaͤtzt werden. Aber im 18ten 
Jahrhundert übertraffen ı die gelehrte Bemühungen -Boerhavs, 
Hallers, Michels, Winslows,. Kulmus,. Schaarfhmids, 
Albinus ꝛc, die ältere Zeiten, wo man nicht fo viele Huͤlfsmit⸗ 
tel hatte. Ä 

Phhyſiologie. Sie gruͤndet fh auf die Anatomie. Der Phy⸗ 
fiolog. tappt ohne Diefe im Finftern. Weil Galen ein befferer Anas 
tomifer war, alg ‚alle feine. Vorgaͤnger, ſo übertraf er fie auch in 
dieſer Wiffenfchaft. Er lehrte fie auch zuerft öffentlich. - Aber nun 
übertrafen Boerhavs und Hallers phnfiologifche Schriften alle 
andere aus den ‚altern Zeiten: : 

. Pathologie, oder Kenntniß der Krankheiten. Mar betrachtet 
hier. die Urfachen der Kranfheitenz; ( Aetiologie). Die Kranfbeiten 
felbft; (Noſologie) nach ihren Zufaͤllen und Wirkungen; ( Symptos 
matologie )- und nad) ihren- Kennzeichen: ( Semiotif ), In den Altes 
ſten Zeiten fchrieb man die Geſchichte, ‚Heilart und Folgen der 
Krankheiten zur. Belehrung auf Säulen, öffentliche Tafeln‘, oder 
an die Wände der Tempel. Man feßte die Kranfen auß, um den 
Kath der Borbeygehenden zu hören. Aug folchen gefammelten Nach⸗ 
zichten fpwohl , als: aus ihrem eigenen Bemerfungen ſammelten 
bippofrates und Galen ihre Kranfengefchichte., In den neuern 
Zeiten hat man die beſten Werke des Sydenhams ‚ Morgagni, 
Hurhams, soallers„ Haͤns, van Swieten, Sauvages, 
Macbride/ Roſenſtein ꝛc. 

Hygiene oder Diaͤtetik. Sie Sefchäftigt ſich mit Ethatuns der 
Geſundheit, in Ruͤckſicht auf die 6. nicht natuͤrlichen Dinge: Luft, 
Nahrung, Bewegung und’Nuhe , Schlafen und: Wachen, Ausler⸗ 
rungen des Leibes und Leidenfchaften.” Schon Hippokrates, Cel⸗ 
ſus 2c, bearbeiteten dieſen Theil forgfaltig in Iren Schriften. Die 
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von jeher gemachte Beobachtungen benusten die Neuere, Sdean 
ſchmid, Zuͤckert ıc, mit nähern Beſtimmungen. 

Therapie, oder die Echre, von Wiederherſtellung der Geſund⸗ 
heit. Man kann darunter Die Praxis, Materia medica, Pharma⸗ 
cevtik, Geburtshülfe und Chirurgie begreifen. Alle diefe Theile 
wurden in den neuern Zeiten mit mehrerem Fleiß bearbeitet, ver: 
beffert und erweitert, wovon die vortreflichen und koſtbaren Werke 
der neuern berühmteften Aerzte zeugen. Man hat flatt der zuſam⸗ 
mengefezten, einfache Arzneymittel, ftatt der hitzigen Lebensordnug, 
in welcher die Kranfen vormals ſchwitzen mußten ‚ die Temperatur, 
und für die Geburtshülfe und Chirurgie viele brauchbare, beque 
mere Inſtrumente eingeführt; man hat dag Unnüße verbannt, und 
viele wirkfamere Arzneyen entdeckt; man hat durch die beiten Anz 
falten den Pfufchern, Duakfalbern, Marftfchreyern und Empiri⸗ 
kern Einhalt gethan, und uͤberhaupt die ganz vernachlaͤſtigte me⸗ 
diciniſche Polizen verbeſſert. p) 


XLIX. 


Die geſamte Rechtsgelahrtheit beſchaͤftigt ſich mit Erklärung 
und Anwendung der Geſetze. Zur richtigen Erklaͤrung muß man 
nicht nur Die Regeln der Hermenevtik, ſondern auch die Geſchichte 
der Geſetze wiffen, was etwa den Gefeßgeber zu deren‘ Publication 
veranlaßt habe. Hermenevtifche Regeln geben Hugo Grotius in 
feinem Buch de J. B. & P. wo er-im iöten Cap. de interpretä- 
tione handelt. — Joh. zum Felde im Tr, de fcientia interpre- 
tandi cum in genere omnes alias orationes, tum in ſpecie leges ro- 
manas. Hamb. 1737. 4. &c. — Die Geſchichte erläufern : Chr. Thor 
mafius in Hift. iuris &c. — Job. Dincent Gravina in feinem 
Buch de Origine iuris civ. — Burkh. Gotthelf Struv in feiner 
Hift. juris romani &c, feudalis &c. — Wilhelm van der Muelen 
de orig, juris civ. taugt nichts. — Gehr gut ift des Heinrich Brenk⸗ 
manns Hift, Pandedtarum, Auch Brunquells, Heineccius Hell; 
ER 

p) Von der Geſchichte der Medichn: Faseıcır Bibl, gr. Vol. XII. p. 726- 

782. — Etolle Anleitung sur Hiſtorie der medicinifchen Gelahrtheit. — 

HERM. CONRINGII Introd. in Medieinam. — Dan. LE CLERC Hift, 

de la Medecine ; auch Freınpo. —..MancGerı Bibliothec® &c, — 

HALLERI Bibliothec® &c. — BLUMENBACHIT Introd. hift. in medici- 

nz litterariam. — Denis Einleitung in die Bücherkunde. 2. Tb. P ı51- 172. 
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felds, Selchovs ꝛc. Schriften. Was für Huͤlfswiſſenſchaften zu 
gruͤndlicher Erlernung der Rechtsgelahrtheit gehören, und wie man 
fie ſtudiren muͤſſe, zeigt Chriſt. Thomaſius in ſeinen Cautelen. 
Anleitungen zur Buͤcherkenntniß hat man von Ernſt Chriſtian Weſt⸗ 
phal, der aber ohne Auswahl und unvollſtaͤndig iſt; auch in 
Struvs Bibl. iuris ſelecta &c. von Buder vermehrt und verbeſ⸗ 
ſert; und in Lireniz Bibliotheca &c. mit Schotts Supplementen. 
Auch merfe man: Stolles Anleitung zur Hiftorie der jurift. Ge 
lahrtheit zc. und Puͤtters Litteratur des deutfchen Staatsrechts :c, 
Biographien haben Peter Taiſant, Joh. Friedr. Jugler , Job. 
Eichard, Ge. Witte, Melch. Adami, Moſer, Zeumer, 
Niceron, Weidlich zc. geliefert. 

Alle gefitteten Völker hatten ihre Gefeße , die ihren Giften fo: 
wohl, als ihrer. Staatsverfaſſung angemeffen waren, und welche 
fich auf dag. Naturrecht gründeten. Diefe beſtimmen das bürgers 
liche Recht. Der bebräifche Staat und deffen Gefeße find wohl 
die älteften. Die Nepublif der Hebräer haben Carl Sigonins, 
Peter Eundus, Job. Steph. Menochius, Melch. Leydeker zc. 
am beſten beſchrieben, und Michaelis hat die Geſetze in feinem 
moſaiſchen Recht am beften erläutert. Einige Gefege der Aegypter 
findet. man beym Herodot und Diodor. Gonft ift und von dieſem 
alten Staat wenig bekannt. Man irrt aber, wenn man mit Mars⸗ 
bam und Spencer behaupten will, Die Hebraer hatten ihre Geſetze und 
politifche Einrichtungen von;den Heiden geborgt. Wirfius , Pes 
rizon und Pfaff habe diefe ungegründete Muthmaſſung gründlich 
widerlegt. Lykurg in Sparta und Draco in Athen waren die ers 
ſten Gefeggeber der Griechen, Der leztere feßte die. Todesſtrafe 
fogar auf den Müfiggang. Daher fagte man, feine Geſetze feyen 
mit Blut geſchrieben. Solon verbefferte fie, da der geſittetere 
Staat diefer Strenge nicht mehr bedurfte. Das fpartanifche Necht 
erläutert Ylic. Cragius in feinem Buch de republica Lacedzmonio- 
rum ; und das Arhenienfifche, Joh. Meurfius in feiner Themis 
Attica. Beyde wurden dem Gronopifchen Thefaurus einverleibt. Bey 
den Kömern änderten fich die Gefege unter den Königen, unter den 
Gonfuln und unter den Kaiſern. Das Fönigliche Recht ſammelte 
Papirius ; wovon die Fragmente im. Grävifche Thefaurus ftehen. 
Unter dem Conſulat brachte man Solons u. a. Gefeße A, M. 3500, 
und U, C. 302. auf XII, Tafeln nach Rom. Diefe dauerten big 
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zum Einbruch der Barbaren in Jtalien. Die davon noch übrigen 
Fragmente erläutern: GRAVvINA in Origine iuris civilis &c. — Go- 
THOFREDUS in feinen fontibus iuris civ. — Auch gehören daher: 
Justı Lıpsıı Leges regiee & decemvirales,. Paris, 1584. fol, Antw, 
1601. 8 — Franc. Barpuını Lib. II. in leges Romuli & XII, 
tabularum , quibus fontes iuris civ. explicantur. Paris, 1554, fol, 
— ANT. SCHULTINGII Jurisprudentia vetus Ante - Juftinianea &c» 
Lugd. B. 1717. 4. Vor und nach den Kaifern wurden die Gefege 
vervielfältigt. An die Stelle der Plebifcitorum fameh die Faiferliche 
Eonftitutionen. Aug diefen twurde Der Codex Theodofianus zuſammen⸗ 
getragen , der bis auf Zuſtinian zur Norm bey den Gerichten galt, 
Fuftinian ließ A. Chr, 529. durch X. Nechtsgelehrte unter Tribos 
nians Vorſitz feinen Codex verfertigen. Unter eben diefem Tribo⸗ 
nian und 16. Gehülfen famen 533. die Pandecten oder Digefta in 
so. Büchern zu Stande ; eine Sammlung aus den Schriften der 
Rechtsgelehrten. Entlich zogen noch Tribonian , Theophilus 
und Dororheus befonders aus des Cajus Inſtitutionen ein Hands 
buch für die Rechtsfchuler. Der Kaifer gab noch einige Verordnun⸗ 
gen größtentheilß in griechifcher Sprache heraus. Diefe Sammlung 
heiffen die Novellen. (S. oben 1.3. p. 408. faq.) Im Decis 
dent galt theils dag Theodofianifche , theils das Juſtinianiſche 
Recht. Von den Pandecten wußte man nichts, bis K. Lothar bey 
Eroberung der Stadt Amalfi A. Chr. 1137. ein fehr altes Eremplar 
entdeckte , dag er den Pifanern fchenfte. Bon diefen kam es nach 
Florenz. Es gab hernach zu Fritifchen Unterfuchungen und Streitigs 
feiten Anlaß. Endlich behielt dag juftinianifche Mecht die Ober⸗ 
band. Und num bearbeiteten es die Gloffatoren. 

Die alten Deutfchen hatten ihre eigene Gefeße: Das Salifche 
von Wifogaft, Bodogaft, Salogaft, und Windogaſt, dag die 
. Sürften bis auf Ludwig I. den Srommen verbefferten. Lex Ri- 
puariorum galt für die Stämme zwifchen dem Rhein, der Schelde 
und Mofel; Lex Gundobalda bey den Burgundern im sten Fahr 
hundert , von ihrem König Gundobald; Lex Alemannorum &c, 
Frifica &c. Longobardica &c. Bey den Franken galten die Capitularia 
der Fränfifhen Könige Childeberr bi8 Ludwig II. Alle diefe 
Gefeße, vom GSalifchen an, fliehen in Basır. Jos. HeroLpr Libris 
originum ac germanicarum antiquitatum; und vermehrt in Linnen- 
»roGIı Codex legum antiquarum, Gonft mierfe man noch : Leges 
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Francorum Salicz & Ripuariorum, cum additionibus Regum & Impe- 
ratorum &c, ed, c, notis Jor, GE, EccAarnus, Franeof, 1720. fol, 
— Corpus iuris germanici antiqui, quo continentur leges Francorum 
Salice & Ripuariorum, Alemannorum, Baiviariorum &c. ed. PET. 
GEorGiscH. Halæ, 1738.4. — Fob. Leonh. Hauſchild Gerichts; 
verfaffung der Deutfchen , wie folche vom 8- 14ten Jahrhundert 
üblicy gemwefen ꝛc. Leipzig, 1742. 4. — Capitularia Regum Franco- 
rum &c, ed. Stern, Baruzıus, Paris, 1677. Il. fol. Fuͤr Sach⸗ 
fen verfertigte im ı2ten Jahrhundert Epfo von Rebkow den Sach 
fenfpiegel oder dag Landrecht, um das römifche Recht zu verdränz 
gen. Diefem folgte da8 Magdeburgifche Recht, oder das Sad; 
fifche Weichbild, und der Schtwabenfpiegel , der in Schilters 
Thef, antiquit. Teutonicarum am beften abgedruckt ift. Anderer Pros 
vingialrechte zu gefchtweigen. Nur ein Wort vom Badifchen Rand» 
recht. M. Chriſtoph ließ 1509. eine Hofgerichtsordnung, und zwei 
Sabre hernach eine Erbordnung durch den Freyburgifchen Nechts; 
gelehrten Ulrich Zaſius verfertigen. jene wurde 1525. von M. 
Philipp erneuert und verbeffert. Zu beyden ließ M. Georg Fri 
derich, Zufäge und Verbefferungen machen. In zweyen Theilen 
und unter der Auffchrift : Landesordnung und Landrecht wurden 
fie 1622. zu Durlach gedruckt, aber erft 1654. unter M. Friderich V. 
publicirt, und unter der gefegneten Regierung M. Carl Friedrichs 
mehr beftimmt, erläutert und durch viele weife Verordnungen ver 
mehrt, welche der gelehrte und durch feine Schriften berühmte Ges 
heimerath Gerſtlacher gefammelt herausgegeben hat. 
Criminalrecht; peinliches Recht, oder dag Mecht der Obrig⸗ 
feiten, die Mifferhäter zu ffrafen. Bey den alten Deutfihen was 
ven folgende Strafgefeße eingeführt: Ein fricdbrüchiger Edler muß: 
te einen Hund; ein Herrendiener einen Stuhl; ein Bauer ein Rad 
auf eine vorgefihriebene Entfernung tragen. Don dem erftern mag 
der Schimpfname Aundspogt oder Hundsvut hergefommen feyn. 
Der Beklagte mußte fih durch den Zweykampf, oder durch Bes 
rührung eineg glühenden Eiſens, oder daß er die Hand in fiedens 
des Waſſer ftechte, reinigen. Diefe Gerichte hießen Ordalien oder 
urtheile. Sie wurden aber endlich wegen Betrügeren und Miß— 
brauch als unzweckmaͤſig verbotten, Auch die Wafferprobe der He 
gen, die man creutzweis an Händen und Füffen gebunden in dag 
 Waffer warf, und wenn fie oben ſchwammen, fuͤr ſchuldig erklärte. 
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Im gten Jahrhundert entflund der Gebrauch, fich durch den Ges 
nuß des Nachtmals mit der Formel: Der Leib des Herrn fen heu⸗ 
te mein Beweiß: zu reinigen. Bey den Franken und Sachſen was 
ren auch die Ereußgerichte eingeführt. Man fchnitt eine Ruthe 
in zwey gleiche Theile, und bezeichnete eine Helfte mit dem Creutz. 
Beyde hüllte man in reine Wolle, und legte fie über die Reliquien 
auf den Altar. Nach gefprochenem Gebet nahm der Neltefte oder 
ein Knab, einen Theil vom Altar. War diefer mit dem Creutz bes 
jeichnet, fo erklärte man den Beklagten für unfchuldig. Oder der 
Beklagte ftellte fi in der Lage eines Gefreußigten vor dag Creuß. 
Wenn er nun, indem das Evangelium oder das Vater Unfer gefpros 
hen wurde, unbeweglich ſtund, fo hielt man ihn für unfchuldig ; fiel 
er zu Boden, fo war er ſchuldig. Ein anderer Gebrauch war für die 
Mörder das Bahrrecht. Man führte den vermenntlichen Thäter 
zum Leichnam. Fieng dieſer an zu bluten, fo machte man ihm den 
Proceß. Auch war dag Dehbmgerihr, mie man glaubt, von 
Carl dem Groffen , in Weftphalen angeordnet. Es ſtund uns 
mittelbar unter dem Kaifer, deſſen Stelle der Erzbiſchof von Coͤln 
als Statthalter und Herzog in Weftphalen vertrat, Man nennte eg 
auch Das Frey; oder Stuhlgericht , die heimliche gefchloffene Acht , 
den Freyſtuhl. Der Hauptfig war zu Dortmund. Den Vorſitz hats 
te der Freygraf; die Beyſitzer hießen Freyfchöfe oder Wiffende. 
Wer hier wegen Kirchen und Religiongverbrechen, wegen Straf 
fenraub und Nothzucht angeklagt wurde, dem machte man den Pros 
ceß, Erft wenn er hingerichtet war, unterfuchte man feine Schuld 
oder Unfchuld. Dieß war alfo vom 14-16ten Jahrhundert Lie In⸗ 
quifition der Deutfchen ; und die pabftliche Inquiſition iſt ein Ue— 
berbleibfel des Wehmgerichts. K. Maximilian I. und Carl V. machs 
ten auf dem Reichstag zu Trier 1512. und zu Worms 1521. nach? 
drückliche Anftalten , diefes unmenfchliche Gericht ganz aufzuheben, 
da fchon lang vorher von Fürften und Städten vergebliche Klagen 
geführt wurden, Earl V, ließ in diefer Abſicht feine peinliche Hals⸗ 
gerichtsördnung 1521. entwerfen, die aber erſt 1532. publicirt, 
und in den nenern Zeiten, befonders durch Abfchaffung der Tors 
tur, durch menfchlichere Verordnungen fehr eingefchränft wurde , 
wozu Beccaria, Marmontel, Sonnenfels sc. durch ihre gründs 
lihe Schriften Anlaß gaben. q) 


4) Sruvır Hilft. iuris, p. 735-816, — CHRISTI. GOROFR, HornanNr 
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Das Feudal⸗ oder Lehenrecht; (Feudum von Fe, ein Lohn, 
und Ode ein Beſitz) lehrt die Kechte und Verbindlichkeiten der Le; 
hensherren und Vaſallen. Man nannte die feuda fonft auch bene- 
ficia, honores, minifteria. Sie beftunden theils im Sold, theils 
im Genuß eines Erdreichs. Wahrfcheinlich Hat die Vertheilung der 
Grundftüce unter den römifchen Veteranen zu den Lehen Anlaß 
gegeben. Man ertheilte fie gegen bürgerliche, oder Kriegsdienfte, 
Daher famen die Benennungen Ba, Guaſſi, Vaſalli, Gefellen, 
gehenleute und Dienfimannen, Anfangs gab man fie auf ein Jahr; 
hernach auf die Gefchlechter , nach einem zuerft 1037. von K. Con; 
rad U. verliehenen Erbrecht. , Die Streitigkeiten wurden von den 
fogenannten Mannengerichten (iudiciis parium curiæ) entfchieden. 
Das fachfifche Lehenrecht iſt dem Sachſenſpiegel angehaͤngt; das 
Alemanniſche hat mit dem Schwabenſpiegel einen Verfaſſer. Die 
deutſchen Lehensgebraͤuche ſammelte zuerſt der unbekannte Auctor 
vetus de beneficiis etwa in der Mitte des 12ten Jahrhunderts. Am 
beften flieht der Tractat in Senkenbergs Corpus iuris feud, p. 238. 
K. Carl der Groffe verbefferte das Longobardifche Lehenrecht mach 
der Franfifchen Verfaffung. Die mailändifche Confuln Gerhard 
Yliger und Obere ab Orto fammelten unter K. friedrih I, aus 
den Longobardifchen Gefegen ein Lehensbuch. Aus diefem ſowohl, 
als aus den kaiſ. Verordnungen und den Gewohnheiten der Lehens⸗ 
höfe zu Mailand, Piacenza und Cremena verfertigte ein unbefann; 
ter Nechtsgelehrter zu Mailand swifchen 1158 - 1168, die Confue- 
tudines feudorum, dag heutige Longobardifche Lehnrechtsbuch. Auf 
Befehl K. Friedrihe 1. wurden zu Bologna Vorlefungen darüber 
gehalten, und HucoLımus a Porta Ravennate verfah es mit Glofs 
fen, die aber verlohren find. Ein anderer Rechtslehrer zu Bologna, 
unter X. Friedrich Il. Hucorınus de Presbyteris oder Pratis, fügs 
te e8 unter dem Namen der ıoten Collation den Novellen bey. Da; 
zu famen hernach die Gloffen , welche Jacob Columbinus in 
Ordnung brachte, und die Capitularia extraordinaria oder die Samm⸗ 
lung der neuern faiferlichen Verordnungen, q) 











Prænotiones de origine, progreſſu & natura iurisprudentiæ criminalis. 
Lpſ. 1722. 4. — Stolle 1. c. p. 301-349. — Denis I. c. 2. Th. p. 79- 
83. — Selchows Geſchichte der in Deutichland geltenden Rechte. p. 353-376. 

g) Stolle 1. c. pag. 261-300. — Denis I, c. p. 83-86. — Selchow 
l, c. pag. 373 - 408. 
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Das Canoniſche oder Pabftliche und Kirchenrecht beftimmt 
die Gerechtfame der.kirchlichen Gefellfchaft. Das altere canonıfche 
Kecht ift aus den unachten Gonftitutionen der Apoftel und aug den 
Canonibus oder Schlüffen der Kirchenverfammlungen; dag ncuere 
aus den Derreten oder Verordnungen der Pabſſe entſtanden. Un⸗ 
tee Cönftantin dem Groſſen, dem erften chriftlichen Raifer, an: 
derte fich die Verfaffung der hriftlichen Kirche. Die Bifchöf: und 
die unter ihnen veranftalteten Kivchenverfammlungen gewannen nach 
und nach mehr Anfehen: Man fammelte die Echlüffe der lestern 
juerfi im. Drient. Daraus entflund der Codex canonum eccleiwe 
vniverſæ. (-Helmft. 1693. 4. ed, GrsH. Treop. Meyer ) Man 
veranftaltete davon im Occident eine lateinifche Ueberſetzung, mel 
che der Heine Dionyſtus circa 527. verbefferte und mit Zuſaͤtzen 
vermehrte, unter der Nuffchrift : Codex canonum verus eccletiae 
somanz, Zu Ende des: 7ten Jahrhunderts wurde im Drient der 
neue Codex canonum eceleſiæ orientalis mit den Echlüffen der neuern 
Kirhenverfammlungen und mit einigen Briefen und Gutachten der 
Kirchenväter erweitert: In Vergleichung mit den bürgerlichen Ge 
fegen ( Nomocanones > machte man Auszüge aus den Concilien. 
Daraus entftunden die. Handbücher‘ des Fulgentius Ferrandus, 
Dieronus zu Carthago ( Breviatio canonum) in 232. Capiteln; des 
Biſchofs Martin von Braga ( Martineus Bracarenfis ) Collectio 
orientalium‘canonum &c, in ‘88, Gapiteln; des Johann, Yries 
fters zu Antiochien und nachmaligen Patriarchen zu Conftantinopel 
( Johannes ſcholaſticus ſ. Antiochenus) Colledtio canonum &c. in 
50, Titeln, und Nomocanon in 50. Abfchnittenz des Erefconius, 
Bifchofs: in Africa, C-circa 570.) Breviarium canonum und Con- 
cordia canonum, Seitdem die Bifchöfe aus bloßen Kirchenlehrern,. 
theils durch die Freygebigkeit der Kaifer und Könige , beſonders 
der Hftonen , theils durch reiche Geſchenke und Vermaͤchtniſſe, 
maͤchtige Fuͤrſten geworden find, fuchten fie die gefeßgebende Ges 
walt der: Kirche an fich zu bringen. Dieß that vorzüglich der Bi⸗ 
fchof zu Rom, da er vom Kalſer Phocas den Titel eines allge⸗ 
meinen oder oberſten Biſchofs, und 755. vom’ König Dipin das 
Erarchät als ein Gefchent erhalten hatte. Aber Carl der Groſſe 
fowohl, als die meiften: feiner Nachfolger behanpteten ihre oberfte 
Gewalt in der Kirche. Zu Begründung der päbftlihen Oberherr⸗ 
fchaft. ſammelte Iſidorus, Biſchof zu Sohlen ‚im zien Jahrhun⸗ 

(Fuͤnfter Band.) Q 
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dert fein unachtes Corpus canonum, welches lang nach deffen Tod 
der unbefannte Betrüger Iſidorus peccator gder mercator mit: den 
erdichteten Schreiben der römifchen Biſchoͤſe ( Clemens bis. Siri⸗ 
cius) vermehrte. Erſt 865. wagte e8 Nicolaus I. diefe betrügeris 
ſche Zufammenfiopelung zu. genehmigen. " Im Orient gab Phor 
tins, der Patriarch zu Eonftantinopel, im Jahr 883. feinen Nomo- 
canon in 13. Titeln heraus. Er mwiderfeßte fich heftig den roͤmiſchen 
Bifchöfen, und legte dadurch, den Grund zu der. nachmaligen 
gänzlichen Trennung der griechifchen und lateinifchen Kirche. Fuͤr 
dig deutfche Kirche fammelte im zoten Jahrhundert Regino, ein 
gelehrter Abt des Kloſters Pfrüm, die Kirchengefege unter der Aufr 
ſchrift: de ecclefiafticis difeiplinis, ‚welche Stephan Baluze am 
vollftandigften herausgab. Noch wichtiger ift die Sammlung des 
Burchardus oder Brocardus, Biſchofs zu Worms, vom Jahr 
1022. in 20. Büchern ‚, theild aus denzächten ‚Sammlungen und 

Schriften der Kirchenvater , theils aus dem falfchen Iſidorus, 
aber ohne Fritifche Prüfung. Cie wurde hernach Deoretum genennt. 
Man merfe die, feltene Ausgabe des Barthold Queſtenburgh. 
Colon, 1548. fol. Im ııten Jahrhundert trat an: die Stelle der 
bisherigen ariftofratifchen, die hierarchiſche Verfaffung der Kirche, 
da die römifche Bifchöfe, als angemaf’te Statthalter Gottes und 
als das fichtbare Oberhaupt, fich gegen jede weltliche Macht em: 
pörten, und fid).erfrechten, Kaifer und Könige als ihre Bafallen zu 
betrachten. Dieß that vorzüglich Hildebrand oder Gregor VIL 
durch feine Ditatus, Ivo, Bifchof zu Chartres, verfertigte zu En; 
de deg Iıten Jahrhunderts feine Excerptiones ecclefiafticarum regu- 
larum, torinn er zwar die falfchen Decretalen des Iſidors für 

‚richtig anerkannte, aber doch auch die Firchliche Verordnungen der - 
Kaifer den pabftlichen an die Seite ſetzte. Man fihreibt ihm auch 

mit guten Gründen die fogenannte Panormia zu. Aus allen dieſen 

Sammlungen verfertigte Gratian, ein Benedictinermönd zu Bo; 

logna, A, 1151, feine Concordantiam difcordantium canonum. in 3. 

Theilen, aus den Verordnungen der Concilien und Paͤbſte, ganz 

nach der letztern Wohlgefallen. Man nennt fie Gratians Decretz' 
und die Lehren ,. welche nach dem -pabftlichen Befehl Vorlefungen 

darüber hielten , hießen Decretiften, fo,twie die Lehrer des roͤm⸗ 

fehen Rechts Legiften genennt wurden. Dan ‚machte Zufäße (Pa- 

leas); man glofirte darüber, Unter den Gloffatoren find Johann 
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Semeca ( Teutonicus ) und Bartholomäus von Briren die bes 
ruhmteften , welche die Arbeiten ihrer Vorgänger revidirt und vers 
beffert haben. Jetzt mußten die Fehler im Decret felbft noch ver; 
befiert werden. Dazu verordneten Die Pabfte Pius IV. und V. 
mehrere Gelehrte, welche Correctores romani , d. i. Verbeſſerer des 
römifchen. Rechts genennt wurden, Endlich gebot Gregor XII. 
1580. bey Strafe des Kirchenhannes, nichts mehr zu ändern: Zu 
dem Decret Famen noch die pabftlichen Decretalbriefe ( Decretales ), 
d. i. die Entfcheidungen der Pabſte in rechtlichen Fallen. Ahr Ans 
fehen-ftieg eben fo hoch, feitdem fich nach Bregors VII. Beyfpiel 
die Paͤbſte die oberrichterliche Gewalt in der Kırche angemaſ't hats 
ten. Man veranftaltete davon. feit 1179 - 1230, acht Sammlungen, 
Die achte und vollftändigfte mußte auf Befehl Gregors IX. A. 1230, 
Raymund de DPennaforte, Auditor der pabftlichen Rota, in 5. Bus 
chern beforgen. Diefe nimmt die zweite Stelle des Corporisiuris 
canonici ein. Die dritte ift dag 6te Buch der Decretalen, welche 
Bonifacius VIL. A. 1298, aus den Verordnungen feiner Vorfah⸗ 
ren und aug feinen eigenen in 5. Buͤchern fammelte. Die vierte, be/ 
greift die Clementinen, welche Clemens V. A. 1313. in einer Bers 
fammlung der Gardinäle befannt machte, Er-nenute fie das 7te 
Buch;der Decretalen. Den Befchluß machen die Ertravaganten , 
Decretalbriefe, unter Johann XXIL A. 1340, von einen Privat 
mann in 20. Büchern gefammelt; und die Extravagantes commu- 
nes, eine circa 1484. veranftaltete Sammlung der pabfklichen Decres 
talen bis auf Sixtus IV. Endlich hangte noch Paul Lancellott 
Libros- IV. Infitutionum dem Corpori iuris canon, ‚an ;. weil aber we⸗ 
der dieſe, noch die Extravaganten die pabftliche Beſtaͤttigung ers 
hielten, ſo galten fie wenig vor Gericht. , Durch die Meformation 
wurde das Anfehen des Pabſtes und des pabftlichen Rechtes ſehr 
vermindert, ‚fo ſehr die Kirchenverſammlung zu Trient 1545 — 63. 
fih bemühte, folches aufrecht zu erhalten. Selbſt in Fatholifchen 
Sandern wurden. die Schlüffe derfelben nicht allgemein angenoms 
men, oder doch fehr eingefchränft.. Die sabftliche Bullen gelten nur 
mit Genehmigung der Regenten. Durch Concordaten und befondere 
Verträge ſowohl, als durch feftgeftellte Grundfäge des Staats⸗ 
rechts wußten die Monarchen gegen den paͤbſtlichen Stuhl ihr Anſe⸗ 
hen nachdruͤcklich zu behaupten. Was die Bourboniſchen Hoͤfe, 
Frankreich, Spanien und Neapel; was der entſchloſſene Kaiſer 
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JZoſeph II. in den neueften Zeiten gethan haben, ift bekannt. Die 
Proteſtanten fchürtelten das eiferne hierarchifche Zoch von ihrem 
Nacken. Sie erlangten ihre vollfommene Freyheit durch den Res 
ligions⸗ und Weftphälifchen Frieden 1555. und 1648. Es bleibt ih; 
‚nen überlaffen , durch) Landtagsabfchiede , Kirchenordnungen ;. und 
eigene Verordnungen, fofern fie jenen Friedengfchlüffen gemäß find, 
die ficchliche Verfaffung zu beſtimmen. Doch wurde das päbftliche 
Recht nicht ganz verdrnngen, ob es gleich &urber 1520, aus Be 
triebenem Eifer verbrannte. r) 

Das Staatsredyt (Jus publicum) begreift die —— und 
Pflichten der Regenten und Unterthanen, folglich die Kegierungss 
verfaflung aller Staaten allgemein, - oder einzelner ingbefondere. 
Deutfchland Hat feine Reichsgrundgeſetze, nemlich die Reichsabſchie⸗ 
de, oder die auf den Reichstagen gefaßten Schluͤſſe; die Wahl⸗ 
capitulationen ; die goldene Bulle; die Bindniffe und- Friedens; 
fchlüffe tc. Nie war e8 ein defpotifcher Staat. Alle Gefeße muß; 
ten von jeher auf den Neichstagen in der Verfammlung der Reich; 
ſtaͤnde abgefaft werden. unter den wichtigſten Berträgen ift lex 
segia 774. zwiſchen K. Carl dem Groffen und dem Pabſt, wo⸗ 
nach diefer Die Dberherrfchaft des Carolingifchen Hauſes über fich 
und uber Kom anerkannte ; eben ſo 964. zwiſchen Otto J. und 
Leo VIII. welcher lex regia 996. zwifchen Otto III. und Gregor V. 
erneuert wurde. Auch dag auf Dem Reichsſtag zu Worms 1122. 
gefchloffene Eoncordat zwifchen Heinrich V. und Taliftus IL- mes 
gen Belehnung der Bifchofe und Aebte im deutfchen Meich. - Als 
die wichtigften Grundgefege kommen vor: 1. Der Landfriede und 
Sriedebrief unter Friedrich I. wodurch das Fauftrecht abgeſchaft 
oder doch eirigefchranft wurde. II: Der Reichsabſchied 1235. auf 
dem unter Rudolph 1. zu Mainz gehaltenen Neichstag, wodurch 
das faiferliche Hofgericht angeordnet wurde , um dem: berfallenen 
Juſtitzweſen wieder aufzubelfen. III Der Kurverein, welchen die 
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2) Zur Geſchichte des canonifhen Rechts: PET. DE Marca de Concordia 
facerdotii & imperüi Lib. VIII. mit Böhmer Zufägen, Francof. 1708, 
fol. — GERH. VAN MMASTRICHT Hitt, iuris ecclef. Halæ, 1719. 8. 
— JoacH. DoujJar Hift. du droit canonique, Paris, 1777. 8. — Joh. 
Be. Pertfch Hiftorie des canoniſchen und Kirchenrechte. Breslan, 1753. 8. 
— Selchow I, 0; p. 1$- 173. — Stolle L. c. p. 350-460, = Denis 
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Kurfürften 1338. bey dem Konigftuhl zu Renſe, mit Beyftimmung 
des Kaiſers, gefchloffen haben, ihre Mechte gegen die Eingriffe 
des pabftlichen Hofes, befonders bey der Kaiſerwahl, zu fichern. 
IV. Die goldene Bulle K. Carls IV. über die Kaiferwahl und Kroͤ⸗ 
nung, wovon die erſte Ausgabe. 1474. zu Nürnberg gedruct iſt. 
V. Die wichtige Eoncordaten 1448. zwiſchen K. Friedrich IIL und 
Yiicolaus V. die Klagen der deutfchen Nation gegen den römifchen - 
Stuhl zu heben. Auch die Furfien : Eoncordaten in gleicher Abficht, 
auf dem Reichstag zu Frankfurt, welche Ylicolaus V. beftattigte. 
VI. Der Lands oder Profanfriede 1495. unter Maximilian I. auf 
dem Reichstag zu Worms, wodurch dag Fauftrecht ganz abgefchaft 
wurde. VIL Die Anordnung und Eröfnung des Reichskammerge⸗ 
riches zu Frankfurt 1495. und eben fo die Anordnung des Reichs⸗ 
hofraths 1518. der aber doch erft 1559. unter Ferdinand I, ganz 
zu Stande fam. VIII. Die erfte Wahlcapitulation unter Carl V. 
und die Neichsmatrifel auf dem Reichstag zu Worms 1521. von 
eben demfelben. IX. Der Paffauifche Vertrag 1552. und.der auf dies 
fen gegründete und zu Augsburg 1555. gefchloffene Religionsfriede. 
X. Endlich der MWeftphalifche Friede 1648. wodurch Deutſchlands 
Ruhe dauerhaft gegründet wurde. — — Sn den altern Zeiten hat 
te Deutfchland Feine gefchriebene Gefehe; nur Gemwohnheitsrechte, 
die fie etwa in Voltsliedern auf ihre Nachfommen fortpflanzten. 
Die Franken veranftalteten davon die erfie Sammlung. Deutſch⸗ 
land war in mehrere Bölferfchaften getheil. Die Salier, ein 
Sheil der Sranfifchen Nation, wohnten zwifchen dem £eferfluß und 
dem Ardennerivald an den Grenzen von Hennegau und Brabant; 
die Ripuarier in der Gegend von Speyer und Worms; die Ang: 
len und Wariner, theils im Holfteinifchen , theils im Meklenburgis 
fchen , aber in Verbindung : die Alemanmer und Bojoarier, 
Friefen, Sachſen zc. alle hatten ihre eigene Geſetze und Verfaſ— 
fung , und zum Theil ihre eigene Beherrfcher. Auch einzelne Staͤd⸗ 
te hatten ihre Gefege , wovon die Cammlungen oben angeführt 
find. Daß übrigens bey jedem Sriedengfchluß das Staatsrecht 
Veranderungen erlitten habe, und noch leide; dag Herm. Con: 
ring diefen Theil der Nechtsgelahrtheit zuerft, in Verbindung mit 
der Keichsgefchichte , in eine _gelehrte zufammenhange Form ge? 
bracht habe , braucht hier wicht mweitläufig erinnert zu werden. s) 


s) Heimmanns Einleitung in die Hitt. lıtt, 6. Th, p. 388 ſaq. — Stolle 
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Mit Recht unterfcheidet man das Chriftenthum von ber Theo: 
logie. Jenes enthalt die mwefentliche Wahrheiten der Religion, 
Gottesverehrung oder Glückfeligfeitslehre ; diefe ordnet alle, auch 
Die aufferwefentliche Wahrheiten feientififch in ein Syſtem. Mit 
dem erften gefchaffenen Menfchen begann der Glaube an die Gott: 
heit und Vorfehung. Durch nähere Offenbarung folte der natürs 
liche vernünftige Menfch zu feiner Beftimmung , zur mehreren Volks 
- fommenheit und Glüctfeligfeit geleitet werden. Aber fchon in der 
Familie des Adams ſchaͤndete Cain durch Unglauben die Religion. 
Seth und feine Nachfommen erhielten die reine Gottesverehrung. 
Unglaube und Sinnlichfeit wurden nach und nach unter den Mens 
ſchen allgemein , und Gott verheerte die in ihren Lüften verdor—⸗ 
bene Welt. Noah pflanzte die wahre Keligion fort. Heben die 
fer begann jet der Aberglaube , die knechtiſche Furcht vor der Gott 
heit. Aus dem Aberglauben entftund die Abgötterey , die Vielgoͤt— 
teren, der Gößendienft, dag Heydenthunm. Die Menfchen verlieh? 
fen die Erfenntnif des wahren Gottes, und fpielten mit Religions? 
Taͤndeleyen. Im Weltjahr 2000, berief Gott den Abraham, dem 
er fich befonders geoffenbart hatte, zum Vater der Nechtglaubigen. 
Durch ihn follte die wahre Keligion unter den Juden fortgepflangt 
werden, die Gott zu feinem eigenchümlichen Volk wahlte , um fie 
von den Heyden zu unterfcheiden, und vor der Abgötteren zu be 
wahren. Vierhundert Jahre nach Abraham ordnete Moſes auf 
göttlichen Befehl den feyerlichen Gottesdienft für die finnliche Yus 
ben, Er fchrieb die Gefege für fie, und war ihr Richter und Lehrer, 
Nach ihm ließ Gott fein Volk durch die Propheten beichren. Der 
von Salomo erbaute Tempel zu Jeruſalem war der Dre der Ars 
befung und befondern göttlichen Offenbarung. Bey allen diefen 
Anftalten empörten ſich die halsftarrigen Juden. gegen Gott, der 
fie wie ein Vater lichte und leitete, Immer zeigten fie einen Hang 
zur heydniſchen Abgötteren , vor welcher fie fo eruftlich gewarnt 
worden waren. Gott züchtigte fie mit der Sflaveren in Aegypten 
und Babylon. Aber fie lieffen fich nicht beffern. Im Weltjahr 4000, 
esfchien der ihnen durch die Propheten verheiffene Meffias, gerade 


mm — — — — — — — — — — — — 
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zu einer Zeit, da der Neligionszuftand aͤuſſerſt jerrüftet war, und 
da das jüdifche Volk unter der römifchen Botmaͤſigkeit feufste. Was 
feine heydnifche Philofophie Ichren fonnte ; was Gott feinen Volk 
von jisher geoffenbart hatte, das lehrte er: den fichern Weg zur 
wahren Glückfeligfeit ; die moralifche Befferung des Menfchen; die 
göttliche Tugend. Seine Apoftel mußten auf feine Anordnung feine 
Lehre in aller Melt mündlich und fehriftlich ausbreiten und verkuͤn⸗ 
digen, und alfo den reinen Glauben an Gott wieder herfiehen. So 
wurde eine neue Defonomie in der Kirche Gottes angeordnet. So 
wird Die Religion durch Lehrer fortgepflanzt, und gegen Angriffe 
der Gegner und Spötter vertheidigt. So wird die Wahrheit über 
den Unglauben und Aberglauben bis an dag Ende der Tage fiegen. t) 

Der Jude halt fih nun, ſeitdem er in ale Welt zerſtreut iſt, 
an-feinen Talmud, neben den canonifchen Büchern Des A. Bundes; 
(©. oben 1.3. p. 97 fg.) der Türfe an feinen Koran; (S. 1.2. 
p. 417-420.) Der Chrift und der Theolog an die Bibel oder an 
die von der Kirche veranftaltete Sammlung der canonifchen und 
von Gott eingegebenen Schriften. Eigentliche theologifche Wiſſen⸗ 
fehaften , welche der Theolög Rudiren fol, find, unter Voraus—⸗ 
fesung der nöthigen Sprachkenntniß fowohl, als der Kritik, Phis 
Iofophie und Kirchengefchichte : Die Hermenevtif oder Auslegungss 
funft ; die Eregetif, oder Anwendung der hermenevtifchen Megeln 
auf die Erflärung der H. Schrift; die Dogmatik , Moral, Cates 
chetif, Homiletif, Symbolik, Polemik, Paſtoral. 

Hermenevtif und Eregerif. In Ermanglung der erforderlis 
hen Sprachfenntnig und Kritif waren die alten Kirchenlehrer feine 
gründliche Eregeten. Sie erklärten die Bibel größtentheils in Ho⸗ 
milien, theils allegorifch, theils myſtiſch, ohne fich an Regeln zu 
binden. So gefchah es oft, daß fie den H. Schriftftellern fremde 














t) Harms Betrachtungen aber die Gefchichte der Religion; aus dem Engl. 
Leipz. 1771. 8. — David Sume natürlihe Geſchichte der Religion; aus, 
dem Engl. Quedlind. 1759. 8. — Geſpraͤche über die natürliche Religion, 
mit Platners Anmerkungen. Leipz. 1681. 8. (1 fl. 48 Er.) — PIERRE 
ıE Beaun Hift, crit. des pratiques fuperftiticnfes, Amft. 1736. IV: 8.— 
Chr. Meiners Berfuc über die Religionsgeſchichte ber alteften Völker zc. 
Göttingen, 1775. 8. — — Ueber das Heydenthum: Vossıus de theolo-, 
gia gentili &c. — PFANNERI Syftema theologie gentilis &c. — ‚Bu- 

 RIGNY Theologie payenne &c. Paris, 1753. 8. — — Son Der juͤdiſchen 
und hriftlihen Meligion, ©, oben 1. Yanb, j 
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Gedanfen und Sage unterftellten. Nach der. Neformation zwang 
der Ereget die Auslegung nach dem Syſtem feiner Religionspar⸗ 
then. Matth. Flacius legte durch feinen. Clavis Soripturs S. den 
Grund zur Hermenentif ;.auch Glaflius in feiner Philologia faora, 
Sept haben wir von Wolfg. Sranz, Aug. Peiffer, Job. Andr. 
Sümid, Rambady, Ernefti, Semler, Turrerin ze, die gruͤnd⸗ 
lichften Schriften im hermenevtifchen Fach. Wir haben an: ereges 
tifchen Werfen und, Abhandlungen einen Ueberfluß ; aber nie wird 
die, Bibel durch Auglegen ‚oder Erklären erfehöpft. 

Dogmatif. ‚Aus der H. Schrift leitet man die Religionswahr⸗ 
heiten her. Chriſtus und feine Apoftel lehrten feine afroamatifche 
oder ſyſtematiſche Theologie ; aber aus. ihrer Lehre bauten die Theos 
logen ihre Syſteme. ‚Die erften haben wir von Johannes Das 
mefeenus im $ten , und von Peter Abälard im ı2ten Jahrhun⸗ 
dert.: Des Lactantius Inftitutiones divinæ find., in Ermangelung 
der Drdnung , Pracifion und VBollftandigkeit , fein Syftem. ob. 
Damaſcenus fchrieb in griechifcher Sprache IV. Bücher de ortho- 
doxa fide Er trug fie aug den Schriften des Theodorerus und Gres 
gorius von Nazianz gufammen ; und die Echolaftiter theilten das 
Werk erſt in 4. Bücher , die aber doch in Nückficht auf den ums 
fang der geſammten Dogmatif noch mangelhaft find. Abslards 
Introductio ad theologiam in 3. Büchern iſt eben fo unvolftandig, 
weil wir fie verftümmelt haben. Sein Schüler Peter Lombardus 
verfertigte aus den Echriften der Firchenväter feine Libros IV, fen- 
tentiarum, Aber er wich von der alten Simplicität ab; fuͤhrte die 
eigene theologifche Kunſtſprache ein, und verunftaltete die Dog 
matjf mit philofophifchen , unnusen GSubtilitaten und Diftinctios 
nen. Weber den Lombardus commentirten die Scholaftifer, um 
die Wette. Sie hauften die Spißfindigfeiten und unnüge Fragen; 
zanften-fich darüber in ihren Schulen herum, und theilten fich: in 
Partheyen, die gegen einander zu Felde zogen. Thomas de Aquis 
no machte noch mit feiner Summa theolagie das gröfite Auffehen. 
Die Scholaſtiker hielten fie für ihre Bibel. Melch. Canus, ein 
Dominicaner, ſammelte in feinen Libris XII. de, locis theologicis, 
mit Vermeidung der fchofaftifchen Barbarey , dag befte Syſtem 
für feine Glaubensgenoffen. Mit der Neformation anderte fich 
der kirchliche Lehrbegriff. Luther fchrieb weder ein Compendium, 
noch ein formliches Syſtem. Er überließ dieſes feinem Gehuͤlfen 


‘ 
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Melanchthon, ‚der in: feinen Locis communibus bie gereinigte 
Theologie fuftematifch ordnete. Ueber diefe commentirte Chemniz. 
Leonhard Hutter verbefferte fie in feinem Compendio, das beys 
nahe allgemein eingeführt wurde.  Calovs und Quenſtedts Ey 
fieme find unter den ältern die mweitläufigften. Sie wurden durch 
Gerbards Locos theologicos serdrungen. Diefe ſowohl, als die 
sehauften Werke der Altern Theologen haben den Fehler, daß fie 
NHolemif, Moral und Cafuiftif mit der Dogmatif gemifcht, und die 
Begriffe und Beweißgründe nicht beftimme genug auseinander gez 
fegt Haben. Jeder wollte ein neues Syſtem, oder wenigſtens ein 
Eompendium liefern; aber nur dag Gewand war neu. Einer fchrieb 
dem andern nach, ohne fireng zu prüfen. 3.3. Vater Auguftin 
wollte es fo haben, daß die Heyden unbarmherzig verdammt wuͤr⸗ 
den; und-man verdammte mit ihm die Heyden. Es verftcht ſich, 
daß, feitdem die chriftliche Kirche in drey Religionspartheyen ges 
trennt mar, jeder Theolog dem Lehrbegriff feiner Kirche getreu 
blieb; er mochte fo irrig und auffallend feyn, als er wollte. Es 
mußte immerhin, auch bey dem biblifchen Widerfpruch, aus der 
Bibel beiviefen, oder vielmehr erzwungen werden , daß Gott die 
Menfchen abfolut verdbammen oder felig machen wollte. Doch find 
Turresin und Werenfels die billigften unter den reformirten Theos 
logen. ihrem rühmlichen Benfpiel folgten viele in den neuern Zeiz 
ten. Jetzt hat freylich die afroamatifche Theologie in der proteftans 
tifchen Kirche eine beffere Geftalt , feitdem man die Lehrfage von 
der fcholaftifchen Verwirrung gereinigt, und fie mit achten, bibliz 
ſchen Gruͤnden unterffügt hat. Was in den legtern Decennien uns 
fers Jahrhunderts gefchehen fey, hab’ ich oben 1. B. p. 289-292. 
gefagt. u) Kur will ich noch die vornehmſte Dogmatifche Schriftftels 
ler feit der Reformation nennen. Evangelifch ; Iutherifchei: Bayer, 
Brochmand, Dännhauer, Bechmann, Bromayer, Scherzer, 
Hollaz, Buddeus ; Weifinann, Pfaff, Breithaupt, Freyling⸗ 
haufen, Zange, Mosheim, Schubert, ECarpov, Michaelis, 
Heilmann, Wald, Klemm, Zachariaͤ, Seiler, Baumgar; 
ten, Semler, Döderlein, Griesbady ıc. — — Reformirte Theo; 
logen: Calvin, Polansdorf, Chamier, Coccejus, Burmann, 
Marcus, Wirfius, Braun, Maſtricht, Gürtler, Heideg⸗ 


u) Chr. W. $. Walchs Gedanten Aber die Geſchichte der Olaubenslehte. 
— 1764. 8. 
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ger, Dieter, Stapfer, Stakhouſe, Vitringa, Wyttenbach, 
Endemann, Murſinna ꝛc. | 

Die theologifche Moral oder practifche Theologie ſteht mit der 
Dogmatif in Verbindung. Diefe lehrt die Erfenntniß Gottes und 
fordert: den: Glauben ; jene zeigt aus der Bibel, was der Menſch 
thun, oder unterlaffen müffe, wenn er till felig werden. Sie 
führt ihn zur Tugend und Glückfeligfeit. Der Vortrag war von 
jeher verfchieden ; paraͤnetiſch, durch unzufammenhängende Vor⸗ 
fchriften und Gentengen ; paradigmatifch, durch Beyfpiele; dogs ' 
matifch , Durch foftematifche Ordnung. Meder in der Bibel, noch 
in den Schriften der Kirchenvaͤter hat man ein moralifches Syſtem. 
Die letztere moralificten in ihren Homilien und einzelnen Abhand⸗ 
Jungen. ‚Aber fie .verfielen bald auf die platonifche Myſtik, oder fie 
waren in ihren moralifchen Norfchriften zu fireng. Unter den Scho: 
laftifern gab Hugo im I2ten Jahrhundert der Myſtik zuerſt eine 
ertcagliche Form. Die erbaulichiten Afcetifer waren Tauler, Ger; 
fon und Thomas a Kempis. Gonft pflegten die Scholaftifer über 
des Thomas de Aquino fecundam fecund® , oder über den Decas 
log , oder über dag 3te Buch der Lombardifchen fententiarum, oder 
über andere Schriften ihrer Collegen, oder über die Canones eccle- 
haflicos zu commentiren, oder. fie verwickelten fich in cafuiftifchen 
Fragen und ‚deren Auflöfung. - Nach der Reformation erhielt auch 
in der proteftantifchen Kirche die Moral eine andere Geftalt, da 
die Werfheiligkeit verbannt, und die Ausübung der Tugend auf 
tugendhafte Gefinnungen gegründet wurde. In der römifch > fathos 
lifchen Kirche fam die gefahrliche fcholaftifch »lojolifche Sittenlehre 
zu Stande, welche Bufenbaum aus. den Schriften des Sanchez, 
Suarez, Dasquez , Eſcobar und Mendoza ıc. concentrirte, 
Ih. widerſetzten ſich Dafcal in feinen vortreflichen Provingialbries 
fen; Arnaud in feiner Morale pratique des Jefuites; Perrault la 
Morale des Jeſuites &c. Paris, 1669. IIl, 8. wobey noch zu merfen: 
Parallele de la dodtrine des payens avec celle des Jefuites & de la 
Conftitution du P. Clement XI. Unigenitus &c. 1726. 8. Diefe 
fchröckliche Moral erlaubte den Königsmord , die fügen und Lafter, 
wenn dadurch etwas Gutes koͤnnte bewirkt werden. Sie zerftörte 
die menfchliche Gefellfchaft und alle gute Anordnnngen. Ganz ans 
ders und fehr zu empfehlen find: Nıcore Effais de Morale. Paris, 
1733-41. T. XIII. Vol, XIV, 8. Deutfch, Bamberg, 1782, VI. gr.8. 
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—.MALEBRANCHE Traite de Morale, Rotterd. 1684. II. 12. — 
Lamı Demonftration de la verite & de la faintete de la Morale 
chretienne.. Rouen, V. 12. — THıer de la plus folide , la plus 
necefläire & fouvent plus negligee de toutes les devotions, Paris, 
1703. II, 12. in. der evangelifch > Iutherifchen Kirche fonderten 
Joh. Gerhard, Ge. Calirtus und Joh. Conrad Dürr zuerft die 
Moral von der afroamatifchen Theologie, da die ältere Theolo: 
gen beyde vermifchten. Viele waren noch zu fcholaftifch. Mit Vers 
befferurg der philofophifchen Sittenlehre wurde auch die theologiz 
fche verbeffert. Und nun haben wir die beffen Schriften von Bud 
deus, Rambach, Teller, Baumgarten, Mosheim und Miller, 
Reufb, Schubert, Wolle, Wald, Erufius, Lei, Tittmann ꝛc. 
So wie in der veformirten Kirche, von Stapfer, Stackhouſe, 
Barter, Taylor, Lucas, Fiddes, Amyrald, Picter, Placette, 
Basnage, Roques, Kampe :c. Der vielen Abhandlungen über 
einzelne moralifche Materien zu gefchtveigen. Nur nenne ich noch) 
des Abts Trubler, Mitglieds der preufif. Afademie der Willens 
fchaften, Archidiaconus und Chorherrn zu St. Malo, Verfuche über 
verfchiedene Gegenftande der Sittenlehre und Gelehrfamfeit; aug 
dem Franzöf. von dem Freyherrn von Steinwehr. Berlin, 1744. 
und nach der neuen franzöfifchen Ausgabe 1755. neu überfehen und 
mit Zufagen vermehrt. ib. 1766. IV. 8. (3 fl. zo fr.) Afcetifche 
oder Erbauungsfchriften zu Beförderung tugendhafter Gefinnungen 
und des thätigen Chriſtenthums haben wir: Bon Arnd, Lürfes 
mann, Bona, Spener, Kaffenius, Gerber, Henkel, Porft x. 
— Bon Fedderfen, Hermes, Göge, Cramer, Seiler, Sturm, 
Erugort, Doddridge, Enfield, Hervey, Sherlof, Spinfes, 
Wert, Young, Drelincourt, Ofterwald, Roques, Pasfe, 
Tobler ꝛc. — Der Andächtige; eine Wochenfchrift; auch dag Reich 
der Natur und Sitten 1, — — Zweifelhafte Gewiffensfalle, die 
aber größtentheils individuell find , enefcheidet die Cafuiftif. Daher 
gehoren die Cafus confcientie und die Gutachten, Confilia, Beden⸗ 
fen gc. der altern und neuern Theologen: Des Dedefenn, Bal: 
duin, Koͤnig, Dannhauer, Ofiander, Behmann, Spener, 
Taylor, Baumgarten ıc. und des Job. Pontas Dictionarium 
cafluum confcientise. _.Luxenb, 1731. II, fo. — — Theofophiftifche 
Schriften der. Mas. Bourignon, des Jacob Böhm, Joh. 
Pordädfch ac. und die. Zinfendorfifche Taͤndeleyen, haben dem 
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Chriſtenthum durch die erhiste Einbildung und durch Schwärme 
ren gefchadef. x) 

Carechetif, oder die Anweiſung, die Wahrheiten bes Chriſten⸗ 
thums durch Frag und Antwort auch den Einfaltigen in Verftand 
und Herz faßlich und überzeugend einzuprägen. Diefe Lehrart ift 
weit alter, als die fnftematifche. Gewiß hat man den Anfängern 
im Chriftentbum die Grundmwahrheiten der Religion auf diefe Art 
beygebracht und erflart. Dieß geſchah befonderg in der Gatechetens 
fchule zu Alerandrien, in welcher Pantaͤnus, Örigenes, Cie 
mens u. a. Manner von erprobter Gelchtfamfeit und Frömmigfeit 
lehrten. Im aten Jahrhundert fehrieb zuerft Cyrillus feine Cateche- 
fes XVIII. und Catecheticas orationes myttagogicas V. in griechifcher 
Corache, in welchen er zeigt, mie die Eatechumenen, ehe fie ge 
taıft wurden, unterrichtet worden feyen; fo wie Auguſtin in feis 
nem Buch de catechizandis rudibus zeigt, mie die Anfanger unter 
richtet werden ſollen. In den mittlern barbarifchen Zeiten war 
Die gefammte catechetifche Kehre in den X. Geboten, im apoftolis 
fehen Symbolum und in dem Gebett des Herrn begriffen. Luther 
ließ, der Unwiſſenheit des Landvolfg zu begegnen, 1520. druden: 
Kurze Form , die X. Geboth und den Glauben zu betrachten, auch 
das Nnfer Vater zu bethen. Erſt 1529. vermehrte er diefe Stüde 
in feinem groffen und fleinen Gatechifmug mit der Lehre von der 
Taufe und vom Nachtmahl. Diefer Katechifmug wurde nicht nur 
in viele, und von Joachim Camerarius fogar in die griechifche 
Sprache uͤberſetzt, fondern auch von den berühmteften Theologen 
in befondern Echriften erflart. Die hochmweifen Tadler, die auch 
bier den ehrlichen Luther praceptoriren wollen, mögen fich durch 
des Joh. Mart. Schamelius, vormaligen Dberpfarrer® zu Naum⸗ 
burg, Vindicas catecheticas &c. Lipf.. 1726. 8. belehren laffen. Doc 
haben mehrere Theologen in den neuern Zeiten den Keligionsunters 
richt für die Jugend zu verbeffern getrachtet; 3. B. Dierrih, Jaco⸗ 
bi, Rofenmüller, Seiler, Miller ꝛc. Daben ift zu merfen: 
Luthers Catechiſmus, vom Lübefifchen Minifterio erflärt. Luͤbek, 
—— Nr Anmeifungen zum Gatechifiren: Won Rambach, 
"Miller, Knittel zc. — Ge. Jacob Pauli Enttwurf einer cateches 





x) Jon. Con. Dürrıı Comp. theologiz moralis. — BARBEYRAC Trai- 
te de la Morale des Peres de l’eglife &c. Amft. 1728. gm, 
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tifchen oder populären Theolögie.: Halle, 1778. 8. — — Sin der 
reformirten Kirche: Le catechilme ou l’inftruction chretienne. par 
J. F. Osrerwad, Amſt 1712. 8. Deutſch, Bafel, 1740 8. — 
Abrege 'de la Theologie. & de la Morale chretienne en forme se_ca- 
techilme ) par J. Saurım. .Amit, 1722, 8 Deutſch, Ehemurz, 
1723.35 — Det Heidelberger Catehifmug von Sachar. Urtın ; und 
auf Berorönung des pfalzifchen Eonfiftorii, 1777. 8, — Inttiuctions 
chretiennes, par VERNE'T. Haye, 1756. V. Th. in II. B. 8. Deutfih, 
Berlim, 1755. V. 8. (2 fl. 15fr.) — Iſaac Watts feine cateche⸗ 
tiſche Schriften ;: aus dem Engl. Hannover, 1751. 8. — ch, 
Taylors Entwurf der Schrifteheologie; aus. dem EngL Leipzig, 
1777: 8. — — Sin der fatholifchen Kirche: Freury Catechiſme 
hiftorique, Bruxelles, 1727. 12. Deutſch, Wien, 1766. 8, — Ca. 
techiſmus romanus ex decreto concilii Tridentini &c, Romæ, 1566. 
8: —.Perrı CAnısı ſumma dodrine.chriftian®, Antw. 1374. 8. — 
Felbigers römifchkathol. Catechiſmus. Bamberg, 1771. gr. 8. und 
deffen Vorleſungen über die Kunſt zu katechiſiren. Wien, 1774. 8. 
—- — In der griechifchen Kicche : Jeromonach Plaron rechtglaus 
bige Lehre, oder. kurzer Auszug der chriftlichen Theologie ;. aus dem 
Ruffiſchen. Riga, 1770. gr. 8. — — Für die Mennoniten oder Wixz 
dertäufer : Unterweiſung mach: dent Bekenntniß der TSaufgefinnten, 
— Zur die Socinianer : Catechelis ecclefiarum Polonicarum, unum 
Deum Patrem .&c. confitentium, Stauropoli (Amftel,} 1684. 8, Sonft 
auch Catechifmus Racovienfis genennt , ed, Oenerı. Francof, 1739. 
8. — — Fuͤr die Juden:: Des R..MAaımonspes XIII. ikkarim, 
oder Glaubensartikel. — Des R. Jaghel Buch der guten Lehre 2c; 
von Herm. von der Hardt aus dem. Rabbinifchen überfeßt : ;Ner- 
vofum iudaicz. dodtrine compendium, catechifmi forma a: clariffimo 
inter, Judaeos viro, R. Apr, JaGEL., Monte-Silicenfi Italo, quon-. 
dam editum &c, . Helmft. 1704. 8.. y) Ä ' 


Homiletif oder Kanzelberedfamfeit, d. i. die Kunft, Beligiongs 











H Greg. Langemaks Hift. catechetica ‚oder gefammelte Nachrichten zu eis 
ner catechetiſchen Hiſtorie. Strafund, 1729 - 40. III. 8. — Jon. CHR, 
XOECHERAMI Bibliotheca theologix fymbolice & catecheticz. Guelpherb. 
1751. und P. Il. Jenæ, 1769. 8 — Deilen catechetifhe Gefchichte der 
päbftifchen Kirche. Jena, 1753. 8. — Der reformirten Kirche. ib. 1756. 

"8% — Der Waldenfer , Boͤhmiſchen Brüder, Griechen, Sorinianer, Meur 
nonifien u. a. Secten. ib. 1768. 8. 
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wahrheiten zuſammenhaͤngend, fuͤr Verſtand und Herz deutlich und 
uͤberzeugend vorzutragen; den Verſtand durch Gruͤnde zu uͤberzeu⸗ 
gen, und das Herz zur Tugend und zu frommen Entſchließungen 
zu bewegen. Sie ſetzt die Exegetik, Dogmatik und Moral voraus. 
Ohne dieſe iſt der Kanzelredner ein Schwaͤtzer, der nur die Ohren 
kuͤtzelt, ohne das Herz zu ruͤhren; und ſeine Rede iſt ein toͤnen⸗ 
des Erz und eine klingende Schelle, wenn er feinen Text, ohne 
Erklaͤrung, als Motto gebraucht, daruͤber menſchlich moraliſirt 
und nach ſchoͤnen Floskeln jagt; oder wenn er gar andern predigt, 
und ſelbſt verwerflich iſt; wenn er nicht von Herzen zu Herzen re⸗ 
det; nur als Miethling die Kanzel beſteigt, aͤngſtlich herſagt, was er 
auswendig gelernt hat; oder wenn. er gar ohne Vorbereitung extem⸗ 
poraniſirt und die Zuhörer durch fein. fades Geſchwaͤtz von. ſich 
feheucht. Die Sache ift wichtig. Sie betrift Die. Seligfeit der 
Menſchen. Die Reden Chriſti an das Volk waren paraͤnetiſch 
und paraboliſch, ganz den Umſtaͤnden augemeſſen. Eben ſo ſetzten 
die Apoſtel ihren wichtigen Beruf, Menſchen zur Seligkeit zu fuͤh⸗ 
ren, nie aus den Augen. Sie redeten und handelten uͤberall mit 
Klugheit, Wuͤrde und Anſtand. Ihre Bemuͤhungen waren geſeg⸗ 
net. Die Kirchenvaͤter hatten die Redelunſt in den heydniſchen 
Schulen ſtudirt. Daher find ihre, Homilien mit Rednerzierrathen 
geſchmuͤckt. Sie Predigten oft über ganze biblifche- Büdyer:.. Die 
berühmteften Redner unter ihnen find: Cyprian, Auguftin und 
Chryſoſtomus. Unſere Sonntagspericopen oder evangelifche und 
epiftolifche Terte fammelte Paulus Diaconus auf Befehl Carle 
des Groffen: Er verfah fie mit Erklärungen‘ aus: den Kirchen 
vaͤtern. Man: hat diefe Sammlung unter der Yuffchrift :- Homilia- 
zium , f, Homiliæ, Lectiones & Poltille,' unicuique totius:anni fefto 
convenientes &c,  Spire, 1482: fol. Par, 1569, fol... Gtatt der Bi 
bel erflärteu die Scholaftifer des Ariſtoteles Sittenlehre auf der 
Kanzel, Doch; machten die Myſtiker eine Ausnahme. Buß u.a 
Zeugen der Wahrheit. drangen nad) der biblifchen Vorſchrift auf ein 
heiligeg Leben und auf das thätige Chriſtenthum. Sebaſtian Brand 
in Straßburg unterhielt fogar die Zubörer in der Kirche mit feis 
nem Narrenfchiff. Luther brachte die Bibel aus dem Staube hers 
vor. Er.gab dem Predigerton eine ernfihafte und anflandigere 
Wendung. Er predigte das Wort Gottes mit Nachdruck, oh 
Künfteley , ohne Rednerſchmuck, maͤnnlich, beroifch , herzlich, 
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freymüthig und mit groffem Segen. Davon zeugt feine Klrchen⸗ 
und Hauspoftille. Die meiften feiner Predigten, welche in vielen 
Banden nachgefchrieben wurden, find noch ungedruckt. Seinem 
Beyſpiel folgten die erften Befenner feiner Lehre Bugenbagen, 
Schnepf, Brentus, Marbefius, Spangenberg re. Ju ber 
Folge etwa nach 1570.. fieng man an auf der Kanzel zu polemifi; 
ren. - Doch Fehrte man zur ſimpeln, kraftvollen Sprache zuruͤck. 
Man ſtrafte das Laſter ohne Menſchenfurcht, wovon Arnd, Her⸗ 
berger, Luͤtkemann, Grosgebauer, Laſſenius ꝛe. Beyſpiele 
geben. Nach dem dreiſſigjaͤhrigen Krieg wich man von der alten 
Simplicität ab; man legte fich mehr auf Die Kunft. Man predig⸗ 
te oft zu gelehrt; man brachte ganze Stellen aus den rabbiniſchen 
Schriften auf die Kanzel, wodurch die lieben Chriſten nicht erbaut 
wurden. Man predigte, beſonders in der katholiſchen Kirche, zu 
theatraliſch, zu ſchematiſch, mit Gleichniſſen, ſinnreichen Ueber⸗ 
ſchriften u. a. Spielwerken. Hallbauer ſchrieb zuerſt eine Klug⸗ 
heit erbaulich zu predigen. Jena, 1723. 8. Bald aͤnderke ſich der 
Geſchmack. Mosheim gab der Kanzelberedſamkeit einen hoͤhern 
Schwung; und nun wurden die beſten Kanzelrednet gebildet. "Doch 
bleiben noch manche Fehler. Der Vortrag iſt hie und da zu phiz 
loſophiſch, zu moralifch , zu reönerifch , zu wenig popular. We⸗ 
der an Predigten , noch an Vorfchriften zum Predigen fehlt e8 ung, 
Mir haben: Rambachs pızcepta homiletica &c, Gieffen, 1746, 4. 
— Baumgartens, Heilmanns ; 'Tellers, Schuberts, Mos⸗ 
beims ic. Anweiſungen. — Anpr, Hyperır Lib, de formandis' 
concionibus facris, f. de interpretatione f, Scripture populari cum 
animadverfionibus. Halæ, 1781. 8, (1 fl. 30 fr.) — Theodor, oder 
die Kunſt zu predigen, von Fordpce. Hannover, 1770. gr. 8. — 
Gisberts chriftliche Beredfamfeit: Quedlinb. 1769. 3. — Leß 
Betrachtungen über einige neuere Fehler im Predigen. Göttingen, 
1765. 8. — Prüfung der philof. und moral. Predigten, von Felir 
dep. 1767. 8 — Pfenninger, von der Popularität im Predigen. 
Zurich , 1777: 8. — — Wir haben die beffen Predigten in unferer 
Kirche : Von Reinbek, Rambach, Mosheim, Cramer, Jeru⸗ 
felem, Erneſti, Spalding, Jacobi, Leß, Münter, Reſe⸗ 
wis, Schlegel, Sturm‘, Tiede zc. — In der reformirten Kir⸗ 
he: Bon Tillorfon, Sehrlok, Watt, Fofter, Sfelton, Seker, 
Sterne, Fordyce, Jortin, Bleir ıc. Kenfant, Beaufobre‘, 


* 
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Saurin, Dictet, Werenfels, Sad, Tobler., Lavater, Zol⸗ 
lifofer. ꝛc. — In der Fatholifchen Kirche : Von Bourdaloue, 
Boffuer, Flechier, Maffillon , Thomas 2c. — Dazu fommt: 
Sammlung von Predigten über die Glaubenslehren und Lebenspflich⸗ 
ten. Gieffen , 1776..1V. 4. und über Die Sonn und Feſttagsevange⸗ 
lien. Nördlingen, 1769. II. .. 
- Symbolik oder Hifforifche Kenntniß der verfchiedenen Glaubens 
befenntniffe;: Das altefte ift. dag Symbolum Apoftolicum, das alls 
gemein in der..chriftlichen Kirche angenommen: ift , ob eg gleich 
nicht von den Apoſteln, ſondern nach) und nach in den- erften Zeis 
ten des Chriſtenthums verfaßt worden iſt, je nachdem es nöthig 
war, aus den apoftolifchen Schriften die, erfaunte, Wahrheit den 
Srrehümern entgegen zu -fegen. Peter King, hat deffen Gefchichte 
am beften erläutert. Pearfon, Witſius und Stackhouſe haben 
darüber commentirt. Sonſt find noch das. athanafianifche ,. nizanis 
fche, conſtantinopolitaniſche und chalcedonenfifche befanne , welche 
auf den ‚gehaltenen Kirchenverſammlungen den arianiſchen, -neflos 
rianifchen und eutychianifchen Irrthuͤmern entgegen geſetzt wurden. 
Die fombolifchen Schriften unſerer lutheriſchen Kirche begreifen 
nebſt dem apoſtoliſchen, athanaſianiſchen und conſtantinopolitani⸗ 
ſchen Glaubensbekenntniß, (CE GerH. Jon. Vossıus de his tribus 
fymbolis) die Augsburg... Confeſſion, ihre Apologie, die Schmak 
caldifche Artifel, den groffen und Kleinen Eatechifmug des Luthers, 
und Die Coucordienformel, Hauptausgaben davon. beforgten Res 
&enherg und Pfaff in lateiniſcher; Pipping und Baumgarten 
in deutſcher Sprache; ; Reineccins, Wald und Panzer deutſch⸗ 
Igteinifch. Dabey find zu merfen: Jos. GE. Wachau Introdudtio 
in libros ecclefix Lutheranæ fymbolicos , obfervationibus hiftoricis & 
theologicis illuftrata. Jen , 1732. 4. und Jon. BENED. CARPzoVII 
Iſagoge in libros ecclefiarum Lutheran, fymbolicos, Lipſ. 1675. 4 
als ein gründlicher Gommentar, Den legten Theil des Werks vol 
Iendete Joh. Olesrius. Auch. Gonorr. Hormannı Comment. in 
Auguftanam Confellionem ceterosque eccleſiæ noſtræ libros ſymbol. 
Tubingæ, 1727. 4. — — Die Augsburgiſche Confeſſion wurde aus 
den XVII. Artikeln, die Luther zu Torgau entworfen hatte, von 
Melanchthon, Joh. Agricola, Juſtus Jonas, Spalatinus, 
Brentius und Schnepf zu Augsburg verfaßt, und hernach dem 
— zur Genehmigung nach ern geſchickt, wo ihn fein Kurs 
. fuͤrſt 


Bon den Schiekfalen. der Gelehrſamk. ıc. 257 


fürft in der Nabe zuruͤckgelaſſen hatte, damit er durch feine Hite 
dem guten Fortgang auf dem Reichstag nicht fehaden möchte. Man 
übergab den 25. Jun. 1530. das lateinifche und deutfche Eremplar 
8. Carl V. fenerlich , nachdem das deutfche. von dem fachfifchen 
Kanzler Ehriftian Beyer, vor.der ganzen Reichſsverſammlung laut 
and deutlich verlefen war. Der Kaifer nahm die Uebergabe gnaͤ⸗ 
dig auf. Das deutfche Eremplar ließ er. im Reichsarchiv zu. Mainz 
aufbewahren ; dag lateiniſche behielt er fir fich. Beyde find im 
Hriginal nicht mehr vorhanden: Die gedruckte Ausgabe in Wittens 
berg 1531. 4. fommt mit dem Drainzifhen Eremv!«r gang überein. . 
Ueberdieß ließen Die zu Augsburg gegenwärtige Gefandten fogleich 
eine Abfchrift nehmen, und fchichten fie an ihre Höfe und Staͤdte. 
Aus einer Abfchrift im Nürnbergifchen Archiv beforgte Ge. Wolf - 
gang Panzer die lateinifche und deutfche Ausgabe. Nuͤrnb. 1783. 
gr. 8. daß. man alfo die Driginale wohl entbehren kann. Melanch⸗ 
thon anderte den Zwinglianern zu Gefallen , aber mit Luthers Mißs 
fallen, den Xten Artikel; und fo kam diefe veranderte Eonfeffion 
1540, zu Wittenberg zum Vorfchein. Das Befenntniß der 4. Städte 
Straßburg, Coſtanz, Memmingen und Lindau, von Bucer vers 
faßt, das Capito und Cafpar Hedio übergeben wollten, wurde 
vom Kaifer nicht angenommen. Gegen die Angriffe der Katholiken 
verfertigte Hoe von Hoenegg ſeine nothwendige Vertheidigung 
des H. R. Reichs evangel. Kurfuͤrſten und Staͤnde Auga fels (d. i. 
der Augsburg. Confeſſton.) Leipz. 1629. 4. und nochmalige Haupt⸗ 
vertheidigung ic. ib. 1731. fol. Daraus entftund der fchändliche 
Kälber: und Brillenpugerfrieg der Dillingifchen Jeſuiten, wovon 
ich oben geredet habe. Die Gefchichte der A. E. haben David 
Chytraͤus, Ernft Sal. Eyprian und Chr. Hug. Selig ausführs 
lich befchrieben ; und Reinbef , Canz und Ahlward haben fie 
gründlich in ihren Betrachtungen erlautert. 

ob. Faber und Eck fioppelten eine Widerlegung — 
die auf dem Reichstag verleſen wurde. Unſere Theologen merkten 
ſich bey der öffentlichen Vorleſung die Hauptpunkten, weil man ihs 
nen die Widerlegung nicht mittheilen wollte. So entftund die Apo⸗ 
logie oder Vertheidigung , welche Melanchthon ing Keine brachte. 
Ihre Gefchichte feht in den vorangegogenen Echriften. 

Immer verlangten die Re formatoren und ihre Glaubensbrüder 
‚ein freyes vom Pabft unabhängiges , allgemeines Conciliun auf 
C Sünfter Band. ) R 
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deutfchem Grund und Boden, wo man fich über die freitige Punk 
ten etwa brüderlich vereinigen möchte. Auf diefen Fall verfertigte 
Luther 1537. auf dem Eonvent zu Echmalcalden in der Graffchaft 
Henneberg die Artifeh, welche der Kirchenverfammlung übergeben 
werden folten. ‘Der Pabſt fuchte auszumeichen , und die Ueber 
gabe unterblied. Aber die von den Ständen genehmigte Artifel 
wurden für fombolifch erfannt; hingegen wurde die Gonfeflio doc- 
trine Saxonicatum ecclefiarum feripta 1551. ut Synodo Tridentin® 
exhiberetur, Witteb, :1572. 8. als ſymboliſch verworfen. 

Daß Luther feinen Fleinen und groſſen Catechiſmus (jenen im 
Jenner, dieſen im October 1529.) zum Unterricht für das Volk 
gefchricben Habe, iſt bey der Eatechetif erinnert worden. 

Nach Lurhers Tod 1546. zeigten fich Abweichungen von der 
reinen Lehre. Die Kröptocaloiniften oder Philippiften machten Uns 
ruhen in der Kirche.  Diefen feste man die Formula Concordi& 
entgegen. Sie wurde auf dem Convent zu Torgau 1576. von Fa: 
cob Andrei, David Chyträus, Martin Chemniz, Andr. Muſ⸗ 
culus, Chriſtoph Cornerus und Nic. Selneccer entworfen; her: 
nach 1577. im Klofier Bergen revidirt, und 1580. zu Dresden als 
fombolifch publicirt. Dagegen fehrieb Aofpinian Concordia dif- 
cors; und twurde von Hutter in der Concordia concors widerlegt. 
Ob nun gleich gedachte Formula Concordie nicht von allen prote; 
ftantifchen Ständen unterfchrieben war, fo befannte man fich doch 
zu der darinn vorgetragenen Lehre , wovon die Corfora doctrinz 
oder Bekenntniffe einzelner Provinzen zeugen; nemlich Corpus doctri- 
nz chriftiane Thuringicum, Jene, 1571. fol. — Pomeranicum, 
1561. — Prutenicum, 1567. — Julium. 1569. und Ada & feripta 
publica ecclefie Wirtenbergic®. 1718. 4. 2) 

An der reformirten Kirche gelten als Glaubensbefenntniffe : 
Confeflio Belgica ; der Heidelberger Gatechifmug, und Decreta & 
canones Synodi Dordracenz ; alle zufammengedruckt: Corpus & fyn- 
tagma confeflionum fidei, qu& in diverfis regnis & nationibus eccle- 
fiarum nomine fuerunt avtbentic® editæ. Genev&, 1654. 4. Bon der 
Synode zu Dordrecht : Acta Synodi nationalis Dordrechti habitz, 





2) Tölness Unterricht von ſymboliſchen Buͤchern. Zuͤllichau, 1769. 8. — 
Buͤſchings Anmerkungen über die ſymbol. Schriften der evangel. Iuther. 
Kirche. Berlin, 1771. Il. 8. — KoscHeeı Bibt. theologi& fymbolicz. &c. 
'Guelpherb, 1751. 8. - 
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Dordr, 1620, 4. Auch Adta & fcripta fynodalia Dordracena. Hardero- 
vici, 1620. 4. und Harzesıı hift. concilii Dordraceni. Hamb. 1724, 
8. Zu den befondern Eonfeffionen gehört vorzüglich: Formula con- 
fenfus ecclefiarum Helveticarum reform, circa dodtrinam de grätia uni. 
verfali &c, Turici. 1675. 4, Ihre Gefchichte befchrieb Hottinger. 
ı723. 8. Dabey zu merfen : Memoires pour fervir a Phiftor de 
troubles arrives en Suiffe a l'occaſion du Confenfus, Amft, 1726, 8. 
— — Für die Arminianer oder Remonſtranten, welche gegen Die 
harten Schlüffe der Dordrechter Synode proteflirten : Confefio ſ. 
Declaratio fententise Paftorum „ qui in faderato Belgio Remonftran. 
tes vocantur &c. Harderov. 1622, 4. und Catechefis Remonftrantium, 
1640. 8. — Ihre Gefchichte von Facob Regenbog, in hoYandis 
fher Sprache. Amſt 1776. 8. 11,8. — — in der katholiſchen Kirz 
che, nebft den Catechifinus romanus und. des Canij:ue : Canones 
& decreta concilii Tridentini. Roms, 1564. fol. und die befte Hand; 
ausgabe von Joh. Gallemarr. Colon, 1712. 8. Auch von Phil, 
Chifflet. Lugd, 1734. 8. — Die Gefchichte der Tridentinifchen Kir⸗ 
chenverfammlung befchreibe Sarpi ıc. Ehriftian Hecht. Frankf. 
1742. 8. und Peter Jurieu in feinem Abrege de l’hift, du Concile 
de Trente, Amit, 1683. II. 12, — — Für die Socinianer: Catechif- 
mus Racovienfis &c Slichtings Confeflio fidei &c. und Oſtorods 
Bekenntniß der Gemeinen in Polen. Rakau, 1625. 8. — — Für 
die Haptifien, Mennoniften oder Wiedertaufer: Glaubensbefennt 
niß ıc. 1660. 1756. 8. — Ihre Gefchishte, von Herm. Schyn. 
Ant. 1723. 8. auch aus dem Lateinifchen ins Hollandifche überfege 
und vermehrt von Gerard Maat Hen ib, 1743. 8. — Bon fr. 
Rues. Jena, 1743.83. — Bon Tho, Crosby. Engl. Lond. 1738- 
40. IV. gm, — — Fuͤr die böhmifche und mährifche Brüder : Die 
drey Ichten und vornehmften Glaubensbefenntniffe ıc. von Rächer 
edirt. Frankf. 1741. 8. — Die alte und neue Lehre ꝛc. von Joh. 
Gottfr. Ehwald edirt. Danzig, 1756. 8. 

Die DPolemif oder Streittheologie hat e8 mit Gegnern zu thun, 
welche der Wahrheit ‚ihre Irrthuͤmer enegegenfegen. Cie befchaf 
tige fich alfo mit Widerlegung der Irrthuͤmer, und mit Vertheis 
digung der Wahrheit, fofern fie fich auf die Heil. Schrift gründen, 
Wer Grundmwahrheiten des Chriftenthums laͤugnet ‚oder beftreitet,, 
wird ein Ketzer genennt. Ketzer emporten ſich fehon zu der Apoftel 
Zeiten, und in den erften. Nahrbunderten des Chriftenthumg ‚gegen 
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die Religion. Sie waren bald mehr, bald weniger gefährlich. Oft 
verdienten fie mehr den Namen der Schwaͤrmer; oft wurden fie 
ducch Eigenfinn und: Stolz in die Keßerrolle gebannt ; oft fchadete 
der Eifer, womit man die Gegner zum Schweigen bringen wollte , 
mehr ‚ als wenn man die nicht erheblichen Irrthuͤmer durch Schwei⸗ 
gen, oder wenigſtens ohne Lermen, der Vergeffenheit überlaffen 
hatte, Mit Sanftmuth und Liebe, ohne Zorn, Nebenabficht und 
Stolz hatte man belehren, oder mit Gründen zurechtweiſen, aber 
nicht fehimpfen, oder gar verdammen und mit dem Bannftrahl fehrös 
fen follen. So fehlten die Kirchenväter durch aufbraufende Hiße ; 
‚fo fehlt man noch , wenn man den Gegnern durch Confequenzmaches 
vey zu viel aufbuͤrdet. Liegt der Fehler im Verſtand, fo müffen 
ihn Gründe überzeugen ; ‚liegt er im Herzen (dieß ift der Fall der 
Keligionsfpötter ) fo decke man ohne Bitterfeit die Bosheit aufz 
liegt er in der Imagination, fo laffe man den Schwaͤrmer radotiren, 


und verhuͤte den Schaden. Alles gefchehe zur Befferung. Durch 


Schimpfen gewinnt weder die Wahrheit, noch wird dem Irrthum 
gefteuert. Der Polemifer muß in allen theologifchen Wiffenfchaf: ; 
ten bewandert ſeyn, weil er in allen Theilen derfelben Gegner zu 
beftreiten hat. Hauptfächlic wird ihn die Exegetik und Kirchen: 
gefchichte gegen die Angriffe waffnen. Falſche Erklarungen der Bir 
bel, erdichtete Begebenheiten muß er aus der Bibel und.aug der 
Gefchichte widerlegen. Mit einem Wort: er muß Phüolog, Phi: 
lofoph und Theolog ſeyn. Dieß waren die Kirchenvater nicht. Es 
fehlte ihnen an gründlicher Kenntniß der heil. Sprachen, fogar den 
Origenes und Hieronymus nicht ausgenommen. Sie waren nicht 
Kritiker, fonft hatten fie fich nicht in ihren Widerlegungen auf un; 
achte Schriften bezogen. Nicht Philofophen ; daher ihre häufigen 
Trugſchluͤſſe. Sie hatten Fein geordnete Syſtem in der Dogma⸗ 
tif; daher verfeßerten fie manchen, der oft richtiger dachte, ohne 
den Begriff der Keßeren su beftimmen. So polemifirten fie, nicht 
ohne Partheylichkeit, gegen die Heyden, Juden und Keber. Im 
aten Jahrhundert: Frenäus und Athenagoras; im 3ten: Ters 
tullian, Origenes, Cyprian, Minutius Felix und Arnobius; 
im aten: Athanaſius, Hilarius, Kactantius, Kuſebius, Am; 
brofius, Hieronymus zc, ; im sten: Chryfoftomus, Eyrillus 
von Alerandrien, Yuguftin, Orofius ꝛc. In den folgenden Jahr⸗ 
hunderten find die polemifche Schriften zwar zahlreich, aber unbe⸗ 
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deutend. Man tummelte fich in der ariſtoteliſchen Dialectik auf 
dem Rampfplas mit Euftftveichen twacfer herum. Dieß gefchah noch 
weit heftiger zur Zeit der Reformation. Ueberall zeigten ſich Geg⸗ 
ner , mit welchen man zu freiten hatte. Luther fah fich von Allen 
Beiten’angegriffen. Er vertheidigte fich, und gieng feinen Gegnern 
muthig. zu Leibe. Sein Burchdringender Verftand und feine kraft⸗ 
volle Beredſamkeit befiegte die Angriffe der Sophiften und Klopf; 
fechter.. Er fürdhtete weder den Bannftrahl des Pabſtes, noch Koͤ⸗ 
nige und Teufel. Er focht für die gute Sache Gottes mit Loͤwen⸗ 
muth mündlich und ſchriftlich; aber nicht mit der Sanftmuth , wie 
fein treuer Gehülfe Melanchthon. est waren Papiften, Zwing⸗ 
lianer, Ehiliaſten, Wiedertäufer , Bilderftürmer ic, zu beftreiten, 
Was die Reformatoren angefangen hatten, feßten die folgende 
Theologen eifrig fort. Der befte Polemifer war Martin Chemniz, 
der das Pabſtum in feinem Examen concilii Tridentini fo unwider⸗ 
leglich bekaͤmpfte. Unter den übrigen Dheologen find zu merken: 
Joh Weigand, Tilemann Heshus, Jacob Andrei, Aegid 
und Nic. Huunius, Leonh. Hutter, Joh. Gerhard, Matthias 
Ave von Hoenegg. Nur wuͤnſchte ich den Kaͤlber⸗ und Brillen⸗ 
putzerkrieg, den die Jeſuiten zu Dillingen’ erregten, aus dieſen Zei⸗ 
ten weg. — unter den Reformirten: Ulrich Zwingli, Joh. Oe⸗ 
colampadius oder Haußſchein, Peter Martyr, Joh. Calvin, 
Heinrich Bullinger, Hieron. Zanch ; Ant. Sadeel, Wilh. 
Perkins, Theodor Beza, Dan. Chamier. — Unter den Katholi⸗ 
ken: Jacob Hochſtraten/ Joh. Eck, Joh. Cochlaͤus, Robert 
Bellarmin, Martin Becan, Jacob Gretſer, Jacob Reller, 
Lorenz · Forer 2c. welche aber groͤßtentheils durch Grobheit und 
Menſchenhaß, ganz gegen den Sinn des Chriſtenthums ſich aus⸗ 
zeichneten. Im 17ten Jahrhundert kommen unter unſern Theologen 
vorzuͤglich als Polemiker vor: Joh. Conrad Dannhauer, Fob: 

Alufaus, Joh. Adam Scherzer, Abr. Calov, Juft. Chr. 
Schomer „ Job. Hd. Ofiander , Hieron. Bromayer , Frides 
mann Bechmann, Zadar. Grap, Joh. Wolfgang Jäger, 
Caſpar Colvör ꝛtc. — Unter den Keformirten: Job. Hoornbef, 
Eduard -Stillingfleee ,„ Franz und Joh. Alphons Turretin , 
Friedr. Spanheim, Camp. Vitringa, Sam. Werenfels ıc. 
— — inter den Katholiten mag Jacob Benignus Boffuer oben 
on ſtehen. Alle diefe Theologen haben die Polemif bald mit der 
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Dogmatik verbunden , beld M befondern Schriften vorgetragen, 
bald einzelne Gegner beftritten. ‚Die neueften uud beften Schrifs 
ten, biftorifch und. fuftematifch geordnet , find: Walchs Einleis 
fung in Die Meligiongftreitigfeiten in und auffer der evangelifchen 
Kirche. Jena, 1728-33. X. 8. und Einleitung in die polemifche 
Gottesgelahrtheit. i 17352. 8. — Baumgartens Gefchichte der 
Keligiongpartheyen. Halle, 1766. 4. — Mosheims Streittheolo: 
gie der Chriften. Erlangen, 1763. III. 4. — :Jor. Perri NMırıerı 
Inftit. theologie polemice. Götting& ,: 1758. 8. — Scnüperrı In- 
Ritutiones + ologie polemicæ. Jen®, 1760. 1V. 8: — STAPFERI 
Inftit; theologie polemicæ univerſæ. 1743. V. 8.— WYTTENBACHIL 
Theologis elenchticz initia. Francof 1765. IL 8. — — Befondere 
Widerfegungeu der Atheiften , welche die Eriftenz eines von der 
Welt verfchiedenen Weſens, die Vorfehung und Unfterblichkeit der 
Seele laugnen ; 5. B. Spinoza, Toland ıc. von Clarke, Jaque⸗ 
lot, Burner, Bentley, Stillingfleet, Richardſon ie. — Der 
Skeptiker oder Zweifler, telche die ‚Evidenz der Religionswahr⸗ 
heiten laͤugnen, von Crouſaz in- dem Examen du Pyrrhonifme an- 
cien & moderne. Haye, 1733 fol. Deutſch: Prüfung der Secte, 
die an allem zweifelt; im Auszug von Formey und Haller uͤber⸗ 
ſetzt. Goͤttingen, 1751. 8. — Krich Pondoppidans Kraft der 
Wahrheit, den Unglauben zu beſiegen; aus dem Daͤniſchen. Kopenh. 
1759. 8. — Beattis Verſuch über die Natur und Unveraͤnderlichkeit 
der, Wahrheit , im Gegenfaße der Klügeley und Zweifelſucht. ib, 
3772. 8. — — Der Deiften und Naturaliften „die zwar einen Gort 
glauben‘, aber die ihm fchuldige Verehrung in Zweifel ziehen, weil 
wir fein Verhaltniß gegen die Meuſchen zu wenig fennten , cder 
welche: Die natürliche Religion annehmen mit Verwerfung der götts 
chen Offenbarung. Man nennt folche Bernünftker auch Freyden⸗ 
ter, ſtarke Geifter, Nationaliften. Eigentlich find fie Schriftgegner, 
Keligionsfpötter und Sophiften, welche ihre Vernunft zum Spot: 
ten und zu Verdrehung der Wahrheit mißbrauchen. In diefe Elaf 
fe gehören : Doltaire, Rouffeau, Cherbury, Carl Blount, Anz 
ton. Lollin, Thomas Woolfton, Chom. Chubb, Matthias 
Tindal, Thom. Morgan ꝛc. (Madem. HuEERT) Lettres fur la 
religion effentielle a Phomme , diſtinguce de ce qui n’en eſt que 
Pacceffoire. Lond. 1739. IV. 8. — Das abfcheuliche Syfteme de la 
nature, welches Holland in feinen Reflexions philofophiques , IT, 12, 
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fo gründlich mwiderlegte. — Des verkapten Bernier Didtionnaire 
abrege de theologie &c. Dagegen l’Anti-Bernier, ou nouveau Diet, 
de theologie, par. Pauteur des. P. A. Geneve, 1770. II. gm, — Die 
geffingifchen. Sragmente ‚ und das erfchröckliche Buch: Vom Zweck 
Jeſu und feiner Jünger ꝛc. auch Horus ze. von Semler, Döder; 
lein,. Tobler, Maſcho, Miofbe, Lüderwald ze. gründlich wis 
derlegt. Die Widerlegungen der übrigen Deiften und Naturaliften 
bab’ ich. oben bey ihren Schriften angegeben. — — Der neuern Ju⸗ 
den, welche zwar die Schriften. des A. Bundes ale. eine göttliche 
Dffenbarung annehmen, aber folche nach rabbiniſchen Grundfagen 
erklaren, und einen weltlichen Meſſias noch erwarten. Sie theis 
fen ſich in die Secte der Rabbaniten oder Talmudiften , welche der 
Dffenbarung den Talmud an die Geite fegen ; und der Karaiten; 
welche fih, mit Verwerfung des Talmuds, allein an die Offen 
barımıg halten. Hie und da fpielen fie auch mit der Kabbala, da 
fie durch. Verfegung und Berechnung der Buchftaben und biblis 
{chen Wörter gewiffe erzwungene Keligionggeheimmiffe herausdrech⸗ 
fen wollen. Ihre Religion ift der verdorbene Naturalifmus. Die 
juͤdiſche Gefchichte befchreibt Basnage und Holberg; ihre kirch⸗ 
liche Berfaffung , Bodenſchatz, Kirchner und Buprorf, Bom 
Talmud hab’ ich oben geredet. Zur Widerlegung gehören: Rav- 
MUnDı MARTINT Pugio fidei &c. Lipf. 1687. fol. — Job. Müllers 
Judaifmus devictus oder Judenthum 2c. Hamb. 1707. 4, — Kıifens 
mengers entdecktes Judenthum. Königsb. 1711. IL 4. — ZRids 
ders Erweiß, daß Jeſus der Meſſias ſey; aus dem Engl. Roſtok, 
1751. 4. — LIMBORCEII de veritate religionis chrift, amica colla- 
tio ęum erudito Judæo (If. Orobio). Baſil. 1740. 8m. — Jon. Hoorn- 
BE pro convincendis & convertendis iudzis, Lugd.-B. 1655. 4. — 
Der ‚Mubammedaner , oder, mie fie lieber. genennt ſeyn wollen, 
Moslemim, (Rechtglaͤubige) welche den Muhammed für den gröf: 
ten Propheten, und den von ihm getraͤumten Koran für die wahre 
göttliche, Dffenbarung halten. Von beyden hab’ ich im erſten Theil 
geredet. Das Polemifiren Hilft bey diefen Gegnern zu weiter nichts/ 
als zur Z eflättigung der chriftlichen Religion, weil ihnen alle Ne; 
ligiongjtreitigfeiten von ihrem Propheten unterfage find. — — Ge 
gen. dag Pabſtum: Cremnırtı Examen Goncilii Tridentini, Francof, . 
1797. fol, — Jos. Germarn: Confeflio catholica, ib. 1679. fol. — 
&r ®. Maſii Vertheidigung der evangel. lutheriſchen Religion 
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gegen die römifchz Fathol. Lehrer. ib, 1734. 8 — Ehr. W. F. 
Walchs Gefchichte der evangel. Iuther. Religion, als ein Beweiß, 
daß fie die wahre fey. Jena, 1753. 8. — Joh. Chr. Köchers 
Belehrung vom der Wahrheit und Vollkommenheit der evangel. luth. 
Religion. ib. 1755. 8. — Zacob Heilbrunncrs unfarholifches Pab: 
ſtum. Lauingen, 1614, fol. und’ fernere Offenbarung des unkathol. 
Pabſtums Frankf. 1617. fol. — Hoẽ evangel. Handbuͤchlein wi⸗ 
der das Pabſtum. 12te Ausg. Leipz. 1718. 8. — E. S Cyprians 
Belehrung vom Pabſtum. — Jon. An Scuürzerr Anti- Bellar- 
minus, Lipſ. a7o3. 4. — Des Nic. Junnius, Thummius, Ger: 
hards, Huͤlſemanns, Löfchers, Pfäffs sc. Schriften. — Unter 
den Keformitten : CHuamier Panftratia catholica  &c. Genevæ, 
1629. V. fol. und Spanhemur Chamierius contradtus. ib 1645. Fol, 
— Rıverı Catholicus orthodoxus, Lugd.' B, 1630, II. fol, — Jon. 
Henr. HEIDEGGERT Tumulus concilii Tridentini, Tiguti, © 1650, 
U. 4. — Jon. Crocı Anti-Becanus. Caſſel, 1643. II. 4. und -Anti- 
Becani iufta vindicatio. Marp. 1654. II. 4. — Die Schriften des 
Deille, Moulin, Mareſius, Jurieu, Stillingfleet, Barrow , 
Hall ec. — — Gegen die Reformirten: Jacob Heilbrunners Wi, 
derlegung der Ziwinglifchen und Caloinifchen Lehre. Lauingen, 1590. 
4. — Jor. An. Scherzerı Anti-Calvinus. Lipf. 1704. 4. — Just; 
CHR. ScHomerr Collegium Anti - Cälvinianum, Roftochii , 1708. 4. 
— Löfdyers ausführliche Hit. motuum zwiſchen den Evangelifchen, 
Eufherifchen und Neformirten. Leipz. 1722. IIT. 4. und Rieslings 
Fortſetzung. Schwabach, 1770. 4. — Die Streitfchriften deg Aeg. 
. und Nic. Hunnius, Gerhards, Maſius zc. — — Gegen die 
Banatifer oder Schwaͤrmer, die, ohne Vernunft und Schrift, ihre 
Religionsbegriffe auf innere Empfindung gründen. Zu diefer: Sen _ 
te gehören die Inſpirirte, Wiedertäufer , Herrnhuter , Apofalyptis 
ker ꝛc. — Stinſtra Warnung vor dem Fanaticifmug ıc. Berlin, 
1752. 8. — Wider den Fanaticifmus. Franff. 1777. 8. — Mei 
ſters Vorlefung über die Schwärmerey. Bern, 1775: 8. — Bes 
trachtungen über Wundergaben, Toleranz , Spott und Predigtweſen. 
Berlin, 1777. 8. — Spaldings Gedanken uͤber den Werth vom 
Gefühle im Chriſtenthum. Leipzig, 1769. 8. — Sam. TURRETIN 
Prefervatif contre le Fanatifme, Geneve, 1723. 8: = Jor. Crocır 
Anti - Weigelius &c, ‚Caffel, 1651. 4. — Kritiſche Gefchichte des 
Ehiliafmus. Zürich , 1781-83. IV, 8. (5 fl. 30 fr.) —-HiR, des 
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Camifards. Lond, 1744. II. 8, — Hift. des troubles des Cevennes &c, 
par Ant. Court. DE Geserim. Villefranche, 1760, IIL 12. — 
Joh. Müllers Anabaptifmus , d. i. der Wiedertäufer Irrthum. 
Hamb.'1669. 8. — Frıv. Spannemri Difputat. Anabaptiftice XXX, 
Lugd. B, 1648. 8. — Joh. Rud. Rieslings Lehrbegriff der Wie: 
dertänfer. Neval, 1776. 8. — Ge. Andr. Will Beytrag zur Ge 
fhhichte des Anabaptifmus in Deutfchland. Nürnberg, 1773. 8. — 
Die wefentliche Lehre des Cafpar Schwenffeld und feiner Glau- 
bensgenoſſen, nebft ihrer Gefchichte bis 1740. Leipzig, 1776. 8. — 
Sewels Gefchichte von dem Urfprung, Zunehmen und Fortgang 
der Quaker ıc. zuerft Holländifch , hernach von dem Verfaſſer ins 
Engl. überfeßt, und aus diefem deutfch. 1742. fol. — Crozsı Hit, 
Quakeriana. Amft. 1704. 8, Dentfch, Berlin, 1696. 8. — Heinz 
rich Rimins Erzählung von dem Urfprung und Fortgang der 
Herrnhuter ; aus dem Engl. Coburg, 1753. gr. 8. und Nachlefe ıc, 
ib, 1760. gr. 8. — Joh. Phil. Frefenii Nachricht von den Herrn; 
hutern. Leipzig, 1747-49. VI. Samml. 8. — J. A. Bengels Ab; 
riß der fogenannten Brüdergemeinde. Stuttg. 1751. 1.9. — — 
Gegen die Indifferentiſten, die gegen die Natur des frendenfens 
den Menfchen und gegen die fo fehr verfchiedene Gefinnungen der 
Menfchen, entweder alle Religionen, oder wenigſtens alle chriftli; 
he Keligionspartheyen unter fich vereinigen möchten; z. B. Cher⸗ 
burg, Burrp, Peter und Th. Brown, Dippel, Loen ꝛc. — 
Jon. FecHtiı Hift. & examen novæ theologiæ indifferentifticae, Ro- 
ftochii, 1721. 8. — Mus#r Examen Cherburianifmi. — Cyprians 
Warnung vor dem Irrthum von Gleichgültigfeit der Gottesdienfte 
oder Religionen. Gotha, 1744. 8. — Amyraup Tr. des religions 
contre ceux, qui les Eftiment indifferents, Saumur, 1631. 8. — Ju- 
RIEU Religion du Latitudinaire, Rotterd, 1696. 8. — — Gegen die 
Arminianer oder Kemonftranten, welche fich in ihren Grundfäßen 
den proteftantifchen Nationaliften nähern, die Allgemeinheit der 
göttlichen Gnade behaupten, aber das fombolifche Anfehen der herr⸗ 
fchenden Neligionspartheyen veriverfen. — Waldes Einleitung in 
die Keligionsftreitigfeiten auffer der Iuther. Kirche. 3. Th. p. 531- 
697. — ZELTNERI Breviarium controverfiarum cum Remonftran- 
tibus agitatarum, Altorfi, 1719. 8 — Per. MoLınzı Anatome 
Arminianifmi. Lugd. B. 1621. 4, — Asr. Carovıı Confideratio 
Armihianifmi, Wttemb, 1671, 4. — Jac. Regenboogs Geſchich⸗ 
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te der —— aus dem Hollaͤndiſchen. Lemgo, 1781. 84. 
U.⸗g. Der 3te Theil blieb wegen des Verfaſſers Tod zuruͤck. — — 
Gegen die. Sorinianer ober Antitrinitarier deren Irrlehre, der 
aufgewaͤrmte Photinianiſmus/ in den neuern Zeiten von mehrern 
vernuͤnftelnden proteſtantiſchen Theologen frech aufgeſtutzt wurde. 
Frın. Sam. Box Hift, Antitrinitariorum , maxime Socinianifmi .& 
Socinianorum &c, Regiomontii , 1774. 76. T. I. partes Il. gm. (5 fl.) 
— Cauovit Scripta Anti - -Sociniana in unum corpus redadta. Ulm, 
1684. II. fol, — SCHERZERI. Collegium Anti - Socinianum,. Lipf. 
1702. 4. — ScHOMERI Colleg. Anti - Socin, Roftochii , 1724- 4. 
— Sam. Maresır Hydra Socinianifmi .expugnata, Gröninge „ 1651- 
62. II. 4. — HornBexuu Socinianifmus confutatus. Trai.,1650. Ill. 
4. — Rambads, Stillingficets Edwards 2C, Streitſchriften. 

Paftoral oder die Auweiſung zur trenen und klugen Verwaltung 
des Lehramtes. Ehe das Chriſtenthum eingefuͤhrt war, weiß man 
von keinem beſondern Lehrſtande. Chriſtus lehrte, und er berief 
ſeine Apoſtel als allgemeine Weltlehrer zu Ausbr eitung ſeiner wohl⸗ 
thaͤtigen Religion. Die Apoſtel, und beſonders Paulus, ſezten 
Lehrer in den von ihnen gepflanzten chriſtlichen Gemeinden. Nach 
dem 3ten Jahrhundert artete Die, Simplicität des Chriſtenthums in 
gekuͤnſtelte Religioſitaͤt und Aberglauben mehr und mehr aus. Die 
Biſchoͤfe und Lehrer vergroͤſſerten ihre Würde und Aunſehen durch 
augemaßte Macht bis zur Hierarchie, die im 12ten Jahrhundert 
unter P. Gregor VII. aufs Hoͤchſte ſtieg. Die Clerici waren nun 
heilige Menſchen, die man vergoͤtterte; und der Pabſt war allge⸗ 
meiner Dictator in der Kirche. Nur der in die Sinnen fallende auf 
ferliche Mechanifmugs der Religion war noch im Gang. Man ftelk 
te Lehrfäge und Spielwerke auf, an die Meder Chriſtus, noch) 
feine Apoftel gedacht hatten, Kutten und Meßgewande, Verzieruns 
gen der Tempel, Aufſtellung der Crucifixe, koſtbare Indulgenzien, 
Wallfahrten, Roſenkraͤnze ꝛtc. verfuͤhrten das Volk zur Scheinhei⸗ 
ligkeit. Dieſem Unweſen abzuhelfen, unternahm Luther ſeine Re⸗ 
formation. Jetzt wurde das Evangelium, ohne Menſchenſatzung, 
wieder rein und lauter verkuͤndigt. Seitdem haben wir in der pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche nicht Prieſter, Praͤdicanten und Pfaffen, wie 
man mit dieſen Namen ſchimpfen will; fondern Lehrer und Predis 
ger, die ihren Beruf von Gott haben , deren Amt verehrungs⸗ 
wuͤrdig, und zur Ordnung im Staat nothwendig iſt. Man hat 
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erſt in Tpäatern Zeiten die ‚Pflichten der proteftantifchen Lehrer aus 
dem Mefhianifchen Leben Ehrifti ſowohl, als aus den Gefchichten 
der Apoftel, und aus den apoftolifchen Briefen, befonderd an den 
Timorheus mid Tirus , foftematifch geordnet. So entftund die 
foitematifche Paftoral. Wenn der Lehrer noch fo gelehrt wäre ; 
wenn er noch fo viele Welt: und Menfchenfenntniß befist; und 
wenn er nicht mit feinen Kenneniffen Unfräflichkeit und Klugheit; 
und die durchaus nöthige Treue verbindet, fo wird er in feinem 
Amte mehr fchaden , ale nüugen. Nicht genug, daß er nur fein 
Brodſtudium für, die Kanzel lernt; er muß mehr wiflen, als was 
er von der Kanzel fagen darf. Er muß allgemein, verftandlich , 
bibliſch, eindringend und erbaulich predigen. Er muß feiner Ge⸗ 
meinde mit denen Tugenden: vorleuchten, die er von: ihr fordert. 
Er muß, nad) Ehrifti Ermahnung , Hug feyn, tie die Schlans 
gen, und ohne Falfchheit, wie die Tauben. Er muß fich nach eis 
nem vernünftigen und zweckmaͤſigen Studienplan ducch Erlernung 
der nöthigen Wiffetfchaften ſowohl, als ducch ein gutes, moralis 
fche8 und gefittete® Leben zu dem wichtigen Amte vorbereiten, in 
welchem er Menfchenfeelen aus dem Worte Gottes weyden, und 
jur Seligteit führen fol. Dieß alles fagt ihm die Paftoral ; diefe 
in unfern Tagen fo fehr vernachläfigee theologifche Wiffenfchaft. 
Sie fagt ihm , wie er in allen Verhaͤltniſſen und Verrichtungen fe: 
nes Amtes, , Öffentlich und befonders in der Kirche, im Beichtftuhl , 
vor dem Kranfenbette, im Umgang mit der groffen und Eleinen 
Welt 2c. klug und feinem groffen Zweck gemäß handeln, wie er 
fi überall, ohne Menfchenfurche und Menfchengefalligfeit , liebs 
reich und ernfihaft, gefittet und wohlanftandig,, ohne Stol; und 
Niederträchtigkeit befcheiden , ohne Heucheley und affectirter Heis 
ligkeit unfträflich verhalten fol. Jeder Lehrer, dem fein eigenes 
Heil eben ſo, wie das Heil der ihm anvertrauten Gemeinde ans 
liegt , wird fich beftreben,, die entgegengefezten Fehler zw vermeis 
den. Sehr viel gutes faun er fliften, twenn er dag Zutrauen und 
die Liebe feiner Zuhörer gewinnt ; wenn er ihr Vater und Rathge⸗ 
ber ift, ohne ſich in Welthändel zu miſchen, die zum Amt nicht 
gehören, oder die dem Amte fchaden. Miethlinge hingegen, die 
nicht von Herzensgrund arbeiten, die etwa nur auf der Kanzel fles 
hen und Unfinn reden oder ſchreyen, wenn fie die Klocke ruft, Die 
ihr Amt Faum handwerksmaͤſig treiben, Fieber tuchern , nach Bes 
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foldung haſchen und Zehenden berechnen, als ihre Kenntniffe durch 
Studiren erweitern; die ihre leere Zeit durch: Wölerey und Trun⸗ 
kenheit födenz die flatt ein Vorbild der Heerde zu ſeyn, durch Aer⸗ 
gerniffe fchaden; die mit verdborbenen Sitten fich dem Geſpoͤtt aus⸗ 
ſetzen :c. find: böfe betruͤgliche Arbeiter, blinde Leiter; find Diebe 
und Mörder. Noch eine Bemerkung vom Beichtwefen. Wir ha⸗ 
ben in unferer Kirche Beichtvater und Beichtfinder. Dieß mag zur 
Ordnung gehören. Aber die Beichtkinderjagd in den Städten, die 
fogenannten iura ftolz , dag Anmelden beym Nachtmal mit Geſchen⸗ 
fen 2c. gehört: als ein Webelftand zu den uͤbelhergebrachten Hands 
werfsgebrauchen. Wenn durch den Tod eines Predigers: in der 
Stadt , wie man nach Handwerfsgebrauch zu reden pflegt , ein 
Beichtftuhl aufgetdan wird , fo. ſuchen die Heren Eollegen fich bey 
ben: wolligten Schaflein durch, Ehrenbefuche, Emiffarien 2c. einzu⸗ 
fchmeicheln. Einer fucht dem andern ein fettes Schaaf abzujagen. 
Die Schäflein ohne Mole werden ihrem. Schickfal uͤberlaſſen, oder 
an den Nachfolger des. Defuncten verwieſen, damit. er-doch nicht 
ganz leer ausgehe. Das Schaflein muß: bey der Geburt, bey mans 
hen Veaͤnderungen des Lebens, beym Sterben ꝛc. Wolle laffen , 
oder deutlicher zw.reden, man muß bey der Taufe, beym Nacht 
mal, (man. denfe.bier. an den. ſogenaunten Beichtpfennig):beym. 
Berehlichen, bey Keichen.zc. Dem Beichtvater die Gebühren entrich- 
ten. Dieß nennt man noch in unferen proteftantifchen und vom 
Pabſtum gereinigten Kirche iura -ftole, Man vergißt dabey den 
Ausſpruch Chrifti : Umfonft Habt ihrs empfangen ; umfonft ſollt 
ihre geben. Könnten nicht proteftantifhe Fürften und ihre nach⸗ 
geſetzte Confiftorien diefe Mißbrauche unterfagen , ohne. einem anz 
dern Ausfpruch zu fchaden , daß diejenigen, die da8 Evangeliun 
verfündigen, ſich vom Evangelio nähren follten? Doch: ich wende 
mich von diefer fraurigen Scene, Für die Anfanger. und wirkliche 
Lehrer, die fich in der Paftoralklugheit wollen belehren laſſen, will 
ich die Hauptfchriften melden: Rambachs wohlunterrichtefer ſtu— 
diofus theologie. Franff, 1737.38. Ein guter Commentar uber Franz 
feng Idea fiudiofi theologie. — Spalding, über die Nutzbarkeit 
des Predigtamtes und deren Beförderung. Berlin, 1773. 8. und 
als Gegenfchrift: Materialien zum Kanzeloortrag. Nürnb. 1775. 8. 


— Hartmanns Paftorale evangelicum &c. ib, 1722. 4. und als. 


Commentar : Sranfens Collegium paftorale, Halle, 1741. II, 8. — 


/ 
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Fechtıs Inftrudtio paſtoralis. Roftochii, 1717. 8. — Devuinanı In- 
fitutiones prudentiæ paftoralis &c, Lipf. 1768. 8. — Plitts Paftos 
raltheologie. Frankf. 1767. 8. — Seidels Paftoraltheologie. Leipz- 
1769. 8. — Jacobi Beytrag zur Paftoraltheologie. Hannoo. 1768. 
8. und 2ter Theil. ib. 1782. 8. — 3.P. Millers Anweifung zus 
mweifen und gewiffenhaften Zuhrung des Lehramtes. Leipzig, 1774. 
gr.8. — Heß, über chriftliches Lehramt, deffen wurdige Führung, 
und die fchickliche Vorbereitung dazu. Göttingen, 1790. 8. — Job: 
Mafon, der Student und der Priefter ; aus dem Engl. Leipzig, 
1768. 8. — Spörls vollftändige Paftoraltheologie, aus den vors 
nehmften Kirchen: und Landesordnungen. Nürnb. 1764. 8. — Gem⸗ 
lers, Yliemeyers, Rofenmüllers, Roques ze. hieher gehörige 
Schriften. — fr. Wlbr. Meiſters Candidatenbriefe. Schwäbifchs 
Halle, 1767. 69. III. 8. — Nachrichten von dem Character und 
der Amtsführung rechefchaffener Prediger und GSeelforger, Halle, 
1775 - 79. VI. gr. 8 — Journal für Prediger. ib, 1770 - 79 
x, gr. 8. — Liturgifche Schriften von Leß, Seiler, Zollis 
Fofer ıc, a) 











a) Ueber die Gefchichte der Theologie und die theologiſche Bücherfenntniß: 
Forses Infitut, hift. theol. — LE Long Bibliotheca facra. Paris, 
1723. I, fol. — Bibl. S. poft le Long & C. F, Boerneri curas emen- 
data , fuppleta,. continuata ab Anp&k. GOTTL. MascHıo. Hals, 1775- 
93. IV. 4m. (12 fl.) Der zte Theil in 4. Bänden. Dabey ald Supple⸗ 
ment zu merken : De ignotis nonnullis antiquifimis bebr. textus editio- 
nibus & critico earum ufu &c. a JoH. BERNH. DE Rossı. Erlangz , 
1782. 4. — Buppeı Ifagoge hift. theol. Lipf. 1730. 4. und ald Supples 
ment: Wacht Bibliotheca theol. Jenz, 1758-55. IV. gın, und defs 
fen Einleitung in die theol. Wiffenfchaften. ib. 1753. 8. — Prarrıt In- 
trod. in hift, theol. litterar. Tubingæ, 1724, II. 4. — Gtolle Unleit. 
zur Hift. der theol. Ge. — Dornıt Bibl, theol. Jen®, 1711. II. 8. 
— Yıöffelts Anweifung zur Kenntniß der beften Bücher: im der Theologie; 
Leipzig, 1779. 8. 


Sechste Abtheilung. 
Bon ber 


Buͤcherkunde. 
I. 


Done Bücherfenntniß fann der Gelehrte in feinem Fach feine 
Sortfchritte machen. Je mehr ſich, befonders in den neuern Zei 
ten, die Anzahl der Schriftfteler und ihrer gelehrten Arbeiten ges 
haͤuft hat, deſto möthiger ift Die zu treffende Auswahl. In allen 
<heilen der Gelehrfamfeit haben wir gute, und wenn man will, 
die beften Bücher. Diefe muß man fennen. Trockene Berzeich 
niffe find zwar die erfte Belehrung ; aber zur gründlichen Kennt 
niß bey weitem nicht hinreichend. Weit beffer find die Fritifchen 
Verzeichniſſe, welche nicht nur die Anffchriften der Bücher beftimme 
und füftematifch angeben, fondern folche auch mit richtigen Urtheis 
len begleiten. So haben wir raifonnirende Verzeichniffe von Zoh. 
Fabricius: Hift. Bibliotheca Fabricianæ. Guelferb, 1717 - 24. VI. 
4. (4 Thlr. 12 gr.) — Von Jacob Friedridy Reimmann : Catal, 
Bibliothecz theologic® fyftematico-criticz. Brunsv. 1731. 39. II. 8. 
(1 Thlr. 8 gr.) — Bon Gottl. Stolle: Nachricht von den Bir 
chern und deren Urhebern in der Stollifchen Bibliothek. Jena, 
1733 - 43. XVII. St. 4. (4 fl. 30 fr.) — Bon Mid). Lilienthal 
theologifche Bibliorhef. Konigsb. 1741 -44. ll. 8. (3 Thlr.) und 
bibl. eregetifche Bibliothek. ib. 1740. 8. (1 Thlr.) — Bon Sigm. 
Jacob Baumgarten Nachricht von einer Halifchen Bibliothek. 
Halle, 1748 - 51. VIII. 8. und Nachrichten von merfiwürdigen Bis 
chern. ib. 1752-58. XI. 8. Der vielen Eatalogen von den oben an 
geführten koͤnigl. und fürftl. Univerfitäts: Raths⸗ und Klofterbiblio; 
theken zu gefchweigen. Wenn man überdieß Gelegenheit hat, öf- 
fentliche Bibliothefen zu fehen und zu benugen; wenn die Lehrer 
in ihren öffentlichen Vorleſungen auch die Litteratur mit dem 
Hauptvortrag verbinden, fo wird dadurch die Bücherfenneniß ſehr 
befördert. u 
Il. 

Gatalogen einzelner Bibliotheken, Verzeichniffe der Hücher, die 
zu einem befondern gelehrten Sach gehörzn, und gelehrte Journale 
find die drey Wege, die ung zu dieſer Abficht führen. Der er: 
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ſtere iſt bisweilen verworren, wenn nicht die verzeichneten Buͤcher 
ſyſtematiſch geordnet ſind; der zweyte iſt gewiſſer, wenn die Bir 
cher mit Auswahl und fritifch angegeben find; der dritte mit dem 
zweyten verbunden , ift der zuverlafigfte, tern die Journale 
vollſtaͤndig, die darinn angebrachten Kritiken unpartheyifch und von 
Affecten gereinigt wären. Wir wollen von den dreyen Benfpiele ges 
ben. Berühmte Gelehrten hatten, ſeitdem die Buchdruckerfunft. 
erfunden ift, groffe Bücherfammlangen. Man bat davon die Ver; 
zeichniſſe, als Denfmale ihrer vormaligen Befiger, gedruckt, ob# 
gleich die Bücher felbft, nach dem gewöhnlichen Schickſal, durch 
den Verkauf größtentheils zerfireut wurden. So befaß Thomas 
Bodley, Kitter und Ledtor L. gr. & Phyf. extraord. zu Oxford, 
eine foftbare Bibliothef, die er der Univerfitat vermachte. Thom, 
Hyde ließ dag Verzeichniß drucken: Bibliotheca Bodleiana. Oxon, 
1694. fol. (8 Thlr.) Was P. Joſeph Qucsnel von der Thuanis 
fchen Bibliothek lieferte: B. Thuana &c. Par. 1679. II. 8. Cı Thlr. 
18 gr.) Find nur Bruchſtuͤcke. Die Cammlung war mweit gröffer. 
Carl Maur. Tellier, Erzbifchof zu Rheims, ließ den Gatalog von 
feiner fchönen Bibliothek felbft drucken: B. Telleriana &c. Par, 1693. 
fol. (6 Thlr.) — Caſimir Oudin, Unterbibliothefar zu Leiden, vers 
zeichnete den Catalog der dafigen Bibliothef: B. Logdunenfis. L. B. 
1716. fol, (5 Thle.) — Fried. Bened. Carpzov, Baumeifter zu 
Leipzig, hatte eine auserlefene Cammlung : B. Carpzovii &c, Lipf. 
1700, 1I. 8. (12 gr.) Anch von Chriſtoph Schraders , zulegt 
Predigers ın Dresden, Sammlung , hat man ein groſſes Verzeich⸗ 
nıß; aber die von einem Schursfleifchianer beygefegten Urtheile taus 
gen nichts. Sonſt find noch befannt: Bibl SchwARZIANA. Altorfii, 
1769. II. 8. gut geordnet. — B. Urrengachn MSta. Halæ, 1720, 
fol, (4 Thlr. ı2 gr.) und Catalogus univerfalis, Francof. 1730, 31. 

IV. 8. (3 Shle.) — B. Jom, Aus. Fasrıcızr Hamb. 1739. I. 8. 
— B. Barserını, Romz, 1681. I. fol. (16 Thlr.) — B. Coıs- 

LINIANA, ed, Montfaucon, Par. 1715. fol. (10 Thlr.) — B. BArLu- 
zıAanA. Paris, 1729. U. 8. (1Thlr. 12 gr.) — B. Sam. Hussır, 
Hagz C. 1730. 11. 8. (3 Thle.) — Catalogus Bibliothec& Bunavian, 
Lipf. 1750-55. 1V, T. in7. Bänden. 4. Treflich geordnet. — Biblio- 
theca Firmiana, f. Thefaurus librorum , quem Comes Car. a Fir- 
mian „ Provineise Mediolan, adminiftrator, collegit. Mediol. 1783. 
VII. 4m, — Catalogue raifonne de la collection des livres de M, 
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PIERRE AnT. CREVENNA, Negociant a Amfterdam, 1776, VI. 4m. 
Das Raifonnement zu kurz und zu allgemein. — ‚Catalogue.des livres 
de la Bibliotheque de feu M. le Duc de la VALIERE. Paris, 1783. 
III 8. Enthält foftbare Werke und vorzüglich feltene Bücher. Von 
den gewöhnlichen Meßcatalogen, welche Ge. Willer, ein Buchhaͤnd⸗ 
ler in Augsburg , zuerft 1564. fol veranftaltet Haben „. befonders 
von dem allgemeinen Leipziger Catalog, der jede Mefle gedruckt 
wird, läßt fich Fein anderer litterarifcher Nugen ruͤhmen, als daß 
man die neu gedruckten Bücher fennen lernt. Durch dag Verzeich⸗ 
niß der noch möglichen Bücher wird man oft getäufcht., weil big; 
weilen mehr verfprochen, als wirklich geliefert wird. 


III. 


Weit brauchbarer find die litterarifchen Werfe, in welchen Die 
zu einer Wiſſenſchaft gehörigen Bücher füftematifch geordnet find, 
zumal wenn nur die vorzüglichere gewählt und Fririfch beurtheile 
werden. Aber dieß letztere Erfordernig fehlt den meiften, Ans 
gemein find die Bücher ohne Unterfihied und ohne Urtheil, auch 
wohl oft fehlerhaft angezeigt. Oft find aus zwey Schriftftellern 
einer, und aus einem zwey gemacht; 3. B. in Lipens Bibliother 
fen. Es gehört alfo litterarifche Kenntniß dazu , fie mit Nutzen 
zu gebrauchen. Ale Litteratoren, welche die: Gelehrtengefchichte 
fonthetifch oder feientififch verfaßten ; z. B. Stolle, Pfaff, Bud 
deus, Blumenbach ꝛc. mögen hier ihre Stelle haben. Auch Man⸗ 
gets, Hallers ıc. medicinifche, chirurgiſche, chemifche zc. Biblio⸗ 
tbefen. Ueberdieß STErH. HIERoN. DE VIGILIIS VON ÜREUTZEN- 
FELD, facultatis medicæ Vindobon, membri , Bibliotheca chirurgi- 
ca, in qua res omnes ad chirurgiam pertinentes ordine alphabetico , 
fcriptores vero ad annum usque 1779. ordine chronologico exhiben- 
tur, Vienn®, 1781. III 4. gründlih. — Jon. Frın. SEGUIER 
Bibliotheca Botanica. Hagæ C, 1740. 8. (2 Thlr. 12 gr.) und Plan- 
tæ Veronenfes f, ftirpium, qu& in agro Veronenfi reperiuntur metho- 
dica fynopfis;; accedit Bibliothec® botan, fupplementum. Veronz, 
1745. II. 8. (4 Thle. 12 gr.) — Struvs Bibliotheken ıc. aber mit 
Kahls, Buders und Meuſels Vermehrungen. — Arruonsı 
Cıacconsz Bibliotheca libros & fcriptores ferme cundtos ab ini- 
tio mundi ad A. 1583. c, obfervat. Franc, Dıonys. CAmUSATZ, 
Paris, 1731, fol, und c, acceflionibus J. E. Karrın, Amft, 1744. 

Ä fol, 
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fol, (5 Thlt. — Mich. Herzıı Bibl, Germänica, Jenæ, 1679. fol, 
(Th) — Jac. ve Long Bibl. hiftorique de la France &c, 
niit Fontette's Vetmehrungen. ‘Paris, 1778. V. fol.m. 775 fl.) — 
ED. Ebelings amerifanifche Bibliothek. Leipz. 1777. 78. 1V. St. 
968.03.) — GAHrR. Naupaı Bibliographia politica, Cantabr. 
1694.12 (18 Hr.) Witteb, 1661. 12. (4 gr.) und Bibliogr. mili- 
taris. Lugd. B. 1642. 12. a gr. ) = J. A. FAprıcıt Bibliographiä 
antigbaria, Hamb, 1913. 4. audt. ib, 1716. 4. (1 Thlr.) auf, a 
Pet. SCHAFFSHAUSEN. ib. 1760. 4. — Theläurus bibliothecalis, 
d. i. Verſuch einer allgemeinen und augerlefenen Bibliothek. Nuͤrnb. 
1738. 39. IV. 4. (2 Shle: 16 gr.) -— Jon. Htxx. BoetLert Bibl, 
critica, feriptores omnium artivm atqne fcientiarum ordine percen= 
fens ; c. ‚animadverf. Jon. Gi:. Krause. 'Lipf 1715: 8. (18 gr.) 
— Gottl. Imman. Hallers fritifches Verzeichniß aller Schriften , 
welche die Echweis berreffen. Bern, 1765. V, — — Miflers, 
— und Lawäz Buͤcherkenntuiß. 


IV.X. 


Wenn wir in die entfernte Zeiten zurückgehen , fo finden wir 
brauchbare Kecenfionen theils in des. Photius Bibliothek, theils 
in de8 Auguſtins Netractationen. Aber fie enthalten tweitläufige 
Auszüge aus Büchern, die damals befannt waren, oder die fie 
ſelbſt beſaßen. Die gelehrten Zeitungen, Nachrichten und Journa⸗ 
le, wie wir fie jegt haben, find fehr verſchieden. Man zeige die 
heugedruckten Bücher der gelehrten Republit mit Lob und Tadel 
anz man macht das Publicum und den DVerfaffer auf die Fehler 
aufmerkſam. Dadurch) werden auf der einen Seite die guten Schrift⸗ 
ſteller ermuntert, auf der andern die Scribler zuruͤckgeſchroͤckt, 
wenn fie fich anders ſchroͤcken laffen. So lernt man die gelehr; 
ten Arbeiten fennen , fobald fie die Preffe verlaffen. Nur wäre 
zu wünfchen, daß die Necenfenten, die oft ein verdrüßlicheg Ge: 
ſchaͤft Haben, ihr Amt mit mehrerer Befcheidenheit, Unpartheylich⸗ 
keit und Gewiſſenhafeigleit thun moͤchten; daß der Leſer in Stand. 
geſetzt wuͤrde, von dem gelehrten oder ungelehrten Product, durch 
getreue Darſtellung des Ganzen, richtig zu urtheilen; und daß da, 
bey der buͤrgerlichen Ehre verdienter Maͤnner beſſer geſchont wuͤr⸗ 
de. So lang die Recenſionen anonymiſch bleiben — dieß ſollte 
aber nicht ſeyn — und fo lang die Menſchen ſich von ihren Affec⸗ 

( Sünfter Band.) S 
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ten hinreiſſen laſſen, wird man wohl vergebens zur Ehre der Ge⸗ 
lehrſamkeit hierinn die gehofte Verbeſſerung erwarten. Man wird 
fortfahren, zur Schande uͤbertrieben zu loben und zu tadeln. Im⸗ 
mer bleibt aber das Urtheil einſeitig, bis mehrere Recenſionen von 
verſchiedenen und unpartheyiſchen Verfaſſern uͤbereinſtimmen. Wer 
wird überall dem gelehrten Betrug vorbeugen? Genug, die littera⸗ 
rifche Anftalt ift fehr nuglich, wenn fie gleich durch menfchliche Feh⸗ 
ler mißbraucht wird. Ohne fie würde man ſpaͤt und mühfam zur 
Bücherfenntniß gelangen. Ein Vorfchlag liegt mir auf dem Herzen. 
Könnte man fic) nicht gegen die anonyme Recenſionen conföderis 
ren, und folche in dem gelehrten Staat für Eontrebande erklären? 
So wuͤrde der bisherige Unfug niedriger Cabalen und Mißhand⸗ 
lungen in die Schranfen der Befcheidenheit zurückgewiefen. Kein 
vernünftiger Schriftfteller würde es übel empfinden , von einem ge 
lehrten Richter, der fich nennt, mit Auſtand belehre zu werden. 
Die Franzoſen machten um dag Jahr 1660, mit den Journalen 
einen ſchwachen Anfang. ihnen folgten die Italiener nah. Erft 
1682. famen die Adtä eruditorum zu Leipzig heraug, die fich in der 
Folge befferten. Jetzt haben wir daran einen fo groffen Ueberfluß, 
daß man fie in- einem eigenen Buch recenfiren könnte. Keines ift 
vollftändig ; Feines von den oben gerügten Sehlern frey. Man muß 
aus mehrern das Belle nehmen, Sch will die befannteften hier 
nennen. I. In Frankreich: Journal des Scavans, 1665 - 1687. par 
M. ve SALLO, Confeiller au Parlement de Paris, unter dem anges 
nommenen Namen HEDoUvILLE, Fortgefegt unter der Auffchrife: 
Hift, des ouvrages des Scavans, par HEnry BAsnAGE de Beuuval, 
von 1687. big in den Juni 1709. (1707. fehlt) Rotterd, 1687. &c. 
XXIV. 12. Yuch hat man: Nouv. Journal des Sgavans, par Mr. C. 
(Chauvin) Berlin, 1696-98. 8. und Liege, 1702.XV. 8. — Jour- 
nal litteraire, von 1713 - 1732. herausgegeben von van Effen, 
FGravefande, Sällengre und Profper Marchand; hernach 
fortgefetse unter der AYuffchrift : Journal hiftorique de la Republ, 
des lettres, — Memoires de Trevoux , eigentlich Memoires pour 
Phift, des fciences & des Beaux-arts, Trevoux , I70I &c, I2, Bon 
gelehrten Jeſuiten freymüthig und parthenifch. Dakey zu merken : 
PEfprit des Journaliftes de Trevoux. Paris, 1771. IV, 12. vou 1701- 
1762. Sehr brauchbar , bequem und ordentlich. Das verdtießliche 
Nachſchlagen in mehr als 800, Bänden wird dadurch fehr erieich- 


Von der Buͤcherkunde. 275 


tett. - Le Journal etranger Gec. feit 17544 = == Mercure de Fran» 
ce dc, — — II, In Englahd : The monehly review; und The 
theological Repofitory,. — —: Il, In Holland; Nouvelles de la Re- 
publ, des lettres, von Baple. Amft, 1684:89. 10. Fortgefegt von 
Job. Bernard, ib, 1699-1710. und 1716-18. 12. — Bibliothe- 
que univerfelle , von le Clerc, la Eroze und Bernard. Amt, 
1686-93. XXV, 12. Auch Bibl; choifie, ib, 1703 - 1714, XXVIL, 
12. und Bibl, ancienne & moderne, ib 1714 - 1727. XXVIIL 12. — 
 Bibl. angloife, ib, 1717 + 1728, Vol, XVI. T. XXXII. ı2, von Mich, 
la Roche, und vom 6ten Tom von Armand de Ia Chapelle, 
Bon Mid). de la Roche allein: Memoires litteraires de la grande 
Bretague. Haye, 1720-24, XVL 12. (9 Thlr. 8 gr.) — Bibl, Ger- 
manique &c, von Lenfant 1720. angefangen und dirigirt, hernach 
von Meauclerc/ 50. Tome, 8. und Nouvelle B. Germanique &c» 
von Perard, 1746 &c. XXV, 8 — Bibl, raifonnde des ouvrages 
des Sgavans de l'Europe. Amit. 1728-52. LIL 8. die zwei legten Bans 
de Regifter. Sie würde von mehrern Verfaffern beforgt, welche 
des le Clerc Bibliothefen fortfeßten. — Bibl, Britannique. Haye, 
1733-51. T. XXVII. in 56. Theilen, (28 Shle.) Bon de Ia Cha⸗ 
pelle. — Bibl. Ftanqoiſe. ib. 1723-31. T. XXXVIII. in 76. Theilen 
durch Franz Denys Camufat. — Bibl. des Sciences & des beauz 
Arts; feit 1754. — Bibl, Belgique, Leide, 1731. &c, 12, — Bibl, 
Julique &c. Geneve, 1728-39. XVIIL, 8; (9 Thlr.) — Bibl, d’Alle- 
magne, de-Suiffe & du Nord &c. par les Auteurs de la Bibl. Germa- 
nique. Haye, 1741. &c,8. — Journal litteraire des gens des lettres, 
ib. 1713-37. T. XXI V. Vol, XLVIIL 8. (16 Thle. 16 gr.) — P’Eu- 
sope fcavante, ib, 1718, XII. 8. (4 Zhlr.) und Hit, litteraire de 
‚ PEurope, ib. 1726 &c. VI. 8. — — IV. In Deutfchland, auffer 

der groſſen Anzahl von gelehrten Zeitungen und Nachrichten ; den 
Göttingifchen feit 1735. und Göttmg. Anzeigen feit 1753; den Hak 
lichen, Jenaifchen, Erfurtifhen, Erlangern, Gothanern, Tuͤbin⸗ 
gern ıc. — Acta eruditorum. Lipf, 1782 - 1756. LXXIV. 4. (140 fl.) 
Supplem. ib, X. 4, (20 fl.) nnd Nova Ada &c. ib. 1757-74. XLII. 
+ 644 fl.) Supplem, VII. 4. und über beyde Werke 6. Bände 
Kegifter. Otto Menken und fein. Sohn Joh. Burkhard dirigir⸗ 
ten fie, fo lang fie lebten. Die deutſchen Acta eruditorum &c, ib, 
1712-39. XX. Bände, oder 140, Theile, 8, (36 fl.) wurden am 
fangs von Rabener und Schörgen, hernach von Walch, Eilg- 
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ner, Zoͤcher, Gering, Frankenſtein Gebauer und Kappe di⸗ 
rigirt; zuletzt unter der Aufſchrift: Zuverlaͤſſtge Nachrichten. von 
dem gegenwaͤrtigen Zuſtande, Veraͤnderung und Wachsthum der 
Wiſſenſchaften. Leipz. 174057. XVIIL Bande oder 216. Theile 8. 
mit Bildniſſen der Gelehrten. (32 fl.) fortgeſetzt. Alle 3. Werke 
enthalten meiſterhafte, beſcheidene Recenſitonen, welche den Leſer 
in den Stand ſetzen, ſelbſt zu urtheilen. Sie loben mehr als ſie 
tadeln, und ſie laſſen jedem Verfaſſer Gerechtigkeit wiederfahren. 
Sie ſtimmten nicht in den beleidigenden praͤceptorirenden Genie 
ton. — Tenzels monatliche Unterredungen;, feit 1689. und cutieus 
fe Bibliothek ıc. feit 1704. 8. (G. Eenzel.) — Thomafü ſrey⸗ 
müthige Gedanken" und Monatsgefpräche. Leipz. 1688-90. III. 8. 
(3 Thlr. 12 gr.) — Joh. Ge. Eccards monatliche Anszuge aus 
allerhand neuen ‚und nüglichen Büchern. Hannoper, 1700 - 1702 
111. 8. (3 Thlr.) — Unfchuldige Nachrichten vom neuen und alten 
theologifchen Sachen xc. von Köfcher angefangen; hernach. fortges 
ſetzt unter der Auffchrift: Sammlung von. alten.und neuen theolo; 
giſchen Sachen ꝛc. und fruͤhaufgeleſene Fruͤchte der Sammlung von 
alten und neuen theol. Sachen, (S. Loͤſcher.) — Ausführliche Bes 
richte von allerhand neuen Büchern 2c. Halle, 1708. XXIX. St. 
8. (a2 gr.) Kortgefegt: Der neue Buͤcherſaal etc. von 3.6. Krau⸗ 
fe. Leipz. 1710. ꝛc. LX. Defnungen. 8. (5 Thlr.) — Neuer Bücher 
faal der fehönen Wiffenfchaften. ib. 1745-50. X. 8. (9 fl.) — Theo⸗ 
logifcher Yücherfaal. Jena, 1749 - 52: XXIV. Gt. 8. (3 fl.) — 
Neue Bibliothek und Urtheile von Büchern ıc. von Gundling. 
Halle, 1709..1c. 300 St. 8. ( 8 Thle. 8 gr.) Hie und da ein grober 
Son. — Vermiſchte Bibliothet ꝛc. 1718. XIX. Gt. 8. (1 Thlr. 
14. 91.) — Deductiongbibliothef von Deutfchland ; herausgegeben 
von Holzſchuher Nuͤrnb. 1781. I. gr, 8.08 fl. 15 fr.) — Hi 
ftorie der Gelehrfamfeit unferer Zeiten. Leipz. 1721. X. Et. 8. 
<1 Thlr.) — Abriß von dem neueſten Zuſtand der Gelehrfamfeit. 
Halle, 1737-44. XVI. St. 8. (2 fl.) — Betrachtungen uber die 
neuefte hiſtoriſche Schriften. Altenb. 1769-74. V. Theile, jeder in 
3. Abfchnitten. gr. 8. (12 fl. 30 fr.) und fortgefegte Betrachtuns 
gen ıc. Halle, 1775. 78. IV. gr. 8. (10 fl.) — Nachrichten von 
neuen Büchern u. a. zur Gelahrtheit gehörigen Sachen. Zurich , 
1744-63. XX. Bände; 4. (40 fl.) — Nachrichten von den neueften 
theolog. Büchern und Schriften, Jena, 1741-48. VI. B. 8. (8 fl.) 
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= AllgemeinesDerjeichniß neuer Bücher, mit Anmerkungen von 
Adelung. Leipzig, 1776281. VI. Jahrg. 8 (24 fl.) — Kritifche 
Nachrichten ꝛc. voniF..€.Dähnert. Greifsw. 1750-54. V. B. 4 
. Cı5:fl.y und neue krit, Nachrichten ze: 16:1765 -68: IV. 4. (12 fl.) 
Neue genealogifche Nachrichten Leipz. 1756. 2c. 160. Theile, 8. 
(21 fl: 20 kr. )und fortgefeßterneneigeneal. Nachrichten. : ib. 1762- 
93.:136. Theile. 8. (18 fl.) + Nachrichten von dem Inhalt! der 
Alademifchen. Schriften , welche in! die. Gottesgelahrtheit, Melt 
weisheit und-fchöne Wiſſenſchaften einfchlagen. Leipzig, 1746-61. 

163. St. 8: (21 fla zo kr.) — Oekonomiſche Nachrichten. ib, 1749- 
63. XV B. oder 180. Stas. 27 fle) und neue oͤbonom. Nachr. 
ib. 1763 +69. V. Be oder 60:86: 8.9) — Kritiſche und zus 
verlafige Nächrichten von dem neueften Schriften für die Liebhaber 
der. Philofophie und fchönen Wiffenfchaften. Jena, 1761-63. Il. B. 
öder 8. St. 8 (2 fl.) — Rachrichten von den beften und merk 
wuͤrdigſten Schriften unferer Zeit ꝛc. Lindau, 1763-69. XX. &t. 8. 
(4 fl.) — Racer. von den merfwürdigften theolog. Schriften unfes 
rer Zeit. Luͤbek, 1765 -7ı. Hl 8. oder 36. St 8. (4 fl. 48 fr.) 
— Nachr. won dem.Zuftande der Wiffenfchaften und Künfte in den 
k. Daͤniſchen Meichen and Landern. Kopenh 1753-57. XXIV Et. 
803 1.9 Fortgefeste Nachrichten. ib.: 1756-68. XXIV. Et. 8. 
cz my Allgemeine deutiche Bibliothek. Berlin, 1765. sc. 8. 
(S. Nicolai.) — Berlinifche Biblfothek. von neu herausgekomme⸗ 
nem Echriften u. a. zur Gelahrtheit gehörigen. Sachen. ib, 1747-50, 
IV 8. oder 24. &t. 8. (4 fl. 30 fr.) — Brem⸗ und Verdiſche Bibl. 
zur Aufnahme der: Wiffenfchaften sc. Hamb. 1753-61. V. B. oder 
20St. gr. 8. (10 fe) — Brittiſche Bibliothek: Leipzig, 1756 - 67. 
VI.Buoder 36. Stas. (7 fi.) wurde fortgeſetzt. — Daͤniſche Bibl. 
oder Sammlung von alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 

1738*-47.1X: St. 8. (6 fl. 30 fr.) — Engl. allgemeine Bibliothef. 
iſter Jahrg. Leipz. 1775. gr. 8. (9 fl.) — Bibliothek der öfterreis 
chiſchen Litteratur. Wien, 1769. IV. 8. 91.8: (6 fl.) — Aus⸗ 
erlefene Bibl. der neueften deutſchen Litteratur. Lemgo »_1772 - 87. 
XX. gr. Sir@gpfla) bis 1781. XIX. B. Sehr freymuͤthig, oft fehr 
beleidigend, + Schwediſche Bibl. zur Civik Kirchen; und Gelehr: 
tenhiftorie gehörig. Stockholm, 1728-36. V. &t. 8. (3 fl.) — 
Ruffifche Bibliothek zur Kenntniß des gegenwärtigen Zuſtandes der 
gitterafur in Rußland, von Bacmeifter. Riga, 1772-80. VI. 3. 


R 


278. Sechste Abtheilung. 
8. (24 fl.) fortgefegt, — Bibliothek der elenden Seribenten, und 
Commentarii de libris mĩ aoribus &c. (S. Klotz.) — Amoenitatet 
litterariæ Friburgenfes: Umæ, 1775. 76. III. faſcic. gm. (3 fl.) 
— ueber einzelne Wiſſenſchaften: Krafts, Erneſti ec. theologi⸗ 
ſche Bibliotheken. — Theologiſche Berichte von neuen Büchern, 
Danzig, 1764 +78. CX. St. 8. (13 fl. 45 fr.) und Danziger Bes 
richte von neuen theol. Büchern. Leipz. 1771-81. CV, &t.8. (13 fl.) 
— Allgemeine: theol. Bibliothek. Mietau, 1774-81. XV. 8. Cıgfl) 
— Michaelis und Hirts oriental. und ereget. Bibl. — Schmidts 
philologifche und Eritifche Bibl. — Selchovs juriftifche Bibl. und 
Schotts unpartheyifche. Kritit über juriflifche Schriften. — Bey⸗ 
trage zur juriftifchen Litteratur in den preuſſiſchen Staaten. Berk 
1775-80. VI. Sammlung. gr. 8. (10 fl. 48 fr.) — Dogels und 
Murrays medicinifche Biblioth.. — Richters chirurgiſche Bibl. — 
Bekmanns oͤkonomiſche Bibl. — Erxlebens phyſikal. Bibliothek, 
— Batterers hiſtoriſche Bibl. und hiſtoriſches Journal, — Deutſche 
Staatslitteratur⸗ Tuͤbiugen, 1790. 8. (der: Jahrg. 3 fl. 36 kr.) 
Deutſche Minifterialgeitung. Nürnberg, 1790, 8. (jährlich 5 f.). 
Etaarswiffenfchaftliche Zeitung. Gotha, 1789. 4. (jährl. 6 Thlr.) 
— Neue philofophifche Bibl. Leipz. 1774-78. IV. 8. (5 fl. 20 fr.) 
— Allgemeine Bibl. für das Schuls und Erziehungsweſen in Deutfch- 
land. Nördlingen, 1773-80. VIII. gr. 8. (16 fl.) — Neue Bibl. 
der fchönen Wiffenfchaften. CS. Weiſe.) — Deutfche Bibl. der 
fchönen Wiffenfchaften.. Halle, 1767-71. XXIV. St. gr. 8. (18f) 
Ein grober Contraft gegen die Weiſiſche. | af 
var hat auch Auszüge aus Differtationen und Heinern-Abhand: 
lungen, die fo leicht verlohren gehen , gemacht, oder Abhandlun⸗ 
gen, die zu gewiſſen Fächer gehören, in Sammlungen herausgeges 
ben. Daher haben wir: Die gelehrte Fama. Leipz. 1711. LXVIII. Th. 
8. (a2 gt.) — Bibliotheca academica difputationum, orationum &c, 
Halz, 1718. 19. 4. — Nova Litteraria, in ſupplem. Adtorum erudi- 
torum, Lipf, 1718-23.8. — Nova Litteraria maris Balthici, Eubecz, 
1698-1708. 4. (Io fl.) — N. Litt. Germaniz. Hamb, 1703- 1704. 
(6 Thlr.) — Ada Helvetica, ed. J. J. ScHEUCHZER. "Tiguri, 
1701-1703. VIIL 4. und Nova act: Helvetica, ‘Vol. I, Bafıl, 1787. 
4. (1 Thle. 12 gr.) — Ada litteraria Suecie, Upfaliz , 1720-32 4. 
— Adta eruditorum der Tränfifchen Gelehtten. Nürnberg, 1726. 
XXIV. Samml, 3. (a 2 gr.) — Annales academise Juliz ; feme- 
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firia XVI. Helmft. 1722. 8. [2 Thlr.) — Gründfiche Auszüge 
ans den Difputationen der hohen Schulen in Deutfchlahd. Leipgr 
1733-42. XI. Tome , jeder 6. St. 8: (8 fl. 48 fr.) — Auszüge 
aus den neueften juriftifchen Difputatiorten: Stuttg. 1749. 8. — 
Aus den neueften Differtationen aber die Naturlehre, Arzneywiſſen⸗ 
fhaft, und alle Theile derfelben, von SE. ©. Baldinger. 1. B. 
sder 6. St. Berlin, 1769-72 8. (1 fl. 12 kr.) — Aus den neue 
ſten und beften Schriften über die Naturlehre, Haushaltunge 
tunft se. Stuttg. 1758 - 70. X. B. oder 40. &t. 8. (12 fl.) — 
Monatliche Auszüge aus den merkwürdigften neuen Schriften, 
Jena, 1765-68. IV. B. oder 24. St. 8 (5 fl.) — Ada litteraria 
Bohemiz & Moraviz, ed, Adaudtus Voısr a S. Germano, Clericus 
reg. piar, fchol. Prage, 1775. 78. II, 8. (jeder Band 6, Et. 
a4 gr.) — Altes und Neues von gelehrten Sachen aus Daͤnne⸗ 
marf. Kopenh. 1768. III. 8. (3 fl. 45 fr.) — Zuftand der Wiſſen⸗ 
(haften und Künfte in Schwaben. ı. St. Augsb. 1781. 8. ( Der 
Jahrg. 3 fl.) — Commentarii de rebus in fcientia naturali &, 
medicina geſtis. Lipfl. 1752 - 90. XXX 8m. Yeder Band 
4. Theile. Dazu kamen Decadis I. Il; fupplem. ib. 1775. IL gm, 
C3 fl.) und Indices, ib. 1778. gm, (5 fl. 30 fr.) Decadis III, 
fupplem. ib. 1777 +85. IV. gm. — Medicinifche Commentarlen 
von einer Gefellfchaft der Aerzte zu Edinburg; aus dem Englifchen, 
Altenb. 1774-89. IX. gr. 8. (15 fl.) — Mediciniſche Bemerkun⸗ 
gen einer Gefellfchaft von Aerzten in London. ib. 1759-78. VI. gr. 8 
Cır fl.) — Journal de Medecine, Chirurgie, Pharmacie &c. Par. 
1787. LXXI. 8. — Journal de Phyfique &c. ib. 1786. XXIX. 8. 
Eine wichtige Sammlung phyſikaliſcher Abhandlungen und Bemers 
$ungen. — Journal litteraire, par une fociet& d’Academiciens, Berl. 
1773. XXIV. 8. (36 fl.) | - 

Einige haben ältere Bücher recenfirt. Dergleichen Recenfionen 
find oft weit gruͤndlicher, als biele von ben gewöhnlichen, da 
man kaum die Vorrede eines Buches liest, und dann nach flüchz 
tigem Durchblaͤttern hoch über den Verfäffer herfaͤhrt, oder, ſtatt 
in der Ordnung zu reeenfiren, ſtolz raifonnirt, und das unbefans 
‚gene Urtheil des Lefer hindert. Le Cleres Bibliotheque ancienne 
und Loͤſchers unfchuldige Nachrichten find ſo befchaffen,, daB der 
Leſer in Stand geſetzt wird, von den recenfirten Buͤchern grund; 
lich zu urtheilen. In diefe Claſſe gehören auch: Heumanns Acta 
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philoſophorum cc. Halle/ 1715. JII. B. oder: 18, St. 8. (a4 gr.) 
w- Jon.“ HEnR.:A. SertEn Selecta litteraria, Lubec®, 172648 
(16 gr: )- ⸗Doh. Gottl. Rraufe umfländliche Buͤcherhiſtorie · 
geipg; 1715. IIE:8:)-- Perrı Zornır Bibl. antiquaria '& 1 exeget, 
Berok- 1770. IL: 25. 1: 8. ‚oder 12. Theile. (1 Shln 8 gry — 
Aübners Bibl: mMagica, ſ. Ada, ı& - feripta von ſolchen Büchern , 
die. ‚uber die Macht: des Teufels gefrhrieben. wurden. "Lemgo, 
1738: 9. Theile, 8: (1387 ge.:) ni dm. 

— — Be 2 0 XL g" 22 8 


si Man. würde ſich ſehr betruͤgen, wenn man entweder ven-ber 
Seltenheit, oder von den wiederholten Auflagen, oder von der 
Groͤſſe, oder von den vielen Ueberſetzungen, oder von dem Ur⸗ 
theil einzelner Recenſionen auf die vorzuͤgliche Brauchbarkeit und 
Guͤte der Buͤcher ſchlieſſen wollte. Oft werden ſie ſelten, wenn 
ſie wegen ihrer Kleinigkeit verſchleudert werden, oder wenn die 
Auflage zu klein, und ein Werk zu weitlaͤufig und zu koſtbar iſt, 
. ald daß man es mit Nutzen wieder auflegen koͤnnte, oder wenn 
der Inhalt zu unbetraͤchtlich iſt. Oft werden die Buͤcher gerade 
deswegen ſelten, weil fie nicht viel taugen. Wer alſo nach dieſen 
baſcht, der begeht; sine litterariſche Thorheit, es fey dann, daf 
er mit dem Beſitz ungelehrter Seltenheiten prangen wollte. Yuch 
die vielen Auflagen-trügen. -Wer achtet noch Huͤbners geographis 
sche Fragen ? die doch 1728, fchon die 33te Auflage erlebten, Wie 
oft murde der Eulenfpiegel gedruckt, den der Poͤbel fo begierig lag} 
Wie oft richtet, fi die Gewinnſncht der Buchhaͤndler nach dem 
berdorbenen Geſchmack des Poͤbels. Das Leſepublikum iſt weit 
zahlreicher, als das gelehrte Publikum. Daher die vielen Roma⸗ 
nen, Comoͤdien und fliegende Zeitſchriften. Wenn das Buch kei⸗ 
nen Abgang findet, ſo wird es durch mercantiliſchen Betrug mit 
einem. neuen Titelbogen verſehen. Voluminoͤſe Werke ſind ſelten 
die beften, ‚weil vieles unverdaut zuſammengeraft iſt. Aber auch 
Heine Schriften koͤnnen ſuperficell und mit fliegender Feder. bear— 
beitet ſeyn. Ueberſetzungen find auch. fein Beweiß für die Güte eis 
‚nes Buches , weil eben fo viele: fhlechte als gute Bücher uͤberſetzt 
werden. ‚Und wie wenig man. dem parthepifchen Urtheile der ge⸗ 
khrten Zeitungen und Journale trauen dürfe, hab' ich oben ge⸗ 
ſagt. Viele junge Verfaſſer ſchlupfen einem Goͤnner unter die Fluͤ⸗ 
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sehr und meiden gelobt. "Ganze Factionen loben fl) unter einan⸗ 
der. . Rubmbegierige erbetteln das Lob, oder loben fich ſelbſt. Nur 
alddanın mag das Lob, gelten , wenn es bon ‚einem ‚competenten 
Richter ohne Rebenabficht: erteilt ‚wird „ und wenn mehrere.in: daf 
felbe einftimmen , die gang unbefangen und. nicht fehr im Loben frena 
gebig ſind. Doch-man lerne ſelbſt urtheilen und pruͤfen, in niet 
fern ein Buch gut und brauchbar. zu nennen fen: Will man billig 
und- gruͤndlich urtheilen ‚ı fo-Iefe man zuerſt die Vorrede 2in: wel⸗ 
cher der Verfaſſer die Veraulaſſung, Die Abſicht und die Ueberſicht 
des Buches angegeben hat, Mam prüfe, ob das Buch der Abſicht 
gemäß, gründlich, deutlich , ‚ik guter, Ordnung, vollſtaͤndig und 
in «einen guten Schreibart- verfaßt, ſey, ob 28 die Nachrichten. entz | 
halte, die zum Hauptinhalt gehören. Je nachdem es mehr oder 
weniger fich diefem Masftab nahert, ſo wird es auch mehr oder 
weniger das Lob der Güte und Brauchbarkeit verdienen.‘ Iſt es 
uͤberdieß von einem gelehrten Manne verfaßt ;: deffen Ruhm in der 
gelehrten Republik ſchon feft gesrundet iſt, fo. hat: es das Wohin 
theil des Anſehens vor fh, de⸗ aber doch auch bisweilen trũ⸗ 
rn “ — 3:3 
KILL; 22 

Ras — * iſt das beſte; keines ganz as 
feines fo, fehlerhaft » daß es nicht etwas gutes haͤtte. Das befle 
möchte ſeyn Das’ die: menigftem Fehler, oder, ıdie meiften von den 
oben; angegebenen Erforderniffen eines guten: Buches hat. Es: gehe 
mit vielen Büchern , wie mit den Kleidern 5; fie -fonimen aus der 
Mode ‚ wie ſich der Geſchmack verandert, Bücher zidie zu allen 
Zeiten und unter allen Beranderungen der -wandelbaren Made: in 
‚ihrem Fache brauchbar Bleiben ,: find klaſſiſch. Wir. Haben in, jeder 
Wiſſenſchaft, in jedem. Theil der, menfchlichen Kenntniß mehrere 
gute Bücher. . Wer fagt: ung, „welche unter den vielen Logiken-, 
Grammatifen , Naturlehren, Wörterbüchern‘, - Commentarien: :c. 
die beften feyen? Wir haben. umter allen Bücherklaffen noch keine, 
in welcher nicht Die vorhandenen reJativifch "guten von andern noch 
möglich beſſern, koͤnnten uͤbertroffen werden, , Woher: font; fo wiele 
neue, Compendien ;. gan oder, halb umgearbeitete , neu vermehrte 
und: verbeſſerte Ausgaben ? wenn wir die befien Bucher hätten. 
Es mag alſo nur die. Rede von den vorzuͤglich guten feyny Die wir 
in einer wohlgeſchriebenen Gelehrseugefchichte kennen lernen. Da; 
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mit ein Buch gut ſcheine, oder von dem Publikum beffer aufgenoms 
men werde, fo muß eg ein gelehrter Gönner mit einer Vorrede be⸗ 
gleiten. So lieferte Baumgarten’ viele. gelehrte Abhandlungen. 
Non andern Gelehrten haben wir Meifterflüde von Vorreden zu 
ihren eigenen Werfen; 5. B. von Calvin zu feinen Inſtitut. theo- 
logicis: von Thuan zu feiner treflichen Geſchichte; von Cafaubon 
zu feiner Ausgabe des Polybius; von Wagenſeil gu feinen: Telis 
igneis Satan ; von Conring zu Tacırı Germania; von Lampe 
zu feinem Commentar über das Evangelium Johannis ꝛc. Wenn 
die Vorrede das enthält, was fie enthalten fol; wenn fie den Le 
fer zur günftigen Aufnahme des Buches vorbereitet , und ihn von 
der Veranlaſſung, Abficht und Inhalt unterrichtet, fo iſt fie gut. 


XIII -- XVL 


Nicht genug, daß wir nur die gedruckten Bücher kennen ler; 
nen ;- für den Kritiker ift auch die Kenntniß der gefchriebenen ‚oder 
nicht gedruckten (Codices Manufcripti ) fehr wichtig und nothwen⸗ 
dig Wir wiffen, wie viel e8 hauptfächlich bey der Ausgabe der 
biblifchen , flafifchen u. a. Schriftfteler anf die richtige ‘Lesarten 
anfommt , da die vielen Abfchriften fo fehr von einander abwei⸗ 
chen. Diefe foftbaren Denkmale des Alterthums find: hie und da 
in den koͤnigl. und fuͤrſtl. Buͤcherſammlungen aufbewahrt. Nur 
Schade! daß wir noch nicht von allen kritiſche Verzeichniſſe haben. 
Seine: Leonh. Schurzfleiſch hat die Manuſcripte der Weimari⸗ 
ſchen Bibliothek verzeichnet; Ernſt Sal. Cyprian die Gothaiſchen; 
Peter Lambecius die Wieneriſchen in der kaiſerl. Bibliothek; die 
Holländifche , Sander in feiner Bibliotheca Belgica MSta. &c. In- 
ſulis, 1741. 4. — Die englifche und irländifhe, Eduard Berns 
bard. Oxon. 1698. fo, — Die Angelfarifchen , Georg Hykes. 
-— Die Parififche, Phil. Labbe in Nova Bibliotheca MSS. librorum, 
Paris, 1653. 4. — Bernh. de Montfaucon giebt von den griechi- 
ſchen Nachricht in feiner Palzographia graeca; prolegom. p. 15-29. 
und in feinem: Mufzo Italico von den Italieniſchen. weberdieß hat 
man von ihmt:- Bibliotheca. bibliothecarum MStorum , ubi, qua in- 
numeris pxne MStörum bibliothecis continentur „ defcribuntur & iu- 
dicäntur. Paris, 1739. IT. fol.m. :(22 fl.) — Edmund Martene 
erzähle in feiner Voyage litteraire &c, Paris, 1717. und 1724. II: 4. 
. die Manuferipte , welche er hie und da aftgetroffen hat: = Auch hat 
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man Nachricht von der mebiceifchen Bibliothek zu Florenz ; von 
der Föniglichen zu Paris; von der k. fpanifchen im Eſcurial :c. 
der Uffenbachifchen u. a. Privatbibliothefen zu gefchweigen. Aber 
noch haben wir nichts volftändiges in diefem Fach. Wenn bie 
Bibliothefare ihre verwahrten Schäße unterfüchen und Pritifch bes 
arbeiten möchten, fo würden wir hier vieles gewinnen. Einzeln 
befchrieb Heinrich Brenkmann die gefchriebene Pandecten zu Flo⸗ 
renz; Thom. Marefdyall, und Ge. Stiernhelm die Gothiſche 

Ueberfegumg der Evangelien: ',. oder den: filbernen Eoder vom Ub 
philaszc. ©: - 

Die: wichtigften find Die hebeäifien Sibelhandfehriften. Man 
bat ſie entweder auf Rollen (Codices convoluti, rotuli.) oder in 
Lager ( Cod. membranacei , compacti). Die Rollen müffen nach bet 
Vorfchrift des Talmuds und der Rabbinen auf Haͤuten reiner Thies 
re, mit: ſchwarzer Dinte, ohne Accent und Vocalpunfte, ohne eini; 
gen Fehler gefchrieben ſeyn. Sie enthalten den Pentateuch ( Tho- 
rah ), die Abfchnitte der Propheten ( Haphtharoth ) nnd das Buch 
Eiger. Die gebundenen Codices find auf Pergament oder Baum⸗ 
mollenpapier (Charta’bombycina), menige auf feinenpapier ‚ in 
verfchiedenem Format, größtentheilg ohne Punkten gefchrieben. 
Bisweilen find die Punkten in fpätern Zeiten beygefegt. Diebibli⸗ 
fchen Bücher folgen entweder nach der Maforethifchen, oder nach 
der Talmudiſchen Hrdnung aufeinander ; doch fo, daß fich die Abs 
fchreiber 'nie an .eine Ordnung , ohne davon abzuweichen, gebuns 
den haben. Nach der: Talmudifchen follen nach dem 'mofaifchen 
Schriften das: Buch Joſua, der Richter, die Bücher Samuelis, 
der Könige, Jeremias, Ezechiel, Jeſajas, die 12. Fleinen Pros 
pheten, das Buch Ruth, die Pſalmen, Hiob, die Sprüchwörter, 
Der Prediger» Das hohe: Lied, die Klaglieder, Daniel , Eſther, 
Efra ‚ und. die Ehronif folgen. Einige Eodices find entweder hin; 
ter einzelnen Buͤchern, oder am Ende der ganzen Sammlung mit 
unterfchriften bezeichnet , ‚welche theils die Verſezahl des Buches, 
theils den Namen des Abfchreibers anzeigen. Oft find biefe von eis 
ner fpätern Hand angegeben. Alle hebräifche Codices, die wir noch 
haben, find etwa 600. bi8 800. Jahre alt. Für die beften haft 
man die im Drient, wo fich die aus Spanien vertriebene Juden 
niedergelaffen haben. Einer der alteften ift der Pentateuch der Dos 
minicaner zu Bologna , welchen bie Juden 1308. dem Ordensgeneral 
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Almereius als ein Alterthum verehrten. Die · aͤlteſte griechiſche 
Handſchriften / vom zten und: 6ten Jahrhundert / ſind mit Uncial⸗ 
buchſtaban unabgeſondert / ohne Abbreviatur, ohne Atccent/ Spiri⸗ 
tus und Unterſcheidungs zeichen/ auf Pergament oder aͤghptiſchem 
Mohrpapier geſchrieben. Das erſte Unterſcheidungszeichen war das 
Muntt,, welches Ariſtophanes vonn Byzanz, ein Grammatiker, 
einfuͤhrte· Grſt im 7ten Jahrhundert wurden Atcente uͤnd Spiri⸗ 
tus gebraͤuchlich. Die Aufangsbuchſtaben wurden gemahlt; und 
vom aaten; Fahrhundert am skünfkeite ‚man mit Schriftuͤgen. Die 
aͤlteſten lateiniſchen Codices naͤhern ſich der Stein⸗ und Muͤnzſchrift 
bis in das zte oder gte Jahrhundert/ ba ſich Die Schreibart durch 
die Einfaͤlle der barbarifchen Völker aͤnderte. Sonſt gelten von 
die ſen die Bemerkungen, Bocihe —— — — wor⸗ 
ee a9 Bde Le Sr 

Meder von den bibliſchen Biehern y noch von 4 kiaſiſchen 
— ſind die: Urſchriften ( Protographa vorhanden: Es 
find‘ alſo Traͤumereyen, wenn der Abt Coeleſtin vorgiebt, die Ju⸗ 
den; hatten. ben ihrer Vertreibung aus Regensburg 1519) ſogar ei⸗ 
nige Stuͤcke von den moſaiſchen Geſetztafeln mit ſich fortgenonmten. 
Eben ſo fabelhaft iſt es, daß die Urſchrift des ra: in dem Do; 


minicanerkloſter zu Bologna aufbewahrt werde; daß das Evange⸗ 


lium des Marcus in der Marcusbibliothek zu Venedig/ oder: das 
Evangelium Johannis zu Toulouſe oder Florenz. (denn man zeigts 
an: beyden Orten) Urſchriften ſeyen. Sogar. das Originalexemplat 
von der Augsburgiſchen Confeffion iſt verloren, wie ich oben ge⸗ 
zeigt habe. Wann und wie alles verloren gegangen N — 
nicht beweiſen. 
MDagegen haben wir noch aus dem entfernteſten — vte⸗ 
le. griechiſche und lateinifche Juſchriften und Muͤnzen, twelche Die 
Archaͤologen und Numiſmatiker erklaͤrten. Jene haben Beurer und 
Gore in ihren Werfen geſammelt. Unter den lateiniſchen wird die 
Aufſchrift der Duilliſchen Saͤule zu Rom, welche Peter Ciacconius 
in einem beſondern Buch, und: Andreas Schott in: Itinerario Ita- 
lie; Ama 1655. p. 349. und Folieta de Lingua iarı p 155. ſa. 
—VV — x — — — 
b.) Eichhorns Einleitung ins alte Teſt. — michatli Sinfeikung, in ‚nene 
Teſt = Mon TRAUGON Palzographia gr — Nouvean traite. de Diplo. 
matique. — , Mabillön de rc Be — — —— ic. 1. Th. 
ph kr ? 
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erkäuterten. Unter den griechiſchen iſt die Gigeifche Jnſchrift 
(Bzseo@ndor) befannt, von welcher Edmund Chishull nicht nur in 
einem befondern Buch Lond, 1721, fondern auch in feinen Anciqui- 
tatibus Afiaticis Machricht giebt 

Man hat die alten Münzen in Cabinetten gefammelt. Sn Deutſch⸗ 
land iſt das Gothaiſche eines der ſehenswuͤrdigſten, welches Chr. 
Sigism. Liebe in feinem Gotha nummaria befchrieben hat. Die 
Münzen von dem macedoniſchen König Amyntss , der zu deg 
Cyrus Zeiten regierte, auch des Endifchen Königes Atys, und 
Phidons des eilften Argivifchen Königes nach dem Hercules, ſol⸗ 
len die älteften feyn. Man zeigt fie in dem Srandenbusgifchen 
Schatz, welchen Beger beichrieb, 


XVII. xviti. 


Es liegt auch vieles daran, die beſten Ausgaben der Süer h zu 
wiſſen. Allgemeine Regeln laſſen ſich hier nicht geben. Je torrecs 
ter ein Bud) gedruckt iſt, deſto mehr iſt es zu empfehlen; deſto beſ⸗ 
fer, wenn e8 fich durch typographiſche Echönheit empfiehlt. Die 
Nachricht von den beſten Buchdruckern ift: fuͤr Dem Litterator eben 
fo Intereffant , als diejenige von den gelehrten Schrifrftellern. ch 
habe das Berzeichniß der’ beruhmteften Buchdrucker oben im erften 
Theil p. 75-84. angegeben, und ich will das Geſagte hier nicht 
wiederholen. Die Ausgaben der Stephanifchen ‚ Plantiniſchen, 
Juntiſchen, Commelinifchen, DOporinifchen, Frobenifchen, Weche⸗ 
lifchen , Vögelinifchen , Wetfteinifchen, Sheldonifchen ꝛc. Drucke; 
reyen find wegen des correcten und ſchoͤnen Druces immer zu ſchaͤ⸗ 
zen. Der Curtius aus der Gryphiſchen Officin, welchen Bened. 
Theocren beforgte ; Ovid von Aldus Manutius, Lactanz von 
Zune ꝛc. find vorzüglich. Aber viele Ausgaben von Venedig, felbit 
die Aldinifchen nicht ausgenommen, von Eöln, Genf, Bafel ꝛc. 
find fehlerhaft. Doch haben die erften Ausgaben nach) Erfindung 
der Buchdrucerfunft mit alleuw Fehlern ihren Fritifchen Nutzen, 
weil fie von den Codicibus abgedruckt wurden, die zum Theil verlos 
ren find. So wurde Minucius felir aus einem einzig svorhande; 
nen Coder 1542. zu Rom gedruct. Dieß gilt auch von des Lactan⸗ 
tius Buch de mortibus perſecutorum, deffen Ausgabe Baluze und 
Ylurry beforgten. Das meifte kommt bey dem Bücherdruck auf 
gewiſſenhafte, getreue und gefehichte Correctoren an, die nicht im 


“a. 
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Taglohn arbeiten. Die gelehrteften Maͤnner ſchaͤmten ſich vormals 
— dus wichtige Gefchäft zu verfehen. ©) 


xX1X - XXII 


Bor den caftrirten Büchern. hat man ſich zu hüten. Die Clafs 
fifer , Kirchenväter und manche hiftorifche Werke haben Verſtuͤmme⸗ 
lungen erlitten. Man glaubte, die unzuͤchtigen Stellen der heidni⸗ 
ſchen Claſſiker ſeyen der Jugend anſtoͤßig. Man muſterte fie aus, 
und fie wurden im Druck weggelaſſen, oder, wis es in den Aug 
gaben ad ufum Delphini gefchah, hinten bepgedrucft, damit man 
fie auf einmal lefen konnte. Ein Hauptverftümmler war Conrad 
Gegner. Auch Franz Sylvius gab den Martial mit der Aufs 
fchrift heraus : M. Var. MArrıALıs Epigrammaton ledtoris calti- 
monia dignorum liber ; ubi omnia Veneris illius defpuendse quali 
irritamenta, quibus paflim fordidatus ledtorum nares Corrugabat, 
deletili fpongia deterfa funt & eluta, Paris, 1514. 8. Was von 
folcher verkehrten Sorgfalt zu halten fey, hab ich im erſten Band 
p. 250. geſagt. 

Am meiſten wurden die Schriften der Kirchenväter in der fas 
eholifchen Kirche caſtrirt. Man merzte aus, was denen nach und 
nach angenommenen hierarchiſchen Lehrfägen fchien entgegen zu 
ſeyn; man fehaltete wilfurlich ein, was folche begunftigte. Dieß 
gefchah Hauptfächlich in der Vaticanifchen Druckerey zu Rom, mit 
den Merken des Cyprians, Ambrofius, Gregors des Groffen ıc. 
ueberhaupt find in Diefem Betracht die italienifchen Ausgaben ver 
daͤchtig. Hingegen machten fich die Benedictiner um die heil. Väter 
mit ihren achten Eritifchen Ausgaben fehr verdiene. Sogar ließ P. 
Sirtus V. die ganze Bibel ausmuſtern. Aber man fihamte fich 
diefer Unternehmung , und die Eremplare wurden felbft in der fa 
tholifchen Kirche unterdrucft. Darüber ſchrieb Thom. James, 
der Bibliothekar zu Oxford: Bellum papale , f. Concordia difcors 
Sixti V. & Clementis VIII. Lond, 1600. 4. und 1675. 12. Was den 
hierarchiſchen Maximen entgegenfteht, wird auf diefe Art caſtrirt, 
oder unterdrückt, oder in den Index expurgatorius gefegt, es mag 
fo nüglich und wahr gefchrieben feyn , als es will. Mebellifche, 











ce) C$ JoH. CoNR, ZELTNEBI Centuria Corre&torum in typographiis eru- 
ditorum. Altorf 1716. 8. — BaILLET Jugemens des Sgavans., — Mich. 
MaıtTaıag Annales typograph, ab artıs inventx origine ad A, 1664- 


. 
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gottlofe, obfeöne, für den Staat gefährliche u. a. Schriften werden 

gebuldet, wenn fie das päbftliche Intereſſe nicht anfechten. d) 
Auch die hiftorifche Schriften hatten diefes Schickſal. Aug des 

Baronio Annalen mußte die Abhandlung de Monarchia Sicilia 


weggelaſſen werden; Daher ift die Mainzer Ausgabe vom Jahr 1603, 


die befte. Bon Joh. Aventins Annalibus Boiorum ift die Zifnerifche 
Ausgabe dig volftändigfte. Thuans, Buicciardins, Sleidans 
Gefchichte ; des Platina Zeben der Paͤbſte; des Agrippa Buch 
de vanitate fcientiarum &c. wurden caftrirt. (S. oben die betref⸗ 
fenden Artikel.) Manche wurden vor dem Abdruck in der ſchar⸗ 
fen Eenfur verflümmelt ; 3. 3. Anronıı Bibliotheca Hifpanica; 
Browerı Hit. Trevirenfis; Ge. Micu. PFEFFERCORMXII Hif, Thu: 
ringie; Die Gefchichte Kaifer Leopolde, von Gualdo zc. Von 
einigen Büchern glaubt man, fie feyen caftrirt, und fie find eg 
nicht; z. B. Bayıe Didtionnaire &c. in welchem die Befchimpfuns 
gen des Jurieu weggelaffen find; PurenDorrsı Comment, de rei 
bus geftis Frın, WILHELML &c, 


XXIII - XXVL 
Hey den klaſſiſchen Schriftfiellern hat man auf die vorzüglich 


- gute und fritifche Ausgaben, mit oder ohne Erklärung , zu fehen, 


In dieſer Ruͤckſicht find der Curtius von Freinsheim ; -Ovidius 
von Bacher und Änipping; Horatius von Bentley; Lucretius von 
Lambin; Tacitus von Lipfius; Hefiodus von Gräv; Aelianus 
pon Perizon;; Petronius, Quintilianus, Velleius Paterc und Phedrus 
von Burmann; Lucretius von Havercamp; Silius Italicus und 
Livius son Drafenborg; Florus von Dufer; Salluftius von Grus 
ter und Corte; Jufinus von Gronov; Herodotus von Gale; He. 
fiodus von le Elerc; Perfius von Cafaubon; Statius son Barth; 
Nepos von Bofe ; Virgilius von Heyne 2c. zu empfehlen, meil 
fie größtentheils mit den Handfchriften verglichen und £ritifch be: 
arbeitet find. Die Ausgaben von Heinſins, Gräv, Gtonov und 
Burmann haben bey ihren Fritifchen Vorzuͤgen den Fehler, daf 








d) Vom Index expurg. CA. Epwinı Sanris lib. de ftatu religionis pon- 
tiiciz. Cap. 28. — BaıLLEr Jugemens &c. T. 1. P. I. p.43. igg, — 
FABRICII Centifolium Lutberanum. p. 548. fgqg. — Bon der Saftration: 
GERHARDI Confeflio catholica, Lib. I. P. II, Cap, 13. p, 256. dj. - 
DarLzus de ufa patrum, Cap. IV. p. 81. faq. 
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die dunkeln Stellen gar nicht, oder ſehr ſelten, erklärt find, :' In 
den Ausgaben cum:notis variorum mangelt die Auswahl der Aumer⸗ 
fungen, Schrevel iſt ein Compilator ohne Siharffinn.. Die Com⸗ 
mentare der Kritiker in Abr. Gronovs Tacitus, Jnſtinus und 
Aelianus; in Snakenburgs Curtius; in Dukers Florus und Thuey⸗ 
dides &c. find zwar ſchaͤtzbar, aber nicht. immer wird gehalten‘, 
mas der Titel verfpricht. Berneggers und: Freinsheims Aus; 
gaben find wegen der. Parallelftelen und ‚des philslogifchen Index 
brauchbar ; die in aſum Delphini taugen bey ihrer mpographifchen 
Schönheit wenig, am wenigſten der Tacitus ;_ vorzüglich gut’ ift 
unter diefen Harduins Plinius, Cellsrius ließ feine Ausgaben nach 
den beften. abdrucken, und verfah fie mit furzen biftorifchen und 
»hilologifchen Anmerkungen; aber die Indices, ein. Haupterforder 
niß bey den Büchern , find. fehr unvollſtaͤndig. Minuccius Felir 
und Eutrop find von ihm anı.beften bearbeitet. Noch beffer mach; 
ten fish Thomas Farnab und Job. Minellius mit ihren Anmer 
fungen um die Schuljugend verdient , ob fie gieich den Sinn der 
Glaffifer oft verfihlten. Det erftere ift noch brauchbarer als der 
legtere, der nicht mir den Text mit Noten überhäufte, fondern 
duch vieles unnöthige erflärte, und vieles nöthige unerflärt lief. 
Sehr fehlerhaft find die Ausgaben ad’ modum Minelli, oder mit 
unfers, Tenzels, Ubfens, Weinreichs, Gunbrechts ze. oder 
mit deutfihen Anmerkungen; unter den letztern mögen die Noten 
de8 Sincerus, d. i. Weinreihs noch die erträglichften feyn. 
Wie fehr 5. B. Zunker irve, kann man aug Curtii Lib. IV. I. 13. 
fehben, da er das Wort Byblon’ durch Babylon erflärt. Ueberall 
verfehlt er bey der geringen Schwierigkeit den Sinn. Sehr brauchz 
bar find Nepos und Curtius mit Srübels Anmerfungen ; Nepos von 
Boſe; Ovids Lib. Triftium und ex Ponto von Derporten; Cicero- 


nis epittolee von engel; Ciceronis Lib. de officüs von Weinreich, 


der ſich unter dem Namen Emanuel Sincerns verbarg. Unter gleis 
chem Namen verbargen fich auch Efajas Schneider, Diaconus bey 
St. Ulrich in Augsburg, und Schönentenn, ein Wirtemberger, der 
den Juſtin und Terenz mit deurfchen Noten herausgab. Virgil von 
Heyne, und Horaz von Jani find Meifterftüche. Endlich hat man 
auch Chreftomathien über die klaſſiſche Schriften, in welchen die 
dunfeln Wörter fowohl, als die Sachen aug der Kritif, Philofos 
phie und Geſchichte erkläre find; z. B. Cicero an von 
eß⸗ 


— 
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Geßner ; Clavis Ciceroniana von Erneſti; Plinianifches Wörter 
büch von Denſo 2c. — Meiſterhafte Ueberſetzungen mit erklaͤrenden 
Anmerkungen; z. B. Cicero's Buͤcher von den Pflichten, von Gar⸗ 
ve; Horazens Epiſteln von Wieland zc. — Schlechte Ueberſetzun⸗ 
gen mit brauchbaren Anmerkungen ; 3. B. Homers Merfe von 
Damm und Däcier ic. — Leonh. Chriſtoph Ruhl gab 1727, 
zuerſt des Ceses Tabula mit deuffchen Noten heraus; aber diefer 
Art, „bie griechiſchen Schriftſteller zu erklaͤren, folgten nicht viele. 


XXVII-XXXIIi. 


Es giebt ſeltene Buͤcher, die ſchwer zu finden ſind. Sie zu 
tennen iſt dem Litterator angenehm und nuͤtzlich. Oft kann er mit 
geringen Koften die feltenften Bücher faufen, wenn er fie kennt, 
oder er fann fie in öffentlichen Bibliotheken nach feiner Abficht bes. 
nutzen. Die Seltenheit. ift entweder allgemein, oder relativ. Eis 
nige Bücher trift man nirgend leicht an ; andere find nur. unter 
getwiffen Umſtaͤnden felten. Ich will die Dierfmale oder vielmehr 
. die Urfachen angeben, fo weit fie hier anwendbar find. 1.) Allge 
meine Seltenheit: In diefe Claſſe gehören: 1.) Bücher von wenis 
gen Abdrücken. Aber man muß fich hier nicht Durch Leichtglaubigs 
feit taufchen laffen. In der Borrede ju des GAsrıeL Navok 
Conifiderations fur le caup d’Etat. Rome , 1639..4. wird verfichert, 
dag nur 12. Eremplare gedruckt worden ſeyen; und doch weiß man, 
daß mehr als 100 Eremplare aus der Preffe famen. -- 2). Unterdruͤck⸗ 
te oder confifeirte Bücher. Die Gewinnſucht ber Buchhändler weiß 
fich hier. durch den. heimlichen Drud Rath zu fchaffen , Daß es nicht, 
an Eremplaren fehlt. — 3.) Bücher , die durch einen Zufall’ z. B. 
Feuersbrunſt, Schiffbruch, feindliche Verheerung ꝛc. groͤßtentheils 
zerſtoͤrt wurden. Alle noch vorhandene Exemplare von den Werfen 
des Joh. Hevelius, und der 2te Theil feiner Machina coeleſtis 
giengen im Rauch auf. Nur wenige Eremplare von: der leßtern, 
die er feinen Freunden gegeben hatte ,. blieben übrig. So gieng 
der Entwurf der Kriegsthaten König Carls XII von Guſtav 
Adlerfeld, zu Wismar gedruckt, im Meer unter. — 4) Bücher. 
die. wegen: ihrer nicht allgemeinen Brauchbarkeit, twenige Käufer‘ 
fanden, und als Maculatur zerſtreut wurden. Dieß Schickſal hat⸗ 
ten des Lambecius Commentarii MStorum in Bibliotheca Viennenſi, 
welche die Erben an die Makler Rn a der an der 

6GFuͤnfter Band. ) &: | 
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noch uͤbrigen Exemplare auſſerordentlich hoch ſteht. — 5) Volumi⸗ 
noͤſe Werke, deren Druck nicht vollendet wurde. So hat man 
von dem zten Tom des Hortleders Handlungen und Ausſchreiben 
von den Urfachen des deutfchen Krieges ıc. nur wenige Abdruͤcke, 
welche Rink gerettet hat. — 6.) Buͤcher, die zu Anfang der Dru⸗ 
kerey bis 1500. oder von den berühmten Typograhen des I6ten 
Jahrhunderts gedruckt wurden. So die Bücher aus der Manuzi⸗ 
ſchen, Juntifchen, Stephanifchen, Gryphiſchen, Zurnebifchen, 
Plantinifcheny Doletifchen :c. Offizin. — 7.) Bücher mit befondern, 
oder Capitglieftern gedruckt. Go bie griechifche Anthologie, Apol⸗ 
lonius von Rhodus, Euripides zc. Die Begebenheiten des Ritters 
Theurdank ic. von 1517. und 1519. fol. — 8.) Nechte , nicht unter⸗ 
geſchobene oder nerflümmelte Ausgaben. Dieß betrift beſonders 
die Werke der Kirchenväter oder andere Bücher, die vor der Ne, 
formation: gedruche find, und Zeugniffe der Wahrheit: enthalten. 
3:3. Liber - conformitatum vitæ S. Francifei. Mediolani, 1510, fol, 
Die erfte uncaftrirte Ausgabe , in welcher man die Stelle liest: 
In Aprutio iacet Fr. Francifcus, Ifte dicendo miffam reperit in fan- 
guine. Chrifti- in. calice araneam; & nolens araneam fanguine-Chrifti 
intinctam extra 'proiicere calicem cum aranea bibit, Poft ipfe fricans 
crus & fcalpens;; ubi pruritum fentiebat: ipfa aranea fine Fratris læ- 
fione aliqua e crure exivit. In dew folgenden Ausgaben Bononiæ, 
1590, und 1620, iſt die Stelle nebft andern weggelaffen. — 9.) Lu⸗ 
thers und andere Schriften , zur Zeit der Reformation gedruckt, 
befonders die Bibeln vor 1545. — 10.) Zum Feuer verdam̃te, durch 
den Scharfrichter verbrannte oder von der Obrigkeit verbottene Buͤ⸗ 
cher; abergläubifche, magiſche, paradore, obfcöne, irreligiöfe, 
aufrührifche , ſatyriſche oder ehrenrührige Schriften (Pasquillen). 
Il, Relative Seltenheit. Dahin gehören die Bücher , die nur we⸗ 
nige Perſonen interefiren :: 1.) Groſſe und Foftbare Werfe , die nur 
in groffen Bücherfammlungen aufgeſtellt find; 5.3. Tradtatus Trac- 
tatuum &c, Ada Sanktorum &c, Bibliotheca Patrum maxima &c. 
Collectio Conciliorum &c. RocAgertr Bibliotheca maxima Ponti«- 
ficia.&c, —..2,) Kleine. fliegende Schriften , die leicht dem Unter 
gang; unterworfen ſind. Dahin gehören die Differtationen , Bros: 
gramme und: fleinere Abhandlungen der Gelehrten, Die man oft zus 
fammendrucht , um fie vor dem Untergang zu: bewahren. — 3.) Par 
ticularhiftorien von einzelnen Städten, Akademien, Klößern, Dr 
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den, Schlachten, Feyerlichkeiten ꝛc. Genealogien einzelner Haͤu⸗ 
ſer, Lebensbeſchreibungen einzelner Gelehrten. ꝛc. — 3.) In weit⸗ 
entfernten Ländern, in fremden wenig sbefannten Sprachen, auf 
eigene Koften der Verfaffer , in Privats Typographien gedruckte , 
oder folche Bücher , die nicht durch den Buchhandel gehen. So 
wurden die Schriften des Cardinals Quirini auf eigene Koſten 
und zum Verfchenfen gedruckt. — 4.) Kritifche u. a. Schriften, 
die nur wenige Gelehrte interefiren. — 5.) Pietiſtiſche, terminiftis 
fhe u. a. Gtreitfchriften. — 6.) Antijefuitifche oder gegen andere 
Hrden gerichtete Schriften , welche von dem Orden aufgefauft 
und aus dem Publifum meggefchaft wurden. — 7.) Bücher, die 
wegen dem mangelnden innern Werth nicht mehr aufgelegt wurden ;. 
z. B. Horns und. Schwimmers Hift. philofophica, — 8.) Oder 
weil der Verleger den ermangelnden Abfag befürchtete. So mwurs 
den felten: Turpenı Lib. de cognitione fui; ScHEFFERI Lib, Je 
philofophia Italica5 GERH. A Roo Annales Auftrie; MezırıAc vita 
Aefopi; KevenHüLrerı Annales Ferdinandei; Naupxı Additiones 
ad hift, Ludovici XI. — Rıcn, Burıı Philobiblion &c, — 9.) Buͤ⸗ 
cher, deren einzelne Theile zu verſchiedenen Zeiten und an verſchie⸗ 
denen Orten gedruckt wurden, die alfo für das Ganze ſchwer zu 
compfetiren find; z. ®, MAıtrArre Annales Typographiz ; Cr- 
neLtı Bibliotheca volante , welche Dionyf. Andr. Sancaffani 
wegen ihrer Seltenheit mieder berausgab. Venet. 1734 - 47. IV, 
4 Die Denffchriften und der Merkur des Dirtorio Girl, — 
10,) Etreitfchriften groffer Herren oder einiger Privatperfonen. 
Unter allen diefen Angaben von allgemeiner und relativer Sels 
tenheit giebt e8 mehrere Stuffen. Da wo ein Buch gedruckt wur⸗ 
de, ift eg leichter su haben, als in entferntern Gegenden. Deg 
Bartolocci rabbinifche Bibliothek trift man leichter im Haag an, 
als bey und. Je weniger Eremplare felbft an dem Drucdort vor⸗ 
handen find, defto feltener ift das Buch. Wenn man es fogar in 
groffen Bücherfammlungen kaum antrift , oder wenn etwa nur noch 
60. oder faum Io, Eremplare wahrfcheinlich in. der Welt vorhan⸗ 
den find, fo ift es aufferordentlich felten. So die von 1460 - 70. ; 
gedruckten Bücher; Homers Merfe. Florentinz, 1488. fol. Am 
meiften die mit unbetveglichen Lettern zu Harlem oder Mainz ges 
druckte Schriften, z. B. Speculum falvationis humanz; Ars memo- 
randi notabilis per figuras Evangeliftarum; Hiſt. b. Marie Virginis, 
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in Aguris; Ars moriendi; Apoculypfis per figuras repr&lentata &c. 
die alle nur einfeitig gedruckt find. Mit den Jahren fleigt bie Gel 
tenheit der Bücher, weil die Anzahl der Eremplare fich durch viele 
Zufälle vermindert. Go bald ein Buch aus dem Lauf des Bud 
bandels fommt, fangt es an felten zu werden. Bücher, die wies 
der aufgelegt wurden , find nur nach der. erſten Ausgabe felten, 
Die Preife richten ſich nach der Liebhaberen und nach ber Goncurs 
ren; der Kenner. Sie laffen fich nie beftimmit angeben. Wer die 
Nachricht von den Steigerungspreifen der von dem Duc de la 
Daliere zu Paris hinterlaffenen koſtbaren Buͤcherſammlung hört, 
der erſtaunt über den Erlös der feltenen Bücher. a 
Ich will noch zum Befchluß einige feltene Bücher. nennen, die 
nicht alle in den gewöhnlichen Verzeichniffen ſtehen. Corn. Schur- 
TDNGII Bibliotheca ecclefialtica ſ. Comment. de expofitione Miflalie 
& Breviarii. Colon, 1599, fol. Auf Koften des Verfaffers, nur 300. 
Eremplare. — BEneo. VINKLERI Lib, V. de principiis iuris. — 
De Ropon Lib, contra concilium Ephefinum. — HARrTM, Scux- 
DELII und SeB, FRANKII Chronica, — BRASICHELLANt Index ex- 
purgatorius. — DECEMBRII Politia litteraria, — PETRI MARTYRIS 
AnGLerır Epiftole. — BLONDELII Tr. de Sibyllis. — (Anonymi) 
Onus ecclefie, — CAMPANELL® Syntagma de libris propriis, — 
Bopını Theatrum nature &c, Francof. 1597. und Hanoyiz, 1605, 
8. — Jon. Bapr. FERREVIt Muße lapidarie. Veron®, 1672, fol. 
— Arpmonsı CoxrApı Comment. in Apocalypfın, — Jon. Bapr, 
Crispı Lib. de Platone caute legendo, — Jon, ERIGEN& Phyfio- 
logia. — Nic. Securt Lib. de falute Platonis, — TRITHEMIL Epi- 
ftole familiares. — Huarrı Scrutinium ingeniorum, — Se». Bas- 
sonssLib. XII, philofophiz naturalis adverfus Ariftotelem, — ScHEn- 
KELH Memoria artificialis, — Nic. Guisertt Tr. de vafıs veterum 
murrinis. —  MELANCHTHoNTS Hypotypofes &c, in italienifcher 
Sprache. — Des derniers efforts de l'innocence affiigee ; unter der 
ftanzöf. Königin Catharina von einem Hugenotten gründlich vers 
faßt. — Hossesır opera philofophica.. — Dee Pomponarius, 
Jordanus Brunus ꝛc. Schriften. — Prrmı Berris Theatrum 
Geographie veteris. —- Antontnt Itinerarium, c, n. Hieron, Suritz. 
— Jon. BLAaeu Atlas magnus, in XII. Bänden. — Gasr. PRATXoO- 
Li Elenchus hereticorum. — Jon. Cochtzı Hift, Huflitarum. — 
— Herıs, Rosweıpı Vitz patrum &c. — Origines Murenſis mo- 
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nafterit in Helvetia, — Statuta antiqua ordinis Karthufianorum, — 
MATTH. MARRIERI & ANDR, QuerceTant Bibliotheca Cluniacen- 
fis. — Morım des defauts du gouvernement de (’Oratoire, — Nıc. 
BerGrer Hift, des grands chemins de I’Empire romain. — Kir- 
ERERII Oedipus &gyptiacus, — HENR, CAnısıı Lectiones antiquæ. 
— Gorpasrus de regno Bohemiæ. — Ej Scriptöres rerum Suevi- 
carum. — VırGinus facrarum monumenta. — Du Chesne Scrip- 
tores hiftorie Francorum. — Volumen epiftolarum,, quas rom, Pon- 
tifices miferunt ad Carolum Martellum , Pipinum & Carolum M. edi- 
tum a GRETSERo. — RoB. Guaanını & Jos. RauLını Epiſtolæ. 
— 'HiERoN. DE LA GARDE Memoire fur la mort de Henri IV, — 
SAMMARTHANORUM Gallia chriſtiana. — Perrı SAXII Pontificium 
Arelatenfe; fteht auch in dem erften Tom MeEnkenıt Scriptores re- 
rum germanicarum, — JosepHus TEXEIRA de Portugallia. — Vın- 
cENT. MırABzLLa de Syracufd. — LEoNH, Augustinus de Si- 
eilia. — Jos Mıc#. Bruri Hilft. Florentina. — PLATINAÆ Hif, 
urbis Mantux. — Duaparır Monafticum Anglicanum, — Sım. 
OxoLsky Orbis Poloniz, — OLArI Rubsexti Atlantica , und 
Campi Elyfii; von dem erſten Theil des letztern Werkes follen nur 
2. Eremplare vorhanden feyn. — Car, ÖGerıt Iter Danicum, — 
SAM. GuUIcHENoNII Genealogia Sabaudie. — HıEron. HENNIN- 
Gks Theätrum genealogicum. — — Aufferordentlich felten find: 
Der Currıus mit den Varianten von Theocren, welchen Snas 
kenburg / da er feine Ausgabe veranftaltete, mit aller Mühe nicht 
auftreiben Fonnte. Die 2te Ausgabe, Lugd. 1592, 12, iſt der ers 
fern vollfommen gleich , einige Drucfehler z. B. turbarum, flart 
tubarum, ausgenommen. — Ein Gedicht von einem Scholaftifer: 
de Ariftotele, prcurfore Chrifti, welches Heumann feinen Adtis 
philöfophorum , T. Ill. p. 345. faq. einverleibte. — Ernſts, Land⸗ 
grafen zu Heffen , Catholicus discretus &c. — Loup. Serrarır 
Lib. V. de ratione inftituende & gubernand& familie, Mediol. 1626. 
8. — Pentateuchus, liber Jofu&, liber Judicum, libri Regum, No- 
vum Teftamentum, Witteb. 1529. — Die erfte Ausgabe von Kaiſ. 
Carls des Gr. Buch de cultu imaginum. 

Was gegen die Religion, gegen den Staat und gegen die Sit⸗ 
ten ſtreitet, wird in der Buͤchercenſur nicht geduldet; wird, wenn 
das Buch zu frech geſchrieben iſt, verbotten und oͤffentlich confiſcirt. 
Daher atheiſtiſche, obſcoͤne und aufruͤhriſche Schriften ſelten find. 
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Zu den atheiftifchen zahle man: Die Schriften des, Jul. Caͤſar 
Daninus, und Pomponatius, Was von diefen zu urtheilen fey, 
bab’ ich oben gefagt. Curbach und Wirmars in Holland waren 
Schwärmer; man fperrie fie, wie fie eg verdienten, ins Zuchthaus. 

Joh. Toland beftreitet die Religion aus Bosheit des Herzens. 
Die ‚gründliche Widerlegungen machen feine fonft gefährliche Schrif⸗ 
ten unſchaͤdlich. Anton Collin iſt mehr ein ſogenannter ſtarker 
Geiſt, als ein Gotteslaͤugner. Voltaire ſpottet bey jeder Gele⸗ 
genheit uͤber die Religion, und vergiftet ſeine witzige Schriften 
mit Obfeönitäten. Eine der abfcheulichften Chartefen ift das Huch 
de tribus impoftoribus, in welchem Moſes, Muhammed. und 
Chriſtus als die Hauptbetrüger der Welt verfchrept werden. Mu⸗ 
bammed fol, nach der Angabe des tollen Verfaſſers, der glück 
lichfte feyn., Dan bat über das Buch mehr Auffehen gemacht, 
als es verdient. Man hat gezweifelt, ob es je gedruckt worden 
fen. Proſper Marchand hat in feinem Dictionnaire hiftorique &c, 
im Artifel Impoftoribus ( Lib, de tribus ) eine ausführliche Nachricht 
davon ertheilt. Er zmeifele mit den beften Kunftrichtern ,. ob das 
verfapte Buch je in der Welt gewefen ſey; er glaubt vielmehr, der 
Urſprung deffelben möchte in einer tollen Rede des Simons von 
Tournay, eines Parififchen Philofophen und Gottesgelehrten des 
13ten Jahrhunderts zu fuchen feyn, welcher nach dem Zeugniß 
des Thomas von Cantimpre in feinem Buch: Bonum univerfale 
de Apibus ſ. miracula & exempla fui temporis &c, geſagt haben foß; 
Tres ſunt, qui mundum fedtis fuis & dogmatibus fubivgarynt, Moi- 
ſes, Jefus & Mahometus, Primo Moifes iudaicum Populum infatua- 
vit; fecundo J. Chriftus a fuo nomine chriftianos; tertio Mahometus 
gentilem populum, Diefen unfinnigen Gedanken hatten einige Leichtz 
finnige , die gern auf Koften der Religion in die Claffe der. wigis 
gen und flarfen Geifter gefeßt feyn mochten, weiter verbreitet, 
Daher fen es nicht zu laugnen , daß manche ein Buch oder Mas 
nuſcript unter der gewöhnlichen Anffchrift de tribus impoftoribus gez 
fehen haben oder befigen. Die angeblichen Verfaſſer follen feyn: 

Uverroäs, Kaifer Friedrich II. und ‚fein vortreflicher Kanzler 
Peter de Dincis , welche das Bud) aus Haf gegen den Pabfi fol 
len gefchrieben haben; König Alphons X, in Caſtilien, Bocaccio, 
Poggius, Leonhard oder Peter Arerin, Pomponatius, Ser; 
mann Ryewif, Machiavell, Ersfinus, Ochin, Doler, Me 
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rule ein Muhammedaner, Franz Pucci, Servet, Rabelais ” 
Gruet, Barnaud, Poftell, Muret, Ford. Bruno, Cams 
panella, Milton zc. fogar Porpbyrius , der doch 300. Jahre 
vor Muhammed lebte. Welche feltfamen Widerſpruͤche. Gewiß 
iſt es, daß ein elender Scribler in den neuern ‚Zeiten die nichtes 
wuͤrdige Chartefe aus der befannten Schmähfchrift : La vie & 
Pefprit de MSr. Benoit de Spinofa &c, Rotterd, 1719. 8. aus des 
NAUDE Coups d’Etat &c., sufammengeftoppelt babe. Ein Ungenanns 
tee, der Die hieher gehörige Abhandlung des Monnoie in den 
Menagianis in feiner Reponfe a la Differtat. de M. de la Monnoie fur 
le tr. de tribus Impoftoribus, Haye, 1716. 8. ( auf melche Monnoie 
in den Memoires de literature. T. I. p. 386. ſqq. antwortete ) wider⸗ 
legen wollte , erzablt: Er habe den; verrufenen Tractat, nebft swen 
andern Abhandlungen von gleichem Schlag bey einem deutfchen 
Dffisiers, Lauffendorf, der ihn nach dem Höchflätter Treffen aus 
der Furfürftl. Bibliothek zu München genommen, 1706. zu Frank⸗ 
furt am Mayn geſehen, und vermittelft eines tuͤchtigen Schmauß 
fes.endlich zu leſen erhalten, doch unter der Befchwörung , feine 
Abfchrift zu nehmen. Er habe aber dieſe Verbindung blos nad) 
dem Wort erklärt, und das Buch mit einem Deutfchen Studenten, 
Frecht aus dem Lateiniſchen ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt. Der Offis 
zier habe, feine 3. Manufcripte an einen Frankfurter Buchhändler 
für 50 Thlr. verkauft, mwelchem- ein fachfifcher Prinz den Handel 
überfragen hatte. Das befragte Manufcript habe mit dieſem Brief 
angefangen: Othoni illuftrifima .amico meo chariffimo F, J. S.D, 
Quid de tribus famoſiſſimis nationum deceptoribus in ordinem iuſſu 
meo digeflit doctiſſimus ille vir, quorum ſermonem de illa re in 
mufeo meo habuiſti, exfcribi curaviz; atque codicem illum, ſtilo æque 
vero ac puro fcriptum ad te ut primum mitto &c. Der Ungenanns 
te und. fein Student zweifeln gar nicht an der Nechtheit des Bus 
ches, und ‚fie erflären Die Abbreviatur F. J. S. D. ‚geradezu: Fri- - 
dericus Imperator falutem dicit, . Doc) glaubt er, dag Manufeript 
fene nie gedruckt worden. Er giebt zugleich die Eintheilung deſſel⸗ 
ben in VI, Gapitel an. Wahrfcheinlich iſt e8 der oben angezeigte 
‚Efprit de Spinofa, deffen VIII. Capitel ein Betrüger auf VL. redus 
eirte. Go wurde e8 zu Franffurt am Mayn 1721. unter der Auf⸗ 
fchrift gedruckt : Des trois Impofteurs &zc. aux depens du Tradudeur, 
Der. Ant, Erevenna bat in feinem Catalogue raifonne de la Col- 
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Jeetion de fes livres. T; I. p, 144. ein lat. Fremplar : De tribus im- 
‚poftoribus. Anno 1598. 12. ohne Diucdort, auf 46. Seiten, auf 
fchlechtem Papier fchlecht gedrudt: Nach den Lettern zu, urtheis 
len,’ möchte e8 1698. gedruckt , und das Ganze ein metcantili⸗ 
ſcher Betrug ſeyn. Man hat das Buch deutſch uͤberſetzt, unter 
der Aufſchrift: Spinoza der zweyte, oder Subiroth Sepim. Kom, 
1789. 8. (8 gr.) mit einer kurzen Geſchichte deſſelben und mit 
Anmerkungen. Der Einfall, es geradezu deutſch bekannt zu ma⸗ 
chen, und mit Anmerkungen zu begleiten / wat der Sache gan; An⸗ 
gemeſſen. So wird man nun uͤberzeugt, daß es bey weitem nicht 
fo gefährlich ſey, als die Wolfenbuͤtteliſche Fragmente, als Horus u. a. 
neuere religionswidrige Schriften. Ich beſitze beyde Maunſtripte: 

Les trois Impoſteurs und la vie & l'eſprit de Spinofa, weiche mir mein 
vormaliger Lehrer, der Kanzler Pfaff in Tuͤbingen, communicirte. f) 

Bisweilen werden Bücher für deiſtifch und gefährlich angeſehen, 
die es nicht find. In der Hifforie der Severamben, welche ein 
engl. Sprachmeiſter, Allais, verfaßte, wird die natuͤrliche Reli— 
gion, ohne Nachtheil der geoffenbarten, angeprieſen. Bayle in 
ſeinem Commentar über die Worte: Noͤthige fie herein zu kommen, 
‘predigt als Philofoph die Toleranz. Jordan Bruno wird wegen 
feinem Buch de mundis innumerabilibus, von Heumann in den 
Actis philof. mit Recht als eim denfender Kopf vertheidigt. Die 
‚Schrift: Homo politicos &c. ift fatyrifch. Des Thom, Brown 
Religio medici &c. ift parador. Der Verfaffer mehnt, es wäre 
für die Menfchen anfländiger , wenn fie ſich wie die Baͤume fort 
pflanzten. Bernhardin Ochin zeigt ſich in feinen Schriften theils 
als einen Socinianer, theils als einen Feind des Pabſtums. Chr. 
Thomaſius wollte durch ſeine Abhandlung de crimine magiöe, Die 
Heren oder alte Weiber vom Sceiterhaufen retten. 

In die Elaffe der obfcönen oder folcher Schriften, welche eins 
jelne Wahrheiten der chriftlichen Neligion zu untergraben fuchen, 
gehören: Joh. Lyſers Bücher für die Polyganie, welche er i 
f) CE Cuaıst. KortHoLb de tribus Impoftoribus huius, feculi 

— RıcH. Sımon Lettres choifies. T. I. p. 166. 3 — CHR, "ro. 

MASIUS Obfervat. Halenf. T. I. p. 78. fqq. — B. G. Srauvein tr. 

de doctis Impoftoribus. p. 16-41. — VINC. Praccii Theatrum * F 

morum. p. 184-197. — BERNH,DE LA MoNNoYE Menagiana. T 

— AUGUSTIN CALMET Didionnaire de la Bible, v. Im 


pofteurs 
Recueil de Jitterature, Amt. 1730. Pr 33. ſag. — Unſchudige Nadılay 
ten, 1733. P- 753. faq. 
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ſchwaͤrmeriſch vertheidigte, daß er nicht nur feiner Dienfte entlaf- 
fen , fondern auch aus Schweden mit dem Ctanpbefen fortgewie⸗ 
fen wurde. Dapbnäus Arcuarius, eigentlih Lorenz Beger, 
fuchte in feiner Betrachtung des Eheſtandes ıc. die Liebeshaͤndel 
des Kurfuͤrſten von der Pfalz, Carl Ludwigs, und der Degen⸗ 
feldin zu vertheidigen. Der engliſche Lord, Herbert Cherbury/ 
glaubte, die chriſtliche Religion gebe zu Zaͤnkereyen Anlaß. Pey⸗ 
rerius hat in ſeinem Tractat de Præadamitis wunderliche Chimaͤren. 
Beker will in feiner bezauberten Welt sc. den Teüfel aus der Bir 
bel und Schöpfung verbannt wiſſen. Ludwig Meyer, ein Arzt 
zu Amſterdam und Freund des Spinoza, will in feinem Buch: 
Philofophia Scripture interpres &c. zeigen , was wider die Ders 
nunft fey , müffe man_verwerfen , folglich die Geheimniſſe nicht 
annehmen. Hadrian Beverland fest in feinem Buch de peccato 
originis den Suͤndenfall der erften Menfchen in die fleifchliche Vers 
mifchung. Sein Tractat de iure ltolate virginis iſt fehr obſcoen 
Die Clavicula Salomonis enthaͤlt aberglaͤubiſche Grillen. Der Ver⸗ 
faſſer bruͤſtet fich mit Salomons Weisheit. Wer daraus will bes 
gen Iernen, ber betrügt fih. Eines der unzüchtigften Bücher, ein 
Schandfled für die gefittete Welt, if: Auovysı= Sıcar Satyra 
Sotadica de arcanis amoris & Veneris. Amft, 1678. 12. auch unter 
den verfapten Auffchriften : Jon. Meursıı Elegantiz latini fermo- 
nis &c Colloquia Tulliz cum Odavia &c, #ranzöfifch uͤberſetzt 
PAcademie des Dames , ou les fept Entretiens d’Aloyfia &c. La 
Bibliothegue d’Aretin &. Perrı Arerını Pornodidafcalus &c. 
zuerft zu Grenoble , hernach zu Genf, Hamburg , Coͤln, Venedig 
in 12. gedruct. Die letztere Ausgabe hat 36. eben fo garflige Kur 
pfer, ‚ale das Buch abfcheulich ift. Nic. Chorer, ein Sachmwalter 
zu Grenoble, der 1692. farb, ift der Verfaffer und Wetſtren, 
ein Sachwalter im Haag, bat die Ausgabe beforgt. Die ſpani⸗ 
fche Nonne Aloyſia Sigaͤa, deren Name hier mißbraucht iſt, 
wird von Nicol. Anton u. a. wegen ihrer Frömmigfeit und 
Reufchheit gerühmt. Der lateiniſche Stil iſt an dem ſchmutzi⸗ 
gen Werk umverbefferlich. Die Gewinnſucht eines hungerigen 
SBuchhändlers hat daffelbe wieder aufgelegt: Al, vigææ Satyra Sorad, 
f, Meursır Eleg. lat. fermonis. Lond, 1784. II. 8. (4fl.) 8) 


——— — — — — nn — — 
g) Von SEsLEn Selecta litteraria. p. 26. — PLACCIH Theatrum Pfeudo- 
nymorum. — NiCERON Mcmoires &c. T. XXXVI. 
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Aunter Die Zahl der Schriftfpötter gehören nicht: Bernh. Con⸗ 
wer, der. war in ſeinem Evangelio Medici manche paradoxe Saͤtze 
behauptet, aber and, die Möglichkeit der Wunderwerke fehr gut 
bemweißt. Auch nicht Thom. Burnet, der in ſeiner Theoria telluris 
ohne Schaden der Religion ausſchweift. Nicht Joh. Locke, der 
in ſeinem Buch de rationalitate chriſtianæe religionis der Vernunft ihre 
Rechte in unterſuchung der Religionswahrheiten einraͤumt. Eben ſo 
wenig find des Bernh. Mandeville Penfees libres ganz zu verwerfen. 

Aufruͤhriſche Schriften ‚ die zu Empoͤrungen leicht Anlaß ges 
den ‚werden mit. Kecht nicht geduldet, teil fie die allgemeine Rus 
he ſtoͤren. Iu uffenbachs Bibliothet T. LI, p. 681-758. ſteht 
yon ſolchen ein groſſes Verzeichniß. Hubert Languet, der zur 
Zeit des Pariſiſchen Blutbades lebte, ſchrieb unter dem verdeck⸗ 
ten Namen Stephan Junius Brutus Vindicias contra tyrannos. 
Ex ſtreitet gegen die an den Hugenotten veruͤbte Thranney. Hip⸗ 
polithus a. Lapide will in ſeinem Buch de ratione ſtatus in im- 
perio germauico dag oͤſterreichiſche Haug ganz ausgerottet wiſſen. 
Man a ben — m. Chemniz, einen Enlel des Mars 


“„Lss38 


dem a für den Verfaſſer. —* Milton vertheidigt in 
ber. Defenſione pro, populo Anglicano &c, gegen. den Salmaſius 
den an dar I.. verübten Königemord. Bon Wilhelm Allen hat 
man :. Traite politique. » que tuer un Tyran n’eft-pas un — 
Lyon , 1658. 8. uch von den Jeſuiten mehrere Schriften/ iu 

Dieß waͤren einige Beyſpiele von feltenen Büchern. Wer aus⸗ 
fuͤhrliche Nachricht verlangt, der hat daruͤber nachzulefen : Jon, 
Vogrız Catalogus hiftorico, - eriticus. librorum rariorum,, Hamburgi, 
17475: 8. und als Supplement ‚Dan. ‚GERDESII ‚Florilegium ] bifto- 
rico - - eriticum librorum rariorum, Gröninge, 1763, 8m, — 'Davıo 
ELEMENT Bibliotheque curieuſe, biftorique & eritique des livres dif- 
ficiles a trouver, Göttingen, 1750-60. IX. 4m, bis Hes. Schade, 
daß das vortrefliche Werk nicht vollendet if. Dann könnte man 
alle übrige Schriften in diefem Fach entbehren. — Joh. Jacob 
Bauers Bibliotheca . librorum rariorum univerfalis, Nuͤrnb. 1770- 
74. VI. 8. Magere, unzuverläfige Buchhändlers s Nachrichten. — 
Sam, Enseı bibl, feletiflima, ſ. Catalogus librorum in omni genere 
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fcientiarum tariſſimorum. Bern® , 1743. 8m. und- Ej,; Pibl. ſelect. 
librorum rariorum medicorum, Halz-,. 17465 8m: -— Theophili 
Sinceri Nachricht von raren Buͤchern. Frankf. 1731. VL St. gm. 
— Aus. HEINR. DE SALLEN GRE..Mempires de Litterature. Parip, 
1733. %1.7T . XXI. Vol; 12, — Frın, Gortn, Frerracıı Ani- 
ledta — de libris rarioribus, Lipſ. 1750, 8. und Ej Apparatus 
litterarius, ubi libri partim antiqui, partim rari recenſentut. ib, 1752- 
55. III. 8. und Nachrichten. von feltenen und merkwürdigen Buͤ⸗ 
Kern. 1.8. Gotha, 1776. 8. (16 gr.) — Jon. Gr, SchHELHoRMIL 
Ameenitates litterariae , quibus varise-obfervationes , feripta item anag- 
dota & rara opufcula exhibentur, . Francof. 1752-31. 8. XIV. 8. - 
Osmont Dictionnaire. typographique , hiftorique & critique des livres 
sares, finguliers Eltimes & recherches, Paris, 1768: Il. Sm, Sehr 
fehlerhaft. — ‚Jon. Faprıcıı Hift, Bibliothecz Fabricianæ. Wolfenb, 
1718-24. VI. 4. — Jom., Lupo. Buwemannı -Catalogus librorum 
ratiſſinorum. — Widekinds Verzeichniß von raren Büchern. Berl. 
2753. 8. — Hennings Bibl. librorum rariorum, Kilon, 1766. 8. — 
Bernh. Friedr. Hummels neue Bibliothel von falsnen .. 
Nürnb. 1777. VII, St.8. (a 5 gr.) 
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men des Berfafles; ; pfeubonpmifche ‚ die mit erdichteten dic ge; 
druckt find. Von folchen giebt Nachricht: Dincenz Placcius in feinem 
Theatro anonymorum & pfeudonymorum &c. Hamb, 1708, fol, auch 
Job. Ehriftopb Mylius in der Bibliotheca anonym, & pfeudonym, 
ad fupplendum & continuandum Theatrum Placci, ib, 1720, I. 8. 
— HRUMANNUS in lib. de anonymis, — Adelung in dem verbeß 
ferten Jöcherifchen Gelehrten: Lericon. — Meuſel in feinem Ver⸗ 
zeichniß der anonymiſchen Schriften. — Von hebraͤiſchen Buͤchern 
handelt Wolf in der Bibl, hebtæa. — — Nur einige Zei 
unter dem Namen Monzamban verbirgt ſich Pufendorf ; uuter 
Sainjore ,. Richard Simon; unter Eufebius Koman, Mabillon; 
unter Gorall, oder Liberius de S. Amore, oder Pherepon, Job. 
Clericus ; unter, Clarmund, Rüdiger ; ; unter Theophilus Ale⸗ 
thaͤus, ob. Lyfer, auch Korenz Müller und Jerem. Friderici; 
unter Philaret, Rodolph, ein Berner Profeffor; unter Sarcmas 
ſius, Schurzfleifh ; unter Stephan Junius Brutus, Hubert 
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Languet; unter Aletophilus Curioſus/ Wagenſeil ; unter Vigneuil 
Marville, Natalis d'Argonne; unter Antenor, Schupp; unter 
Antiſtius Conſtans, nicht Spinoza, fondern van den Hof; unter 
‚Yeganius, von Kofenrorhz unter Daphnaͤus Arcuarius, Lorenz 
Beger; unter Clarus Bonarſcius, Carl Scribanius; unter Bur⸗ 
goldenſis Pacificus a Lapide, oder Conſtantin Germanicus, Ok 
denburger; unter L. Cornelius Europaͤus, nicht Indyofer, ſon⸗ 
dern Julius Clemens Scotus; unter Alphons de’ Vargas, 
Scioppius; unter Frankenberg, "Sch; unter Fuͤrſtenerius, Leib⸗ 
niz; unter Miſander, Joh. Sam. Adami; unter Montaltius, 
Blaſius Paſcal; unter Talander, Auguſt Boſe; unter Palinge⸗ 
nis, Pier Angelo Manzolli; unter Hippolithus a Lapide, nicht 
Dac. Steinberg, ein niederfächfifcher Ritter; auch nicht Joh. 
Joach. Rusdorf, ſondern nad) Conrings Zeugniß, Bogislaus 
Philipp Chemniz, ſchwediſcher Hiſtoriograph und vormals Haupt⸗ 
mann; unter Thomas Crenius, Thomas Theodor Cruſius zc. 
Zu den anonymiſchen Schriften gehoͤrt die ſogenannte Weima⸗ 
riſche oder Erneſtiniſche gloſſirte Bibel. Wer daran gearbeitet ha⸗ 
be, hab’ ich oben 1. B. p. 11. fq. geſagt. So wurde der Appen- 
dix ad Trırnemrı Catalogum ſcriptorum eccleſiaſticorum, von 
Wimpheling; die lat. Ueberſetzung der Sarpiſchen Geſchichte der 
Tridentiniſchen Kirchenverſammlung ‚' von Adam Neuton; die 
Hiftorie der Severamben, von Deyraze , oder wie er fich fonft 
nennt, MSr. d’ALrLaıs ; die Gefchichte des deutfchen Kriegs 1617- 
50. Wien, 1657. von Leonhard Papp, einem Canonicug zu Co⸗ 
ſtanz; dag Huch Platonifme devoilee, von Souverain , einem res 
formirten Prediger ; die Vertheidigung des Yugapfeld, von Mat—⸗ 
thias Hoẽe; das Buch Philofophia Scripturæ interpres, von Ludw. 
Meyer, einem Arzt zu Amſterdam; die Commentarii de ftatu reli- 
'gionis & reip. in Gallia, von Joh. Serran; die zu Gotha gedrucks 


te Hirchengeſchichte, insgemein Compendium Gothanum , von Se⸗ 


Eendorf, Böcler, Artopöus und Cyprian; Kaifer Carls VI. 
- Wahlcapitulation, vom jüngern Zeh; die Nitterromane Hercules 
und Hereulifcus , von Andr. Heinr. Bucholz, vormaligen Su⸗ 
perintendent zu Braunſchweig; Die Ars cogitandi‘, theils von Ars 
naud, theild von Perer Ylicole ; ber Difcours fur la liberte de pen- 
fer, von Ant. Collin, die Dubia iuris nature, von Joh. Friedr. 
Homberg, Profeffor zu Marburg ; die Meditationes philofophicz 
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de Deo, mundo & homine, von Theodor Ludwig Lau; der: 
Hamburgifche Patriot , von mehrern Gelehrten verfaßt, deren Nas: 
men Richey bey der neuen Ausgabe der lefenswürdigen Wochen⸗ 
fhrift in der Vorrede angegeben hat | 2 
Die Urfachen der pfeudonymifchen Taͤuſchung ſowohl, als des 
anonpmifchen Incognito liegen theils in der Furcht vor der obrig⸗ 
feitlichen Strafe, oder vor den Mißhandlungen der Kritiker, theilg _ 
in der folgen Rachfucht oder Schmähfucht der Federnfrieger und 
Pedanten, theils in der Tefcheidenheit. Wer gegen die Religion, * 
gegen den Staat, und gegen die gute Sitten, oder Pasquillen 
und Satyren gegen mächtige Herren fehreibt, der muß freylich feis . 
nen Namen verſchweigen, wenn er nicht geftraft fenn will ; ob 
man gleich in protefiantifchen Landern weder Baunftrahl, noch 
Inquiſition und Scheiterhaufen zu fürchten hat. Manche verſchwei⸗ 
gen oder. verfalfchen ihren Namen, weil fie nicht gern öffentlich 
von der Kecenfentenpeitfche gegeifelt fenn wollen , oder damit fie 
deſto ungeftcafter nach Herzensluft geifeln können. Manche treten 
mit Schüchternheit ins gelehrte Publifum , und erwarten in 
der Stille dag Urtheil für, ihre Producte. Wenn die Menfchen . 
das waren „, was fie ſeyn folten und fönnten, fo brauchte man 
feine Taufchung. | 
XL -- XLIV, Bag 
Noch ift eine Elaffe von Büchern übrig ; ich meyne diejenigen, 
welche nach dem Tod ihrer. Verfaffer herausfommen. Einige ſind 
ganz zum Druck fertig ; und dieſe dörfen in der gelehrten Republif 
erfcheinen. So famen heraus: CHamiErr Panftratia catholica, — 
Grorsı Lib. de imperio fummarym poteltatum circa facra. — GA- 
TAKERT. Adverfaria pofthuma, — Grin. BurNeETı Hiftoria ſui tem- 
poris. — PETRI PoıRETI poſthuma. — Fontanını Hift, litteraria 
Aquileienfis. — Jon. LA Prackrre Lib, de iuftificatione. — “Joh. 
Maldonats ‚Schriften c. — Einige find. nod) nicht. ausgefeilt. 
Diefe follten zun Ehre der Verfaſſer gurückbleiben. Einige find für 
die Zuhörer oder zum Privatgebrauch gefchrieben 5 z. DB. Hefte. 
über ‚gehaltene Vorlefungen ,. die größtentheils ganz von Fehlern 
angefüßt find; wie Gundlings Difcourfe, und Rambachs Erläus 
terungen. . Baumgartens nachgelaffene Schriften würden gleiche 
Schickfal gehabt haben, wenn fie nicht an Semler einen gelehrs 
ten und getreuen Herausgeber gefunden haͤtten. Immer find Schrifz 
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ten dieſer Art verwaisſt; immer verlieren fie durch den Tod ihrer 
Verfaffer. Was fir ein Unterſchied zwiſchen Morhofs Arbeit in 
feinem Polyhiſtor und zwiſchen Mollers Flifarbeit und Fortjeßung ! 
Nicht alles, was berühmte Männer gedacht, gefchrieben oder ge 
fammelt haben, find verehrungswuͤrdige Meliquien. Man will fie 
oft zu ihrer Schande ehren. Daher haben Lipfius, Voſſius, 
Eujacius, Morhof ꝛc. die Ausgabe oder Verfälfchung ihrer nach: 
gelaffenen Schriften , da fie dem Grabe nahe waren, ernftlich unter: 
ſagt. Daher harten Luthers Tifchreden , und viele von feinen 
Briefen ungedruckt bleiben ſollen. Nur in diefem Fall verdienen 
gelehrte Männer Danf, wenn fie die nachgelaffenen Papiere ihrer 
gelehrten Freunde durchfuchen, das Brauchbare herausheben und 
ſolches durch den Druck der Vergeffenheit entreiffen. Beſſer iſt die; 
feg, ale wenn, wie es Melanchthon und Ludolf vor ihrem Tu 
de: veranftalteten , die gelehrten Producte ohne, Schonung dem 
Feuer aufgeopfert werden, 

Aber warum find dann fo viele Bücher in der Welt? Daß auch 
Salomo ſchon Hagen mußte: Es ift des Bücherfchreibeng fein Enz 
de, Ruhm; und Gewinnfucht werden bier die meifte Schuld tragen. 
Seder, der auch nicht den Beruf hat, will fchreiben, um berühmt 
zu werden und Geld zu gewinnen, oder feinen Namen gedruckt zu 
lefen. Der Brofeffor , der Staatsmann, der Prediger fchreibt, weil 
es fein Beruf mit fich bringt, follte e8 auch nur ein Compendium, 
eine Denkfchrift, eine Predigt feyn. Der Buchdruder, der Buch: 
handler will Geld gewinnen. Die Leſewelt will befriedigt feyn. Die 
Bibliothefare, und jeder Gelehrter in feinem Fach , wollen Bücher 
fammeln. Biele Gelehrte haben fich vormals, fo wie noch, durch 
ihre Arbeiten bereichert ; 3. B. Buddeus, Huͤbner, Dotalire ze. 
Diele mußten den Gewinn ihren Verlegern überlaffen ; 5. B. Gellert, 
Chemniz ze. Der letztere Flagt in einem Brief an den Ritter, er 
babe nicht nur: für. fein Examen concilii Tridentini fein Honorarium 
erhalten fönnen, fondern fogar 50, Eremplare baar kaufen müffen, 
un es zum Druck zu befördern. So bleibt vieleicht mancheg gute 
Buch ungedruckt; fo wird die Welt mit Maculatue überhäuft. Der 
Gelehrte follte nie zu fruͤh, nie ums Brod und im Taglohn fchreis 
ben; fo würden wir. —— gruͤndliche Buͤcher, und wenigere Char⸗ 
teken haben. 
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Lebensbeſchreibungen der Gelehrten, ob fie gleich nur ein acciden⸗ 
teller Theil der Gelehrtengefchichte find, interefiren den Litterator, 

wenn fie weder panagyriſch, noch im fchleppenden Ton der Reichen: 

predigten, weder zu furz, noch weitfchweifig verfaßt find. Eigentz 
liche Biographien im Geifte Plutarchs haben wir wenige, die den 
ganzen Mann nach allen feinen Verhaͤltniſſen und Lagen, nach ſei⸗ 

ner Seelengröffe und Herzensgute, nach feinem Gedankenſyſtem, 

kurz nach feinen auffern und innern guten und böfen Eigenfchaften 

intuitiv und pragmatifch characterifiven. Aber auf den gewöhnlichen. 
Schlag haben wir Nachrichten genug von der Geburt und Erzies 

hung, von den gelehrten Reifen, Aemtern, Weibern und Kindern, 

Schickſalen und befondern Zufällen, von der Lebensart, vom Tod, 
vom Genie und von den Sitten der Gelehrten. Das mwichtigfte ift 
die Nachricht von ihrer Art zu ſtudiren, von ihrem gelebrten Brief 
wechſel, von ihren Streitigkeiten und Schriften. Nicht immer 
haben wir die Achte Quellen. Die Klage des Tacitus in dem Le 
ben des Agricola: Omnis ætas fuorum incuriofa eft , trift duch 
hier ein. Die Urfache hievon giebt Dellejus Paterculus Lib, IL, 
Cap. 92. an: Prefentia invidia, praeterita veneratione profeguimur, 
Archias war ein Dichter, deffen Ruhm fich in Afien, Griechens 
land und Italien ausgebreitet war; und wir würden nichts von 
ihm wiffen, wenn ihn nicht Cicero in einer befondern Rede vers 
theidigt hätte. So nachläffig ift oft dag Zeitalter, in welchen wie 
leben. Doc hat man gute Biographien von berühmten Gelehrten. 
Nenn fie noch mit treffenden Bildniffen begleitet werden, fo find’ 
fie um fo fchäßbarer. Man ruhmt mit Necht dag Leben des At⸗ 
ticus von Viepos; des Cicero von Plutarch; Melanchthons von 
Camerarins; des Peirefeins von Gaffendi; des Lipfins von Mi⸗ 
raͤus; des Pinelli von Gualdus; des Carteſius von Bailler ; des 
Locke und Erafmus von Clericus ; des Cafpar Sagittarius von 
ch. Andr. Schmid; des Hobbes von einem Ungenannten; des 
Reuchlius von Mai; des Ge. Hieron. Welſch von Lucas Schröf; 
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des Slacius von Ritter; des Rich. Simons‘ von Bruzen ; des 
Bayle von Defimaizeaur; des. Friſchlins und Rhodomanns von 
Lange; des Tolands, Hals und Servets von Mosheim; des 
oh. Cafa von Berhbo ; des Grotiuß von Lehmann; Morhofs 
von Moller; des Ge. Fabricius von Schreber ; des Job Ludolfs 
von Junfer ; des Ulr. Hutten von Burfhard; des. Gottfr. Ar 
noldg von Coler; des Joh. Gerhards von Fiſcher; Speners von 
Canftein; des Mornay von Ernfius ; des Joh. Alb. Fabricius 
von Reimarus ; des Phil, Gamerarius von Scelborn ; des Das 
Bid Chytraͤus von Schüg sc, Eigene Rebensbefchreibungen, wenn 
fie aufrichtig und pragmatifch verfaßt find, wären die zuverlaͤſſig⸗ 
fien. Dergleichen lieferte der Kirchenvater Auguſtin, in feinen 
Libris confeffionum ; Petrarch, Thuan, Buchanan , Cardan, 
en Dal. Andrei, Auer, Pererfen von ſich und feiner Gattin; 
Sreirhaupt ‚ Thomafius, Reimman, Dal. Ernft Löfcher , 
Semler, Mofer, Babrdr re. Nicht felten trift man hier Mikro: 
logien und Pralereyen an. Man verbirgt Die Sehler und erhebt 
dag Gute. h) | . | 
N III. 
Wenig Troſt findet man in den hiſtoriſchen Woͤrterbuͤchern, in. 
welchen die Nachrichten groͤßtentheils mangelhaft und mehr oder 
weniger fehlerhaft ſind. Dahin gehoͤrt aus den mittlern Zeiten des 
Suidas Lexicon; aus den neuern, des Car. STEPRANI Dictio- 
narium hiftorico - geographico - po@ticum. Lond. 1686. fol, (5 Thlr.) 
Colon. 1693. fol. (2 Thlr.) — Job. Jacob Hofmanns Univers 
fallegicon 2c. Lugd. B. 1698. IV. fol. Bafıl. 1677. und 1683. IV. fol. 
(10 Thlr.) Eine elende Compilation. — Lupo. Morerı Dicdtion- 
naire hiftorique, ou Melange curieux de Phift, facree & profane, Amft, 
1739. 40. VIII. fol, (40 Thlr.) welches le Clerc Didtionnaire pour 
les Bourgeois nennt. Go fehr ac, Bernardes verbefferte, fo blie⸗ 
ben doch viele Fehler zurück. — Des Buddeus Univerfallericon 
gruͤndet ſich auf den Moreri, und iſt eben fo fehlerhaft wie jener. 
Die Grundlage zu dem Yafeler Lerico , welches Iſelin Heraus; 
gab, ift das Buddeiſche. — Bayle verbefferte feine Vorgaͤnger, 
und machte neue Fehler. Doch bleibe fein Wörterbuch den Gelehrs 
ten „unentbehrlich. . Chaufepie und Profper Marchand fegten es 
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foͤrt; und Joly lieferte Anmerkungen dazu. — Joh. Burkh. Men 
kens eompendioͤſes Gelehrtenlexicon ıc. von Joͤcher und zuletzt von 
Adelung vermehrt, iſt nur mit der letztern Vermehrung gut, und 
weit beſſer, als des Koͤnigs Bibliothek, zu gebrauchen. — Des 
Abt Ladvocat Dictionnaire hiſt. bibliographique portatif &c. oder 
Handwoͤrterbuch ꝛc. iſt nebſt der franzöf. und deutſchen Fortſetzung 
ſehr mager und mangelhaft, beſonders in Ruͤckſicht auf die Schrif⸗ 
ten der Gelehrten. — Weit brauchbarer ſind Hambergers zuver⸗ 
laͤſſige en von der vornehmſten —————— bis 1500, 


IV. 


Geſammelte Lebensbeſchreibungen findet man in Paul Srebers 
Theatro &c. die aber nicht immer zuverlafig find. Adolph Clar⸗ 
munds, eigentlich Joh. Chriſtoph Ruͤdigers Lebensbeſchreibung 
hauptgelehrter Maͤnner. Wittenb. 1704. XI, St. 8. find compilirt. 
Ruͤdiger war ein Schüler von Schurzfleiſch, und ſchrieb ohne 
Urtheilsfraft deffen Urtheile nach. Wilhelm Bares fammeite feine 
Vitas feledtas virorum eruditorum, Lond, 1684. 4. aus andern. Eben 
fo Thomas Smith feine Vitas quorundam eruditifimorum & illu- 
ftrium virorum, ib. 1707.,4. Amſt. 1708. 4. (1 Thr. 1291.) — 
Reinh. Heinr. Rolle und Friedr. Cafp. Hagen haben ihre Memo- 
rias philofophorum , oratorum, poetarum, hiftoricorum & philolo- 
gorum, inde a reformatione clariſſimorum. Lipf, 1710. 11]. 8. aug 
Programmen sufammengetragen. Des Meldyior Adami Vitæ theo- 
logorum, Jurisconfultorum,, Medicorum, philofophorum germanorum 
& extgrorum &c, find fehr verfchieden, bald gut, bald fchlecht, 
Henning Wittens und Pippings Memoriz theologorum &c. find 
Parentationen ; ; erträglicher ift des erflern Diarium biographicum. 
Weitlaͤufiger und volftandiger find die Sammlungen von Yliceron, 
Gärten, Rathlef, Strodtmann, Bruker, (Anhang zu deffen 
Bilderfaal ıc. von Joh. Jacob Haid. Augsb. 1766. 4.) Schröfh, 
Buͤſching, Schmerfehl, Moſer und Yleubauer. Auch ift hier zu 
merfen: SAXII Onomafticum &c. dag zwar zuverläfig, aber nicht 
vollſtaͤndig ift. — — Ueber einzelne Claffen von Gelehrten : Colome- 
fi Gallia, Italia, Hifpania orientalis. — J. €. Wetzels Lebensbefchr. 
der beruͤhmteſten Licderdichter. Nürnb. 1710-28. IV. 8. (1 Thlr: 
8 gr.) und Nachlefe zur Eiederhiftorie. Gotha, 1752-56. II. & 
“2 fl. 24 fr.) — Nach den Schulen: Jon. Muursur Athene Ba- 

< Fünfter Band. ) u 
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tavz , ſ. de urbe Leidenfi & academiæ viris clariffimis, Lugd B, 
1625. 4. mit Kupf. (3 Thlr.) Daben zu merken : Jcones ad vivum 
delineate & expreſſæ virorum clariorum , qui præcipue fcriptis aca- 
demiam Lugduno-Batavam illuftrarunt, Lugd, B. 1609. 1613, u, 1617, 
Die Sammlung enthält 34. Bildniffe, und überdieß in der legten 
Ausgabe ausführliche Lebensbefchreibungen. — Jon. Franc. For- 
uns Bibliotheca Belgica f, Virorum in Belgia vita fcriptisque illuftrium 
catalogus. Bruxellis, 1739. II, 4 mit Kupf. (bis 1680.) — Hor- 
Tıngerı Bibliotheca Tigurina. — Zeumers & Rıcnarpı Vite 
Profeflorum Jenenfium, — MoTscHmAnni Erfordia litterata. Erfurt, 
1729. VI. 8. und mit 5. Fortfegungen. ib, 1736. 8. — Lupovici 
Hift. Redtorum &c. u. Gymnafii Coburgenfis. — Jon. Henr. A SeE- 
LEN Athen Lubecenfes. 1719 - 22. IV, 8. (1 Zhlr. 3 gr.) — 
Woop Athenæ Oxonienfes. — Hzumannı Hift, Gymnafii Gottingen- 
fis &c, und Pürters Gelehrtengefchichte von Göttingen. — Boͤcks 
Gefchichte der Univerfitat Tübingen. — Arını Vitæ & effigies pro- 
cancellariorum &c. und Vitæ philofophorum &c. und BAıerı Bio- 
graphia medicorum &c und ZELTNERI Vitæ theologorum Altorfino- 
zum. — Athens Raurice, [. Catalogus profeflorum academiz Ba- 
fileenfis , ab anno 1460°- 1778. cum brevi fingulorum biographia, 
Bafıl. 1778. 8m. ( ı Thle.) und Adumbratio eruditorum Bafilienfium 
meritis apud exteros olim hodieque celebrium &c. ib. 1780. 8m. — 
— Nach den gelehrten Gefellfchaften und Akademien: NATHan, 
SoTwELLı & PHILI. ALEGAMBE Bibliotheca fcriptorum Societ. Jefu, 
tar. (5o Thlr.) — Hyacinth Gimma und Crecimbeni Reben der 
Arcadier. — Hift. litteraire de la Congregation de S. Maure, ordre 
de S. Benoit, ou l!’on trouve la vie & les travaux des auteurs, qu’el- 
le a produits depuis fon origine en 1618, jusqu’a prefent, Bruxelles, 
1770. 4, — Die Gefchichte der Akademien zu London, Paris, 
Petersburg , Berlin ꝛc. in welcher die Biographien der verftorbenen 
Mitglieder ftehen. — PAuL PeLısson Hift, de ’Academie frangoi- 
fe &c. Paris, 1729, II. 4. (3 Thlr.) — — Nach den Nationen , 
Keichen und Provinzen: Hift. litteraire de la France, ou‘lon traite 
de l’origine & du progres, de la decadence & du retabliffement des 
fciences parmi le Gaulois & parmi les Francois &c. de leurs ancien- 
nes ecoles ; de l’etabliflement des Univerfites en France , des princi- 
paux colleges, des Academies ; des meilleures Bibliotheques; des 
plus celebres Imprimeries &s., Avec les eloges hiftoriques des Gau- 
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lois & des Frangois, qui [’y font faits quelque reputation ; le cata- 
logue & la chronologie de leurs &crits ; des remarques hift, & crit, 
fur les principaux ouvrages ; le denombrement de differentes edi- 
tions ; le tout juftifie par les citations des auteurs originaux, Paris, 
1733-63. XII, 4. Bon den gelehrten Benebdictinern aug der Congre⸗ 
gation des H. Maurus. Als Auszug, aber nur bis auf das 12te 
Jahrhundert: Longchamp gelehrte Geſchichte Frankreichs; aus 
dem Franzoͤſiſchen. Halle, 1770. II. gr. 8. (4 fl.) — Carr Per. 
RAULT hommes illuftres de la France, Paris, 1700, IL, fol, mit 
Bildniffen. (20 Thlr.) ohne Bildniß. Amſt. 1716, II, 8. (1Thlr. 
8 gr.) — Lamserr Hiſt. litteraire de Louis XIV, ib. III. 4. 
Deutfch , Kopenh. 1759-61. III. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Vie des 
hommes illultres de la France depuis le commencement de la Mo- 
narchie jusqu’a prefent, par MSr. D’Ausıan£, Paris, 1760, XXVI, 
12. (36 fl.) — Portraits des grands hommes, Femmes illuftres & 
fujets memorables de France; graves & imprimes en coulenr, Paris, 
1789..90, ches Brın, XXXVI, Livraifons, fol. Jede Lieferung zw 
2. Portraits und 2, actions, a 9 Livres. (297 Livr. oder 12 Carol. 
17 Liv.) Sehr fhon. — Brittifche Biographie. Halle, 1754. 8. 
und brittifcher Plutarch ic. Zuͤllichau, 1764. VI. 8. — Sammlung 
von merkwürdigen Lebensbefchreibungen ‚, größtentheild aus der 
brittiſchen Biographie überfeßt. Halle, 1770-72. X. gr.8. — An- 
GELI FABronıı Vitæ Italorum doctrina excellentium , qui ſæculo 
XVII & XVII. floruerunt. Pifis, 1778-85. XI, gm. — HıEron, 
Tırasoscur della Litteratura d'Itulia &c, Roma, 1784. VIII. 4 
Geht bis 1600. Ein verunglücter Auszug: €. J. Jagemanns 
Magazin der italieniſchen Litteratur und Kuͤnſte. Deſſau, 1782- 
85. VII. 8. (14 fl.) — Italieniſche Biographie, oder Lebens— 
beſchreibung beruͤhmter Italiener. Frankf. 1769. I. 8. (3 fl.) — 
Ar». BARTHOoLIN de claris Danis. Hafniæ, 1699. 8. (10 gr.) und 
Bibliotheca Danica, ib, 1716, 8. (8 91.) — JoH, SCHEFFERI Sue- 
cia litterata,, ſ. de fcriptis & fcriptoribus Suecie, Hamburgi, 1716. 
8. (8 gr.) — Biographifches Lericon fchtvedifcher berühmter Maͤn⸗ 
ner, in ſchwediſcher Sprache von Ge, Gezelius, k. Hofprediger ; 
aus dem Schwedifchen. Stokholm, 1778-81. IIL 8, — Bonvs. 
zaı Basıns S, J. Bohemia docta, Prage, 1776 - 80. IIL 8. 
(2 Thlr.) — Catalogue des Portraits , contenant les Rois, les Rei- 
nes & les Princes du fang royal de Suede, avec les grands Ofliciers, 
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le Clerge, les Sgavans & autres perfonnes illuftres de la me&me ria- 
tion, graves en taille douce &c. Stokholm, 1767. 4. — Effigies 
virorum eruditorum- atque artificum Bohemie & Moravie, una cum 
brevi vitæ operumque enarratione, Prag, 1775. Il. 8m. (5'Thlr. 
gr.) — Monumenta illuftrium per Italiam, Galliam, Germaniaın, 
Hifpaniam , totum denique terrarum orbem eruditione pr&cipue & 
doctrina virorum, Francöf. :1585. u. 1671. fol. — Anton DU VER- 
DIER Defcription des hummes illuftres , avec leurs portraits, Lyon, 
1698. III. fol. C8 Thlr.) — Prur. Garzzı Imagines dodtorum 
virorum, ‘qui bene de fludiis litterarum meruere, cum fingulorum 
elogiis. AntWwerp. 1595. fol. mit 94. Rupferblättern. — Treen, 
GALLÆ illuftrium Gallie Belgicæ fcriptorun icones, ib. 1608. 4. 
— A. Tuever Hift. des plus illuftres & fgavans hommes de leur 
fiecles, avec leurs portraits, Paris, 1671. VIII, 8. — Die Eoftbarfte 
und fchönfte Sammlung von 108. Bildniffen ift des Thomas Birch. 
Lond. 1743. und 1751, 11, fel. — Gallerie der alten Griechen und 
Roͤmer, famt einer kurzen Gefchichte ihres Lebens, in Kupfer ge 
fiochen von Gortl. Friedr. Riedel. Augsb. 1. B. 'ıfte Abtheil. 
1780. 4. mit ı2. Rupfertaf. und 4. Bogen Text. Die Bildniffe find 
aug guten Sammlungen copirt. — Mufeum Mazzuchellianum, ſ. 
Numifmata virorum dödtrina pr&ftantium,. Venet. 1761. II. fol. — 
Helvetiens berühmte Männer in Bildniffen dargeftellt von Heinrich 
Pfenninger, nebft kurzen biographifchen Nachrichten von Leonh. 
Meiſter. 1. 8. Zürich, 1782. 8. und £: (Meifters berühmte Züri 
her ze. — Hambergers und Meuſels gelehrtes Deutfchland. — 
— Nach den Wiffenfchaften ; von Nechtsgelehrten : Effigies Juris- 
confultorum in indicem redadte. Lipſ. 1760. 8. von Hommel ver; 
anftaltet. Die Sammlung enthalt 2135. Gelehrte. — Chr. Weid⸗ 
lichs biograph. Nachrichten von jeßtleb. Nechtsgelehrten in Deutfch? 
land ꝛc. — Gortl. Aug. Jenichen Leben und Schriften jeßtleb. 
Suriften in Deutfihland. Leipz. 1739. 8. — Bon Xerzten und Na 
£urforfchern; 3. C. W. Moehſens Berzeichniß einer Sammlung 
von Bildniſſen größtentheils berühmter Aerzte ,, mit litterarifchen 
Anmerf. Berlin, 1771. 4. an der Zahl 2720. — Biographien ꝛc. 
von Fr. Börner und E. ©. Baldinger. — Succinda Medicorum 
Hungarie & Tranfylvaniz Biographia, Cent, I. Lipf. 1775. 8. Der 
Berfaffer it S:cpb. Wefzpremicz , Phyficus ordin in der freyen 
Staot Debreten. — Tumors, Cur, Harıezsır Vite philologorum 
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neftra ætate clariffimorum. — Sam. Fohnfons kritifche Lebens⸗ 
befchreibung engl. Dichter; aus dem Engl. mit Anmerf. Altenb, 
1.9. 1780. 8. (ıfl. 30 ft.) Auch von Cibber ꝛc. (&. oben.) — 
Chr. Heinr. Schmids Nefrolog, oder Nachrichten von deutfchen 
Dichtern. Berlin, 1785. 11. 8. — Leonh. Meiſters Charafteriftik 
deutfcher Dichter. Zurich, 1785 - 89. II. gr. 8. mit Bildniffen. — 
Yeberhaupt: Anecdoten zu den Lebensbeſchreibungen der Gelehrten. 
Leipzig, 1762-64. VIE 8. (3 fl. 30 fr.) 
V. 


unter allen dieſen Biographien oder Lebensbeſchreibungen ſind 
diejenigen die wichtigſten, in welchen die Schriften der Gelehrten 
richtig nach den Ausgaben und Ueberſetzungen, wo moͤglich, kritiſch 
verzeichnet find. Dieß that Doffius iu feinen Büchern de hiftoricis 
greecis & latinis; de mathematicis; de rhetoribus & oratoribus ; de 
philofophis. Noch beffer Joh. Alb. Fabricius, und nad) deffen 
Henfpiel, Joh. Chr. Wolf in ihren Bibliorhefen. Nur folten 
die Merfe des Fabricius in mehrerer Ordnung verfaßt, und mit 
brauchbarern Indicibus verfehen feyn. Eeitdem man nach fo vielen 
Jahren weiter gefommen ift, hat Erneſti die Bibliothecam lat bes. 
tichtigt und ergaͤnzt; und diefe lang gewünfchte Verbefferung ers 
wartet nun auch die Bibl, greca durch) die Bearbeitung Hrn. Hofr. 
Harles in Gefelfchaft mit andern Gelehrten. Für die orientalis 
ſche fitteratur it Affemanns Bibliotheca orientalis ; und für die 
Schriften der Kirchenväter des Wilhelm Cave Hift. lite, feriptorum 
ecclefiafticorum, nach der verbefferten Whartonifchen Ausgabe, fo 
wie die Werfe des Du-Pıv, GOudin, Anton Poffevin, Nic. Ylurs 
ri rc. wichtig. Die unachten oder untergefchobene Schriften hat 
Andr. River in feinem Criticus facer, und Ro». Crocus in feiner 
Cenfura feriptorum ecclefiafticorum angezeigt. Die Beurtheilung anz 
derer Schriftfteller findet man in des Thom. Pope⸗ Blount Cen⸗ 
ſura celebriorum auctorum. = | 

| vi. 

Anderer Urtheile ſindet man geſammelt in Joh. Gerhards 
Patrulogia &c. von den Kirchenvatern. Von den Gefchichtfchreibern 
handeln Degorei Whears Reledtiones Cambdenianz hiemales, L, 
de ratione legendi hiftorias. Cantabr. 1684. 8. Joh. Chriſtoph Neu 
gab das Buch mit betraͤchtlichen Vermehrungen heraus. Von den 
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Verfaſſern der römifchen und byzantiniſchen Gefchichte giebt Hanke 
befondere Nachricht; fo wie Richard Simon von den Commenta 
ren der heil. Schrift, und von den Lritifern in feiner Hiſt. crit, 
du V, & du N, Teftament &c., wiewohl er, feiner Religionspar⸗ 
then zu Gefallen, den bibl. Tert zu fehr herabſetzt, und die mos 
faifche Schriften für Ercerpten halt, daß auch Auer und Du - Pın 
nicht mit ihm zufrieden waren. Noch gehören hicher: Anrıam 
BAILLET und GIBERT! Jugemens des Scavans &c, — TEISSIER 
Eloges &c. — BoecLerı Bibliographia critic. — NaupæÆr Biblio. 
graphia politica. — Morhofs Polyhiftor &c. u. a. litterarifche Wer⸗ 
fe, in welchen die Schriften der Gelchrten beurtheilt find. Aber 
die Bücher in ana geben wenig Troſt. Was die Gelehrten wißi- 
ges oder gelehrtes follen gefagt oder nicht gefagt haben, ift hier 
ohne Auswahl zufammengeraft. Joh. Ehriftoph Wolf erzählt alle 
diefe größtentheild entbehrliche Producte in feinen Cafaubonianis, 
Ach will einige hier anführen: Scaligeriana. Amft. 1698. 8. (16 gr.) 
— Perroniana & Thuana , ou bons mots du Perron & Thou &c. 
Amft, 1694. 12. (12 gr.) — Valefiana, ou bons mots & penfees 
erit, hift, & morales de H. Valois. Paris, 1695, 12. (12 gr.) — 
Menagiana, ou bons mots & penfees iudicieufes &c, ib, 1720. IV. 
12, Amft, 1723. IV, 12. (2 Thlr.) find von den beften. Man bat 
auch Anti-Menagiana &c, — Sorberiana, ou bons mots de Sorbier. 
Paris, 1732, 12. (8 gt.) — Furetieriana &c. Bruxelles, 1896. 12. 
(8 gr.) — Parrhafiana, ou penfces diverfes fur des matieres de 
l’hiftoire, de morale & de critique &c. Amft. 1709. II. 8. (2 Thlr.) 
von Joh. le Elerc ;- vorzüglich. — Chevreana &c. ou penfees de 
Phif, de critique &c. par CHevreAu. ib. 1700, II. 12. (20 gr.) 
— Naudeana & Patiniana ,„ ou Singularites remarquables de MSr, 
Naude & Patin. ib. 1705. 12. (12 gr.) — Anonymiana, ou Melan- 
ge des poelies , d’eloquence & d’erudition, Liege, 1700. 12, (8 gr.) 
— Marvilliana, ou Melange d’hift. & de Litterature &c. par d’Argon- 
ne de Vigneuil - Marville, Amft, 1700. III. ı2. ( 2 Thlr.) Bor 
üglich. — St. Evremoniana „ ou Recueil de diverfes pieces &c. 
ib. 1701. 8. (16 gr.) — Huetiana, ou Penfees diverfes de P, 
Dan. Huer. ib. 1723, 12. (-18 gr. ) — Charpenteriana , ou 
Remarques d’Hiftoire, de Morale, de Critique &c. de MSr. Char- 
pentier, Paris, 1724. 12, (1 Thlr.) — Sarcmafıana &c. find Nach⸗ 
richten von den Streitigfeiten , welche den Schurzfleifch betrefz 
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\ 
fen, der fich unter dem Namen Sarcmasıus verbarg. — Gunde» 


lingiana &c, &c, 
VII 


Ein fehr müfiger Streit wurde 1687. in Frankreich über die 
Frage erhoben: Ob die Flafifche Schriften der alten Griechen und 
Römer den neuern Schriften vorzuziehen feyen ? Carl Derraule 
sab durch fein Gedicht le Sieche de Louis le Grand, Anlaß zum 
Streit, weil er behauptete, Frankreich feye unter der Regierung 
Ludwigs des Gr. dem alten Rom und Griechenland nicht nachzu⸗ 
feßen. Er führte feine Gedanken in feinen Paralleles des Anciens & 
Modernes &c. noch weiter aus. MSr. DAcıErR in der Vorrede 
zum Commentar über den Horaz; LonGe - PıerrRE in feinem Diſ- 
cours fur les Anciens; BoıLEAU, LE TEMPLE &c. vertheidigten 
die Alten. Auch Mad. Axxa DAcıer vergötterte fie, in dem Buch 
des Caufes de la corruption du gout; und darüber hatte fie mit Ans 
ton Houdart de la Motte zu fampfen. Zwey Anonymen, welche 
die Mittelftraffe halten wollten , Ienften fich auch auf die Seite der 
Alten. Der eine, MSr. DE CALLIERES, fihrieb : Hift, poetique de 
la Guerre nouvellement declar&e entres les Anciens & Modernes, 
Amft. 1688. 12. Der andere, LA BIzArnıErRE, fchrieb: Caradteres 
des Auteurs anciens & modernes, avec les jugemens de leurs ouvrages, 
ib. 1705. 12. Das Alterthum macht hier feinen Vorzug. Man muß 
e8 weder zu fehr erheben „ noch verachten. Die Alten ercolirten 
mehrere Künfte und MWiffenfchaften fehr ruͤhmlich. Wer wollte aber 
den Neuern in vielen Fächern, z. B. in der Naturlchre, Moral ıc. 
den Vorzug nicht gewahren ? Wer wollte viele von den neuern Dich⸗ 
tern den alten nachfegen ? Gute und fchlechte Schriften giengen 
verlohren; gute und fehlechte Schriften haben wir noch. Nicht 
alles , was die Vorwelt. lieferte , verdient bewundert zu Merz 
den ; nicht alles, was neu ift , verdient verachtet zu werben. 
Es twäre zu bedauern, wenn. unfere Zeitgenoffen , bey fo vies 
Ien Hülfsmitteln , bey fo rühmlich gebahnten Wegen, nicht meis 
fer gefommen wären, ‚oder wenn wir wollten zurückbleiben. Wer 
die Schriften der Alten, die wir noch haben, in feinem Fache 
benußt , der fann bey eigenem Nachdenken groſſe Fortfchritte 


machen. i) 
i) Stolle Mnleit. zur Hiſtorie der Gelahrtheit. p. ı=- 17 
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VIII. 


Eben ſo hinkt auch die Vergleichung in Ruͤckſicht * die ver⸗ 
ſchiedene Nationen und Himmelsſtriche. Wer die Dummheit der 
Abderiten und Baͤotier geradezu der dicken Luft zuſchreiben wollte, 
der muͤßte auch zugeben, daß ein gemaͤſſigtes Clima die Fruchtbar⸗ 
keit der Genies befoͤrdere. War doch Pindar, ein Baͤotier, und 
Demofrir ein Abderite. Man mag vergleichen, wie man will, ſo 
findet man Ausnahmen. Mag es fern, daß Luft und Nahrungs; 
mittel, wie Malebranche glaubt , einen Einfluß auf die Denkkraft 
haben. Die alten und neuen Dichter ließen fih durch den Wein 
begeiſtern; ‚viele litten Mangel. Waren fie deswegen mehr oder 
weniger Dichter? Es mag wohl nicht im Ernft gefagt fenn, daß 
Michel Angelo die Baufunft, und Raphael die Mahlerkunſt von 
der Saͤugamme eingefaugt habe. Hat fich die Luft in dem alten 
Attica perdicht , feitdem die Künfte und Wiffenfchaften dort wegge⸗ 
wandert find? Wenn die feuchte dicke Luft dem Geifte fo nachtheiz 
fig ware , warum zeugte Holland fo viele Gelehrte und Künftler ? 
Und wenn es auf die MWerfchiedenheit der Luft fo fehr ankommt, 
warum hat Spanien und Portugal fo wenige gelehrte Producte 
hervorgebracht ? Warum zeigten fich in Italien unter eben demfel- 
ben Himmelgftrich bald mehrere , bald wenigere Männer von Ge 
nie? Aeuſſere phyſiſche Urfachen mögen alfo nicht fo viel zur Bil⸗ 
dung Des Genies beytragen, als andere Umftände , die gerade zus 
fommentreffen müffen , einen groffen Mann in der gelehrten Repu⸗ 
bLiE hervorzubringen. Ich meyne die innere feine Hrganifation der 
edlern Theile des Korper, die Erziehungsart, die Art und Ge 
legenheit zu fludiren , ‚die. Schulanftalten, die Religion, die Bey⸗ 
fpiele gelehrter Manner , die Frenheit des Geiftes im Denken und 
die Freyheit das Gedachte öffentlich zu fagen, die gute Staats; 
verfaffung und die Ermunterung der Regenten durch anftändige Be 
lohnung ıc. alles diefes zufammengenommen wird, mehr oder wenis 
ger, dem Genie feinen Schwung geben, je nachdem alle Umſtaͤnde 
mehr oder weniger ſich Hereinigen. Man konnte diefe Bemerkungen, 
mit Beweiſen aus der Geſchichte belegen. u) ° 








k) Hvarrı — —— Deutſch, Wittenberg, 1785. 8. — 
Gasrriunox Conſiderations fur les cauſes phyſiques & morales du Ge- 
nie, Paris, 1769, 8. Deutſch, Leirt 1770: 8. - Aler. Gerard Vers 
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IX -- XX. 


In Bezug auf daß , was ich im 3ten Band p. 541. fgg. von 
dem Unterfchiede der Gelehrten geſagt habe, will ich bier von ih: 
rer Elaffification, nach der fpielend Heumannifchen dee wenig Wors 
te machen. Mögen diejenigen in der gelehrten Republik Primaten 
genennt werden, die mit Enthufiafmus die Barbarey verdrungen, 
der Gelehrfamfeit eine neue Richtung gegeben, und ſich um die 
Cultur des menfchlichen Geiftes verdient gemacht haben. Aber 
deßwegen twerben fie doch nicht auf den Stuffen der menfchlichen 
Erfenntniß oben an fiehen. Thales von Milet lehrte zuerft in 
Griechenland die theoretifhe, und Socrates die practifche Philos 
ſophie. Petrarch widerfegte fich der Barbarey in Stalien. Faber 
von Eftaples (Stapulenfis) verbefferte die Beredſamkeit, die Philos 
fophie und Theologie in Frankreich unter franz I. Regierung. 
Erafmus und Reuchlin arbeiteten in Deurfchland der Barbarey 
entgegen. Luther und Melanchthon flifteten durch die veranftal« 
tete groffe Reform in der Religion für die Gelehrfamfeit eine neue 
Epoche. Thomafius verjagte mit Freymuͤthigkeit die alten Vorur⸗ 
theile vom Catheder. Waren dann ale diefe Männer unter allen 
Gelehrten die gelehrteften ? Was fie gethan haben, haften viele 
nach ihnen auch thun koͤnnen, wenn fie zu jener Zeit gelebt hätten. 

In der zwoten Elaffe mögen diejenigen ſtehen, melche eine 
Difiplin oder Wiffenfchaft zuerft in ein neues Syſtem ordneten. 
So Grotius und Pufendorf dag Naturrecht ; Euſebius, und 
nach der Reformation Flacius mit feinen Gehülfen die Kirchen: 
gefchichte; Luther oder vielmehr Melanchthon, Zwingli oder Cal 
pin und Arminius, jeder nach feiner angenommenen Lehrform , 
die Theologie; Hippokrates und lang nad) ihm Sarvey die Arz⸗ 
nengelahrtheit ; Defale die Anatomie; Conring das Stantsrecht ; 
Irnerius, Accurſi und Barroli; noch mehr Alciatus und Eujaz 
die Jurisprudenz; Reuchlin und Krafinus in Deutfchland, Faber 
Stapulenfis in Franfreich ; Antonius Nebriffenfis in Spanien, die 
Philologie ; Joſeph Scaliger die Chronologie ; Phil. Zac, Spe⸗ 
ner die Heraldit; Geßner in der Schweis; Ylande in Frankreich; 
Voß in Holland; Morhof und Fabricius in Deutſchland die Ge⸗ 








luch über das Genie; aus dem Enjl. von Chr. Barve. Leipj. 1776. III. 
8. vortreflih, — C. E. Wielands Verſuch über das Gentt. i°. 1279. 8. 
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Ichrtengefchichte. So waren die erſten berühmteften Dichter Homer 
in Griechenland; Dirgil und Horaz in Rom; Ronfard in Frank 
reich; Dantes in Italien; Opiz in Deutfchland, Aber wie vieles 
wurde, die griechifche und römifche Dichter ausgenommen, in al⸗ 
len gelehrten Faͤchern nach ihren Zeiten verbeſſert! 

Zur dritten Claſſe werden diejenigen gezaͤhlt, welche den Ans 
fang im Schreiben oder Lehren gemacht haben. Woſes iſt der 
ältefte unter allen befannten Schriftftellern. Ohne ihn müßten 
wir nichts von dem Urfprung der Welt und von den entfernteften 
Zeiten. Pberecydes war der erfte in Griechenland; Eginhard 
und Orfried waren die erften unter den Deutſchen, welche Bücher 
verfaßten. Anarimander war der erfte öffentliche Lehrer in Gries 
chenland; Pythagoras in Sitalien. Ehryfoloras lehrte zuerft die 
griechifche Sprache in Italien; Tiphernas in Franfreih; Ric). 
Crocus in Deutſchland. Reuchlin fchrieb unter den Chriften die 
erfte hebraifche Sprachlehre; Ge. Horn die erfte philof. Gefchichte. 
Die erfte politifche Zeitung gab Theophraft Renaudor; die erfte 
gelchrte , gab Joh. Gottlieb Kraufe heraus. So find freylich 
alle diefe Männer in gewiffen Betracht die erfien, aber nicht, auß 
fer dem Moſes, die größten Wie fehr hat fich nach: fo vielen 
Sahrhunderten, oder gar nach Jahrtauſenden, die ie 
in allen Theilen verändert ! | 

er noch weiter Luft hätte mit Heumann zu dofffeiren, dem 
überlaffe ich , aus dem zahlreichen Verzeichniß der Schriftfteller, 
‚die ich in meinem Handbuch) bisher angeführt Habe, die vorzüglich 
ften in jedem gelehrten Fache herauszuheben. Ich wage e8 nicht, 
fie pfuchometrifch oder nad) ihren Geelenfräften zu ordnen. 


XXI 


Viele Gelehrte führen gleiche Namen. Man kann fie alfo, wie 
es oft gefcheben iſt, leicht verwechfeln. Diogenes Laertius in 
den Vitis philofophorum; “Joh. Fonfius in feiner philof. Gefchichte; 
oh. Alb. Fabricius in der Bibliotheca gr&ca, und vorzüglich Joh. 
Moller in feiner Homouymofcopia hiftorico- philologico -critica leis 
ften ‚hier gute Dienſte. Einige geben in befontern Abhandlungen 
von einzelnen Gelehrten, Nachricht: Leo Allatius in Tr. de Pfel. 
lis; de Nilis; de Georgiis ; de Methodiis ; de Simeonibus. — “Joh. 
Meurfius de Philofratis — Anton Sander de Antoniis, — 
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Andr. Sauffag de Andreis. — Joh. Alb. Fabricius de Fabriciis, 
— Erycius Puteanus de Eryciis — Theod. Fonf. ab Almelos 
veen und Mich. Maittaire de Stephanis. — franz Nanni de 
Corneliis, = Joach. Meyer de Meieris. — €. $. Daulinus de 
Paulinis. — Joh. Gortl. Milich de Milichiis. — friedr. Quirin 
Gregorii de Quirinis, — Aegid Hochmuth de Aegidiis. — Adam 
Dahn de Raymundis., — Ge. Heinr. 663 de Schmidiis. — “Job. 
Theod. Leubſcher de Gryphiis. — Ehriftian franz Paulinus de 
Afınis & Afellis ; dergleichen Familien in den Altern und neuern 
Zeiten vorfommen, Bey allen folchen Schriften findet man aber 
den gewöhnlichen Fehler, daß berühmte und unberühmte Namen 
ohne Auswahl aufgezeichnet find. 


XXII-XXVII. 


Es giebt Polygraphen, die viele Buͤcher oder voluminoͤſe Wer⸗ 
ke geſchrieben oder herausgegeben haben. Doch die Sammler 
Goldaſt, Gräv, Gronov, Burmann, Luͤnig ꝛc. gehören uns 
eigentlich unter dieſe Rubrik; ſo wie die oͤffentlichen Lehrer, die 
uͤber ihre Wiſſenſchaften, Compendien, Anleitungen, Diſſertatio⸗ 
nen, Programme, Predigten ꝛc. verfaßt haben; und die Ueberſetzer 
und Augfchreiber. Die Bielfchreiberen ift eine gelehrte Krankheit: 
Es giebt allezeit fertige Schriftfteller , die über alles, wenn fie es 
auch nicht verſtehen, fchreiben ; fo mie es Philofophafter giebt, 
die alles demonftriren. Nber es ift freylich auch Waare darnadı. 
Derjenige ift für Die gründliche Gelehrfamfeit verlohren, welchen 
das Auckorfieber anwandelt. Wenn er zu jung hervortritt, fo wird 
er ein flatternder Irrwiſch. Wenn er alle Traumereyen auskramt, 
fo wird er felbft ein Traum. Es iſt ein groffer Unterfchied , uns 
ter den Unwiſſenden gelehrt fcheinen,, und unter den Gelehrten ges 
lehrt fenn. Die Bernünftigen meffen die Gelehrfamteit nicht nach 
den ausgebrüteten Folianten , oder nach dem blendenden Styl, 
fondern nach der Grümdlichfeit. Erſt wenn das Genie durch Kennt⸗ 
niffe genug vorbereitet ift, follte der Schriftfteller in der gelehr⸗ 
ten Republik auftreten. So haben fich Doß, Hottinger, Mor⸗ 
bof, Conring, Fabricins, Cujaz, Perso, Thomafius, Ele; 
ricus, Daille ıc. als Polygraphen Ruhm ertvorben, deren Werke 
nicht unter das Maculatur geworfen twurden. Aus dem Alterthum 
gehören hieher: Epikur, ob wir gleich feine Schriften nicht mehr 
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haben: Chryfippus, Darro, Origenes, Chryfofiomus, Aus 
guftin ; Didymus der Grammatifer und der Alerandriner; aus 
den mittlern Zeiten: Mich. Pfellus, Thomas de Aquino, Als 
bertus- Magnus, Alph. Toftstus ꝛc. Aus den neuern Zeiten, 
befonders aus dem ı7ten Jahrhundert: Athan. Kircher, Joh. 
Caramuel, Gregor. Leri, Joh. Calvin, Eocceji, Joh. Ger; 
hard, Ahasverus Fritſch, Theoph. Raynaud, Jac. Grerfer, 
Abr. Bzovus, Albert Miräus, Barthol, Refermann, Andr. 
Tiraquell, Carl Sorel, Peter Gaffendi, Balth. Bonifacius, 
Claudius Salmaſius, Chr. Cellarius, Job. Heinr. Mai, 
Gottfr. Arnold, £.E.Dupin, Jacob Basnage, Nic. Hieron. 
Gundling, Job. Franc. Buddeus, Joh. Andr. Schmid, die 
Paͤbſte Benediet XIII. und XIV. ıc. Aug den neueften Zeiten: 
Chriſtoph Matth. Pfaff, Burfh. Gotth. Struve, Joh. Mark, 
Dalentin Ernft Löfcher, Joh. Chr. Wolf, Joh. Peter von 
LCudewig, Job. Iac, Miofer, Joach. Lang, Job. Kor. Mos⸗ 
beim, Joh. Ge. Wal, Sigm. Jac. Baumgarten, Joh. 
Sal, Semler ıc. Unter den Frauenzimmern: Scuderi, Guion 
und Bonrignon zc. ” 

Daß unter diefen ein Unterfchied fey , bedarf wohl feiner Er; 
innerung. Mehr oder weniger Scharffinn, mehr oder weniger Lit; 
teratur und Memorienwerk, mehr oder weniger Sammler und 
Seldftdenfer x. Einige 3. B. Baumgarten ꝛc. ließen mancheg , 
das fie angefangen hatten, unvollendet. Einige würden ihren 
Ruhm noch mehr vergröffert haben, wenn fie nicht zu viel und 

zu vielerley gefchrieben hatten, 
un XXVIIL-- XXX. 

Den Polygraphen oder Vielfchreibern find diejenigen Gelehrten 
entgegengefegt ‚ die nicht fchreiben. So wenig man von der Menge 
der Bücher auf die groffe Gelehrfamfeit fchließen darf, ſo wenig 
ann man den Nichtfchreibern die Gelehrfamfeit abſprechen. Es 
kommt auf mehrere Umftande an, welche diefen zum Bücherfchreis 
ben veranlaßen ‚ und jenen davon abhalten. Pythagoras, Socras 
tes und Epicter glaubten mehr.durch den Unterricht, als durchs 
Schreiben nügen zu koͤnnen. Jacob Fai wolte nicht fchreiben, 
teil nügliche Bücher genug in der Welt waren, und damit er nicht 
das Anfehen hätte, nach eitelm Ruhm, zu geigen. Claudius Pus 
cam, ein gründlich gelehrter Mann, lieg fich eben fo wenig, als 
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Octavian Dantagarbus und Lazarus Bonamicus von feinen 
Freunden zur Autorfchaft erbitten,, fo fehr man dem legtern oft 
zurief: Lazarus! komm heraus, Auch gehören in diefe ſtumme Elaf 
fe: Joh. Gelida und Aemarus Ranconer, deren Gelehrfamfeit 
Thuan in feiner Gefchichte ruͤhmt; Friedrich Mycon, der lieber 
predigen, als fchreiben wollte; Ludw. Tronchin und Joh. Rob. 
Chouet, zwey Genfer Gelehrte. Des legtern Leben fteht in der 
Bibliotheque Italique T. XII. p, 107. faq. Jeder kann nach Belies 
ben noch mehrere Beyſpiele von verftorbenen und noch lebenden 
Agraphen hinzudenfen. Wer weder die Gabe noch den Beruf zu 
fchreiben hat, der fehtweigt mit Mecht. Wer aber bey allen Erfors 

derniffen und guten Eigenfchaften, die er befist, fein Pfund aus 
Bequemlichfeit , oder aus Furcht vor den Mißhandlungen der 
indifereten Recenſenten vergrabt , der fündiget gegen dag Publis 
fum, dem er mit feinen Schriften nußen fönnte. Wer aber nicht 
genug Mufe hat , der bleibe entſchuldigt, wenn er thut, was 


er fann. 
XXXI. XXXII. 


Wir haben gelehrte u. a. Briefe, die theils wegen des gefaͤlli⸗ 
gen und witzigen Styls, theils wegen des gelehrten Inhalts verz 
dienen gelefen zu werden. Der Gelehrte entdeckt hier in den freund— 
Ihaftlichen Unterredungen feine fonft verborgene Gefinnungen; er 
fagt manches, dag er nicht Öffentlich zu fagen wagte. Man findet 
darinn viele inftructive Erläuterungen , viele treffende Bemerkun⸗ 
gen für diefe und jene gelehrte Materien. Bochart, Chamier 
und Moulin fagten es in ihren Briefen frey heraus, daß fie die 
Gefchichte der Paͤbſtin Johanna für eine Fabel halten; fie fagten' 
es aber nicht in ihren übrigen Schriften. Gelbft aus den Epittolis 

obfcurorunı virorum lernt man Nachrichten von dem Zuftand der 
damaligen Gelehrfamfeit, So erläutern die Briefe des Sidonius 
Apollinaris manche gelehrte Begebenheiten des sten Jahrhunderts 
in Sranfreih. Wie fchagbar find die Briefe Bafılius des Gr. 
und die vom Fecht gefammelten Briefe für die Kirchengefchichte des 
aten und I6ten Zährhunderts? ch will die Hauptfammlungen hier 
anführen: Griechifche Briefe, von Aldus Manucius, Leo Alles 
tius und Cujacius geſammelt. — Lateinifche, von Cicero, Plinius 
und Seneca, der aber zu fehr mit Sentenzgen fpielt; von Terz 
tullian, Eyprian, Auguſtin, Hieronymus u, a. Kirch.nvaͤtern, 
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fehr rar; erfräglicher von Symmachus, den man aber falſch fuͤr 
den Cicero ſeiner Zeit hielt: Von Franz Petrarcha, dem etwas 
von der Barbarey anklebt, in welcher er lebte; von Leonh. 
Bruno Aretin, nicht rein; von. Poggius einem Schwaͤtzer; 
von Aeneas Silvius oder P. Pius II. ſehr unterhaltend, und 
fuͤr die Geſchichte ſeiner Zeit wichtig; von Pomponius Laͤti, und 
Angelus Politianus, welchen Barth in feinen Avverſariis Lib. 
XLVII: C. 5. als einen Ciceronianer ſehr erhebt; von Peter Bem⸗ 
bo , fehr lefensmwürdig; auch von Sadoler, Job. Dicus Miran⸗ 
dola, Thomas Morus, Krafmus, Melanchthon, Foad). 
Camersrius, Aonius Palearius, Melch. Goldaft, Paul Ma⸗ 
nutius, Muret, Zobanus Heß, Janus Ylicius Erprhräus; 
Domiy. Baudius, Aug. Buchner, Cunaͤus, Crucius ꝛc. — 
Kritifche Briefe: Bon dem Arzt Thomas Reinefius; von Caſau⸗ 
bon, Zul. Cäfer und Joſeph Scaliger, Salmafius, Thomas 
Bartholin, Peter Burmann zc. — Gelehrte Briefe: Bon Hugo 
Grotius, Renarus, Cartefius, Hermann Conring, Tanaquil 
Faber, Zoh. Cafelius, Gabr. Yiaude, Joh. Genejius Sepul; 
veda, Cafpar Barlius, Juſtus Lipfius, Ge. Richter, Doß, 
M. Zuerius Borhorn, Joh. Calvin, Martin Ruar :c. und 
noch viele andere , welche Morhof in feinem Polyhiftor Lib. I. 
Cap. 23-25. p. 271-309. beurtheilt. — Englifche Briefe: Von 
Gray, Lond. 1777. 4. von Thompfon zc. — Stalienifche Briefe: 
Bon Annib, Caro, Paul Sarpi, Bern. Taffo, Caſp. Gozzi, 
Ylic. Caftelli ꝛc. — Franzöfifche Briefe: Lettres de Baser. Paris, 
"1738. Il. 12. und de Msle. Nınow DE LEencLos. Amft, 1753. 12. 
ſehr naiv. — De Barzac;z de BELEFELD &c. ; de BEAUMAR- 
cAHıs; de la BEAUMELLE; de BELLEGARDE ; de BERNOULLI; 
de Mad. du BocacE; de BourFLERs; de CREBILLON ; de Mar- 
quis D’ÄRGENS ; de MonTEsQuıEU ; de Formkzy fur l’etat des 
fciences & des mœurs. Berlin, 1759. gm. (6 fl.) — Lettres de 
Critique, d’Hiftoire, de Litterature &c. &crits a divers Scavans de 
!’Europe, pa Mr. G. Curer. Amft, 1742. 4m. (8 fl.) — Lettres 
p’Hexry IV. Roi de France & de Meff. de Villeroy & de Pui- 
fieux a Mr. Ant. LE FEvRE &c, depuis 1606-1611. Amſt. 1733. $m. 
(4 fl.) — Lettres de Mad, de Mamzenon, Nancy, 1752. II. 12. 
muſterhaft. — De MAauvpertuıs &c. — Lettres & Memoires de 
Mr, le Comte »’Estrapes. Lond, 1743. IX, 12. (12 fl.) — Let- 


Bon den Gelehrten, 319 


tres de Mad. de MowTtAaue pendant fes voyages en Europe, en 
Alie & en Afrique &. trad,.del’Anglois. Berlin, 1764. 8. (1 fl. 20 fr.) 
— De Mad. du Montier &c. Lyon, 1767. IL. 8. (2fl.) — De 
Mr, Gur PaTaN, contenant des: particularites hift, fur la vie & 
la mort des Savans depuis l’an 1645-72. Rotterd, 1725. V. 8. (4 fl.) 
-—De PoELLNIZ, contenant les obfervations faites dans fes voyages. 
Francof, 1738. II. 8. (3fl.) — De Rasurın , Comte de Bufly, 
avec les Reponfes, Amft, 1783. VI. 8. (8 fl.) — De Racıne &c — 
De RıcHELET , tirdes des meilleurs Auteurs francois. Francof, 1761, 
1.8. (2 fl. 30 fr.) — De la RıvıEre &c, Paris, 1751. IL 12. 
(4 fl.) — De Rousseau fur differens fujets de Litterature, Geneve, 
1750. V. 12. (3 fl.) — De Mad. la Marg. de Sevıcn£, a Mad, 
la C, de Grignan fa fille, Dresde, 1754. VII. 8. (7 fl;) und Nou+ 
velles Lettres &c. ib. 1755. II. 8. (2 fl. 45 fr.) fehr witzig und 
angenehm. — — Freundfchaftliche Briefe ꝛc. Berlin , 1760. 8, 
(24 fr.) — Briefe, die neuefte Fitteratur betreffend. ib. 1761-66. 
XXIV. 8. (14 fl.) — Ritterarifche Briefe an das Publikum. Altenb. 
1769-74. 111. 8. (2 fl. 45 fe.) — Moralifche Briefe zur Bildung ' 
des Herzens. Leipz. 1762. II. 8. (1 fl. 24 fr) — Zur Bildung 
de8 Geſchmacks c. von Duſch. Breslau, 1764-73. Vi. 8. (6 fl.) 
— Des Phil. Dormer Stanhope, Grafen von Chefterficld, an 
feinen Sohn x. aus dem Engl. Leipz 1775-77. VI 8. (2 Thlr. 
12 gr.) Vortreflich. — Theologifche Briefe ıc. gefammelt von Fr. 
Eberh. Boyfen. Quedlinb. 1763-65. 1. 8. (2 fl. go fr.) — Ueber 
die neuefte Moral, Roſtok, 1764-67. 11. 8. C2 fl. 24 fr.) — Ues 
ber verfchiedene Merkwürdigkeiten. Berl. 1780. II. 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Bon Gleim an Facobi. Berl. 1768. 8. (1 fl. 45 fr.) — Brie⸗ 
fe an das fchöne Gefchlecht , über verfchiedene Gegenftande der 
Natur. Jena, 1770. 71. UL. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Briefe der 
grau L. A. Gottſched, geb. Rulmus. Dresden, 1771. II. 8. 
(4 fl. 24 fr) — Bon Boyfen an Gleim. 1772. II. 8. (50 fr.) 
— Hriefivechfel dreyer akademifcher Freunde ıc. von Miller. Ulm, 
1776. 11. 8. (2 fl. 30 fr.) — Gellerts, Rabeners,, Reiste, 
Leſſings ıc. Brieftwechfel. Die größtentheils von Caraccioli erz 
dichteten Briefe deg Banganelli oder P. Clemens XIV. laſſen 
ſich gut leſen. 

Anleitung zum Brieffchreiben geben: Morhof im Collegio epi- 
Kolico, Lipf. 1693. 12. — Joh. Chr. Stofhaufen in den Grund 
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fagen mohleingerichteter Briefe. Helmſt. 1751. 8. — Ueber den 
deutſchen Styl ; von Adelung. Berlin, 1789. 1. 8. Aber das 
naive, flieffende, ungezwungene, und die natüzliche gefallige Hews 
jensfprache muß das durd) uebung und Menſchenkenntniß gebilde⸗ 
te Genie geben. 

Sehr viele wichtige Briefe der Gelehrten liegen noch ungedruckt; 
Wie fehr wäre es gu wuͤnſchen, daß man eine Auswahl veranftak 
tete und fie aus dem Staub hervorzöge, wie mans mit Luthers 
Briefen gemacht hat , die das ganz eigene Geprage der naiven, 
redlichen und freymüthigen Herzensfprache mit fich führen. Sie 
find aber bey weitem noch nicht alle gedruckt. Auch könnten aug 
den Briefen Auszüge gemacht, und nur das Brauchbarfte dem ges 
lehrten Publitum mitgetheilt werden , wie e8 Tenzel in feinem 
Surplement zur Gothaifchen Gefchichte; Struv in den Adtis litte- 
rariis; Heumann in feinem Poecile, und Ritmeyer mit Conrings 
Hriefen gemacht hat. Go würde das Publifum vor dem Verdruß 
verwahrt, unnüge Dinge zu lefen, und das Nüßliche würde befannt, 
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Gelehrte Reiſen ſind fuͤr die Gelehrtengeſchichte ſehr wichtig. 
Wer dieſe mit Nutzen unternehmen will, muß ſelbſt gelehrt, oder 
wenigſtens mit ſolchen Kenntniſſen ausgeruͤſtet ſeyn, die ſein Plau 
erfordert, damit er als Kenner beobachten und die fehlende Luͤcken 
ausfuͤllen kann. Wie ein Gelehrter mit Nutzen reiſen koͤnne, zeigt 
Baudelot Dairval in einen beſondern Buch: Tr. de Putilit& des 
voyages & de l’avantage, que la recherche des antiquites produit 
aux Scavans, Paris, 1686. 93. Il. 12. mit Kupf. (1 Thr. 12 gr.) 
Leide, 1727. Il. 12. (1 Thle. 16 gr.) Der Hauptnugen befteht in 
der Welts und Menſchenkenntniß, ohne welche der Studierftubens 
Gelehrte zu einfeitig geformt wird. — — "Einige der vorzüglichiten 
Keifebefchreibungen , die hieher gehören, find: Nıc, CLENARDI 
Epiftole , Lib. II. Antw, 1666. 8. (12 gt.) felten, und angenehm 
zu lefen. — Mabillon Iter germanicum. — Montfaucon Diarium 
Italicum,. — Bentherns holandifcher und engländifcher Kirchens 
flaat. — Burnets Reiſe durch die Schweiz und Italien. — Zac. 
Spons und Ge. Whelers Keifen nad) Stalien, Dalmatien „Grie⸗ 
chenland und in die Levant, in den Jahren 1675. 76. Haye, 1724. 
fol, — Jac. Torıı epiſtolæ itinerarie, Trai. 1700, 4, (2 Thlr.) — 


Max. 
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Wer. Miſſons, Volkmanns und Bernoulli Reife nach Ita⸗ 
' Hm Tournefort/'Chevenor,.d’Arvfeur, Chardin, Shaw, 
Maundreil, Pocof ꝛc. Reifen in den Orient c. — Joh. Raı Rei⸗ 
ſe duch. Deutſchland, Italien und Franfreich. — Car. STEPH, 
' JornAan Voyage litteraire, fait a. 1737; en-Frarice , en Angleterte, 
Eien Hollande, Haye, 1735, — Premier voyäge de Litteratüre 'de 
' deux Benedictins Em. MARTENE & Unsın. Dura. Paris, 1717. 
4. (2 Thlr. 16 gr.) und Second! voyage'&c. ib, 1724. 4. (2 Thlr. 
16 gr.) — Fr. & Anpr. Schorri Ieinerarium ltalie. Amſt. 1655, 
12. (20 gr.) — AB. nE Goerinrz \Ulyfles Belpico - Gallicus &c. 
Lusd. B. 1655. 12. (16 gr.) — Guys Chandlers 1c. Reifen nach 
Griechenland. — Reislers, Dolfmarins ze, Reifebefchreibingen. — 
Bemerfungen eines Neifenden ( Grimme ) durch Deutfchland, 
Sranfreih, England und Holland, Altenb. 1775. III. 8. — Als 
berti Briefe, den neueſten Zuſtand der Religion und der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Großbrittannien betreffend. Hannover, 1752. IV. — 
Niebuhrs Beſchreibung von Arabien, und Reiſebeſchreibung tc. 
Franzoͤſiſch: Voyage en Arabie, Aft. 1776. qm, mit Kupf. Cigfl. 
— Biörnftahls Briefe auf feinen auslandifchen Reifen ıc. Stralfund, 
1777-84. VL 8. Dallas Keife durch die vormehmften Ptopins 
zes des tuſſiſchen Reichs. — Gmelins Keife durch Siberien ıc. 
und S. G. Gmelins Keife durch Rußland zur Unterſuchung der 
dien Naturteiche. Petersb. 1784. IV, 4. — ADANSCoN Voyage au 
Senegal, — Bon Sinner BI, and litterar. Reiſe durch dag abends 
laͤndiſche Helvetien. Leipzig, 1582. 11. gr. 8. — Anquetils du 
Perron Reiſen nach Oſtindien sc. Frankf. 1776. 8. — SONNERAT 
Voyage aux Indes orientales & a’la Chine &e, Paris, 17382. II. 4m, 
auch deutſch. Zuͤrich, 1783. H. gr. 4. — Wilhelm Lore Reiſe 
durch Polen, Rußland, Schweden und Daͤnmeman Zürich, 1788. 
U gr4. — Hirſchfelds Briefe uͤber die Schweiz. Kiel, 175. 8. 
und neue Briefe ze. ib, 1785. 8. — England und Italien ıc. von 
Archenholz. — Haffelguift Reife nach Palaͤſtina ic. — Sparrs 
manns Keife nad) dem Borgebirg der guten Hofnung ıc. Berlin, 
1734. gr. 8. — Gerkens Reifen durch Schwaben, Baiern, 
Schweiz, die rheinifche Provinzen ꝛc. Stendal, 1786, 87 IV, 8. — 
C. F. Vbrwey Voyage en Syrie & en Egypte. Paris, 1987,:11. 8. 
Deutſch, Jena, 1788 .8. — Bon Saujfüre Keifen durch die 
Alpen ꝛc. Leipz. 1781. IL, gr. 8. Franzoͤſiſch, Neufchatel, 1779. 11, 
(SJünjier Band.) 2 
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qm. (171.7 = SC Ch. Storr Alpenreife vom Jahr 1781. 
Leipz. 1784. 86. IL, 4. mit Kupf. — Abhandlung über die Geſchich⸗ 
te, Wiffenfchaften,; Kuͤnſte, ‚Sitten und Gebräuche: der. Sineſen, 
mit Anmerkungen und Zufägen von, Meiners. Leipz. 1779. gr. 8. 
uffenbachs Reiſen ꝛtc. Frankf. 1753. Ill. gr, 8. — Voyage de Con- 
DAMINE en Amerique. Maftricht, 1778. 8. (2 fl.) — Noch). meh; 
rere Keifebefchreibungen, die ich oben bey Der Geographie angeführt 
habe , und die man leicht. aus andern Verzeichniſſen fuppliren Fann. 
Ob in allen die: Nachrichten „ fo wie fie angegeben werden, für 
"wahr zu halten feyen ? Ya, wenn fie nach einer firengern Prüfung 
die Probe halten , und wenn der Verfaſſer ohne Leichtgläubigkeit 
und mit geuͤbtem Beobachtungsgeiſt ſelbſt geprüft hat. 
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Noch eine Gattung von Schriften iſt uͤbrig, in welchen die 
Gelehrten theils einzeln vor ſich, theils in Verbindung mit an⸗ 
dern / gemeinnuͤtzige Abhandlungen geliefert haben. Die ungeheure 
Menge von Sammlungen, die man von Zeit zu Zeit, befonders in 
ber legtern Hälfte des ıgten Jahrhunderts, veranftaltete , führen 

fehr verfchiedene Auffchriften : Wochenblätter , Wochenfchriften , 
Monatfchriften, Magazine, Obſervationen, Mufeum, Bibliother 
fen, Memoiren, DMifcelaneen, Almanache, Nebenftunden, Samms 
fungen, Beyträge, Gedanken, Auszüge 1c. für mancherley Fächer 
der Gelehrſamkeit, für Gelehrte und ungelehrte. Sie find von 
ungleichem Werth , weil mehrere nach verfihiedenen Launen daran 
gearbeitet haben. Ich will einige aus der groffen Anzahl herausheben. 

1. Sammlungen eingelner Gelehrten: Tuomx Crenır Animad- 
‚ verfiones philologic® & hiftorice. Amft, 1711. 111. 8. (1 Thlr. 6 gr ) 
und Exercitationes philol. & hift, Lugd. B, 1697. V. 8. (3 Thlr. 
16 gr.) — Nic. Gunpuinant otia. Hal, 1726. III. 8. (x Thlr.) 
und Gundlingiana, oder allerhand zur Jurisprudenz, Philoſophie, 
Hiſtorie, Kritik, Litteratur und uͤbrige Gelehrſamkeit gehoͤrige Sa⸗ 
den. ib. 1715: XLV. Theile, nebſt 2. B. Anhang. 8. (10 fl.) — 
Ej. Obfervationes feledtz. ib 1707. nur 1. 3.8. — Jon. CLERICI 
Sylva philologicae. Amit, 1713. 8. — Vergnügung müfiger Stun 
den, zur galanten Gelehrfamfeit nüglich (von Theod. Erufius). 
giegni, 1713. XX.- Theile. 8. (1 Thlr, 16 gr.) — Ar». HEINR. 
DE SALLENGRE Memoires de Literature. &c mit. Malets Sort 


* 
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fesung. Paris, 1733. XI. T. XXII. Vol, 12. — Mich. LILIENTIA- 
ııı Seledta hiftorica & litteraria, Regiom. 1715. 19. H. 8. (12 gr.) 
Hæxx. SCHARBAVUI Parerga philologico - -theologica. Lubec®, 1721- 
26. V. partes, 8. (1. fl.) und Obfervationes ſactæ ib. 1728. III. P. 4.’ 
(1 fl. 45 fr.) — Chr. Aug. Hzumannt Poecile , ſ. epiftole mi 
cellanex ad litteratifimos vi noftri viros. Hal, 1722-26. III. 8. | 
(2 hir.)  Perrı Zornıı Opufcula ſacra. Altonæ, 1730. 31. 
H. 8. (1 Thlr.) — Zoh. Mich. Weinriks Hiftorifche und theo⸗ 
Isgifche Betrachtungen der merfwürdigften Alterthuͤmer. Coburg , 
1721. 8. V. &t. 8. (12 gr.) — Jon. CHR, CorLerr Anthologia , 
ſ. epiſtolæ ad illuſtrandam hift. ecclef, Lipf. 1725. VI. P. 8. (12 gr.) 
— JoH. GopoFR. LAKEMACHERI Obfervationes philologicz. Helmft, 
1718-33. X. P. V. Vol. 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Jon. Frıp. Carı- 
stur Nodes academic® , f. obfervationes ad rem litterariam. Halz, 
1728. 8. (4 gr.) — Jon. Chur. Krusıke Vindemizx litterarie., 
Hamb. 1731. 4. (8 gr.) — Mehrere dergleichen Sammlungen ftes 
hen oben unter den Artikeln der Gelehrten; 5. 3. Joh. Clemens 
Tode medicinifch: hirurgifche Bibliothek. — Aug. Gottl. Richters 
hirurgifche Bibliothek. — Joh. Riems phnfifalifch s öfonomifche 
Bihliothef. — Deductiong; »Bibliothef von Deutſchland; herausges 
geben von Chr. Sign. von Holzſchuher. — D. J. Cleß allgemeis 
nes geiftliches Magazin, Tübingen , 1782. VI. 8. (7 fl. 30 fr.) — 
Hurd's moralifhe und politifche Dialogen; aus dem Engl. von 
Hoelty. 1. Th. Leipzig, 1775. IE 8. (2 fl.) 

N. Sammlungen von gelehrten Gefelfchaften: Obfervationes fe- 
letz &c. Hal, 1704. 1705 - 1705. X. 8. und Additamenta &c. ib. 
1706. 8. Bon Gundling fortgefegt: Obfervat. ad rem litterariam 
fpedtantes. id. 1707. 111. 8. Hiezu famen die deutſchen Obſervatio⸗ 
nen: Obfervationes mifeelle , oder vermifchte Gedanken über allers 
hand theologifche , politifche und Hiftorifche Materien Leipz. 1712. 
XXIV. St. 8. (2 Thlr.) und Bibliotheca noviſſima obfervationum. . 
Halz, 1720. 4. (1 Thle. 12 gr.) — Hiftoire critique de la republigue 
des Lettres, tant ancienne que moderne, Utrecht, (Amft.) 1713. 
XV, 12. (6 Thlr. 16 gr.) — Milcellanea Lipfienfa ad incremen- 
tdm dei litterarie edita. Eipf, 1716-23. XI, T. 8m. mit Kurf, 
(4 fl. 30 fr. ) und nova Mifeell, Lipfienfia &e. ib, 1743-54. X. Vol, 
8m. (13 fl.) — Miſcellaneen bikor. polit. moralifchen, auch fonft 
derſchiedenen Inhaltes. Leipz. 1775. 76. UI. St. 8. (1 fl. 30 Ir.) 
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und neue Miſcellaneen x. ib. 1781. XI, Gt. 8. (5 fl. 30 fi.) — 
Mifcellanea Gröningana, ad hiftoriam reformationis ecclef. fpectantia. 
Gröninge, 1745-63. VIII. 4. (12 fl.) — Mifcellanea Duisburgenfia, 
theologica , bit. & philol. Duisburgi, 1736, 11. 8, (2 fl. 30 fr.) und 
Mifcell. Gröningana , in Mifcellan. Duisburgenfium continuationem 
publicata. ib. 1736. IV. 8. (5 fl.) — Mifcell, Berolinenfia, ad incre- 
mentum fcientiarum, ex feriptis. focietatis regise. Berol. 1710 - 46. 
VIU, 4. (10 Thle.) — Hieher gehören auch die Adta und Memoires 
der faif. und fönigl, Afademien zu Petersburg, London, Paris, 
Berlin, Stofholm ꝛc. der gröffern und kleinern gelehrten Gefell 
fchaften, von groͤſſerm und fleinerem Werth. — Parerga Göttingen- 
fa, five accefliones ad omnis generis eruditionem. Götting@, 1734- 
3%. 8 (1 fl. ) = Bibliotheca anatomica , f. Thefaurus recens in 
Anatomia inventorum locupletiffimus, c. n. Dan. Crerıcı & J. ]. 
MANGETI. Genevæ, 1685. IL fol.m. (15 fl.) — Bibliotheca Bre- 
menfis hift, philol. theol. Brem&, 1719 - 27. claffes VIII f fafc. 
XLVIII. 8. (9 fl.) und nova Bibl. ib. 1760-67. clailes VI. f. faſc. 
XVII 8. (7 fl.) und Bibl. Hagana hift. philol. theol. ad continua- 
tionem novæ Bibl. Brem. conftruda a N. Barkey. Amſt. 1768-71. 
claffes IV. 8. (8 fl.) — Bibliotheca Lubecenfis. Lubecz, 1712. X. 
8. und Bibl. nova &c. ib, 1753 - 57. VIIL 8. — Bibl. Thomafiana, 
ſ. Thefaurus ex omni fcientia, c.n. G. W. PANZERI. Vol, I. Norimb, 
1765. 8m. (3 fl. 15 fr.) — Mufeum Bremenfe hiftoricum , philol 
theol. Brem&, 1728 - 32. 11. Vol. 8. (1 fl. 30 fr.) — Mufeum Cro- 
tonenfe, in quo vet. monumentorum complectuntur anaglypha, tho- 
scumata, gemmæ &c. Rom, 1750. fol.m. mit Kupf. (12 fl.) — 
Mufeum Eirufcum, c. n. A. F. Gorrı. Rlotenti@, 1737 - 54. UL 
fol,m. m. 8. (54 fl.) — Mufeum Helveticum, ad iuvandas litteras 
in publicos ufus apertum. Tiguri, 1748 - 53. XXVILL particule, $. 
(gfl. 45 fr.) — Mufeum Odefchalchum , f, thefaurus antiquarum 
gemmarum. Rome, 1751. 52. II. fol.m mit Rupf. (17 fl. 30 fr.) 
— Mufeum romanum , ſ. "Thefaurus antiquitatis erudite &c. opera 
A. C. DE LA CHAUSSE. ib. 1746. 11, fol.m. mit Kupf. (20 fl.) — 
Muſeum Veroneſe, f. colledtio antiquitatum infcriptionumque. Verong, 
1749. fol.m. mit Kupf. (15 fl.) — Brittifches Mufeum , oder 
Beytraͤge zur angenchmen Lecture ; aug dem Engl. Leipz. 177I- 
88. XXI. Theile. 8. (26 fl.) und brittifches Muſeum für. die 
Deutſchen; von Eſchenburg. Leipz. 1777 - 80, VI. 8. (10 fl- ; — 
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wird noch fortgefeßt. — ScHEL.HoRNII Amernitates litterarie &c. 
— Hefifcheg Hebopfer ‚.theolog..und philolog. "Anmerkungen. Gieffen, 
1735-58., 60, St. oder 6. Bande. 8. (8 fl.) — Freywilliges Heb⸗ 
opfer von allerhand theolog. Materien. Berl 1715. XLVIII Bens 
träge. 8. (6-fl. 24 Er.) — Brem⸗ und Verdifches freywilliges Heb⸗ 
opfer, zum Dienfte der Wiſſenſchaften überhaupt und der theolog. 
infonderheit,, Stade, 1751-53. VIII. Beytraͤge. 8. (2 fI.) — Nuͤtz⸗ 
liche Anmerkungen uͤber allerhand Materien aus der Theologie, 
Kirchenhiſtorie, Kritik, Litteratur. Weimar, 1735 40. xxi. Theile. 
3. (a 2 gr.) Joh. Chr Coler war anfangs der Sammler; und 
Wilh. Ernft Bartholomäi fegte die Sammlung fort. — Tempe 
Helvetica;; differtationes atque obfervationes theol. philol. crit. & hift- 
cxhibens, Tiguri ‚ 1731-46. VI. 8. (6 fl.).— Befchaftigungen der 
Serliger Geſellſchaft naturforſchender Freunde. Berlin, 1776-79. 
W. gr. 8. m. K. (15 fl. 30 kr.) — Der Naturforſcher ꝛc. Halle, 
177478. XIII, 8. (28 fl.) von Joh. E. J. Wald und von Schre⸗ 
ber. ‚fortgefegt. ib. 1779- 38. X. 8. (20 fl.Y — Brem⸗ und Verdi⸗ 
ſche Bibliothek zur Aufnahme der Wiſſenſchaften ıc. Hamb. 1753- 
61. XX. St. oder V. Pande. gr.8. (10 fl.) — Brittifche Bibliothek ꝛc. 
Leipz. 1756-67. XXXVI. St. oder VI Bande. 8, (7 fl. 24 fr. ) 
wurde fortgeſetzt. — Danifche Bibliothek ,, oder ‚Sammlung von 
alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 1738-47. IX. Et. 8. 
(Afl. 30 fu) — Hamburgifche vermifchte Bibliotbef, worinn zur 
Aufnahme, ber. Wiſſenſchaften, Kuͤnſte und Sprachen allerhand neue 
Entdeckungen und Gedanken mitgetheilt werden. Hamb. 1743-45. 
XVII St. oder Ill, Bande, gr. 8. (6 fl. 45 fr.) und Hamburgiſche 
Landbibliothek zum Zeitvertrieb des ſchoͤnen Geſchlechts. ib. 1781. VI. 
3.(6 fl.) — Neue Kriegsbibliothek, oder geſammelte Beytraͤge zur 
Lriegswiſſenſchaft. Bresl. 1777-81. X. Thle. gr. 8. (12 fl. 30 fr.) — 
Die blaue Bibliothek von, allen Nationen; von Bertuch, Beder ıc. 
Gotha, 1790. erſter Jahrgang. VL 8. (9 fl.) Enthält Abhandlun⸗ 
gen, Erzählungen und Ueberfeßungen aus allerley Sprachen. — 
Helvetiſche Bibliothek , enthaltend biftorifche , politifche,, kritiſche 
Veytraͤge zur. Gefchi: hte des Schweizerlandes. Zurich , 1736-44. 
Vl.Theile. gr.8. (2 fi. 30 fr.) — Allgemeine hiftorifche Biblioryef ’ 
von den Mitgliedern des k. Juſtituts sc. Herausgegeben von J. C 
Gatterer. ‚Halle, 1767-71. XVI. Bande, gu. 8. 16.) — Symbo! 
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Jitterarie ad incrementum fcientiarum &c. Bremæ, 1744-49. 8. III. 
'8. (3 fl.) und Symbol litt. f. opufcula philol. fcientif. antiquaria &c, 
Florent, 1753. X. gm, m. K. (18 fl.) — Mifcellanese obfervationes 
criticæ. Amft, 1731. 8. und Mifcell. obfc. crit. novæ. ib. 1740. 8. - 
— Abhandlungen ber k. ‚preuffifchen Akademie der Chirurgie; aus dem 
Sranzöf. von Ge. Heinr. Koͤnigsdoͤrfer. Altenb. 1777-81. V. gr. 8. 
m. £. (16 Thlr. ) und der k. Afademie der Wiffenfchaften. Breslau, 
1749-60. IX. gr. 8. (18 fl.) und Auszüge und Abhandlungen der f. 
Akademie der fchönen Wiffenfchaften und Infchriften zu Paris. 1. B. 
Leipz. 1781. gr. 8. Cıfl. 45 fr.) — Abhandl. practifchen und chi 
rurgiſchen Inhaltes, aus den Hhılof. Transactionen und Sammlun⸗ 
gen der Jahre 17444 56. gübef, 1777. II. gr. 8. m. K. (4 Thlr. 
1292.) — Der f Afademie der Naturforſcher; aus dem Lat. Nuͤrnb. 
1755-71. XX. 4 m. K. (43 fl.) — Der kurf. baieriſchen Afademie 
der Wiffenfchaften. duͤnchen, 1763-68. III. 4. Cıo fl. 45 fr.) — 
Phyſiſche Abhandlungen der Akademie der Wiſſenſchaften zu Pgris. 
Breslau, 1748-59. XIII. gr. 8. (26 fl.) und anatomiſche, chymi⸗ 
fche und botanifche Abhandlungen. ib. 1749 - 57. IX. gr. 8. (18'fl.) 
— Abhandlungen der k. Schwed. Afad, aus der Naturlehre, Haufs 
haltungskunſt und Mechanif ; aus dem Schwedifchen. keipz. 1749- 
81. XXXVI Bande. gr. 8. nebit Kegifter. (50 fl.) — Phyſikali⸗ 
fche ıc. Leipz. 1751-63. XX. Theile. 8. (8 fl.) — Vermifchte Ab⸗ 
"Handlungen und Urtheile über dag neucfte aus der Gelehrſamkeit. 
‚Berlin, 1756-60. VII. gr.8. (4 fl.) — Abhandl. der naturfot⸗ 
ſchenden Geſellſchaft zu Zürich. 1761-66. III. gr, 3. Mm. RC fl. 
"45 kr.) — Der öfonom, Gefellfchaft in Bern, 1762 -76. XIV. Jahrg. 
gr. 8. (76 fl.) und in Petersburg. Riga, 1773-77. XL. gr. 8. (5 fl. 
z30 kr.) — Abhandl. aus der Naturgeſchichte, practiſchen Arzneykunſt 
und Chirurgie; aus den Schriften der Harlemer u. a. hollaͤndiſchen 
Gefellfchaften. Leipz. 1775. 76. gt. $- (3 fl. 30 fr. )— Des Eolegii 
der Aerzte in London; aus dem Engl. Leipz. 1768 - 73. Il. gr. 8. 
r 3 fl) — Der Bienengefellfchaft in Franken. Nürnb. 1770-74. IV. 
8. (4 fe) — — Beytraͤge zur Gefchichte Rußlands von 1727- 44. 
aus einer franzöfifchen Handſchrift. Bremen, 1771. gr. 8. (3 fl. )— 
Braunſchweigiſche gelehrte Beytraͤge. Braunſchw. 1761-72. XII. 4. 
(20 fl.) — Benträge zur Beförderung der Gottfeligfeit. Buͤtzow, 
1771-72, 11, gr. 8. (4 fl.) — Zur Vertheidigung der practifchen Nez 
ligion Jeſu Chriſti wider die Einwürfe unferer Zeit. Gotha, 1751- 
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65. 1X, 3. oder 36. &6 8. (12 fl.) — Zum Nugen und Vergnügen - 
aus der Sittenlehre, den ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der Haushals 
tungskunſt. Greifsw. 1753-57. V. 4. (3 fl. 30 fr.) — Oberlauſi⸗ 
ziſche Beytraͤge zur Gelahrtheit and deren Hiſtorie. Leipz. 1739-43. | 
IV. 4. (8 fl.) — Neue Beytraͤge von alten und neuen theologiſchen 
Sachen, Buͤchern, Urkunden, Controverſien, Anmerkungen ꝛc. 
geip;. 1251-58. VIII. Jahrg. 8. (11 fl. 12 fr.) — Carlsruher Bey⸗ 
traͤge zu den fehönen Wiffenfchaften. Garlsrub ‚1760-64. III. 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Beyträge zum deutfchen Theater: Leipz. V. 8: (6 fl.) 
— Hallifche Benträge zur juriffifchen gelehrten Hiftorie.. Halle, 1754-- 
62. III. B. oder XII. St. 8..(3.fl. 30.8.) Hannöverifche Bey⸗ 
träge zum Nutzen und Bergnügen. Hannov. 1762. IV. 4. (20 fl.) 
— Beytraͤge jur neuern Staats und Kriegsgeſchichte. Danzig, 
1756-64. CXC. St. 8. (24 fl.) — Zur Hiftorie der Gelahrtheit 
unſerer Zeit. Hamb. 1748-50. V. Theile. 8. (2 fl. 30 fr.) — Berlis 
ner Beträge zur Landwirthſchafts Wiſſenſchaft. Berlin, 1774-76. 
XXX. St. 8. (9 fl.) wurde: fortgefegt. — — Vernünftige Gedan⸗ 
fen über allerhand. hifterifche, Fritifche und moraliſche Materien. 
Frankf. 1739-45. VI. Theile. 8. (1 fl. 30 fr.) — Defonomifche Ges - 
danfen zu. weiterm Nachdenken eröfnet ; aus dem Dänifchen von 
€&.6.Mengel. Kopenh. 1757-69. 11 2. und des zten ®. 8. Thle. 
gr.8. (7 fl.) — — Berlinifches Magazin, oder,gefammelte Schrifs 
ten und Nachrichten- für die Liebhaber der Arzueywiſſenſchaft/ N 
turgefehichte ꝛc. Berlin, 1765-69. IV. B. oder 24. Gt. 8. (zn. 
30 ft.) — Bremifches Magazin zur- Ausbreitung der Wiffenfchafs 
ten, Künfte und der Tugend; aus den engl. Monatſchriften gefam; 
melt. Hannover, 1756-65. VII. 2. oder 21. St. 8. (8 fl.) und 
neues Bremifches Magazin zc. als eine Fortſetzung. Bremen ‚.1766- 
72. X: St. 8. (4 fl.) — Brittifches theologifches Magazin. Halle, 
1769-73. III. B. oder 12. St. gr. 8. (9 fl.) Davon ift eine Fort 
ſetzung: Die britt. theol. Bibliothek. 1, B. Halle, 1775. gr. 8. — 
Gemeinnügiges Natur: und Kunſtmagazin, oder Abhandlungen zur 
Beförderung der Naturkunde, der Kuͤnſte, Manufacturen und Fabri⸗ 
ten. Berlin, 1763 - 67. HL:8. (5 fl.) — Neues gemeinnugiged Mu 
gazin für die Freunde der ſchoͤnen Wiffenfchaften und Künfte. Hamb. 
1760, 61. IV. 8..C8 fl.) — Hamburgifches Magazin , oder gefammels 
te Schriften zum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforſchung 
u. a. Wiſſenſchaften. ib. 3748-67. XXVI. B. oder 156. St. nebſt 
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Regiſter. 8: (31 fl. ) und neues Hamburgifches Magazin ıc. ib 1767- 
76, CI. Et. 8. (75 fl) =! Hanndsrifches Magazin, worinn kleine 

Abhandlungen, einzelne Gedanken, Nachrichten, Vorſchlaͤge und 
Erfahrungen gefammelt find, welche bie Verbefferung des Nah⸗ 

rüngsftandes, die Land» und Stadttwirthfchaft, Handlung, Manu⸗ 
farturen betreffen. Hannover, 1763 - 86. XVII. Jahr. 4. (188 fl.) 

Allgemeines Hiftor. Magazin ec. von Boyſen mit andern Gelehrten. : 
Syalle , 1767-70. VI: St. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) — Allgemeines Maga 

zin der Natur, Kunft und Wiffenifchaften. Leipz. 1753-67. XH. gr.8. 
(15 fl.) Unterhaltend und nuͤtzlich. — Policey⸗ und Cameralmaga⸗ 

zin ıc: von 3:9. EBergius. Frankf. 1767 - 74. IX gr. 4. (24 fl. 
30 fr.) und: neues ꝛc. ibY1775 76. 11. gr:4. C5.fl:.48 fr.) — Mar 
gazin für Schulen und die Erziehung. Nördlingen, 1766 -72. VI. B. 

oder 24. St. 8 (6f.) — Theol. Magazin ic. Gotha, 1761-65. 
1.8 oder ı2 St 8.9 fl.) und neues theol. Magazin ıc. Altona; 

1766-68. IV. Et 8.2 fl.) — Brittifch stheologifches Magazin. 

Halle, 1769-74. IV. gr. 8C12 fl zo fr) — Stralſundiſches Ma⸗ 

gazin. Berlin, 1767-76. II. B. 8. (3 fl.) = Gothaiſches Magazin! 
der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. 1. B. Gotha, 1776. 8. — Reperto⸗ 

rium für bibl und morgenlaͤndiſche Litteratur. Leipz. 1781. VII. gr.g. 

(a ufl. I5 kr. — Vollſtaͤndige Sammlung der Staatsſchriften, 
sum Behuf der neueſten Welt⸗ und Reichsgeſchichte unter K. Frans. 

Fiankf. 1747 52. VUTE. Cifl. 48 fe) — Sammlung kleiner Aus⸗ 

fuͤhrungen aus verſchiedenen Wiſſenſchaften, oder Hannoͤveriſche An⸗ 
zeigen ꝛc. Haunober, 1732.53, 1. 4. C7 fl. Joe.) — Sammlung 

juriftifcher Ausfuͤhrungen einiger vertheidigter Rechtsſachen, welche 

bey den hoͤchſten Reichsgerichten durch dem Druck bekannt gemacht: 
wurden. Wezlar, 1759-62, III. fol. (8 fl.) — Sammlung chienes 
gifcher Bemerkungen, ans berfchiedenen Sprachen uͤberſetzt. Altenbe 
1758-62. III. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Samml. zur Beförderung der 

Arzneywiſſenſchaft, Nalurgeſchichte, der: Haushaltungskunſt, Ca⸗ 

meralwiſſenſchaft ec. Berlin, 1768-78..X. 8, C18 fl.) — Samml. 

erbaulicher Canzelandachten über die Evangelien und Epifteln ec. von 

3.4. Löw. Gotha, 1754-68. XV; 8. Eis fl.) — Fraͤnkiſche Sam? 
von Anmerkungen aus der Naturlehre , Arzneygelahrtheit, Defonos 

mie ꝛtc. Nürnb, 1755-68. XLVIII. St6. (6 fl.) — Samml. von 

Natur Medicin Kunft und Litteraturgeſchichten, die ſich in Schle⸗ 

fien u. a. Laͤndern ton’ 1717-26, begeben, "Breslau, 1718-29 4. 
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(37 fl. 30-fr. I — Sammlung. einiger auserlefener Stüche der- Ges 
ſellſchaft der freyen Kuͤnſte in Leipzig. 1754 - 56- III. gr 8. (3 fl. 
45.) — Der öfonomifchen Gefellfehaft in Bern, Zürich, 1760. 
61. II. gr. 8. (6 fl.) — Samnıl, vom merfwürdigen Lebensbeſchrei⸗ 
bungen, :größtentheild aus der brittifchen Biographie. uberfege ec. 
Halle, 1754-70: X. gr. 8. (25. fl.) — Leipziger Sammlung. von 
wirthfchafslichen, Policeys Cameral⸗ und Finanzfachen.; Leipz. 1746- 
67. XVL.8: nebſt Regiſter. (36 fl.) — Samml. nüglicher Maſchi⸗ 
nen und Inſtrumente aus der Mechanik, Hydraulif und Baukunſt ıc. 
Nuͤrnb. V. Zehenden, mit Kupf. fol. (18 fl.) — Samml. merkwuͤr⸗ 
diger Medaillen, nebſt deren Erklaͤrung, von: J. #5. Lochner. ib, 
1737-44, VILI 4. mit Kupf. (24 fl) — Medailles du Cabinet de 
la Reine, Chriftine ; gravees d’apres les, Originaux ‚par P. S Bartolo 
en 63. planches „ıtrad. du latin de Sigeb. Havercamp ; avec l’Original 
latin. Haye, 1742. fol.m. (23-fl,) — Medailles fur; les principaux 
Evenemens du: regne de Louis le grand, Bade, 1705. fol. (10 fl.) — 
Sur les prince, Ev&nemens de l’Enipire de Ruflie, depuis le-regne de 
Pierre le grand jusqu’a celui de, Catharine II. avec des explications 
hift, par P, Rıcaup DE TırsGALe.- Potsdam, 1772. fol.m. (10 fl.) 
— Sammlung vermifchter Nachrichten zur Sächfifcherr Gefthichte- 
Chemuiz, »1717.-76. XI. 8. C 7 fl. 45 fr.) — Zur Natur⸗ und 
Kunftgefihichte , fonderlich in Oberfachfen. ‚Altenb: 7750-65. IV. 3. 
oder 48, St. 8; nebft Regiſter. 8. (7 fl.30 fr.) — Preufiihe Samms 
lung von. ungedruckten Urkunden, Nachrichten und, Abhandlungen. 
Danzig +.1747 49. Ill, 8. 14 fl. 30. fe.) — Sammi. hiſtor. Schils 
derungen und Anecdoten beruhmter Maͤnner; aus dem Franzöfifchen, 
feipg. 1769, 70. 11. 8. (4. fl. 30. fe.) — Sammlung vermifchter 
Schriften, zur: Beförderung der ſchoͤnen Wiffenfchaften. und der 
freyen Kuͤuſte. Berlin, 1759-64: VL gr8. (9.fl.y— Sammlung 
der neueften Schriften, welche die Jefuiten in Portugal betreffen; 
aus dem talienifchen. Sranff. 1760-62. IV. 4. (7 fl.) — Samml. 
auserlefener Schriften, von: Staats⸗ und. landwirthfehaftlichem In⸗ 
"halt, Bern ‚, 1762-70, 11. B. und. deg gten B. 1. St. ge. 8 (6 fl.) 
wurde fortgefege. — Samml. einiger Staatsfhriften, welche nach 
Ableben K. Carls VI. zum Vorfchein gefommen. 1741-43: IV, 2. 
oder 48. Et. 8. (6 fl. 24 fr.) — Hiſtor. Sanımlung von Staats⸗ 
ſchriften, zur Exlauterung der neueften Welt; und deutfihen Reichs⸗ 
gefchichte unter K. Earl VIL Frankf. 1744. 45. Il, & (3 fl) 
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und neue Sammlung sc. nach Ableben K. Carle VII ib. 1745. 46. 
III. B. oder 36. St. 8. (4 fl. 48 fr.) — Samml. von Urkunden, 
die Gefchichte des Burggrafthums und der Stadt Nürnberg zu ers 
läutern. 1768. 69. 11. 4 (3 fl.) — Sammlung auserlefener Wahr⸗ 
nehmungen aus der Arsnenmwiffenfchaft , det Wundargneys und Apo⸗ 
theferfunft ; aus dem Sranzöf. Straßb. 1757-65. X1-8. (9 fl. 36 fr.) 
und neue Sammlung ic. ib. 1766 -75. X. 8. C1ofl.) — Sammlung: 
auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch practifcher Aerzte. Leipz. 
3774-88. XII. 8. gr. 8. (30 fl.) — Samml. brauchbarer Abhands 
lungen aus des Abt Roziers Beobachtungen über die Natur und 
Kunft.- ib. 1775.76. H. gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) — Sammlung der 
neueften Merkwürdigkeiten, welche in dag deutfche Staatsrecht einz 
fchlagen. Regensb. 1775. II. B. und des Zten B. 2. St. 8. (7 fl. 
12 kr.) — Samml. aftronomifcher Tafeln , unter Aufficht der F. 
preuſſiſ. Akademie der Wiffenfchaften. Berlin , 1776. Ill. gr. 8. 
“(7 fl. 30 kr.) — Sammlung augerlefener Materien zum Bau des 
Reichs Gottes, Leipz. 1733-38. VL DB. oder 14. Benträge. 8. und 
fortgefegte Sammlung ꝛc. ib. 1737. 38. VI. B. oder 48. Bentrage. 8. 
CH fl. 36 kr.) und verbefferte Sammlung ic. ib. 1737-40, 32. St. 
8. (6 fl. 24 fr. ) nebft 13. St. Supplementen. ib, 1737-40. XVI. St. 
8. (3 fl. ı2 fe ) — — Recueil pour l’efprit & pour le coeur, Zelle, 
1764. VI. 8, (5 fl.) und nouveau Recueil &c, ib. 1767-70. XI 8. 
(24 fl.) — Recueil hift. d’Adtes, negociations , memoites & trai- 
tes, depuis la paix d’Utrecht jusqu’au fecond congres. de Cambray ; 
par Mr, Rouss&t, Haye, 1728. XVII. 8. (18 fl.) — Recueil d’Ob- 
fervations curieuſes fur les maurs , les coutumes,; les ufages, les 
differentes langues &c. Paris , 1749. IV. 8. (4 fl.) — Sur la Tacti- 
que. Geneve, X.8. (8 fl) — Recueil des Oifeaux Etrangers , yui fe 
trouvent Jans les ouvrages de Mr. EDpwArp & CATEsBY; reprefen- 
tes en taille-douce,, & exactement colories, Nürnb, 1767. VILL. fol.m. 
(100 fl.) — Recueil des pieces d’Eloquence , prefentes a l’Academie 
frangoife. Amft. 1750. IV, 12.(6 fl.) — — Memoites (nouveaux ) 
de l’Acad. roy, de Berlin ; pour les annes 1770-78. Berlin, 1771- 
80. 1X. 4m. m. K. (55 fl.) — De l’Acad. roy. de Chirurgie &zc. Paris, 
1743-74. V. 4m. m. K. (33 fl.) — Memoir, & Anecdotes hift. & 
eritiques de France, Amit. 1765. IV. 8. (5 fl.) — Memoir. & obfer- 
vations de Berne, recueillies par la Societe oeconom. pour les an- 
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Mißs.Sidney'BrpuLrn, extraits defon journal , & träd. de l’Anglois, 
Amit. 1762. V. 8 Cıofl.) — Memoir. crit. de Mr. de BocHArT, 
pour’ fervir d’eclairciffement fur divers points de Y’hiftoire ancienne 
de la Suiffe &c. Laufanne, 1747. III. 8. (12 fl.) — Memoir, de Chi» 
rurgie, avec quelques remarques hiſt. für l’Etat de la Medecine & 
de la Chirurgie en France & en Angleterre; par Mr, Arnwaun. Lond, 
1768. II: gm. m. 8. (15 fl.) — Memoir. concern. Chriftine, R, de 
Suede, pour fervir d’eclairciffement a l'hiſt. de fon regne & de fa 
vie privee, Amft, ı751. IV. 4. (24 fl.) — Memoir. geographiques, 
phyfiques &hift, fur PAfie, PAfrıque & l’Amerique, Yverdon, 1767; 
Vk 8: (3 fl.) und für la fituation de P’Afie & de l’Amerique; par Mr, 
Enger, Lavfanne, 1765. 4m. (3 fl. 30 fi.) — Memoir. de la 
faculte de Medecine de Montpellier ; par J. Asrrtc. Paris, 1767, 
4m.:(4 fl.) — Memoir!. pour fervir a l'hiſt. de la Grande - Bretagne; 
trad. de l’Anglois de GrLß. Burner. Amft. 1735: VI ı2. (8 fl.) 
—Memceir. pour fervir a l’'hift. des hommes illuftres dans la rèpubl. 
des lettres, avec un catalogue rüifonne de leursouvrages. Paris, 1729. 
XLIE. 8. (36 fl.) — Memoir, pour fervir a Phift. naturelle des ani- 
maux , par Nrs. de P’Academie; & publies par Mr. PERRAULT & 
Cuaras. Amft 1758. IIL 4m, mit Rupf. (45 fl.) und des Plantes &c. 
publies par Mr, Dorart, ib. gm. mit 38. Rupfertafeln. (14 f.)— 
Des’ Petrifications dans les IV. parties du monde, Haye, 1742. 4m. 
mit Kupf. (8 fl.) — Memoir. concernant ce’ qui ſ'eſt pafle de plus 
confidetable en France depuis. le d&ces du Card, de Mazarin jusqu’a 
la mortide Louis XIV. Amft. 1766. IV. 8. (4 fl.) — Memoir. de 
Mad: Le MAıNnTEnon, Geneve, 17:7. VL 12. (8 fl.) — Mem: de 
Mathematique & de Phyfique, par divers Savans, Paris, 1750-68, 
IV; 4m. m. R. (16 fl.) — Mem, de Momrecucurı, Generali 
‚fime des Armées de l’Empereur , avec les commentaires de Mr. le Com- 
te Turpım de-Criffe. Amſt. 1770, III. gm. m. 8. (16 fl.) — Mem. 
du regne de Pierre. le. grand &c. ib. 1740. V. 8. (6 fl. 30 fr.) — 
Meinoires feerets, titès des Archives des Souverains de l’Europe, de- 
puis le regne de Henri IV, trad. de Italien. ib. 1765 VI. 12. (5 fl:) 
— De Suede „ pour fervir a la.connoiflance des affaires politiques & 
oeconom. du royaume,' 1776. Il, 4. m. K. (6 fl. 30fr.)— Memoir, 
pour fervir a Phift. de la republ. des lettres en France, depuis 1762, , 
jusqu’a nos jonrs &c. Lond, 1780. XIV. ı2. (15 fl.) — Memoir, de 
Surar, Miniftre de Henry le grand; nouy. ed. augm, d’un fupplem, 
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concernant l’efprit de Sully, & celui:de Henry IV. ib.\1978, X. 12. 
C8 fi) — — Les nouvelles de la republ, des lettres & des arts, par 
M. Pahin de Champlain de la Blancherie Paris, 1777. 8. Alle 14: Tas 
ge follte ein Heft fommen, und der Jahrgang follte 24 Livres foften. 
— Adta Helvetico - jihyfico- mathematico -anatomico - botanico - medi- 
. ca, Bafıl, 1777. VIII. 4. m. 8: (8 Thlr.) -und Nova Ada &c., ib. 
1787. 4. (1 Thr. 12 gr.) — Adta-Jitteraria univerfitatis Hafnienfis, 
Hafnie, 1778. 4. (2 Chir. 12 gr.) Enthält Fleinere Abhandlungen. 
— Fafciculi IL operum minorum medicorum & Differtationum ; col- 
legit, recenfuit, edidit Franc. XAvER. DE W ASSERBERG. Vindob. 
1775, III. 8m..(2 Thlr. 12. gr.) — ©, 5. Webers Auszüge aus 
neuen Diſſertationen, phnfitalifch »medicinifchen Inhalte. 1. B. 
Bremen, 1775. 8. C16 gr.) — Phyſikaliſch⸗ öfonomifche Auszüge. 
Stuttgard, 1758-70. X. B. jeder Band; 4. Gt. 8. (13 fl. 20 fr.) 
— Almanach der dentfehen Mufen. Leipz. 1770-77. VIII.8. (11 fl):c. 
S. oben bey den Journalen. 

Ich mache den Beſchluß dieſes Verseichniffes mit. dem Wochen: 
und Monatfchriften ,. von welchen ich die vornehmften nennen will. 
— — Abendzeitvertrieb in verfchiedenen Erzählungen. Leipz. 1767. 
VMI. 8. und neue Abendftunden oder fortgefegte Sammlung vor 
lehrreichen Erzählungen. Breslau, 1776. .XIV. Ch. 8. (a Io gr. ) 
Lehrreich und unterhaltend. — Der Andächtige, ein Sonntags: 
blatt. Halle, 1773-75. IV. gig. Leſenswerth. — Die Afademie 
der Gragien, zur-unterhaltung des fehönen.Gefchlechtd. Halle, 1775. 
IV. 8. (4 Thlr.) unter den Schriften: diefer Art eine der beſten — 
Arzneyen wider phnfitalifche ‚"öfonomifche und diatetifche Vorurthe i⸗ 
fe. Heilbronn, 1774. 75. III. 4. Nuͤtzlich. — Der Arzt, eine mes 
dieiniſche Wochenfchrift ; von Unzer. Hamburg , 1769: VI.B. ar.8. 
Sehr gründlich und unterhaltend. —. Der philofophifche Arzt: Berl. 
1777. IV. St. 8. — Der practifche Landarzt. Mietau, 1776.11 8. 
Verdient allen Beyfall. — Der Bürgerfreund, eine Straßburger 
MWochenfchrift. ‚Straßb. 1776 1. 8. (2 Thle.) Lehrreich. — Neuer 
Birnenforb , voll lacherlicher Erzählungen. Coͤln, 1768-76. XIV. Er. 
8. ((5 fl. 56 fr.) — Der Bienenftofs;; eine Sittenfchrift ,. der Metz 
ion, Vernunft.und: Zugend gewidmet Hamb. 1755 +65.:1V. gr. 8. 
<6 Fl ) und neuer Bienenftof 2c. ib 1764: III. 8. (3 fl. 24 ir.) — 
Heyträge zum Machtifche für muntere und ernfihafte Gefelifihaften. 
Hamb. 1767. 11. 8. Das meifte iſt gefammelt, und laßt. ſich gut 
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leſen. — Der Chrift am Sonntage. Halle, 1763-65. IV. 8. (7fl.) 
Erbaulih. — Die Chronologen; von Wekhrlin. Nuͤrnb. 1778-8r. 
VIII. 8. (9 fl. 30 fr.) — Der Denker; aus dem Spanifchn des 
Serardo. 1.3. Bremen, 1781. 8. (1 fl. 45fr.) — Der Deutfche; 
eine Kortfeßung des Magdeburgifdyen Greifee. Hamb. 1771-76, 
VIII. 8 (a fl.) — Diaterifches Wochenblatt für alle Stände. Ros 
ſtok, 1. 8. 1781. 8. Gemeinnügig und unterhaltend; von Grau⸗ 
mann, Prof. med zu Büßom. — Der Eremit. Leipz. 1766-69, 
XII. 8. (9 fl.) Enthalt gefunden Verſtand, lehrreichen und belufti: 
ginden Wig, Menſchenkenntniß, Schaͤtzung der Religion und Tus 
gend. — Die Ehre Gottes aus der Betrachtung des Himmels und 
Der Erde. Nürnb. 1768 IV. gr. 8. Lehrreich und erbaulich. — Fidis 
bug. Leipz. 1768-70. VIII. Bündel, nebft Beyträgen. 8. (6 fl. 45 kr.) 
Angenehm; von Ebert. — Der Freydenker. Danzig, 1741-43. 
II Jahrg. 4. und 1766. IT. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Freymuͤ⸗ 
thige. ulm, 1788. IV, 8 — Gefchichte und Erzählungen. Danzig, 
1776. VII. 8. (a 12 gr.) Enthält nügliche Auffäge und angeneh⸗ 
me Erzählungen. — Der Gemeinnügige. Gieffen, 1776. 8. (16 gr.) 
mittelmafig. — Der Greig; von Patzke. Leipzig, 1763-69. XVI. 
8. (8 fl.) Verbeffere. ib, 1781. 8. (8 fl.) — Der Hausvater, eine 
öfonomifche Wochenfichrift Coon Muͤnchhauſen). Hannover, 1764- 
73. VI. gr. 8. (19 fl.) — Die Hausmutter (von Germershaufen), 
Leipz. 1778. V. 8. — Der Hypochondriſt, eine Holfteinifche Wochen; 
fhrift, von Zachar. Jernſtrup. Bremen, 1771. IL 8. (2 fl.) 
Bol Gefchmad, vol Einficht und feiner Empfindung, mit glücklis 
chem Scherz verbunden. — Der Jude. Leipz. 1768 - 72. IX. 8, 
(16 fl.) unterhaltend von den Sitten und Gebräuchen der Juden. 
Der Verfaffer Gottf. Selig, war vormals ein gelehrter Kabbi, 
hernach Profelyt und Lector der rabbinifchen Sprache in keipzig. — 
Der Kinderfreund ; von Weife. Leipzig, 1782. XXIV. 8, Treflich. 
Vorher dag Leipziger Wochenblatt; von eben demſelben. ib, 1773. 
74. IX. 8. (8 fl. 30 fr.) Auch niederfachfifches Wochenblatt für 
die Kinder. Hannover, 1774-76. III. Jahrg. 8. (5 fl. 30 fr.) und 
Wochenblatt zum Heften der Kinder. Berlin, 1768, IV. 8, Lehr⸗ 
reich. Auch Wochenfchrift zum Beſten der Erziehung der Jugend, 
Stuttgard, 1771. IV. 8. (2 fl. 30 fr.) — Magazin für Frauen⸗ 
zimmer. 1. Ch. Halle, 1777. 8. Gut; aber zu viele Kunſtwörter 
and Affetation, — Mannichfaltigkeiten. Berlin, - 1769 - 74 IW, 
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gr. 8. (8 Th.) und neue Mannichfaltigkeiten, ib. - 1774-76. 
IV, Jahrg. jeder. zu 4. Duartalen. gr. 8. (16 fl.) und neuefte Man⸗ 
nichfaltigkeiten, ib, 1776-81. IV. gr. 8. (16 fl.) und allerneuefte 
Mannichfaltigkeiten. ib. 1781-84. IV. gr. 8. (16 fl.) Ein wahres 
Gemiſch; aber fehr unterhaltend und nüglich, — Der Monitor , 
„oder der brittifche Patriot; aus dem Engl. Leipz. 1768. IV. gm, 
cs fl.) Enthält Staatsangelegenheiten von Engelland. Man fann 
daraus den Geift. der Nation beurtheilen. — Der nordifche Auf 
fehler; von 3. A. Cramer. ib. 1770. 111. 8. Schäßbar. — Olla 
Potrida. Berlin, 1778-81. IV. 8. jeder 4. Et. 8. (a 36 fr.) 
Allerley, befonderd aus andern periodifchen Schriften ;_ wurde 
fortgefeßt. — Der Patriot in Bayern, Muͤnchen, 1769. 11. 8. mit 
Kupf. (2 fl. 45 fr.) — Der Patriot am Bodenfee, oder Samm⸗ 
fung der beften moralifchen Abhandlungen zc. Lindau, 1763 - 67. 
VI. &t. gr. 4. (2fl. 24 fr.) — Der Hamburgifche Patriot Hamb. 
1765. II. gr. 8. (4 fl. 30 fe.) — Der phnfifal. und öfonomifche 
Patriot , oder Nachrichten aus der Naturhiftorie, aus der Haus⸗ 
haltungskunſt und der Handlungswiffenfchaft. Hamburg, 1756-58. 
ill. Th. oder 4. Duartale. 4. (7. fl.) — Der Philofoph für die 
Welt; von Engel. 1775. II. 8. — Der Redtfchaffene; eine faty; 
rifch moralifche Wochenfchrift. Lindau, 1765. 66. IH. gr. 8.(4 fl.) 
Ein elendes Gewäfch. Davon ift ganz das Gegentheil: Der neue 
Rechtſchaffene. ib, 1767. 68. IL. gr. 8. (3.fl.) — Der Neifende; 
fein Wochenblatt zur Ausbreitung gemeinnügiger Kenntniffe. 1. Duars 
tal. Hanıb. 1782. gr. 8. Leſenswuͤrdig. — Das Reich der Natur 
und Sitten. Halle, 1757 - 62. XII. gr. 8. (19 fl.) Vorher: Der 
Menſch ıc. ib, 1751-56. XII. gr. 8. (18 fl.) und in 4. Banden. 
ib. 1764-67. gr. 8. (15 fl.) Nachher: Der Gluͤckſelige ic ib. 1763- 
68. XII. gr. 8. (21 fl.) Ale 3. moralifche MWochenfchriften vortref—⸗ 
fich..— Der Schwager ‚. oder die Lucubrationen Iſaac Birerftafs; 
aus dem Engl. des Steele. Leipz. 1777. II. 8. und 1756. II. gr. 8. 
:(4fl.) Der Ueberfeger hat bie Wocenfchrift für Dentfchland brauch; 
darer eingerichtet; hat das, mag für England paßte, tweggelaffen, 
‚und den Vortrag verffändlicher gemacht. — Die Zellifchen vernuͤnf⸗ 
‚tigen Tadler. Zelle, 1742. 8. (ıf.ı5 fi.) — Die vernünftige 
Tadlerinnen. Hamb. 1748. II. gr. 8. (3 fl.) ib. 1768. Il. gr. $. 
(3 fl. 30 Er.) — Der Undanfbare. Breslau, 1781. XX. Et. gr. 8. 
«a 24 Fr.) — Unterhaltungen für Frauenzimmer. Leipzig, 1770-75. 
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VII. 8. 8. (4 fl. 45 fr.) — Unterhaltungen; eine Monatfchrift. 
Hamb. 1766-70. X. B. gr. 8. (24 fl.) — Bade mecum für Iuftige 
geute, oder Sammlung witziger Einfälle. Berlin, 1767-72. VI. 8. 
(3 fl. 54 fr.) und 1781. VIII. 8. (a 40 fr.) wurde fortgefegt; hat 
‚viel triviales. — Der Volfslehrer. Leipz. XI. Et. 8. (a 15 fr.)— 
Vorlefungen für Perfonen beyderley Geſchlechts. Dresden, 1774. 
75. IV. 8. (a 20 gr.) Angenehm und lehrreich. — Der Weiſe ıc. 
Halle, 1768. II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) = Der Weife aus dem Mond. 
11, 8. (2 fl.) — Der Winter x. von Hirſchfeld. Leipzig, 1769. 8. 
(1 fl. 15 fr.) Verdient Beyfall. — Der Wohlthäter sc. von Patzke. 
geipg. 1772.73. VI. 8. (3 fl. 30 fr.) — Wochenblatt für rechtſchaf⸗ 
fene Eltern. Nürnb. 1772. 73. II. 8. (2 fl. 30 fr.) — Breslauis 
fches Wochenblatt. 1760. II. 8. (3 fl.) — Hamburgifches ıc. 1768. 
v1. 8. (3 fl.) — Juriſtiſches ıc, von Schott. Leipj. 1776. IV. 8. 
(4 Thlr.), gründlich. — Litterarifches Wochenblatt, oder gelehrte 
Anzeigen mit Abhandlungen. Nuͤrnb. 1770. I gr. 8. (3 fl.) — 
Moralifches zc. Leipz. 1768. 69. IV. 8. (4 fl.) — Wittenbergis 
fches 21. zur Aufnahme der Naturkunde und des Gewerbes. 1.2. 
1768. 4. (3 fl.) — Allgemeines deutfches Wochenblatt, zur Eh⸗ 
re der Lectüre. Hamb. 1774. Il. 8. (3 fl.) — Wochenblatt für 
den gemeinen Mann. Leipzig , 1775. 8. (2 fl.) 


XXXV. 


Es giebt erleuchtete Schriftſteller, Kaiſer, Könige, Fuͤrſten ıc. 
deren Schriften ich oben angefuͤhrt habe. Von England lieferte 
Walpole ein Verzeichniß in feinem Catalogue of the royal and noble 
Authors of England, with Litts of their Works. Lond. 1758. 8. 
Unter den deutfchen Monarchen gab Friedrich 11, K. in Preuffen, 
ein erhabenes Benfpiel. 

Eine andere Elaffe von Gelehrten find theils Die fpätere, theils 
die frühzeitige Genies (Ingenia praecocia). Einige famen erſt in 
fpätern Jahren zum Studiren, z. B. Chemniz ꝛc. Andere zeigten 
ſchon in der frühen Jugend, oder gar in der Kindheit einen bes 
mwundernswürdigen Grad von Gelehrfamkeit. Der vormalige Kanz⸗ 
ler Pfaff magifirirte im 16ten Lebensjahr. Torquat Taſſo, Ale 
ander Döpe , Mason, Grotius , Heinſius zc. verfertigten 
fchon im Knabenalter Gedichte und fchrieben Bücher. Der juͤu⸗ 
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gere Plinius ſchrieb im 14ten Jahr eine griechiſche Tragoͤdie. 
Avicenna hatte im roten Fahr die Huimaniora, und’irs'Igten Die 
ganze Encyflopadie ber Wiſſenſchaften abſolvirt. Philipp Beroald 
kritiſirte als ein Knab den Servius über den Virgil. Ludwig 
Stella erflärte zu Drleang als ein Juͤngling von 15. Jahren den 
Yucian und Ariftophanes mit groffem Beyfall. Aldus Manuz 
zi, ein Sohn des Paulus, ſchrieb in feinem iaten Jahr über die 
DOrthographie. Eben fo Claudius Salmaſius über des Nils 
und Barlaams Tr. de primatu Pape; und im ısten Fahr gab er 
den Florus mit Anmerfungen heraus, Mehrere Beyſpiele finder 
man in des Erythraͤus Pinacotheca. III. n, 75.1. n.72. — Bartn. 
Bontracu.Hift. ludicra,. Lib, XIX. C. 10. — Coromestı Opufco- 
lis litterar, — TIRAQUELLI Opere de nobilitate & iure Primogeni- 
torum, p. 435. 448. — Leonıs ALLarıı Apibus urbanis. p. 144. 
faq. — MorHortı Polyhift, T. I, p. m. 417. fgq. =  BAILLET 
‚Jugemens. des ‚Savans, —————7—— Bu 

Die auffallendſten Benfpiele find. : Der 1ojährige Chriftlich 
Lebrecht von Exter; ber 14 jaͤhrige Magifter Joh. Dhil. Baras 
tier, deffen Leben und Schriften ich oben angegeben habe ; und 
der 5 jaͤhrige Chriftian Heinrich Heineke von Lübef, deffen Leben, 
<haten, Keifen und Tod fein Lehrer Ehriftian von Schöneid 
beſchrieb. Luͤbek, 1726. 8. und Göttingen , 1779. 8. Das Kind 
(geb. den 6. Febr. 1721. zu Luͤbek) mußte die Hiftorie und Geo; 
sraphie, die Anftitutionen , vieles von der Theologie und Anato⸗ 
mie, überdieß die fat. und franzöf. Sprache; es zeigte Witz und 
Scharffinn ; nahrte fich aber beitandig von der Milch feiner Anıme, 
Dergleichen Phanomene find felten, und es mare für die Erweite⸗ 
rung der Wiffenfchaften nicht zu wünfchen, daß fie fich in der ges 
lehrten Republik oft zeigten. Schnelle Erfcheinnugen vergehen auch 
geſchwind. Sie taugen zu nichts .ald zum Paradiren und bewun—⸗ 
dert zu werden. Sie gleichen den Pflanzen in den Treibhaufern, 
die den übrigen: Gewächfen an Geſchmack und Kraft. nachfichen. 
Ihre Kenntniffe ‚bleiben fuperficiel , und ihre anfcheinende Gelehr: 
ſamkeit verräth: das Kindifche, So wie der. Körper zum Wache 
thum: feine- Jahre noͤthig hat, wenn er durch Starke ausdaucen 
Toll, fo muß auch die Seele-in ihren Kenntniffen ohne Uebereilung 
nach und nach wachfen. — — 
| XXXVI- 
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Dom gelehrten Frauenzimmer hat man folgende Schriften nachzu⸗ 
leſen: AEGIDII Menacıı Hift. mulierum philoſopharum. Amſt. 1691. 
3. (3 gr.) — Gerh. Chriſtian Lehms Deutſchlands galante Poe⸗ 
tinnen. Frankf. 1715. 8. (12 gr.) — Chr. Franz Paulini dag ges 
Iehrte deutfche Frauenzimnier. ib. 1705. 8. (2 gr.) — Job. Gerh. 
Meuſchen Schauplag der gelehrten Damen, end, 1706. 8. (2 gr.) 
— Joh. Cafp. Eberts eröfnetes Cabinet des gelehrten Srauenzims 
merd. Franff. 1706. 8. (5 gr.) — Chr. Junferi Centuria femi- 
narum eruditione & fcriptis illuftrium. Dresd® , 1692. 8, (3 gr.) 
— oh. Heinrich Feufifings Gyneceum haeretico - fanaticum , oder 
begeiſtertes Frauenzimmer aus der alten und neuen Kirchenhiftorie, 
Wittenb. 1704. 8. (Io gr.) — Les vertus du beau ſexe; par Mr; 
F. C. Haye, 1733. 8. (12 gt.) — Heumanns Ada philofophorum, 
T. II. p. 825-875. — Von gelehrten Jtalienerinnen feit dem 15ten 
Sahihundert : Bibliotheque Icalique, T. Il, p 40. faq, — Ueber⸗ 
haüpt: Die Gefchichte berühmter Ftauenzimmer , nad) alphabetis 
fher Ordnung, aus alten und neuen, in, und auslandifchen Ges 
ſchichtſammlungen und Wörterbüchern zufammengetragen. Leipzig, 
1771 - 75. II. 8. Iſt haäuptſaͤchlich geſammelt theils aus dem 
Dictionnaire hiftorique portatif des femmes celebres, Paris, 1769. III, 
12. theild dem Biographium femineum ; The female Worthies, or 
Memoirs of the moft illuftrious Ladies, of all Ages and Nations &c. 
und laͤßt fich gut lefen. | 

Ob das Frauenzimmer bey einer gelehrten Erziehung und bey 
einem gründlichen Unterricht gelehrt werden fönne? iſt eine übers 
flüffige Frage, welche die Erfahrung beantwortet. Ob es aber für 
die menſchliche Gefellfchaft erfprießlich wäre, und ob die gelehrte 
Republik vieles dadurch gewinnen wuͤrde, wenn das fehöne Ger 
ſchiecht aus allen Leibes⸗ und Seeleufräften um den Vorzug nit 
den gelehrten Männern in den Schulen wetteiferte ? verdient eine 
nähere Prüfung: · Owens Ausfpruch: | 

Muſee funt generis muliebris , Apollo virilis ; 
Unus enim Mufis praftat Apollo novem, 
ifi ein witziges Epigrmum, das für die unparthenifche Entſchei⸗ 
dung nichts beweißt. Es sieht männliche Weiber , die den weibi⸗ 
fehen Männern an Verfland, Witz und Enipfindung weit hberlegen 
(Fuͤnfter Band. I p 
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find. Die Natur hat keinem Gefchlechte etwas verfagt. Mägdlein 
und Jungfrauen fünnen lernen und fludiren, wenn fie gut unter 
richtet werden. Das männliche nnd weibliche Gefchlecht hat feine 
Genies und Dummföpfe. Es iff unartig, wenn man dieſes zu Kleis 
nigfeiten und Tandeleyen verdammt. Stricken, nahen, foinnen, 
kochen, Pußmacheren ꝛc. find inggemein weibliche Befchäftigung- 
ber. wir haben auch erhabene Beherrfiherinnen der Staaten, de 
ren Ruhm in der Gefchichte unfterblich bleibt; witzige Dichterin 
nen, gute Schriftitellerinnen, Lehrerinnen der höhern Wiffenfchaf/ 
ten, Heldinnen ꝛc. Wenn dag gelehrte Handwerf allgemein, bey dem 
fchöuen Gefchlecht Mode würde, was follten. dann die Manner 
thun? Kann die zärtliche weibliche Natur die männliche Strapaßen 
aushalten ? Wie leicht verfalle die weibliche Imagination auf 
Schwärmerey! Wir wollen alfo dem weiblichen, als dem ſchwaͤ⸗ 
chern Werkzeug feine Ehre geben, wenn e8 fich mit Kinderzeugen, 
Kindererziehen und mit. der Defonomie befchäftigt. Wir mollen 
gelehrte Erfcheinungen unter ihm für Ausnahme halten, die wir 
bewundern , aber nicht allgemein wuͤnſchen. 

Ich will hier ein Fleines Verzeichniß von ſolchen Erfcheinun; 
gen benfegen, daß man nach Belieben vergröffern kann. 

Maria le Prince de Beaumont, geb. 1711. zu Rouen. Gie 
lebte eine Zeitlang in London , hernad) zu Annecy in Gavonen. 
Ihre Schriften find angenehm und lehrreih. Wir bemerfen einis 
ge der vorzüglüchften: Lehren der Tugend und Weisheit für die Zus 
gend; aus dem Franzöfifchen. Halle, 1758. gr. 8. (1 fl..30 fr.) 
Zürich, 1758. ge. 8. (1 fl. 15 fr.) — Lehrreiches Magazin für Kin, 
der, zu richtiger Bildung ihres Verfiandes und Herzens. Leipzig, 
1767. IV. 8. mit Kupf. C2 fl. 15 fr.) Wien, 1767. IV. gr. 12. 
(1 fl. 20 fr.) Franzoͤſiſch, Berlin, IV. 8. (1 fl. zo fr.) — Lehr 
reiches Magazin für junge Leute, befonderg für junge Frauenzimmer, 
zur Fortſetzung des Magazins für Kinder. Leipz. 1761. IV. 8. (2 fl. 
15 kr.) Wien, 1767. IV. gr. 12. Cı fl. 20 kr.) Franzoͤſ. Berlin, 
1779. IV. 8. Cı fl. ı2 fe.) Laufanne, 1761. 12. (If, 30 fi) — 
Noͤthige Unterweifung für junges Frauenzimmer , welches in die 
Welt tritt uad fich verheurathet. Leipz. 1764. IV. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Auszug aus der alten Gefchichte zum interricht und zur Bils 
dung der. Jugend; deutfch durch J. A. Schlegel. Leips. 1766. 
1. 8.04. R: 15 fr.) von Marrini Fortgefegt. ten B. 2ter Th. ib. 
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1781. 8. (E fl. 15 Eu) — Lehrreiches Magazin für Arme, Hands 
werfsleute, Gefinde und Leute auf dem Lande. ib. 1768. II 8. 
Cı fl. 30 fr.) Srangöf. Liege, II. 12. (1 fl.) — Neuer Mentor, 
oder Unterweifung für die Knaben, und für die, fo fie erziehen, 
ib, 1773-75. X. 8.5 fl) Franzoͤſ. Liege, XU. 12. (6f.)— 
Vermiſchte Briefe ꝛc. — Die neue Elariffa ıc. ib 1767. 11. 8. 1778. 
II. 8. Cı fl. 30 fr.) — Moraliſ. Erzahlungen. ib, 1774 - 77. IV. 8. 
‚cz fl.) Srangof. Liege, IL 12. (1 fl.) — Les Americaines. ib, VI. 
12. (3 fl.) — Education complettc. Berlin, 1777. OL 8. (ı fl. 
30 fr.) —.Oeuvres melges, Neuchat. VI. 12. (4 fl. 20 fr.) ꝛc. 
Antoinette Bourignon , geb. 1616. zu Ryſſel in Flandern. 
So haͤßlich, daß man- fie für eine Mißgeburt hielt; doch hatte 
fie bernach viele Verfuche zu Heyrathen, oder ihre Keufchheit ges 
gen getvaltfame Anfälle zu fehugen. Sie wurde 1653. Verwalterin 
des Hofpitald U. 2. Frau von den fieben Leiden in Ryſſel, und bes 
gab ſich 1658. dahin, nachdem fie fich in den Auguftinerorben hatte 
einfleiden laffen.. Um ihren Feinden auszuweichen, begab fie fich 
1662. nach Gent, und 1671. nad) Nordfirand, um ihrer Schwarz 
merey nachzuhangen. Weil fie aber überall verfolgt wurde, fam 
fie 1676. nach Hamburg, und gleich dag folgende Jahr nach Oſt⸗ 
friesland. Cie ftarb endlich 1680. den 30. Det. zu Franeker. Ihre 
Werte begreifen 19. Octabbaͤnde theologifcher Grillen. Amſt. 1679- 
1686. hollaͤndiſch, auch franzöfifch: Oeuvres theologiques. Amſt. 
1686. XIX. 8. (2 Zhle ) und mit den Oeuvres pofthumes. ib, 
1717. XXII. 8. (20 Thlr,) und zum Theil ins Deutfche überfegt. 1) 
Maris Chandler , eine berühmte engellandifche Dichterin , 
geb. 1687. zu Malmesbury in Wiltshire.. Wegen ihrer geringen 
Vermoͤgensumſtaͤnde mußte fie ihr Brod durch Krameren zu ev 
werben fuchen. Ihr Vater, ein presdyterianifcher Geiftlicher zu 
Bath, ‚hatte fie zur Tugend und Keligion forgfaltig erzogen. Sie 
bildete ihren Geſchmack durch die Schriften der alten und neuern 
Dichter. Unter jenen gefiel ihr Horaz vorzüglich, weil er in feis 
ne Gedichte weniger Mythologie verwebte. Wegen ihrem Gedicht: 
Upon the Bath , wurde fie vom Publikum, und felbft von Pope, 
fehr gefchäßt. Sie flarb 1745. den ııten Sept. unverehelicht. 
"TW) Bavzehv— Rebensbefchreibung von einigen vornehmen Männern und 


Franen (yhollaͤudiſch) P. III. p 209-219. — An. HENR. LAKmannı 
Annalium typogr- fel. quædam capita, Hamb, 1740. 4. P.47 - 50. 
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Gabrielle Aemilie von Breteuil, Marquiſin dh Chatelet, 
geb. den 17. Dec. 1706. aus einem alten Haufe in der Picardie; 
eine Tochter des Nicolaus, Freyherrn von Preunilly. Gie naͤhr⸗ 
te ihren Geiſt eben ſo ſehr durch Leſung der beſten Gedichte, als 
durch die abſtracten und hoͤhern Wiſſenſchaften; ſo, daß ſie nicht 
nur die Leibniziſche Philoſophie erklaͤrte in ihren Inſtitutions phyſi- 
ques, ſondern auch ſelbſt uͤber Newtons Principia philoſophiæ ma- 
thematica, einen meiſterhaften Commentar: Principes mathemati- 
ques de la philofophie naturelle. II. 4m. mit Kupf. (10 fl.) eben fo, 
al® einen Tr. de la nature du feu. 8. fehrieb, den die F. Akademie 
der Wiffenfchaften zu Paris den Preißfchriften einverleibte. Auch 
hat man von ihr Inftitutions phyfiques. Amft. 1742. gm. mit Kupf. 
(2 fl. 24 fr.) Deutfch: Naturlehre an ihren Sohn. Halle, 1743. 8. 
mit Rupfern. Cı fl. 30 fr.) Sie flarb 1749, den 10. Sept. zt. 43. 
zu Paris. m) 

Catharine Kockburn, eine Tochter des Hauptmanns und 
Schottifchen Edelmanns Trotter, der als Seeofficier unter Carl II. 
diente ; geb. 1679. den 16. Auguft zu Londen. Cie machte ſich 
Durch einige Trauerfpiele u. a. Gedichte berühmt, die unter der 
AYuffchrift : The Nine Mufes , die neun Mufen zufammengedruckt 
wurden. Noch mehr aber durch die Vertheidigung von Locke's 
Verſuche vom menfchlichen Verftande , beſonders gegen Burner. 
Sie war damals erft 22. Jahr alt, und wurde von Locke felbft 
destvegen bewundert. Eben fo rettete fie deffen Grundfäge von 
der Auferftehung des nemlichen Leibe gegen D. Holdſworth, 
in zwoen Abhandlungen. Sie mwiderlegte auch D. Rutherford's 
Verfuche über die Natur und Verbindlichkeit der Tugend , die 1744. 
heraustamen ; fie überfchickte ihre Anmerfungen dem D. Wars 
burton, der fie 1747. zum Druck beforgte und mit einer Vorrede 
begleitete. Ihre Werfe wurden bernach gefammelt, und nach ihrem 
Tode, der 1749. erfolgte, zufammen herausgegeben. Wer ihre 
Jugend, ihre nachmalige Kränflichfeit , haͤusliche Gefchäfte und 
nicht vortheilhafte Gluͤcksumſtaͤnde betrachtet, der muß dieſes ge⸗ 
lehrte Franenzimmer in ihren Werken bewundern. 0) 

TEE TEE 

m) 5. G. Zoffs Biographien. 3. Tb. p. 41-53. 

n) S. Sammlung von merkwuürdigen ——— groͤßtentheils aus 
der brittiſchen Biographie uͤberſetzt. 1oter Th. p. 195. ſaq. = Geſchichte 
berühmter Frauenzimmer. zter Th. p. 218» 223+ 
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Anna Dacier , eine Tochter des berühmten Tanaquil Faber 
ober le Fevre, geb. 1651. zu Saumür. Ihr Vater gab ihr felbft 
Unterricht in der lat. und griechif. Sprache 8. Jahre lang fo grund; 
lich , daß fie nun vor ſich ohne Lehrer weiter fortfkudiren fonnte, 
Nach deffen Tod 1673. begab fie fih nach Paris. Sie verlobte 
fi) mic einem Buchhandler , der aber farb, ehe die Heyrath voll; 
jogen wurde. hr erſtes gelchrtes Werk war eine: Ausgabe der 
Gedichte des Kallimachus, mit griechifchen Scholien und fritis 
fhen Anmerkungen, und mit der lat. Neberfesung 1675. 4. zu Paris 
gedruckt. Sie eignete e8 dem Auerius zu, der Damals Unterlehrer 
des Daupbins war. Dadurd) wurde fie dem Herzog von Mon⸗ 
taufier befannt , der die Dberaufficht über die Erziehung. des 
Dauphins führte. Sie mußte auf fein Verlangen den. florus, 
(Paris, 1674. 4.) den Dictys aus Ereta 1680. (audt. Amft. 1702. $.) 
den Aurelius Dicror 1681. und den Furropius 1683. Oxon. 1596. 
$. 1716. 8m. in ulum Delphini herausgegeben. Er verfchafte ihr 
- deswegen nicht nur verfchiedene Gnadengefchenfe vom König, fons 

dern auch 1685. ein ordentliches Jahrgehalt. Die Königin in 
Schweden, Chriſtina, der fie ihren Kallimachus und Florus 
überfchicht hatte, wollte fie ben fich haben; fie verbat fich aber 
diefe Gnade. Im Jahr 1683. heyrathete fie den berühmten Dacier, 
der zu Saumur ihres Vaterd Schäler war. Mit ihm trat fie zu 
gangucdoc 1684. in die Gemeinfchaft der fatholifchen Kirche; hielt 
fich aber wieder in Paris auf. Durch ihre viele gelehrte Arbeiten 
murde ihr Leib dergeftalt zerruͤttet, daß fle 1720. den 17. Auguft 
an einer gichtartigen Lähmung im 6sten Jahr ihres Alters ftarb. 
Yuffer oben angeführten Schriften machte fie fich noch durch folk 
gende berühmt: Die Oden des Anafreon und ber Sappho in dag 
Srangöfifche überfest mit Anmerfungen, Paris, 1681. 12. Amft. 1716. 
12. —. Die Luftfpiele des Terenz ins Franzöf. überfegt mit Ans 
merfungen. ib. 1688. II. 12. Rotterdam, 1717. und Amft. 1724. 
III. ı2. mit Kupf. ib. 1747. III. 8. mit Kupf. (3 Thlr. 12 gr.) mie; 
der aufgelegt. — Homers Zliade ‚ überfegt mit Anmerkungen. Par. 
1681. 699. ızı1. 1719. III. 12. (12 Thlr. 18 gr.) und mit Kupf. 
— Hbnffee. ib. 1716. II. 12. (3 Thlr. ) beyde vermehrt, Amſt. 
1731. VIL 12. mit Kupf. von Dicart. (7 Thlr. 8 gr.) Ihr Haupt 
gegner war bier, nebft MSr. de la Motte, der Abt Terraſſon, der 
eine Kritit darüber 1715. H. 12. drucken lich. Gemeinſchaftlich 
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mit ihrem Ehegatten bearbeitete fie: Die franzöfifche Heberfegung 
von den moralifchen Betrachtungen des K. Markus Antoninus, 
mit Anmerkungen. Par. 1691. 11. 12, Amft. 1707. und 1710. Auch 
Plutarchs Lebensbefchreibungen berühmter Männer. ib. 1694. 4. 
Sie überfeßte überdieß : Des Plautus Amphitruo, Epidicus und 
Rudens; auch des Ariftopbanes Wolken und Plutus. Sonſt hat 
man von ihr :, Des .caufes de la corruption J Gout. Haye, 1735. 8. 
Cı fl.) .o) 

Antoinette des — eine — Dichterin; geb. 
1638. zu Paris, aus einer edlen Familie; Gemahlin des Wilh. 
de Lafon de Boisguerin, Erbherrn Des Houlieres, Obriſt⸗ 
lieutenant vom Regiment Conde, und nachherigen k. Statthal⸗ 
ters zu Dourlens, mit dem fie ſich 1651. vermaͤhlte. Ihre 
Idyllen und moraliſche Betrachtungen werden am meiſten, die 
Trauerſpiele aber am wenigſten geſchaͤtzt. Ihre Gedichte find zu 
fammengedruckt. Paris, 1688. :1695. 8. (16 gr.) ib. 2709. H. 8. 
‚Cı Thlr. 4gr.) Bruxelles , 1740, II. 8. (1 Thle. 12 gr.) und ſehr 
fhön 1747. und 1753. I. 12. Gie * 1694. den Ei Sehr: 
zu Parig, 

Ihre Tochter Antoinette Chereſia; u; 1662, und — 1718. 
oder 1719. zu Paris; war auch eine Dichterin, aber nicht wie die 
Mutter. — Oeuvres &c. Paris, 1753. II. 12. bey den Gedichten ih⸗ 
ver Mutter, 

Maria Unna dü Bocage, aus Kouen , Gemahlin des Pe; 
ter Joſeph dü Bocage zu Rouen, mit welchem fie zu Paris leb⸗ 
te; Mitglied der Akademien zu Lyon, Rouen, Padua, Bologna 
und der Arfadier zu Rom. Gie wurde fehr berühmt theils durch 
ihre gelehrte Reifen durch Holland, Engelland und Stalien,'theils 
durch ihre Schriften und epifche Gedichte. Ihre Werke wurden 
zu Lyon 1765. in 3. Duodezbanden zufammengedruct, darinn fies 
ben: Le Prix alternatif entre les Belles Lettres & les Sciences, Ein 
Gedicht, das 1746. den Preiß zu Rouen erhielt. — Le Temple de 
la Renommee, aus dem Engl. des Pope. — Les Amazones; ein 
Srauerfpiel. — Le Paradis terreftre, nach Milton. — La Colom- 





0) S. Gefh. berühmter Frauenzimmer. 2, Th. p- 5301-336. — BAILLET 
T. II. p. 271. ſq. 465. fq. T. III. p. 68. — MoRHor. T. I. p. 295. 
441. 897. 1040, 1047. 1051. — CHaurEPIE h. v. — Yliceron. 3. Th. 
p- 382 - 401, 
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biade; ein Gedicht, auch 1762. zu Glogan ins Deutſche uͤberſetzt. — 
La Conjurätion de Wällenitein, — Voyages en Angleterre, Hollände 
& Italie &c. p) 

Baber, ihr Geſchlechtsname ift nicht befannt; geb. 1640. Sie 

liebte den Dichter Bourfaulr ; weil aber ihr Vater zur Heyrath 
feine Einwilligung nicht geben wollte, fo gieng fie in ein Klofter 
und ftarb in einem Alter von 25. Jahren. Ihre Briefe werden 
den Briefen der Mad. Gerigne an die Seite geſetzt, davon die 
neuefte Ausgabe zu Leipzig 1769. 8. gedruckt ift. Nuch hat fie den 
FZupenal in ihre Mutrerfprache überfest. 
Laura Maria Catharina Baßi; geb. den 31. Oct. 1711. zu 
Bologna, wo ihr Baker Dockor der Rechte war. Gie erhielt. 1732. 
nachdem fie über ale Theile der Philofophie öffentlich diſputirt 
hatte, die Magifterwurde ; wurde auch nachher unter die öffentliz 
hen Lehrer der Philofophie auf dafiger Univerfität und in die vom 
Grafen Marſigli geffiftete Akademie der Wiffenfchaften und Küns 
fte aufgenonmen; lehrte 44. Jahre öffentlich die Dhnfif; heyrathe⸗ 
te 1737. den Joſeph Deratti, Doct Med. und zeugte viele Kinder. 
Sie farb 1778. den 21. Febr. zu Bologna. Sehr gelehrt in den 
philof. mathem. und ſchönen Miffenfchaften „ wie fie dann auch 
mit Haller und andern Gelihrten correfpondirte. q) 

Elelia Grilla Borromeo , eine gelchrte Gräfin zu Mans 
land; geb. 1684. Sie flarb als Witive des Joh Borromey 
1777. in 93ten Jahr zu Mayland, wohin fie 1749. wieder zurück 
fehren durfte, nachdem fie von der K. K. Maris Therejia bes 
gnadigt und in ihre Güter wieder eingefest worden war. Eine 
gelehrte Dame, die auffer den neuern Sprachen auch einige mors 
genlandifche und befonders die höhere Geometrie verfiund. Cie 
ftiftete in ihrem Haufe eine Afademie der Erperimental: Philofophie 
und verfertigte viele Schriften. Ihr Haus war feit 1758. ein 
Sammelplaß für gelehrte und vornehme Verfonen. 

Adelgunde Kouife Victoria Gottſchedin, geb. den ıı. 
Apr. 1713. ju Danzig, mo ihr Water, Job. Ge. von Kuls 
mus, k. Leibarzt und Prackicus war. Ihres Vaters Bruder, der 








p) Hiſt. litt. des femmes illuftres. T. IV. p. 467 - 524. — Joͤchers Gel. 
Lericon von Adelung verbeflert h. v. 
q) Joͤchers Gel. Lericon von Adelung verbeflert. v. 9. 
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Prof. Kulmus zu Danzig, ſorgte nach ihres Vaters Tod fuͤr ihre 
Erziehung. Sie ſegte ſich auf Philoſophie und Mathematik, fon 
derlich aber auf die neuere Sprachen; zeigte auch für den dama⸗ 
ligen Ton eine gute Anlage zur Dichtfunft ; lernte Mufif, vor 
zuͤglich Laute und Clavir, und zeigte auch in den weiblichen Ga 
Ianterie z Arbeiten viele Gefchicklichfeit. _ Sie heyrathete 1734. den 
Prof. Gotrſched in Leipzig ; hörte ing Geheim feine Borlefungen 
über die Leipnisifche Philofophie und die fchönen Wiſſenſchaften 
an, und lernte bey dem nachmaligen Prof, Schwabe die lat. 
Sprache. Ihre meiften gelehrten Arbeiten find Ücberfegungen; ber 
fonders half fie am Baylifchen Wörterbuch und Spectator. Sonſt 
arbeitete ſie auch an den vernuͤnftigen Tadlerinnen; an den Bey— 
traͤgen zur kritiſchen Hiſtorie der deutſchen Sprache, Poefie und 
Beredſamkeit; am Neuen Buͤcherſaal der ſchönen Wiſſenſchaften 
und an dem Neueſten aus der anmuthigen Gelehrſamkeit. Auch 
uͤberſetzte fie aus dem Franzoͤſiſchen: Geſchichte der k. Akad. der 
Auffchriften und fchönen Wiffenfchaften zu Paris. Leipz. 1749 - 
57. X. gr.8. — Popens fofenraub, in deutſchen Verſen. ib. 
1744. 4. 2. — Ueberdieß hat man von ihr: Briefe zc, Dresden, 
1771. III. 8. von der Fr. v. Rumfel herausgegeben. — Kleinere 
Gedichte, nebft ihrem Leben, von ihrem Ehegatten. Leipzig, 
1763. 8. Sie farb im Yun. 1762. p) | 
Johanna Maris Bouviere de la Motte Buyon, geb. 
1648. ju Montargis aus einer vornehmen Familie. Schon in ih: 
tem fiebenten Fahr Fam fie zur Erziehung in dag Elofter der Ur⸗ 
ſulinerinnen; im ı6ten J. heyrathete fie und zeugte 2. Söhne und 
eine Tochter ; im 2gten wurde fie Witwe. Immer übte fie die 
firengfien Pflichten einer Religioſen, und endlich überlies fie fich 
ganz der Quietiſterei; hielt fich in diefer Gemüthsfaffung zu Paris, 
hernach zu Gex auf; ferner bey den Urſulinerinnen zu Thonon, zu 
Turin, zu Grenoble, zu Verceil, und wegen Kraͤnklichkeit kam ſie 
16086. wieder nach Paris, Sie wurde 1683, damals in dem Klo: 
fer der Schweſtern von der Heimfuchung auf f. Befehl gefangen 
geſetzt, endlich -aber, nachdem fie 8. Monate lang ſtreng examinirt 
a la | EEE 
p) S. Goetten jetztleb. gel. Europe. 2 Ch. — Das Neueſte aus der Armuth. 


Gel. 1762. — Geſchichte ber. Srauewimmer. 3 Th. p. 56-61. — Tor: 
chers Gel. Lericon, von Adelung verbeffert. 
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worden war, ‘auf Fürbitte der. Mad. Maintenon frey aelaffen. 
Aber die Geiſtlichkeit ruhete nicht; ohngeachtet der Eard. Fenelon 
und der Bifhof Boffuer ihre Schriften geprüft und. für. unfchads 
lich erklärt hatten , fo wurde fie doch: 1695. auf das Schloß Binz 
cennes wieder in Berwahrung gebracht , von hier in das Thomas; 
Flofter zu Vaugirard, und endlich in die Baftille, bis. fie. 1700. 
nach gefchehener Generalverfammlung der Elerifei wieder frey wur⸗ 
de. Nun Ichte fie ganz ruhig und vergeffen theilg auf ihrem Schloß, 
theils in der nahe gelegenen Stadt Blois big an ihren Tod den 
oten Junj 1717. — — Gchriften: Moyen court & facile .de faire 
oraifon ; le Cantique de Cantiques de Salomon, interprete felon le 
fens myftique; Cantiques fpirituelles, ou Emblemes fur l’amour di- 
vin, 5 Bande; Difcours chretiens , 2 Bande; Briefe 4 Bande; 
eigene Lebensgefchichte 3 Bande ; Kleine Schriften 2 Baͤnde; Bes 
trachtungen über das A. u. N. Teftament 20 Bande ıc. — Oeuvres 
fpirituelles. Cologne, (Amft.) 1704. u. 1720. IV. 8. — Poëſies & 
cantiques fpirituelles. Amft, 1722. IV. 8. — Lettres chretiennes & 
fpirituelles. ib. 1720. 8. — Juftifications &c. ib. 1720. IIL 8, 
(1 Thlr. 12 gr.) — Vie, Ecrite par elle meme ib, ı720. III. 8. q) 

HDeloife, lebte zu Anfang des ı2ten Jahrhunderts, und war 
durch ihren Liebeshandel mit Peter Abälard ſehr beruͤhmt. Sie 
verlohr ihre Eltern frühzeitig. und wurde von ihrem Oheim, einem 
Domherrn bey der Kathedralfirche in Paris, Fulberr erzogen, 
der zugleich bey König Heinrich I. Almofenier war. Bey diefem 
geigigen Manne begab ſich Abälerd in die Koft, und verfprach 
noch auffer der Zahlung eines groffen Koftgeldeg feine Geliebte ums 
fonft zu unterrichten, um defto ungeftörter feiner Liebe pflegen zu 
fönnen. Die Liebesfrüchte zeigten fich bald ; Heloiſe wurde ſchwan⸗ 
ger, und nad) vielen Hinderniffen endlich mit ihrem Abaͤlard 
heimlich getraut. .. Ohngeachtet der Oheim hiezu feine Bewilligung 
gegeben hatte , fo ließ. er ſichs Doc) bald reuen „ und dachte auf 
Rache. Er wurde noch mehr dadurch aufgebracht, weil Abälard 
feine Heloiſe in eine Benedictiner Abtey zu Argentenil bey Parig 
heimlich brachte, und fie den Handen ihres Oheims entriß. Abaͤ— 
lard wurde entmannt , doch ohne Schaden des Lebens; Fulbert 








gq) S. Bottfr. Arnolds 8. und Kezer-Hiſt. p. 778. Ei. Hift. der myſti⸗ 
(chen Theologie: p. 514. — Unſch. Nachr. 1706. p. 286. — — br. 
Frauenzimmer. ** p. 116-126. 
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zur Strafe aller feiner Würden entſetzt. Abälard, nachdem er wie; 
der hergeſtellt war, wurde zu St. Denis ein Mönch, hernach ein 
‚Anachoret bey Nogent ; bauete dafelbft ein Klofter, dem er den 
Namen Paracler beylegte, und machte feine Seloife zur erſten Aeb⸗ 
tiſin, die nach ihm 21; Jahre noch lebte, und den I- — 1163. 
bier farb. r) 

Anna Kouife Karſchin, geb; 1722. auf einer an der Grenze 
von Niederfchlefien zwiſchen Züllichau, Schwibus und Eroffen ges 
legenen Meyerey, der Hammer genannt. Ihr Vater, Dürrbach , 
war hier Brauer und Gaſtwirth. Im ?ten Fahr nahm fie ihr Sheim 
zu fich nach Polen. Bon ihrem 10 - goten Jahr mußte fie fich füntz 
merlich durchbringen, als Kindsmagd und durch Wartung der Kuͤ⸗ 
be. Bey ihrem Hietenleben fieng fie an Lieder zu dichten; Tag bes 
gierig den Robinſon, die aflatifche Banife, und die Taufend und 
eine Nacht. Bald wurde fie an einen fihmusigen Wollenarbeiter 
verheyrathet, dem fie neben ihrem häuslichen Gefchaften an Han⸗ 
den gehen mußte. Bey diefen Umftanden hatte fie nur Sotintags 
einige Stunden, ihre Lieder zu fehreiben. Nach 9. Jahren wurde 
fie ihres Mannes los; aber von ihrer Mutter gleich den zivenfen 
noch dürftigern zugefuͤhrt. ie lebte mit ihm eine Zeitlang zu Frau⸗ 
Radt in Polen ;' zog 1755. mit ihn und 4. Kindern nach Grofg!o: 
gan. Hier fand fie in einem Buchladen Gelegenheit, mehrere 
Schriften zu leſen Zimmer lebte fie noch untet dem Drucke des 
größten Elended , big fie 1760. mit dem Baron von Cottwiz befannt 
wurde, der fie mit ſich nach Berlin nahm. Hier wurde fie 'bald ber 
kannt und ſelbſt am Hofe betvundert. — — Man’ hat von ihr: Aus⸗ 
erlefene Gedichte. Berlin, 1764. 8. CT fl. 15 fr.) — Oden. ib. eod. 
8. (1 fl.) — Voetifche Einfälle. Iffe Samml. ib. eod. 8. — Mora: 
fifche Neujahremünfthe. 1768. 8. — Neue Gedichte, Mietau, 1772. 
8. — Verfificirtes Allerley. 1773. 8. — Diele einzelne Stuͤcke :c. 

Maris von Fars, Fräulein von Gournay, eine Tochter des 
Wilhelm von Zars, Erbherrn auf Neufoi und Gournay, Schatz⸗ 
meifter8 des fünigl. Haufes, geb. 1565. zu Paris. Gie hatte von 
Jugend auf einen Hang zur Gelehrfamfeit, und lernte wider den 
Willen ihrer Mutter , die lat. Sprache heimlich ohne Grammatif, 
blos durch Vergleichung der franzoͤſiſchen Ueberfigungen ‚mit den 














r) ©. Geſch. berühmter Srauenzimmer. 5. Th. p, 164-175. 
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lat. Driginalen: Vorzüglich bewunderte fie des Alontsigne Ver; 

fuche ( Effays ), die fie 1592. nach drffen Tod neu herausgab. Der 

Gardinal Richelieu , der. ihr Gonner war, mollte ihr die Eleine 

koͤnigl. Peufion vergroͤſſern; aber fie perbat ſichs, und lebte zufrie⸗ 

den mit ihrem Ruhm; denn fie wurde überall hochgeſchaͤtzt. Nur 

miſchte ſie ſich in die Streitigfeit wegen Ermordung Heinrichs ILL, 

und IV. und bemuͤhete fich , die Jeſuiten zu vertheidigen. Bey bier 

fer Gelegenheit fegte fie ſich den muthwiligfien Spötterenen aus, 
au fogar des Cardinals Du;Perron. Ihre kleinern Werke in 

Profe und in Werfen wurden 1626. zuſammengedruckt, unter dem 

Titel: Les Avis. & les Prefens de la Dem. de Gouanav. Patis, 

1634. 1644. II. 4. Sie flarb zu Paris den 13. Jul, 1645. æt. 80, 

unverehligt , und murde dafelbft in der Euftachiugficche be— 

graben. s) 

Arete, eine Tochter und Schülerin des Ariſtippus bon Envene; 
Etifters der Eyrenifchen Secte, der in der 96. Olymp. A. U 360. 
lebte, lehrte zu Athen öffentlich mit allgemeinem Beyfall Die Philofo, 
phie, auch ihren eigenen Sohn, den jungen Ariftippus , der des; 
wegen den Bennamen Metrodidactus erhielt. Ihre Schriften 
haben wir nicht mehr. | 

Caſſandra Fedele, geb. 1465. zu Venedig; ein Wunder der 
Gelehrſamkeit für die damalige Zeiten, in der Mufif fowohl, als 
in den höhern Wiffenfchaften; auch in der Redekunſt, die fie bey 
mehreren Gelegenheiten in wohlgefegten, aug dem Stegreif gehaltes 
nen lat. Reden zeigte. Zu Padua vertheidigte fie nicht nur philof. 
und theol. Säge gegen die gelehrteiten Opponenten mit der groͤß⸗ 
ten Fertigkeit, fondern hielt auch daſelbſt Vorleſungen mie allge; 
meinen Beyfall. Ludwig XI. Kin Frankreich, Ferdmand und 
Afabelle von Eaftilien, die Paͤbſte Julius II. und # co X. gaben ihr 
Merkmale ihrer Achtung. Sie Heyrathete Mario Marpelio, ei 
nen Arzt von Vicenz; nach deffen To) 1521. begab fie fich in dag 
Spitalnonnenklofter zu Venedig: Sie foll erſt 1567. als Superio⸗ 
rin zer. 102. geftorben feyn. Phil. Thoma;in gab ıhre Ne den und 
Briefe zu Paris 1636. 8. heraus. rt) 

s) ©. Baıtrer Jugem. des Savans. T. III. p. 247. — JUNKert Cento- 
ria illuftr, femiuar. p. 100° — Yliceron. ı2. ZH. p. 211 + 218, — Ge⸗ 
fchichte berühmter Frauenzimmer. zter Th. p. 61-69. 

%) ©. Geſchichte ber, Franenzimmer. 2. Ch. p. 43. fäq. 





/ 
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Jelena Lucreria Cornara Pifcopia , geb. den 5. Zur, 
1646. zu Venedig. Ahr Vater, Giovanni Battiſta Cornero, 
Procurator von St. Marco, ließ ſie, da fie befondere Faͤhigkeit 
zeigte, fchon in ihrem 7ten Fahr in der lateinifchenund hernach aud) 
in der griechifchen Sprache unterrichten. Sie lernte auch die hebral; 
fche ‚ neugriechifche, fpanifche und franzöfifche, und zwar die hebr. 
und griechifche fo volfommen, def fie weder von einem Rabbinen, 
noch von einem gebornen Griechen übertroffen murde. Eben ſo eif— 
tig legte fie fich auf die Philoſophie, Theologie, Mathematik und 
Mufif , und erhielt feyerlich zu Padua die Magiftermwürde. ihres 
firengen Studirens ohngeachtet legte fie fich nach ihrem geſchwohr⸗ 
nen Gelübde die härteften Hußübungen auf, und ftarb unvermaͤhlt 
den 26. ul. 1684. a. æt. 38. zu Venedig. Ihre gelehrten hebr. 
und griechif. Briefe werden in der Markusbibliothek als ein Heiligs 
thum aufbewahrt. — Opera &c. Parmæ, 1688. 8. u) 


Eudoxia, mit dem Zunamen Macrembolitiffe, Gemalin des 
Kaifers Conftantin Ducas, und nach deffen Tod Regentin des 
Reichs und Vormünderin feiner Kinder. Zum Danf fchickte fie 
1071. Michael in ein Klofter. Sie fchrieb eine Götter: und Helden 
gefchichte,, unter dem Titel: Iwyıx Violarium, f. Colledtio de genea- 
logia Deorum, heroum , heroinarum &c. die in der Albertinifchen 
Bibliothek in Manufeript liegt; Filum Ariadnes , ein Gedicht; Lib. 
de mulierum officio, & qua in re Imperatrices exerceri debent; de 
vita monialium &c, liegen im Klofter Marmora. S. Montfaucon 
Palaogr. gr. 

. Maria Johanna lHeritier de Dillandon, eine Tochter de 
k. Raths und Hifforiographus Nic. lHeritier, geb. 1664. zu Pas 
ris. Ihr Hauptfludium war, nebft der Dichtfunft und Muſik, die 
alte und neue Gefchichte, auch Mythologie. Sie errichtete 1710. in 
ihrem Haufe eine Gefellſchaft gelehrter Freunde, die fich woͤchent⸗ 
lih einmal bey ihe verfammelten ; erhiel€ auch bey verfchiedenen 
Akademien den Preiß in der Poefie. Sie farb 1734. a, zt. 70. und 
hinterließ viele Schriften in Manufeript. Ihre gedruckten Schrif 
ten find : Le Triomphe de Mad, des Honlieres ; einzeln gedruckt, 
ua) ©. Geſchichte berühmter Frauengimimer. 2. Th. p. 2653-272. — 07 G. 


Soffs Biographien sc. 4. Ih. p. 122-132. — Niceron. 15. Ch. p- 17- 
24. — Vitz ſelectæ &c. Vratisl. 1761. 8. 
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und in ihren Ouvrages divers. 1695. 8. — l’Apotheofe de Mile de 
Scudery. 1702, — Erudition enjouee, 1703. 111. 8. — Berfchiedene 
Gelegenheitsgedichte. 1688. 8. — Einige Ueberfegungen; 5. B. Bas 
bein des Könige Richard. 1705. 8, — Ovids Heldenbriefe, in 
Verſen ıc. 

Arpatia , eine Tochter Theons, der in der letten Hälfte des 
sten Jahrhunderts die Aufficht über die berühmte hohe Echule zu 
Alerandrien in Aegnpten hatte. Er ließ fie in den fchwerften Wif 
fenfihaften unterrichten , darin fie es fo weit brachte, daß fie alle 
Philofophen ihrer Zeiten eben fo an Gelchrfamfeit, ald die meiften 
von ihrem Geſchlecht an Schönheit, mweit übertraf. Sie erhielt des; 
wegen die Aufficht über gedachte hohe Schule, nach ihrem Water, 
oder vielmehr nad) dem Plotinus; und wurde im vorzüglichften 
Verſtande die Philofophin genannt. Eyrillus, Biſchof oder Pax 
triarch zu Alerandrien, ein folger Dummkopf, der jogar canonifirt 
worden ift, hatte ihr aus Eiferfucht über ihren Ruhm den Tod gw 
ſchworen, und ließ fie auch wirklich graufam ermorden Ao, 415. 
Die Mönche fielen fie auf fein Anftiften auf der öffentlichen Straffe 
wie Hunde an, riffen fie von ihrem Wagen, und zerfleifchten ih⸗ 
ren fchönen Korper. Alle Gefchichtfchreiber, die von ihr Nachricht 
geben, Synefius, Sofrstes, Philoſtorgius, Ralliftus, Pho⸗ 
tius, Suidas, Heſychius ꝛc. fünnen fie nicht genug erheben. x) 

Anna Therefia, Marquifin von Lambert, die einzige Tochter 
Stepbans von Marguenat, Erbheren auf Courelles, Directors 
der Dberrechnungsfammer zu Paris. Sie wurde 1666. mit Hein⸗ 
ri von Lambert vermählt, der 1686. als Generallieutenant der 
f. Armeen und Gouverneur der Stadt und des Herzogthums Lurens 
burg ftarb. Sie hatte ein’ gluͤckliches Genie und einen feinen Wig, 
die durch anhaltende Lectüre noch mehr ausgebildet wurden. Gie 
ftarb 1733. zu Paris, a. æt 86. Man fammelte ihre Schriften 
und gab fie 1748. zu Paris in einem Duodezband heraus ; auch 
zu London. 1752. 12, 

Leontium oder Keontorium, eine epifurifche Philofophin und 
öffentliche Bulerin zu Athen; lebte um die 126te Olympiade. Gie 
war eine fleißige Zubörerin , und. vermuthlich Benfchläferin des 











x) S. TnoLanp'sLife of Hypatia, — Geſchichte a. Frauensimmer. 
3. Th. p. 208-229. | 
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Epifars,;- und zeugte mit ihm. einen Sohn. In der Philoſophie 
"erwarb fie fich eine folche Stärke, daß fie es fogar wagte, gegen 
Theophraft, das Dberhaupt der Peripatetifchen Secte, zu ſchrei⸗ 
ben; und fie fand wegen des feinen Ausdrucks Beyfall. 

Maria Catharina le Fumel de Barneville, Graͤfin d'Aul⸗ 
noy oder d'Auneuil, eine, gelehrte Tochter des le ZJumel de Barı 
neville, aug der Normandie, geb. 16505 flarb 1705. we. 5. — — 
Schriften: Relation de fon voyage en Efpagne. Paris, 1691. 12, 
Haye, 1692. III. 12. Deutfch, Leipz. 1695. und 1723. 12. Roman: 
haft. — Memoires de la cour o’Efpagne. Paris, 1684. 12. Amſt. 
1716. 12. — Mem. de la cour d’ängleterre.' Paris, 1695. 1726. 12, 
Enthalten verliebte Abentheuer. — Avantutes d’Hippolite, ' Comte 
de Douglas. ib. 1690, und 1714. ı2. Ein meifterhafter Roman. — 
Le Comte de Warwik, ib. 1703. 12. Amft. 1704. 12. Ein Roman 
mit wahrer Gefchichte verbunden. — Cöntes des Fees, Paris, 1798. 
und 1710. 12. Nürnb. 1762. 12. — Memoires hift, de ce, qui ſ'eſt 
pafle en Europe depuis 1672-1679. Par. 1692. 12. Mahrheit und 
Erdichtung gemifcht. — Noch andere Romanen te. y) 

Yiinon de Penclos zc. — — Lettres & Memoires de Made- 
moifelle N. de Lenclos. Amft. 1753. 12. — Lettres au Marquis de 
Sevigne, avec fa vie, Leipz, 1787. 1.8. Die meiften Briefe find 
untergefchoben. 

Maria von Rabutin, Frau von Chantal und Bourbilly, Mars 
quifin von Gevigne, geb. den 5. Febr. 1626. Sie verlor gleich 
das folgende Fahr ihren Vater Celſus Benignus von Rabutin ıc. 
bey einer Fandung der Engellander auf der Inſel Rhee; doch wurde 
fie ftandesmafig gut erzogen. Gie heyrathete 1644. Heinrich Marz 
quig von Sevigne, Marchal de Camp und Gouverneur von Fous 
geres, der aber 1651. in einem Duel blieb, nachdem fie einen Sohn 
und eine Tochter mit ihm gezeugt hatte. Auf deren Erziehung ver; 
wendete fie alle Sorgfalt. Bey allen ihren Vorzügen konnte fie ſich 
nie entfihlichen, wieder in die Ehe zu treten. Gegen ihre Tochter, 
die Grafin von Grignan hegte fie die größte Zärtlichkeit. Dieß 
veranlafte ihren fehönen Briefmechfel. Sie farb 1696. ben ihrer 
Tochter zu Grignan. — — Von ihren naiven, wißigen und zärtlis 
chen Friefen find die beften Ausgaben : Lettres de Mad, de Sevigne 








y) Joͤchers Lexic. von Adelung verbeſſert. h. v. 
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a Mad. de Grignan fa fille, Faris, 1738. u, 1774. VIII. 8. (8 fl.) Dres. 
de, 1753, IX, 8. Maftricht, 1780. X. 8. (10 fl.) Zur Bildung des 
Verftandes , Geſchmackes und Herzens. — Lettres nouvelles &c, 
Dresde, 1755. 1.8. (2f.45 fi.) z) 

Magdalena Angelica (Poiffon) de Gomez geh. 1694. zu 
Paris, too ihr Vater Paul Poiffon ein Schaufpieler war. Ein 
armer fpanifcher Edelmann, Cder aber feine Armuth verbarg ) 
Gobriel de Gomez, henrathete fie wegen ihrem Wiz und ange; 
nehmen Umgang. Nun mußte fie durch Nomanenfchreiben ihrem 
Mangel abhelfen. Gie fand’ bey allen weſentlichen Fehlern ihrer 
mwißigen Producte Beyfall. Starb 1770. zu St: Germain en Pape. 
— — Schriften: Les Journces, amufantes, Paris, 1723. XX. 12. 
oft gedruckt; Deutſch: Angenehme und lehrreiche Erzählungen in 
vergnügten Tagen. Berlin, 1768. II, gr. 8. m. 8. (4fl. 30 fr.) — 
Anecdotes Perfannes. Paris, 1727. II. ı2. Amft. 1729, II. 12. — 
Les cent Nouvelles nouvelles. Paris, 1733. VIIk ı2, Liege, 1772. 
XX. ı2, Cııfl. 30 fr.) Deutfch: Hundert neue Peuigfeiten, Leipz. 
1759-64. X. 8. (5fl.) — La belle aſſemblée, contenant un Re- 
cueil curieux de quelques avantures &c, trad, de l’Anglois, Paris, 
1750, IV. 12. — Hilft, d’Ofman, Empereur des Turcs. ib, 1734. 
II. 12. — Hift. du Comte d’Oxford. ib. 1737. 12. — Oeuvres me- 
lees, contenant fes Tragedies & autres ouvrages. ib 1724. 12. — 
Heptameron frangois, ou les Nouvelles de la Reine de Navarte &c, 
T.I. Berne, 1780. gm. m. K. (13 fl.) a) | 

Maria uber geb. 1694. zu Genf von proteftantifchen Yels 
tern. Sie beobachtete wegen ihrer Schönheit in ihrer Jugend eine 
firenge Einfamfeit ; bildete ohne Unterricht ihr Genie; befchaftigte 
fich zu Lion mit Schreiben und Ausübung guter Werke, und, ftarb 
bier den 13 Jun. 1759. der proteſtantiſchen Religion zugethan: 
In ihren Schriften äuffert fie deiftifche Keligions : Meynungen, 
— — Le monde fou prefer€ au monde fage &c. Amft. 1731. 12, 
vermehrt ib, 1744. ı2. — Le Syftöme des Theologiens anciens & 
modernes concilie &c, ib. 1731. 33. 39. ı2. Englifch und Deutfch 
uͤberſetzt. — Suite du Syfteme &c, ib. 1733. 39. 12, — Lettr& 











z).C£. VEiprit de la Marquife de Sevign® , avec fa vie & remargues par 
C. H. DoEEAIEN, Francf. 1761. 8. (48 fr.) 
a) Jocchers Gel. Lericon von Adelung ie h. v. 
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fur la religion eflentielle a l''homme. ib. 1738. 12. vermehrt ib. 
1739: III. ı2. und Supplement &c. Berlin, 1754. ı2. Englifch 1738. 
ı2. Dagegen fchrieb Franz des Roches: Prefervatif &c, Geneve, 
1740. g. und Breitinger: de principiis in examinanda & definien- 
da religionis eflentia. Turici, 1741. 8. — Redudtion du Spectateur 
Anglois, Amft. 1753. VI, 12. b) 

Catharina Cockburn geb. den 16 Aug. 1679. zu London, 
wo ihr ‚Water, David Trotter, Gapitän und Befehlshaber der 
k. Slotte unter. Carl II. war. Sie zeigte früh eine Anlage zur 
Dichtfunft , die fih bald entwickelte, zumal da fie auch dag Stw 
dium der Philofophie damit verband. Nur war fie zu fireng den 
Gebraͤuchen der römifchen Kirche ergeben, die fie aber 1707. vew 
lieg, und ſich wieder zur engliſchrn Kirche befannte. Im folgens 
den Jahr heyrathete fie einen ſchottlaͤndiſchen Geiftlihen, Patrif 
Cockburn; fie farb 1 Fahr nach deffen Tod den Iı May 1749. 
zt. 71. — — Man hat von ihr einige Trauerfpiele u. a. Gedich 
te; befonders eine Vertheidigung von Locens VBerfuch vom 
menfchlichen Verſtand, gegen Tho. Burner. — The Works &c. 
Lond. 1754. Il. 8. Dabey ihr Leben von Thomas Bird). (c 

Glympis Fulvia Morata geb. 1526. zu Ferrara, wo ihr 
Bater Fulvio Peregrino Morato Profeffor der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften war. Er bildete ihr groſſes Genie mit vieler Sorgfalt, 
ſo daß ſie bald lateiniſche Reden hielt, griechiſch redete, und die 
philoſophiſche Schriften des Cicero mit Scharfſinn erklaͤrte. Sie 
lebte einige Jahre am Hofe in Geſellſchaft der Prinzeſſin von Fer—⸗ 
rara , bis fie in ihres Vaters Haug zurückkehrte, um ihm in feis 
nen legten Stunden beyzuſtehen. Nach deffen Tod henrathete fie 
den Andreas Grünthler, einen jungen Mediciner , der zu Fer 
rara fludirte. Mit diefem reif’te fie 1548. in Gefelfchaft ihres 
8 jährigen Bruders, Aemilius, nach Augsburg, und von hier 
nach Schweinfurt, woher ihr Ehegatte gebürtig war. Bald nach; 
ber wurde die Stadt von den Völkern der Bifchöffe von Bamberg 
und Würzburg, des Kurfürften von Gachfen, des Herzogs von 
Braunſchweig und-der Stadt Nürnberg belagert, und mit Sturm 
erobert, weil der M- von Brandenburg, Albrecht, dahin gezogen 











b) Joecher 1. c. 
e) Cibbers Lives&c. TV. p..104- 131. — Joecher Le, — 5. oben p- 349. 
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war: Morata fonnte-fich faum mit der Flucht retten. Sie kam 
ganz, ausgepländert, mit bloſem Hemd und mit blofen -Firffen mit 
iheem Ehemann nach. Hamelburg. Auch von bier mußten fie wei⸗ 
chen Sie irrten unter lauter Gefährlichkeiten, mit Hunger und 
Hlöfe: kaͤmpfend herum, bis ſie von den Grafen von Reinek und 
Erbach liebreich aufgenommen ‚ und ‚mit Speife. und Kleidung 
überflüffig verforge wurden. Endlich kam Gruͤnthler 1354 ale 
Prof. med. nach Heidelberg. Hier ſtarb die gute Morata den 26. 
Oct. 15955 æt. 29, da ihre Natur von den erlittenen Widerwaͤrtig⸗ 
keiten ganz zerruͤttet war. Sie wurde, nebſt ihrem Gatten, der ihr | 
bald folgte, in, der Peterskirche beygefegt, wo ihr Grabmal zu, fes 
hen iſt. Sie blieb der lutherifchen Lehre zugethban. — — Man hat 

von. ihr: Reden, Geſpraͤche, Briefe und einige Gedichte , welche 
Coelius Secundus ‚Curio vom untergang rertete und herausgab: 
Opera onınia &c. quæ hactenns inveniri potuerunt. Balılez, 1558. 
8. ib, 1560. 79. 80. ıc. Vieles gieng bey ihrer Flucht von Schwein⸗ 
furt derloren.. hrs Briefe ſind leſenswuͤrdig, wovon ſie an in ih⸗ 
tem. 14ten Fahr viele ſehr zierlich verfaßte. d) 

Zu der Maͤgdalene de Seuderi ac. 3. Bi p. 198 fq. iſt bier 
gu ſuppliren: Artamene &c. ‚Paris, 1756. X. 8. mit Kupf. (8 Thlr.) 
_ Älmahide &c, (12 Thlr. ) — Cielie &c. (8 She.) — La Cleo- 
patre, &&. Parıs y 1646. XII. 8. (8 The. ) Leide, eod. Xll. 8. 
(8 Thlr. ) = Les ana illuftres &c. avec des portraits, Paris, 
1654. 4. Man ſchreibts auch ihrem Bruder Ge. von Scudery zu. 

Zu Maris Sibylla Merianin ıc. 4. B. p. 487: — Metamor- 
pholis &c, Amft. 1705. fol, niit Kupf. Cı18 Thlr.) — Erücarüni ot- 
tus &c, ib. 1717. 4. (3 Thir. ) Deutſch: Der Raupen wunderbare 
Verwaͤndlung und foriderbare Ylumerinahrüng. Nürnb. 1679 und 
1683. fol. (6 Thlr. 16 gr.) — Vermehrtes Blumenbuch. Frankf. 
1641. fol, (3 Thlr.) 

Johanna Eleonora Peterfen ; geborne yon Merlau, des 
Foh. Wilh. Pererfer , vormaligen. Superintendenten zu Züneburg; 





4) GE. Lun. NoLTEnII Comment. hit. eritica de Olympi® Moratæ vita , 
feriptis, fatis & läudibüs &e. c. not. Jon. Gust. Wır. HEssE. Franck; 

ad V. 1775. 8. — Tos. Macızı Epöonymol. h. v.:-— FREYTAGIt 
Analedta litt. p. 611. fq, ⸗- GERDES Floril. p. 255. fq, — Adamı Vi- 
tz philof, German. — TEIssıER Eloges &c. — Yiiceron. XL. Th. 
p. 170-179 
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Ehegattin. Sie träumte göttliche Offenbarungen, und beſchrieb 
ihr Leben 1718, welches das folgende Jahr mit dem Leben ihres 
Ehegatten II. 8. (30 fr.) wieder aufgelegt wurde. — — Unter 
ihren Schriften ſind zu merken: Anleitung zum gruͤndlichen Ver⸗ 
ftaͤrdniß der Offenbarung ıc. Magdeb. 1696, fol, Zwar gelehrt, 
aber chiliafifch. — Gefpräch des Herzens mit Gott. Leipf. 1715; In. 
8. (12 gr.) — Noch einige myflifche Kleinigkeiten. 

Chriſtiane Mariane von Ziegler, geborne Romanus. Erſt 
nach ihrer zweymaligen Heyrath legte fie ſich in ihrein Geburtsort 
zu Leipzig, mit Eifer auf die Wiſſenſchaften und beſonders auf die 
Dichtkunſt. Sie brachte es fo weit, daß fie den 17. Dit. 1733. 
zu Wittenberg fenerlich als Dichterin gekrönt wurde. Man beehrte 
fie auf diefen Vorgang mit einer Denfmünze, welche Job. David 
Röhler im gten Theil feiner hiſtoriſchen Münzbeluftigung p. 137- 
144. befchreibt. — — Man hat von ihr: Verſuch in gebundener 
Schreibart. Leipzig, 1728. 29. II. 8m. (1 Th.) — Moraliſch⸗ 
vermiſchte Sendſchreiben. ib, 1731. gr. 8. (10 gr.) — Gedichte, 
oder vermiſchte Schriften in gebundener und ungebundener EURE. 
art. Göttingen, 1739. gr. 8. (1 fl. 15 fi ) 

Johanne Charlotte Unzerin, geborne Zieglerin , Ehegattin 
des beruͤhmten Arztes Joh. Aug. Unzers, aus Halle gebuͤrtig; 
ſtarb den 29. Jan. 1782. æt. 58. zu Altona. Sie erhielt 1753. als 
Dichterin den Lorbeerfrang zu Helmſtaͤdt, und gab heraus: Ber, 
ſuch in Scherzgedichten. Halle, 1753. 8. (20 fr.) 

Bon den Übrigen: Theano , Sappho, Roswita, Anna 
Comnena , Schurmann, Chriſtine 8. in Schweden, Elifaberh 
Rome, Reaffin, la Rode x. Montagu ꝛc. hab’ ich oben an 
ihrem Drt geredet. | 


xXXVII -- XLI 


In der gelehrten Republik Haben wir auch gelehrte Diebe ( pla- 
giarios) und Betrüger (impoftores,) Jene ſchmuͤcken fich mit frems 
den Federn , dag heißt, fie fchreiben andere aus, und wollen mit 
fremder Arbeit , ald wenn es. die ihrige wäre, prangen. Diefe 
geben ihre. eigene Arbeit für eine fremde aus. Die Ausfchreiber 
treiben ihr Handwerk auf eine grobe und fubtile Art. Die letztere 
- tragen aus mehrern Büchern das ihrige zufammen, ohne die Vers 
foffer zu nennen. Von folchen Plagien find die Beyſpiele, befons 
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ders in Deutſchland, nicht ſelten. Doch muß man von dieſen die 
Sammler, dergleichen Macrobius und Gellius war, und der⸗ 
gleichen es noch viele giebt, unterſcheiden. Man koͤnnte ſie auch 
Compilatoren nennen, ſofern ſie mit Faͤuſten, ohne Kopf, abſchrei⸗ 
ben. Vernuͤnftige Sammler, die mit Ueberlegung und Auswahl 
ſammeln, gehoͤren nicht in dieſe verworfene Rubrik. 
unter den groͤbern Plagiariern kommen vor: Ge. Becker, der 
ſeines Lehrers, eines preuſſiſchen Jeſuiten Mich. Radau (elen⸗ 
den) Oratorem extemporaneum , um ſich in der gelehrten Welt 
einen Ruhm zu verfchaffen, unter feinem Namen drucken Heß. 
Der Betrug wurde aber bald entdeckt, da. ein anderer Schuler des 
Radau, Adam Morkowsly, den Tractat feinem rechemäfigen 
Berfaffer vindicirte. — Peter Galatinus mit feinen Arcanis ca- 
tholice veritatis. — Lorenz a Dillavicentio, ein Augufliners 
mönc aus Spanien, der zu Löwen Öffentlich Ichfte, ließ des Hy⸗ 
perius Buch de theologo f, de ratione ftudii theologici unter feinem 
Namen druden, fo, daß er die feinen Glaubensgenoffen mißfällige 
Stehen ausmerzte. — Iſidor Elarius fchrieb in feinen Annotatio- 
nibus ad Scripturam $. den Geb. Muͤnſter aus. — Der Straß 
Burgifche Profeffor Fob. Dan, Artopoeus nahm feine Disputas 
tion de Friderico Barbarofla &c. wörtlich aus des Joh. Gerhards 
Confeflione catholiea , und zwar aus der Vorrede zum 2ten Buch 
des erften Theild, p. 336-339. Am Befchluß dauft er noch oben 
drein für den göttlichen Beyſtand bey feinem gelehrten Diebftahl, 
Donatus Acciajoli gab des Eginhards vitam Caroli M. unter feis 
nem Namen heraus. — Go hat auch Giphanius bey feiner Aus⸗ 
gabe des Lucrez den Lambin beftohlen. — Friedr. Gladov nahm 
eine Keichshiftorie ıc. aus Hahns Heften, wovon die Artifel oben 
nachzulefen find. — Bon Max. Wierrowsfp lefe man die Ada 
erudit, Suppl. T. iX. p 316, — Bon mehrern Ch Das Heffifche 
Hebopfer. 3. Th. p. 734. ſqq. — Adta erudit, nova fuppl. T. V. 
p: 487. faq. — Heumannı Poecile, T. Il. p. 258. T. IH. p. 123. — 
Jac. Tnomasıvs de plagio litterario. Lipf. 1673. 4. — Tueop, 
JAnsoN AB ALMELOVEEN Syllabus plagiariorum. Amſt. 1686. 8. 
— JoH. Ars. FABRICII Decas decadum, f. plagiariorum.& pfeudo- 
aymorun centuria. Lipf. 1689. 4. — DAvıD ABERCROMBIT fur 
acadeınicus. Amſt. 1701.12. — To, CRENII Tr. de furibus librariis, 
Lugd, B, 3708. 12, — Jom, ConR, Schwarz de plagio litterario» 


u — 
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Lipf! 1766; 8! =" Fohl Andr. Fabricii Abriß einer allgemeinen 
Hiſtorie der Grlehrfamfeit. 1 Sb: p. 21. 695. faq, — Mornorı 
Polyhiftor'; und Reimmanns Einleit: in die Hift. litterar. — Sym- 
bolee litterarie, TI. P.J. p. 43 faq. P. IL p. 64 faq. wo ein alphas 
betiſches Verzeichniß Bon folthen Dieben Fleht. er 
Man hat auch den Kirchenvater Cyprian in diefe verworfene 
Claſſe ſetzen wollen‘, teil et feinen Tractat de idolorum vanitate 
ganz aus dem Minucius Felig genommen hat; Er wollte, ohne 
Kuhmbegierde, der Africanifhen Kirche eine nügliche Abhandlung 
den Umſtaͤnden gemaͤs liefern , die fie ohne diefen fronmmen Betrug 
nicht würde gelefen haben: Auch find die-Lehrer aussunehmen, die 
ihren Zuhörern Anderer Bemerkungen und Saͤtze vortragen. So 
nahm Thomaſius in feiner Jurisprudentia divina vieles aus Pu⸗ 
fendorfs Buch de officio hominis & civis, und in feiner Philoſo- 
phia aulica folgte er woͤrtlich dem Ge. Horn. Buddeus zeigte 
fich als einen Eclectifer, da er feine philofsphifche Schriften aus 
andern zufammentrug. Selbſt Morhofs Abhandlung vom Genie 
Polyhift, Lib, I. Cap. 1.9. 42-50. iſt aus Richers Obftetrice ani⸗ 
morum Cap. IV. 9. 7. genommen, die er einſt feinen Zuhörern er⸗ 


fläre hatte, ° 
’ "XLII- XLVI. 

Gelehrte Betruͤger ſind diejenigen, welche unter fremden Namen 
Buͤcher herausgeben. Unter dieſen ſind die ſchaͤdlichſten, welche un⸗ 
ter der Maske der Froͤmmigkeit und Redlichkeit ihr Gift ausſtreuen. 
Dahin gehoͤren die oben genannte Elegantiæ hat. ſetmonis, und die 
unter dem Namen ded Grafen von Boulainvilliers verfapte Wieder⸗ 
legung des Spinocismus, bie ein Ungenannter 1731. herausgab. 

In den erften Zeiten des Ehriftenthums fpielte man dem Betrug 
mit den untergefehobenen Schriften der Apoſtel und Kirchenvater / 
mit den Büchern der Sibyllen, mit den Drafelfprüchen des 
Zoroafters, mit den Schriften des Hermes, Sandonistons, 
Mufäus, Orpheus zc. Sabricius hat mehrere in feinem Pfeu- 
depigraphus Vet. Teſt. und Apocryphus Novi Tel. gefammelt; 
wegen den Kitchenpätern iſt Rrvert Criticus facer nachzulefen. 

-  Einigeswil'ich hier nennen, von welchen ich oben an feinem Ort 

gehandelt habe: Zoſeph der Sohn Gorions , Pfeudo + Fgnas 
tius, Pfeudo „Dionyfius Areopagita, Iſidorus Mercator, 
der Stoifer Diotimus, welcher dem Epikur mehrere Briefe ums 
terfchob ; die untergefchobenen Briefe des Hippofrätes und De 
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‚mofritus , welche ſogar Chr, Thomafius mit philoſophiſchen An; 
merkungen bereicherte, weil er fie fire, Acht. hielt; in den neueren 
Zeiten: Annius von. Direrbo, Alphons Cicarella, Joh. Trier; 
beim mit feinem Chronigo. Francorum ; Ge. Rirner, der fein Zur; 
‚air sBuch aus einem alten Manuſcript verfertigte , und das letztere 
verbrannte; Carl Sigonius, der mit dem Cicernianifchen Buch 
de confolatione Die gelehrte Welt betrog; Guevara; Muret, 
‚welcher den. Scaliger mit dem Buch de gloria betrogz Hieron. 
Roman de la Higuera, ‚welcher des Flavius Derters Ehronis 
con fchmiedete; franz Nodot, weldher dem Derron ein Fragment 
unterfchob; Eyriscus von. Aucona, der mehrere römifche, Inſchrif⸗ 
ten fchmiedete; Guenebald, der DVerfaffer einer griechifchen un⸗ 
ächten Inſchrift; Leonh. Aretin, der des Procopius Gefchichte 
des Gothifchen Krieges aus dem Griechifchen- ing Lateinifche über; 
fegte und für die ſeinige ausgab ; fogar Dupin,,. welcher des 
‚BasnAGe Hiſt. des Juifs &c. bey deſſen Lebzeiten herauggab und 
fich zueignete. — So druckte man des Melanchthons Werke in 
Italien; man nannte den Berfaffer-Philipp Kieri, den Betrug zu 
decken. So verfehen oft die Buchhändler ihre liegende Waare mit 
neuen Auffchriften, um ihr Abgang zu verfchaffen. Thomas Mo⸗ 
rus fehrieb fein Utopia; und die Gelehrten fuchten das Schlaraf; 
fenland auf der Eharte, und, fie betrogen fich felbft. Von des Je⸗ 
jniten Harduins Grille, der beynahe alle Bücher für untergefchos 
‚ben hielt, hab’ ich in feinem Artigfel geredet. 
Die Gefellfhaft der Roſenkreutzer war lang ein Raͤthſel. Die 
Mitglieder wollten bey ihrer Frömmigkeit Gold machen fönnen. 
‚Alte Goldſchmiede wünfchten Mitglieder zu fenn, bis die fromme 
Gefellfhaft im Nauch aufgieng. Gortfr. Arnold in der Kirchen; 
und Kezerhift. XVIL Buch, Gap. 18. und P.IV, fedt. Il. n. XI. 
p- 623 fg. Buddeys in der Ifagoge hilft, theol. p. 1366. und Bru⸗ 
ker in den Fragen aus der philof: Hiſt. T. VI. p. 1235. 1241. ge 
ben den Joh. Dalentin Andreä für den Sifter an; aber er felbft 
fagt in feinem Theophilus p. 39. und in Menippeo Cap. 12. Die ganz 
ze Brüderfchaft fen eine Fabel; vielleicht weil er fich feiner jugend; 
lichen Uebereilung ſchaͤmte, da er zu reifern Einfigpten gefommen var. 
ALVIE 
Kir machen den Beſchluß mit den Mifrologien der Gelehr: 
ten , oder mit den gelehrten Spielmerfen, mit welchen fich einige 
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nicht unberühmte Litteratoren befchaftigten. Ich nenne fie Kleinig⸗ 
Jeiten , teil fie zum Wachsthum der Künfte und Wiſſenſchaften 
wenig oder nichts beytragen. Dahin gehören die litterarifche Ab: 
handlungen von gelehrten Fürften; von Goftesgelehrten , Juris 
eonfulten ꝛc. von edler Geburt; unverehligten Gelehrten; von ge 
lehrten Kindern und Knaben; von Aotodidacten oder von Gelehr⸗ 
ten ohne mündliche Lehrer ; von gelehrten Yungfernfindern ; von 
Blinden Gelehrten; von gelehrten Bauern, Echuftern, Kaufleuten, 
Soldaten , Eorrectoren; von folchen, die man der Zauberei bes 
fhuldigte; von Pedanten und Eharlatang ; von Geizhalfen, Truns 
fenbolden , Kiefen und Zwergen, Tabafrauchern sc. Von Mifans 
thropen, Frauenzimmer⸗- und Weltfcheuen Gelehrten; von folchen, 
Die Zantippen oder liebenswuͤrdige Engel zur Ehe hatten; die vies 
Ve oder feine Kinder zeugten; die gefallige, oder bäuerifche Sitten 
geigten; die im Öffentlichen Lehramte einen groffen, oder feinen 
Beyfall Hatten ıc. Noch mehr: Abhandlungen von den Federn, 
mit welchen die Gelchrten, 5. B. Lipfius, Lco Allarius, (Mar: 
ein Crufius ıc. ihre Bücher fehrieben; von den gelchrten Homo⸗ 
nymen de i. die gleiche Namen führten ıc. Mer ſich mit ſolchen 
Kleinigkeiten vergnügen will, der mag des Joh. Adam Bern; 
hards curienfe Hiftorie der Gelehrten. Sranff, 1718. 8. (18 gr.) 
und Joh. Gottfr. Buchners Tr. de vitiorum inter eruditos oe- 
ceurrentium fcriptoribus Lipf. 1718. 8. (5 gr.) lefen. Friedr. Gott; 
helf Freytag, ein berühmter Litterator, fihrieb : Specimen hift. 
litteratz, quo virorum feminarumque Mareodıdanswy memoriam ex 
omni antiquitate recolit, Lipſ. 1755. 8. Er handelt darinn von 
folhen Perfonen, die ihre Mütter zu Lehrerinnen hatten. Joh. 
Burfh. Menken fehildert in feinen 2 Reden de’ Charlataneria eru- 
ditorum die Fehler der Gelehrten. ZTreffende Charactere von gws 
ten und böfen Benfpielen mögen den jungen Gelehrten anfpornen und 
warnen. Er hüte fich aber vor der Mikrologiens Jagd. Was hilfts, 
wenn er alle Anecdoten , die nur zum ZFeitvertreibe da find, durchs 
liest ? Er fchate die Gelehrtengefchichte als den ficherften Weg zur 
Gelehrſamkeit; er laffe fih, mit VBorbeygehung der Klippen, duch 
dag gründliche Stadium derfelben zur Weisheit und Tugend leiten, 
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Alphabetifhes Verzeichniß 
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Gelehrten 

| des 


xVIllten Jahrhunderte. 


Nach den befondern gelehrten Fächern. 








I. Theologen. 
Beck, b | . 
RR —— 
Bengel, Johann Albrecht. 


1 Theologen, 
Aepin, Franz Albrecht. 
Abbadie, Jacob. 
Abicht,/ Johann Georg. 








Achard, Anton. Benner , Johann Herrmann. 
a er Benner , Thomas. 
5 ag ! Ben Georg. 

erti, Paul Martin. entheim , Heinri bolph. 
Yibern, —* Guſtav. Benzel, Erik — 
Allix » Peter. Benzel, Jacob. 


von Alpben, Hieronym. Simon.| Benzel, Heinrich. 

Armann, Johann Georg. Senoift, Elias, 

Amert , Eufebius. Bergier, Cliag, 

Am Ende, Joh. Joach. Gottlob.) Bernd, Adam. 

Antonius , Paul. Bernbold, Johann Yalthafar- 

Urnold, Daniel Heinrich. Bertling, Ernft Augufl. 

Aſſemann, of. Aloyſius. Bertram, Johann Friederich. 

Aſſemann, Stephan Evodius. | Bıanchini, Joſeph. 

Auguſtin, Friedrich Siegmund. de Bionens, Theod. Erinfoz. 
Bird), Andreas. 





Bahrdt „ob. viedrich. Birlp , Heinrich. 

Bir Karl ri Blair i Jacob. 

Balguy, Johann, Blafbe, Johann Chriftian, 
Ballerini, Peter: Böhme, Anton Wilhelm. 


. von Balthafar, Yac. Heinrich. | von Boganfi, Karl Heinrich) 


Balrus, Koh. Franz. Yoyfe, Joſeph. 
Bamberger, Joh, Peter. Boyfen, Friedrich Eberhard. 
Baratier, Johann Philipp. Breithaupt, Joachim Juſtus. 


Zartholomai, Wilhelm Ernſt. Brown, Peter. 
Bartbolomäi, Fohann Ehriſt. Bruckner, Johann Georg. 
Bates, Wilhelm. Buͤchner, Gottfried. 
Baumgarten, Sigmund Jacob. | Buddeus, Johann Franz. 
von Beaufobre ‚, Iſaak. Burrmann, — aͤlter. 
von Beauſobre, Karl Ludwig. Burrmann, Franz, Jünger. 
Bedford, Arthur. Bull, Georg. Ba 
Behn, Friedrich Daniel, Burg, Johann Friederich. 
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I. Theologen. 


Burf, Philicp Dayid. 
Börfir — 
Buͤrklin Philipp Jacob. 
Burſcher Johann Friederich, 
Buttſtedt, Johann Andreas. 
roughton Thomas. 
Bruͤumgs, Chriſtian. 
Buſſaͤus, Andreas. 
BierlingFriederich Wilh. 
Bierling Conr Frieder. Ernſt. 
Boct Friederich Samuel. 
Böhmer 
an 
rap. 
le Brun 
e Brun, 


Callenberg 1: Joh. Heinrich. 
Calmet Yuguftin. 
— Caſpar. 

alvoer, Heinrich. 
von Canftein, Karl Hildebrand. 
Carpzov, Facob, 
Carp:ov. Koh, Benedict. 
Carpzov.. Joh. Gottlob; 
4 Cattenbu"g, ‚Adrian. 
dela Chambre Frj. Illharrart. 
Chandler, Eduard. 
Chandler Samuel. 
Chatelain, Heinrich. 
von Chaufepie Jacob Georg. 
Ehladenius . Martin, 
Cinfuegos , Albaro. 
Clarron . Robert. 
Clernens XT Pabſt. 
le Clerc, Johann. 
Convbeare Johann. 
Cotta, Joh Friederich. 
Ceurarer Peter Franz. 
Cramer. ob. Daniel. 
Cramer , Joh. Kacob. 
Cramer, ‘oh. Rudolph. 
Cramer, oh. Andreas. 

rel ‚ uel. | 
Cremer, Bernhard GSebaftian. 
Erugot, Martin. 
Cube, Joh. David. 
Eyprian, Ernſt Salomon, 


Juſtus Chriftoph. 
Ehrift, Friederich. 
omas. * 

7— Baptiſta. 


eter. 


1Danov, 


von Elswich, 


l. Theologen, 
Doneill, Joh. Friederich. 
a Saab. 
app, Raymund. 
Daufing, Herrmann. 
Deyling, Salomon. 
3, —— 
an re . 
ietelmair , "job, Auguftin. 
Diterih, So — 
Doddridge, Philipp. 
een Chriſt. mild: 
öderlein, Chriſtoph. 
Drieſſen ann —— 
Ebeling, Chriſuan. —* ar 
Fbeling ‚. Johann Juſt. 
Ehwaldt, oh. Gottfried, 4: 
von Einem, Joh. Ang. Chriſt 
Joh. Herrmann, 


Endemann, Samuel. 

: — Heinr. Ascan. 
Engelken, Herm. Chriſtoph. 
Engelſchall Karl Gotifried 
Ens, Joh. uuiuni 
Entik, Joh. 
Ewald Wilhelm Eruſt. 


Faber, Joh. Gottl. 
Fabricius, Joh. 
Fabricius, Johann. 
Fabricius, Franz. 

Fehr, Yyhann. 

Fedderfen, Jacob Friederich, 
zum Felde, Albrecht. 
Feufifing , Joh. Heinrich. 
kiddes, Richard, rn 


| Fidler, Ferd. Ambrof, 
| Foerekb, Michael. 
‚Fordvce, Jacob. 

Foſter, Jacob. 

Eranke, Auguſt Herrmann, 
Franke, Gotthilf Auguſt. 


F ius, oh. Phil. 
—————— 

Frick, Johann. 
Friſch, Johann David. 
Friſch, Joh. Friederich. 
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I: Cheologen. 
Bas ‚ Ba 
ebhardi, Brandan Heinrich. 
Gedike, Fambert. * — 
Gerbert, Martin. 
Gerdes, Daniel. 
Geret, Johann Georg. 
Gerhard, Ludwig. 
j Ye? Peter, 


Biafener. 3 — Martin. 
ei od. Andr. 
Gärten, Gabr. Wilh. 
Goͤtze, Joh. Melchior. 
—— Zacharias. 


de Graveſon, Ignatius. 
Groſch, Georg. 
Grundig , Chriſtoph Gottlh. 


Gruner , Johann Friederich. 
Örynäus, Simon. 
Örynäus, Dobadn. 

Gyfi, Jacob. 

Guͤrtler, Nicolaus. 


Haferung, oh. Gafpar. 
Hagemann, Lorenz. 
er, „Joh. Georg. 
allbauer, Friederich Andr. 
von Hamm, Johann. 
Hanſſen, Peter. 
Hartmann, Koachim, 
Harwood, Ednard, 
Hauſen, Chrift. Augufk. 
Hebenſtreit, Joh. Chriftian. 
Hebenſtreit, Johann Paul. 
Heilmann, ob. Davıd. 
Helbig, ob. Lorenz. 
Henry, Matth. 
„Hermes, Herrmann Daniel. 
Hermes , oh. Auguſt. 
Herrenſchmid, Joh. Danicl. 
Herwey, Jacob. 
Heß, Joh. Jacob. 
Sillinger, Joh. Gottlieb. 
Avadley, Benjamin. 
Hoffmann, Gottfried, 
Hoffmann, Imanuel. 
Hoffmann, Karl Gottlob, 


War 


I Theologen. 
Aollaz , David, 
Holzfus, Barthold. 
van den Honert, Taco Hajo, 
van den Honert, Johan. 
von Hontheim, Job. Nicolag, 
Hochſtetter, Andr. Adam. 
Hottinger, Johann Yacob, 
—— Joh. Heinrich. 
oudry, Vincen;. 
Houteville, Claudius Franz. 
— Wilh. Friederich 
uldrich, Johann — 
uth, Caſpar Jacob. 


Jablonsky, Dan. Eruſt. 
„blönefy, Paul Ernft. 
acobi, Joh. Friederich. 
äger , Johann Wolfgang, 
a ‚, Kohann Wilhelm, 
aquelor, Iſaac. | 
Javorafy , Etephan. 
Jenichen, Gotel. Friederich. 
— Joh, Fried. Wilh, 
ochims, Jacob. 
Johnſon, Samuel. 
Jortin, Johann. 


Kahler, Wigand. 

Riesling, Job. Rudolph. 
Kirchmayer, Job. Chriſt. 
Rlemm , Joh. Chriſt. 

Roh, Chriſt. Gottl. 

Röher ‚ob, Chrifienß 
Köcher , oh. Chriftoph. 
Körner , Joh. Gottfr. 

von Krakewitz, Albrecht Joach. 
Kraft, Friederich Wilhelm. 


Lampe, Fried. Adolph. 
Langemak, Gregorius. 
Lange, Georg Heinrich. 
B ange, Joachim. 
$ardner, Nathanael. 
!aw, Edmund. 

von Keenhof, Fried. 
Leland, Joh. 

Leß, Sottfried. 
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1. Theologen. 


Kilienthal, Theod. Ehriftoph. 
von Limbordy ‚, Philipp. 
von der Lich , Wilhelm. 
Leydecker, Melchior. 
Koew, Joh. Adam. 
—— Moſes. 
ſcher, Valentin Ernſt. 
Lucas, Richard. 
Luͤderwald, Joh. Balthaſar. 
Luͤdke, Fried German. 
v. Lynar, Roch. Frid. Reichsgraf. 
von Lynar, Heine. Caſimir — 
Lyttleton — — 


Mai, Johann Heinrich. 

von der Miarf , Johann. 
Marperger, Bernd. Walther. 
Maſſuet, Renatus. 
Martianay, Johann. 
Martin, David. 

Martin, Jacob. 

Maſch, Andreas Gottl. 
Maſcho, ee Wilh. 
Maſius, Hector Gottfr. 
Maſſillon, Joh. Baptiſt. 
Mayer, Johaun Friederich. 
von Mosheim, Joh. Lorenz. 
Meiſter, Chrift. Georg Ludw. 
Meiſter, Frieder. Albrecht. 
von Mellen, Johann Jacob. 
Michaelis, Joh. Georg. 
Hiller, Johann Peter. 
Moeller,/ Valentin Chriftoph. 


Moldenhauer, $oh.Heinr.Dan, 


Moldenbauer, Dan. Gotthelf. 
Moſche, Gabr. Chriſt. Ar 
Murſinna, Samuel, u 
Muͤnter, Balthafar. 


Nahmacher, Conrad, 
Yiaude, Philipp. 

Yicumann , Gafpar. 
Yeumsnmn, Joh. Georg. 
Yiclfon, Samuel. 
Yierreter, David. 
Yicubauer , Ernft Sriederich. 
Yicumann, Gafpar. 
Neumeiſter, Erbmann. 


I Theologen. 


Yleufville ꝛc. 

Vlicolai, Gottl. Samuel. 
Niemeyer, Auguft Herrmann. - 
Vliemeyer, David Gottlob. 
Yiöffele , Koh. Auguft. 


Geder, Georg Ludwig. 
Gemler, Ehrift. Wilhelm. 
Olesrius, Johann, 
Olearius Gottfried. 
Oporin, Joachim. 
Öfterwald, Johann Friebe. . 


Dalın, Kohann Georg. 
Papin, Iſaac. 
Dafferin, Peter Maria. 
Paulſen, Herrmann Chriſt. 
Petit⸗Didier, Matthaͤus 
Pfaff, Johann Chriſtoph. 
Pfaff, Ehriſtoph Matth. 
cfarov, Paul Pomian. 
— „Johann Wilh. 


Pfenninger, Johann Conrad, 


Piping, Heinrich. 
Difansfi, Georg Chriſt. 
Pictet, Benedict. 
Plank, Gottl. Jac. 

la Placette, Johann. 
Platon, Jeromonach. 
Plitt, Johann Jacob. 
Poiret, Peter. 

Yonris, Johann. 
Dorft, Sohann. 
Douget, Franz Amatus. 
Drocopowicz, — — 
Pritius Johann Georg. 


Quesnel, Paſchaſius. 
le Quien, Michael. 


Rambach, Frieder. Eberh. 
Rambach, Johann Jacob. 
Raſchig/ Chriſt. Ehregott. 
von Rautenſtrauch, Stephan. 
Reading, Wilhelm. 
Rechenberg, Adam. 
Reineccius, Chriſtian. 
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: 1. Theologen. - 1. Theologen. 
Reinbef, Johann Guft. onntag, Ehri 

Reinhard, Mic. Heinrich. —X —— 
Reinhard, Franz Volkmar. Spangenberg, Yug., Gottl. 
Reuß, Serem. Fried. Spinkes, Nathanael. 
Riebov, Georg — Stackhouſe, Thomas. 
Rieger, Georg Conrad. Stapfer, Johann. 
Ringeltaube, Michael. Starfe, Joh. Fried, 
Roeil, Hermann Alexander. Stattler, Benedict. 
Roques, Peter. Stein, Joh. Friederich. 


Rofenmüller , ob. Georg. teinbart thi 
Rouften, Anton Sarah: > — Pe By 
Roesler, Ehrift. Friederich. Strimefius, Samuel. 
E Struenfee , Adam. 
84 Aug. Sried. Bilß. Sturm, Chrif Shrifian. 
Sried. Samuel. e Guperville, Dan. 
82 Sonden, — Spies) Arthur Ashley. 
acob. 

Schinmeyer, oh. Adolyh. Teller, Romanus. 
Schelwig, Samuel, Teller, Wilh. Abrab. 
Schlegel, Joh. Auguſt. Teller, Joh. Fried. 
Schmidt, Johann Andreas. | Ferraffon, Audt. 
Schmidt, Joh. Lorenz. Eerrafjon, Laſpar. 
Schmidt Johann Jacob Liede, ‘ob. Sried. 
8 Denjami , van Till, Salon. 
Be rg —— Eari Chriſt. 
Schoettgen, Chriſtian. le So, Gottl. 
a — Ernſt. ——5 — — Fried. 

zchubert, Heinrich. Tournely, Honoratus. 
3* — „Johann Jacob. |Tournemine, Renatus Joſeph. 
Schumann, Joh. Dan. Turretin, Johann Alphous. 
Secker, Thomas. Triccius, Joh. Ant. 
a ee „Wilh. Tromm, Abraham, 

eidel, Chriſt. Timoth. 
Seiler, Georg ih, 


— —— — m nn nn 
ee — — —— — — 


VDernet , Jacob. 


Semler , ob. Salomon. Derpvorten,, Wild. Paul. 

Gerpilius , Georg. Ditringa, Gampegiue. 
erry , Jacob Hyacinth. Urlfperger, Samuel. 
barp, Johann. 

Sherlof, Wilhelm. Wagner, Friederich. 

— Thomas. EL a Balthaf. 
Silbe ag, Geor riſt. ake, Wilhelm. 

Simon Richard. IM Walch, Joh. Georg. 


monetti , iſt. Waldau, Georg Ernſt. 
Felton, FAR jorin em Waterland, Daniel, 


Sollier, Joh. Baptifla. Dart, Ifaac. 


- von Undler, 
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L Theologen. 


De Georg. 

Wilhelmin, Johann. 
Wilſon, Thomas. 

Winkler, Joh. Friederich. 
Winfler, Job Dietrich. 
(Deismann, Erich. 
Weismann, Ehrift. Eberhard. 
Wernedorf , Sottlieb. 
Wernsdorf, Gottl, 
MDernsdorf, Ernft Friederich. 
Wernsdorf Johann Ehrift. 
Werenfels, Samuel. 


11. Rechrsgelchrte. 


dAgueſſeau, Heinrich Franz, 
Amthor, Ehriftoph. Heinrich. 
Anderfon , Johann, 

Kranz Friedrich. 
Arpe, Peter Friedrich. 
Averani, Joſeph. 

AÄperani, Nicolaus. 

Auliſi, Dominicus. 
Ayrer, Georg Heinrich. 


Buch, Johann Auguſt. 

von Balthaſar, Auguſtin. 
Banniza, Johann Peter. 
Barboſa, Auguſtin. 

Barboſa, Peter. 

Barthel, Johann Kaſpar. 
von Beccaria, Marquis. 
Beck, Joh. Jodoccus. 

Bed, Kaſpar Achatins. 

von Berger, Joh. Heinrich. 
von Berger , Friedrich Ludwig. 
von Berger, Johann Augufl. 
von Bilderbed , Ehrift. Lorenz. 
Blackſtone, Wilhelm. 

de Boͤchat, Carl Wilh. Loys. 
Boehmer, Juſtus Heenning. 
Bochmer, Samuel Friedrich. 
Boehmer, Georg Ludwig, 
Beyer, Georg. 

Bouguet, Peter. 





-I. Theologen. 


Wbirby, Daniel: 
Mirfius, Hermann. 
—— nn 
oog, Carl Chriſt. 
Wyttrenbach, Daniel. 


Zachariaͤ, Gotthilf Traugott. 
Zeibich, Chriſt. Heinrich. 
Zeltner, Guſtav Georg. 
— „Joh—⸗ Joach. 
Zikler, Fried Sam. 
Zierold⸗ Johann Wilhelm. 
Zollikofer, Georg Joachim. 








N. Rechtsgelchrte. 
Örenneyfen, Enno Rudolph, 
Brunnemann, Jakob. = 
Brunnquell, Fo. Salomo, 
Buder, Ehriftian Gottlieb. 
Burgermeiig Joh. Stephan. 
Burgermeifter, Wolfg. Paul. 
Burlamaqui, Johann Jacob, 
von Bynkershoef, Cornelius. 
Boubier I1., Johann. 
Boubier III., Johann. 


Canne gieſer, Leonh. Neinr. 
Claproth, Johann Chriftian, 
Elaproth, Juſtus. 

von Cocceli, Heinrich. 

von Coccei, Samuel. 
Conradi, Franz Karl; 
Conradi, Johann Ludtwig. 
Corteejus, Yan. 

von Cramer, Johann rich 
Dart, oh. Phil. 
Dieterich, Karl Friederich. 
Dreyer, J. Karl Heinr, 


Erhard, Ehrift. Heinr. 
Eiſenhart, Joh. Fried. 
— Joh. Rudolph. 
van Eſpen, Zeger Bernhard, 
Eſtor, ‘oh. Georg. 


Exbel, Sof, Valentin. 


f 
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Hi Rechtsgelehrte. II. Rechtsgelehrte: 
ME Ehriftian Johann, von Ikſtadt, Sep. Adam. 
Auguſt. 


ilangieri, Gaetano, Jenichen, Gottlo 
leiſcher, Joh. Lorenz. 
ranke, Heinr. Gottl. Baht, Ludw. Martin. — 
—8 emmerich, Dietr. Hermann. 
N, a Re 
Gebauer, Georg Chriſtian. Rochler, Heinrich. => 
Georgifh ; Peter. Koͤnig v. Koͤnigsth., Guſt. Geo. 


Gerhard, Ephraim. 
Gerftlacher, Carl Friederich. Breg, Johann Paul. 
Gmelin, Ehrit. Onitieh. [pen Lauriere ¶ Cufebius Jacob. 
von et Joh. Wilh. von Keyfer , Auguſtin. ; 


Gravina Janus Vincenz. Leucht, Ehrift. Leonhard. 
Gruber , Ehrift. Ulrich. Forrp, Paul Karl. F 
Griebner,, Michael Heinrich. von Ludwig, Joh. Peter. 
von Ludolf, Georg Melchior: ° 

Harpprecht / ara udovici, Joh, Sriederich. 
Harpprecht / Ferd. Ehrifteph. |von Lynker, Nicol. Chriſtoph. 
Harpprecht, Georg Friedrich). = , 
Harpprecht ; Johann: Maier, oh. Chrift: 
Harpprecht, Ehrift. Ferdinand. | Mascov, Gottfried: 
Harpprecht / Stephan € riſtoph. Menke, Lüder: a 
Harpprecht, Johanu Heinrich. Meermann; Gerhard. ' 
datnberger, Lorenz Andreas. |Ylieier , Joachim. 
Heineccius, Johann Gottlieb. |vori Maiern, Joh. Gottfried, 
von Heltfeld, Joh. Auguſt. Muͤller, Johann Joachim. 
vor Hellfeld, Bernh. Gottl. Müller, Ich. Ernſt Juſt. 
von Senninges, Heinrich. Moelius, Chriſt. Otto. 
Hertel, Joh. Fried. | ” 
Hertius, Johann Nicolaus, von Vletrelbla ; Chriſtian. 
heumän v. Teurfehenbt., Koh. Viertelbladt , Dan, 
Hoepfner, a — Noodt, Gerhard. 
Hofmann, Chriſtian Gottfried. CE 
et ; Gottfried Daniel, — — ffeieb 

0 oh. Wilh. / .Gottfried. 
— * we ied. DOtto, Eberhard, 


2 ) . d 8. : 
Hofmann, Joh Be Fried, Beat *— sun 
homb. 3. Dad, Aemil. Rudi. agenftecher , J. Wilh. Fried. 

he inard, Derefh, Joh. Georg. 
hombor Katl Ferdinand.  Fiyer, Kried. Will. 


Diftorius , Georg Tobias. 


oppe ‚, Joachim. us, | u 
Horn, Caſpar Heinrich. von Pilorine, Bild. Fried; 
„uber, Ulrich. Dolaf, Joh. Fried, | 


Huber; Zacharias, F Dontas, Zohan 
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H. Rechtsgelehrte. 


Pufendorf, Efajas. 

von Pufendorf, Fried. Eſajas. 

De Koh. Stephan. 
uͤttmann, Job. Ludw. Ernſt. 


Di 
.4 


Buiftorp, Joh. Ehrift. 


Reinhard, Joh. Jacob. 
Reland, Peter. 

Reuß, Joh. Aug. 

Ricci, Chriſt. Gottl. 

von Rieger, Joſ. Anton, 
von Rieger, Paul Joſ. 
Rothgerſius, Arnold. 
Rudolph, Joh. Chriſt. 


von Sartori, Joſeph. 
Schaumburg, oh. Gottfr. 
von Schaurorh, €. €. W. 


Sceidemantel, Heinr. Gottfr. 


Scheide, Koh. Friedr. 
Schierſchmidt, Joh. Juſtin. 
Schmauß, Joͤh. Jacob. 


Schmidt, Achatius Ludw. Karl. 


Schoͤpf, Wolfgang Ad. 
Schott, Aug. Fried. 
Schulting, Anton. 
Schweder, Gabriel. 
Secouſſe, Dionys. Franz. 
Selchov, Joh. Heinr. Chriſt. 
von Senfenberg, Heinr. Chriſt. 


von Senkenberg, Renat Leop. 


Siebenfees, Joh. Chriſt. 





Il, Arzneigelehrte. 


Agricola, Georg Andreas. 
Alhaud, Johann. 
Alberti F Michael. 
Albinus , Bernhard. 
Albinus, Leonh. Sigfried. 
v. Almeloveen, Theod. Zanfon. 
St. Andre, — — — 
Undre, 


II. Rechtsgelehrte. 


Slevogt, Joh. Phil. 
Slevogt, Gottl. 
Strube, David Georg, 
Strube, Zul. Melch. 
Strube Fried. Gottl, 
Stryf, Samuel. e 
Stryk, Job. Samuel, 


Laifand , Peter. 
Terraſſon, Matth. 
Terrafjon , Anton. 
Titius, Gottl. Gerhard, 
von Troeltſch, Joh. Fried. 
Trotz, Chriſt. Heine, 


Uhl, Joh. Ludw. 
Vitriarius, Phil. Reinh. 
Vitriarius, Joh. Jac. 


Walch, Carl Frieder. 
Weber, Imman. 

Weidlich, Chriſtoph. 

Wenk, Se. Aug. Wilh. 

von Werner, Joh. Balthaſar. 
Weſtenberg, Job. Ortwin. 
Weſtphal, Ernſt Chriſt. 

von Weſtphalen, Joach. Ernſt. 
Wieſand, Georg Steph. 
Wieling, Abrah. 
Wildvogel, Chriſt. 
Willenberg, Sam. Fried. 


Zaunſchlicfer, Otto Phil. 
Zinke, Karl Fried. Wilh. 


III, Arzneigelehrte. 


Andry, Nicolaus. 
Arbuthnot, Johann. 
Arnaud de Ronfil, Georg. 
Aftruc, Johann. | 


En » Georg. 


34 
Baldinger, Ernft Gottfried. 


WBarkhuſen, Joh, Conrad. 





des. 18 ten Jahrhunderts. 


IH, Arzneigelebrte. 


von Bergen, Earl nee 
von Berger, Joh. Gott 
Bernard, Koh. Stephan. 
a — 3 — 
ianchi, Joh. Baptiſta. 
Bidloo, Gottfried. 
Bilguer, Jo Ulrich. 
Blair, Patri 8 
Blakmore, Richard, 
Böhmer , Phil. Adolph. 
Bohne, Johann, 
Boerhave, Hermann. 
Börner, Br 
Börner, Nicolaus. 
de Borden , Theophilus. 
Borfieriv. Ranilf., Joh B 
Bouiller, Johann. 
Boxyer, Job. Bapt. Nicol. 
von Brambilla, oh. Al 
Broofe, Richard. 
Brown, Richard. 


Broubierd’Ablainc., J Jak. 


ied. 


apt. 


ex. 


von Büchner, Andr. Elias. 


Buͤking, Joh. Jak. Heinr. 


Burggrave, Johann Philipp. 


Calliſen, Heinrich. 
Camerarius, Elias. 

le Camus, Anton. 
Cartheuſer, Joh. Fried. 
Cartheuſer, Carl Wilh. 
Chefelden ‚, Wild. 

le Elerc, Dan. 
Cyrillus, Nic. 


Daniel, Ehrift. Fried. 
Delius, Hein. Fried. 
Detharding, Georg. 
Dimsdale, Thom, 
Drake, Nacob. 


Duverney, Joſ. Guichard. 


Duvernoy, Joh. Georg. 


Eſchenbach, Chriſt. Ehrenfried. 


Ettmuͤller, Michael. 
Erimůilier, Dich. Eruſt. 


III. Arzneigelehrte. 


Frank, Joh. Het: 
Franz, Joh. G. Fr. 
Friend, Johann. 


von Garelli, Pius Ricol. 
Gaubius, Hieron, Dabv. 
Geßner, Joh. Aug. Phil. 
Gohl, Joh. Dan. 
Gruner, Chriſt. Gottfr. 


von Haen, Anton. 
Hagen, Carl Gottfr. 
von „aller, Albrecht. 


Hamberger, Georg Ehrh. 


Hacquet, Phil. 
SKebenſtreit, Job. Ernſt. 
Heiſter, Lorenz. 

von Hellwig, Chriſt. 
Helvetius, Adrian. 
Henkel, Joh. Friedr. 
Heucher, Job. Heinr. 
Hofmann, Friederich. 
Hofmann, Dan. 
Hofmann, Joh. Maurit. 
Hofmann, Chriſt. Ludw. 
Hunter, Wilh. 
Huxham, Johann, 


Jacquin, Abbe. 


Iſenflamm, Jac. Friedr. 


JZunker, Joh 


Junker, Fr. Chr. 


Rämpf, Joh. 
Kaltſchmid, Earl Fried. 
Reftner, Chriſt. Wilh. 
Braufe, Karl Ehrift. 
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Kretſchmar, Sriedr. Sam. 


Rulmus, Joh. Adam, 


Canzoni, Joſeph. 
Lanciſi, Johann Maria. 
Cevret, Andreas. 
Lieberkuͤhn, Joh. Nath. 
Lieutaud, Joſ. 
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Eder, 3 Ehriflin 907 —— 
orey, A. '.t. uyſch, Heinrich. 
Ludwig, Chriſt. Gottl. 7 a 
* Sabbatier ic. 
Machride, David. Sandiföre , Ed. . . 
Menger, Joh. Jacob: Santorini, 306. Dom: 
Mauchard, Bernd. Dad.  |de Sauvagesı Franz. | 
Mauriceau, Franz. ° Scarpa, Anton. Min 
May, Franz. Schaarſchmidt/ Sam. = 
Mazini, Joh. Bapt: Schaarſchmidt, Aug.) © 
Meade, Richard. Schlegel, Joh Chrift: Trang- ": 
Mectel, Koh. Fried: Schmucder, oh. Lebrecht. 
Miectel, Ski, Theod. Schneider, Lebr. Ehregott. 
Monro/, Aiexander. Schuſter, Gottwald... >; 
Morand, Salvat: . Scelbammer , Chr, Gunther. 
Morgagni, Koh. Baptifta, Schroef, Lucas. * 
Murray, Joh. Andr. Selle , 'Ehrift: Gottl. 
MNurfinna , Chriſt. Ludw Sigault 2% 
Musgrave, Wild. Slevogt, Joh. Adr. 
— Smellie Wilhhh ‚sw 

Nicolai, Ernſt Anton, Spielmann, Jak. Reinhold. 

— Sprengel, Karl. 

alfen, Joh. | Stahl, Georg Ernſt. 

allas, Simon: Stoll: Marimil | 

)etit, Frans. von Stoerk, Anton: 
Petit, Joh. Ludw. Storch, Joh. 

iecairn , Archibald. van Swieren, Gerh— 

larner, Joh. Zachar. td > 

latner, Ernfl: — Teichmeier/ Herm. Fried , 

lenf ; Sob. Fat. Theden, Zeh. Ehrift, Ant. 

verner, Karl Wilh, Tiſſot, ©. 4. D. 

ort, Paul. Tode, Joh. Clemens, 
— Joh a. ER 

oh, Theod. e Lourneforr, Joſeph Pitton. 

yl, Joh J Tralles, Balthaſ. Ludw. 
Ramazzini, Bernardin. Tronchin / Theodor. 
Regis, Peter. ——— — 
— Chriſt. Tob. F. | Vaillant, Sebaftiän. 
Reuß, Ehrift. Fried. Dalentini, Mich. Bernhard; 
Richter, Chrift. Fried. Dallienieri, Anton, 
Richter ——— Gottl. Vater, Ehriftian, 
Richter, Aug. Gottl. Dater, Abraham. 2 
Roederer , oh. Georg. Derheyen, Philipp. 


Rofen v. Roſenſt. ’ Nills Vicat Phil. Rud. 


⁊Xx 


* 


des 18 ten Jahrhunderts. 


III. Arzneigelehrte. 


Unzer, Joh. Aug. 
Dogel, Rud. Aug. 
Dogel, Sam. Gottl. 


Weber, Carl Martin. 
Webſter, Earl. 

Wedel, Georg Wolfgang. 
Wedel, Joh. Wolfg. 
Weikhard, Mel. Adam. 


IV. Pbilofopben. 


Aber, Thomas, 

Ahlwart, Peter. 

v lemberrt, 

Algarotti, Franz. 

Altmann, Joh. Georg. 
Andala, Ruardug, 

Unquetil, du Perron. 
d'Argens, Joh Bapt. de Boyer. 


Barbeirac, Johann, 
Bafedow, Koh. Bernhard. 
Baumeifter , Chrift. Frieder. 
Baumgarten, Alex. Gottlieb. 
Barter, Andreas, 

Berkeley, Georg. 

von Bielefeld, at. Sriederich. 
Bilfinger, Georg Bernhard, 
Boeldike, Joachim. 
Bolingbrofe, Hei.St.Fo.Bise, 
Bordelon, Lorenz. 
Briegleb, Joh. Ehrift. 
Buffier, Claudius. 

Boullier , David Renaud. 
Breithaupr, Chriftian. 
Breitinger, oh. Jacob. 
Breyer, Joh. Fried, 

de Burigny, —— 


Caͤſar, Carl Adolph. 
Campbell, Archibald, 
Canz , frael Gottlieb. _ 
Eapaffi, Joh. Baptiſta. 
(Fuͤnfter Band.) 





369 
III. Arzneigelehrte. 


Weiz, Fried. Aug. 


Werlhof, Paul Gottl. 
Wichmann Joh. Ernſt. 
Winslow, Jac. Benign. 
Woyt/, Joh. Jac. 
Wrisberg, Heinr. Aug. 


Zuͤkert, Joh. Fried. 





IV. Philoſophen. 
von Caraccioli, Marquis. 
von Cataneo, Joh Graf. 
Cchauvin, Stephan. 
Chladenius, Joh. Martin. 
Chubb, Thomas. 

Clarke, Samuel. 

Clarke, Samuel. (iun.) 
Collins, Anton. 

de Condillac, Steph. Bonnet. 
de Crouſaz, Joh. Peter, 
Erufius, Ehrift. Auguft. 


Darics r Joachim Georg. 
Deurbof, Wilh. 
Derham, Wilhelm. 


Eberhard, Joh. Aug. 
Engel, Joh. Jacob. 
Engelbrecht, Joh. Wild. 
Engelhard, Nicol. 


Feder, Koh. Georg Heinr, 
de Felice, Kortunatus. 
Ferguſon, Adam. 

Felt, Koh. Samuel, 
Fordyce, David. 
Formey, Joh. Keine. 


Garve, Chriſtian. 


WBGerard, Alexander. 


Gundling, Nicol. Hieronymus. 
— Aa 
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IV. Philoſophen. 
Hartſoeker, Nicolaus. 
Harris, Jacob. 

Hartley, David. 

Helvetius, Claud. Adrian. 
Hennings, Juſtus Chriſtian. 
Hißmann, Michael. 

v. Holland, Georg Jonathan. 
Hollmann, Samuel Chriſt. 
Home, Heinrich. 
Hutchinſon, Franz. 


von Irwing, Karl Franz. 


Iſelin, Iſaak. 
Bnutzen, Martin, 


Ladvokat, Ludw. Franz. 
Lamy, Wilhelm. 
Eau, Theod. Ludw. 


von Mandeville, Bernhard. 
Martin, 5. W. ©. 

Meier, Georg Friederich. 
Miendelefohn, Mofes. 

de la Mettrie, Julian Offrai, 
Monboddo, , Lord. 
Montague, Eduard Worthley. 
v. Tiontesguieu, RarlSecond. 
Morgan, Thomas, 


Ylieuventyr,, Bernhard. 
von Dauw, Cornelius, 
von Polignac, Melchior, 
Pourdor, Edmund. 





V. Philologen u. Kritiker. 
Capperonier, Claudiug, 
Capperonier, Johann, 
Carpentier, Peter. 

di Caftelli, Nicol 
Choffin. David Stephan, 
Clodius, oh. Chrift, 
Elodiur, Devid. 
Corradini, Joh. Franz. 








-IV, Pbilofopben. 
Reimarus, Hermann Sam. 
Rüdiger, Andreas. 49 
RBouffesu, Joh. Jac ©: ©. 


Santvort, Diet. 

Search, €. 

de Ia Serre ıc. (Y 

v Shaftesburp, Ant. Ashl Graf. 
Stanhope, Sr. v.Chefterf. Phil, 
Stiebrig, Joh. Friederich. 
Sucro, Joh. Georg. — 


Sulzer , Joh. Georg. > 


Suͤßmilch, Joh. Peter. | 
Schwedenborg, Immanuel. 
Syrbius, Joh. Jacob. | 


oh Tertre, Rud. | 
Thümnig, Ludwig Philipp. 
Ticdemann, Dietric). | 


Tindal, Matth. 


Tittel, Gottl. Aug. 
Toland, Joh. 
Touſſaint, Franz Vincent. 
Treviſano, Bernhard. 
Trublet, Abbe. 


Villaume ꝛc. 
Ulrich, Joh. Aug. Heinrich. 


Wieland, Ernſt Carl. 
Winkler, Joh. Heinrich. 
Wollafton, Wilh. 
Woolfton, Thomas. 


Young, Wilh. 





V. Philologen u. Kritiker. 


Dachſel, Georg Chrift. 
Dathe, Joh. Aug. 
Degen, Joh. Friederich. 
Desvoeur , A. 3. 
Dornmeyer, Andreas Jul. 


Eichhorn, Joh. Gottfried, 
Ernefti, Joh. Heinrich, 


des ısten Jahrhunderte. 


V. Philologen u. Kritiker. 


Ernefti, Zob. Aug. 
Frnefti, Aug. Wilh. 
Ernefti, 3. Chr. Gottl. 
Eſchenbach, Andr, Chriſt. 


Fabricy, Georg. 
Fiſcher, Joh. Friederich. 
Fulda, Fried. Carl. 


Georg, Chriſt. Siegmund. 
Girard, Gabriel. 
Goldhagen, Joh. Euſtach. 
Gordon, Thomas. 
Grabe, Job. Ernſt. 
Gramm, Sohann, 
Griesbach, Koh. Jacob. 
Groebel, Johann Aug. 
Gronov , Abraham. 


Haitsma, Hagaus. 
Hare, Franz. 

Harles, Gottl. Chrift, 
Haflenfamp, Joh. Matth, 
Heiſen, Heinrich. | 
Hemiterhuys, ZTiber, 
Heupel, Georg Friederich, 
Heufinger, Joh. Mic. 
Heynas, Johann Fried, 
Heyne , Chriſt. Gottl. 
Hegel, Wilh. Fried. 
Dirt, Johann Fried. 

van der Hooght, Eberh. 
Hoogeveen, Heinrich, 
van hoogitraren, David. 
Horn, Peter. 
Houbigant, Carl Sranz. 
Aure, Carl. 

Hutchinſon, Thomas. 


Fani, Dan. Fried. 

' Fens, Johann. 

FZhre , Johann. 
en, Conrad. 
obnfon, Thomas. 
ohnſon, Nichard. 
ohnſon, Samuel, 


\ 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
— 


V. Philologen u. Kritiker. 


von Zouvency, Joſeph. 
Kennicot, Benjamin. 
Kirſch, Adr. Fried. 
Knittel, Franz Anton. 
oc) Fried Chriſt. 
Koehler, Joh. Bernh. 
Koͤppen, Joh. Heinr. Juſt. 
Aoppe, Joh. Benj. 
Kortum, Kenatus Andr, 
Aramer, Matıh. 
Arebes, Johann Tobiag, 
Kypke, Georg David. 


Lakemacher, Johann Gottfr. 


Lange, Nicol. Bened. 
Larcher ac. 

Lederlia, Joh. Heinr. 
Loeßner, Chriſt. Fried. 
le Kong, Jacob. 
Zongolius, Paul Dan, 
Lowth, Robert. 

Eye, Eduard. 


Maittaire, Michael, 
Mafnigbt, Jacob. 

Manſo, J.C. F. 
Markland, Jerem. 
Maſſuet, Renatus. 
Matthaͤi, Chriſt. Fried. 
Matthiaͤ, Georg. 
Meibom, Markus. 
Michaelis, Joh. Heinrich. 
— — Chriſt. Benedict. 
Johann David. 

— — Joh. Georg. 
Miller, Johann Peter. 
Mirus, Adam Erdm. 
MNoriz , Carl Philipp. 
Morus, Sam. Fried. Nath. 
Müller, gorenz. | 
Muͤller, Gottfr. Ephr. 
Muͤnthe, Caſpar Fried. 
Mufgrave, Sam. 


Needham, Peter. 
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V. Philologen. u. Kritiker. 


Yiewcome , Wilh. 
Kiiclss, Joh. Nicol. 
Volten, Joh. Fried. 
Volten, Joh. Andr. 
Nolten, Georg Ludwig. 


Oberthuͤr, Franz. \ 
d'Orville, Jacob Bo 
von Budendorp , Franz. 
Oudin, Caſimir. 
d'Outrein, Johann. 
Palairet Elias. 
von d. Palm, Joh. Heinr. 
de Paris, Sram, 
von Daum, oh. Cohrad. 
earce, Zacharias. 
feifer, . Aug. Fried, 
itiſcus, Sam. 
yle, Thomas, 


Rabe, Johann ac. 
Rau, GSebald, 
Reiske, Joh. Jac. 
Reiz, Joh. Franz. 
Reiz. Carl Conrad, 
Reiz, Wild. Otto. 
Rondeau. Peter. 
Roffi, Ignatius. 

de Rofft, Joh Bernd. 
Rücfersfelder , Abrah. Fried, 
de la Ruͤe Carl. 
Ruhnfen, David. 
Rus, Joh. Reinh. 


Sabbatier, Peter. 
Saillant ꝛc. | 
Sale, Georg. 

Sanadon, Nath. Steph. 
Schaaf, Carl. 

Scharbau , Heinrich. 
Scheller, ac. Koh. Gerh. 
Schleußzner, ob. Fried, 
Schmidt, Chrift. Fried. 
Schmidlin, ‘ob. Joſ. 
Scholze, Chriſt. 


— —— —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ ñ — —— —— — — — — — 











V. Philologen u. Kritiker. 


Schroeder, Joh. Joach. 
Schroeder, Gerhard. 
Se ‚ ne Wild. 
udt, Joh Jac. 
Schulting, Joh. 
Schulze, Benj. Wilh. Dan. 
Schulze, Ernſt Aug. 
Schulze, Johann Ludwig. 
Schweighäufer , Johann, 
Seemüller, Seb. 
Simonis, ob. ; 
von Staveren, Auguſtin. 
Steinbruͤchel, Joh. Zac. 
Stok, Chrift. 
Stoſch, Sam. Ich. Ernft. 
von Surenhaufen, Wilh. 


Tarteron, Hieronymus. 
Taylor , Johann. 
Thirlby, Steph. 
Toinard, Nicol. 
Coup, Joh. 
Tychſen, Olaus Gerhard, 
Tympe, Joh. Gottfr. 


Valkenaͤr, Lud. Caſp. 
de la Veaux, ob. Carl. 
Denema, Hermann. 


Derburg Iſaac. Ä 
‚Derpoorten, Phil. Theod, 


Ditrings , NHoratiug. 
Dirringa, Gampegiug, 


Joh. Ludwig. 
V | 


Dogel, Georg 
aler, 


Dönf, Cornel. 
Upron, Jacob, 
Driemoet, Emon Luciug, 
Dulpi, Joh, Ant. 


Wade, Georg. 


Waͤhner, Andr. Georg. 


Mahl, Sam. Friederich. 
van der Wall, Hermann. 
Dernedsefr Jos! Ep 
ernsdorf, Joh. Chriſt 
Weſſeling, Peter. 


des ı8ten Yahrhunderts. 373 


V. Pbilologen u. Rritifer. | V. Philologen u. Rritiker, 
Wefterhof, Arnold Heinrich. Withof, Joh. Hildehr, u 


Werftein, oh. Fac. WoEen an. 
Werftein, y% Rud. wolf, AR h Ehrifk 
Wbite, Sam Molle, Chrift 








Wiliſch/ Chriſt. Fried. Zeno, Apoſtolo. 

Wilkins, David. Zeune, Joh. Earl, 

Wilmet, Johann. Zur Linden, Joh. Georg. 

VI. Geſchichtſchreiber. VI. Geſchichtſchreiber. 

Achenwall, Gottfried, Berger, Theodor 

Am Ende, Chriſtian Carl. Bergmann, Guſtav. 

Anderfon , Jacob. Bernard, Jacob. 

Ange de St. Rofalie, Frz. Ruff. Bernhard , Job. Adam. 

Anton, Joh. Nicol. Berruyer, Joſeph Iſaac. 
nton, Carl Gottlob. Berti, Joh. Lorenz. 

Archenholz, Johann. Berthier, Wilhelm Franz, 

Argelari, Philipp. Bertram, Joh. Georg. 

Arnold, Daniel Heinrich. Bertram , np. Ernſt. 

d Avrigny, Hyacinth Robillard. von Beſſel, Gottfried. 

d'Auvigny, duͤ Caſtre. Birch, Thomas. 

Ayrmann, Chriſt. Fried. Biſcoe, Nichard, 

Aymon, Johann. Blair, John. 


Boͤhme Johann Gottlob. 
‚ Baccalar y Sanna, Vincente. — —*X 


ailly, Heinrich. du Bos, Johann Baptiſta. 
Bar, Jacob Carl. van der Boſch, Peter. 
Barbofa, Jofeph. Bougeant, Wild. Hyacinth, 

aring , Daniel Eberhard, Bougine, Carl Joſeph. 
Basnage, Jacob. von Boulainvilliers, Heinrich, 
Basnage, Heinrich. Boucquer, Martin, 
Basnage, Samuel. Bover, Nrchibald. 
Baſtholm, Chriftian. le Brer, Joh. Friederich, 
Baumann , Ludw. Adolph. Brucher, Johann Jacob. 
von Baczko, Ludwig. Bruys, Franz. 
le Beau, Carl. Budolz, Samuel, | 
von Beaufort, Carl. Bünau, Heinr. Graf von 


de Beaumarchais, Joſeph Sam. Sinemann, Joh. Ludolph. 
Becmann, Joh. Chriftoph. Burner, Gilbert. 

Beer, Ferdin. Wilh, Burmann , Caſpar. 

Bel, Matthiag. 
v.Bellegarde, J.Bapt; Morvan. | Cabot, Sebaftian. 

Bellini, Bincenz. Caͤſar, 4. F. 
Benzel, Erich. Calles, Sigismund, 


374 Alphabetiſches Verzeichniß d. Gelehrten 


VI. Geſchichtſchreiber. VI. Geſchichtſchreiber. 
Cantemir, Demetr. Frank, Joh. Georg. 
Carolus, Andreas. Froͤlich, Eraſmus. 
Catrour, Franz Dominicus. Fuchs, , Gottlieb. 
le Cerf, Philipp Fuchs, ©. Dan. 
Chriſtiani, Wilh.. Ernft. Fuͤßli, Joh. Conrad. 


Clemencet Carl. 
Coler, Joh. Chriſtian. Gadebuſch, Fried. Conrad. 








Cornejo, Domian. Gadebuſch, Thomas Heinrid).. : 
Courayer, Peter Franz, Baillard ic. — 
Cramer, Joh. Daniel. Galleti, Joh. Georg. 

de la Croix ⁊c. I Garnier, Abbe. | 

von Cronegk, oh. Fried, Baft,' John 

Crosby , Thomas. Hatterer, ob. Chrift. 
Czalusfı , Andre. Chryſoſt. Gautier, oh. Anton. 
Czalusfi, Andr. Stanisl. Gebbardi, Joh. Ludw. Levin 


Czaluski, Joſ, Andreas, Gebhardi, Ludwig Albr. 
Georgi, Dominicug, 


von Dalin, Dlof. Gerken, Phil, With. : 
Daniel, Gabriel. Germon, Bartholomäus. 
Deguignes ꝛc. Gervaife, Nicol. 
Demaner ꝛc. Gervaife, Armand Franz. 
Despreaur , Coufin. Gibbon, Eduard, 

ow , Alexander, : Billies, John. 
Drouer zc. | Bladov, SFriederich. 
Durand, David, Göbel, Joh. Hein. David. 


| Göfing, Gerh. Gottl. Gunth. 
von Eccard, Joh. Georg. Böse , Zacharias. 


Eckhard/ Lorenz. le Grand, Joachim. 
von Eggs, Georg Joſ. Grandidier, Phil Andr. 
Fuchel: Joſeph. Gratianus, Phil, Chriſt. 
Entik, Job. | Gratian, Joh. | 
von Ersth , Anton Ulrich, ar 

: 
Eſſich, Joh. Georg. | Er en «c — 

bri, Joh. € lvon Guden, Valent. Ferdin. 
— * — von Gudenus, Anſelm Fried. 


von Gundling, Jac. Paul. 
Haͤberlin, Franz Dominicus. 


Fabroni , Angel. 
Fäfi, Joh. Conrad. 


Falke. Koh. Sriederich | Hahn Si iederi 

. » Simon Friederich. 
von Ferreras, Johann. von Haller, — — 
Fiſcher, F. Chr. Jon. Hanke, Martin. 
Fleury, Claude. Hardion, Jacob. 
Foppens, Joh. Franz, Hartmann, Joh. Adolph. 
Foſcarini, Marx Ant. Hauris, Bennoe Caſpar. 


Foullon/ Joh. Erh. MNHauſen, Earl Renat. 


des ısten Jahrhunderts. 


VI Geſchichtſchreiber. 


Hegewiſch, Dan. Heinrich. 
Heineccius, Joh. Michael, 
Heinſius, Joh. Georg. 
Heinze, Valentin Aug, 
— An Hippolyt. 


ben nfel, op. Adr. 

eräus, Carl Guſtav. 
Herrgott, J. J. Marquard. 
Hervey , Fried. 

home, "David. 

Hore, oh. Gottl. 

de la Houſſaye, Nic. Amel, 
Hueber , Bhilibert. 
Hübner , ‚Johann. 


en Joh. Friederich. 
Zebannis. € Finniug, 
annis, Georg Chriftian. 
unius, Ehrift. Sriederich. 
von Imhof, Andreas Lazarus. 
von "Imbof, Jac. Wild. 


Ring ‚ Peter. | 
Ring, ob. Glen. 

von Rod, Chriſt. Wilh. 
König , Balentin. 
Böhler , Joh. David. 
Röbler, oh. Tobias. 


Rollar v. Kereßten, Adam Franz. 


Kraft,/ Joh. Melch. 
Kremer, Chriſt. — 


Caderchi, Jacob. 
Lambert, Abbe, 
Lamberty :c. 
Kangebed , Jacob. 
von Larrey, Iſaac. 
Lenfant, Jacob. 
—— Gottfried. 
Leuſo, Joh. Jacob, 
Levesque ic. 
Bent. Koh. Georg, 
Kongueval, Jacob. 
von Loon, Gerard, 
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de Loys ꝛc. 
Ludovici/ Gottfr. 
Lyttleton, "Georg Lord, 


Moaller ꝛc. 

de Marigny, — 

Maſſon, Sam. u, Phil. 

ler. * Jacob. 
ebli ob. Mi 

Meidelbert ‚ Pu 


Wenke, Joh. Burkhard. 


Meiſter, Leonhard. 

von Mellen, $acob. 
Michaelis, Alex. Bened, 
Michelbeck , Earl. 
Mignot, Steph. 
Millor, Abbe. 
Miniana, Joſeph Imman. 
le Moine x. 

Monge, A. 

du Mont, Jac. 
Müller, Joh. Sebaſt. 
— — Joh. Joachim. 
— — 25* Friederich. 


Muratori ‚ Ludwig Anton, 


Yleal, Dan. 
Yiegelein, Soachim, 


Detter, Sam. Wilh. 

von Oplenfälager, Joh. Dan. 
Olearius, Joh. Ehrift. | 
Olivier, Claud. Matth. 
Oudinet, Mart. Anton. 


Dasi, Franz. 

Paullini , Chriſt. Franz. 
Dalatius, oh. 
Patovillet zc. 

Dauli, Earl Sriederich. 
Dellerin ꝛc. 

Pelloutier, Sim. 
Delzel, Franz Martin. 
Pez, Bernhard. 


» 
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VI. Geſchichtſchreiber. 


Dez, Martin Hieron. 
Pfeffel, Chriſt. Fried. 
Pfeffinger, Joh. Fried. 
lati, Sof. 
lank, Gottl. Kac. 
“Ports, Peter Dan. 
ray. Georg. 
rideaux, Humphred. 
royart ꝛc. 


ubirfehta , Stanz. 


Racine, Abbe. 
Rambach, Joh. Zac. 
Ranft, Michael. 
Regenbog, Jacob, 
Reinhard, oh. Fried, 
Reinhard, Joh. Paul 
Reimmann, ac. Fried, 
Rethmeyer, Phil. Zuliug, 
Kemer, Jul. Aug. 
Rime, Heinrich, " 

Rink, Euch. Gottl. 
Robertſon, Wilh. 
Röling, Theod. 

Rollin Carl. 
Rofenberg , Abrah. Gottl. 
Royfo, Caſpar. 
Rudolf, Fried. Aug. 
Rudolf, Wilh, Aug. 
Rudolphin , Friederich. 
Rues, Fried, 
"Rouille ꝛc. 

Ruinart, Thierry, 
Rymer, Thomas, 
Rzepnifi, Franz, 


Saccarelli ꝛc. 
Sachs, Joh. Chriſt. 
Salig, Chriſt. Aug, 
Salmon, Thomas, 


de Sainge Marthe, Dionys. 


Sattler, Ehrift. Fried, 
Saverien ꝛc. 
— — Srieb, 
eidt, r udwig. 
Schlegel, 5 —* 


Tamm ————— 
—— 


VI. Geſchichtſchreiber. 


—— Joh. Rud. 
Schloͤzer, Aug. Ludwig. 
Schmeizel, Martin. 
Schmide, Joach. Erdmann, 
Heinrich. 

— — Mich. Ignatz. 
— — Chriſtoph 
Schneider, Eheift * 

Schoͤpflin, Joh. D 
Schroͤkh, Joh. 8* 
Schröder, Dietrich. 
Schuckford , Sant. 


Schuͤtz / Otto Fried. 


Siebmacher, Job. 
Simler, Joh. Jacob. 
Smith, Joh. 

Sommer, Fried. Wilh; 
Sperling» Otto. 
Spener, Jac. Carl. 
Spirtler , Ludwig Timoth. 
Sprengel, Matth. Chriſt. 
Stapborft, Nicol, 
Staphorſt, Nic. 
Starf , Cafpar Heinrich. 
von Stetten, Paul, 
Stredowsky, Joh. Gerh. 
Srrieder, Fried. Wilh. 
Struve, Burkhard Gotthetf. 


FTailbie, Abbe. 

Taffın, Renatug DEndper, 
Lerraffon , Job. 
dü Certre, Duport. 
Teſch, Carl Ludwig. 
Teuthorn, Georg 
Tiraboſchi, Hieron. 
Thormod Torfäus zc. 

de Thoyras, Paul de Rapin. 
Touron , Anton, 

della Torre , Phil. 

Trier, Joh. Wolfgang. 
Turpin ꝛc. 


de Dalponnaps, J. hai Marq. 
le Vaſſor, Michael. 
'Delly , Abbe, 


Sried, 


. Chandler, Richard. 


des ı8ten Jahrhunderts. 377 
VI. Geſchichtſchreiber. VI. Geſchichtſchreiber. 
de Vertot d'Auboeuf Renat. Aub. Weinri oh. Michael. 
de Dignoles, Alphonf. Wib ———— * 
Voigt, Adauct. Wolterek, Chriſt. 
Doly, Joh. Chriſt. Wreen, Chriſt. 
= En San. Würdtvein, Steph. Alexander, 
a Ehrift. Wild. Franz. von Zantbier, 9 d. 
Walther, oh. Ludolph. Sapf, Bu Bl 2% 
Walther, Samuel. ernere, ac. Heinrich. 
Watſon, Robert. ef, Joh. Heint, 


von Warteville, Alex. Ludwig. Zorn, Peter. 
Wegelin , Jacob. Zſchakwitz, Joh. Ehrenfriebd. 





Alberti, Georg Wilhelm. Eger, Chr. Ulrich. 
d Anville, Joh. Bapt. Bourign. | Eggede, Han, 
Adler, Georg Ehrift. Engel, Sam. 


‚Anfon, Georg. 


Fabri, Joh. E. E. 
Falk, Joh. Peter. 
Farleti, Dan. 
Forſter, Joh. Reinhold. 
Forfter, Joh. Georg. 
Fortis, Albr. 
Fuhrmann, Math. 


von Urchenholz, Joh. Wilh. 


Bachiene, Wilh. Albrecht. 
Baretti, Joſeph. 
Bellin, Jac. Nic. 
Bellermann, — 
Benkoͤ, A, 


VO. Erdbefehreiber u. Statiſtik. | Erdbefchreiber u. Statiſtik. 
Biörnft 


l, ac. Jonas. 
du Bois , Abraham. 
von Bleinville, — 
Boswell, Jacob. 
Brown, Patrik. 
Bruckner , Iſaac. 


Georgi, Job. Gottl. 
Choiſcul⸗Gouffier ꝛc. 


duͤHalde, Joh. Bapt. 
Hartſink, Joh. Jac. 


Haſe, Chriſt. Heinr. 

Brrdoner per ai, = Beier, 
3 awfeswort ohann. 

Buͤſching, Anton Friederich. Feld, * 3 EN 

Homann, Joh. Baptiſta. 

ra de la Aontan 3C. 

E;ardin, Johann, 

Cook, Jacob. 

Core, Wilh. 

Cranz, David. 

de la Croix :c. 


Tennings, Soame. 
— ꝛc. 

Junker, G. Fr. W. 
Ives, Eduard. 


—6 Engelbrecht. 


Delaporte ꝛc. 
Kalm, Peter. 


Deſeine, Franz. 
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von Riedeſel, Joh. Herm 
— J— Sterh. — — Ferd. 


Ruſſel, Wilh. 

Labat, Joh. Dans. Ä 
Leonardi, P. G. Savary ꝛc. 
Lepechin, Iwan. Shaw, Thomas, 
Lobo, Hieron. _ . Sloane, Hanns, 
Lucas, Pau aul. — — Smith, Wilh. 

| \ * Sonnerat 2C, 
Mari „Joh ‚al Sparrmann, Andr. 


Mereball” Joſep 
Maundrell 1c. e « 
Mifon, Marimit. . 
Montague, Mary orthlen. | 
de la Motraye, en 


Niebuhr, Karfteh. 
Yiorden, Sried. Fenig 
Yiormann, ©. Ph. H. 


Ofterwald, gliederich. 
Otter, Joh. 


De Joh. € riſt. 


-[Sroeller, Georg Wilh. 
[von Strahlenberg, Job. 
Sülzer, , Franz Joſeph · 


Tort, Kitter. 
Tope⸗ Eobald. 
Twiß, Richard. 


:1 Daillant ꝛc. 
Dolfmann, Joh. Jacob, 


Well, Eduard, 
von Sch, Bernhard, 


von Seh, Bernhard. 
Simmermann, Fried. Alb. 





luer , Carl Chriſt. 
ocofe, Richard. 











Poirer zc. Simmermann, Heinrich. 

VII, Mathematiker. VIII. Mathematiker. 
Adams, Georg. WBocke, Joh. Ebert. 
Bari — Boͤckmann, Joh. Laurentius. 

Anich, Peter. Boehm, Andreas. 


d’Xuteroche , oh: Ehappe. - 
de Belidor‘, Bernard Foreſt. 


Bouquer, Peter. 
Bradley, Jacob. 





Brander, Georg Friederich, 
— Nato. * von Bünau, Rudolph. 
— — Vicolaus. WBuͤſch, Johann Georg. 
m — " de la Caille, Nicol. Ludwig. 
— — Sohann. Caſſini, Johann Dominicus. 
— — SohannChl.y LCaſſini, Jacob. 
— Franz. ECapaſſi, Dominicus. 
Bianbini, ran) Cafati, Paul. 


Blondel, Zacob Franz. Ndaftel, Ludwig Bertram. 


des ısten Jahrhunderts, 


VII. Mathematiker. 
Eelfius, Andreas. 
Chamber zc. j 
de la Ehapelle :c, 
de Ehefeaur , Joh. phil 
Elairaut, —— Claud. 
von Clausberg, Chriſtlieb. 
de la Condamine, Earl Maria. 
Corachan, Joh. Baptiſta. 
Craig, Johann. 
Cramer, Gabriel. 
Doppelmayer , Job. Gabr. 
Doris, Paul Matthias. 
Euler, Leonhard. 

Joh. Albrecht. 
de Fallois 2c. 
le febure, Simon. 
von folard, Earl. 
flamfieed, Gohann. 
Gug ielmin®, Dominicus. 
Gaupp, Johann. _ 
Godin, Ludwig. 
Goulard, Thomas. 
Grandi, Guide. 
v. (Gravefande, Wild. Jac. 
Grifhor, Aug. 
Halley, Edmund, 
Jermann , Jacob. _ 
Sohn. 
aufen, Chrift. Aug. 
Haͤſeler, Joh. Friederich. - 
eilbronner , ‘oh. Chriſt. 
ell, Marimil. 
ellwig, %. Chr. Ludwig. 
Hindenburg, Carl Fried. 
de la Hire, Philipp. 


‚ „orrebov, Peter. 
Jumbert, Abraham. 
de P’Fsle, Jof. 


— — — —2* 


Bäftrier, Abrah. Gotth. . — Gotth. 


IX. TOR, Brite 
de Almeida, Peter. 
d'Arnaud, Georg. 
Urnzen, Kohann. 
Dtto. 
Averani , Benedick. 
Batrier, Samuel. 
de la Baune, Jacob. 
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Keil, * 
Kluͤgel, Georg Simon. 
Kraft, Georg Wolfgang. 
Lambert, oh. Heinrich. 
de la Lande ꝛc. 
— — Carl Chriſt. 
Leupold, Jacob. 
Leuimann, J. 
Manfredi/ Euflach. 
ve ette, 10; Betr * 
v. Maupertuis, Peter Ludw. 
Mayer, Job. Tob 

ontucla 2e. 
Ylaude, Phil. 
Newton , Iſaac. 
Ozanam , Jacob. 


’ db 
Si er Frie erich. 
lenus, Johann. 


buel, Claude. 
Roͤhl, Lamb. Heinrich. 
mer Olaus. 
— Nicol. 
Job. Erd. 


truenfee, Earl Aug. 
turm, Leonh. Ehriftoph. 
von Tempelhof, Georg Fried, 
von Daucanfon, Jacob, 
de Dignole, Jac. Barozsi. 
Dod), Lucas. 
Weidler, Joh. Friedr. 
Wideburg, 43 — 
— Ernſt Ba 
von nn Wolf , Chriftian. 
Wreen , Chriſt. 
von Wur elbau, Joh. Phil. 
— Euſtach. 
umbac Lotharius. 
1x. Aritifer, 
Baur nn 
Bergler, Stephan. 
Blakwall, Anton. 
Bode, Chriſtoph Auguſt. 
Brenkmann, Heinrich. 
le Brun, Johann Vaptiſta. 
v. Brunk, Richard Philipp. 
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IX, Kritifer. 

Bryan, Auguftin, 
Corte, Gottlieb. _ 
la Croze, Mathurin Benffier. 
Cuningbam, Alerander. 
Euper, Gisbert. 
Davis, Johann. 
— Sigebert. 

ody, Humphren. 
Hudfon,, Johann. 


X. Alterthumsforſcher. 
Abel, Caſpar. 
Ainsworth, Robert. 
Argelari, Philipp. 

achini, Benedict. 
Bandini, Angelus Maria, 
Banduri, Anſelm. 
Banier, Anton. 
Barbault, Johann. 
Barlaſe, Wild. 
Baxter, Wilhelm. 
Bayer, Gottlieb Siegfr. 
Bingbam, Joſeph. 
Biörner, Eric Julius. 
Blackwall, Thomas. 


Bodenfchaz, Joh. Ehrift. Georg. 


Brafbi, Koh. Baptifta. 
Brenner, Elias.‘ 
ð Broſſes, Carl. 

rucker, Carl Friedrich. 
Bruͤnings, Chriſtiean. 
Bucher, Samuel Friedrich, 
Caſtell, Robert. 
de la Chaufe, M. Angel. 
Caylus, Anal, Claude Graf, 
Chishul, Edmund. 
. von Cilano, G. Chr. Math. 
Cleriſſeau ꝛc. 
Corradini, Peter Marzellin. 

art, Joh. 

affov, Theod. 

awkins ic. 

öderlin, Joh. Alex. 
Donati: Sebaſt. 
Drake, Franz. 
Eggeling, in Heinrich. 
von Salkenftein, Joh. Heinr. 
Fontanini, Juſtus. 
Galletti, P. A. 
Gori, Anton Franz. 


——— — DE — — — — — — 


— — — — — 
— — — 


w 


OOo 


IX. Kritifer, 
Ludolf. 
aſtricht, Gerhard. 


Peter. 
rg 
avid. | 
Salvini, Anton Maria, 
Weſſeling, Peter. 


Mofen, Stanz. 
opfen , Thomaß. 


X, Alterthumsforſcher. 
Guichard, Carl Gottl. 
Harduin, Joh. 

sgenbud),, 1% Gafpar. 
slteus, Chriſt. Gotel. 
öpfner , Paul Chrift. 
—— — ——— 
om, Nicol. Franz. 
Reder, Nicolaus. 
Reygler , Koh. Georg. 
Liebe, Ehrift. Siegm. ı 
Waffei, Scipio. 
Martin, Jacob Benedict, 
Mazodi, Aler. Symenad). 
Meinders , en Adam. 
Moller, Johann. 
v. Montfaucon, Bernhard. 
de Nicaſtro, Johann. 
icolai, Sohann. 
Ylieupoort, Wilh. Heinrich. 
Ölivieri , Annib Camillo. 
von Overbeck, Honaventure: 
aſſeri, Joh. Bapt. 
iranefi 2c. 
otter , ‘oh. 
Rau , Joh. Eberh. 
n nr °C, “ 
ullmann, ©. 9. 
Scherz , Joh. Georg. 
Schlaͤger, Zul. Carl. 
Schlegel, Chriftian. 
ort, Johann Carl, 
von Stoſch, Phil, 
Denuti, Rudolph. 
Ugbolini, Blaſius. 
de Dignolcs , Joh. 
Doigt, Gottfr. 
Dolpi, Joſ. Zocco, 
Webb, Phil. Carteret. 
Winfelmann, Johann Joach. 


Rüfte 
— 
Mill, 


des ısten: Jahrhunderts. 


XI. Philologen. 


Acer, Joh. Heinr. 
Adelung, oh. Chriſt. 
Antonini, Ynnibal, 
Arnold, Theodor. 
Aſſemann, Joſeph Simon. 


Bailey, Nathanael. 

Barnes, Joſua. 

von Bashuyſen, Heinr. Jakob. 
Beauzée, Nicolaus. 

von Berger, Joh. Wilh. 
Bernhold, Joh. Georg Sam. 
Biel, Johann Ehriftian, 
Biſchoff, Auguftin. 

Boivin, Johann. 
Bordazar, Anton. 

Borhek, Auguft Ehriftian. 
Borrich, Andreas. 

508, Lambert, 

Breithaupt, Joh. Fried, 
Broͤder, Chriſt. Gottl. 
Burkhard, Jakob. 
Burmann / Peter. 
Burmann, Peter. 


Dacier, Andreas. 
Danz, oh. Andreas. 
Drakenbach, Arnold. ', 
Duker, Karl Andreas, 


Fdzardi, Georg Eliefer. 
Elsner, Jakob. 


XI Philologen. 
Facciolati, Jakob: 
Falfter, Ehriftian. 
funk, oh. Nicol. 


Gagnier, Johann. 
Geßner, Joh. Matthias. 


von der Hardt, Hermann, 
Haſe, Theodor. 

Haſe, Jakob. 

Hiller Matthaͤus. 


Mai, Joh. Heinr. 
Mai, Joh. Burkhard. 
Meyer, Johann. 


Neumann, Kaſpar. 
Opitz, Heinr. 


Raphel, Georg. 
Reland, Hadrian. 
Rhenferd/ Jakob. 


Schulze, Joh. Heinrich. 
Schultens, Albrecht. 
Schwarz, Joh Conrad. 
Schwarz, Chriſt Gottl. 
von Stade, Dietrich. 
Starke, Heinr. Benedict, 


Wolf, Joh. Ehriftoph. 


ne 
XII Naturforſch. u. Oekonom.| XII. Naturforſch. u, Oekonom. 


Adanfon, Michael. 
d'Argenville, Dezel. 
Aubler, Fufee. 


Barlerri, Karl. 

Batſch, AI GR. 
Baume, Inton. 
Beccari, Jak. Barthol. 
Beccaria, Joh. Baptiſta. 


Beckmann, Sohann. 
Bergius, Pet. Job. 
Bergius, Joh. Heinr. Ludw. 
Bergmann, Torbern. 
Bergſtraͤſſer, Joh Andr, 
Berrholon, de St. Kazare, 
Bertrand ‚,Eliaß, 
Blakftone, —. 


Blakwell, Alexander. 
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XII. Naturforſch. u. Oefonom.| XII. Naturforſch. u, Gekonom. 


Bloch, Merfur Eliefer. Erhard/ Balthafar. 
Blumenbad ‚Koh; Fried, Erndrel, Ehrift: Heinr. 
Bochmer , Georg Rudolph. [KErnefting, Arthur Konr. 
de Bomare, Balmont. Frrleben, oh. Ehrift. Pol. 
Bonner , Karl, Fspet, Joh. Fried. 
Borkhaͤuſen, Mori Balthafar. | Esper, Eug, Joh. Chriſt. 
Borromskp, Georg Heinrich, 
Bofe, Georg Matthias. Fabricius , Joh: Chriſt. 
Boadley, Richard. Forsfal, Peter. 
von Brofe, 9. Ch. R. Sränflin, W 
Brücmann , Franz Ernſt. Fügli, Joh. Kaſp. 
Bryant, Karl. 

une ꝛc. 

du Geer, Karl. 


Bucauet » J. B. M. 
von Buffon, —— 
Bulliard, — Gebler, Joh. Karl. 
Burmannı zum R —— —R8 zen 
urbaum , ‘ob. Ehrifkian. ellert , Chriſt. Ehreg. 
— * Geofroy, Steph. Franz. 
Germershaufen, Chriſt. Fried. 
Geßner, Johann. 
Geßner, Joh. Jacob. 
Gleditſch, Joh. Gottl. 
von Gleichen, Fried. Wilh. 
Gmelin , Job. Georg. 
Gmelin, Phil. Fried. 
Gmelin, Sam. Öottl. 
Gmelin, Joh. Fried. 
Goetze, Joh. Aug. Ephr. 
Gordon, Andr. 
Gouan, Anton. 
Green, Fried. Alb. Carl. 
von Griesheim, Ludw. Wilh. 
Gronov, Lor Theod. 
Grauer, Gottl Siegm. 
Guglielmini, Dominik. 
Guldenſtaͤdt, Joh, Anton. 
Guyot, Edme. 


von Cancrin, Franz Ludwig. 
Carliery ꝛc. 

Cartheuſer, Fried, Aug: 
Catesby, Marcus, 

Cavallo , Athanas. 
Cavallor Tiberius. 
Charpentier , Joh. Fried, Wild. 
Chamel, Peter Joh. 
Chamel, Noel. 

Clayton, Johann, 

Clerk, Carl. 

Cramer, Joh. Andreas. 
Cramer, Peter. 

Crell, Lor. Flor. 


De Rome Delisle ꝛc. 
Delius, Chriſt. Traugott. 
Denſo, Joh. Dan. 
Dick, Joh. 

Donari, Vitalini. 
Drury ꝛc. 

Duncam, Dan. 


Eberhard, ob. Pet, 
Ehrhard, Fried. 


Hacquet, Balthaſar. 
Hales, Steph. 
Hamberger, Georg Alr. 
du Hamel, Heinr. Ludw. 
Haſe, Carl Ludw. 

von Haſtfer, Fried. Wild 


— — — — — 
m — — — — — — — —— — — — — — — — 
mn — — — —— — — — —— 


des ıgten Jahrhunderts. 
XI. Vaturforſch. u. Oeßonom.| XII, Naturforſch. u. Oekonom 
Gottl. Martini, Fried. Wilh. 


Hebenſtreit/ Ernſt. Benj. 
Hedwig, Joh. 

Henkel, Joh. Fried. 
Herbſt, Joh. Fried. Wilh. 
Hill J— oh. 

Horſt, Georg. 


Jablonsky, Karl Guſt. 
Jacobſon, Joh. K. G. 
Jacquin, Nic. Jac. 
ae oh. Gottfr. 
de Suffieu, Anton. 

de Fuffieu, Bernard. 
de Zuſſieu, Kof. 


Rlein, Yatob Theodor. 
Rratzenftein, Ehrift. Gottl. 
Kronſtadt, Arel Frieder. 


LCandriani, Marfilio, 
Ledermüller, Mart. Frob. 
Leers, Koh. Dan. 

von Leeuwenhoek, Anton, 
Keonbardi , Joh. Gottfr. 
Leopold, J. ©. 

Beste, Math. Gottfr. 
Leſſer, Fried.‘ Ehrift. 
Lichtenberg, Ludw. Chriſt. 
Lichtenberg, Georg Chriſt. 
Ligtfoot, John. 

von Linnee, Karl. 

Liſter, Martin. 

Lochner, Mich. Fried. 

de Luc, J. 4. 

Ludwig, Chrift. Friedr.. 
Luͤder, Franz Herem. Heinr, 
Luͤders, Phil. Ernfl. 
Lyonet, Peter. 


Macquer, Peter Hof, 
Manerii, Saver. 
von Meran, Joh. Jakob. 


Margraf, Andr. Siegm. 


de Marivez zc. 


Meuſchen; 


ayer, Foh. 
Mayer, Joh. Fried. 
Merianin, — Sibylla, 


Mexyer, Joh Fried. 
Miceli r Peter Anton. 


Michelotti, Pet, Angel. 


Mill, Joh. 
Miller / h. 
Miller, Joh. Fried. 


Morand, Joh. Fr. Clem. 
de la Motte, Guſtav. Aug. 
Muͤller, Otto Fried, 
Müller, Ph. 2. St. 
Möller, 8. 8. 9. 

von Mündbaufen, Dtto. 
von Muſchenbroek, Peter, 
Muss, Wyer Wilh. 


Yleumann ‚,:Rafpar. 
Yioller, Joh. Anton, 


Oeder, Georg. Ehrift. 
Otto, Bernd. Chriſt. 
Otto, Friedr. Wilh. 


Pallas, Pet. Sim. 
Panzer, G. W.F 
Dennant. Thom. 
von Pfeifer, Joh. Fried. 
Pfingſten, Joh. Herm. 
Pluüche :c. 

Pontedra, Julius. 
Pott, Joh. Heinr. 
Prieſtley, Joſeph. 


de Reaumur, Ren. Ant. Bern. 
Regnault ꝛc. 

al Aug. Chriſt. 
Kichter, Joh. Chriſt. 
Riem, So ü er 
Roefel, Aug. Joh. 


[2 


Rudbek, Dlaus, - 
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XII. Naturforſch. u. Oekonom. XII. Naturforſch. u. Oekonom. 


von Sanſſure, Heinr. Bened. 
Schaͤfer, Jac. Chriſt. 
Scheuchzer, Joh. Jac. 
Scheuchzer, Joh. 
Schiffermuͤller, Ignatz. 

v. Paula Schrank, Franz. 
Schreber, Joh. Chriſt. Dan. 
Schroeter, Joh. Sam. 
Scopoli, Joh. Anton. 
Seba, Albrecht. 

Seep, Chriſt. 

von Sind, J. B. 

Socin, Abel. 

Spallanzani , Lazaro. 
Sprenger, Balthafar. 
Springer , Joh. Chriſt. Erich. 
Stahl, Joh. Fried. 
Stewart, Baronet. 

Stoll, Cafpar- 

Sukov, Kor. Joh. Dan. 
Sufov, Georg Ad. 

Gulzer,, 8: G. 
Sulzer, Joh. Heinr. 
“ Swammerdam, ob. 








Tilli, Mich. Angelo. 
Titius, Joh. Dan. 
Toaldo, Joſ. 

Treu, Chriſt. Jac. 


de Vallemont ꝛc. 
Volta, Alexand. 
Volta, Giof. Seraf. 


Wallerius, Joh. Gottſchalk. 
Wedel, Joh. Wolfgang. 
Weigel, Chriſt. Ehrenfried. 
Weinmann, Joh. Georg. 
Wiegleb, Joh. Chriſt. 
Wolfart, Peter. 
Woodward, Johann. 
Wunſch, Chriſt. Ernſt. 


Zanichelli, Joh Hieron. 
Zanichelli, Jacob. 

von Zanthier, Joh. Dietrich. 
Zimmerman, Eberh.Aug.Wilh. 
Zimmermann, J. ©. 

Zinke, Georg Heint. 








XIII. Dichter u, Aeſthetiker. XII. Dichter u. Aeſthetiker. 


Addiſon, Joſeph. 
Akenſide, Mark. 


Barotti, Joh. Andreas. 
Barteur, Karl. 


de Belloy , Pet. Lor. Buyortte. 


Bentivoglio, Cornel. 
von Befler , Johann. 
Bertinelli, Joſeph Maria, 
Bianchini, Joſeph Maria. 
Bitaube, Paul Jeremias. 
Blair, Hug. 

le Blanc, Joh. Bernard. 


von Blankenburg, Friedrich. 


Blum, Joachim Ehriftian. 
Blumauer, J. A. 


Bodmer, Joh. Jakob. 
Boſe, Auguſt. 

von Broukhuſen, Johann. 
Brokes, Barthold Heinr. 
Brown, Iſaak Hawkins. 


Brumoy, Peter. 


le Bruͤn, Anton Ludwig. 
Buchholz, Andreas Heinrich 
Budgell, Euftachius. 
Bürger, Gottfried Augufl, 


Cantemir, Anton. 

de Cailhava ⁊c. 

van Chaulieu, Wilh. 
Chevrier, Franz Anton. 


Cibber, Colley. 


des ısten Jahrhunderts. 


XII. Dichter u, Aeſthetiker. 


bucchill, Carl. 
Claudius, Matthias. 

Songs) Wilh. 

de Crebillon, Proſper. 
de Crebillon, Claude Proſper. 
Crescunbani, Joh. Mar. 


Detouches ꝛt. 
Dorat, Claude Joſeph. 
Drollinger, Karl Fried. 
SE 

uſch, Job. Facı 
Dyck, Joh. Gottfr. 


Eſchenburg, Joh. Joach. 


Favart, Karl Sim, u. Mad, 
Fielding, Heinr. 
Floegel, Karl Frieb. 

du Fresny, Karl Riviere. 
Fraquier, Claude Franz; 


Garth, Samuel. 

Gay, Johann. 

Gedoyn, Nicol, 
Gellert, Chriſt. Fuͤrchtgott. 


von Gerſtenberg/ Hand Wilh. 


Geßner, Salomo. 
Giannetaſi, Nic. Parth: 
Gleim, Fried. Wilh, 
Glover ; Richard. 
Goeling , 2. Sr: Günth, 

von Goethe, Joh. Wolfgang, 
Goes, Joh. Nicol. 
Goldoni, Karl. 
Goldſmith, Dlive. - 
Gorter, Fried. Wilh. 

©0331 ‚ Rafpar. 

Gottſched, Joh. Chriſtoph. 

le Grand, Marc. Ant. 

de la Grange, Joſ. 

Grey 2c. 
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de Greſſet, Joh. Bapt. 
Guͤnther, Joh. Chriſt. 


von Hagedorn, Fried. 
Hamilron, Anton Graf: 
Hanke, Gottfr. Benj. 
Harvkins, Thomas; 
Heinfe, Wilh. 
Hermes; Job. Timoth. 
Hoelg, L. Ehr. Heinr. 
Hunold, Eh Fr. v. Menantes. 


Jacobi, Joh. Georg. 
de PFsle, Jof. Franj. 


von Rleift, Ewald Ehrift. 
Klopftof , Sriedr. Gottl. 
von Bozebue, A. Sr. Ferd. 
von König, Joh. Ulrich, 
Kretſchmann, Carl Friede, 


Lange, Sam. Gottl. 
Lawfon ꝛc. 

Leſſing, Gotth. Epht. 
Lichtwer, Magn. Gottfr. 
Lindner, Joh: Gotthelf. 
Lobo, Rodr. Franz. 

Lobo, Eug. Gerh. 
von Longuepierre, Hil. Bernh. 
Loew, Joh. Fried. 


von Mariväur ic. 


I Marmontel xt. 


Martelli, Paul Jak. 
rein, Imm. 

Moaftalier, faul 
Meißner , Aug. Gottl. 
Meraftafio, — 
Michaelis, Joh. Beni: 

le Moine 2 | 

de la Motte, Anton Houdard; 
Mufäus, Joh. Karl Aug, 


de Grecourt, Joh. Bapt Jof. Neukirch, Benjamin. 


c fünfrer Band. ) 


Sb 


3856 Alphabetifches Werzeichnif der Gelehrten 
UL Dichter u. Weftberifer. | XII Dichter: u, Aeſthetiker. 


VNeukirch, Joh. Georg. | &Sheffield, — ——— Butingh· 
von Nicolai, Ludwig RN ne v 

teele, Richar 
2833* Joh. — Stephanie , Ehriſt. Gottl. 


von ellegrin, Sim Jo Stephanie, Gottl. 

Pfeffel, Tonr. Gottl. Lorenz. 

Pietſch, Johann Valentin. |von Stollber Chriſt. Graf. 

Door, Hub. Gornel. : v. Stollberg, Fried, Leop. Graf. 

Noſtel, Ehrift: Heinrich. Sturz — — rs 

ope, — Swift, Jonath. J 
rre,. Carl. | 
rior, Matth. Thomas, Anton. 


Thomfon , Jacob. 


Rabener , Gotth. Wilh. von Thürnnel, Moris Aug. 


Ramler, Carl Wilh.: 

Regnard, Jam Franz. Trapp ı Joſ. udnsdh 
Rihardfon, Sam. de Ia Daliere, 8, €. Dir, 
Richey, Michael. Daniere , Jacob: 5%, irran? 
la Rode, Marie Sophie. Daniere :c, BP RB 5 


de Rochefort, oh. Bapt. 
Rotgans, Lucas. 
Rouffeau , Joh. Bapt. 
Rowe, Ricol, 


Vergier, Jac. 

Voltaire, Franz Arouet 

2 , Soh. Heinrich. 
Utz, Joh. Peter. 


D 
— — — —— — — — — — — 


le Sage ꝛc. Warton, Thomas. -; ind 
de Aulicre, Franz Joſ. | Wereler , Elaud. Heine 
Savage, Richard. Weiſe, Ehrift. Felir.. 
Schiebeler, Dan. Weichmann, Chriſt. Frieb 
Schiller, Friederich. Wenzel, Joh. Chriſht. 
Schlegel, Joh. €. Weppen, Joh. Aug. 
Schmidt, Chrifk Heinrich. Wezzel, Job. Carl. 
Schmidt, Sriederih. Wieland , Chrif. Martin. | 
arena , Daniel. Millamov, Joh. Goftl. 

ubart, Chr. Sr. Dan. Y 
— en F young, Eduard. 
Schumanel, Joh. Gottl. Zachariaͤ Fried. Wilh. 
de Senece, Anton. Zanotti, Franz Maria. 





XIV. Mifcelan;Schrifrfteller. | XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 
Agricola, Georg | Andreas. Ballenſtedt, Joh. Arnold. 


a in, Sigmund Jacob. de la Barre, Ludw. Franz. Joſ. 
rgenville, Anton Joſeph· ee Diego Machado. 

—* „Carl. de Beaumarchais, re as 

d'Artigny, Anton Joſeph. —* 


de la Beaumelle, Laur. Angliviel. 
Bailey, Wilhelm, Bekmann, Bernh . Ludw. 


des i8g ten Jahrhunderts. 
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XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. | XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Bel, Carl Andreas. 
Benzler, Joh. Lorenz. 
Bertrand, Joh. Elias. 
Bertuch, Fried. Juſtin. 
Bettinelli, Saverio. 
Bidermann, Joh. Gottlieb, 
Boebme, Joh. Ehrenfried. 
Bochmer , Juftus Chriftoph. 
Bode, Joh. Joach. Ehriftoph. 
de Boifiy, Joh. Baptiffa. 
Boivin, Ludwig. 
Bottsri, Johann. 
von Bougainville, Joh. Peter. 
Zouhier, Johann. 
Boulenger, Nicol. Anton. 
Bowyer, Wilhelm. 

Boyle, Carl. 

Boyle, Johann. 

Boyfe, Samuel. 

de Boze , Claude Geos. 
Zzemtdelöt, — = — 

de Brantome,— — — — 
Breitkopf, Yoh. Gottl. Imm. 
Brüfner, oh. Geörg. 
Budgell, Euftachius. 

‚ Buquap, Xo. Albert, Graf von 
de Cailhava, Johann. 
Campbell ’ 
Cambell, 
Campe, Io. Heinrich 
Campiftron » Job. Gilbert. 
Camuͤſat, Franz Dionyſius. 
Cannegieter, Herrmann. 
Carolus, Andreas David, 
Caſſel, Joh. Phil. 

de Caſtillon, Johann. 

de Caſtillon, Friederich. 
Cayley, Cornelius. 

Ceillier, Tenuͤ. 

Celſius, Olof. 

de la Chalotais, Ludw. Renatus. 
Chamberlayne, Johann. 

de la Chapelle, — — 

de la Chapelle, Arnaud. 
Chapmann, Johann, 


de la Chesnaye de Bois, Alex.Fr. 
Cheyne, Georg. 
von Choiſi, Franz Timoleon. 
Chriſt, Koh. Friederic). 

— — Gottlieb Paul. 

Cibber, Theophilug, 

Clement, David. 

— Dionyfius Zapier, 
Flemm, Heincich Wahet 
Clemm, Heinri ilhelm, 
le Clerc, GSebaftian. o 
Llodius, Heinrich Jonathau. 

— — Chriſtian Auguſt. 
Coleti, Nicolaus. 

de Colonia, Dominifug, 
Foquelin, Garl, 

de Correvon, Gabriel Seignetit, 
Corfini, Eduard. 

Coſte, Peter. 


— — — — 


Cramer, Carl Friederich. 
Crenius, Thomas, 
Crevier, Joh. Baptiſta Ludwig, 
von Creuz , Fried. Carl. 
Crocfe , Gerhard, 

de St. Croir, — 
Crichton, Wilhelm. 
Cruſius, Magnus, 
Cumberland, Richard, 
Funo, ‘oh. Ehriftian. 
Cuper, Lncas. 

Curtius, Michael Conrad. 
Cyprian, Johann. 
Czwittinger, David. 


Daͤhnert, Joh. Carl. 
Damm, Chrift. Tobias. 
Dasdorf, Carl Wilh. 
Delany, Patrik. 

Denina, Carl. 

Denis, Michael. 

von Derfihau ı Chriſt. Fried. 
Desbillons, Franz of, 
Defirant, Bernhard, 
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Deslandes , Bernhard. 
Defmarais, Fr. Seraph. 
Diderot, Dionyfius: 
Dietmann , Carl Gottlob, 
Dippel,.Xoh. Conrad. 

Dieze, Joh. Andreas. 
Dithmar, Juſtus Chriſtoph. 
Ditton, Humphrey. 

Dodd, William. 

Doͤebel, Heinrich Wilh. 

von Dohm, Chriſt. Conr. Wilh. 
Donath, Sam. Gottl. 
Doppert, Johann. 

Dorn, Joh. Chriſtoph. 

von d. Dricfdy, Gerh. Eornel. 
le Duchat, Jacob. 
Duclos, Carl Diniau, 
Ducllius, Raymund. 
Duquer, 
Dümont, Gabriel. ⸗ 
Dunkel, Joh. Gottl. Wilh. 
Durand, Aeſin. 


Ebeling, — Daniel. 


⸗ D. h. C r. 

Ebert, Adam. — 
— — Joh. Arnold, 

— — Joh. Jacob. 
Echard, Jacob. 
Ekhard, Tobias. 
Edelmann, Joh. Chriſtian. 
Edzardi, Sebaſtian. 
var Effen, Juſtus. 
Egenolf, Joh. Auguftin. 
Ehlers, Martin. 
von Einem, Joh. Juſt. 
Engelbrecht, Joh. Andr. 
von Eyben, Chriſt. Wilh. 

Eyring, Elias Martin. 
— — Jerem. Nicol. 


Faber, Johann Ernſt. 
— — Joh. Heinrich. 
Fabre, Joh. Claud. * 


b ici A dr. 
Se * —5 


de la Faille, Germain. 


de la Fare, Carl Aug. 


Faſſmann, David. 

Feijoo, Hieronymus⸗ 

von Felbiger, Joh. Ignatz. 

Seller, Joachim Friederich. 

de la Mothe⸗Fenelon, Franz 
von Salignac. 

Feuſtel, Chriſtian. un 

Fiſcher, — Rudolph. 

— — Joh. Chriſtian. 

Fiſchlin, Ludwig Melchior. 

F lechier, Eſprit. | 

Fleetwood, Wilh. 

des Fontaines, Peter. 

de Fontenelle, Bernard. 

fourmont, Stephan. _ 

— Michael. 

franz, Adam Wilh. 

Freron, Elias Catharina, | 

de Srandyeville , Joſeph. 

dü Fresnoy , Nicol. Lenglet, 

du Ftesny, Carl. Riviere. 


"Frey, Joh. Ludwig. 


Freyer, Hieron. 


EFreylinghauſen, Gottl. Aneft. 


Freytag, Fried, Gotthelf. 
Friſch, Joh. Leonhard. 

Fuͤßli, Joh. Rudolph, a.) 
8 Rudolph. b.) 


— — 


Gärtner, Earl Ehrift. 
Bagnier , Johann. 
Balland, Anton. 

— — NYuguft. 
Gallandi, Andreas. 
Garnier, Don. Julian. 
Gavin, Anton. 5 
Bautier, Heinrich. 
Gautier d'Agoty, Jacob. 
de Gebelin, Anton Court. 


des ısten Yahrhunderts. 


XV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Gedike, Friederich. 
Georgi, Jacob Friederich. 
— — Theophilus. 
Gerber, Ehrift. 
Gerberon, Gabriel, 
Geßnet, Andreas Samuel. 
Giannone, Peter. 
Giardini, Johann. 
Gibert, Balthaſar. 
Gibſon, Edmund. 
Gichtel, Joh. Georg. 
Gimma, Hiacynth. 
Glafey, Adam Friederich. 
Gleichmann, Joh. Zacharias. 
Goeree, Wilh. 
Goetze, Fried. Lebrecht. 
— — Georg Heinrich. 
Joh. Ehriſtian. 
Goguet, Anton Yves. 
Gordon, von Achintaul, 
Gotter, $riederich. 
— Claud. Peter. 

v ing , Caſpar. 
Maier oh. Gotrfr. 


von Griesheim, Chrift. Ludw. 5 


Grifhor , Kohn Heinrich, 
Groddef, Gabriel. 

Gropp ‚ Ignatius. 

Groffer » Samuel. 

von Grofling, Franz Rudolph. 
Gruber, Joh. Daniel. 
Guedeville, Nicolaus, 
Günther, Georg Chriftoph. 
Guyon, Elaud. Maria. 


von Hagedorn, Ehrift, Ludw. 

van der Jagen, “oh. 

von Jagen, Joh. ©. Fr. 

Hager , Joh. Georg. 

von Habn, Heinrich Johann. 

— — — Aus. Joh. 

Hahn , Phil, Matthaug, 

Da z Joh. — — 

amberger, Georg Chriſtoph. 
® — lius Wilh. 


— — — Ju 


— — — — — — — —— 
— — — — 
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du Hamel, Joh. Baptifte. 
Hane, Phil. Fried. 
Dane Michaet Chriſtoph. 
anſch, Michael Gottlieb. 
Hanſitz, Marcus, 
Harboe, Ludwig. | 
Harenberg , Joh. Chriſtoph. 
„Harris, Johann. 
arrıs — 
qHarzheim, Joſeph. 
Haſe, Joh. Matth. 
Hauber, Eberhard David, 
Hearne, Ernft Chriftian. 
— — Thomas, 
Hecht, Gottfried. 
— — Ghriftian. 
Hederich, Benjamin. 
Hedinger, Joh. Reinhard. 
heine, Joh. Phil, 
von Heineke, Carl Heinrich, 
Heinike, Samuel. 
Heinze, Johann Michael, 
Helcher, Joh. Heinrich. 


ellwig, Sam. Fried, 
Hennings, Auguft, 
Herder ’ oh. Gottfried. 
v. Herzberg, Ewald Fried. Graf, 
von Heß, Ludwig. 
Heumann, Chriftoph Aug, 
Heyde, Joh. Daniel, 
Heyn, Johann. 
Hiller, ob. Adam. 
Hirſch, oh. Chriſtoph. 
Hirſchfeld Chriſt. Caj. Loreng. 
Hirſching, Fried. C. Gottl. 
Hirzel, Hanns Caſpar. 
Hoenn, Georg Paul. 
Hoerſchelmañ, Fried. Ludw. Ant, 
Hoff, a 
Hofmann, Joh. Adolph. 
von Hollberg, Ludwig, 
Hooper, Wilhelm. 
Hofttinger, Joh. Jacob. 
van Hoven, Joh, Daniel, 


\ 
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uber, Michael. 
Hume, David. 
Hurd, Kihard, 
Autcinfon, Franz. 


Jablonsky, Joh. Theodor. 
Jacobi, Adam Fried. Ernſt. 
Jaͤger, Wolfgang. 
Fänichen, Peter. 
Jageınann , Chriſt. Sof. 
Jakſon, Johann. 
JZani, Chriſt. David. 
Tanogfi, od. Jeniſch, Joh. Dan. 
Jebb, Samuel. 
— John. 
Jobert, Claud. 
Joecher, Chriſt. Gottl. 
Bel Ludw. Phil. 

oncourt, Peter. 
de Joncourt, Elias. 
a Sancto JZoſepho, Paulinus. 
Ffelin, a Chriſtoph. 

— — Joh. Rudolph. 
ee Joh. Fried, 

uͤnger, Chrift. Sieb, 
Zunfer Chriſt. 
von Zuſti, Joh. Heinr. Gottl. 


Kahler, Johann. 
Rapp, Joh. Ehehard. 
Kettner, Fried. Ernſt. 
Rind, Joh. Chriſtoph. 
| ‚ Wilhelm. 


Boefter, Heine. Mart, Gottfr. 
Joh. Peter. 


Rortum, Carl Arnold, 
Brenz, Gottlob, 


XVI. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Araufe, Joh. Gottlieb. 
Kretſchmar, Carl Traugott. 
Krüger, Joh. Gottl. 
Truͤnitz, Joh. Georg. 
Kuchenbecker, Joh. Phil. 
Kůchelbecker, Joh. Baf. 
Kulenkamp, Gerhard; 

von Aurzboef, Joſeph. 
Rürtner , Carl Aug. 


Lachmann, Ad. Heinrich, 
Ladvocat, Abbe. 
Lafontaine, Auguſt. 
Lama, Bernh. Andr. 
Lamy, Bernhard. 

— — Franz. 
Johann. 

F arramendi, Immanuel. 
Kavater , Job. Cafpar. 
Laubruffel, Ignatius. 
von Lavaur, Wilhelm. 
Lawaͤtz, Heinrich Wilh. 
Layritz, Paul Eugen. 
Leih, Joh. Heinrich. 
Leporin, Chriſt. Polyfarp, 
Leuw, 33 Jacob. 
Lewis, Johann. 

— — Wilhelm. 
Leyſer, ——— 
Lilienthal, Michael. 
de Limiers, H. P. 
Lindner, Koh. Gottl. 
on ‚ a 

ippert, il. Daniel, 
Bone ih, Joh. Wilh. 
Lochner, Joh. Heinrich. 
von Loen, Joh. Mich. 
Longchamp, Abbe. 
von Longuerue, Ludwig. 
Lork, Joſias. 

caͤ, Friedrich. 
de Auca, Ignatz. 
Audovici , Carl Günther, 
Luͤdeke, Chriſt. Wilhelm. 

Luͤdor, Aug. Fried. 
Luͤnig, Joh, Chriſt. 


des a18 ten Jahrhunderts. 


XIV.Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Mably, Abbe. 

von Madai, David Samuel, 
Magalotti ‚Lorenz. (jun. ) 
von yans, Gregorio, 
Maicel, Daniel. 

des Maizeaux, Peter. 

von Maizeroy, J. 

Mako, Paul. 

Malaval, Franz. 

Maler, Joh Fried. 
Mallet, A. M. 

Mamach, Th. Maria. 
Manii, Dominic. Maria. 
Manſi, Joh. Dominic, 
Marangoni, Johann. 
Marcellus, Alexander. 
Marchand/ Proſp. 
Mariani, Franz. 
Mariette, Peter Joh. 
Marper ger, Paul Jacob. 
Marſigli, Graf v. Alb. Ferd. 
Martene, Edmund. 
Martini, Georg Heinrich. 
de la Martiniere, Auguſtin. 
Maſſon, Johann. 
Matthiaͤ, Wolfg. Chriſt. 
Maubert 
de Mauilerc, Paul Aemil. 
von Maupertuy, Job. Bapt. 


v. Mautour / Phil. Bernh. More au. 


Mauvillon, Jacob. 
Mayı Job: Earl. 


Mazzuchelli, Graf oh. Maria, 


— Joh. Paul. 
von Mechel, Chriſtian. 
Tieyerotto, Joh. Heinr. Dtto- 
Meiner, Joh. Werner. 
Meiners, Chriftoph. 
Meinbard Joh. Nicol. 
Menken , Fried. Dtto. 
Meufhen Joh. Gerhard, 
Meuſel, Joh. Georg. 
Mieyer Levinus. 

— — Yndreaß. 
Middleron, Conyers. 


— 
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XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Milbiller, Joſeph. 
Mirabeau, Graf von 
Mittarelli, Joh. Benedict. 
Mittelſtedt, Matth. Theod. 
Mizler, Lorenz. 


Moehſe, Joh. Carl Wilh. 


Joh. Georg Peter. 
Joh. Wilh. 

= Dan. Wilh. 
Moefer, ea 

Molter ‚Fried. Valentin. 
Monirf. — — — 

von Mongault, Nicol. Humb, 
de la Mionnaye, Bernhard, 
von Miontesquieu, (Ail,) 
Miofer , Joh. Jacob, 

2 aa Fried, Carl, 
AMotſchmann, Juſt. Chriſtoph. 
Moyle, Valter. — 
Muͤller, Joh. Sam. 

Muralt ꝛe. 

von Murr, Chriſtoph Gottl. 
Mylius, Joh. Chriſtoph. 

— — CGhbriſtoph. 

Wilh. Chriſt. Siegm. 


YJagel, Joh. Andr. Dich, 
VNegri, Salomon, 

Necker ꝛc. 

Yeineiz, Joh. Chriſtoph. 
Neu, Joh. Chriſt. 
NUiceron, ob, Peter. 
Nicolai, Friederich. 

le Noble, Euftach. 

le Nourry, Nicolaus, 
Yiöfcbeler , Kelir. 


Moeller, 


Oberlin- Irenaͤus Jacob. 
Gelrichs, Koh. Carl Conrad, 
Glearius, Job. Gottfried. 
d'Olivet, Joſeph Thoulier, 
Omeis, Mag Dan, 
Orlendi, Franz. 

Orfi, 3. J. F. Marchefe. 
Oremann, Adolph Dietrich. 
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Osmont, Adolph Dietrich. 
von Öfterwald , Peter. 


alıffor zc. 
halbe Georg Wolfg. 
—5 — Nic. Clem. 
apillon, Philibert. 
Papſt, Joh. Georg Fried. 
Paquot zc. 
Paſchius, Georg. 
v. Pafferan, Albert Tadicati. 
atzke, Joh. Cam. 
mbrok ic. Graf — 
Denen, Wilhelm. 
Denzel, Abraham Jacob. 
ercival, Thomas, 
Dei ‚ Anton. 
ernety, Anton Fofeph, 
eftel, Fried. Ulrich. 
etiky, Abbe. 
von Deyffonel, Carl Graf. 
De Carl Fried. 
esron, Paul. 
Pezzel, Johann. 
Dfanner Tobias. 


— — —— Michael. 
e, Joh. Chriſt. 
Rafpe, Rud. Erich. 2 
Rerhlef, Ernft Ludwig 
Raupach, Bernhard. 
Rautenſtrauch, Johann. 
Rapnal, Wilh. Thom. 
Reichard, Elias Gafpar, 
— — a We 
Reimarus, Joh. Albr. Heinr. 
Reinhard, Lorenz. 
Reſevitz, Fried, Gabriel, 
Reuſch, Ehehard. 

—* Peter. 
Riche Joh. 

* Michael. 
Richerz, Georg Herrmann. 
Richter, Georg Fried, 
Riedel, Fried. Juſt. 
Riem, Andreas, 

Riesbef , Joh. Cafpar. 

du Rier, Andreas, 

Ring, Fried. Dominic. 
Rirter , Job. Dan. 

— — Joh. Balthafar. 
Rivard, Dominic, Franz. 


de Sr Pierre, Carl Irenaͤus. de la Roche, Michael. 


Piftorius, Herem. Anodr. 
von Ditaval, Gayet. 
von Poelniz , Carl Ludwig. 
ee Sobann. 
olitus, Alerander, 
a ‚ Erich, 
rärorius, Ephraim, 
" Prarje, oh. Heinrich. 
de Premontval, nor, Peter. 
Presor, Claud. Joſeph. 
revor d'Eriles, Ant. Franz, 
Dealer Joſephh. * 
Pufendorf, Elias. 


Rabener, Juſtus Gotth. 
Juſt. Gottfr. 
Raff, Georg Chriſt. 
Raguenet, Franz. 


la Rode, Georg Michael, 
v. Rochow, Fried. Eberhard, - 
von Rohr, Jul. Bernd. 
Rolle, Reinh. Heinrich, 
Rogues, ac. Imman. 
Rorb, Eberhard Rudolph, 
Rorhfifcher , Franz. 
Rothſcholz, Friederich. 
Rouffeau, oh. Jacob. 
Rore, Thomas. 

Rowe, Elifabeth. 
Ruchat, Abraham, 
Rudolf, Anton. 
Rüdiger, Joh. Chrift, 
Ruͤdinger, Chriſt. Fried 


Saas, Johann. 
Sabbathier ꝛc. 


\ 
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de Sacy, Ludwig. 

de Sadaine zc. 

von Sallengre, Albr, Heinr. 
Salmon, Franz. 

Salver, Job. Detapine, 
Salvini, Anton Maria. 


— — Galoino. 
Salzmann, Chriſt. Gotthelf. 
von Sandras, Öatian. 

avary, Jacob (Vater) und 
avary, Nacob ( Sohn.) 

— — Phil. Ludwig. 
Sare, oh. Anton. 

— — Ghrif. 

Scharf, Gottfr. Balthaf, 
© 2, Joh. Jacob. 

cheyb, Franz Chriſt. 
— Joh. Georg. 
Scheuchzer, Joh. Caſpar. 
Schiller, Koh. Friederich. 
von Schirach, Gottl. Benedict. 
Seel » Job. Adolph. 


loffer, Herrm. Peter. 
— — oh. Georg. 
Schmabling‘, Ludw. Ehrift. 


Schmerfahl, Elias Sriederich. 
S Weieberih, “ 
Schneider, oh. Gottl. 
Schole, Heinrich. 

Schott, Chrift, Fried. 
Schreber, Joh. David. 

— Dan. Gottfried. 
Schulz, Joh. Chriſt. 


Schur zfleiſch,/ Heinr. Feonhard, 


von Schüs, Phil. Balth, 
Sale: det. : 
Schuͤtz, Chriſt. Gottf. 

2 ee 
wan, Chriſt. Fried. 
von Seelen, Joh. Heinrich. 

— Gottfried. 

enebier, Joh. 
Seybold, David Chriſt. 
—— Joh. Fried. 
8 berſchlag, Joh. Jeſajas. 
Zinner, Joh. Rudolph. 


A 


XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Sintenis, Chriſt. Fried. 
de Solignac, Peter ob. 
von Sonnenfels, So 

ouchay, oh, Baptiſia. 

ouciet', Stephan. 
Spraat, Thomas. 
Spreng, Joh. Jacob, 
— En 

tapfer, ob. Yacob, 
Stark, Job. * | 
Steffens, Joh. Fried, 
von Sterten, Paul. 
—S — pe 

tockhauſen, Joh. Chrift, 
Stolle, —* — 
Strobel, Georg Theod. 
Strodtmann, Joh. Chriſt. 
Stroth, Fried. Andr. 
Strype, Joh. 

tuß, Joh. Heinrich. 
— — Juft. Chrift. 


Largioni, Joh. 

von Taube, Fried. Wilh. 
Teiffier , Anton. 

Tellier, Mid. 

Temple, Wilh. 

Ge Foh. Nic. 
Theophanes, Prokezovitſch. 
Thorſchmid, Urb. Gottl. 
Trembley, Abraham. 
Treſenreiter, Joh. Ulrich). 
Treuer, Gottl. Sam. 

von der Trenk, Friederich. 
Triller, Dan, Wilh. 
Troeltſch, Carl Fried. 
Troſchel, Jacob EI. 

Lug, Michael. 


de Dade ꝛc. 
Derdries, Joh. Melch. 
Verpoorten, Albrecht Meno. 


von Uffenbach, Zach. Conrad. 
— — — — Joh. Fried. 
Uhſen, Erdmann. 
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2 Dillefore, Joſ. Franz. 
lrich, Koh: Heinr, Fried. 
ne Gottfr. 


Vogel, Paul Joach. Siegm. 


Vogt, Joh 


Wachter, Joh. Georg. 
Waͤchtler, Chriſtfried. 
Wagner, , Gottfried. 
Wald, Joh. Ernft Imman. 
Wald, Sam. Gottfr. 
MWarburton, Wilhelm. 
Wekhrlin :c. 

Wehrs, Georg Friederich. 
Weinart, Benjam, Gotrfr, 
Weife, Chriſt. 

Denk, Helfr. Bernd. 
Mefenfeld , Arnold. 
Weſtenrieder, Lorenz. 
Wetzel, Joh. Cafpar- 
Whilten, Wilhelm. 
Wichmann, Chriſt Aug. 





XV. Zuͤnſtler und Tonkuͤnſtler. 


Bach, Joh. Seb. 
Fuͤßli, Joh. Caſpar. 
Graun, Carl Heinrich. 
Guͤnther, Georg Chriſt. 
Haͤndel, Georg Fried. 
Hedlinger, Joh. Carl. 
Hertel, Joh. Ehrift. 
Heſſe, Enſt Heinrich. 
Hogarth, Wilhelm. 

von Laireſſe, Gerhard. 
Marpurg, Friede. Wil, 
Martini ꝛc. 

Marbefon, Joh. | 
Mengs, Anton Ne: 
Merian, Matth. I 

— — Matth. I.. 

— — Caſpar. 
Yiatter, Poren 3 
Picart, — 

— — Bernh. 


Wideburg, Friederich. 
Widekind, Melch Ludwig. 
Will, Georg Andr. 
Wood, Robert. 

Morton, Wilhelm. 
Wyttenbach, Job: Sam. 


Young, Arthur. 


von Zanthier, Fried. Wilh. 
Zaupſer, Andreas. 

Zeibich, Carl Heinrich. 
Zeidler, Carl Sebaſt. 
Zeltner ‚ ob. Conrad. 
Zeuner, oh. Cafpar. 
Siegelbauer , Magnoald. 
Siegenbalg, Bartholom, 
Siegen „ Chriſt. 
Simmermann, Job. Jacob. 
ob. Georg. 
v. Sımmermannı Joh. Georg. 
v. Zinzendorf, Nicol-£udw. Graf. 


— — — 





XV. Rünftler und Tonkuͤnſtler. 
beat Chriſt. Fried, 


reisler, Georg Mark. 
veisler, Joh. Dan. 

— — oh. Juſt. 
Georg Mart. 
Joh. Mart. 

Prinz , Wolfe, Cafp 
rinz / olſg. Ba ra 
Dusnz, y6 Jacob. 

Keichardt 


Schellenberg, Koh: Kub, 
|S rengel, Peter Bart; 
Telemann , Ge. PO 
[Grube r, e.M. 

orri ic. IT 
le Dieil, Peter, * FR 
| Dogel, C. F.“ 4 
| pogler, Georg Joſ. 
Watin ꝛc. 


| web ! = D. 


— — 
— 





Allgemeiner 


Real u. Perfonal- Zuder 


über alle 


fünf Bände 


Aa. (Pet. von der) Sein Thefaurus Italiæ. IlI. 488. 
Aachen, Waffer dafelbft von ... befchrieben. IIL 560, 
Aalen (die Keichsftadt ) ; ihre Reformationg + Urkunden. V. 97. 
Mb c-Buch , von Weifle, V. 64. er 
Abälardus (Peter), der gröfte Philofoph des 12ten eigene 
derts. 1. 457 fq. — Sein trauriges Schickfal wegen feiner gez 
liebten Heloiſe. ib, V. 345. fq. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. I. 458. fq. — Sein Leben von Gerv fe. IV. 188. 
Abarbanel ( Iſaac), ein Rabbi; fein Gommentar über den Dens 
tateudh. Ill. 503. — Gein Praco falutis. V. 84. — Sein fe 
ben und Schriften. V. 124. fq, | 
Abaris, ein fentbifcher Priefter. I. 129. — Was man Gelehrteg 
. ihm > ib, 
bbadie (Jac.) III. 353. — Seine theologifche u. a. Schriften. 
ib. fg. Ul. 644. IV, 241. e % | 
Abbrevistoren, von Ciampini befchrieben. III. 28. 
Abbreviaruren der Alten. I. a7 faq. — Bon Baring erläutert, 
III. 598. — Bon Corfini. IV, 49. | 
Abbe (Thomas), ein Phitofoph. INT. 544. — Seine Schriften. ib,fq, 
Abderiten ; ihre Gefchichte von Wieland. V. 78. 
Abel (Caſpar), ein Hiftorifer. III. 543. — Seine Schriften. ib, 
Abelin (Johann Philipp). &. Gottfried IL. 704. fq. 
Abendana (TFac.), ein jüdifcher Arzt. V. 125. — Seine Schr. ib, 
Abendana (Ffaac), ein‘ude. V. 125. — Sein Mifchnajoth. ib, 
Aben Efra oder Raba , einer der gelehrteften, jüdifchen Schrift; 
augleger. I. 474. — Geine Schriften. ib. _ 
Abendmahl (S. Nachtmahl). Wer zuerft die figurliche Gegenwart 
sea babe? I 446. fq. 
Abentheurer (der) eine Wochenfchrift. TIL 659. 
Aberdeen, Univerſitaͤt dafelbft. I. 631. 
Aberglaube im ı6ten Jahrhundert. IL. 1. — Von Baple witzig 
beftreitten. II. 622. — Befondere Bemerkungen daruber von Bang 
in feinem Coelo orientis, III, 98, — Bon le Brun. III. 699, 
a iu Edeffa, I. 329. — Sein unächter Briefwech⸗ 
el mit Chriſto. ib, ' 2 | 
Abgörterey von Dale beſchrieben. III. 35. — V. Young: V. 3 
Mokandlungen (gelehrte), allgemeines Verzeichniß derfelben. V. 
332, fgqg. — Bon gelehrten Gefehfchaften geſamelt. V. 323-332. 


396 Abicht. — Acta. 

Abicht (Joh. Be.) . ein Philolog. II. 545. — Seine Schriften. ib. 

Ablaincourt. AR III. 698. 

Ablageram im I6ten Zahrbundert. Il. J. — Luther und Zwings 
li widerfeßen fich ihm. ib, 2. ſq. — Tetzel treibt_ihn. \1. 20. fq. 
— Deffen Schagungsfuß. I1.2r. — Ablaß, von Amort befchries 
ben. III. 559. — Bon Rapp. IV. 367 

Abo , Univerfitat daſelbſt. II. 339- 

Abraham, der Erzvater , ob er gelehrt war? I. 87. — Rettung 
feiner Ehre, von Maſch. IV. 463. i 

Abfbreiber und Abfchreiberinnen. I 17. 

Abtey von St. Denys, von Felibien befchrieben. II. 679. 

— Ber, al Razes. I. 489. — Seine Schriften und deren Aug 
gaben. ‚ib. | 

— — — Muhammeds Schwiegervater. I. 489. — Er fammelt 

den Koran. ib. 

Abulfeda (Iſmael ),„ Stadthalter in Syrien. T. 490. — Eeine 
Schriften, und deren Hauptausgaben. ib. IV. 167. 387. 493. 624. 

Abulpharagius ( Gregorius ). I. 491. — eine biftorifche 
Schriften und deren Ausgaben. ib. - 

Abpyflinien, von Lobo befchrieben. IV. 427. 

Accente der griechifhen Sprache waren en nicht gebräuchs 
lich. I. 50. — Dod) find fie alt. ib, — Wer fie zuerft abgefchaft 
wiſſen wollte? ib. — Accente der bebraifchen Sprache. I. 51. — 

. Streit darüber. ib. fq. — Sind eine neuere Erfindung. 1. 52. 
— Was zu ihrem Gebraud) Anlaß gegeben babe, ib. — Bon 
Abicht erläutert. III. 545. — Bon Hirt. IV. 301. — Bon Mi⸗ 
chaelis. IV. 491. fq. 

Acciaiuoli (Donatus). I. 586. — Seine Schriften. ib. 

Accolti ( Benedicr ) I. 587. — Seine Schriften. ib. 

Accommodarionen in der Bibel, von Pifansfi erläutert. IV. 581. 

er Cfranz)ı ein berühmter Gloffator unter den Rechtsges 
lehrten. 1. 510. 

Yhbard Ant.) ein Theolog. III. 345. — Seine Schriften. ib. 

m C — ein Rechtsgeiehrter. III. 546. — Seine 

yriften. ib. 

— 68 LCucas) II. 599. — Seine hiſtoriſche u. a. Schrif⸗ 
ten. ib. III. 593. | 

Acidalius CDalens), ein Rritifer. II. 177. — Seine Schriften. ib. 

Acer (ob. »einr.) I. 21. III. 502. — Berbeffert Struves 
Bibl. philof. ib. I. 21. — Seine Schriften. IIL. 502. 

Acoſta (Uriel), ein Jude aus einem Chriften. III. 229. ſq. — 
Seine Schriften. ib. ' 

Ada eruditorum &c. II. 637. — Bon Menke dirigirt. II, 447. — 

Mitarbeiter. IH. 523. 617. IV. 607. 

— hiftorico -ecclefiaftica &c. III, 599. IV. 41. ſa. 

— Sanftorum ordinis S, Benedieti. II 599. u 
— Sanktorum &c. ihre Sammler und Ausgabe. IL, 642. El. 37. 
672. IV. 657. 733. k 

-- fcholaftica &c, von Biedermann. III, 388. 640, fq. 


Adam. — . era: 397 


Adam, ob er die Buchflaben erfunden habe? T. 33: fg. — Ob er 
mit gelehrten Kenntniſſen geſchaffen worden fen ? 1, 86. - Ob 
feine Nachfommen vor Noah gelehrt waren? ib. 

— an IL, 611. — eine gebensbefchreibungen ber Ge⸗ 
ehrten. ı 

en (Adam) II. 611. — Seine Geſchichte vom weftppälichen 

rieden 

—_ — (Leonb.) ein Philolog. IT. 547. — Seine Schriften. ; ib,. 

Adams -( Ge.) ein Inftrumentenmacher. I. 547. — Sem Buch 
von den Mifrofcopen. ib. 

— TC ne ? ein Botanifer. II, 549. — Seine Schriften. 

461. 

Addiſon —— ein Dichter. II. 324. — Seine Schriften. 
ib. fgqq — Eein Trauerfpiel auf Caro von Uttica. ib, I. 301. — 
Eein Bud) von Er Mahrheit der Hriftlichen Religion, von Cor⸗ 
revon überfezt. IV. 48. 241. 

Adel, engl.) von Dugdale Re IH: 45. — Deutfcher , 
von Becmann. 111. 614 — Bon er Von An 
Von Ricci. IV.630. — Bon Salver. IV. 662, — n.& F 

F — — Adels Hiſt. v. Koehler. IV. 381. — Bon 


Wing DZoh. en y Pi Hiftorifer und Rechtsgelehrter. III. 
547. — Gchriften, ib. faq. 
Adler (Ge. Chr. ) III, 565. — Seine Schriften, ib, 
Adrieni (Joh. Beprifte ) 1. 203. — Er fegt die Geſchichte bes 
Guicciardini fort. ib. 
Adrichom (Chriſtian) H. * Seine Beſchreibung von Je⸗ 
— und Palaͤſtina. ib. 
pten. Bon Irwin befchrieben. IV. 354. — Von Norden. 
342. — Bon Savary. IV_668. — Schriftſteller, die befs 
fm &efehlchte erläutern. Bon Stroͤth gefammelt; IV. 755. _ 
pter, ob fie zuerft die Wiffenfchaften ermeitert haben? I 1173. 
Khre Gelchrfamkeit und Gelehrten. I. 113 - 117.— Ahre Ger 
ichte von Perizonius. Ill. 5. — Shre. Zeitrechnung von 
verani, IIl. 579 — Ihre Götter, von Banier, III. 592, 
Bon Pauw. IV, 566. 
Aegyptiſches Papier , tig es verfertigt worden? I, 42. — wo 
man noch urfunden da finde ? ib. — mann deffen Gebrauch 
Naufgehoͤrt habe ? ib. 
Aelfred, König in Engelland. I. 429. — Sein Verdienſt um die 
— @elehrfamteit. ib, — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib; 
Aelian (Elaudius), ein griechifcher Gefchichtfchreiber und Sophiſt. 
I. 2r9. fg. SE ea — deren mie * — 
ungen. I. 220. fq 224. 408. is — Er wird fa 
. (ep * — iin. elt. ib. us * 
X in( fran ) ein Philofop 54 eine Schriften. i 
* ("oh ? N —  Befördert die‘ Reformation, ib, — 
— — 


Aera chriſtiana, wer nden babe? I, 408, 


398 Aeroſtatik. — Ahlwart. 


Asroſtatik. III. 299. — Verſuche des Mongol za son Faujas 
de St, Fond befchrieben. IV. 178. — don ee 
Yefeyylus, ein griechiſcher Tragodiendichter. I ee — — Le⸗ 

ben. en Wie er fich um, die Tragödie verdient gemacht Habe? 
1. 174. — Seine Tragodien, deren Ausgaben und Ueberfeßungen. 
7 a HL. 76; 700, IV. 566. 684. 709. —. Erflärung, von Sıüg. 


709. 

Kefhynes, ein griechifcher Redner. I..159. — Sein Leben, ib. — 
Seine Reben und Briefe. ib, — Deren Hauptausgaben und Ue⸗ 
berſetzungen. ib. IV. 624. V. 3. 

— —6Sokratikus) 1, 145. — Sein ‚geben. ib. — Seine Ge⸗ 
fprache. ib. — Ausgaben davon. ib, IV. 142. 325. 

Aeſculap/ der. ägnptifche Arzt. 1. 116, — Der griechifche wird 


= göttlich verehrt... ib 

Aejop: 1. 58: — ‚Seine Sabeln find nicht Acht. I. 58. — Welche 
Die ——— Sammlung davon fen? ib. — Hauptausgaben. 

b. IIl. 489. IV. 31.186. 294. —Gein Leben 35 III. 69, 

—57 — eine poetiſche Wochenſchrift/ von Boc, IIL'657. .. . 

Aeſopiſche Kabeln, ‚von. Desbillons. IV. 77. 5: 

Kehtbenik, von Keumgarzen und Mexer. II. 6a. IV, 478: — 
Von Schüg. IV = 

3erbiopien En Reber Sefßriehen. IV. 394, — 
ethiopier; ihre Gelehrſamkeit. I. 124. re Gymnaſophiſten. 
hre * rn * * * Mr: 78. fen 
thio e Ueberſetzung der Bibel, 1 

ei I ss * 


etius — 


— * 
| Ber F — IL 225. — Seine mediciniſche und andere 
riften. 
— — er Andr.) IL 550. — Sein Geheimniß von Vers 
mehrung der Baume ic. i 
Agrippa (Heinrich Cornelius), II. 229. faq. — Seine pbilofos 
iiche und andere Schriften. II. 231. ſq. 
d —— — ranz) Kanyle in Stanfreich, -IIL, 550, 
N — Ei Werke. 
Ahlwart (Peter), ein Ybilofopt, UN, 551. — - Seine Schriften, ib, 


Ahnenprobe. — Albigeiifer. 399 


— v von Eſtor erlaͤutert. IV. 1ꝛ 

nn Job) ein Arzt. III. 551. ſq. — Sein pulver und ſeine 
riften, ib. 

Ailiy oder de Alieico ( Peter) , "ein Zeuge der Wahrheit L. 621. 

fq. — Seine San 1 I. 622 

Yinsworth Heinrich) ‚he englifcher Theolog. II, 516, = _ Seine 
eregetiſche Schriften ib. 

— GRob.) ein Philolog. IH, 552. — Geine Schriſten ib. 
Yigms (Leo von) 11.650. — Beine hiſtor. u. a. Schriften. ib. 
Akademie ‚"tooher fie ihre Benennung habe ? 4 137. — Wie ſie 

von der Univerſitaͤt unierſchieden ſey 11: 341. 

Akademien zu Wien. IL 352. ſq. — Nenerriähtete im s/ten und 
ıgten ——— II. 355- 367: — Stan ii ifche nn - iſan 
beſchrieben. U. 686, — Be Alembert. III- 554 ⸗ 0 
ze. 11. 684, — Bon Fontenelle. IV. 147. fi *— * Ha⸗ 
md IV; 253’ = Bon Oliver. IV. 549, — hre Dentſchriften. 

200. 

— — zu london. II. 355. — Von Bir rieben. 
III. 647. — Bon —— IV a Bee 

= = u — der ee , von Leopold: beſtaͤt⸗ 
g 
— — fehmedifche: ihre Abhandl. v. Kaͤſtner uͤberſezt. IV. 364.. 
Atenfide Mark), ein engl. Dichter. 1. 552. — Seine Schriften: ib. 
Aferbau (©. Beldbau ); Schriften darüber, von. Fabroni, IV, 
151. — Bon Lüders._IV.'438 Von Schwebt. IV. 710. — 
Yon Sprenger und Springer. IV. 139 

Yeiba, ( abbi) I, 101. ° 

Aenue (ab Infulis J, I, 467, — _ Seine Schriften und deven Aug; 


bet —— ſeine Thaten in Holland von Meurſius be⸗ 

rieben. III. 

Ibanı ( ler.) Fardinal. V;,ır6. -: 

— — (Aannib ) Cardinal, V. 115. | — Sein Schr. ib; 

Alberti — ib ein Theolog. H. 484. — Seine polemifche 
u. 4. ri ften ib 

u ( ei ) ein Arzt. TIL 398. fg. — Seine Schriften. 3 

— — (Pau a ein Philolog. II. 552. — Sein bebrai 
fies oͤrte rbuch. ib 

— 5pb.) ein Philolog. IN. 553. — Seine Schriften. ib, 


V 
— e. With.) I. 553. — Seine Hriefe über England. ib, fq. 
— — (Zul. Guft. ) ein Theolog. TIL. 554.— Seine zen ib, 
Alberrin (Edmund), 11. 505. — Seine Schriften. ib. 
Alberrus Magnus , ein gelehrter Predigermönd. I. 500. — 
Seine Schriften und deren Haupfausgabe. 1. 501. — & iſt nicht 
Verfaſſer von dem Buch: De fecretis mulierum, ib, 
— — — (Stadenfis) ein Venedictiner Moͤnch. I, 517. — Seine 
Chronik wird gefchägt. i 
Albigenfer; ihre —— * von Allix beſchrieben. LIT. 944. 
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Albinus (Bernh.) ein Arzt. II: 399. — Seine Schriften. ib. 
— — Bars Sigfr. * ein ii II. 399. —.: Seine Schrif⸗ 


— Pen olomäns) ‚..ein Franciſkaner - Mönch. > 548. _ 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib; 

—— en, Prinz von Brauuſchweig; fein geben. von " Jo 
rüfslem, IV. 

Albricus, ein gntbolsg. L 298. 

Sleala des Henares, Unigerfität.bafelöf Il. 298... 

Alchymie; Schreiben darüber, von Wiegleb. V. Ti. 

Alciato Andreas), ein 1. 272, = Seine Sinn 

. ‚bilder- u. a. Schriften- ib. 

——* von Meißner. —F 
lciphron, ein Sophiſt. I. 396. — Seine Liebesbriefe und deren 
Ausgaben. ib. III. 628. 

Ylcuinus (Flaccus). I. 423. — Seine Schriften und deren Haupts 
ausgaben. ib. fq. 

Aldhelmus , Bifchof zu Shelburn. -L 416. fg. — Der erfte latinis 
ſche Schriftffeller unter den Engelländern. ib; + Seine Schrif⸗ 
ten. und deren Ausgaben. L. 417: - 

— (ulyiiee), ein Saturhitoifer ILaıs, iq. — Geine 

rke 

—— —2 II. 659. ſq. = Seine Geſchichte der Jeſui⸗ 


Alemannifbe Geſchichtſchreiber von Goldaſt geſammelt. II. 587. 

er ein Bhilofoph. II. 554. — Seine Schriften. ib. V. 60 
lerander der Groffe , verbreitet durch feine Waffen bie Geiehr⸗ 
ſamkeit. J. 240.:— Heldengedicht von ihm. I. 466. 

Alerander von Approbit ag, ein peripatetifcher Dhilofoph. I. 224. 
Seine: Schrifte kn ib 

Wlerander ab Alerandro. I. gr. — Geine Dies geniales, und 
en De ib, =. Commentar darüber, von Tira⸗ 
ge 

— si; 2 647.— — Seine Kirchengefchichte u. a. Schrif⸗ 


— ib. IV. 4 
—* ein Garmelit ‚ fest des Fleuͤry Kirchengeſchichte fort. 
439. 


(Wilh. ) IL 652. — Deſſen Gefchichte des weiblichen 
 Gefchlechts, ib, 

Alerandrien oder Scanderik in Aegypten. I. 23 — Zuftand 
der Gelehrfamfeit erDr. ib. — Mufeum J l. 344. ⸗ 
Cathecheten⸗Schule daſelbſt. ib. 

Alerandrinifcher Eoder F London. IM. 3 

— ur; otriar mi; ihre Sefehichte 2 Renaudot. IL 

Ä ollier. IV. 733. 

Alfagan, ei cn arabifcher en II, 89. — Geine Elementa 

alancorı ( Franz), ein Dichter und Philofopp, Il. -© 

arotti (franz), ein Dichter und Philo 55. — Sei⸗ 
ne Werke. ib, ſq. — Sein Leben, von dihict * 
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Algazel, ein arabif. Schriftſteller. I. 488. — Seine Schriften ib. fq. 
en woher fie ihre Benennung habe? 1. 189. — Bon Kuler 
arbeitet. III. 467. IV. 104. — Bon Ozanam. II. 476. — 
Bon Bergfträffer. III..629. — Bon Elairaur. IV. 34. — Bor 
‚Cramer. IV. 53. — Bon Nlerander und Ditton. IV. 86. — 
Bon Maler, IV. 448. — Bon Saunderfon. IV. 669. — Bon 

-empelbof. V. 5. fq. — Ihre Gefchichte, V. 135. | 
Alighieri (Dante) ein berühmter italienifcher Dichter. I. 551. fq. 

— Seine Schriften und deren Hauptausgaben, 1, 552. — Bon 

Bianchini vertheidigt, III, 640. 

Fendi, ein arabifcher Philofoph. I. 488. 
Allatius (Leo), ein.Gefchichtfchreiber und Kritiker. II, 440, — 
„ Seine Schriften. ib; fq. 

ix (Deter) III. 354 — Geine theologifche u. a. Schriften, ib. 
Almanad , von Bahrdt. III. 586. — Für Aerzte, von Grunner. 

IV. 226. — SHiftorifcher, von Seybold. IV. 726, — Theologis 

fiıher, von Waldau, V. 55. 

Almeida (Peter de), ein Bhilolog. III. 557. — Sein Commens 

- — den son; * —— 
meloveen (Theod. Janſon von), ein Philolog. III, 556. — 
Seine Schriften. ib. ſq. V. 36. F F 

Aloyſia Higaa; das ihr zugeſchriebene, unzuͤchtige Buch: Satyra 
Sotadica &c. V. 297. 

Alpenreiſe, von Sauffüre. IV. 668. 

Alpbarabius , eın arabifcher Gelchrter. I. 489. — Seine Schrif⸗ 

‚ ten find noch ungedruckt. ib, | 

— Simon van) ein Theolog. III. 557. — Seiner‘ 

riften. ib. fq. 

Alphonſus I. oder V. König von Neapel und Arragonien, ein Ber 
ee der Belehrfamfeit 1.558. fq. — Seine Didta & facta &c. 
I. 559. — Befte Ausgabe davon. ib. 

Alpbonfus X. König in Caſtilien, ein Beförderer der Gelehrſamkeit. 
co, — Er laßt die Tabulas motuum cöleftium verfertigen. ib. 

Alpini ( Drofper), ein at und £reflicher Botaniker. III. 238. — 
ein chriften. ib. fq. IV, 171. 

Alfted (Fob. Heinr.) III. 213. — Seine theologifche und philofor 
phifche Schriften. ib. fa. j 

Altdorf, ein Profeffor. I. 6. — Univerfität dafelbft. IT. 304. fa. III. 

86. — Leben der Theologen dafelbft , von Zeltner befchrieben. 

In. 352. — Leben der Profanzler und Philofophen dafelbft, von 

Apin befchrieben. III. 567. — Der Aerzte, von Bayer. IIl 386, 

— Der Zuriften , von Zeidler. V. 100. — Merfwürdigfeiten und 

Bibliotheken dafelbfi , von Murr befchrieben. IV. 522. 
Altenburg, Gymnaſium dafelbft. II. 343, 

Alter C hohes) von Wehrs befchrieben. V. 61. | 

Alterthumer; Schriftfteller darüber, von Fabricius gefammelk. 
111. 437. — Bon Leuckfeld befchrieben. III. 445. fa. — Von 

Haym. III. 496. — Bon Montfaucon. II. 500, — Bon Ylicos 


( Fünfter Band.) ec 
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lai. IIT. zor. — Bon Almeloveen. III. 556, — Bon Hederich. 
IV. 270. — Bon Heyne. IV. 297. — Bon Howen. IV. 327. 
— Bon Lochner. IV. 427. ſq. — Bon Niddleron. IV. 495. — 
Bon Moldenbauer. IV. 503. — Bon WMusgrave. IV. 525. — 
Kon Dafferi. 1V. 563. — Bon Rau. IV. 614. — DB. Schläger. 
IV. 680. — 9. Winkelmann. V. 83. — ®. XDoodward. V.89. 
Alterthuͤmer, ägyprifebe,, von Cafale befchrieben. III. 43. — Bon 
Ylicolei. II. 114. — Bon Caylus. IV}. — Bon Zablonsky. 
IV. 337. — Bon Semler. 1V.719, j 
. _Z gislifche, von Bucher. III. 7ot. fg. — Bon Cremer. 
IV. 59. — Bon Zorn. V. III R 
_ __ cohrifflihe) von Baumgarten und Simonis ber 
fehrieben. TIL. 607. IV. 729. fg. — Bon amach. IV. 449, — 
Yon Blackmore. IV. 610. — Deutfche, von Schilter geſam⸗ 
melt. Ul. 131. — Bon Heineccius erläutert. III. 387. — Bon 
Paullini. Il. 449. — Yon Eggeling. II. 45: — Ron Reyß⸗ 
ler, 111. 498. — Bon Abel. II. 543. — Bon Örupen. IV. 227. 
— Yon Hocpfner. TV. 305. — Bon Pratje. IV. 596. — Bon 
-Trefenreuter. V. 21. — chriften darüber. V. 145. fa. __ 
TTT Satlifche , von Sauvagere. IV. 3. — Don eins 
ders. IV. 480% ne | 
— riechifche ze. Von Pfeiffer beſchrieben. IH. 117. — 
Von Gronov gefammelt. II. ı1. — Bon Havercamp. II. 487. 
— Yon Bos. Ill. 504..— Von Abel. 11T. 543.— Non Brüings. 
IL, 697. — Bon Caylus. IV. 3. — Bon Cbishul: IV; 28. — 
Öregorü. IV. 221. — Bon dancarville. 1V. 253 — Bon 
“ Apvepfner. IV. 305. — Bon Lackmacher IV. 395. — Bon Pon⸗ 
tedra. IV. 591. — DB. Porter. IV. 595. — Schriften darüber. V. 140, 
_ _ — im Herculanum entdeckt. II. 309. fg. _ 
— — —  Hetrurifche, von Guarnacci und Gori. IV. 210. 228. 
— Bon Hancarville. IV. — | 
_ _ _ üpifihe sc. Von Bashuyfen. II. 503. — B. Mever. 
II. 516. V. Reland. II. 518. — V. Rhenfred. HI. — 
I, Abel. III. 543. — V. Bodenfchaz. III. 657. — B. Brünige. 
111. 697. -— ®. Bucher. IIL_7o1. — V. Cumberland. IV. 66. — 
9. Daffov. IV. 72.— B Goerer. 1V. 202. — Bon Hoepfner. 
IV. 305. — B. Iken. IV. 349, — V. Murſinna. IV. 523. — 2. 
Schroeder. IV. 699. = ®: Ugbolini gefammelt. V_ 35. — V. 
Wähner V. 49. — 3. Zopf. V. ILr. — Schriften darüber. V- 138. 
Bon Selden erläutert. Ill. 32. fa. — Don Goodwin, III 46. 
—_ Yon Lund. IL 50. — Bon Vlicolai. II, 114. — Bon 
Diteinge, 111. 363. — %- Heineccius. nn —_— 1. Bass 
nage. Ill. 430. — V. Torre. 111. 448. — %. Eggeling. III. 495. 
Me he (Firchliche). Yon Delläus, IT. 420. — Bon Bebel ers 
fäutert, II. 482. — Bon Hildebrand. II. 534. — V. Aubefpine. 
MH. gr . Schelftrare. 11. 692. — DB. Eafale. III. 43. — 
7. Nicolai. U. 114. — DB. Bingham. TI. 494; — 2. Fiſcher. 
IV. 1a0, — 2. Rnittel. IV. 377. — 8. Dog. V.43. 194, — ®. 
Wald. V. 51. ; 
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Alterehümer: ¶ medicinifche ) Von Wald. V. 53. 
— — — Don kan ‚ Cumä und Bajd zc, IV, 522, — In 
Sicilien, von S’Orpille befchrieben. IV. 552. 
— — — im Drient, von Banduri befchrieben. III. 493. 
— — —  römifche, von Bräv und Polenus gefammelt. II. :g. 
IV. 589. — Supplement. dazu, von allengre. IV. 661.— Von 
Säefer erläutert. IL, 30. — 3. Kirchmann ib. — 9. Rotın, 
111. 36. — 8. Bulenger. IL 43. — BV. Cafale. ib. — 9. Fer; 
rari, III, 46. — ®. Ripping. II 48, — B, Ceflarius. il, 63. — 
D. Vlicolai. TI. -114. — 3. Smerius, UN, 121. — B. Liceri, 
III. 207. — Bon Barter. III. 608. — B. Caylus. IV. 3, — V. 
Chauffze, IV. 25. — 8, Eilano. IV. 34. — 3, Corradini, IV. 
48. — V. Eyben. IV. 123. — ®. Gregorii, IV. 221. — ®. 
Hencarville. IV. 253. — B. Yooepfner, IV, 304. a. — V. 
Meierotto. V.a79. ⸗ ®. Nicaſiro Iv 334. — ®. Nieupoort. 
IV, 539. — V. Piraneſi. IV. 581. — V. Pitifeus, IV 583. — V. 
——— IV, 591. = V. Rullmann. IV, 67: — V. Schatz. 
V. 673. — B. Venuti. V. 31. — V. Vulpi. V. 47. — Verzeich⸗ 
niß der Schriften , die fie erläutern. V, 141. — S Brittanien, 
von Horsley IV. 325. / 
— — —  brittifche, von Barter. III. 608. 
— — — fächfifche, von Meierotto. IV, 480. 
— — — ſchweizeriſche, von Altmann beſcheieben. IN. 558. 
— 7 — der Wetterau, von Bernhard. III. 632. — In Frank⸗ 
reich, von Chesnaye. IV. 27. — Der Obotriten, von Maſch. 


IV. 464. 

Aleferea (Anton Dadin ) J.Ctus. III, 138, — Seine Schriften. 
1D, . 109, 

Altimura (Stephan ), wer unter diefem : Namen verborgen 
liege? 11. 375. Ki | 

Alting (Heinrich) ein reformirter Theolog, IL. 499. ſq. — Geis 
ne un Si — 

— — (Jacob) ein reformirter Theolog. IL. 500, — Seine exe⸗ 
———— u. a. Schriften. ib, ſq. IV. 706, j * 

Altmann (Joh. Ge.) ein Philolog. IL. 558, — Seine Schriften. ib. 

Altona, Gymnafium dafelbft. II. 350, — Merkwürdigkeiten da; 
felbft, von Adler befchrieben. III. 565. — 

Amama (Sirtin), ein Philolog. IL. 95. fq. — Sein Antibar- 
barus biblicus u. a. Schriften. III 96. 

Amazonen, von Petit befchrieben, II, 116. — Ihre Gefchichte 
von Buyon, IV. 232, 391. 

Ambrofius, ein lateinifcher Kirchenbater, I. 352. — Seine Schrif⸗ 
ten und deren Haupfausgaben. ib. ſq. IV, 542. 

Ambrofianifche Bibliothef ju Mailand. II. 309. 

Amelungborn, von Leußfeld befchrieben. IN. 445. 

Am: — ig Joa. Gottl.) ein Theolog. II. 559. fq, — 

eine riften. ib. 
— —, (Chr, Carl) ein Theolog. III. 560. — Seine Schriften. ib. 
Amerika; deffen Entdeckung. 1 556, = V. Robertſon befchriebeng 


> 
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IV. 638. ſq. — Schriften davon. ib. IV. 5. — Was dieſe Entdes 
fung genuſt babe ? I. 607. — Beſchreibung von Amerika, durch 
Dapper. II. 677. — Durd) Cael. I. 681. — Durch Lafiteau. 
III. 606. IV. 395. ſq. — Bon Ulloa. IV. 85. — V. Engel. IV. 
110. ſq. — ®. Dontan, IV. 320. — V. Dernety. IV. 571. — V. 
Ruſſel. IV. 658. — V. Seyfart. IV. 727. — V. Ferrera IV. 747. 
— NR. Couron. V. 18. — Eroberung tc. von Cortes. IV. 742. 

Amerika : Reife dahin, ven Boſſu und Ralm. IV. 150, 366. — 

- gänderbefchreibung, von Schloezer. IV. 683, 

Amerikaner, von Dauw befchrichen. IV, 566. 

» Amerifanifche Eolonien, von Achenwall befchrieben. III. 546. — 
Don Burnaby. IV, 100. — Bon Fennings. IV. 346. — Von 
Mofer. IV. 514. Re 

— —_ — evangeliſche Gemeinden dafelbft, von Fre lingbaufen 
befchrieben. IV. 167. — Europäer, von Sprengel befchrieben. 


iv 738. — 

Ameriraniſche Inſeln, von Tertre beſchrieben. II, 694, _ Bon 
Cabat. IV. 394. | ’ 

Amefius (Wilh.) ein veformirter Theolog. II. 506. — Geine 
polemifche ‚_eregetifche u. a. Schriften. ib. 

a —— ein engliſcher Dichter. III. 558. fq. — Seine 

edichte. ib. re 

Amerbach , ein berühmter Buchdruder. I. 80. J 

Ammonius, aus Alexandrien. I. 375. — Seine Harmonie über 
die 4. Evangelien. ib, — Man muß ihn nicht mit dem Ammoniug 
Saccas verwechfeln. ib. : 

Amore ( Guilielmus de Sandlo) NRector ber Univerfitat d' Paris I, 
508. — Sein Buch gegen die Bettelmönche.. ib, — Seine übrige 
Schriften und deren Ausgaben. ib. iq. 

Amort (Eufeb.) ein Theolog. III. 559. — Seine Schriften. ib, 

Amos , der Prophet. I, 92. — Eommentare uber feine Weiffas 
gung. I. 93. : 

Ampbithester, von Maffei befchrieben. IV. 208, 

Amfterdam, Gymnaſium dafelbft. II. 350. ſq. — Gefchichte der 

- Stadt von Pontanus befchrieben, Il. 590. 

Amtbor (Chr. Heinr.) ein Juriſt. III. 560, — Seine Schriften. ib, 

Amulere, von Arpe erläutert. III. 574. 

Ampraldus ( Mofes) ein reformirter Theolog. IL. 504. fq. — 
Seine eregetifche u. a. Schriften. II. 505. 

Anacarfis, ein Scythe. I. 129. — Seine Briefe. ib, 

Anafreon ;- ein Iyrifcher Dichter. I, 170. — Sein Leben. ib. — 

Seine Gedichte, deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. fq. II. 
— 525. 608. 700. IV. Io. 73. 78. 142. 431. 446. 452. 566. 663. 

„47. 50. 341. — ‚Erläuterungen, v. Schneider, IV. 691. — 
Bon Zeune, V. 101. — 

Analytif der hebr. Bibel, von Hirt. IV. 301. 

Anaftafius , Bibliothekarius, einer der vornehmſten Schriftſteller 

des gten Jahrhunderts. I. 436. — Sein Buch von den Pabften 

- und deſſen Hauptauggaben. ib. IH, 639, V, 37, 


Anaſtaſius. — Andreaͤ. 405 


Aneftefius (Sinaita) III. 507. — Seine Betrachtungen über die 
Schopfungsgefhichte. ib. „__ 

(natomie; Cchriftfteller darubet, von Duglas gefammelt. IV. 
. — don Manget. IV. 450. 

Anatomiſche Echriften von Deal. IT. 252. fg. — Bon Colmbus, 
II. 256. — Ton Sallope. II. 264. fg. — Von Harvey. II. 375. 
— Bon Baubin. II. 234. fg. — Bon Boner. III. 240. — Bon 
Steno. III. 248. — Bon Willis. II. 249. fq. — Bon Albinus,. 
III. 399 fq. — V. Bidloo, II. gor. — V. Heifter. III. 404. fq. 
— V. Mörgagni. III. 407. — Bon Ruyfdy. III. 409. fq. — 
V. Dater, Il. 416. — Von Verheyen. ib. — V. Bergius. III 
66. — V Bertrandi. IIL 636. — 9. Bianchi. II. 638. — V. 
Blair, III. 651. — V. Böhmer. III. 662. — V. Bordeu. Ill. 
669. — B. Ehefelden. IV. 26. — B. Drake. IV. 94. — V. Dus 
verney. IV. 99. — V. Eſchenbach. IV, 118. — V. Errmüller. 
IV. 122. — V. Gautier d'Agoty. IV. 173. — V. Haller. IV. 
247. ſq. — V. "unter, IV. 337; — %. Rulmus. IV. 393. — 2. 
Hieberfühn. 1V. 420. — ®. Lieutaud. IV. 420. — 9. Loder. 
IV. 428.— V. Manget. IV. 450. — V. Winslow. IV, 466. V. 
85. — V. Meckel. IV. 474. — V. Monro, IV. 508. — ®. 
ein IV. 556. fa. — 8. Petit. IV. 574. — ®. Plenk. 

V. 585. — Bon ar IV. 6497. — V. Sabbatier. 
IV. 659. — Ron Sandifort. IV. 665. — 9. Santorini. IV. 
666. — PB. Scapa. IV. 670. — B. Schaarfhmide. ib. fq, 
— %. Swammerdam. IV, 763. — 3. Treu. V. 2. — V. 
Wrisberg. V. 91. 

Anaragoras, ein griechifcher Philofoph. I. 136. 

Anarimander , ein griechifcher Philofoph. I. 136. 

Anarimenes ein griech. Philoſoph. I. 136. 

Ancherſen (Joh. * IV. 544. — Eeine * Schr. ib. 

— (Beni Carl) Vater und Sohn. III. 96. ſq. — Ihre 
Schriften. ıb. | 5 

Andala (Ruard.) ein Philofoph. II. 418. — Seine Schriften. ib. 

Anderfon (Lorenz) Neformator in Schweden. II. 33 fq. 

— —_ (ac) ein Hiftorifer. II. 561. — Seine Schrif—⸗ 
ten. III. ER 

— — $ ob.) ein Juriſt. IIT. 561. — Seine Schriften. ib. 

Andilly (Robert Arnald) U. 703. — Seine Einfiedler sGefchichz 
te. ib. — Andere Schr. IV. 734. 

Andler (Franz Friedr. v.) ein Juriſt. III, 561. — Seine Schrif: 
ten. ib. iq. IV. 721. . 

Andlo (Peter von) cin beruhmter Rechtsgelehrter. I. 603. fq. — 
Sein erfteß deutſches Staatsrecht. 1. 604. 

Andrads (Diego de Payva) 11. 79. — Schreibt gegen Chem; 

niz. ib. fa. 

Andreä (Facob) IT, 44. fq. — Hilft die Formulam concordie 
verfertigen. 11. 45. — Eine Sammlung von Satyren auf ihn. ib. 

— — (ob. Dalentin) ein Theolog. II. 479, — Seine größ/ 
tentheils fatyrifche feltene Echriften. ib. fq. 
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Andre (Saint) ein Arzt, III. 562. — Seine Briefe über die 
Zauberen. ib, _ u j 

—“ — ein Arzt. U. 562. — Seine Schriften. ib, 

— — (Yves Maris) ein Jeſuit. II. 562. — Seine Werfe. ib, 

Andrp (Ylic.) ein ar III. 562. — Geine Schriften, ib. fq. 

au nen 667. — Geine Bibliotheca Belgica u. a, 

Schriften. iD, | 

Anecdoten zur Lebensgefchichte der Gelehrten, von Hiller. IV. 

299: — Zur Lebenggefchichte der Kegenten ıc. ib. 

Anecdota &$c. von Montfaucon. III. 500, — Bon Wolf. II. 523. 

— Bon Aprmann. III 581. — B. Martene und Durand ge 
fammelt, IV. 98. 458. 'q — 1. feller, IV. 133, = V. Fiſcher. 
IV. 141. — B. Lamy. IV. 400. - V. Matthaͤi. IV. 466. — V. 
Weſtphalen V. 70. — V Winkler. V. 84. — V. Zapf. V. 98. 

Anecdoten ꝛc. von Rnoll. IV. 377. — V. Sturm. IV. 758. 

Ange de St. Rofalie , ein Hiftorifer. IIL 563. — Seine 
Schriften. ib. en 

Angeloni ( Franz) befchreibt des Julius Cäfars Leben, TI. 28. 

Angers , Univerfitat dafelbſt I. 56. 

Angervyle. ©. Richard de Bury. I. 539. fq. 

Ungbier« (Deter Martyr) II. 222. — Seine Nachrichten von 
des Columbus Entdeckung. ib. fq. 

Anhalt; Gefchichte des Fürftenthums, von Becmann. III. 614. 

— — Gecſchichte des Furftenthums, von Bertram. III. 635. 

Anich (Deter), ein Aftronom. III 563. fq. — Seine geograph. 
Charten von Tyrol. ib. 

Annalen, »hilofophifche, von Cäfar. II. 1. — Chemifche, von 
Crell. IV. 58, 

Annius (Johann von Diterbo). I. 378. — Seine Cchriften. ib. 

Anonymiſche Schriftftellee , von Placcius entdect. IL 209. — 
Bon KTirlius IV. 525. 

Anquetil du Perron.], 119. III. 565. ſq. — Sein Zent⸗Aveſta. ib. fq. 

Unfelmus , Erzbifchof zu Canterbury. I. 448. — Seine Berdienfte 
um die Gelehrfamfeit. 1. 449. — Geine Echriften und deren 
Hauptausgaben. ib, IV. 183. 

Anſon ( Ge.) ein englifcher Admiral. IL. 566. — Eeine Reife. ib. 

Anbei. Gymnafium dafelbft. II. 347, 353. — Bibliothek das 
felbft. II. 258. — Gefchichte des Marfgrafthumg ꝛc. von 
Georgi. IV. 181. 

Anthologien , von Burmann. III. 306. — Der römifchen Elegi⸗ 
Ecr. IV, 73. fg. — Bon Goldbagen. IV. 206. — Bon Harles. 
IV. 260. — V. Jagemann. IV. 340. — V. Rocppen. IV. 381, 
— V. Reiske. IV.624. — Der Deutfchen, von Schmid. IV. 687. 
— Stalienifche, von Schmidt. IV. 689. — B. Seybold. IV. 726. 

Antifriticus, von Wichmann. V. 75. 

Anti» Miachiavel , von Voltaire. lil. 538. 

Antiochien, der Hauptfig der Gelehrfamfeit in Syrien. I. 241. — 

Ihre Zerftörung. ib, i 

Antipater, Statthalter in Judaͤa. I, 99. 
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Antiphon, ein griechiſcher Redner. I. 159. — Sein Leben. ib, ſq. 
— Seine Reden und deren Ausgaben. J. 160. 

Antiquarii, wer ſie waren? J. 47. 

Antiſthenes, Stifter der Cyniſchen Schule. J. 137. — Sein Leben. 

I. i45. ſq. — Seine Reden, I. 146. 

Anton. „ Carl Gottl.) ein Zurift. II. 566. — Seine Schrif: 
ten. ıb, ig, 

u Fob. Ylic.) IIL 566. — Seine Gefchichte der Concor⸗ 
dienformel ib. 

Antonin ( Marc, Aurel.) Kaifer und Philofoph. I. 221. — Sein 
Buch von den Pflichten des Menfchen,, deflen Hauptausgaben 
und Weberfeßungen. ib. fq. III. 507. IV. 308. 511. V. 87. 342. — 
Seine Eäule , von Dignoles befchrieben. V. 37. fq. _ 

— —  Erzbifchof zu Florenz. II. 589. — Seine Summa theol. ib, 

Antonini ( Annibal ), ein Sprachmeifter. UL 567. — Geine 
Schriften. ib. IV. 372. 

Antoninus (Liberalis). I. 232. — Seine Metamorphofen, und 
deren Hauptausgaben. ib... 

Antonius de Padua, ein FrancifcanersMönd. I. 513. — Wird 
canonifirt und vergöttert. — Seine unbetrachtliche Schriften und 
deren Yuggaben. I. 514. 

Antonius florentinus , ein Scholaftifer. I. 616. — Geine 
Schriften. ib, 

— — (Nebrifenfis) ein Philolog. 11, 100. — Seine Schriß 
ten. ib, fa. 

— (Kic) II. 667. — Seine Bibliotheca nova Hifpanica. ib, 

— — (Paul) ein TSheolog. III. 564. — Seine Schriften. ib, 

Antwerpen, deffen Gefchichte von Gorop. 11. 184. (q. | 

d'Anvilie (Johe Bapt. Bourgignon ) ein Geograph. IL, 
564. fq. — Seine Schriften. ib. / 

Anzo ; ihre Alterthümer von Torre befchrieben. III. 458. 

Apbrhonius. I. 58. — Seine Fabein. ib, fq. 

— —_- — ein griechifcher Sophift, I. 228. — Geine rhetoris 
fche Voruͤbungen, und afopifche Fabeln. ib. fq. — Deren Haupt; 
ausgaben. I. 229. 

Apicius, ein romifcher Schwelger. I. 320. — Ein anderer 

Apicius fchreibt von der Kochfunft. ib. II. 557. 

Apin (Sig. Jac.) II, 567. — Seine hiftorifche und philolog. 
Schriften. ib 

Apis , der Abgott in Aegypten. I. 114. 

Apokalypfe von Hoe erklärt. II. 476. — Bon Mede. II. 517. — 

Von Ditrings, III. 363. — Von Andala. III. 418. — Bon 
Yiewron. II. 474. — ®. Bengel. III. 621. — 3. Bionens. 
IIT. 646. — B. Drieffen. IV. 95. — V. Hahn. IV. 140. — 2. 
Dane. IV. 255. — B. Harenberg. IV. 259. — 2. Rod, IV, 
373. — V. Kowmann. IV. 434. — ®. Luͤderwald. IV. 438. 

Eyriſch uͤberſezt. II. 89. fq. f i 

— —. Bon Kuler vertheidigt. TIL. 467. — B. Reuß gegen Sem; 
ler. IV, 629. — V. Semler angegriffen. IV. 719, | 
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Ap⸗lahpuſche Träumerenen , — und Gerhard. IV. 
Nbofsyphakhs Khıber: 1 Si. Gozätnieee harlke 
okryphiſche Bücher — are daruͤber. J. 94. — 
5 Börterbuc darüber , von Biel und Sonne II, a 

Moser” ein griechifcher Architect, I. 233. — Sein Werf von 
den Mafchinen. ib. fq. 

Apollodorus, ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 198. — Seine 
Bibliothek vom Urfprung der Götter, deren Hauptausgaben und 
Ueberſetzung. ib. fq. IV. 297. 489. 

Apollonius , der Rhodier, ein griechifcher Dichter. I. 184. — 
Gein Heldengedicht vom Zug de Argonauten, deffen Ausgaben 
und Weberfegungen. ib, Ill, 7 

— — — von Tyana; ie vom en IV, 16. 

— — — der Sophift. 1 . 185. — Sein Gloffarium über Jomer’s 
Iliade und Döyffee. ib. — Wer e8 zuerft herausgegeben habe ? ib, 

— — — von Perga, ein griechifcher Mathematiker. I. 189. — 
2%: — — den Kegelſchnitten, und deren Hauptausgabe. 
1 

—— "Dyefolus ein griechifcher Sprachlehrer. I. 234. — 
_ &eine Schriften und deren Hauptauggaben. ib. 

Apoftel; ihre Canones von Bernhold geprüft. III. 632. — Ihre 
Gelehrfamfeit, von Lamy. IV. 399. fa. — Iore Briefe, von 
Dyle erläutert. IV. 605, — v. —— V. 95. — Ihre Ge⸗ 
ſchichte, von Reading. IV. 616 

J poſtelgeſchichte von  Dorfehdus erläutert. IT, 480. — In latei⸗ 
nice ale aberfat, von Am⸗Ende. III. 5360. — Commentare, 
von Anton. III. 564..— Bon Benfon, II. 623. — B. Bifcoe. 

- TIL. 648. — Bon Dearce. IV, 567. — Bon Pple. IV. 605. 

Apoftolifces ( Blau — deſſen Geſchichte, v. Bing. 

de . 371. — Bon Dear on erklärt. II. 514. 

pofiolk e Dir 1. 390-343. IV. 148. — Hauptausgaben ihrer 
Werfe, I ar II. 658. IV, 160. 

Apoft ftolus ( —— ein Platoniſcher Philoſoph. J. 563. — 
Seine Schriften. ib 

Apotbekerfunft, &. pharmacebtifche Schriften. 

Apotheferbuch (fchiwedifches) IV. 410. 

Appianus , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. T. 2IL, — Geine 
roͤmiſche Sefchichte, deren Auggaben u. Ueberfegungen. ib.fq. IV.7ıL. 
pulejus, ein Platonifcher Philofoph. 1. 315. — Seine Schrif 
ten, deren Hauptaus gaben und Ueberſetzuñgen. ib. ſq. IV. 555. 

Aquila aus dem Pontus, ein griechiſcher Aftrolog. I. 234. fq. — 
Er überfeste das alte Teftament in die griechifche Sprache. I. 235. 
— Fragmente von diefer Ueberfeßung. ib. 

Aauilianus (Seip. ) III. 695. — Sein Bud) de placitis philofo- 
phorum &c. ib w 

d Aquin, wer er fen? L. 5. — Sein litterarifcher Irrthum. ib. 

Aquino (Thomas de) ein gelehrter Scholaftifer. I. zo1. — Er 
wird canonifirt. ib. — Seine Schriften und deren Demptandgahen. 
ib, 2 — Ein Zeuge der Wahrheit. IL. 480. fg. 


Araber. — dArgens. 409 


Araber ; ihre Gelehrſamkeit. I. 122. ſgq. — Ihre Geſchichte von 
DocoF befchrieben. 11. 331. — Ron Marigni. IV. 453. ſq. — 
Yon Murr. IV. 521. — Bon Wabl. V. 55. 

Arabien; von Irwin befchrieben. IV. 354 — Bi Niebuhr. IV. 538. 

Arabiſche Erzahlungen, von Galland. IV. 167. fq. 

— — —— von Eichhorn erlaͤutert. IV. 108. 

chrififteller. 1. 486-491. 

— —  Ueberfegung der Bibel. I. 104. — 8. Echellenfis, III. 
104. — Des neuen Teft. von $Erpen. 111. 88. 

Ararus, ein griechifcher Dichter. I. 182. — Gein aftronomifcheg 
und aftrologifches Gedicht , und deffen Ausgaben. ib. ſq. — Der 
Apoftel Paulus führt eine Stelle daraus an. ib, — Mer über 
feine Phenomena commentirt habe. 1. 193. 

Arburhnot ( Foh.) ein Arzt. II. 567. — Seine Schriften. ib, 

d'Arc (Johanna). ©. das Mäagdchen von Orleans. 

Arcadier ; ihre Gefchichte von Adami. III. 347. — Bon Creſcim⸗ 
bein. IV. 61. 

Archagathias, der erfte Arzt in Kom. I. 244. | 

Archäologen des 16ten Jahrhunderts. II. 183-193. — Des ırten 
Sahrhunderts. III, 24-57. — Des 18ten $ahrb. III. 493-502. 

Arhäoslogifhe Schriften, von Ainsworth. II. 552. — Von 
Biandhini. III. 639. — Von Biörner. III. 644. 10. 

Archenbolz (3. W. von) II. 368. — Seine biftor. Schriften. ib, 

Archidiaconal⸗Weſen, von Areß erläutert. III. 389. 

— :c. Bon Lambert. IV. 397. — V. Penther. IV. 570, 

Archiv, chemifches , von Erell. IV. sg. 

ee biblifcher und homiletifcher, v. Kilienthal. IV. 421. 

Archimedes, der Mathematiker. 1. 187. ſq. — Seine Haupterfinz 
dung. 1. 188. — Seine Echriften, deren Ausgaben und Uebers 
fegung. ib. II. 153. — Sein feben, von Mazzuchelli. IV, 472. 

Architekten; ihre Lebensbefchreibung von Felibien. II. 679. 

Architektur von Blondel erläutert. II. 157. 653. — Bon Sturm. 
11. 477: — Bon Algarotti. III. 556. — 8. Belidor. III. 618. 
— 8. Caftell. IV. 15. — 8. lc Elerc. IV. 39. - 8. Cleriffeau, 
IV. 39. — 8. Hederich IV. 270. — B. Jugel. IV. 35.— 9%. 
Dignole. V. 38. — 8. Voch. V. 42. ſq. — B. Laugier. V, 45. 

Archonten der Athenienfer, von Corfini_befchrieben. IV. 49. 

Arcuarius (Dapbnäus). ©. Lorenz Beger. UI. 29. 

Aretaͤus, ein griechifcher Arzt. 1. 233. — eine Schriften und 
deren Hauptausgaben. ib. V. 23. 

Arere , eine griechifche Philofophin. V. 347. Er 

Aretin (Pet.), ein Religionsfpötter. 11. 247. fq. — Seine ärgers 
liche und unzuchtige Schriften. I. 248. — Er iſt nicht Verfaf— 
fer von dem Buch de tribus Impoftoribus. ib, — Sein Leben 
von Mazzugelli. IV. 472. 

Arerin. &. Guido. T. 448. 

Argenis , ein politifher Roman , von Barclay. IIT. 83. fq. 

d'ürgens (Joh. Bapt. de Boyer, Marquis). III. 569. fq. — 
Seine Schriften. HI. 570. fq. — Bon Kruͤniz uberfest. IV, 391. 


4100 d'Argenville. — Arithmetik. 
d'Argenville (Ant. Joſ.) III. 572. — Geine Biographien von 
Maͤhlern. ib. V. 44. P Sun j 
_— —_— — (Dezel) II. 572, — Geine Conchiliologie ıc. ib. 
Argonauten, wer über ihren Zug gedichtet habe? 1. 184. 275. 
dArgonne (Bonaventura), wer er ſey? 1. 6. 1,703. — Seine 
Schriften. ib. 

Argyropulus (Johann). I. 562. — Geine Schriften. ib, . 

Arianifmus , deflen Gefchichte von Meißner befchrieben. Il. 451. 
— Bon Meimbourg. 11. 612. — Bon Starf. IV. 743. 

Arias (Benedict.) Montanus, ein Philolog. II. 129. — Hat, 

- die Aufficht bey dem Druck der fpanifchen Polnglotte. ib. ſq. — 
Seine exegetifche und andere Schriften. 

Arimanes, , eine Gottheit der alten Perfer. 1. 118. 

Arioft ( Ludwig), ein italienifcher Dichter. II. 154. — Sein ras 
fender Roland und andere Gedichte. ib. ſq. III. 598. IV. 275. 470. 

Ariſtaͤas; feine unachte Gefchichte der LXX. Dollmetſcher. I. 95. 
ſq. 192. iq. — Hauptausgaben davon und Widerlegung. I. 193. 

Ariſtaͤnatus. 1. 35: — Seine Riebesbriefe und deren Hauptaugs 
aben. ib. ſq. IV. 566. — ge Ueberfeßungen. I. 396. — Erz 
auferung, von Dalkenaer. V. 28. 

Ariſtarchus, ein griechifchee Grammatifer. I. 191. — Geine 

—. Schriften find verlohren. ib. 

— — — ein griechifcher Mathematiker. I. 192. — Er lehrt 
He — Syſtem. ib. — Hauptausgabe feiner 

yrift. ib. 

Ariftides (Aelius), ein griechifcher Redner. I. 226. fq. — Seine 
Reden und deren Ausgaben. ib. IV. 345. 

eiftippue;, Stifter der Cyrenaiſchen Schule. I. 137. — Sein Les 
‚ben. 1.146. — Seine Briefe. ib. 

Ariſtophanes, ‚ ein griechifcher „ fomifcher Dichter. I. 178, — Geine 
Gomsdien und deren Ausgaben. ib. fq. IL. 700. — B. Bentley er; 
fäutert. III. 483. — Von Ruͤſter. IIL 20. — %. Burmann. 

- TIL 506. 628. — V. Reisfe. 1V.624. — V. Dacier uberfest. V. 342. 

_— —_ — ein griechifcher Grammatifer. I. 190, fq. —. Geine 

. Schriften find verlohren. I. 191. 

Ariſtoteles; Schickfal feiner Philofophie auf der Afadenie zu Pas 
ris. J. 10. — Stifter der peripatetifchen Schule. I. 137. — Grein 
geben. 1. 149. ſqq. — ‚Seine Schriften und deren Hauptausgas 
ben. I. 181. IV. 260. ſq. — Deren Ueberfeßungen. ib. IIL 507. — 
Iſt der Vater der fcholaftifchen Philofophie. 1. 151. 485. — 
Kommentar über feine Schriften von Piccolomini, UI. 214. — 
ueber feine Dichtfunft , von Curtius. IV. 67. 

Kriftörenus , der ältefte griechifche Schriftfteller von der Muſik. 
T. 191. — Hauptausgaben feiner noch übrigen Schrift. ib. 
Arithmetik, von Euler. I. 466. — Bon Ylewron III. 474. — 

Yon Clsusberg. IV.36. — V. Coradyan. IV. 47. — V. Grans 

di. IV. 215. — B. Haͤſeler. IV. 236. fq. — V. Hell. IV. 276. 
— 8. Zoſepho. IV. 353. — B. Baͤſtner. IV. 384. — V. Rlüs 
gel. IV. 377: — V. Lamy. IV. 398. — V. ako. IV. 447: >= 
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V. Maler. IV. 448. — V. Maper. IV. 470. — ®. Peſchek. 
IV. 572, — V. Gegner. IV. 714. — V. Senebier: ——— 
— B. Wagner V. 5o. — V. Whiſton. V. 73. — V. Wide⸗ 

„burg. V. 76. — Ihre Gefchichte. V. 134. fq. * 

Arius Froda. I. 716. — Sein Buch von Island. ib. 

Arkenholz (Fob,) ill. 568. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 

Armeniſche Leberfegung der Bibel. I. 104. — Gefchichte von Mo⸗ 
fes. (Chorenenfis). V.73. | 

Arminianer des 17ten Jahrhunderts. II. 561. fgq. — Des ı8ten 
Jahrh. 111. 366 - 370, Ä 

Arminius (Jac.) II. 561. ſq. — Seine Echriften. II. 562. 

— — eine Heldengefchichte von Kobenftein. III. 173. 

Arnaldus Pillanovanus , ein Arzt. 1. 535. — Seine Werfe. ib, fq. 

Arnaldus (Anton), ein Yanfenift. IL 540. ſq. — Seine Streits 
Jöriften gegen die Reformirten und Fefuiten, II. 541. 

d'Arnaud 1 Ge.) ein Kritifer. MI. 572. — Seine Schriften. ib, 

a De, de Ronfil), ein Wundarzt, III. 573. — Geine 

riften. ib. 

Arnd (Carl). I. 24. III, 572. — Seine Delin. fyftematis, ib. — 
Seine Bibl, politica, ib. — Seine übrige Schriften. III. 572. 
— — (3ob.) ein Theolog. IL_449. ſq. — Sein wahres Chriſten⸗ 
thum und andere erbauliche Schriften. IL 450. fq. IV. 131. — 

Gefchichte feines Streites, von Scharf befchrieben. IV. 672. 

Arnobues, ein lateinifcher Kirchenvater. 1. 349, — Sein Bud) 
gegen. die Heiden und deſſen Hauptausgaben. ib, fq. 

Arnold (Gortfr.) IT. 648. — Eeine Kirchen; und Keerhiftorie, 
Erbauung u. a. Schriften. ib. 1q. IV. 287. — Gein Leben von 
Eoler. IV. 42. — Anmerkungen über feine Kirchengeſchichte, von 
Stolle, IV. 751. — Seine Kirchengefchichte franzöfifch uͤberſezt, 
von Boca. III. 657. iq. — Bon Carolus widerlegt. IV. ı1. 
— Don Grofch. IV. 224. fq. 

— -_ (Dan. Zeinr,) Ul. 573. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. 

Arnzen (Joh.) ein Philolog. IH. 574. — Seine Schriften. ib, 

_ —_ (Btro) ein Philolog. 11. 574. — Seine Schriften. ib, . 

Arpe (Per. £riedr.) 111. 574. — Seine philofoph. Schriften. ib, 

Arrianus Flavius ). L 206. — Seine indianiſche Geſchichte, 
und andere Schriften. ib. fq. — Deren Hauptausgaben und Ue⸗ 
berfeßungen. 1. 207. — Iſt Verfaſſer deg Enchiridii, Das man 
dem Epictet zufchreibt. 1. 207. ” 

Arfaciden ; ihre Gefchichte von Zonguerue befchrieben. IV. 432. 

Art de verifier les Dates &c. IV. x. 

Mrtemonies S Sam. Crell) von Baratier widerlegt. III. 594. 

— Bon Ed. Chandler IV. 2ı. KR 

d'Artigny, ein Erjefuit. III. 579. — Seine Memoires &e. ib, 

Wrtillerie ; Cf. Ingenieurkunſt.) von Euler und Robinse. III. 466. 
N — Bon Belidor. III. 618. — B. Boebm, III. 661. — 2. 

finau. IT, 707. — 8. Antoni und Tempelbof. V. 5. ſq. — 
V. Voch. A; 40. fq. ö 
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Artiſten Biegen vormals Philoſophen Chemiker. I. 483. | 
Artoponus (Job. Ehrift.) IT. 644. — Seine Schriften. ib. fa. 
Arundeliana Marmora &c. IV. 446. 
a (Lorenz). II. 671. — Geime Reifebefchreibung von Pa; 
aftina. ib. | 
Arzneien , eine Monatfchrift von Baldinger. III. 337. 
Arzneimittel, von Boerhave befchrieben. II. 402. — Bon Larz 
theuſer. IV. 13. — V. Eullen. IV. 101. — 3. Geoffroy. IV. 
31890, — B. Gleditſch. IV. 195. — V. Haller. IV. 247. — V. 
Bewis. IV. 417. — B. Madai. IV. 443.— V. Murray. IV. 
523, — B. Vlicolai. IV. 536. — 8. Poerner. IV, 537. — ®. 
Spielmann. IV. 737. — 8. Stoll. IV. 751. — B. vicat. 


36. * 

Arancifunft; Schriften darüber , von Eelfus. I. 318. fq. — Bon 

Avicenna. 1. 487. (S. medic. Schr.) — Ahr Zuftand im i6ten 

FJahrhundert. 1. 7. — Im ızten —5* ll. 322. — Im isten 
ahrhundert. III. 294. fgqg. — ®. Alberti erlautert, UT, 399. — 

Ste Geſchichte, von Freind. II. 404. — V. Schulze. Il. 519. 

— %. Almeloveen. II. 556. — B. Barkhuſen. III. 597. — 
V. Bernie. II. 626. — 3. Blumenbach. IL. 654. — 8. le 
Clerc. IV. 39. — Ihre Gefchichte. V. 232-235. — Verzeichniß 
der erläuternden Schriften. ib. 

— — — (practifche) Schriften darüber, von Borſieri. II. 
671. — Von Broofe. II. 691. — 9. Kermüller. IV. 121. — 
9. Saunders. IV. 437. — B. Machbride. IV. 441.— 3. May. 

V.471. — 8. Webfter. V. 59. — Gerichtliche, von Pyl ev 
läutert. IV. 605. 

"Arzt (der) eine medicinifche Wochenfchrift von Unzer. V. 40. — 
Der Arzt der Gottesgel. und des Frauenzimmers, von franz. 
W. 155. — Ueber Die Pflichten des Arztes, von Gregory. 

. 178. 

Yerzte der Griechen. I. 189. fg. — In einer Sammlung. I. 237. 
— Des ı6ten Jahrhunderts. II. 251. 266. — Des Irten Jahr⸗ 
hunderts. III. 231-254. — Des ısten Jahrh. II. 398 - 418. — 
Ahr: Hiographien von Baldinger. IU. n Von Boͤrner. 
ill. 663. — 3. Matthia. IV. 466. — V. Moehſen. IV. 502. 

Aſcetiſche Bibliothek, von Ps. III. 450. 

Asgill (Joh.) III 575. — Seine Schriften. ib, 

Asbam (Roger), ein Philolog. I. 131. ſq. — Seine gierlichen 
Briefe und andere Schriften. II. 132, 

Hshmole (lies), ein Archäolog. TIL. 40. — Seine Schriften. ib, 

Ashwell ( Georg). II. 517. — Seine Schriften von Sozin, don 

osinifmug und von der römifchen Kirche. ib, 

Afren, durch Dapper befchrieben. II. 617. Ä 

Affemann ( Fof. Simon) , ein Maronit und Litterator, III. 575. 
fa. — Seine Schriften. ib. IV, 577. 

— — —  (Tof. Hopf.) ein Maronit und Litterator, 111.576. — 
Seine Schriften. ib. 
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Affemann (Steph. Evod.) ein Litterator, III. 576. — Seine 
Schriften. ib, ... 
Aftrologie; ihr Urfprung. V. 135. ſq. — 
— (griechiſche) in einer Sammlung. J. 236. — Der 
ömer. J. 321. | * 
Aſtronomie; ihre Geſchichte von Bailly. UI. 587. V. 91. — Von 
Pr l’Zsle. * In, r 
ronomifche Schriften ;, von Copernicus. II. 267, Bon Bra 
be. II. er — 8. Öaliläi. ar sur ſq. — V. Bd IL. 386, 
— V. Straud. II. 478. — V. fragan. IIL 89. — 3; * 
ler. III. 150. — B. Bouilliaud. III. 151.— V. Ricaioli. ib. fq. 
— V. du Hamel. II. 47 IV. 251. ſq. — V. Derbam. 4 
424. — B. Bernoulli. III. 463. — V. Caſſini. Q. 464. q. ⸗ 
V. Kuler. III. 466. fgqg. — V, Flamſteed. III. 468. — 8: 
Galley. IU, 469. — 5 de la Hire. II. 471. — ®. Beil. IIL 


IV. 276. fq. — B. hörrebow, IV. 324. — DB. de la Landen 
IV, ao. — V. BT IV. 450. — 8. Maupertuis. IV, 
468. ſq. — B. Maxer. IV. 471. — 8. Peſchek. IV. 572.— 
V. Polenus. IV. 588. fq. III, 476. — %. 2 £ 
V. Schroerer. IV. 700. — B. Gegner. IV. 715. — 9. 

. Weidler. V. 61. — 3. Wurzelbau. V. 92. — 9. Zanotri, 

Ye 96. 7 V. — WI, 

ruc ( Job.) ein Arzt. IT. 576. fg. — Seine Schriften, ib, fa. 

Afulanus (Andreas), ein berühmter — — 

Athanaſius, ein griechiſcher Kirchenvater. J. 375. ſq. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. J. 376. II. 500, 

Atheiſmus; Streitfchriften daruber, von Elsner. IV. 110. — 
Von Derodon widerlegt. IV. 366, 

aradhe Schriften; von Diderot. IV. gr, 

Arbeiften ; ihre Gefchichte von Reimmann. III. 452. — Bon 
Tiüller Were 11. 452. — 8. Bentley. 111..483. — Atheis 
ften unter den alten Philofophen. III, 514. ei 

Athen, der Gig der griechifchen Gelehrfamfeit. 1. 131. 238. — 
Gefchichte der Stadt. ib. fq. — Ihr jeziger Zuftand, I. 239. — 
Nachrichten davon in den Reifebefchreibungen. ib. — V. Guillet. 
d 662. — Bas ılı, 3 — — —** — 

eger beſchrieben. Ill. 695. — re Archonten un ilofo; 
phen, von Corfini befchrieben, w 49. — Ihr en 
Young. V. 94. r — 

Athenaͤus, ein griechiſcher Sprachlehrer. J. 219. — Sein Bu 
* der gelehrten Tiſchgeſellſchaft und deſſen Ausgaben. ib. Ei 

Athenagoras ‚ein griechifcher Kirchenvater, 1. 209. — Geine 
Schußfchrift für die Chriften und deren Hauptausgaben. ib, -- 

Arhias (‘ ler). eine Rabbi. V, 136. — Seine bebräifche Bi: 

belausgabe. ib. d. — 1 


474 Atlantica. — Auguſtus. 


Atlantica 2c. von Rudbeck. III. 34. ſq. IV. 654. 

Atlas von Blacum. II. 657. — Von Fanfon. ib. — Hiſtori⸗ 
fcher ıc. von Buedeville. IV. 229, 

Armofpbäre ; ı Schriften darüber, von de Luͤe. IV. 178. 434 

Attila, der Hunnen König; fein Leben von Gibbon. 1V. 191. 

Auberp ( Anton). 1. 600. — Geine biftorifche und andere 
Schriften. ib, 

"Aubefpine Gabr.) II. 672. — Geine Firchliche Alterthuͤmer. ib. 

—_ —._ (Carl). I. 672. — Seine Schriften; ib.. - 

Aubigne ( Theod. Agris. von). II. 597. fq. — Seine hifteris 
fche , fatyrilche u. a. Schriften. 11. 598. fq. : 

Aubler ( Fufee). 11. 379. — Seine Pflanzengefchichte. ib. 

Auboeuf- S. Dertor V. 33. = 

Auffäze in. englifcher,, ital. und franzöf. Profe, v. Ebeling. IV. 100. 

Auficher (der) eure moralifche Wochenſchrift. Ill. 526. — Der 
nordifche ꝛc. von Cramer. IV. 55. = 

Augapfel ? d. i. Augfpurgifche Confeflon; Streitfchriften daruber. 

I. 476. fa. | | 

Yugenflavier, von Caftel erfunden. IV. 16. 

Augenkranfheiren, von Plenf beſchrieben. IV. 585. 

Yugfpurg , der erfte Buchdrucker dafelbfi. I. 72. — Stadtbiblio⸗ 
Fr dafelbſt. IT. 314. fg. — Gymnafium dafelbfl. IL. 347. — 
Bibliotheken dafelbft. III. 263. — Reichstag dafelbft. Ill. 498. 
— Befchreibung der Stadt, von Sterten. IV. 747. — Budy 
druckergeſchichte, von Zapf. V. 98. 

Augfpursißhe Confeflion; ihre Gefchichte. I, 11. I, 23. fq. IV. 
255. — Db die Urfchrift noch vorhanden fey ? Darüber wird ges 
fritten. 11. 24. IV, 560. — Von Menyer erktart. II 452. — 
B. Ablwart. IN. 551 — V. Reinbed und Lanz. IV. 620. — 
B, Hofınann. IV, 307. — V. Rabler. IV. 365. — 3. Palm. 
IV. 558: — Jubelfeſt, von Rapp befchrieben. V. 367. — Streit; 
fhriften darüber. li 476. ig. — Shre Gefchichte von Saubert. 
” lass. — Bon Cyprian befchricben. Ill. 327. — V. Selig. 

. 453. 

Augſpurgiſche Geſchichte, von. Welfer befchrieben. IL. 5so. — 
— — — an > 

Auguft , Herzog von Braunſchweig. 1. 56. — Geine Kryp⸗ 

‚tographie. ib | 

Auguſt I. König in Polen; feine Gefchichte von Martiniere. 


1V. 462. iQ. i 
Kugufufde Geſchichtſchreiber. S. Hiſtoriæ Auguſtæ feriptores. 
Auguſtinus, ein lateiniſcher Kirchenvater. J. 356. ſq. — Seine 

Werke und deren Hauptausgaben. I. 357. fq. 11I. 637 ſq. 
Auguftin (Anton) ein Archaolog. 11. 190. ſq. — Seine Schrif⸗ 

ten. II. 191. fg. — Sein ktinerarium, Ill. 492. 

— — (Fried. Sigm.) 1. 579. — Edirt des Eraſmus Pas 
raphrafen ib. | | 
Auguftus R. K. Seine Gefchichte von Larrey. IV, 405, 


Aulifi: — Bachov. 415 


Auliſi (Domin.) ein Juriſt. II. 579. — Geine Schriften. ib, 

Auratus (Joh.) ©. Dorat. 11. 149. fq. 
äuelegungekunft, ©. Hermeneotif. 
Yufonius ( (Magnus) ein lateinifcher Redner und Dee J. 
398. fq.. — es Schriften und deren Hauptausgaben. I. 399. 

Autbentica. 1. 4 

d’Auteroche 3b. Chappe) ein Mathematiker. III. 580. — Sei⸗ 
ne Schriften, ib 

d Auvigny (du u Caftre) ein Hiftorifer, TIL, 580, — Seine Schriften. ib. 

Avenarius (Foh.) ein Philolog. Il. 114, — Sein hebraiſches 
Wörterbuch u. a. Schriften. ib. 

Aventinus (Foh.) ein —— Sl, 197. fq. — Seine 
Annales Bojorum, und andere Schriften. II. 198. 

Boerani —— ein Philolog. IIL 578. — Seine Schriften. 
1 3 

- — Cofep ) je ‚gerif III. 378. — Seine Schriften. ib, 

— — (Vic) I. fq. — eine —— ib 

Averroes, ein — Schriftſteller. J . 486. Seine Schrif⸗ 
ten. ib 

Avianus — Rein — — — 1. 278. fq. — Haupt 
ausgaben feiner Gabeln, 1. 279. IV. 

Avicenna , ein arabifcher e vimiat 1 487. — Seine Schrifs 
ten und Deren Ausgaben. ib 

Avienus, ein römilcher Dichter. I. 278. — Seine aftronomifch 
und geographifche Gedichte , auch deren Ausgaben. ib 

an pabftliches Recht , von Pfeffel unterfuchr. IV. 578. 

d'Avrig Hyac. Re lat ) ein Hiftorifer, iII. 579. fg. — 
Eeine Auen ib. III. 609, 

Aymon (3ob.) I: — — Seine hiſtoriſche u. a— Schriften. ib; 

Ayrer (Ge. Heinr.) ein Zurift. III. 581, — Geine Schriften. ib. 

Ayrmann (Chr. Fried.) ein Hiſtoriker. III. 581. — Seine 


Schriften. ib, 
B. 


Babet, ein gelehrtes Branenjinmter. * 343. — Ihre Briefe. ib, 

Babyloniſche Gefangenſchaft. I. 92. J. 94. 

Babrias ( Gabrias). 1. 58. — Seine Zabeln. ib, fg. — Wer 
‚von ihm Nachricht gäbe? ib, 

Babylon ; hübifihe re daſelbſt. I. 101. — Gefchichte von 
Derizonius. 1 

Babylonifcher — 1.88. — Bon Hetzel erläutert. IV. 298. 

Baccalar (Dincente) Gtaatsrath. IIL 581. fq. — Seine Schriften. ib, _ 

Bachini (Bened.) ein Archäolog. IIl. 493.— Seine Schriften. ib, 

Bad : ob. Aug.) ein Juriſt. IIL. 582. — Seine Schriften. ib, 

oh. Sebaſt.) ein Tonkuͤnſtler. II. 582. — Seine Soͤh⸗ 

ne, us onfünftler. ib. 2 — Shre Schriften. ib, 

Baciene ( Dilh. Albr.) II, 583. — Seine Befchreibung von 
Palaftina. i 

Bachov (Reinhard). JCtus. IN. 132, — Seine Schriften, ib, fq. 


416 Baco. — Balbinus. 


Baco ( franz) von Derulam. 1. 6. — Sein Buch de augmen. 
tis fecientiarum , fliftet geoffen Nußen, ib. — Sein. Leben und 
Schriften. U. 371. ſq. IV.:345. ; 

Bacon (Roger) ein vorzüglicher Gelehrter des 13ten Jahrhun⸗ 
derts , der hell dachte. I. 506. — Wird verfolgt. ib. — Gein 
Her majus &c, ein Hauptwerk. ib. ſq. — Seine übrige Schrif 
en. I. 50o3. Fa ’ 

Bactrianifhes Keich, von Bayer befchrieben. III. 494. 

Baden CMarfgraffchaft );. ihre. Gefchichte von Schoepflin und 

Sachs beſchrieben. IV. 659. 693. | | 

— — im Ergau, von — beſchrieben. II. 215. 

Badiſcher Friede, von Gundling beſchrieben. III. 425. 

Bäder und Sauerbrunnen, von Berger befchrieben. ILL 400. —: 

Bon zůckert. V. 113. .. 

Badius (Fodocus) ein berühmter Buchdrucer. I. 604. — Macht 
Anmerkingen zu Brandes Narrenfchiff. ib. 

— — (F0d06.) ein berühmter Buchdruder. I. 77. 

Baglivi (Ge.) ein Arzt. II. 58. — Geine Schriften. ib, fq. 

Bahamide Inſeln, von Catesby befchrieben. IV.-17. 

> — C Iob. Frieder. ) ein Sheolog. III. 58. — Geine 

riften. ıb, | 

— — (Earl-fried.) III. 584. fg. — Seine Ueberfegung des 
neuen Teftamenteg. I. 338. — Uebrige Schriften. ILL. 585. iq. — 
Sein Glanbenshefenntnig mit Anmerkungen von Jacobi. IV. 338, 

Baier (Joh. Wilb.) ein Theolog. 11. 483, — Seine Schriften. ib. 
— Sein Sohn. ib, ſq. — Anmerkungen über fein Compend, theol, 
Bon Fabricius. IV. 125. — Bon Reuſch. IV. 628. 

— — (ob. Jac.) ein Arzt. III. 486. — Seine Schriften. ib. 

Baieriſche Geſchichte von Aventin_befchrieben. 11. 198. — Bon 
Welſer. 11. 580. — Bon Falkenftein, IV. 129, — Von We 
ftenrieder. V, 68. | 

— — — Topographie, von Zeiler und Merian. IV, 486. — 
Reife ıc. von Peʒʒl. IV. 576. ° 

— — — $urmürde, von Fifcher erläutert, IV. 141. 

Baif (Kazarus), ein Archaolog. II. 183. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Anton) ein fchreibfeliger „, franzofifcher Dichter. IL 
183. — Geine Schriften. ib,‘ 

Bailey (Ylarban.) ein Philolog. III. 587. — Sein engl. Woͤrter⸗ 
buch. ib. IV. 372. — 

— — (Wilh. )Ul. 587. — Seine Schriften. ib. 

Baillet (Adrian), mer ihm feine Fehler gezeigt habe ? I. 6. — 
Mer er gewefen. ib. — Sein Hauptwerk. ib. IV. 507. — Gein 
Leben und Schriften. Il. 645. 1q. 

Bailly (Heinr.) ein Aftronom. III. 587. — Seine Schriften. ib. 

Baldus (Joh.) II. 68. — Seine Befchreibung der römifchen 
Pähfte u. a. Schriften,_ ib. 

er ültertgümer daſelbſt. III. 695, — Bon Dawlins bes 

rieben. IV. 73. ———— 

Balbinus (Bohuslaus Aloyſ.) II. 646. — Seine boͤhmiſche 

Gecſchichte. ib. Bal⸗ 


Baldinger. — Barbarus. 417 
re Na Gottfr;) ein Arjt. IH. 587,:— Seine Schrtif⸗ 
‚ib. fg. 


Balduin (Franz), ein Rechtsgelehrter. IL. 275: ſq. — Seine 
— J — p 
aldus de Ualdis (Deter), — mter Rechtslehrer. J. 
2 — Schriften und deren Aus ib. * | b * 
Baleariſche und Pithyuſiſche Inſeln, v. Seyfart beſchrieben. IV. 727; 
Balguy oh ehe Theololog. III, 588. — Seine Schriften. i 
Ballenftedi: (Job. Urn.) IIL 588. — Seine. Schriften, ib. 
Ballerini (Peter), III. 588. — Geine Schriften. ib. fq. 
Balfamon ( Theodor ).. I, 472. — Seine Schriften und deren 
‚Ausgaben. ib, Ä 
Balthaſar (Auguſtin von) ein Juriſt. IT, 589. — Sein 
Schriften. ib. ie . 
— — (Dac. Heinr. von) ein Theolog. IIL, 590. — Seine 
Schriften. ib, 

Baltimore ( Friedr. ) ein englifcher Lord und Dichter. III, 590, 
— Seine Reife und Gedichte. ib. V. 44. — | 
Baltus (Job. Franz ), eim Jeſuit. III. 590. fg. — Seine 

Schriften. ib. 
—— — ). II 625. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 
erfe. II. 626. 
Balzac. S. Göge. II, 180. Sein hriftl. Sofrateg. I. 144. fa. 
Bamberg ‚, Univerfität dafelbft. Il. 337. — Bibliothef dafelbfi, 
II: 263. — Gefchichte des Biftums. III. 391. | 
Bamberger (Job. Peter), ein Theolog. II, 591. — Geine 
Schriften. ib. 

Bämler (Joh.) einer der erften Buchdrucker in Augfpurg. J. 72. 
Bandini (Angelus Maris), ein Archädlog. III 591. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. IV. 209. | 
Banduri (Anſelm). 11. 493. — Seine hiſtoriſche und numif 

matifche Schriften. ib. 
Bang (Thomas) ein Philolog. III. 98. — Sein Coelum orientis 
und andere Schriften. ib. 2 
Banier (Anton). II. 591. fq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib IV. 680: iq. 697. fq. 
Baniza (ob. Pet.) ein Zurift. III. 600, — Seine Schhiften. ib. 
Banfe und Banquierg, v. rperger befchrieben. IV, 485. 
Bapriften. S. Mennoniten. a. 
Bar (Ge. Ludw. v.) ein Dichter. III. 592. — Seine Gedichte. ib, 
— — ( Fac. Carl). IH. 592. — Seine hiſtor. Schriften. ib. ſq. 
Baratier (Joh. Phil.) ein fruͤhzeitiges Genie. ILL 593. V. 336, 
— Seine Schriften. ib. 
Barbarey im ıoten Jahrhundert; Anecdoten davon. 1. 437. fq. 
— — — die) von Shaw befchrieben. IV. 725. 
Barbarus ( franz). I. 584. — Seine Schriften. ib. — Seine 
Briefe. V. 117. | 
C fünfter Band.) Dd 


418 Barbarus. — Barrom. 


Barbarus (Hermolaus). 1. 584. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. fq. — — 
Barbault Job.) III. 594. — Seine archaͤologiſche Schriften. 


ib, 695. ; . 
Barbeirac (Joh.) ein Philoſoph. III. 594. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Barberte (Paul). IV; 450. — Seine medirinifche und chirurgi⸗ 

ſche Werke. ib. | 
Barbau, ein berühmter Buchdrucker zu Paris. I. 34. 246. — Sei 

ne Sammlung von den römifchen Claffifern. ih. | 
Barbofa (Auguſt.) ein Juriſt. III. 596. — Seine Schriften. ib. 
— — (Peter), eis Zurift, II. 596. — Seine Werfe. ib, 
(Diego), ein Abt. II. 596. — Seine Bibliothef. ib. 
-— — Fofepb)), ein. Hiftoriograph. II. 596. fq. — Seine 

Nortugiefifche Gefchichte. ib. 

Barca (Peter Calderon de la) ein comifcher Dichter. III. 183, 

— Seine Werfe. ib, 

Barclay (Wilh.) ein Juriſt und Philolög. TIL 81. ſq. — eine 

Schriften. IT. 82. * 
— — (2b) ein Philolog. III. 82. ſq. — Seine Schriften. 


Ill, 83. V. 49. 

Barden der alten Deutfchen. I. 127. V. 157. — Ihre Lieder. IV, 
76. — Ihre Gefchichte von Zuͤnger. IV. ne < 

zum ofepb) ein Dichter. II. 597. — Geine Schriften. 


1D, « 700, \ 

Baring (Dan. Eberh.) ein Hiftorifer. III, 598. — Geine 
Schriften. ib. 

Barkhuſen (Job. Conr ) ein Arzt. III. 597. — Seine Schriften. ib. 

Barlaem , ein griechifcher Mönch. I. 533. — Seine Zänfereyen. 
und Schriften. ib, fq, 

Barläus (Cafpar }, ein Philolog. III. 98. — Seine Schriften. ib, 

Barlerto (Marinus). I. 572. — Sein Buch von Scanderbeg. ib, 

Barlerti (Carl). III 598. — Seine Phnfif. ib, - E 

Barnabas , ein apoftolifcher Kirchenvater, I. 341. — Geine 
Schriften und deren Ausgaben. ib, 

- Barnes (Joſua), ein Philolog. III. 502. — Seine Schriften. ib. fq. 
Barneveldr ; ihre Gefchichte von d'Auvigny. III. 580. 

Barnevitde ( Yliar. Carhar. de) V. 350. — Ihre Romanen und 
ande Schriften. ib. 

Beronio (Cäfar,) Gardinal IL 575. — Seine Annalen und deren 
Hauptausgaben. ib. fq. IV. 180, — Deffen Epitomatoren. 1. 
576. fq. — Fortfeger. ib. IV. 395. — MWiderleger. II. 577. II. 


431. — Uebrige Schriften. ib. 

Barotti (Job. Andr.) ein Dichter. III, 598. — Seine Schriften. ib. 

Barre (Jof.); feine Gefchichte von Deutfchland. IV. 710, 

— — (Ludw. franz Fof. de la) ein Archäclog. IH. 593. — 
Seine Schriften. ib. 
arrow ı Jfaac) ein Mathematiker. III. 156. — Seine Werke. ib, 

— — (Joh.) IV. 358. — Seine Sammlung v. Reifen, V. 44. 


Barth. — — 419 


Zu (Lafper von ) ein Kritifer- IT. — Schriften. ib. 
Barthel SH Caſp. ) III 599. — Seine —— ib. fq. _ 
Barıholin ( afpar), ein Arzt. III. 232, ſq. — Seine Schriften. ib, 
Thom.) ein Arzt. I. 333. fq. — Seine Schriften_ib. 
— CR, Ernſt), ein —— Ul. 598. ſq. — Sei⸗ 
ne riften. ih | 
— — (dob.Che), ein Theolog. III. 599. — Seine E chriften. ib. 
Barsolocc O3 Julius) ein Philolog. III. 99. — eine Bibliotheca 
abbinıca. ib 
Barrolus ein berühmter Mechtsgelehrter. I, 543, — Seine Schrif⸗ 
tes und Deren Ausgaben ib. ſq. 
Barzizi (Gafparinus). 1. 565- — Seine Echriften. ib, 
Bafedow (Zoh Bernb.) ein Padagog. N. 600, — Seine 
Schriften. ib. fg. — Sei —— ib. 286. — Seine Er⸗ 
ziehungsſchr. franzof u ie IV — Sein Elementar 
werf von Arche 9 Zi IV. 2 a 
Bafel A der erfte Buchdrucker dafelbft, . 72. — Rirchenverfamm: 
rg — von Aencas Splvius. I. 593 — uUniverſitat das 
629. — Geſchichte von Baſel, von Wurfteifen beſchrie⸗ 
= m 217. — Bon Spreng. IV 738. — Etadtbibliothef dar 
* — IL, 315. = Rirchenverfammlung daſelbſt, von Lenfant bes 
chrieben. IL. 444. — Durch von . Hardt. 11l. 514. 
Basler Lexicon, von Yelin. IV. 3 
—— (Sein. Jac, von) RPHhilolog. III, 503, — Seine 
Schriſten 1 
Baſilius Magnus, ein griechiſcher Kirchenvater. 378. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. IV. 169. 
— — Macedo. II, 141, — Seine Libri Bafilicorum, ib, — 
Sein Menologium &c. V. 115 
Baskerville (Joh.) ein — Buchdrucher zu Birmingham. 
J. 84 — Wer feine 3 — gekauft habe ? ib. 
asnage ("Sac.) III. 429. ſq. — Eeine hiſtoriſche und andere 
Schriften. IH. 430. fq. 
— — (eins. ) 11. 432. — Eeine hift. u. a. Schriften. ib. 
m.) III. 431. fa. — Seine hiſtor. Echriften. ib. 
Baffı Tin "Mar. Carb. ) ein gelehrtes Frauenzimmer. V. 343. 
REN (Chr.) ein Theolog. II. 601. — eine jüdifche * 
ichte ib 
Baravıa, nebſt der Inſel Java befchrieben. IV. 104. e 
Bates (Wilb.) IL 670. III. 601. — Seine Echriften. ib. IV, 339 
Bath; — daſelbſt, von Smollet befchrieben, IV. 732. ſq. 
Bas 2 Aug: Job. Ge. Carl.) ein Arzt. III. 6or. — Eeine 
riften ib. 
Batreur (Carl) ein Humanift, III. 601. = eine Echriften. ib, 
fq. 635. _ IV. III. 611. 681. 
Battle (Sam.) HL — eine Schriften. ib. 
Baude ( Dominic.) ein — IIL 57. — Seine Schriften. ib. 
auernkrieg in Valenzia, von iniana befchrieben. 1V. 444. 499. 
— In Franken, von Waldau. V. 55. 


40 | Baubin. — Benumelle, 


Baubin (Joh.) ein Arzt. III. 234. fq. — Seine Schriften. IIL 235. 

— — (lafpar) ein Arge, II: 235. — Seine anatomifche und 
botanifche Schriften. ib, \ j 

Baufunft; (f. Architectur ) Schriften darüber. V. 179. — Bon 
Ditruvius. 1. 316. fg. — Bon Sandratt. III. 55. — Bon 
Dentber. IV. 570. — 3. Sudow. IV. 759. — 3. Winkel; 
menn. V. 83: — hre Gefchichte. V. 135. 174. fg. 

Baumann (Kic.) 11.9.— Berfaffer des Buch: Reineke der Fuchs. ib, 

— — — (Chr. Jac.) IV. 763. — Berbeffert Suͤßmilchs götts 
liche Ordnung ꝛc. ib. 

— — — (Ludw. Ad.) ein Hiftorifer. II. 602.— Se. Schriften. ib. 

Baume (Ant. ) ein Chemiker. III. 602. — Seine Chemie ıc. ib. 

Bäume, von du Hamel befchrieben. IV. 252. — Von Hirſchfeld. 
IV. 301. — 9. Abercrombie. IV. 438. — B. Mayer, IV. 
470%. — Ein Geheimniß,, fie zu vermehren. III. 550. 

engen (Chr. Fried.) einPhilolog. IL. 602. ſq. — Schriften. 
ib. 178. 


Baumgarten (Sigm. Fac.) ein Theolog. III. 603. fg. — Sn 
zen III. 604. fggq. IV. 719. — Gein Leben, von Sem— 
er. IV. 719. 

— — — (Nler. Gottl.) ein Philofoph. II. 607. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von Abbr. III 544. b 

Baumrinde , wie man darauf gefchrieben 2 1. 32. 

Baune (Jac. de la) ein Jeſuit. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

Barter (Richard), ein englifher Theolog. II. 520, — Seine Er; 
bauungsfchriften. ib. 

— — (Wilb. ) ein Philolog. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

— — (Andr.) ein Philofoph. II. 608. — Seine Schriften. ib. 

Bayer ( Theopb. Siegfr.) III 114. — Sein Mufeum Sinicum. ib. 

u _ KL ottl. Siegfr,) III. 493. ſq. — Seine hiftorifche Schrifs 
en. Ill. 494. 

Bayle (Deter), Philoſoph und Hiſtoriker. IL. 621. 1, — Sein 
Woͤrterbuch und uͤbrige gelehrte Werke. TIL 531. 647. IV. 447.11. 
622 fgq.— Seine Fehler gerügt. ib. 1. 6. — Non Joly. IV. 352. 
Bon Faquelor widerlegt. IV. 343. — Bon Vaude. IV. 528. — 

Sein Leben von des Maizeaux. IV, 447. — Seine Briefe ıc. Ib, 

Bayreuıh ; Gynnaflum dafelbft. II. 351. 

—2 — —8 von) IIL dos. — Seine hiſtoriſche und andere 

ten.- 1 + 9q. « 

— (Carl > ein Hiftorifer. III. 609. — Seine Schriften. ib, 

299. 5 


. 299. 560, 

Beaufort. TIL 609. — Seine römifche Gefchichte. ib. 

ne If. Barre de) II] 609. — Seine hifforifche 
u.a. & rıften. ib. ; 

— — — ($ranz Fof. de) II. 609. — Seine lifterarifche 
u. a. Schriften. ib. fg. 

= — CCaron de) legt zu Kehleine Druckerey an. I. 84. 

Beaumelle (Laur. Angl. de la) ein Humaniſt. IL 610. — Geis 
Schriften. ib, 
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Beaumont (Joh. von) ein englifcher Dichter. III. 197. — Geis 
ne Werke. ib. i 

— — — (Maria le Prince de) V. 338. — Ihre Schriften. 

a —— 710. | 
eaufobre ( Sfaac von ) ein Theolog. III. 6ır. — Seine 
Schriften. r v | DONE ® 

— — — (tLarl Zudw. von) ein Theolog. III. 611. — Seine 
Schriften. ib. iq. Be S 

Beauzee (Nic.) ein Philolog. II. 612. — Seine Schriften. ib. 

Bebel (Heinrich), en Dichter. J 600. — Seine Gedichte. ib, 

— — (Balth ) ein Theolog. II. 482. — Seſne kirchliche Alters 
thumer u_ a. Echriften. ib, — Seine Kirchengefchichte. IV. 265. 

Bebenhaufen , Klofterfchule dafelbft: II. 348. 

Becanus (Martin), 1I 5335 — eine Schriften. ib. 

— (Zac. Barth.) ein Phnfifer. III. 612. — Seine Abhand; 
ungen. 1 

Beccaria (Joh. Bapt ein Phnfifer. IIT. 612. — Eeine Schriften. ib. 

— — ein Marquis, III. 612. — Sein Buch von den Verbrechen 
und Strafen. ib. fq. IV. 48 

Beccus (Joh,) Chartophilar zu Conftantinopel. J. 521. fq. — 
Seine Schriften. I. 521. 

Becherer (Joh. Joach.) III. 210. — Seine chemifche, phyſika⸗ 
lifche u. a. Schriften. ib. 

Beck (van der) S. Torrentius. II. 123. fg. 

— — (Job. 308.) ein Juriſt. IL 613. — Seine Schriften. ib. 

— — (Lafp. Acat.) ein Zurift. III 613. — Seine Schriften. ib. 

— Baube III. 206. — Seine bezauberte Welt u. a. Schrif⸗ 
en. ib. IV. 720. 

Becmann Brill.) ein Philolog. III. 9r. — Seine Schriften. ib, 

— —  (IJob.Ehr.) ein Hiſtoriker. IL. 614.— Seine E dhriften. ib. 

— — (Bernb. Ludw.) III 614. fg. — Eeine Befchreibung 
der Marf Brandenburg. ib. 

Beckmann (Joh.) II. 615. — eine oͤkonomiſche und andere 
Schriften. ib. | 

Beda (Venerabilis) I. 38. 421. — Was er von den Zahlen lehrt? 
ib. — Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 421. IV. 732. 

Bedenken , theologifhe, von Baumgarten. II, 605. — Von 
Börner III. 663. — Bon Ökearius. IV. 548. 

Bedford (Arthur) ein Theolog. III. 615. — Seine Schriften. ib. 

Beer (Ferd. Wilb.) ein Hiftorifer. II. 616. — Seine Schriften ib, 

Beförderer der Gelehrfamfeit im zten Jahrhundert. I. 425. — Am. 
oten. I. 429. fq. — Im ıoten. I, 439. tag. — pin ı4ten. J. 548. 
fqq. — m ı5ten. I, 557. ſqq. — am ioten. II. 11-15. — m 
ızten. 11. 323-363. — Im ı8ten Jahrhundert. HI, 301 - 313. 

Beger (Lorenz) ein Archäolog. III. 29, — Seine Schriften. ib. 
fü — Er N, auch unter dem Namen Dapbnäus Arquarius 
verborgen. ib. . 

Behaim ( Martin) ein berühmter. Seefahrer. I, 607. fq. — Sein 
Reben , von Murr. IV, 522, 
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Behn (Friedr. Dan.) III. 616. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Bekehrung des Menſchen; Streit darüber, v. Meyer erzaͤhlt. IV. 491. 
‚Bel Matth.) ein Hiſtortker. III. 610. — Seine Schriften. ib. fq, 
— — (Carl Andr. ein Hiftorifer. II. 617. — Seine Schriften. ib. 
Belidor (Bernh. Foreſt de ) ein Mathematiker, II, 617. — Sei 
ne Schriften. ib. fg. 

Belifar :c. von Marmontel. IV. 454. 

Bellarmin ( Robert) von Scherzer widerlegt. II, 471. — Bon 
Amcefius. II. 506. — Sein Leben. II. 531. fg. — Seine Polemis 
(che En andere Schriften. II. 331. fg. — Wer ihn widerlegt 
yabe? IL, 533. | | 

Belleforeſt (Franz de) II. 6507. ſq. — Seine hiftor. Schriften. IL. 608, 

Bellegarde (Joh. Bapr. Morvan von) IIL 618. — Seine his 
ftorifche und philoſophiſche Schriften. ib. ſq. 

Bellermann zc. III 6195. — Eeine Briefe über Nußland. ib. 

Bellin (Fac. Nic.) ein Seosraph. III. 619. — Seine Schriften. ib. 

Bellini (Korenz) ein Arzt. III. 239. — Seine Schriften. ib. 


— — (Dincenz) ein Nichäolog. III. 619, — Seine Schriften. ib. 
| — (ZJob. Dee.) ein Archao og. IIL 27. ſq. — Seine Schrifs 
fen. ib. fg 2 
Bellop (Peter Kor. Buyrette de) ein Dichter. III. 619. — Eeis 
ne Schriften. ib fa. 
Belus, ob er die Gelehrfamkeitnach Babylon gebracht Habe? I. 118. 
Beluftigungen des Verftandes und Wißes. IV 710. 
Bembo, (Perer) ein Philolog. II. 102. ſa. — Leine $ierliche 
Echriften. II. 103. fa. , Ä 
Benavidiüs ( Marcus Mantua) ein Rechtsäelehrter. II. 287. 
— Ceine Schriften... ib. - 
Benedict XIII. Pabſt V. 114. fg. — Keine Schriften. ib. 
Benedict XIV. Pabft II. 311. — Eeine Schriften ib. 
Benedictiner : Örden von YMabillon und Ruinart befihrieben.. 
III. 37. 373. IV. 657. -- Bon Pez. III. :456. — ®. Märtene, 
IV. 459, — V. Mieichelbed. IV. 477. — 3. Taffın. IV. 655. 
v.2.—N. er V. 102. | 
Benedicebairen, Bibliothek dafelbft. INT. 263 fü. 
Benedicriner des H. Maurus, befchreiben die Gelehrſamkeit m 
Frankreich. I. 10. — Machen fich um die Ausgabe der Kirchen—⸗ 
pater verdient, I. 347. III. 271. — Gelehrtengefihichte von ihnen. 
ib. ſq. IV. 20. — Ihre Neiligengefchichte von d’Achery. II. 599. 
— Ihre Gefchichte von Bucelin erlautert. I. 627. — Bon k 
Cerf. IV, 20. 2 
— (ob. Her.) ein Theolog. II. 621. — Seine Schrif; 
fen. 1b. fq. w 
Benet (Gerard von) IV. 295: — Seine Redekunſt. ib. 
Bener (Thomas). III. 354. — Seine Streitfchriften, ib. 
Bengalen , von Holwel befchrieben. IV. 315. -- 
Bengel (Job. Albr.) ein Theolog. III. 620. — Seine Schriften. 
ib Aſq. — Seine Kritik, von Bode geprüft. III. 658. 
Benkoͤ (Jofeph). III. 621. — Seine Gefchichte von Siebenbürgen. ib. 
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Benoifi ( Klias ). III. 622. — eine Schriften. ib, 

Benfon (Ge.) ein Theolog. 111.622. fq.— Seine E chriften. ib. 591. 

Benthem (Heinr Ludolph ), ein Theolog. III. 623. fq. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib, \ 

Bentivoglio (Corn.) Cardinal V. 116. — Geine Ueberfeßung des 

Srariue. ib. I 

Bentley (Kich.) ein Kritifer. III. 482. fg. — Sein Streit mit 
Boyle, wegen den Briefen des Phalaris. I. 59. III. 484. — Ser 
ne © chriften. TIL. 483. fg. IV. 609. — Etreitfchrift gegen ihn , 
von Johnſon. IV. 351. — Wird von Pauw vertheidigt. IV. 566. 

Benzel ı Eridy ) Vater und Sohn; Theologen. III 624. — Ihre 
Schriften. ib. 

— — (Jac.) ein Theolog. III. 625. — Seine Schriften. ib. 

— — (Heinr.) ein Theolog. III. 625. — Feine Achriften. ib, 

Benzlcer (Job. Kor.) II. 625. — Seine Echriften. ib. 

Beobadyrungefunft , von Genebier. IV. 722. 

-Berengar , von Toures. I 446. ſq. — Der Vorläufer des Zwing⸗ 
li und Calvins. I. 447 — Seine Echriften. ib. 

Berge, von Gregorü befchrieben. IV. 221. — Feuerfpeyende , 
von Jamilton. IV, = 

Bergen; Ehronif von Klleibom. 11.619. — Bergen in Norwegen, 
von Holberg befchrieben. IV, 313. 

— — (Carl Aug. von) ein Arzt. III. 626. — Seine Schriften. ib, 

Berger (Job. Heinr von) ein Rechtsgelehrter. II. 377. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. fq. 

— — (ob. Wilb. von) III 503. — Seine Schriften ib. fq. 

— — (SJob. Gortfr. v.) ein Arzt. II. 400 — Seine Schriften. ib. 

— — (friedr. Ludw. von) ein Jurift. III. 626. fg. — Seine 
Schriften. ib | 

— — (ob. Aug. v.) ein Juriſt. IN. 627. — Seine Schriften. ib. 

— — Cheod. ! ein Hiftorifer IIL 627 — Se. Schriften. ib. IV. 340. 

Bergier :c. III 627. — Seine Schriften ib fa. 

— — ). II. 699. — Seine Reiſebeſchreibungen u. a. 

riften. ib. 

- Bergius (Derer ug ein Arzt. III. 626. — Eeine Schriften. ib. 

— — (Fob. Heine. Ludw.) ein Cameralift. III. 626. — Geis 
ne Echriften. ib. 

Bergler S88 ein Philolog. III. 628. — Seine Schriften. ib, 

Bergmann (Guftav) III. 628. — Seine Schriften. ib 

— — — (Torbern) III 629. — Seine chemifche u. a. Schrif⸗ 
ten. ib. IV.. 411. 64x. 

Bergfträffer (Job. Andr. Benign.) III. 629. — Seine Schriften. ib. 

— von Brückmann befchrieben. III. 696. — Bon du 

amel. IV. 253. 

Berguertefhri ten von Calysr III. 326. — Von Cancrin, IV. 
.— Bon Delius. IV. 23 — Bon Gellert. IV. 180. — Bon 
Zugel. IV. 356, fg. — Bon Pfingften. IV. go. 

Beringer ( Foady.) II. 699. — Seine Antijefuitifche und andere 
Schriften. ib. fq. 
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Berkley (Ge.) ein Philoſoph. III. 629. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Berlin , dort wird das hebräifche Eremplar aufbewahrt, deffen 
fih Luther bey feiner Ueberfeßung bedient hat. l. 74. — Gym; 
nafien daſelbſt. II. 343. 351. IV. 177. — Yfademien dafelbft. II. 
362. faq. — K. Bibliothef dafelbft. IV. 545. II. 256. — Die 

Stadt, v. Vlicolai befchrieben. IV. 536. 6 

Bern, Kneabebiölntget daſelbſt. II. 315. — Von Sinner befchries 
en. . ID. 

Bernard ( dan). II. 600. — Seine bifforifche Schriften. ib. fq. 

— — Eduard) ein Mathematiker. II. 156. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. fg. 

— (Bac III. 630. — Seine hiftorifche und andere Schrif: 
ten. ib. fa. 

— — (Job. Steph.) ein Arzt und Philolog. III. 631. — Geis 
ne Schriften. ib. | Di 

Bernd (Adam), ein Theolog. III. 631. — Eeine Schriften. ib. 

Bernegger (Matthias). I. 54. — heilt die Profanfihriften in 
Berfe. ib. — Sein Leben und Schriften. II. d2. 

Dana ( ob. Adam), ein Hiftorifer. III. 632. — Geine 
Schriften. ib, 

Bernbardiner ; Orden , von Gervaife hart angegriffen. IV. 188. 

Bernbardus ( Clarzvallenfis ) ein Eiftercienfer : Mönch, der beftig- 
fie Gegner des Abailardug. I. 459. — Wird unter die Heilige ver: 
fest. ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib fq. 

— — — (Morlanenfis), ein Mönd. I. 460. — Seine Leoni⸗ 
nifche Gedichte. ib, 

Bernhold (Joh. Balth.) ein Theolog. III. 632. — Seine 
Schriften. 8 

—-— — (Job. Ge. Sam.) III. 632. ſq. — Sein lateiniſches 

— | ! 

Sernoulli ( Jac.) ein Mathematiker. III. 148. fa. 459. — eine 
Schriften. III. 149. 459. IV. 53. — Gein Leben von Bartier. 


III. 602, 

— —. (TJob.) III. 459. fy. 462. ſq. — Seine mathematifche 

Schriften. ——— —* ſq. IV. 53. — Sein Briefwechſei mie 
Leibniz. IV. 53. 

— (Vic) II. 460. fa. — Seine Schriften. III. 461. fg. 

— — (Dan. III. 461. — Seine mathemat. Schriften. ib, 

Bernftein , von Bock: befchrieben. III. 657. 

Bervalt ( bilipp ). I. 591. — Seine Edhriften. ib. 

— — bilipp ) der jüngere, I. 592. — Seine Schriften. ib. 

Beroſus, ein gelehrter Prieſter zu Babel. I. 118. 

Berruyer ‚(For r ) ein Jeſuit. III. 633. — Seine hiftorifche 
u a. Sehriften. ib. . 

Berti (Fob. Kor.) III. 633. — Eeine Schriften. ib, 

Berthier (Wilh. Franz) TIL. 633. fg. — Seine Schriften. ib. 

Bertholon ze. TII. 634. — Sein Werf von der Electricität. ib. 

Bertius (Peter ). II. 655. fg. — Seine biftorifche und andere 
Schriften. IT. 656. fü. Rn * 
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—— (Ernſt. Aug.) ein Theolog. III. 634. — Seine 

Schriften. ib. 

Bertram (Joh. Fried.) I. 27. — Seine Anfangslehren der Hi 

ſtorie der Gelehrſamkeit. ib. — Seine Perioden, die er bey 
— — der Gelehrtengeſchichte angiebt, werden gepruͤft. 
. 112. ſq. | 


— — (Tob. Ge.) III. 634. fg. — Seine fü TR 
— a 34. fg. — Seine Luneburgif. Kirs 


— (Pbil. Ernft.) I. 27. III. 635. fg. — eine hiſtoriſche 
u. a. Schriften. ib. 
— — (Job. friedr.) III. 635. — Ceine litterarifche und ans 
dere Schriften. ib. 
— — Elias ) III. 636. — Seine philofoph. und theologifche 
Schriften ib, V. 110 
Bertrand (Job. El.) III. 636. — Seine Encyflopädie. ib. 
Bertrandi (Ambr.) III 636. — Seine anatomifchen Werke. ib, 
Bertudy (Fried Juſtin) III. 636. — Seine litterarifche u. a. 
Schriften. ib, fg. p 
Beruf in der Kirche, von Canz erläutert. IV. 9. 
Berxyte, cine juriftifhe Schule, von Haſe befchrieben. III. 514. 
Befeffene ; ihre Gefchichte von Farmer erklärt. IIL. 591. — Von 
Lardner. IV. 15. 403. — Bon Zeibich. V. 100, 
Befold (Ehriftoph) JCtus. III. 138. ſq. — Seine Schriften. ib, 
Beflarion , der Gardinal, two man die befte Nachricht von ihm 
antrift. I. 554. — Gein geben. I. 560. fg. — Ein Beförderer 
der Gelehrfamteit. 1. 561. — Seine Schriften. ib. 
2 (Gottfr. von) IIL 637. — Sein Chronicon Gottwicen- 
e c. ı1D, 
Beſſer eh: von) ein Dichter. III. 526. — Seine Schriften. 139, 
>. (2 olfg.) II. 650. ſq. — Seine Gefchichte von Eieben: 
ürgen. ib. | 
Betrüger, von Rocoles befchrieben. II. 690. IV. 349. 565. — Ge 
lehrte ıc. V. 356. 9. 
Berrugs s Lericon , von Hoenn. IV. 304, " 
Bertinelli ( Fof. Mar.) ein italienifcher Dichter. III. 638. — 
Seine Schriften. ib. - 
—, — (Baverio). III 638. — Seine Werte. ib, 
Beveridöge ( Wilb. ) II. 637. — Seine biftorifche und andere 
Schriften, ib. fq. . 
Beverland ( Adrian ) ein obfcoener Irrlehrer. II. 573. fg. — Sei 
ne gefährliche Schriften. 574. 
Beuther ( Michael ) ein Gefchichtfchreiber. II. 215. — Er ſezt 
Sleidans Gefchichte fort. ib. — Geine ubrige Schriften. ib. 
Beyer ( Georg), ein Mechtsgelehrter III. 379. — Seine Schrif 
ten. ıb, iq. tal 
Beytraͤge (gelehrte); Verzeichniß davon. V. 327. 
Dr ( en 67. = Seine Schriften. ib. — Befonders 
ein griechifches Teftament. ıb. 
Bee , Akademie dafelbft, von Bomillcr befchrieben. III. 677. 
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Biene (3b. Bapt.) ein Arzt. TIT. 638. — Seine Schriften. ib. / 
Bianchini (Franz) ein Hiftorifer IiT. 638. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — (Föfepb), ein Theolog. III.639. fq. — Seine Schriften. ib. 
— — ( Fofepb Maria). III. 640. — Seine Schriften. ib. 
Bibel ‚ die J gedruckte Hebraifche. I. 74. — Andere ſehr fels 
tene Ausgaben. ib. fg. — Die erfte Fateinifche. I 45. — Die 
erfte Deutfche. ib. — Die erft- Hollandifche. ib, — Die erfte 
Stalienifche. ib. — Die erfte Franzofifche. ib, — Die erfte Grie 
chiſche. ib — Die erfte Engliſche. iD. — Die Spanifche. ib. — 
Ausgaben der hebraifchen Bibel. I. 102. ſqq. III. 60. 68. 337. 349. 
517. IV. 40. 68. IV. 326. 335. 491. 729. V. 126. — Mit Erflas . 
rungen. I. 103. -- 1l:berfegungen des alten Teſtaments. 104- 
106. — Commentare uber die ganze Bibel. I. 106. ſq. — Erfla 
rungsſchriften uber einzelne Stellen I. 107. fq. — Bibliſche Wörs 
terbucher. I. 158. — Einleitungsſchriften uber die Bibel. I 108. 
fq. = Hauptausgaben des griöchifchen neuen Teftamentes. 1. 336. 
fq. IV. 181. — Deffen ucberfegunden , Erflarungen und Einleis 
tungsfchriften. 1. 2. 340. — ı Anmerkungen uber die Bibel 
von Walafridus Srrebo. I. 433. — Erklarungen der Juden. 
1. 473. ſqq. — Commentare daruber von KTierrerus II. 116.)— 
Kritifche Einleitung bon Hody. III. 488. — Göftlichkeie , von 
Faquelor bewiefen IV 343. — Bon Keland. IV. 409. — Bi 
belausgaben und Ueberfeßungen , von le Long recenfirt. IV. 430. 
— Einleitung in diefelbe von Welrber. II 455. — Bon Mol⸗ 
denhauer. IV. — — Ihre Scheinwiderſpruͤche gehoben von 
eben demfelben. ib. — Bon Lilienthal. IV, 42t. u — Erfla 
rung der Bibel aus den Profanſcribenten. IV. 116, 

Bibel ic. — Fitterargefchichte derfelben,, von Goetze. IV. 204. fq. 
— Abhandlung uber die heil. Echrift von Gravefon. IV. 219. — 
Derfonen , die in der Bibel vorkommen, von Niemeyer geſchil⸗ 
dert. IV. 538. — Betrachtungen uber die in der Bibel enthaltene 
Begebenheiten, von Satırın und Roques. TV. 644. fq. IT. 360. 
— Die von den Gottlofen verfehrte ic. von Scharf. IV. 672. 

Bibel, (Complutenfifde); Streit darüber zwifchen Semler und 
Goetze. IV 204. J 
Bibelausgaben, von Panzer beſchrieben. IV. 560. — Bon Roſſi. 
IV. 647. — Kritik uber die hebraifchen Ausgaben, von Schulz. 
IV. 705. — Koptifche, von Wilfins. V. 80, 
Bibeldruc , von Canftein verauftaltet. IV. 9, 
Bibelerflärung von Lorin. II. 553. — Bon Delrio. II, 554. — 
e. Escobar. Il. 554. — Bon de la Hape. ib. fq. — Ron 
irinus. II. N gi — Bon Gordon. ib. — Non Dilalpando. 
ib. — Von Mariana. IL. 590. — Bon Godeau. 11. 606. ſq. 
— Bon du Pin, TI. 632. — Bon Yratalis Alerander. 11. 648. 
— Bon KRocaberti. II. 665. — Bon Urfin. Il. 697. — Don 
Eappell. III. 6. fa. — Bon Heinſius. III. 13. — Bon Price. 

IIL 23. — Don Drufius. III. 58. fq. 96. — Bon Davaffor. 

III, 66. — Non Leigh. III. 67. — Bon Leusden. 11. 68. — 


’ 
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Bibelerflärung von Ligtfoot. III, go. -— Bon Schmid. III. 81. — 
- Don Ludw. de Dieu, III. 90, — Von Gataker. III. 90. — Non 
Glaffius. 111. 91. — Von Reuchen. II. 111. — Von du Has 
mel. III. 219. — Bon Breithaupr. III. 324. — Von Länge. 
III. 334. — Non osheim. I. 341. — Bon Pfeft- III, J 
— Bon Rambach. II. 347. — Von Allir. II. 354. — Von 
Mark. III. 356. fü. — Bon Roecll. III. 359. — Bon Saurin. 
I. 366. — Von Sal. van Till. 111. 361. — Non Turretin. 
III. 362. — Ton Vitringa. Il. 363. — Bon Wbitby. III, 365. 
— Don Clericus. 111. 368. — Von Limborch. Ill. 3708, — Von 
Calmet. * 106. 108. III. 370. ſq. — Bon Menochius. III. 376. 
— Don Andala. ül. 418. — Bon Sam. Clarke. III. 492. — 
Bon Lenfant. III. 444. — * le Daffor. III. 458. ſq. — Bon 
Woken. II. 492. — Bon Harduin. III, 496. — Bon Mars 
tin. II. 499. — Bon Hlsner. II. 510. — Bon Haſt. III. 514, 
— Don Mei. II. 515. — Ron KRapbel. II. sır. — Fon 
Scultens. III 520, — Bon Starke. 522. — Von Wolf. II, 
523. — Bon Abicht. III. 345. — Von Alpben. II. 357. faq. 
— Bon Anton. 111. 564. — Bon Teller, Baumgarten ic, IIL 
606. — Bon Beaufobre, II. 611. — Von Benfon. IIL 623. 
— Bon Bertling I. 634. — Bon Blaſche. IN. 652. ſq. ° 
Bon Boyſen III. 684. — Bon Deufing. IV. 80 — Bon Dodd, 
IV, 87. — Bön faber. IV. 124. — Bon du »amel. IV. 252, 
— Bon Aelbig. IV. 276. — Bon Henry. IV. 283. — Von 
Heyde aus dem Franzöf. IV. 295: — Bon Hetzel IV. >. — 
Bon Ifen IV. 349. — Bon Roͤhler. IV. 381. — Von Roͤr⸗ 
ner. 1V. 382. — Bon Lamp. IV. 398. — Bon Michaelis. IV. 
491. fgq. — Bon Moldenbauer. IV. 503. fq. — Von Müller. 
IV. 517. — Bon Ofierwald. IV. 553. — Bon Starke. IV. 
742. — Bon Wiliſch. V. go — Bon Zeibidy. V. 9. — Von 
Zierold. V. 104. — Bon Marlorattus. II. 57. — Bon Calvie. 
IL 55. — Bon Junius. II. 65. — Bon Grotius. Il. 380. fq. 
— Don Calov. II. 413. fq. — Bon Dorfdyäus. Il, 480 — 
Bon Toffanus. II. 493. fq. — Bon Pifcator Il. 496. — Don 
Gonarus. Il. 505. — Bon Hammond. II. 507. — Bon River, 
1. 5$: — Don Poole. II zı5. — Bon Datrıt. H, 316. — 
Bon Ainsworth. I. 516. — Bon Dougeey. II. 517. — Bon 
NMNenther. II. 5ı7. — Bon Kidder. I. 526. — Von Ri; 
chardfon. II. 528. — Bon Kapide. 11, 534. — Bon Bonfrere, 
ib, — Bon Fanfenius. Il. 535. — Ton Sersrius. Il. 537. — 
Don Sanctius. U. 545. — Bon Boffuer. IL. 347. — Bon 
Holden. Il, 548. | 

Bibelfreund (ver) eine ochenfihrift, von Moſche. IV. 512. 

Bibelgeſchichte, von Lork. IV. 433. 

Bibelermmlung, von Lork. IV. 432. 

Bibelüberfezung durch Luther. 11. 23, ſqq. IV. 559. ſq. — Durch 
Leo Fudä, IL 54. — Die franzöfifche von Faber. Il. 70. — 
a Santes Pagninus. 11. 96. — Lateinifcdy von Junius und 

rimellius. 11, 97.— B.Cafpalio. II. 105.— 9. Schmid. II. 468. 


428 Blibeluͤberſetzung. — Bibliothek. 


Bibelüberfegung von Diodati. II. 318. — Bon Houbigant. IV. 

326. — Die alte lateiniſche oder italienifche. IV. 656 658. fg. 
— Franzöfifche, von Sacy. Il. 358. — Arabifche, von MNaraccı. 
II. 112. — Ron Bode. II 658. — Altdeutfche in Derfen. 

‚ IV. 708. — Deutfche von Bahrdt. II. 585. — Von Grynäus, 
IV. 228. — Von Schulz. IV. 704. — GSlavonifche, von Kohl 
geprüft. IV. 382. ſq. — Gothifche und Angelfachfifche. IV. 440, 
— Franzoͤſiſche von Martin und Roques, IV. 459. 645. — 
‚Schmedifche zc. ihre Gefchichte, von Schinmeyer befchrieben. 
IV. 679. — Zürfifche ıc. Cap. I-IV. Genef, von Schroe; 

“der, IV. 699. — Südifchz Deutfche » von Miendelfohn. IV. 
484. fg. — Bon Athias. V. 126. — Erfifche, von Wilfon, V.g2, 
— Schriften darüber, von Haſſencamp und Tpdyfen. IV. 264. 
V. 27. — Bon Kraft. IV. 386. — Bon Meiner. IV. 480. 

Bibelwerf: Englifcheg oder Tellerifches. III, 606. 695. IV, 82. V. 4, 

Bibliotheca Patrum, 1. 387. fq. 111, 8. 20. IV. 168. 542. 

Bibliotbeca Fratrum Polonornm. II. 5, 67, 

—  Pontificia maxima &c. von Rocaberti II, 665. 

— juris canonici von Juſtell. II. 687. 

—  Rabbinica von Bartolocci. III. 99. 

—_ theologica, von Mayer. III, 338. — Exegetica, von 
"Zorn. V. ııı. 

—  hebraica &c. von Wolf, IT, 523. 

—  Lufitana, von Barbofa. III. 596, 

— Fabriciana, von fabricius. IV. 125, 


ibliothef 2c. mufifalifche von Mizler. IV. zor. 

— — theologifhe, von Bahrdt und Müurſinna. IV. 523. 

— — allgemein deuffche. IV. 337. 

—. —  d. fchonen Wiffenfchaften. IV. 537. — V. Weiſſe. V.64. 

— — Berlmiſche, von Oelridye. IV, 545. — Brem⸗ und 
Verdiſche, von Prarje, IV. 596, 

— — »philologifche, von Wald. V. 53. 

— — Garelliſche. IV. 169. 

— — biflorifche , von (Barterer. IV. 171. — Bon Hoorn. 
IV. 324. — V. le Long. IV. 20 — V. Weinart. V. 53. 

— — der alten erste, von Gruner. IV. 226. 

— — philoſ. von Hennings. IV. 282. fg. 

— — orientalifche ꝛc. von Hirt. IV. 301. fa. — Bon Mi; 
chaelis. IV. 493. — Bon Ricbardfon. IV. 630, 

— — eregetifche,, von Lilienthal. IV. 421. 

-=—— nee III 426. — SBrittifch stheologifche, von Bam⸗ 
berger. III. 591. — Hallifche, von Baumgarten. II. 605. — 
Phyſikaliſch⸗ fonomifche, von Beckmann. III. 615. — Medicis 
nifche, von Blumenbach. III. 654. — Bon "aller, IV. 247. — 
Ron Räftner. IV. 369. — Bon Winrras, IV. 523. — Von Tos 
de. V. 14. — Von Dogel. V. 42. — Bon Weber. V. 59. — 
— Helvetifhe, von Bodmer. II. 658. 688. — Anatomiſche, 
von Manget und le Clerc. IV. 39. und von "aller. IV. 247.— 
Theologiſche, von Eoler. IV. 42, — Bon Dörderlein. IV. 90. 


BEEZEEBEI SEEN 
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Bibliothef. — Bielefeld. 4429 


Bibliothek 2c. Von Ernefti und Kraft. IV, 115. 386. ſq. — Non 
Lipen. 11. 663. — Bon —— IV. 329. — Bon Lilien⸗ 
tbal. IV. 42. IV, 421. — Bon Wald. V. 52. — Ze mecißde, 
von Däbnert. IV. 68. — Phnfitalifche, von Denfo, IV, 76, — 
Bon Errleben. IV. 117. — Amerifanifhe, von Ebeling. IV, 
& re Deutfche , von Rlog. IV. 376. ſq. — Englifche, von 

ulʒ. IV. 704. | 

— — — der biblifchen Litteratur, von Fichhorn, IV, 108, 

— — — fritifche, von — — — 

— — —, ſuriſtiſche, von Lipen. II. 663. 589. IV, 47. 154. 
— Bon Ge. Bayer. IV. Bon Gerftladher. IV. 186. — 
ar voofmann. IV, 311. — Bon Short. IV. 696. — Bon 

elhow. IV. 717. — Von Siebenkece. IV. 727. 

— — —  anatom. medic. chem. und chirurg. d. (langer. IV. 450. 

= — — firdliche, von Guyon. IV. 232, 

Bibliorheken, oder Sanılungen gelchrter Abhandlungen. V. 324. (gg. 

— 7 — vorder Sundfluth, eine Fabel, 1. 35. — Wie fie anz 
julegen fenen? Bon Formey. IV. 149. — Von Haller. IV. 249. 
— Bon Hirſching befchricben. IV. 301, — Allgemeihes Verzeich⸗ 
niß. V. 270. faq. — Der ſyſtematiſchen. V. 72. fq. 

— — — der Alten. 1. 60, ſq. — Die Alerandrinifche. ib, — 
Die Attalifche. ib, — Wie foftbar ihre Anlegung war, ib. — 
Neuerrichtete im 10ten Jahrhundert. II. 307-315. — Im 17ten 
und 18ten Jahrhundert. III. 254-271. 

— — — von Labbe beſchrieben. II. 594. — Bon Hottinger. 
IL. 75. — Bon Fontanini. II]. 495. 

— univerfelle &c. choifie &c. ancienne & moderne &c, 

. 367. . — Frangoife IV. 6. ſq. — Angloife & Nouvelle &c, 
von la Chapelle. IV. 22, | 

= — — Italique &c. III. 658. — Germanique.-1V. 467. 

Bibliſches Meifebuch von Bünting. II. 673. 

Biblifhe Alterthuͤmer, von Dieterich befchrieben. IT, 456, 

— —  Gefchichte von Halle befchriebem, TI. 529, — Don Baſ⸗ 
nage. Ill, 430. — Bon Prideaur und Schufford. III 451. 
— Bon Elayron. IV. 36. — Bon Heß. IV. 290. fg. — Von 
Sacy. V. 255: — 2. Martin IV. 459. — 8, Miller, IV, 497, 

— — Briefe, von Bahrdt. III. 585. 

— — Meathematif, von Corachan. IV. 47. — Von Schmidt. 
Iv. 687. — Phnfif, Hiftorie, Geographie und Medicin. ib. 

— — Bucher des alten Teftam, von erde fritifch bearbeitef. 
IV. 72. ſq. — Tropen und Figuren, von afche. IV. 464. 
Bidermann (Joh. Gottl,) ein Dhilolog. IIE 640. — Seine 
Schriften. ib. fq. ya 
Bidloo (Gottfr.) ein Arzt. III 400, fg. — Geine Schriften. ib. 
Biel (Fob. Ehriftian) I. 97. — Sein Wörterbuch über die LXX. 
Dollmetfcher. ib. — Mer e8 fupplirt habe ? ib. — Gein Leben 

und Schriften, IIT. 641. 

Bielefeld  Fac. Fried. von) ein Staatsmann. IL. 641. ſq. — 

Seine Schriften, ib, IV. 710, 


430 Bienen. — Blackſtone. 


Bienen; ihre Gefchichte, von Swammerdam. IV. 763. — Bie⸗ 
nenzucht, von Haſe erlaͤutert. IV, 263. — Bon Hirſch. IV. 300. 
— Kon Kortum. IV. 385. — Don Riem. IV. 635. (q. — Bon 
Sprenger. IV. 739. 

Bierling ( Friedr. Wilb.) III. 642. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Lonr, friedr. Ernft). 11.643. — Seine Schriften, ib. 

Bignon (Hieronymus) IL. 700. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib, fq. - 

BilderbeE ( Chr. Kor. von) ein Juriſt. III. 643. — Seine 
Schriften. ib. fq. 

een! von Mechel befchrieben. IV. 473. 

Bilderfaal C hiftorifcher ) deſſen Verfaſſer. II. 705. IV. 637. - 
Bildbauerfunft; ihre Geſchichte. V. 173. — Bon Sandrart er; 
Aautert. IIL 55. 
Biliinger or Zend.) ein Philoſoph. III. 419. — Seine Schrif— 
ten. 1D, . ; j ' 
Bilguer CFob. Ulr.) ein Chirurg. TIL. 644. — Seine Schriften. ib, 

Bilihildis, Nebtiffin 2c, ihr Leben von Gropp. IV. 224. 

Billy (Jac. von) II. 544. — Seine Schriften, ib. ſq. 

Bingbam (Fofeph ) ILL. 494. — Seine archaͤologiſche Schrif— 

ten. ib. 1V, 223, ſq. 

Bini (Severin) II. 672. — Seine Colle&tio conciliorum, ib. 

Bion , ein griechifcher , ——8— Dichter. I. 180. — Seine 
Idyllen und deren Ausgaben. ib, fa IV. 260. 431. 450. V. 28. 
— Srangöfifche Ueberfegungen. I. 181. 

Bion (Ylic.) IV. 92. — Seine mathematifche Werkſchule. ib. 
Bionens (Theod. Crimſoz de) ein Theolog. III. 646. — Seine 
Schriften, ib. SM * 
Biörner (rich Jul.) ein Archaolog. III. 644. — Seine Schrif 


ten, ib. fa. I 
Biörnftäbl Jac. Jon.) III.645. — Seine litterar. Briefe. ib. fq. 
Bird ( Thom.) ein Hiftorifer. 11T. 646. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — (Anpdr.) ein Kritifer. III. 647. — Seine Ausgabe der 
Evangeliften. ib. 
Bik toller Hunde; Mittel dagegen, von Hamilton. IV. 253. fa. 
Bifchöfe ; ihre Succefion ‚ von Bararier erlautert. III. 594. — 
Ahr Ant, von Barboſa befchrieben. TIL, 596. — Ihre Macht, 
Ar Dercira: IV. 570, — Stalienifche,, von Ugbelli. 11. 670. 
IV. 42. 
Bifhef (Auguſtin) III 648. — Seine Gefchichte der griecht; 
fchen Sprache. ib. 
Biftümer; über ihre Verfaffung, von Ickſtadt. IV. 344. 
er — Ric. ) III. 648. — Sein Commentar über die Apoftels 
efihichte. ib. 
yo Heinr. de) Cardinal. V. 119. — Seine theol. Schriften. ib. 
Biraube (Paul Jerem.) ein Dichter, IIL.648. — Seine Schriften ib. 
- Blasuwen, berühmte Buchdruder. 1. 83. — Ihr Eignat. ib. 
Blackftone ꝛc. ein Botaniker, II, 648: — Seine Schriften ib. 
_ —_ — (Wilb.) ein Juriſt. Il. 648. — Seine Scıriften. 


Bladmore. — Blumenbach. 431 


Blackmore Ah. ) ein Arzt und Dichter. III. 401. — Seine 
Schriften. ib. IV, 559. j 

— — — feine riftlihe Alterthuͤmer. IV. 610, 

Blactwall (Ant.) II. 648. fg. — Eeine Schriften. ib. 581. V. 87. 

— — (CThomas) III. 649. — Seine Schriften. ib, V. 46. 

Blacfwell (Xler.) II. 649. — Eein Herbarium. ib. V. 21. 

Blauw (Wilb.) II. 657. — Sein Atlae. ib. ae 

Blainwille :c. III. 650. — eine Schriften. ib. — Geine Reife: 
befchreibung, III. 443 650. 

Blair (Fac.) II 650. fd — eine Predigten. ib. 

— — (Pearrif) ein Arzt. II. 657. — eine Schriften. ib, 

— — (Auge) ein Humanift. TI. 651. — ‚Seine Schriften. 
ib, IV. 660. | 

— — (Fobn) IT. 651. — eine Chronologie. ib fa. 

Blanc (ob. Bernh. le) I11. 652. — Seine Schriften. ib, 

Blanca Lapello; ihr Keben, von Sanjeverino. IV 5. 

Blaneard (Ylic,) ein Arzt. III 239. — eine Schriften. ib, 

— Steph. ein Arzt. III. 239. — Seine Werke. ib. ſq. 

. 355. fq. 

Blankenburg, von Keuckfeld befchrieben. III. 446. 

- — — ($ridr.ven) 1. 652 — Ceine Schriften. ib. 

Blaſche (Foh. Chr.) III. 652. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. ſq. 

Blajen » Krankheiten, von Arnaud erlautert. IL 573. 

Sr, Blaſien, Bibliothek dafelbft. III 263. — Das Klofter, von 
Gerbert befchrieben. IV. 183. — Brand, ebendaf. IV. 288. 

Blattlaͤuſe, von Gleich befchrieben. IV, 196. 

Blaubeuren, Kiofterfchule dafelbit. IT. 348. 

Blemmyda ( Vlicepborus ) ein griechifcher Mönch. L 522. — 
Seine Echriften. ib. fq. 

Slig ; deffen Eioenfchaften von Nako erläutert. IV. 447. — Yon 
Reimarus. IV, 619. — Non Richter, IV. 632. — Wie man 
fid) Dagegen fichern fünne ? Won Terens. V, 7. 

Blitzableiter; ihr Nußen von Fandriani bewieſen. IV. got. 

Blondel (David) ein Hiftorifer und Kritiker. IL, 418. — Geine 
gründliche Schriften. ib. fq. 

— — (franz) ein Ma ’hematifer. III. 157.— Seine Schriften, ib, 

= — (Zac Franz ) ein Architect. II, 653. — Seine Schrif⸗ 

| en. ib, fg. 

Blondus ( Flavius). I. 569. — Seine Schriften und deren 

en nr lieſ leh n 
N arc. Zliefer) ein gelehrter Jude, III. 653. — Seine 
naturhiftorifche Schriften. ib, I > 

Blount (Earl) ein Naturalift. II. 572. — Seine Schriften. ib, 

u — (Thomas Pope) Il. 652. — Seine hiftorifche und ans 

dere Schriften. ib, 


Blum (Joach. Chr.) ein Dichter, III. 653. — Geine Schriften. ib. 


Blumen ; Schreiben darüber, von Schmabling. IV. 684. 
Blumenbab_( Job. Frieder. ) — — * Seine 
Schriften. ib, 
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432 Blumauer — Boͤhm. 


Blumauer (J. A.) ein Dichter. IH. 654. — Seine Schriften. ib. 
Böhmer (Ge. Ludw. ) ein Zurifi. III. 661. — Seine Schriften, ib, 
Blur, wer deffen Kreislauf zuerft entdeckt babe ? II. 256. — Von 
Guilielmini befchrieben. I1l..469. — Bon Blumenbad. II. 
654. — Bon Hales. IV. 243, 
Bocacce (Mar. Anna du) V. 345. — Ihre Werfe. ib. fq. 
Boccaccio (Johann) ein beruhmter italienifcher Dichter. 1. 441. - 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. J. 542. — Sein 
Decameron von Manni Hiftorifch erläutert. IV. 450, 
Boccalini (Trajan) ein Philofoph. IL. 222. — Seine Werfe. ib, 
Bochart (Samuel) ein gruͤndlicher Theolog. II. 420. — eine 
erfe. ıb. fq. 40. — Gupplement zu feiner Geographie, von 
- Michaelis. IV. 493. 
— — (Earl Wilb, Loys de). III 655. — Geine hiftorifche 
Schriften. ib. (q. 
Boch (Fried. Sam.) II. 654. ſq. — Seine hiſtoriſche und am 
dere Schriften. ib. | 
Böckmann (Job. Lor.) ein Trathematifer. II. 659. — Seine 
Schriften. ib. | 
Bode (Chr. Aug.) ein Kritiker. TIL 656. — Seine Schriften. ib, 
— — *— Job. Ebert), ein Aſtronom. III. 656. — Seine Scrif- 
ten. ib. fq. i 
— — (TFob, Joach. Chr.) ein Humanift. IIL 657. — Seine 
. Schriften. ib. . 
—— (Joh. Chr.) II. 657. — Seine theolog. Schrif—⸗ 


ten. ib. iq. 

Bodenftein , oder Carlftadt (Andreas Rudolph ) ein Bilder; 

ſtuͤrmer. IL 48. ſq. — Seine Schriften find felten. ib. 

Bodin (Joh.) II. 240, fq. — Sein Bud) de republ. II. 241. — 
Sein Theatrum nature, uber Die Seren und andere Schriften. 
ib. fg. — Sein Reben von Leyſer. IV. 417. 

Bodlejaniſche Bibliothek zu Oxford. Il. 308. — Deren Verzeich⸗ 
nig von Hyde. III. III. 

Bodley ( Thomas). III. 41. — Seine Briefe. ib, 
Bodmer (Joh. Jac.) ein Dichter und Kritiker. III. 658. — Gei: 
ne Schriften. ib. fg. — Sein Leben von Meiſter. IV. 483. 
Bodoni (Giembattifta), ein berühmter Buchdrucker zu Parma. I. 84, 
Boecler (Job. Heinr.) ein Philolog. II. 423. — Seine Schriften. ib, 
Boerbave (Herm.) ein beruhmter Arzt. ILL. 401. ſgq. — Sein 
Lehen und Schriften. ib. IV. 101. 234. 246. fq. 366. V. 77. — 

Erläuterungen darüber , von Swieten. IV. 765. 

Boerhius , der römifche Conful. I. 406. ſq. — Seine Schriften, 

deren Hauptausgaben und Ueberfegungen, I. 407. IV. 127. 157. 

Bogatzki (Carl heine. von) IIL 664, — Geine Erbauungs 


en. ib, 
Böhm (.Facob) ein Schwärmer. II. 568. ſq. — Seine Theofos 
phiftifche Werke. IL. 569. | 
Böhm (Andr.) ein Mathematiker, UL 661. — Geine gar 
ten. ib, fg. oͤh⸗ 


Böhme. — Bona 433 


— Job; Bottl.) III. 660. — Seine hiftorifche und andere 

riften. ib; 

_ — an Wilh.) II. 659. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Job. Ebrenfr.) 111 660. — Geine Schriften. ib. 

Böhmer" ( Fuft. Senning), ein Mechtsgelehrrer. ILL. 378. — 
Seine A ib, 5 

— — an. tie r. ) ein Rechtsgelehrter. III. 379. — 
eine Sariiten. ib — * 

— — (Juft. Chr. II. 661. — Seine Schriften. ib, 

— — (Ge. Ludw;) ein Jurift. III. 661. — Seine Schriften. ibi 

— — (Ge. Rud.) ein Arzt. III. 6617. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Phil. Wd:) ein Arzt. IIL 662. — Geine Schriften. ib, 

BSbmife Geſchichte von Cofinas befchrieben. 1. 455. — Bon 
Aeneas Sylvius. I, 593. — Bon Dubray. II. 218. — Ron 
Dreber gefammelt. II. 579. — Bon ums II, 646. — Von 

Lundorp. I. 654. — Bon ee N . 195. — Bon Pelsel: 
IV. 568. fq. — Bon Pubitſch 

— — Topographie, von Heiler und Merian IV. 486. 

Bohne (Job. ) 'ein. — 403. — Seine Schriften. ib. 

Bo1ardo ——— Me aria ). 1. 594. — Sein Gedicht von 
Rolands Liebe. ib. 

Boilean (Nicol.) ein Dichter. III. 169. fq. — Seine Werfe. IIL 
170. IV. 734. — eh von Abel; III, 543. — Sein Leben von 
des — 

— ERS * — III; 129. — Seine lefenswürdige 


2 Elbe. ou) III. 664. — Seine Geographie. ib, 
„eh (Ich. a It, 41. fg. — Seine hiltorifche und andere 
riften 
Beifly y roh. Bapt. Thiaud. de) Il. 664. — Seine Abhand⸗ 
un 
— J ab. de) III. 664. — Seine Schriften. ib. fq. - 
Boiftuau (ae) mit dem Zunamen Baunay, II. 55. — Geine 
Schriften. ib 
. Boivin ( Ludw. ) III. 665. — Geine Abhandlungen. ib, 
— (30b.) ein Philo log. IN, 665. — Seine Schriften. ib. 
BsTdike Joach.) 111. 662: — Seine Theodicee. ib. 
| en (Heinr. von) ein ——“ und Staatsmann. HL; 
665. Seine Schriften, ib, IV: 142. 727. 
Seen (Bob: ) ein Jeſuit. I. 642. — ————— an den Actis 
Sanctorum ib 
Bologna, Univerfi tät daſelbſt. l, 497. 528. — en daſelbſt. 
II. 361, — Bon Sanoıtti befchrieben. V. 96. — Yuszüge aus 
den afademifchen Abhandlungen, von Be 1 IV. aıı. . 
Bomare ee de) II. 667. — Seine natürhiſt. Schriften. ib. 
Bomberg (Daniel). I. 74. fq. — Seine Ausgabe der hebräifchen 
Bibel. ib. — Duft fh ch an hebraifchen Büchern arm. 1. 77. 
Bona-( Fohann ) Cardinal, II. 538. — Seine Liturgifche u. a; 
erbauliche Schriften. ib, fq. 
( Sünfter Band, ) Ee 


434 Bonanni. — Bos. 


Bonanni (Phil.) ein Archaͤolog und Hiftorifer. IIL 667. — Geis 
ne Schriften. ib. IV. 628. } R 
Bonaventurs , ein FranzifcanersMönc und Gardinal. I. 508. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib, 
Bond (Foh.) ein Arzt und Philolog. III. 99. — Seine Anmers 
- fungen über den Horaz und Perfius. ib. 
ne (Theophilus) , ein Arzt. III. 240. — Geine Werke. ib, 
onnet (Carl) ein Philofoph und Naturforfcher. II. 667. — Sei; 
ne Schriften, ib. fq. IV. 205. 709. 736. V. 13. 
Bonfini (Anton) 1. 575. — Seine Gefchichte von Hungarn. ib. 
II. 617. — Andere Schriften. ib. 
Bonfzere (Jac.) II. 534: — Seine eregetifche Werke. ib. 
ongars (Igc.) ein Kritiker und Geſchichtſchreiber. UL I. — 
Seine Schriften. ib. 
Bonifacius oder Winfrid, der Deutſchen Apoſtel. I. 421. — Sei 
ne Schriften und deren Ausgaben. ib. ſq. = Seine Briefe. V. 92. 
Bon -mots, Kritif darüber, von Will. ‚V.-81. 
Bonefone ( Joh.) ein franzofifcher Dichter. Il. 160. — Seine 
. Merfe, ıb, 
Bontekoe (Cornel.) ein Arzt. III. 237. — Seine Schriften. ib. fq. 
Borelli ( 3ob. Alphons), ein Mathematiker. IIL 157. — Seine 
- Schriften. ib, fq. . Ä | 
en ( ed. Frieder.) ein Theolog. IT. 662. fg. — Geine 
rıften. ıb, . 
- — ($rid.) ein Arzt. III. 663. — Seine Schriften. ib, 
— — (Ylic.) ein Arzt. III. 663. — Seine Schriften. ib. fq. 
Bora (Catharine von) Luthers Ehegattim. II. 23, 26, — Ihre 
ESeſchichte von Wald. V. 53, . 
Bordazar (Ant.) III 668. — Seine Schriften, ib, 
Bordelon (Lor. ).ein Humanift. IIL.668. — Seine Schriften, ib, ſq. 
Bordeu (Theopb. de) ein Arzt. — Seine Schriften. ib, 
Borhek (Aug, Chr. ) ein Philolog. III. 668. fg. — Seine 
N nn 
orfhaufen (Mor. Baltb.) III. 670. — Seine Naturgefchi 
der Schmetterlinge. ib. 9.) i — 
—— — er ._ III. * — &eine Schriften. ib, 
rremäanfius (Anton . 99. — Geine hiftorifche u lo; 
logifcpe Schriften. ib, 9 — — 
Borrichius (Olaus ). III. 92. ſq. — Seine Schriften. IT. q3. ſq. 
Borrich (Andr.) ein Philolog. II. 671. — Seine Schriften. ib. 
Borromäo (Carl). I. 553. — Seine Schriften. ib. 
— — — ( Fried. ) II. 553. — Seine Schriften. ib. 
Borromeo (Clelia Grilla ) ein gelehrtes Frauenzimmer. V. 343. 
—— Ge. Heinr.) III. 670. — Seine naturhiſtoriſche 
l + 1 [2 
Borfieri (Joh. Bapt.) ein Arzt. III. 671. — Seine Schriften. ib. 


Bos (Lamb.) ein Yhilolog. IL. 504. — Cei nn 
ve hilolog. III. 504. — Seine Schriften. ib. IV 
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Bos (Joh. Bapt. du) ein Hiftorifer. III. 671.— Seine Schriften. ib: 
Böfe (daB); über den Urſprung deffelben, von King. IV. 371. 
— Von Dillaume V. 38. ’ 
Bofe (Joh. Andr.) ein Philolog. III. 100. — Seine Schriften. ib; 
— — (Yug.) II. 672. — Seine Mafulatur. ib, — 
— — (Ge. Mattbh. ) ein Phyſiker. Ill. 672, — Seine Schriften. ib, 
Bosquer (franz) II. 672 fq. — Seine Schriften. ib 
Boſch (Derer var der) ein Jeſuit. Il. 672. — Arbeitete an det 
Attis fanetorum, ib: Ze | 
Boffü ( Renarus). III. 100, — Seine Schriften, ib: _ 
Boffuer (Jac. Benignus), Bifchof. Il. 546. — Seine geledrte 
Schriften. ib. ſq. IV. 64. — Seine Weltgefchichte, von Crame 
fortgefezt. IV. 55. — Seine Expofitio fidei; von Kngelſcha 
widerlegt. IV. 113. | 
— (Jac.) UL 672. — Seine Beſchreibung von Corſica. 
ib. 372. RE 
Beraniähe Schriften von fuche. II. 254. fq. = Bon Matthio⸗ 
lus. II. 256. — Bon Tabernemontanus. II. 258. — Von Das 
lechamp. 11.266. — Bon Bauhin. III. 234. ſq. — Bon Alpini. 
III. 238. ſq. — Bon Moriſon. III. 245. — Bon Daillent, :II, 
14. — Bon Wedel. III. 418. V. 60. — Bon Rivin, III, 246, 
g. — Bon Tournefore. III. 412: ſq. — Bon Adanfon, TIL; 
549. — Bon Almeloveen. ID. 556. — Bon Aubler. II. 379. 
— Bon Bergins. Ill. 626. — Bon Blackſtone. III. 648. — Von 
Bläcdwell. II. 650. — Bon Blair. III: 651. — Bon Böhmer: 
III. 661. — Bon Bonner. Il. 668. — Bon Bradley. II. 685. 
— Bon Bryant. III. 701. — Bon Bulliard. III. 710. — Von 
Burmann. II. 715. — Bon Burbaum. Il. 7 — Bon Celfius; 
IV. 20. — Bon Chomel. IV. 30. — Don Clayton. IV. 36, — 
Bon Dieterich. IV. 982 — Bon Erhard, 1V, 114. — Von Erns 
fting. IV. 116. fq, — Bon Yliebuhr. IV. 150. 538. — Bon 
Forfter. IV. 150. fqq. — Bon Garſault IV. 170. — Bon Baus 
tier d'Agoty. IV. 173: — Von Geoffroy. IV. 180. — Bor 
Geßner. IV. 188. -— Bon Gledirfh. IV, 195. — Bon 


Merianin. IV. 487: — B. Micheli IV. 494. V..r. fg. = 3. 
Müller. IV. 519. —.B. Murr. IV. 521. — —R IV; 
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Bortari (Joh.) III. 672 ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 


Schriften. ib. 
Bougaimoilie (3oh. Der. ven) III, 673. fq, — Geine Schriften. 


ib, IV. 151. ö 
Bougeant (Wilb. Yoyacinth ) , ein Jeſuit. II. 674. — Seine 
Gefchichte des 3o jährigen Krieges u. a, Echriften. ib. 606. IV.610. 
Bu n [Earl Zofepb ). III 674 IV. Zufage, — Seine 
riften. ib. r 
Bouguer (Pet.) ein Mathematifer. III. 675. — Seine Schriften. ib. 
Boubier 30.) den Gelehrte diefe Namens. III. 676, — Ihre 
Schriften. ib. — Des dritten Erläuterung über den Herodot. 
ib. I, 194. | B 
Bouhours (Dominicus) , ein franzöfifcher Redner und Philolog. 
IIL.. 100, fg. — Seine Schriften. IIL or: . 
Boniller (Joh.) ein Arzt. IIL: 677. — Seine Schriften. ib. 
oulainvillierse (Heinr. von) ein Deift, III. 678. fq. — Seine 
Schriften. ib. 
Boulanger (Nic. Ant.) ein Deiſt. IN. 677. fg. — Geine 
Schriften. ib. | Ä 
ee Egaſſe). IL: 604. — Seine hiftorifche und andere 
riften. ıb. 
Bouliiaud ( Ifmael), ein Mathematiker. IT. ı51. — Geine 
Schriften. ib, 
Boullier (Dav. Ren.) II. 679. — Seine Schriften. ib. 
Bouquer (Mart.) II. 679. — Seine Schriften. ib. 
— — (Peter). III, 679. — Seine Schriften. ib. 
Bourbonifche Gefchichte von Bernard befchrieben. II. 600. 
Bourdaloue (Ludwig), ein franzöfifcher Redner, III. 101. — 
Seine Predigten u. a.. Schriften. ib IV. 295. 
Bourdelor IIT. 680. — Seine Gefchichte der Muſik. ib. 
Bourguet (Ludw.) III, 680. — Seine Echriften. ib. 
Boni Nie V. 339. — Ihre myſtiſche E chriften. 
10, . = i j 
Sourfandt Edmund) ein Dichter. III. 181. — Seine Schrif—⸗ 
. 3b, ſq. 
Bover (Zacharias), I. 701. — i 
ee a ) 7 Seine Annalen des Franziß 
Bower (Archib.) ein Hiftorifer. IIL. 680. — Seine Schriften. 
ib, IV. 609. fa. 

Bowyer (Wilh.) ein gelehrter Buchdrucker zu London. TIL. 681. 
— Seine Schriften. ib. IV. 704. 
Boxhorn (Marcus Zuerius ) flreitet für Harlem und Cafter 
wæegen Erfindung der Buchdrucerfunft. I. 65. — Sein Leben 

und Schriften. III. 78. fa. 
are 5 Ne Bapt. de) Marquis d'Argens. ©. V’Wrgens. 
+ . QG+ 
— — (Job. Bapt. Nic.) ein . III. 681. ſa. — 
Shin — p ) ein Arzt. III. 681. fq Seine 
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Boyle Earl). III. 682. — Edirt die Briefe des Phalaris. ib. 
— — (Zoh.) ein engl. Dichter, III. 683. — Seine Echriften. ib, 
— — Robert), ein Raturforfiher II, 384. — Sein Reben und 
- Schriften. ib. fq. III. 647. 683. — Predigten nach der von ihm ges 
machten Etiftun ng. von lache. I II. 421. — Bon Derham. in. 
424. — Bon Bentley. II. 483. — Bon Whiſton. V. 73. — 
Auszug aus allen, von Burner. ib, — Sein Streit mit Bentley 
wegen den Briefen des Phalaris. T. 59, II. 682. 
Boyfe ( ofepb), ein Theolog. 111. 683. — Geine Schriften, ib, 
am.) ein engl. Dichter. III. 683. — Seine Schriften. ib. 
Bopfen ( Fried. Eberh.) ein Theolog. Ill. 684. — Seine Schr. ib» 
Boze (EI. Gros de) ein Hiftorifer. III. 684. — Seine Schriften. ib. 
Brabant; v. le Roi hefchrieben. IV. 642. — Bon Selle. IV. 717. 
Brachmanen der Jndianer. I. 124. fq. — Fhre heilige Bücher. I. 125. 
Bradley —— ) ein Aſtronom. III. 685. — Seine Schriften. ib. 
—  (Bid.) ein Botaniker. II. 685. — eine Schriften. ib, 
—— „Erzbiſchof zu Eamterburn. . 536. — Lehrt die 
Prateitination. ib. — Seine Schriften. ib, fq. 
Brabe — de), ein Aftronom. II, 268. fg. — Seine Schrifs 
ten 1. 
Brambiile € ve Aler. von) ein Chirurg. III. 685. — Seine 
Schriften. ib. fq. 
Brand ( Sehaftän » I. 604. — Gein Narrenfchiff und andere 
Grand ib. — Predigten darüber. J l. 605. — Gein geben von 
randidier, IV. 216. — Schreiben darüber ‚ von Quesnay. 


Branzenburaf Gef efehichte von — —— beſchrieben II. 212. 
Von Pufendorf. 389. — Bon Sagittarius. IT. 618. — 
S. Leti. 11. 636. — V. Gundling. II. 440. — V. Heineccius. 
III. 4 B. Beemann. Ill. * — B. Buchholz. III, 702, 
% Bring. II. 709. — 8. Ebrift. IV. 31. — ®. Fal ken⸗ 
Beim IV. 129. — V. Gerfen. IV. 183. ir — 1%, Oelrichs. IV. 
— 8. ©etrer IV. 547. — V. Reinhard. IV. 622. — 
Sefhichte der Ehurfürfien von Teiſſier. V. 3. — Kirchengeſchiche 
te, von Schmid. IV. 687. 
Brander ( Ge, Fried. ) ein Mathematiker. IIL 686. — eine 
Schriften. ib . 
Brandis (Eucae), der erſte Buchdrucker zu Lübeck. I. 72, _ 

— (Gerb.) IV, 21. — Seine — re ge ge ib, 
Brandolini (Xurelius). I. 593. (q. — — Schriften. J. 594, 
Brantome, ze. III 686. — Seine Werfe. ih, 

Sraſchi (Joh. Bapt.) III. 686. ſq. — Geine Schriften. ib, 

Brafilifhe Gefchichte von Barläus befihrieben, III. 98. 

Braun (Fob,) ein Coccejaner. IL. 517. — Geine dogmatifche 
und eregetifche Schriften, II, 518. 

Braunfhweig, Gymnaſium daſelbſt. II, 353. — Bibliothef da 


\felöf, III. 256. 
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Braunſchweigiſche Gefchichte von Leibniz gefammelt. HI. 396. — 
, an Bintng befchrieben. II. 673. — V. Dfeffinger. TIL 450. 
fq. — V. Korhmeyer. III 452. — V. Baring. III. 598. — Na⸗ 
turgefchichte, von Bruͤckmann. III. 606. — 9. Eratb. IV. 114. 
— 3. Seller. IV. 133. — V. Maller. IV. 448. ö 
Bray (Thomas). III. 687. — Seine Märtyrergefchichte. ib. 
Breithaupt ( Foahim Fuftus ), ein Theolog. IIL 323. fq. — 
Stine Schriften. IIT. 324. | 
— — — (Job. Fried.) ein Philolog. III. 504. — Geine 
Schriften. ib. fq. — 
Breitinger C 3ob. Jac.) ein Kritifer. II. 687. fg. — Seine 
. Schriften, ib, | 
Breitfopf (Joh. Gottl.) ein gelehrter Buchdrucker. II. 688. — 
. Seine Schriften. ib. fq. 1. 63. — Seine Druckerey. I. 84. 
Bremen; Gymnaſium daſelbſt II. 343, 
Breuifbe Gefchichte, von Caffel erläutert. IV. 15. — Bon Prat, 
je, IV. 596. — Bon DB: V. 43. Ä Ä 
— — Beytraͤge, von Gärtner. IV, 167, 
v— Gefeße „2 von Öelrichs gefammalt. IV. 544. 
Brendel ( Bottfr.) Seine medicinifche Werfe. V. gL. 
Brenkmann (Heinr.) IH. 484. — Seine juriſtiſche Schriften. 
ib. — Gein Leben von Gebauer. IV. 1735. 
Brenner (Elias), III. 689. — Seine Schriften. ib. x 
Frennepfen (Enno Rud,) ein Juriſt. III. 689, — Seine Schrif 
. 10, 


ten. i | 
Srennfpiegel von Tſchirnhauſen erfunden. III. 134. — Von Darts 
foefer. III. 427. 


Brentius (Joh.) II. 41. — Fuͤhrt Luthers Lehre in Schwaben 

_ ein. ib. — Geine Schichfale und Schriften. ib. 

ee (Eduard), ein Archaͤolog. II. 42. — Seine Schriß 
en. ib, fg. | 

Breſcia, der erſte Buchdrucker dafelbft. I. 72. : 

Breslau; Gymnaſium dafelbft- II. 347. — Univerfität. III. 314. 

Bret (Joh. Fried. le) ein Hiftorifer. III. 690. — Seine Sihr. ib, 

Brereuil (Gabr. Aemilie von), eine Philofophin. V- 340. — 3%: 
re Schriften. ib. " | | | 

Brerer (Joh. Fried.) III. 691. — Seine Schriften. ib. 

Briefe Ccanonifche) von Nahmacher erflärt. IV. 527. 

— — freundfchaftlihe, von Pazfe. IV. 565. — Von Sterne. 
( YoriE). IV. 746. — Bon Kange. IV. 761. 

— — eines reifenden Franzofen, von Risbek. IV, 636. — An 
die Ehriften in der Welt, von Ringelraube. IV.637. 

— — (griechifche) in einer Sammlung I. 236. — Gelehre von 
Bongars. II. 1. — Bon Bomer. III, ſq. — B. Gude. II, 
11. — V. Faber. II 15.— 8. Holſtein. II. 17. — V. Gräy. 
II. 19. — 8. Patin. II, 24. — ®. Dutranus. III, 72, 2 
—®. Erpehräus. III. 85. — V. Boineburg. III. 129. — ®. 
Repler. III. 150. — V. Balsad‘. II. 180, — V. Lotich. TIL, 190, 
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Briefe von Magliabecchi. II. 253. — Von mehrern Gelehrten 
IIl. 370. — Ban — 5 Simon. III. 376, — Bon ken 
III 448. fa. — 3. Ylewron, III, 474. fa. — 3. la Eroze. IIE, 
= — 83. Bachini. III. 493. — V. Liebe. III. 498. — 2. 
urmann. III. 506. — V. Drafenbord. II. 508. — 8. fac 
ciolati. III. 510. — V. Cafaubon. 11. gor. II. 357. — V. Grys 
näus. III. 567. — V. Grotius. III. 569. — ®. Biörnftähl, 
111.646. — 3. Brücmann und Severin. II. 697. — 8. Coler, 
F 2 an. 2 72. 5 n — — _ 
F ier. IV. 143. — V. Formey. IV. 150. — V. iffer. 
IV. 211. — V. Graveſon. IV. 2ı m V. Beibniz, IV. 385, — 
V. Heumann. IV. 292. — B. Mayans IV 346-444. — V. 
Peter de Dineis. IV. 3% — BV. Ring. IV. 371. — ®. Rohl 
gefammelt, IV. 383. — V. Lackmann IV. 395. — V. Magas 
: lorti- IV. 444. — 3: Martin IV. 444. 460, — V. Meer; 
mann. IV. 475. — ®. Olearius (gefammelt). IV. 548. — An 
Magliabrechi. V, 1. — 8. Card. Quirini, V. 118. — 83. 
Haller. IV. 248. — V. Lambert und Bernoulli. IV, 397, — 
V. Leſſng IV. 33 ee — —— 499: — Sa 
us. 1V. 635. — V. Schurzfleiſch. 1V, 706. — ®. . 36. 
. V. Werlbof. V. 66. — V. Bi Cgefammelt). V. 81. — 
Mag fie nügen ? V. 317. — Allgemeines Berzeichniß. ib, ſqq. 
— — romantifche, von Meiſter. IV. 482. | — 
— —— ‚, von Pelliſon. II, 686. IH. 677. — V. Richelet. 
II. 118, — ®. Bourfaule. TI. 181. fg. — V. Marquis d’Ars 
ens. 11I. 570. fa. — V. Maintenon, III. 610. — V. Bieles 
ei Il, 642. — V. Cataneo. IV. 17. — V. Oſſat. IV. 328. — 
B- Anumbert, IV. 330. — ®. Rouffeau, 1V. 651. — V. Bas 
et. D 343. s 
— — deutfche, von Kleufirdy. III. 532. fq. — Von Abbr. III, 
545. — Bon Bertram. III. 635. — Bon Geller. IV, 179. — 
Bon Jacobi. IV. 338. ſq. — Bon Ia Roche, IV. 639. fg, ⸗ 
Bon Stochaufen (gefammelt). IV. 749. u 
— — Hnperboreifche , von Wekhrlin. V, 60. 
— — englifche , von Yorif oder Sterne. 111. 659. 
— — italienifhe, von Guido Aretin. III. 673. 1. 448. 
— — . moralifche und fritifche, von Duſch. IV. 98. — Moralifche, 
von Rome. IV. 653. 
— — litterarifche ,„ von Gerftenberg. IV. 186. 
— — vermifchte , von Holberg. IV. 314. — Bon Pope. IV, 
593. — Bon Gorefchedin. V 344. 
— — vertraute, van Montesquicu. IV, 509. fg. — Bon Wins 
Eelmann. V; 83 Ä En 
— — kritiſche, von Janotzki. IV. 342. — Bon Pupieni, IV, 393, 
— — phyſilaliſche, von de Luc. IV. 434. 
— — jidifche, von d'Argens. III 570. — Bon Pfenninger, 


IV. 579. | 
— — theologifche,, von deller, IV. 248, = Von Kamp. IV, 394 
— Bon Semler, IV. 720, | Ä 

% 
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Briefibreiben; Anweifung dazu. V. 319. fg. — Bon Kleukirch. 
“ } Kalbe iv. 612. — V. —— abe, IV. 710. - 


Bon Stockhauſen. IV. 748. ſaſ. 
Briefwechſel der Wuͤrtembergiſchen Theologen mit dem Patriar⸗ 
chen zu Conſtantinopel. 11. 661. — Zwiſchen Ludolf und Leibniz. 
III. 78. — Zwiſchen Mosheim und Geßner. III. 342. — Zwi⸗ 
chen Leibniz und Bernoulli. III. 46o. IV. 226. — Von Lam⸗ 
ers, III, 463. — Bon Leffing. IV. 413. — Zwifchen Beiske ꝛc. 
und Aeffing. IV, 623. | h Ä 
Brieg ; Omnaflum dafelbft. II. 347. * 
we — ob. Chr.) III. 691: — Seine philofophifche und ans 
dere riften. ib. | — | 
Brindlep , ein berühmter Buchdrucker zu London. I. 249. — Seine 
Ausgaben der lateinifchen Glaffifer. ib. 
Briimann (Juſt. Ludwo.) der erſte Schulfuchs. II, 342. 
Briſſon (Barnabas) ein berühmter Rechtsgeiehrter. Il, 283. fq. 
« Seite Werfe. IL 284, 1. 379. 387. JV. ger. fa. .... 
Brite (Wilhelm) aus Bretagne. 1. 516. — eine Gefchichte 
‚vom franzöfifchen König Philipp. (Dhilippis » ib. fg. — De 
ten Haupfauggaben. 1. 517. . * 
Brittanien; Geſchichte von Jovius befchrieben. IL. 204. — Bon 
Lampen, II.628.1q. IV. 192.— V. horn. 11.635. — B,Leri. ib. (q. 
_- = — Handel, von Montesquieu befchrieben. IV. 510. 
Bein; Gelehrſamkeit dafelöft, v. Card. Quirini befchrieben. V. 117. 
Brodäus (Joh.) ein Kritiker. II. 177; — Seine Schriften. ib, fg. 
rodbaum, von Panzer befchrieber. IV. 560 
Drodftsdium. 1. 8 


Brode (. Chr. von) II, 691. — Seine Forftwiffenfchaft. ib. 


Bröder (Chr. Bottl.) 111. 691. — Geine lat. Sprachlehre, ib. 


Brofcs arth.eine,) ein Dichter. IIL.528. — Seine Sphriften. ib, 
Brooke (R.) ein Arzt. IT. 691. — Sein Handbuch der praftifchen 
Arzneygelahrtheit. ib, j Ä 
Broffes (Carl de) III, 697. — Seine Schriften. ib. IV. 302. j 
— (Thomas). III, 692. — Seine hiftorifche und andere 
ri en, 1,. ' . 

— — — (ob. von) ein Philolog und Dichter. III. 526, fq. 

— Seine Echriften. ib. 
Broufhoufen (’3ob.v.) ein Philolog u. Dichter. ſq. — Seine Schr. ib. 
Bo obere), Urheber der Brominften, II, 518. — Geins 
riften. | Bu 


& 
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Browne (Thomas), ein Dichter. TIL. 182. fq. — Seine Werke. ib, 
— — Thom.) ein Arzt. IL. 241. — Geine Schriften. ib. _ 
« 734. 
Srower ( Chriſtoph). II. 673. — Seine Antiquitates Fuldenfes 
& Trevirenfes, ib. F 

— — (Job.) 111. 692, ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Pattif) ein Arzt. III. 693. ſq. — Seine Schriften. ib, 

— — GKich.) ein Arzt. III. 694. — Seine Medicina muſica. ib, 

— — (Peter) II. 694. — Sein Buch gegen Toland. ib. 

— — 6 cvſ Hawkins), ein Dichter. II, 693. — Seine Schr. ib. 

Brucer (Joh. Jac.) ein Theolog, II, 694. — Seine Schr. ib, ſq. 

— — (Üsrl Fried.) III. 695. — Seine Schriften. ib. 

| Bruckner Sſaach, ein Geograph. 111.695. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Brüchmann (Franz Ernſt) ein Arzt. UI. 696. — Seine Schr. ib, 

Brüche; chirurgifche Schriften darüber, von Yrnaud. IH. 573. — 

—* N. 632. > 1 Selkeieb | 

rudergemeinde ; von engel befchrieben. III. 621. — Von 

Cranz. IV. 56. — Bon Ebwwaldt: IV. 108. — Von Grafen von 

——— — Don Rieger, IV, 634. — Bon Spangen⸗ 
vg: IV. 36. 

Brücdner, (Hieronymus). JCtus. II. 139. — Seine Schriften. ib, _ 

= —. (Job. Ge.) II 607. — Seine Gothaifche Gefihichte. ib. 

Brüggemann (Ludw. Wily.) IIL 697. — Seine hiſtoriſche 
Schriften. ib. . 

Brubier (Joh. Jac.) ein Arzt. II. 698. — Seine Schriften. ib, 

Brüpl (Graf dv.) deffen Leben von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Brünings (Ehr.) ein Theolog. III. 697. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Brumoy (Peter). I11..698. — Geine hift. u. a. Echriften. ib, 

Brun ( Anr. le) JCtus. Il, 145. ſq. — Seine Schriften. IL. 146. 

— — (2int. Endw. le) ein Dichter. III. 699. — Seine Schriften, ib, 

— — (Job. Bapt. le). Ill. 699. — Eeine Schriften. ib, n 

— — (Peter le). III. 699. — Seine Schriften. ib. fq. 

Bruni (Leonb.) 1. 566. fg. — Seine hifterifhe und andere 
Schriften. I. 567. . 

. — N Phil. Fried. ) ein Kritifer. II. 700. — Geine 
Schriften. ib. 

Brunnemann (Joh.) J.Ctus. III. 137. — Seine Schriften. ib. 

— — — (Jac.) einfurift, III. 700. — Seine Schriften. ib, 

Brunnsmann (Joh.) 1. 52. — Seine Mieynung wegen den bes. 
bräifchen VBocalpunften. ib. 

Brunguell (3ob. Sal.) ein Jurift. IL 700. — Seine Schriften, 


ib. V. 30. 
Brunus (Jordanus), ein Philoſoph. IT. 242, fg. — Er wird als 
ein Keger verbrannt. 11.243. — Seine Schriften, befonders dag 
Buch: Spaccio de la Beftia trionfante &c. ib, fq. 
Brutus ( Tipp a SuninB): ©. — II. 211. ea 
ruyere (Job. de la) III.221. — eine Charactere u. a. tif 
— ib. — uaͤberſezt von Am⸗Ende IL 560. 


442 Bruys. — Buchdruckerey. 


ren gegangen ſeyen ib. — Einige unächte Bücher. ib. faq. — 
Wie foftbar fie waren vor Erfindung der Hucdruckerfunft.? 1. 61. 
— Was man für Bücher vor Erfindung der Buchdruckerfunft ges 
druckt habe? 1.62. — Aeltefte Bücher nach, Erfindung der Buchs 
“ drucferfunft. 1. 66. 68. ſq. — Welches dag erfte gedruckte Buch 
fey 2 I. 69. — Wie Die — gedruckt worden ſeyen? J. 
72. ſq. — Sie find alle ſehr ſelten, theuer und groͤſtentheils 
schön. ib. — Das erſte gedruckte griechiſche Bud). 1. 74. — 
Das erſte gedruckte hebraͤiſche Buch. ib. — Von den Verzierun⸗ 
gen der Bücher. II. 521. — Seitene Bücher, von Börner recen⸗ 
firt. III. 663. — Ton Bünentann, Hl. 707._— Bon Clement. 
IV, 37. — Ron Engel. IV. 110. — Von Gerdes und Dogt.. 
IV. 184, V.43 — Ron Gottſchling. IV. 212: — Von Panzer. 
IV, 560, — B. Pfeiffer. IV. 577. — 3. Dogt. V. 43. — V. 
MWidekind. V. 77. — 3. WIN. V. gr. — 8. Zapf. V. 98: — 
V. Card. Onirini. V. 118. — Das Bud) de tribus impoſtori- 
- bus. V. 294. faq. — V. Mieblig befchrieben. IV. 476. — B. 
Mionnope. IV. 507. — Kenntzeichen guter Bücher: V. 280. fq. 
— Kelative Mefchaffenheit_ ihrer Gute. V. 281. ſq. — Ausgas 
ben ıc: V 285. fg. — Caftrirte Bücher. V. 286. (q. — Kenntzeis 
chen der feltenen. V. 289-299. — Verzeichniß derfelben. ‚ib. — 
Anonnmifche und pfeudomymifche ꝛc. V. 299. fgg. — Vach dem 
od ihrer Verfaſſer gedruckte Bücher, V. 301. Ig, — Bucher in 
ana. V 31o. fg. Ä | 
— — fpanifche, von Maxans befchrieben, IV. 444 
Buchbinderkunft, von Büding. III. 707. | Er 
Buchdrucker, die erften nach Erfindung der Buchdrucferfunft. I. 
71. fg. — Wer ihnen zuerft Privilegien ertheilt habe ? ib. — 
Sie hatten gelehrte Correctoren I. 73. V. 100. — Warum ihre 
. Bücher fo felten feyen? ib, — Verzeichniß der beruhmteften Buchs 
drucker. 1. 75 - 85. V. Too. — ie fie ihre Kunft treiben folls 
un: [. 2408 — Gelehrte Buchdrucker des ı6ten Jahrhunderts. 
, 293-2 O " 
Buchdruderty, wer die erſte Syriſche angelegt habe ? I. 75, — 
Zu Paris Führe Gefchichte von Chevillier. 11. 604. — Zu Leip⸗ 
zig, von Keich, IV. 409. | 


* 
77 
* 
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Buchdruckerkunſt. I 61. — Gefchichte ihrer Erfindung. 61 - 69. 
— Wie nuͤzlich fie fey? I. 61-557. ſq. — Wie fich der römifche 
Hof dagegen zu verwahren fuchte ? 1. 62. — Was Anlaß zu ih⸗ 
rer Erfindung gegeben babe? 1. 62. ſq. — Wer fie erfunden has 
be? 1. 63. fäg. —— aͤlteſten Denfmale. I. 64. ſqq. — Ev 
lauterungsfchriften uber ihre Gefchichte. 69. fgq. — B. Mallin⸗ 
cror. Il. 611. — V. Tenzel. II. 643. — V. Bowper. II, 681. 
— 3. Breitkopf. II. 689. — V. Bünemann. Il, 707. — 2. 
Denis. IV. 76. — B. Hager. IV. 240. — V. Maittaire. IV. 
446. — DB. Marchand. IV. El: — V. Mecermann. IV. 47: 
— B. Roffi. IV. 647. — V. Schoepflin. IV, 693. — 8. Wolf. 
V. 86. — 3. Würdtwein. V. 92. — V. Sapf. V. 97. 

Buͤcherkenntniß von Lipen. II. 663. — Bon Denis. IV. 76. — 
V. Lawaͤtz. IV. 407. — V. Maſch. IV. 464. — 2. Miller. 
IV. 498. — V. Murſinna. IV. 8 — V. Yioeffele. IV. 540. 
V. Scheibel. IV. 674. — V. Stockhauſen. 1V. 748. — 5 
Weſtphal. V. 69. 

Bücyerwefen im ıgten Jahrhundert. III. 297. ſq. — Bon Scheis 
demantel betrachtet. 1V. 674. 

Bücher sYiachdruck. III. 298. 

Bücher: Lericon, von Georgi. IV, ıgr. 

Südens! (neuer ) von Gottſched. III. 531. — Von Rraufe, 

. 388. 

Büdyerfunde, V. 270-302. 

Bücher-Recenfionen. V. 273-280. — Bon Baumgarten, III. 605. 

Büdyerverzeichnif , von Maittaire. IV. 446. — Bon Teiffier. 
V. 3. — V. la Daliere. V. 28. — V. Uffenbadh. V. 35. — V. 
Zapf. V. 98. — Allgemeines. V, 270, 

Buchanan (Georg), ein Dichter und Philolog. IT. 146. faq. — 
Seine ——— Geſchichte, Gedichte u. a. Schriften. II. 
148. iq. M. 500. 

Bucder (Sam. Fried.) ein Archaolog. TIL. 701. — Seine Schrif⸗ 

‚ten ıb fg. ; 

Buchhaltung ; Schriften darüber von Helwig. IV. 278. 

Buchhandel; Schriften darüber, von Springer, IV. 740. 

Buchholz (Andr. Yeinr.) III. 702. — Sein Herkules und Hew 
fulifeug. ib. , 

— — (Sam. II. 702. — Seine Brandenburg. Gefchichte, ib. 

Bucbolzer (Abraham). II. 206. — Seine chronologifche u. a, 
Schriften, ib. fq. 

Buchner (X guft), ein Philofoph, III. 76. — Seine lat. Reden 

£ 


u. a. Schriften. ib. 
Buchftaben, ihre’Erfindung und erfter Gebrauch. I. 33. ſ9q. — 
Fe Phönisifchen find —ã 35. — Ob die bebräifihen 


die älteften fenen? I. 39. 
Buchftabenfchrift, wie und wann fie erfunden worden fey? I. 39 
— Woher, und wohin fie gefommen feyen? I 40. 


\ 
.# 
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Büchner (Undr.Eliss v.) ein Arzt. IH. 705. ſq. — Seine Schriften. ib, 
— — (Gotefr.) II, 706. — Geine theol. Schriften. V. 75. 
Bücing (Job. Jac. Heinr.) ein Arzt. TIL 707. — Seine Schr. ib, 
Budingham (Ge, Dilliers von) ein Dichter, III. 183. — Sei . 
ne Schriften. ib. | j 
mn ( Zob. Bapt. Mich.) ein Arzt. IIL 702, — Seine 
yriften ıb. 
Budäus (Wilb. ) TI. 94. ſq. — Seine gelehrte Schriften, befons 
ders fein griechifches Wörterbuch. ib. fq. . 
Buddeus ( Job. Franz), ein Theolog. IN. 324. — Seine Schrif— 
ten. ib, fq. o 

Buder (Chr. Gotel.) T. or. fg. — Vermehrt Struys Bibl, 

. hift. ib. — Auch deffen Bibl. iuris fel, ib, — "Sein Leben und 

Schriften. III. 702. ſq. j 

er} Euſtach.) ein engliſcher Dichter. III. 703. ſq. — Seine 
Schriften. ib. 

Bueren (Wolphard van). .I. 24. — Er beforgt mit vieler Uns 
wiffenheit Gräv’s Cohors Mufarum. ib, . 

Buffier Claud.) ein Philofoph. II. 418.— Geine Schriften. ib, ſq. 

Buffon ꝛc. III. 704. — Seine Naturgeſchichte. ib. fa. IV, ı5r, 
461. 554. V. 91. fg. — Satyre gegen feine Lehre von der Zeus 
gung des Menfchen. IV. 298. 

Bugenbagen ( ob.) II. 35. ſq. — Befördert die Reformation, 
11 36.— Seine Schriften. ib. — Sein Leben v. Jaͤnken. IV. 345. 

Pen: ( Julius Cäfar), ein Acchäolog. II. 42. — Seine 

rirten. ıD. 

Bull (Ge.) ein Theolog. III. 709. — Seine Schriften. ib, fq. IV. 214, 

‚Bularium rom, von Coquelin edirt. IV. 47. — 

Bulle: Unigenitus &c. I. 257. — Spottſchrift darüber. ib, — 
Geſchichte von Villefore. V. 38. — In coena Domini &c, ihre 
Gefchichte von le rer. III, 690. . | 

Bulliard ıc II. 710. — Sein botanifches Merk. ib, 

Bullinger (Heinr.) Il. 58. ſq. — Seine Schriften. II. 59, 

Bünau ( Aeinr. Graf von) II. 432. — Seine hiftorifche u. a. 
Schriften. ib. : | 

— — (Rud von) II. 7067. — Seine Schriften. ib, 

Büncemann (Joh. Ludolph), ein Philolog. II. 707. — Seine 
Schriften. ib —— 

Binting (Heinr.) II. 673. — Seine hiſtor. u. a. Schriften, ib, 

Bunyan (ob. )_ II. 520. — Seine Erbauungsfchriften. ib. (q. 

Buanop (Fob. Albr. ’Arbambaud, Graf.von) ein Avantuz 
tier TIL 710. ſq. — Seine Schriften, ib. 

Burkhard , Bifchoff zu Worms, I. 443. — Der Stifter des cano⸗ 
nifchen Mechts. ib. — Er fammelt die Canones. 

Surf (Phil. Dav.) II. 711. — Seine theol. Schriften. ib. (q. 

Burg (Joh. Friedr.) IIL 712. — Seine theol. Schriften. ib, 

Pe Matfgraffchaft) ; ihre Staatsgefchichte, von Sartori, 
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Bürger ( Gonfr. Aug.) ein Dichter. III. 707. — Seine Schrifr 

ten. ib. fg. 

Bürgerliches Recht, von Kreß erläutert. IIL. 389. — Bon Ti 
tius. III. 398. — Bon Werner, II. 398. — Bon Auliſi. IIT, 
579. — 3. Böhmer. II. 661. — ®. Cocceji. W. u. — 9 
Conradi, IV. 47. — B. Cramer. IV. — V. Dieterich. IV, 
82. — V. Engau. IV. 110. — V. efer. IV, 121. 31. — V. 
Gravina. IV. 220. — V. Homberg. IV. 316. — V. Huber. 
IV, 328. — B Mieermann. IV. 475. — V. Polaf. IV. 588. — 
V. Bufendorf, IV. 602. — ®. Pürtmann. IV. 604.1. — 9. 
Rohr. IV. 642. — V. Schierfhmidt. IV. 678. — B. Sens 
— IV. 721. — V. Willenberg. V. 8. — Gefchichte ıc. 

. 236 1gq. 

Burgermeilter (Joh. Stepb.) ein Zurift. III. 712. ſq. — Sei 
ne Schriften. ib. 

— — — — (Wolfg. Paul), ein Surift. III. 713, — Geis 
ne Schriften. ib. 

— J Joh. Phil.) ein Arzt. III. 713. fg. — Seine 

riften. ıb, 

Burgund; Landrecht, von Boubier erläutert. III. 676, — Schrifts 
fteller , von Papillon befchrieben. IV. 352. 561. 

Buridanus ( Job.) cin Nominalift. I. 545. — Soll zu Stiftung 
der Univerfitat Anlaß gegeben haben. ib. — Aſinus Buridani, 

ein Spruͤchwort. ib. 

Burigny ꝛc. III. 714. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Burkhard GJac.) ein Philolog. III. 505. — Seine Echriften. ib. 

Burkit (Will .) III. 714. — Geine, Erflarung des neuen Teftas 
ments. ib, IV. 610. — Geine Erlauterung der Leidensgefchichs 
te :c. IV. 613. * 

Buͤrklin (bil. ec) ein Theolog. III. 714 fq. — Seine Schr. ib, 

Burlamagui (Joh. Fac.) ein Nechtsgelehrter. III, 380, — ei; 
ne Schriften. ib. IV. 133. j 

Burlep ( Bualter.) was er litterarifches gefchrieben habe? I. 16. 
— Eein Leben und Schriften. 1. 545. fq. 

Burmann (franz) Vater und Sohn. II. 355. — Ihre theolos 
gifche Schriften. ib. 

— (Perer ), ein Humaniſt. III. 505. — Seine Schrif—⸗ 
ten. ib. fq. - 

— II. (Peter), ein Kritiker. III. 506. — Seine Schrif⸗ 
ten. ıb, iq. 

— — Taſp.) II. 715. — Seine Schriften ib. 

— — (Tob.) ein Arzt. II. 715. — Seine Schriften. ib. 

Burner (Thomas ), ein Philofoph. III. 420. — Seine Schrifs 
ten, ib. V. 4. — Wird mit Burner, einem Arzt, verwechſelt. 
ib. — Sein Leben von Wotton. V. 90. 

— — (Gilbert). II. 432. ſqq. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. III. 434. iq. — Sein Auszug aus den von Rob. 
Boyle geftifteren Reden. IV. 618. 

Burfdye , woher fie ihre Benennung haben, I. 496. - 
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Burſcher (Joh. Fried.) ein Theolog. III. 716. — Seine 
— 8 — Sroßkangii Engelland. I. 539. f 
urp ( ard de) Großkanzler von Engellan 530. 
Stifter der Bibliothek zu Drford. 1: 540. — Seine Schriften, ib. ib, 
— (Augerius —— von) ein Rechtsgelehrter. IL 290. 
Buh — Seine Schriften. II. 291. 
(Herm.v.) ein — 11.138. — Seine Schriften. II. 139. 
Sn N Be.) ein Mathematiker. III. 708.— Seine Schriften. ib. 
ing (Ant. — ) IIE 708. ſq. — Seine hiſtoriſche und am 
„ser Schriften. ib. fq. 
us (Andr.) m 716. — Geine Schriften. ib. 
Zu rophidon ; eine Schreibart. I. — 
Butler — ); ein — II. 182, — Seine Schriften ib. 
Sanny ); ihre Briefe. V. 63. 
Bureiet (30h. Andr.) ) ein Speolog, III. 716. — Seine Schrif 


Burbaum %3ob. Chr.) III, 717. — Seine botanifche Schriften. ib, 
Burheim, Bibliothek daſelbſt. III. 264. 
Burtorf CIeb. der jüngere) ein Philolog. IIT. 60. ſa. — Seine 
Schriften. III. 61, — Sein Seren mit Cappell über die hebräis 
ſche Accente und Bocalpunfte, 1. 51. —, Wer es mit ihm gegen 
Gappel gehalten babe? I. 32. 
— —26 ob. Jac.) IH. 61. 
— — (ob. 3te) ein Philolog- III, 61. — Seite Schriften. ib, 
— — Hoh der ältere, ein Philolog. III. 59. fq. — Seine 
Schriften. ib. 
Bynaͤus (Anton) II. 519. — eine Schriften. ib. 
Bynkershoek (Corn. ven ) eu Rechtsgelehrter. III. 380. ſq. — 
Seine Schriften. III. 381. IV. 46. 
Byffus der Alten , von Ge befchrieben. IV. 150. 
Byzantiniſche Gefchichtfehreiber. Won Labbe — II. 594. 
— Bon Danke erläutert. II. 633. IV. 254. — B. Combefis. II. 8. 
— (Abraham ). IL 593. — Er epitomirt die Aunalen des 
aronio/ und ſezt ſolche fort. ib, = Seine übrige ee ib: 


C | 
Eabafilae (Ylilus ), J 531. — Seine Schriften. ib. 
— Micol.) — Seine lei ib, 
Cabinet des Safer 5 Dembrok, IV. 


Cabot (Seb.) IV. 1. — Eeine Befchichte De engl. Eolonien. ib. 
Cadir, von Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306. 
Cadmus. I. 34. — Soll die griechifchen Buchſtaben nach Bäotien 
gebracht haben. ib. I. 121. — Ob er fie erfunden babe ? ib. 
Cadmue, von Mile I. 57. — Schreibt dag erfte hiftorifche Huch 
in Proſe. i 

— Geſchichte, un Galland. IV. 168. — Nußen, von Zuſſieu. 
IV. 361.— Bon Krüger, IV. 30. — Bon Miarfigli, IV. 457: 
— Eine Mochenfärife, von Ylüfcheler; IV. 543. 


x 
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Cajetanus ( Thomas de Vio). II. 72. — Seine theologiſche u. a. 
Schriften. ib. fa. 

Cauhava (de) IV. 2. — Sein Buch von der Comoͤdie. ib, 

Caille (Nic. Ludw, ) ein Mathematifer. IV. 1. fq, — Eeine 
Schriften. ib. 

Cajus, ein römifcher Nechtsgelehrter. L 323. fg — Fragmente 
feiner E chriften und Deren re I. 324. 

— — ein Arzt. IV. 345. — Seine Schriften. ib. 

Calais (Job. von); feine Geſchichte von Raſche IV. 612, 

Calderinus Domitius), I. 587. — ECeine Schriften. ib, 

Calderon. ©. Barca. III. 183. 

Calender Chundertjähriger ) von Helwig. IV. 278. 656. — Roͤmi⸗ 
{cher , von Maſſon. IV. 465. — Der erfte römifche. V. 135. 
Calepinus ( Ambrofius). 1. 576. — Gein lateinifches Wörter; 

buch , und deffen Hauptauggaben. ib. III. 510, 
Californien ; deffen Gefchichte. 11T. 548. — Reiſe dahin von d'Au⸗ 
teroche, 111, 580. — 
— (Georg), ein Theolog. II. 412. — Seine Schriften. 
413. 


— (Joh. Heinr.) IV. 3. — Seine theol. Schriften. ib, ſq. 

Calles (Sigism.) IV. 4. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 

Callimachus, ein griechiſcher Dichter. J. 183. — Seine Gedichte, 
deren Ausgaben und Commentare daruͤber. ib. ſq. IV. 115. 430. 
V. 341. — Ueberſetzungen. I. 184. IV. 87. 393. — Bon Bentley 
erläutert. III. 483. | 

Calliſen (deinr.) IV. 4, — Geine Chirurgie. ib. - 

Ealmer ( Nuguftin). 1. 106. — Seine Erklärung über die Bibel, 
ib. — Andere Bücher uber die Bibel. ib. 108. — Sein eben und | 
Schriften. III. 370. ſqq. — Seine Gefchichte von Lothringen, von 
Chevrier widerlegt. IV. 28. 

Calov ( Abraham), ein Theolog und Polemifer. II. 413. — Sei— 
ne Biblia illuftrata u. a. Schriften. ib. fq. 

Calpurnius, ein römifcher Dichter. I. 278. — Seine Hirtenlieber. ib. 

Calvin (Joh.) II. 57. ſq. — Seine Werke. II. 58. — Wer fein 
Leben befchrieben, ib, — Bon Scherzer widerlegt. 11, 471. — 
Bon Schomer. 11. 489. 

Calvinifmus, von Maimbourg befchrieben. IT. 612. 

Calviniften , von Sainte⸗MNarthe beftritten. IIL 453. 

Calvifius (Seth). 1. 627. — Seine chronologifche und andere 

Schriften. ib. fq, 

Calvor (Cafp.) ein Theolog. III. 325. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Seinrich) II. 326. — Seine Echriften. ib. 

CamaldulenfersÖrden, von Mitrarelli befchrieben. IV. 501. — 
Schriftfteller 2c. von Ziegelbaucr. V: 102. 

Camaͤleon; von Dallifnieri befchrieben. III 415... 

Cambridge; Umniverfität dafelbft. I. 479-498. — Deren Biblios 


thef. 11. 312. 
Camden (Wilb.) II, 628, — Seine hiſt. Werfe. IL 628, ſq. IV. 192. 
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— a von Beckmann bearbeitet; II. 615. - Bon 
Bergius, ll. 626. — Bon Daries. IV. 71. — 3 Dithmar. 
IV. 86. — ®. le IV. 283. — 2. Fufti. IV. 361. — 
®% de Ia Miotre. IV. 516. — V. Dfeifer IV, 577. a — 2. 
chreber. IV. 697. — 3. Sonnenfels. IV. 733. — V. 
Suckow. IV. 759. — B. Zinke. V. 106. — —— der 
erlaͤuternden Schriften. V. 189. ſq. 
Cameral⸗ und Polizeyrechte, von eiſcher erlaͤutert. IV. 141. 
Camerarius (Joachim), ein Philolog. II. 109. fq. — Seine 
TEN Nr befonders Leben des 3 Melandhrbone. 
110 
— — — Foahim der jüngere). U. 111. — Seine mebdicini; 
fche Schriften. ib 
— — — Elias), ein Arzt. II. 403. — Seine Schriften. ib. 
— — — Elias Rud.) ein berühmter Practicus. II. 403. 
— — — (Philipp). U. 111. — Seine Hotæ fubfeciv. ib. 
— — — (Sudw.) I, 111. — Seine Briefe und andere 
Schriften. ib, fq. 
Camero (ob. ) ein veformirter Theolog. II. 521, — Geine 
Werke. ib. 
Camöns (Ludw. von) ein portugiefi (de Dichter; IL: 165. fq. — 
Seine Lufiade und andere Gedichte. II, 166. 
Companella Thom.) ein Philofopp, III. 204. — Seine Schrifs 
ten, 1 
Campani (Joh. Anton), I. 572. ſq. — Seine Schriften und des 
ren Ausgaben. I. 573. 
Eampbell (Archib.) IV. 4. — Seine theolog. Schriften. ib. 
(3ob.) IV. 4. fg. — Geine binoriſche — u. a. Schrif⸗ 
Tten T. V. 19. 
Campell zc. IV. 5. — Seine — ib, 
Campe (Foach. Leine.) IV 5. — Seine pädagogifche und ans 
dere Schriften. ib ſq. 
Eampifton ©. Symphorianne. 1. 255. 
— ron Doh. Galb.) ein Dichter. IV. 6. — Seine 
Gedichte. 
Camuſat gam Dion.) ein Litterator. IV, 6. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib 
Cancrin — Cudw. von). IV. 7. = Seine Berg⸗ und Salz⸗ 
werkkunde. ib. 
Candidaten-Briefe, von Meiſter. IV. 482. 
Eanifiue (einrid). J.Ctus. II. 139. — Seine Schriften. ib, fg; 
— (Peter). IL 76. — Seine Schriften. ib. 
Caniz ( — Rudolph Ludwig von) ein Dichter. TIL, 174. 
ſq. — Seine Gedichke. III. 175. 
Cannegicfer (Keonh. ‚einr. Ludw. Ge.) ein Juriſt. IV. 7. — 
Seine Schriften. ib. 
ECannegieter (Heinr.) ein Rritifer. IV. 8. — Ceine Schriften. ib. 
— — — (em) ein Juriſt. IV. 8. — Seine Schriften. * 
a⸗ 
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— der age ’ * an grläntert IT 2 — Bon Maftricht. 

„491. Z, Son ne. IV. 113, — Bon Hagemann. IV. 228. 

 — Von Schmidt, IV. 689. — Von Semler ıv 720, » 
Canoniſches Recht, wer den Grund dazu gelegt habe? &. Bur; 

hardus und Fvo. — Grariags Sammlung. 1, 462. — Aus 
gaben. 111, 379. IV. 192. — Commentar darüber von Saimann. 
ll. 537. — Bon Siegler nnd Schilter erläutert. III. 130, fq. 
— Bon Doujat. II. 140. ſq. — Bon Böhmer. III 378. — 
BV. Citius. I. 398 — 8. lorvin und GBundling. TIL. 426. 
— 8. Amorr. 1.559. — 9: Barbofa. II. 596. — VB. Bars . 
thel. 111. 600. — ©. Böhmer, III, 661. — 9. Engau. IV. 
110, — 9. Eybel. IV. 122. — V. Sleifher. IV: 142, ſq. — 
V. Gibert. IV. — — V. Gravina IV. 220.— V. Sommel. 
IV. 317. — 8. Rable, IV. 365. — 8, Rob. IV. 380. — 8, 
Mieermann. IV, 475. — 2. Dopapopeli, IV. 561. — %. Paffes 
rin. IV. 564, — 8. Perf. IV. 571. fg. — 8. Rie ger. 
IV. 634. fq. — Gefcjichte deffelben V. 247. fgq. — 8. fer 
richt erläutert. III. 490. fq. — 8. Hcllfeld, IV, 277. —D. 
Spittler. IV. 737. | 
Canftein ( Earl Hildebrand von ) IV. 8. fq. — Seine Harmos 
nie der 4. Evangeliften ic. ib. — Eeine Bibelanftalt su Halle. I 61. 
Cantacuzenus (Joh. V.) Kaifer und Mond. I. 332. — Seine 
Hiftoria Byzantina u, a. Schriften. ib. 
Cantemir (Demerr.) Fürft. V. 120. — Geine hiſt. Schriften. ib. 
—  —- (Anton). V-121.— Seine Satpren u. Ueberfehungen. ib. 

Canter (Wilb.) ein Philolog und Kritiker. I. 112. — eine 
Shhriften ib. | 

Canterbury, von Sommer befchrieben. III. 52. 

Canus ( Melchior). II. 76, — eine theologifchen Werke. ib. 

Eanz ( Ffr. Gortl.) IV. 9. — Seine philofophifche und theologi: 

ſche Schriften. ib, fq. 

Capaſſi (Domin.) ein Aftronom. IV. 16 

— — (Job. Bapt.) IV. 10. — eine philof, Gefchichte. ib.” 

Capilupus (Laͤlius). ]. 257. — Seine Satyre auf die Moͤnche. ib, 

Capiftranus (Joh.) I. 615. — Seine Schriften. ib. 

Eapito (Robertus, auch Groskopf), ein fcharffinniger — ——— 
504. — Er widerſezt ſich dem Pabſt und den Pfaffen. ib. — 
Seine Scrifgn. ib.. fg. en 

— — (Wolfgang fabricius). II. 68, — eine eregetifche und 
andere Schriften. ib. 

Capitolinus (Julius), ein Auguftifcher Gefehichtfchreiber. I. 209, 

Capirolium; Mufeum dafelöft; II. 673. — Statuen ꝛc. III. 687. 

Cappell (Ludw.) I. 51. III. 7. — Sein Streit mit Burtorf 
über die bebraifche Accente und Vocalpunften. ib, — Wer es 

mit ihm gehalten babe ? ib. iq. III. 88. fg. — Geine Kritif 
über dag alte Teftament. I, 109. Ill. 7. V. 43. — Wer Dagegen 

- gefebrieben habe? ib. 

(Fuͤnfter Ban>. ) Sf 
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Cappell (Iac.) ein Kritifer. III. 6.. — Seine Schriften. ib. ſa. 

a Cab. ein Philolog, IV. Io. — Seine-Schriften. ib, 

—_— —_ — (Elaud,) ein Philolog. 1V.ıo. — Seine Schriften. ib. 

Capreolus oh.) ein een L 615: — Seine Schriften. ib. 

Capuciner; Orden ; deſſen Dullarıum. V. 20, = 

 araccioli ꝛc. IV. 10. — Geine philofophifche und biftorifche 
Schriften. ib... = _ RENT 

Cardan (Hieronymus) , ein Philofoph , Arzt und Aftrolog. II. 
244: fa. — Seine Werfe, Il. 245. - | ä 

Cardinäle ; ihre Gefchichte von Aubery. IL 600 — Bon du 
er II. 603. -: Bon age. IV. 107. — Bon Palatius. 
IV. 556, — Bon Ranft. IV. 612. — 

Cardinalewürde ; ihr Urſprung, v. Buddeus befchrieben. IH. 324. 

Carion (Joh.) Il. 32, — Gefchichte feiner Chronik. ib, 

Carl der Groffe; fein Verdienſt um die Gelehrfamfeit. 1. 425. — 
Sein Leben von Fginbard befchrieben. I. 430. IV, 10, — 8. 
Accisiuoli. I. 586. — B. Lindenbrog. IL 653. — V. hege 
wiſch. IV, 272. | . 

Carls IV. Goldene Bulle, von Gundling erläutert. TIL 426. 

Carl V. (Raifer) ; fein Leben von Leti befchrieben; II. 636. — 3, 
Ebert. IV. 102, ſq. — V. Robertfon. IV. 639. — 3. Maſe⸗ 
nius, III. 65. — Seine Halsgerichts- Ordnung, von Ludovici 
erläutert. III. 392. on Ä 

Carls VI (Kaifer); feine Wahlcapitulation, von Bundling ers 
lautert, IL. 426. — Bon Zech. V. 99. — Sein Leben v. Pelzel. 
IV. 568. — Bon Schirach. IV. 680. 

Carl 1. König in Engelland , wird enthauptet. II. 328. — Seine 
MWerfe. ib. fa. — Moulin vertheidige ihn gegen Milton. II 
497. — Schriften bey Gelegenheit feiner Enthauptung. III. 178. 
— Sein Schickſal von Schreber befchrieben. IV. 696 

Carlsrub; Fomnaſtum daſelbſt. Il. 343. 19q. — Bibliothek daſelbſt. 


. 257. fq. 
Carl X1. 8. in Schweden ; Anecdoten von ihm. IV. 602. 
Carl X. 8. in Schweden; fein Leben von Doltaire befchrieben. 
ul. 537. 681. — Bon Limiers. IV. 422. — Bon Nemeiz. 
. 530. | 
Carl Friederich, M. zu Baden. IIT. 313. — Befördert die Gelehr; 
famfeit. ib, — Eeine Schriften. ib. 
Carl von Adlerfeld, ein Roman, von Baczkot III, 609. 
— — von Earlöberg ıc. ein Komann, von Salsmann. IV, 663. 
Earlier 2c, IV. 11. — Sein Buch über die Schäferen. ib, 
Carlſtadt. S. Bodenftein. 
Carneval (das roͤmiſche). IV. 202. 
ſaro (Hugo de S.) J. 53. — Theilt die Schriften des alten Teſt. 
.* Gapitel ab. ib 
Annibal), ein .italienifcher Dichter. II. 167. — Seine 
“ nnd andere Schriften. ib. 
"udm. ac. de S.), hält den Articulus Smalcaldicus 
Schriftſteller. 1. 5.— Sein Leben und Schriften. II. 651. 


Carolus. — Caſelius. 451: 


Carolus ( Mndr.) IV, 11. — Seine Memorabilia ecclef. jb. 

— — (Andre. Dav.) IV. ır. — MWiderlegt Arnolds KK.Hiſt. ib, 

Carpentier (Deter) ein Philolog. IV. 11. — Seine Gloffarien u. 
a. Schriften. ib. | 

Carpov (Fac.) IV. 1z. fg. — Seine »bilof. u. a. Schriften. ib, 
— Geine Theologie von Trinius geprüft. V. 24. 

Carpzop (Benedice der jüngere.) J.Ctus III. 126. — Seine volu⸗ 
minöfen Werke. ib. fa. 

— — (Fried. Bened.) ein fitterator. III. 252. 

— _— (Job. Gorel.) feine Einleitung ing alte Teſt. J. 12, — 
Sein Leben und übrige Schriften. III. 326. fq. 

— — (TFob. Bened.) ein Theolog. 11. 466. — Seine Einleis 
fung in die ſymboliſchen Bücher ; feine thetifche und andere 
Schriften. ib, . 

— — (TJob. Benedict der jüngere), ein Theolog. II. 467. 
— Geine Sri en. ib, | — vs s 
— — (Job. Benedier der 5te diefes Namens), ein Theolog. 

IV. 12. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Samuel Benedicr), ein Theolog. II. 467. — Wider 
legt den Maſenins. ib, 

Carranza (Bartholomäus), Beichtvater K. Carl V, II. 78. — 


Er kommt ın die Fnquifition. ib, — Geine Schriften. II. 79. 

— Granz) IV. 13. — Seine Reife von Gibraltar nach Das 
aga. ib. 

Cartefius (Renatus), ein Philoſoph. II. 368. ſqq. — Geite 
Schriften, II. 370. ſq. — Eein Leben von Bailler befchrieben. 
Il. 646. — Seine Bhilofophie von Lamy twiderlegt. IV. 399. 

Carrhaginenfer ; ihre Gelehrfamfeit. 1.122. — Fre Schriftfteller.ib. 

Cartheufer ( Job. Fried.) ein Arzt. IV. 13. — Seine Schriften. ib, 

— — Erried. — ein Arzt. IV. 13. ſq. — Seine E chriften. ib. 

— — (Carl Wilb.) ein Arze. IV, 14. — Seine Schriften. ib. 

Cartwrigbt (Ebriftopb), ein englifcher Theolog. IT. 516. — ei: 

ne Anmerkungen über das ıfte und 2te Buch oſis. ib, 

— —  (Tbom.) ein englifcher Theolog. 11. 516. — Geine 
eregetifche Schriften. ib. 

— — (Thom. ) ein englifcher Bifchoff. II. 517. 

Cafa (Joh.) ein —— u. Dichter. II. 122. — Seine Schr. ib. 259. 

Cafale C Iob. aptifta ), ein Archaolog. TIL 43. — eine 


Schriften. ib | 
Eifar ı Earl Adolph.) IV, 1. — Seine philof. Schriften. ib, 
— — (X. $.) IV. 1. — Seine Gefchichte von Steyermarf. ib, 
Caſati (Daul), ein Mathematiker. IV. 14. — Seine Schriften. 

ib. — Griechifche Gedichte, IV, 72. 

Cafaubon (Iſaac)/ ein Polyhiſtor. II. 400, fg. — Seine Schrif— 

ten. II. 401. fq. III. 557. 
= — (Merius). Il. 402. fa. — Seine Schriften. ib. fq. 
Cafauboniana &5c. II. 523. Fk 
Cafelius (Joh.) ein Philolog. III, 57. — Seine Schriften. ib: 


% 
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Caſſander (Georg). II. 74. — Ausgabe feiner Werke. ib. 
Caſſel; Gymnafium dafelbft. II. 347.— Bibliothef daſelbſt. TIL. 257. 
_ "7 3ob. Phil.) IV. ‚14. fg. — Seine Schriften. ib. 
Caffianus; ein griechifcher Defonom. I. 237. — Er verfertigt eine 
Chreftomathie vom Landweien. ib. | 
_ — —_ (Fohann), der Eremit. 1.360. fg. — Seine Schrif⸗ 
ten und. — Ausgaben. I, 361. — Er zeigt pelagianiſche Irr— 
thumer. ib, 

Caflini (Joh. Dominic.) ein Mathematifer. III. 463. ſq. — Ser 

ne Schriften. IL. 464. - _. . 

— — (ac) II 464. — Seine aftronom. Echriften. ib. fq. 

Caffiodorus. 1. 412. ſq. — eine Echriften und deren —— 
ausgaben. I. 413. IV. 22. — Sein Leben von Sainte-Marthe 
befchrieben. III. 453. fq. 

Caſtalio (Sebaftian), ein Philolog. II. 10%. — Seine Veberfegung 

- der Bibel, Dialogen u, a, Schriften. III. 707. .“ 

Caftel Edmund)‘ II, 123. — Sein Lexicon heptaglotton &c. ib, 

Caſtell (Rob. Y ein Architect. IV, 15. — Sein Werk von den Luft 
bäufern der Alten. ib, J 

— — (Ludw. Bertr.) ein Mathematiker. IV. 15. fg. — Sei 
ne Schriften. ib. | 

Caftelli (Nic. di) ein ital. Sprachmeifter. IV. 16. — Geine 

- Schriften. ib. 

Caſtelvetro (Ludw.) ein ital. Dichter, II. 166. — Sein Coms 
mentar über Des Ariftoteles Poetik. ib. iq. — Keine Werfe, 11. 167. 

Caftillon (Fob. de) IV. 16. — Seine Schriften. ib. 

— —  ( fried. de) ein Mathematifer. IV. 17. — Geine 
Schriften. ib, 

Caſus confcientie, von Perkins befchrieben. II. 69.. — Bon Roes 
nig. 11. 471. — Bon Pontas. IV. 590. 

Caſuiſtik von Spener erläutert. Tl. 474. — Bon Dedefen. IL 
485. — Von Deurfhmann. U. 485 fg. — Bon Dunte. II. 
486. — Bon Taylor. U. 529. — Son Amort. III. 559. — Bon 
Baumgarten. III. 605. — Bon Börner. III. 663. i 

Cataneo (Fohb Graf von) IV. 17. — Seine Schriften. ib, 

Catecherifcbe Theologie, von Rambach erläutert. III, 347. — Vor 
Buddcus. IV. 163. — Bon Röhler. IV. 380. — Bon Lange 
maf IV. gor. — Bon Miller. IV. 498. — Bon Ofterwald, 
IV. 552. — 3. Pouger. IV. 595 — 8. Rofenmüiler. IV. 646. 

— -  Gefchichte 2c. V. 252. ſq. — Bon Langemak befchrie 
ben. IV. 401. — Verzeichniß der erlauternden Schriften. V. 252.14 

Catehifmus ( Lurbers), von Dieterich erflärt. 11. 457. — Von 
Dannbauer. Tl. 469. — Bon Baumgarten. Ill, 605. — Von 
Fiſcher. IV. 140. fü. 

— — (fürs Landvolf, von Schloffer. IV. 684. 

— —  (GSocinifcher ). IV. 544. - ‚ 

— — (Heidelberger) von Alphen erklärt, III, 558, — Yon 
d'Outrein. V. 556, 

— — polemiſcher, von Friſch. IV. 163. 
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rar: Patrum, mag fie feyen? 1. 388. — Ihre Hauptausgaben. 
al 1. 544. III. 103. — Abhandlung darüber von Ittig. II. 475. 

caueb (Marc.) ein Naturforſcher. IV. 17. — Geine Schrif⸗ 
en. ib. 559 

Carharinus (Ambroſius). II. 77. — Seine Schriften. ib. fq. 

Catharina 11. Kaiferinn in Rußiand. III. 302. ſqq. — Befördert 
die Gelehrfamteit. ib, 

Carholicon d’Efpagne, eine Satyre. II. 117. — Wer fie verfer⸗ 
tigt habe. ib. 

Caro, der Sittenrichten. 1. 300. — Sein Buch vom Feldbau und 
deffen Ausgaben. ib, fq. IV. 591. 

— — von Utica. I. 301. — Trauerfpiel auf ihn. ib, 

— — (Dionyfius). I. 301. — Geine moralifche Denffprüche 
und deren Hauptauggaben. ib. III. 574, 

Catrou ( Franz Domin. ein Hiftorifer. IV. 18. — Seite 
Schriften. ib, 

Cattenburg (Adr. a) ein Remonftrant. IV. 18 —Seine Schriften. ib. 

Cats ( Fac.) ein Dichter. II. 178. — Seine Werke. ib 

Catull, ein römifcher Dichter I. 252. — Seine Gedichte , deren 
— und Neberfegungen. ib. ſq. IV. 47 V. 47 
Cavalieri ( onaventura) ein Mathematifer. II. 158. — Seine 
Schriften. ib, 

Cavallo (Athan.) ein Naturforfcher. IV. 18. — Seine meteoro; 
logifche Briefe. ib. 

— — ein nockcher. IV. 18. — Seine Schriften. 
1 

Cave Aa. ) II. 639. — Eeine Getehrtengefchighte über die Kir⸗ 
chenpäter u. a. Sceiften ib, fg. — Supplement dazu von 
Wbarron. II. 647, — Bon Chapmann. IV. 24. 
Caufin —— ein Geſchichtſchreiber. III. 44. — Seine 
—— ib. 

Caylus (Graf von), V 2. ſqq. — Seine archaͤologiſche u. a. 
Schriften. IV. 3. 489. 559. fa. 

Cayley (Corn.) ein ———— IV. 19. — Sein Leben von ihm 
ſelbſt beſchrieben ib. 

Cebes, ein Sokratiſcher Philoſoph. 146. — Seine Dialogen. ib, 
fq. — Ausgaben davon. I. 147. IV. 351. 

eedrenue ( (Georg) ein — Mönch. 1.450. — Geine 
Chronif ib. 

Ceillier (Remi), ein Benedictiner. TV. 19. Seine Schriften. ib. 

Cekrops, Sönig zu Athen. I. ı3t. — Er baut die Stade. ib, 

Cellarius ( Ehriftöp b) 1. 25. — Wag feine Schriften für gelehr; 
r rn chrichren entalten? 16 ib. — Sein Leben und Schriften. IIE 

2 

Celfiue'( Ande.) ein Aftronom. IV. 19. — Seine Schriften. ib. 

— —. (Ölaus), ein Theolog. IV. 20. — Seine Schriften. ib. 

eelfus, ‚ ein römifcher Redner. I. 318. — Gein Buch von der 
Arzneifunft ; deffen Hauptausgaben und abi 136 ib. fq. DI, 
557..— Wörterbuch darüber, von Matthiaͤ.l 
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EN ober Gallier; ihre Gelehrfamteit. J. 127. fg. — Ihre 
Priefter. ib — on von ihrer Götterlehre und Dichtfunk, 
Bon Malle. IV, a. _ vn m von Pelloutier. 
IV. 568. — Bon —X IV 

— (Eonred), der erfte getönt Dichter in Deutfchland. I. 
598. ſq. — Seine Gedichte. L 599. = Er entdeckt die Tabulas 
Peutingerianas. ib. fq, 

— der Alten. I. 47. — Ihr Geſchaͤft. ib. — Ihre Zei⸗ 

en. I. 49. 

Cenforinus, ein römifcher prachlehrer. I, 320. — Sein Bud) 
de die natali, und deffen Hauptausgaben. ib. fq. 

Centuriæa Magdeburgice , ihre Geſchichte und Verfaſſer. I. 42. ſq. 
107. — Neue Ausgabe. IV. 719. 

Cerda (Joh. Ludwig de la). II. or. — Sein Commentar 
über den Virgil u. a. E chriften. ib. 

Cerf ( Phil. le) ein Benedictiner. IV. 20, — Seine hiſtoriſche 
Schriften. ib 

Cerimoniel (europaifches) von Lünig befchrieben. IV. 440, 

Cefena, von Braſchi befchrieben. II. 687. 

Cetti (franz) IV. 411. — Seine Naturgefchichte von Sardinien. ib, 

Cevennifdye Unruhen, von Gebelin befchrieben. IV. 176. 

Chajin ( Abr. Ben.) 1. 74. — Beforgt die Ausgabe des erften ges 
druckten bebräifthen Buchs. ib, 

Chal condylas. J. 564. — Seine Schriften. ib. 

Chaldaͤer, ob fie zuerft die Wiffenfchaften erweitert haben? I. 113. 
— Ihre Gelehtſamkeit. I. 117. fq. 

Chalotais (Ludi. Ren.) IV. 20. — Seine Schriften. ib. 

Chambre (Sranz de la). IV. 20. fg. — Seine Schriften. ib. 

Chamberlarne Bob: ) ein Hiftorifer. IV. 21. — Seine Schriften. ib. 

Chamier ( Daniel) ein reformirter Theolog. II. 503. — Seine 
Panftratia nalen &e. u. a. Echriften. ib. 

Chandieu Kanton von). II. 69. — Geine theologifche und an 
dere Schriften. ib, . 

Ebandler (Eduard). IV. 21. — Geine Echriften ib. 610. 

— (Ridb.) IV ar. — Seine hiſtor. Schriften. ib. V. 46. 

- — es an. ) ein Theolog. IV, 22. — Seine Schr. ib. V. 97. 

— (Maria), eine Dichterin. V. 339. — ihre Gedichte.ib. 

Chapelain ( (Joh.) ein Dichter. IIL 184. — Sein Gedicht auf das 
Maͤgdchen von Drleang. ib. 

Ebapelle (Job. de Is). IV. 22. — Seine Schriften. ib, 

— (Armand de la). IV. 22. — Seine hiſtoriſche und ans 

_ dere Saeiften. ib de 
— (de la) ein athematifer. IV. 23. — Seine Edhr. ib. 
Chapman (Joh.) ein Theolos. IV. 23. — Seine Schriften. ib. 


q. 745. 
— uzeau (Samuel). II. 703. — Seine biſtoriſche u und ans 
Dr Schriften. ib, 
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Characteriſtik der Bibel, von Niemeyer. IV. 538. 

Chardin (Joh.) IV. 24. — Seine Reiſen. ib. | 
Chariton, ein griechifcher Erotifer. I. 231. — Hauptauggabe fei’ 
ner Kiebesgefchichte ib. IV. 552 

Charlatanerie ‚, von Menke befchrieben. III. 447. 

Charondas , ein Gefeggeber in Sicilien. I. 135. 

Eharpentier"( Franz). II. 661..fg. — Seine biftorifche Schriften 
und ER II, 662, _ Sein 

— — — (19%) ein Dichter. II. 190. — Seine Schriften. ib, 

— — — (Job. Fried. Wilh.) IV. 24. — Sei i 
ſche —— AR: “ * ER — 

Charron Peter). IL_236.09. — Sein Buch de la Sagefle u. a, 
Schriften. H. 237, 

Charta bombyzina? I 41: — Dentata? I 45. — Claudia? ib, 

— (Heinr.) IV: 24. — Seine Schriften. ib. 610. 

Chatelet ( Hrarquifin du). S. Brereuil. 

Chaufepie Jac. Ge. von). IV. 25. — Seine Schriften. ib. 

Ehaulieu (Wily. von) ein Dichter. IV. 25. — Seine Gedichte. ib, 

Chauffee (Mich. Ang.) ein Archäolog. IV. 25. — Geine 
Schriften! ib. h j 


Chsupin (Steph.) ein Philofoph. IV. 25. — Seine Schriften. ib. 

Chemiſche Schriften, von. Aſhmole. III. 40. — Ron Becherer. 
III. 210. —, Bon Boerhave. III. 402. — Bon freind, III. 404. 
— %. Stahl. I. 411. — VB: Wedel. III. 417. — V. Barks 
bufen. IIL. 597. — 3. Baume,. II. 602, IV. 178. — B. Berg; 
mann. IUI. 629. — V. Cartheuſer. IV. 13. ſq. — V. Crell. 
IV. 58. ſ9. — 8. Demachy. V. 77. — V. Duman. IV. 97.— 
V. Erxleben. IV. 117. — V. Errmüller. IV. 121. — V. Fourcroy. 
V.7. — B Gmelin. IV. 199. — V. Green. IV. 221. - B. 
— V. 7. — V. Facquın. IV. 339. — 3. Jugel. IV, 
356. £q..—. B. Junker. 1V. 359. — V. Juſti. IV, 361. ſq. — 

. Keonhardi. IV. 410. — ®B. Macquer. IV. 443. — V. 

Atargaraf, 1V. 453. — B. Meyer. IV. 491. — 3. Ylcumann, 
"IV. 533. — B Vicolai. IV, 536. — 3. Pfingiten. IV. 379, 
fg. — 8. Poerner. 1V. 587. — 3. Port. IV. 594. — V. Bit. 
IV. 605. — V. Reuf. IV. 629. — ®. Schufter. IV. 709. — 
V.Sẽopoli.IV. — — B:Spielmann. IV. 737. — V. Suckow. 
-]V; De V. Teichmeyer. V. 3. — V. Dogel. V. 42. — V. 
Wallerius. V. 56. — V. Weigel. V. 62. — ®. Wiegleb. V. 
77. —V. Zimmermann V. 105. — V. Dalberg. V. 123. 

— Bibliothef ‚von Manget. IV. 450. | 

Chemniz (Martin). 11.43. — Befoͤrdert die Kirchenverbefferung. 
ib. fg. — Sein, Examen concilii, Tridentini. II, 44. — Seine 
Harmonie und ubrige richtige Schriften. ib. 

— .— (Martin der jüngere.) II. 673. ſq. — Seine Schriften. 
ib. — Seine Söhne und ihre Schriften, ib. @ 

Cherburg (Eduard Herbert), ein Naturalift. II, 571. — Sei 
ne Schriften. ib. | 


456 Cheſeaux — Chishul. 
Cheſeaux (Ioh. Phil. de), ein Mathematiker. IV. 26. — Seine 
Schriften. ib. 


Cheſelden (Wilh.) ein Arzt, IV. 26. — Seine anatomifche u. a. 
Schriften. ib. x Ä 
Ehefnaye (Aler. Stanz de la) IV. 26. — Seine hiftorifhe u. a. 
Schriften. ib. fq. — BR 
Chefne (Andr. du). IL 602. — Geine biftorifche-, und- andere 
— ib. fo. 5 5 | v . SE 
eſterneld (Graf von). S. Stanhope. IV. 741. 
Chevillier (Andr.) IL 604. — 2 Schriften. ib. 
Cheyreau (Urban), ein Kritiker und Geſchichtſchreiber. HI. 19. 
— Seine Schriften. bQd. .. Ä , 
Ehevrier ( Franz Ant) ein Ziſtoriter. IV. 27. fq. = Seine Schr. ib, 
Cheyne (Ge.) ein Arzt. IV. 27. — Seine Schriften. ib, — Seine 
Heilart, von la Chapelle überfest. IV! 23. Ä 
Chiff let CFob. Fac. ein Arzt. III. 241.— Seine Schriften, ib. fq. 
China ; Reifebefchreibung. II. 659-677. — Bon Rircyer befchrieben. 
IL 49. — Bon Osbeck IV. 150, — Von Sopperat. IV. 734. 
Chinarinde; Schriften darüber, von Torti V.W. | 
Ehinefer, oder Sinefer, wie fie einen Chriften bezeichnen? I. 38. 
— Sie gebrauchen die Hiecoglnphen. ib. — Schriften. davon. ib. 
Wie fie zu Drucken pflegten ? 1, 63. — Ihre Gelehrfamfeit. I. 
. 125. III. 494. ſ9q. V. 127. ſq. — hr Pentateuch· I 126. — Ih⸗ 
re Öefdjichte und Sprache von Muͤller erlautert. III. 114. und 
von Bayer. Ill. 494. — Bon fourmoent. IV. 153. —®. Jeſui⸗ 
ten zc. W. 480. — V. Pauw. IV 566. ————— 
Chineſiſche Briefe, von Marquis d'Argens. IM. s7L. 
Epinelifipee Reich, von Groffier.befchrieben. IV. 225. — Bon du 
Halde. IV. 242. fa. J — 
Chion, ein griechiſcher Philoſoph. J. 149. — Seine Briefe und 


deren Ausgaben. ib, 


111, 685. ſq. — 8. Eallifen. IV. 4. — %. le Elerc. IV.’ 39. — 
B. Eſchenbach. IV. 118. — R. Gobl. IV. 206. — 9, Bon; 
lerd. IV. 213. — 8. Haller. AV. 247. — ®. Hebenfireit. IV, 


. Mor 
IV. 510, — 3. Murſinna. IV. 523, — 2. Dalfin. IV. «6 fa. 
— 3. Pallas. IV. 17 — B. Detit. IV, 575. r V. —— 
IV. 584. — V. Plenk. IV. 85. — 8, Dott. IV. 594. — 1. 
— * 632. = 8 — IV. —— Schmu⸗ 
er. ee I, u cr, . 7 en * F IV, . 
— 1, A % = — — fq. r 752 

'— — Bibliothek, von Manget. IV. 450. - 9. Rihter. 
IV. 632. — Gefchichte ‘von Schneider. IV. "er. — 

Chishul (Edm) ein Archaͤolog. IV. 28. — Seine Schriften. ib, 
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eyredentus. (Martin), ein Theolog. IV. 28. — Seine Schrif⸗ 

en. ib, faq. . 

— — —6Doh. Mart.) ein Theolog. IV. 29. — Seine Schrifs 
ten. ib, V. 10. 

Choffin Dav. Stepb.) ein Philolog. IV. 29. — Seine Schriften, ib. 

Choiſi ( Franz. Timol. von). IV..29.: — Geine hiftorifche und ans 
dere Schriften. ib. 

Ehomel < Perer Job. Bapt.) ein Arzt. IV. 30, — Seine 
Schriften. ib. 

— — (Hoc). IV. 30. — Sein öfonomifhes Wörterbuch. ib. 
—— (Nicolas). L 524. — Seine Schriften und deren Aug; 
gaben. ib. | | = 
Chreſtomathien, griechiſ. und lat. von Geßner. III. 512, ſq. — 

(Engl. von Breyer. TIL 691.) — Von Gedike. IV. 17. — %. 

Harles. IV. 260. — 8, Miller. IV. 498. — V. Schüg. IV. 

709. — 9. Sexbold. IV. 726. 

Ebhrift ‚( Fob. Fried. ) ein Hiftorifer. IV. 30, fg. — Seine 
Schriften. ib. V. ıor. 

er n (Bottfr. Paul.) IV. 31. — Seine hiſt u. a. Schr. ib, fq. 

Ebriften, von den Heyden verfolgt. S. Roxrolt. IT. 457. — Ues 

ber — — Verſammlungen, von Sherlor fir. 726. 

Chriſtenthum in Indien, Armenien und Yethiopien , von la Croze 

beſchrieben. III. 485. — in der Türken, pon Elsner befchries 
ben. III, 510. — Gefchichte von Pflanzung deffelben in Europa 
von Brarian. IV. — 217. — Fuͤr Chriftenthum ıc. von Auf 
nagel. IV. 329. — Das wahre und falfche, von Moͤller. IV, 
502. — V. Silberſchlag. IV. 728. — Verfaͤlſchung deffelben, 
von Prieftlep. IV. 601. — Ueber die Gefühle im Chriftenthum , 
von Spalding. IV. 735. — Betrachtungen darüber , v. Starf. 
IV. 743. — Glüdfeligfeitslehre deffelben, von Steinbart. IV, - 
‚745. — Gefchichte von Wald. V. 55. 

Chrifiianifme devoile. IH. 678. 

Chriſtian IV. 8. in Dännemarf; feine Gefchichte von Slangen. 
IV; 680.10. — 

— — Ernfi ), ein Hiſtoriker. IV, 32. — Seine 
Schti : — RR 


riften. ıD, 

Chriſtina Alerandra, Königin in Schweden befördert die Gelehr: 

> famfeit. 1. 325. fgq, — Schriften von ihrem Leben. II. 327. 
111. 569. — Ihr Mungcabinet. Ill. 487. fg. f 

Ebriftus ; fein Wandel, unter, den Juden. I. 100. — Stifter der 
chriftlichen Religion. 1.328: — Sein Leben. ib. ſq. — Faͤlſchlich 
ihm beygelegte Echriften, 1: 329. — Schmahfchriften wider ihn 
und deren Widerlegung. ib. ſq. — Cein Geburtstag und feine 
Leidensgefchichte von Bynaͤus erläutert. Il. 519. — Geine 
Menſchwerdung ıc. von Balchafer. III. 390. — Seine Leidens⸗ 
geſchichte zc. von Baumgarten. III. 605. — Bon Nahmacher. 
IV. 527. — Bon Schlegel erläutert. IV. 682. — Bon Silber; 
ſchlag. IV. 728. — Seine Gottheit von Bertram bemiefen. TIL 
635. — Bon Döderlein, IV.89. — Bon Lardner. IV. 403. — 
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Bon Waterland. V. 58. — Zeugniffe von ihm, von Eckhard 
‚ gefammelt. IV. 105. — Gein Leben von Gravefon. IV. 219. — 
Seine Gefchichte gegen die Verleumdungen der Juden von Huld⸗ 
rich gerettet. IV. 330. — Daß er der Meffias fen , gegen die 

-- Juden von JZaquelot bemwiefen. IV. 343. — Bon Dalm. IV. 558. 

ii Seine Auferftehung von KLüderwald erläutert. IV, 438. — 
Daß er der Erlöfer fey, non Maſch bemwiefen. IV. 464. — Geis 
ne Auferftehungsgefchichte von Michaelis erklärt. IV. 493. — 
Seine Gefhichte von. Reading befchrieben. IV. 616. — Leber 
feine Erlöfung, von Salzmann. IV. 664. — Bon Sykes. IV. 
767. — Daß er der wahre Meſſias fey von Schörgen bemiefen, 
IV. 694. — Ueber feine Genugthuung, von Stein. IV. 745. — 

ueber feine Auferftehung , von Welt. IV. 761. V. 68. — Sein 

"Reben von Wald. V. 52, _ 

Chronik, von Malala. III. 488. — Bon Simſon. III. 492. V. 67. 
_— Chronicon Gottwicenfe III. 637. — Bon Gigas. IV. 489. 

— Deutfche Chronik, eine Zeitung von Schubart. IV. 700. — 

‚Bon Suicker. V. 31. | | 

Chronolsgen ‚ eine periodifche Schrift von Wekhrlin. V. 60. 

Chronologie von Scaliger erläutert. IL-180. — Bon Budyolzer. 

II. 206. fq. — Bon Uffer. II. 422. — Bon Perau, II. 434. ſo. 

—BV. Straud. II. 478. — NR. Ubbo Emmius. IL 588. — 

V. Zaabe. Il. 594. fa. — V. Moris. II. 620. fa. — %. Cal⸗ 
viſius. 1. 627. — B. Beveriöge. IL 637. — 3. Marsbam. 
II 31. — %. Borborn. IN, 79. — 8. Helwig. U. 109. — 

BV. Riccioli. II. 152. — 3. Torre. III. 458: — 3. Newton. 

HL 474. 615. — V. Harduin. III, 496, — B. Bedford. III, 

2615. — V. Beer, IL 616. — 3. Bengel, II. 620. — V. 

.. Blair. II, 651. fg. — 9. Elayton. IV. 36. — 8. Clemencer. 
IV. 37. und Durand. IV. 98. — 8. Egenolf. IV. 107.— 2. 
Sranf. IV. 154. — V. fresnoy. IV. 158. ſq. — V. Gatterer. 

" IV. mL V. Hagen 1V; 239. — 8. Hahn. IV, 240, ſq. — 
V. Schrader. IV. 259. — V. Hartmann. IV. 262. — vV. 

 Fackfon. IV. 341. — 8: Koch. 1V. 378. — V. Konguerue. 

IV. Ei — R Fbannea. IV. 444. — V. Dezron. IV. 576. — 

V. Silberfhlag. IV. 728. — B. Dignoles. V. J. — V. Rab⸗ 
bi Gans. Vi 126. — Ihre Geſchichte und dag Verzeichniß der 
erlaͤuternden Schriften. V. 223. 

Chryſoſtomus (Johannes), ein griechiſcher Kirchenvater. I. 382. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fa, ‚IL. <25. 
II. 500. — Seine Reden deutfch überfest. I. 383. IV. 55. 

a mul): ein gelehrter Grieh. J. 559. ſq. — 
Seine Schriften. I. 5606. —— 

ur (Thom,) ein Deift, V. 32: — Seine. Schriften. ib. fq. 

Churchil (Carl) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Werke. ib. fq. 

Chytraͤus (David). II 46. — Reformirt in Stenermarf, und 

hilft die Formulam concordize perfertigen. ib. — Seine Schrifs 

ten. Il. 47. — Sein Peben von Schür. IV. 707. 


— 
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Ciaconius (Perer), ein Kritiker. I. 170. — Seine Schriften. ib. 
— — (franz Alpb.) IV. 7. — Seine Bibliotheca librorum 
cunetorum &c. i FR — 
Ciampini (Joh. Juſtin), ein Archäolog. II, 28. — Stine 
Schriften ib. . 
Cibber ( Colley) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Schriften. ib, 
Ta ( Cheopb.) IV, 33 — Geine Biographien der englifhen 
Dichter. ib, ei | 
Cicaden und Wanzen, von Stoll befchrieben. IV; 751. 
Cicero, der römifche Conful und Redner. I. 302-- 304, — Seine 
Werke , deren Hauptausgaben und Weberfegungen. I. 304 - 308. 
III. 487. 510. 670. 676. IV. 16. 47. 70. 78. 115. 170. 452. 497- 
07. 49.567. 599. 618. V. 31. — Commentare und Erklärung 
* ten uber feine Werke. I. 307. fq. II. 133. III. 492. — Schrif⸗ 
ten, Die fein Leben ausführlich erzählen. I. 503. — Wie fein Buch 
de Gloria verlohren gegangen? I 550. — Sein Leben von Meie⸗ 
rotto. IV, 479 — Bon Middleton. IV. 495. s 
Cilano C Ge. Chr, Marernus v. ). IV. 34.— Seine Schriften. ib, 
Cimbrier ; ibre Gefchichte, von Arpe erläutert. III. 574. 
Cinfuegos (Alvaro). V. 121. — Geine Aenigmata’ theol, ib, 
Cinus oder Ambrofinus; ein Kechtslehrer. I. 542. ſq. — Seine 
Schriften. I. 543. — | 
Ciftercienfer z Orden , von Difch befchrieben. IT. 695. 
Clairaut ( Mler. Elaud, ) ein Matbematifer. IV. 34. — Seine 
Schriften. ib, fa. « | a 
Claproth (Fob. Chr.) ein Juriſt. IV. 35. — Seine Schriften. ib. ſq. 
— — (TJuftus) ein Jurift IV. 35. — Seine Schriften. ib, fq. 
Clariffa ;_ein Roman. von Richardſon. IV. 492, 630, | 
Clarke (Samuel). II. 579. — Seine biftorifche u: a. Schriften. 
ib. fq. — Sein Sohn, und deffen Schriften. III. 422. 
— — (GSam.) ein Philofoph und Arianer, III. 421. — Seine 
‘ Schriften. ib. fq. — 
Clarmund (Adolph). S. Rüdiger. IV, 656. | 
Elaffıfer der Griechen, wo man Nachricht von ihnen finde. 1 238. 
III. 437. 581. 649. — Der Römer, wer von ihnen Nachricht 
ish? I. 244-246. III. 436. 581. 649. — Ihre Gefchichte. I. 247. 
V. 119. — Harduins Vorgeben von ihnen. I. 246. — Gedan⸗ 
fen uber die Leſung der Clafſiker. I. 324. ſq. III. 511. — Ueber; 
jegungen derfelben. I. 324. — Ueber die griechifche Elafifer, v. 
Reiske. IV. 624. — Ueber die griechifche und römifche, von 
Scranf. IV. &o6. — Gat von Farnabe erklärt. III. 105. — 
Bon Minelli. TIL 113. — Bon Rigaulr. IL 118. fq. — Bon 
Schrevel. III. 120. — Von Coll. Ill; 121. — Bon Ernefti, IV. 
115. fg. — Bon Hearne. IV, 267. — Bon Fouvency: IV. 35% 
— Erläuterungen von Horre über einige geiechifhe Hiftorifer, 
IV. 325. — Realwoͤrterbuch über diefelben, von Bergiträfler. 
11. 629. — Won Sabbatbier. IV. 659. — Ueberfeungen ıc. 
von Stroth. IV. 755. — Bemerkungen uber die Hafifche Schrif; 
ten. IV. 353. — Schusfehrift von Konguepierre, IV, 432. — 


! 


Clavius (Ch 


4600. Clauberg. — Clodius. 


Auszug aus ihren Schriften, von Bordelon. III. 668. — Kıis 


tiſch bearbeitet von. Burmann und d'Orville. IV. 551. — Ans 
leitung , fie zu erflären, von Scheller. IV, 676. — Bon vor 
süglichen Ausgaben. V. 287. fgg. 
Clauberg (Joh.) II. 217. — Seine philof. Schriften. ib. ſq. 
Claude (3ob:) ein reformirter Theolog. II. 5soL. — Seine polemi 
ſche und andere Schriften. ih. | 
Elaudian, ein römifcher Dichter. J. 276. — Seine Gedichte und 
deren Hauptausgaben. ib. ſq. IIL 506, f 
Claudius (Matth.) IV. 36. — Seine Schriften, ib, | 
Elausberg ( — von). IV. 36.:— Seine Rechenkunſt. ib, 
Elavierfpielen ; Anweiſung dazu, von Marpurg. IV, 455. 
riffoph ) , ein Mathematifer. II, 270, — Seine 
Schriften. ib. E | 
Elayron ( Job.) IV: 36. — Seine Schriften. ib, 15. 
— — (Rob) ein engl. Theolog. IV. 36.— Seine Schr. ib. ſq. 
Elemangis ( Ylicolaus de) ein Zeuge der Wahrheit. I. 623, — 
Seine Schriften. ib. 4. . | Ä - 
Clemencet (Carl), ein Hiftorifer. IV. 37. — Seine. Schriften. ib. 
Clemens von Rom, ein apoftolifcher Vater. I. 340, — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib, fq. 


Clemens der Alepandriner , ein griechiſcher Kirchenvater. I, 370, 


„. Seine Schriften und deren re ib. IV. 395, 
lemens XI. Pabft ; fein Leben von Buder. IIT. 703. — Eeine 

Code N — uͤberſezt von Creſcimbein. IV. 61. — Sein 
Leben und Schriften. V. 114. fg. _ | 

Clemens XIV. Yabft, TIL, 311. ſq. — Hebt den Jeſuiterorden auf. 
ib, — Seine, riefe. ib. 


‚Clement ( Dav; ).. 1. 37. — Seine Bibliothek von feltenen 


Büchern. ib. ' | 
> — Xavier). IV, 37. — Seine theologiſche 
Schriften. ib. — 
2 _ (Peter ). IV. 38. — ‚Seine litterar. Schriften. ib, 
Elemm ( eine. Wilh.) IV. 38. — Seine theologifche und andere 
- Schriften. ib. fq... 


 Elerc (Job. le), ein Arminianer. III. 366. ſq. — Seine Schrif— 


een. ib. ſaq. IV. 613. — Bemerfungen darüber von $Einem. 
IV. 10838. *8 

— — (Dan. le), ein Arzt. IV. z9. — Seine Schriften. ib, IV. 580. 
— — (Geb.le). IV. 39. — ‚Seine bift. Schriften: ib. — Cups 
' plement: dazu von Levesque. ib. 415. .- | 
— — (Carl). IV. 39. — Seine Befchreibung der, Sinfecten. ib, 
Cleriſſeau ꝛc. TV. 39. .— Sein architectonifches Werk... ib. 

Eleve , das Herzogehum: ; deſſen Geſchichte von Teſchenmacher. 


- IV. 85 fq I, ee en 

Elite Dbilipp de la). ©. Cominens. II. 194. 

Clodius (Ioh. Ehr. ) ein Philolog. IV, 39. ſq. — Eeine 
Schriften ib. — ne 
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Clodius ( Dav.) ein Philolog. IV. 40. — Seine Schriften. ib, 
— — (HSeinr. Fon.) IV. 40. — Beſchrieb die Bibliothek in 
Dresden. ib, | | ' 
— — (hr. Aug.) IV. 40. — Eeine Gedichte und andere 

‚Schriften. ib, | 

Eloppenburg (Johann ), ein veformirter Theolog. IL 519. — 
Seine Werke. ib, | 

Eluvier (Philipp), ein Geograph und Hiſtoriker. III. 38. — 
Seine Schriften. ib. fq. IV. 463. 

as Gymnaſium daſelbſt. II. 351. — Bibliothek daſelbſt. 

. 263. 

Coburger ( Anton ), der erſte Buchdrucher zu Nürnberg. I, 72- 
82. — Seine Bibelausgaben find vorzuglich fyon. ib, — Eein 
Leben von Waldau. V. 55 | 

Coccejus (Jobann), ein reformirter Theolog. II. 498. — Seine 
eregetifche und polemifche Schriften. ıb. iq, — Gein Lexicon 
hebr. III, 337. IV. 705. _ 

Coccejaner und Voetianer, von Joncourt geprüft. IV. 352. 

Eocceji (Heinr von) ein Rechtsgelehrter. Ill. 381. iq, — Seine 
Schriften. III. 382 — Seine ohne. ILL. 383. 

— — (Sam. von) ein Juriſt. IV. 40. q. — Seine Schriften. ib, 

Cochlaͤus (Fob.; II. 71. fg. — Seine grobe Erreitfchriften. LI. 72, 

Cocburn (Carbar.) ein selehetee Srauenzimmer. TIL. 647. V. 340, 
352. — Ihre Werte von Bird) edirt. ib: ü 

Codex argenteus des Ulpbilas. 1. 405. | 

— -— Fridericianus, von Cocceji. IV, ar. 

— — repetit —— — 
odices / wie fie geſchrieben wurben ? J. 52. ſq. — Orientaliſche 

— Aſſemann recenſirt. III. 576. IV, aıı. — Bon ER I 
192. — Florenfinifche, von Lamy. IV. 400. — Königsberger, 
von Lilienthal. IV. 421. — Zu Mofcau , von Marıhäi. IV. 
466. — Ihre Gefchichte und erlanternde Schriften, V. 282 - 285. 

Codin Georg). II. 438. — Seine Schriften. ib. 

Coelibat; Schriften darüber, von Körner. IV. 382, 

Coelius Murelianus; fein Buch de morbis acutis. III. 557. 

Eoeln, der erfte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Univerfität daſelbſt. 
I. 527. — Bibliothef dafelbft. III. 264. 

Coimbra; Univerfitat dafelbft. I. 528. 

Cointe (Larl le) II 604. fa. — Seine hiſt. Echriften. II. 605. 

Colberg ( Kbregort Dan.) 11, 485. — Sein hermetifch s platoni: 
fches Chriſtenthum. ib. | \ 

Colbert (Joh. Bapr.) Finanz » Minifter in Frankreich. TI. 334. fq. 
— Befördert die Gelehrfamfeit. ib. — Seine Schriften. U. 335, 
IV. 296. — Sein Teftament von Sandras. IV. 665. 

Coler (Fob. Chriſt) I. 21. — Berbeffert den Struv. ib, — 
Sein Leben und Schriften. IV. 41. ſ9. 

Coleri (VNicol.) IV. 42, — Seine Schriften, ib. 


— 
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Coligny (Gaſpard de); fein Leben von Daßdorf beſchrieben. 

IV. 72..— Bon Sandras. IV. 665. | 

Colines ( Simon de), ein berühmter Buchdruder. I. 79. - 

‚Collatius (Peter Apollonius). 1. 572. — Seine Gedichte. ib. 

Collins Ant.) ein Deift. IV. 42. fg. — Seine Schriften. ib. — 
Bon Chandler widerlegt. IV. 21. — Bon HMboadly. IV. 303. — 
Sein Leben von Thorſchmid. V. Io. | 

Colloguium Jevrenfe, von Feuſtking befchrieben. IV. 138. 

Colombiere ( Marcus ). II. 701. — Seine Lebensbefchreibung 
berühmter Franzoſen. ib. Ba | 

Colomies (Paul). II. 675. — Seine hiftorifche u. a. Schriften, 
ib. fq. IH. 523. — Anmerkungen darüber von KTionnope, IV. 507, 

Colonia (Domin, de), ein Jeſuit. IV. 42. — Seine hiſtoxiſche 
u. a. Schriften. ib, 

Colonien (engl. ) in Amerifa, von Burnaby befchrieben. IV. 100. 
372. — Bon Uchenwall. III. 546. — Ahr Streit mit, England, 
von Kemer. IV. 627. — Am Borgebirg der guten Hofnung , 
von Lüder befchrieben. IV. 438. ; 

Coloffer (der Brief an die), von Spener erklärt. IL. 474. 
(©. Paulus). — 

Colucius (Linus). I. 586. — Seine Schriften. ib. 

Columbarium , d. i. die Grabftätte der römifchen Knechte, von 
Gori erlautert. IV. 209. | 

Columbus (Chriſtoph) ein berühmter Seefahrer. I. 608. ſq. — 
Entdeckt die Inſeln von Amerika. ib, fg! — Nachrichten. von 
feinen — ‚ von Anghiera. IL 222. fd. — Von 

oe, V. 19. 

— ,— (Matthäus), ein Anatomifer, II. 256. — Gein 
ſchaͤtzbares, anatomifches Werk. ib. 

Columella , ein römifcher Nedner. I. 317. — Sein Buch vom 
—— deſſen Hauptausgaben u. Ueberſetzungen. ib. fq. 1V.67. 

Columna (Aegidius Romanus de) ein Mönd. I, 503. — Sei⸗ 
ne unbetrachtliche Schriften ib. 

Coluthus, ein griehifcher Dichter. I. 168. — Sein Gedicht von 
Entführung der Helena. ib — Deffen Ausgaben. ib. 

la Combe zc. IV. 349. — Seine Gefchichte der Staatsveränderuns 
gen des rußifchen Reichs. ib. 

Combefis (franz) ein Kritifgr. III. 7. ſq. — Eeine Schriften. III. 8. 

Comenius (Job. Amos) ein Philolog. III. 102. — ein Orbis 
pictus u. a. Schriften. ib. 

Comeren ; ihr Lauf von Clairaut befchrieben. IV. 35. 

— — von Bernoulli befchrieben. III. 149. 459. — Bon Caſſi⸗ 
ni. III. 464. — Bon Euler. III. 468. — Paradore Schriften 

c Baur ar * vr cheſchrelb 

ominaͤus (Philipp) ein Geſchichtſchreiber. IL 194. — Seine 
franzoͤſiſche Sefchichte. ib. * 

Commelin (Hieronymus), ein gelehrter Buchdrucker. II. 296. 

ib, — Sein Signet. I. gr. 


Eommendon. — Konradi. 463 


Commendon ( Joh. Fried. ) ein Gardinal. IV. 143. — Sein 
Leben von Öratian. ib. | 

Commentare über die ganze Bibel, I. 106. ſq. — Ueber dag N. 
Teftament. L 338-3490. ©. Bibelerklarung, und A. u. N. Teft. 

Commentarii de rebus in hift. nat. &c, geftis. Ill. 662. IV. 155. 
411. 437. | Ä 

Comnena (Unna), eine gelehrte Prinzeffin.\.I. 470..— Ihre 
Alexias und deren Ausgaben. ib, | 

Comneni; ihre Gefchichte befehrieben. IT. 601. fq. 

— — Cailhava befchrieben IV. 2. — Ihre Geſchichte. 

. 161. fgg. 

Compeudium hift, eccl, Gothanum. II. 617. — Deffen Berfaffer. ib. 

— — Polyglotte; ihre Geſchichte. IL. 15. — Streit 

arüber, ib. 

— ——— Univerſitaͤt daſelbſt. HI. 298. 

Conchylien, von dArgenville befchrieben. III. 572. — Von 
Bergius IH. 626. — ®. Bonnanni. III. 667. -B. Geoffroy. 
IV. 180. — %. Lifter. IV. u. — V. Lyonct. IV. 441. — vBV. 
Martini. IV. 461. — V. Meuſchen. IV, 489. — 8. Schrös 
ter. IV. 700, 

Eonclave, von Haͤberlin befchrieben. IV. 233, 

Concordanzen , Chebräifche), von Burtorf. II. 60. — Bon 
Yiold, 11, 115. 

— — — Griechiſche, von Schmidt. II. gr. 

— — — Chaldaifche, von Troft. II. 122. ß 

— — — Deutfche, von Beck. II. 614. — Bon Büchner. 
III. 706. V. 75. — Von Widymann. V. 75. 

— — — Hollaͤndiſche, von Tromm. V. 25. 

— — Griechiſche, über die LXX. Dollmetfcher, v. Tromm. 

a, > 

Eoncordienbuch von Autter gegen Hoſpinian vertheidigt. IL 448. 
— Ausgabe von Reineccius. III. 349. — Bon Baumgarten. 
N 605. — Gefchichte von Anton. III. 566. — Bon Baltha⸗ 
ar. Ill. 590. Ä 

Condamine (Carl Miaria de la), ein Mathematifer. IV. 43. fq. 
— Geine Schriften. ib: 

Conde (Prinz ); fein Leben von Cofte befchrieben. W500 

Eondillac teph. Bonner de). IV. 45. — Seine Schriften. 
ib, fq. IV. 303. . 

Confudius, der berühmtefte Lehrer unter den Sinefern. I. 126. fq. 
— Wird von ihnen göttlich verehrt. ib. — Sammlungen feiner 
Schriften. I. 127. | 

Eongregation von St. Maur, von Taffın befchrieben. IV. 490. 

Eongreve (Wilh) ein engl. Dichter. IV. 46. — Seine Gedichte. ib, 

Connan (Franz) , eim Rechtsgelehrter. IL 273. — Geine 
Schriften. ib, 

Conrad Il. R. in Eicilien; feine Geſchichte von Fäger. IV. 39. 

Conradi (franz Carl), ein Zurift. IV. 46. — Seine Schriften. I 

— — (ob. Ludw.) ein Zurift. IV. 46. — Seine Schr. 1b. ſq. 


464 Conradus. — Cornelius. 


Conradus (Urfpergenis), Abt zu Tefperg. I. 518. ſq. — Seine 
. 519. 


wichtige Chronif und deren Ausgaben. 9 | 
Eonring (Hermann). 1. 19. — Seine litterarifche Arbeiten. ib. fq. 
— Wer fie _verbeffert habe? ib. IV. 388. — Gein Leben und 
Schriften. IL. 423. ſqq. Ill. 714. IV. 201. 292. 
Conſtantin VIL der griechifche Kaifer. 1. 439. — Seine Schrif— 
‚ ten und deren: Hauptausgaben.: ib. fq. U. 613. ſq. IV. 624. 
— — — von Garthago. 1. 446. — Seine Yeberfegungen. ib, 
— — (Roberr), ein Philolog. U. 113. — Seine Wörter: 


- bücher u. a. Schriften. ib. ſq. 


Eonitantinopel, von du Srefne. II 601. — Kaiferliche Großbotts 
ſchaft dafeloft, von Drieſch befchrieben, IV. 94. — Das Sersil 
von Montague. IV. 508. — Buchdruckeren dafelbit. V. 129, 
— Bibliotheken, ib, | 

Eonfularen , von Almeloveen befchrieben. III 357. 

Eonybeare ( Fob.) IV 47. — Sein Buch gegen Lindal. ib. 627. 

Contarini (Cafpar), Cardinal und Staatsmann. II. 84. — Sei— 
ne gelehrte Schriften. ib. 

— —  (Dincentius), ein Philolog. III. 102. fy- — Geine 
Schriften. II. 103. | 

Conte (Anton le) ein Nechtsgelehrter. II. 377: ſq. — Seine 
Schriften. Il.278. _ 

Cook < Wilb.) IV. 15. — Gein Buch von der Religion der 
Druiden. ib. | 

— — (Fac.) ein Seefahrer. IV. 44. fqg. — Seine. Keifen. ib. 
IV. III. V. 71. ſq. TR BR: 

Copernifus (Hic.) wer fein Syftem unter den Griechen zuerft ge 
lehrt habe ? 1. 191. — Sein Leben und Schriften. .IL 267. — 
Sein Syſtem von Doppelmaier erklärt. IV. 92. | 

Coquelin (Earl). IV. 47. — ein Bullarium. ib. 

Corachan ( Job. Bapt. ) ein Mathematiker. IV.47. — Seine 
Schriften. ib. : 

nn 3 Codex traditionum &c, von Falke. herausgegeben. 

. 128. 

Corderius (Maturin), ein Bhilolog. II 134. — Seine Schriften. ib. 

— — (Balthef. )-cin Philolog. II. 103.— Seine Schriften. ib. 

Cordus (Furicius) , ein Dichter. I. 141. — Seine Schriften. ib. 

Corfu (die Juſel) von Cardinal Quirini befchrieben. V. 117. 

Cornara (Helena Lucr.) V. 348. — Ihre Werke. ib. 

Eornarius (Jarus), ein Arzt. 1. 254. — Seine Schriften. ib. 

nn — V. 47. — Seine Chronik des Franzifcaner; 

rdens ib. 

Corneille (Peter und Thomas): Dichter. IIT. 184, fq. — Ihre 
Werke. ib, — Eloge &c. von Biraube. III. 648. 

Cornelius Ylepos , ein vomifcher Gefchichtfchreiber. I. 281.— Geb 
ne Lebensbefchreibungen,, deren Hauptausgaben und Weberfeguns 
gen. ib. — 260. 323: 497. 744. — Gute Ausgabe von Boſe. 

III. 100, IV. 142, — Erlauterungen von Heuſinger. IV. 294. 
— Bon Schlegel, IV. 681, 5 

orn⸗ 
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Cornwallie , von Borlafe befchrieben. III. 670. : 
us Evangelicorum zu Regensburg ; deſſen Scluffe zc. von 
Fo gefammelt. IV. 673. 
Corpzes juris, deſſen Gefchichte. 1. 409. ſqq. — Deffen Theile. ib, 
— Hauptausgaben. I. 411. II. .. Ill 133 IV. 175, ig. 317. 
. 638. — Bon Reland erläutert. 1V. 626. — Deutfches von Cors 
trejus. IV. 49. — Canonifches ; deffen Hauptausgaben, IV. 192. 
II. 2. — Deutfcheg, von Bönig. IV. 381. — Apanagii &c, 
bon eyer, IV 4 


.4 
Corradini(FJob.franz,,ein Grammatifer. IV.47.— Seine Schr. ib, 
— — (Deter Marcellin). 1V. 47 fq. — Seine Schriften. ib, 
Eorrevon (Gabr Seign. de). IV. 48. — Seine Schriften. ib. 
Corfica; von Bellin befchrieben. II. 619. — Bon Boswell. II, 

672. IV. 372. — Befchichte von Defmarais. IV. 78. 
re Eduard ), ein Mathematiker. IV. 48. — Seine Schrifs 
en. ib._fq. 
Corte (Gottl.) ein Kritiker. IIT. 485. — eine Schriften. ib. 
Cortes (Ferd.) ; feine Briefe über Merifo. IV 742. 
Corteſius cPaul ). J. 592. — Seine Schriften. ib. 

Cortrejus ( Adam), ein Juriſt. IV. 49. — Seine Schriften ib. 
— ( as I, Konig in Ungarn; ein Beförderer der Ges 
ehrfamteit. I. 558. 
— — (Anton). Sein Reben von Baring befchrfeben. IIT, 598. 
Coſinas, beweibter Dommbherr zu Prag. I. 455. — Geine Höhmis 

fche Gefchichtej und deren Hauptauggaben. ib. 
Cofta (Joh. Baptifta a) J Crus. III. 140. — Seine Schriften. ib, 
Cofte (Peter). IV. 499. — Seine Schriften. ib. | 
— — (Peter). IV, 50. — Seine tbeol. u. a. Schriften. ib, 
Eofter (Franz), ein Jefuit. I. 537. — Seine Schriften. ib, 
Coftnizer pn leamlane, von Zenfant befchrieben. III. 444. 
— Durd)_von der Hardt. III. 513. — Bon Royko, IV. 653 fa. 
Cotelier (Joh. Bapt. ) II. 658. — Seine biftorifche u. a. Schrit 
‚ten ib, — Geine Patres apottolici. III. 369. 
Cotta ( Joh. gie ), ein Theolog. IV. 56. — Seine Schriften. 
7 14. — Er Hält die hebräifche Vocalpunfte nicht für goͤtt⸗ 
ich. IJ. 52. 


Cottumpapier, mie es bereitet worden? 1.43 — Ob es mit 
unferm Lumpenpapier ubereinfomme ? ib, — Was für Bircher 
— efchrieben fenen? ib, — Wann deffen Gebrauch aufges 

rt babe? ib 

Eovarruvias (Diego de), ein Kechtögelehrter. IL, 285 — Geis 
ne Schriften. ib. . j j 

Coventry ‚ ein engl. Dichter; fein Caͤſar von Zuͤnger uͤberſezt. 

* 35 + 

Courayer (Peter Franz). IV. st. — ueberſezt des Sarpi Ge; 
fhichte der Tridentinifhen Kirchenverfammlung. IT. 582, — 
Warum er fich Doct theol. von Drford nenne? ib, — ein Bes 
ben ımd Schriften. IV. st. fq. | 

Courtils (Grat. v.) S. Sandras, IV. 665, 


( fünfter Band, ) 69 
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Cowley ———— ein Dichter. III. 185.ſq. — Seine Werke. ITI.186. 

‚Core (Wilh.) IV, 52. — Seine Ra ſebeſchreibung. ib. 449. 576. 

Cracau, Uniperfität Dafelöfl l. 527. fq. 

Craig (Vic.) ein Gefchichtfchreiber. IL. 264.676. — ‚Seine Dani; 
fche nn und andere Schriften. :ıb. fq. 

— — (Thomas), ein Mechtsgelehrter. II. 105. — Gein jus 

feudale. ıb, 

— — (ob. ein Mathematifer. IV. 53. — Seine Schriften. ib. 
Cramer — ) ein Mathematiker. IV. 52. 19. — Geine 
Schriften. ib \ 

_ En, Dan.) IV, 53. — Eeine Schriften. ib, 
a Jac.) IV. 53. — Seine Schriften. ib, 
ob: Rus 3 IV. 53. — Seine Fatten ib, 
or Ulr, von) ein Juriſt. IV. 53. ſq. — Seine 


ib. 
Andr.) ein Theolog. IV. 54. 1 — Eeine 


riften. b. 

ı Job. Andr.) ein — IV. 56. — Seine Schr. ib, 

(Carl Fried.) WW. — &eite Schriften. ib. 

r — — J IV. 56. — — Werk von den Schmetten 
ingen. ib, 

Cranz (Dav.) IV, 56. — Seine Echriften. ib. 

Crato (Joh. )-ein Arzt. TI. 264. — eine Schriften. ib, 

nn CHröfper Jolyot de) ein Dichter, IV. 56. ſq. —. Eeis 

ne Werfe. ib 

— — (Claude Drop. Sol. de) ein Nomanendichter. IV. 57, 
Seine Schriften, ib 

Crech ( Thomas), ein Philolog. III, 71. — eine Schriften 
und Ueberfegungen. ib. 1q. 

Erell (Johann), ein Gocinianer. TI. 564. — Eeine Schriften, ib, 

— = am.) ©. Yrremonius, ein Socinianer. IV. 57. — Seine 
Schriften. ib. ſq. — Vou Baratier widerlegt. IL 594. — Bon 
Chandler. 1V. 2r. 

— — 0 es Flor. Fried.) ein Arzt. IV. sg. — Seine Schrif—⸗ 
ten. ı 

Cremer RBãnh. Seb.) ein Theolog. IV. 59. — Seine Schriften. ib, 

Eremonini (Caſar), ein Philofoph. II “7. — Seine Schr. ib, 

- Eremsmünfter , Bibliothek dafeibft. III. 264. 

nu Thom.) eigentlich — ; ein Philolog und Kritiker. 

59. — Seine Schriften. ib 

erskimben < Joh. Mar. ) IV. fg. — Geine biftorifche u. a. 
Schriften. i 

Ereuz ( Friedr. Carl Cofp. n ) ein Dichter und Philoſoph. IV. 61. 
ſq. — Seine Schriften. ib, 

Creuzberg en? S. Sinold von Schün. IV. 707. 

Creuzbeim — Roͤſen v. ) verfaßt DR en IL 10. 

Creuzberen, von Zanthier befchrieben. V. 

Crevenna (Ant.) III, 269, — Sibliorber B ſq. 


u 
| — 
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Crevier Joh. Bapt. Ludw) ein Philolog und Hiſtoriker. IV, 61, 
— Seine Schriften: ib. -, 2 
Crichthon (Wilb. ) fchildert am beften Julians Charakter; I: 394. 
— Sein feben und Schriften IV. 6. *4 Re 
Criminalrecht von Berger erläutert. 111.378. — Von Böhmer. 

1. 379. — Bon Harprecht. 11. 385. — ®, Kreß. li, 3989; 
V. Beccaria, HI. 612, (4 — %. Engau, IV, 110, -— V. Gärk 
ner. IV. 166. — V. Grupen. IV. 227 fg, — V. Roch. IV. 379. 
14. — V. Meifter. IV. 482. — 3. Da 8 
Püttmann. IV. 605. SV. Quiftorp IV. V. Melk 
pbal, V. 69. — 8. Zaupfer. V. 98. — Gefehichte, und erläus 
ternde Schriften. V. 238. fq. 7 * * 
Crinitus ( Deter). I, 587: — Seine Schriften. Bi} - ee 
Crocus (Kichard). ũl gr: — Seine Schriften ib. > 
Cröfe ( Gerb. ) IV. 62: ‚Seine Schriften. ib, ' 2 
Croir (de la), IV. 62. — Seine turfifche Gefchichee, ib. 
— — (de la. IV. 62’ — Seine Gefchichte von Afrika, ib, - 
— — * de Ben IV, 62. — Eeine Gefchichte der heibniſchen 
 Menfterien. ib. :© ; 
Erommell (Olivier), Protector und Heuchler in En elland. H. 
ee Seine Briefe. ib. — Gein Leben von Leri eſchrieben. 
I. -636, | * 
Cronegk (Joh. Fried, v.) ein Dichter. IV]62. ſq. — Seine Ge⸗ 
Dichte. ib. V, 47. . Pe: 
Cronſtadt; Gymnaſium daſelbſt. 11,343. nu 
Crosby (Thom. ) IV. 64. — Geite-Gefchichte der Baptiſten. ib, 
Crouſaz (Joh. Peter de) ein Philofoph. ILL. 422. ſq. — Geine 
c Ten ‚u 2 Mm N nr Br | ” 
roze (Vathurin Depffiere la), ] + 485. — Geine biftorifche 
u. a. Schriften. ib. iq, V. 36, : | 
Erucaius (Jae.) ein Philolog. II. 13T: — Seine Schriften. ib, 
Erugor (Martin). V.64. — Eeine Erbauungsſchriften IV. 64, 
ECrugius (Mart. TI. 660. — Geine hiftorifche u, a, Schriften, 
ib, fq._IV. 513. fg. | ip, Be 
—. ‚(Thomas Theod ) S. Cren. as. IV, 59.0. 
_ —— ): IV. 64 — Seine Schriften. idt 
— (Ebr. Aug.) ein Theolog V. 64 fg. — Seine Schr. ib; 
— (Ludwig); feine Ecbensbefchreibung von den röntifchen 
Dichtern, IV, 687: Be — ee 
Erefias, ein griechifcher Yrzt und Gelchichtfchreiber, I. 192, — 
Fragmente feiner Bücher und deren "Hauptausgaben, ib. _ 
Eube (Joh. Dav.) IV, 65; — eine theol. Schriften, ib, 
Eudworth ( Radulph). II. 212. — Gein Syftema intellectuale 
u. a, Schriften. ib, fq. IL 3490 | ee 
Cujacius (Jac.) ein berühmter Rechtsgelehrter. IT, 287. fg. = 
Seine Werke, II. 282. V. 35. ee 
Lullen (Wilh.) ein Arzt, IV, 154, — Seine Nofologia, ib. 


— 
— 
— 
— 
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Culmbachiſche —8 von Longolius. IV. 431. 
Eumberland ( . fg. — Seine Schriften: ib. 15. 


— (Dein), ein Pbitolog, IL, 405. ſq. — Eeine Schriften. 


— — ein Kritiker. III. 486. — Sein Horaz. ib. 
Cuno (Zob. Chr.) ein Dichter. IV. 66. — Seine Gedichte. ib. ſq. 
heit ( Gisbert ) , ein — III. 486. — Seine Schriften. 
| 
— ER IV. 67. — Seine Muthmaffung über Ovids 
Verwandlungen. i 
—— tephy ein Arminianer. II.564. — SeineSchriften. ib. 
Turlaͤndiſche Kirchengeſchichte, von Teſch. V. 8 
Curtius, * roͤmiſcher Geſchichtſchreiber. J. — — Seine Ge 
ra Be Hanptausgaben und Leberfegungen. ib. fq. IV. 
Ve Seanzof ifch. von Daugelas, Ill. 122. — Ita⸗ 
Mid don aftelli. IV. 16. 
— — ch. Conr.) IV. 67. — Seine hiftorifche und andere 
— * 
ba (vitest. 2 ein Zeuge der Wahrheit. I. 622. fq. — Seine 
riften. 1. 
Cuſpinian —— ein Geſchichtſchreiber. II. 194. — Seu 
ne Schriften. 195. 
Cyclus pafchalis, wer ihn erfunden-habe? I, 408. 
Eymbeln der Alten, von Lampe befchrieben. IV. 400. 
Cypern, von Mariti — IV. — 454. — Geſchichte des 
Könige 8, von Reinhard 
Lypräus (Johann Adolph). D, or — Eeine Annalen der Bi 
IA öffe von Schlegtvig. 1b 
Eyprianus , ein lateinifcher Kirchenvater. T. 398. fd. — Eeine 
Schriften , deren Ausgaben und Ueberfegu ng. 349. — Anna- 
les ee von ——— ll, 514. — Difiert. Cyprianics von 
Eoprian, (ir ——— 
yprian, (rn mon ), ein T eolog. IN. — — Sein: 
Saft ften, ib, — Sein Leben von ifdser. IV V. RN 
— (3ob.) IV. 67. — Franzii he. — ib, 
Eyrillus , Bifchof zu Jerufalem. I. 381. — Seine Echriften, und 
deren Hauptausgaben. ib. 
—  Bifchof zu Alerandrien. L 381. fg. — Seine Schriften 
s and deren n Desptantsne, I. 382. 
Br j — — Theſſalonich. J. 424. — - licheber deg rußifchen Ab 
- — al 
—cNicol.) ein Arzt. IV. 68. — Seine Schriften. ib, 
Eyrus ; feine Reifen von Ram ſay befchrieben. IV. 6ıı. 
Cythera (Die Ande.€ )D. are phnfifalifch — J—— IV. 735. 
Esalusfi Amen tr. Chryſoſt.) V. 121. — Seine Briefe über Polen. ib. 
See V. 121. fg. — Seine Bibliothef. ib. 
— — — Andr.) V. 122. — Seine polniſche Geſchichte. ib. 
Esweitzinger an IV. 68, — Seine Gelehrtengeſchichte von 
ungarn. 
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—* ( Ge. Chr.) IV. 68. — Seine Biblia hebr, accentuata. ib, 

acien, von Sulzer befchrieben. IV. 762. . 

Dacier (Andr.) Ill. 507. — Seine philologifche Schriften, ib. ſq. 

Anne) V. 341. — Shre Ueberfegungen und andere 

Deayliorhel, * Chriſt und Lippert. IV. 31. 426. — Bon 

anotti. IV. 2 
Dähnert (Joh. Girl) IV. 68. — Seine hiftorifche und andere 
— ib. ſq. 

Dalbergiſche Fibtlorhef IH.\ 26 

Dalberg (Carl Cheod. Ant. Alari) Mainzifcher Eoadjector. V. 
122. — Geine Schriften. ib. ſq. 

DET Sen van), ein Archaolog. TIL. 35. — Seine Schrif— 
en. ib 

nr rei (Jacob), ein Arzt. II. 266. — Seine Schriften. ib. 

Dalin (Olo oh ) IV. 69. — Seine bifter. u, a. Schriften. ib. 68: 

BL — ein gruͤndlicher Theolog. 11. 419. — Seine 

riften. ib 

Dalmatien, von — beſchrieben. IV, 152. 

Damafcenus, f. Jobannze ze. 

Damen ; Diblioebeh ‚ von Wieland, 78. 

Damenredr , von Ludolf erläutert. u "392 

Damiani ( Peter), —— I. 44. ſq. — Seine Schriften und 
deren Hauptaus — l. 44 

Damm ( Chr. Tob.) e — IV. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Dämonologie ; von 

Dampier (Wilb.) II. 616, _ Si Reifen. ib. 

Danaͤus ben) 1. 6 IN — Seine Schriften. IT. 64. 

Dänemarf; Pitteratur von ® hing befchrieben. III. 709. — Bon 
(ande IV. 25 258. — Das r e und neue von Pontoppidan bes 

rieben. 

Denifche Gefihichre von Far, Grammaricus befchrieben. I. 467. 
fg. — Bon Draig. 11. 676. — V. Pontanus. Il. 590. 
— %. Lindenbrog. nl. Yrq, — * ontoppidan. IV. 591. 
— RB. Schlegel. IV. 681. — B. Torfaͤus. V. 2: _ Topogess 
phie * ge er. I. 671._— 8. Wieffenius, IL. * — 
Worm. II. 34. — B. Meurfius. II. 39. — V. Ge bbardi, 
m 175. — Don — IV. 313. — V. Mallet. IV. 448. - 

V. Pontoppidan. IV. 5 

— — Kirchengeſch.v. go IV. 432.— 8.Dontoppidan. IV.59T. 

— — Sefchichtfchreiber ı von Langebek gefammelt, IV. 402. 

Daniel , der Propber. 1 . 93. — Neber feine 70. Wochen, von 
aflencamp. 1V. 264. — Bon Blainey. IV. 704. — Commen⸗ 
tare über feine Weiffagung. ib. — Von Geyer. IL 481. — nn 
Chandler. IV. 22. — 8. Aarenberg. IV, — V. Lüderw 
IV, 439. — V. Venena. V. 30. — — V. 125. 

— — ( Gebr. ) —* lm 1, — Seine hiſtoriſche u. a. 


ten. ib. 
— Chr. [Ars ) ein Arzt. IV. 70, — Seine Schriften. ib, 
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Ben ( Feb, Fried.) IV.70. — Seine Erbauungsfehriften. ib. 
annhauer (Joh. Conrad), ein Theolog. 11. 469: — Seine 
Schriften. ib, fg, | | ER. 
Danov (Kraft ac) IV. 70. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
— Sein geben von Schüg. IV. 709, | 
Dante; f. Aligbierü . Er 
Danz (Job. Andr.) ein Philolog. III. 308. — eine Schriften. 
ib. V. 27. = eine hebräifche Sprachlehre von Rypke überfezt 
und erlautert. IV. 394. — Ron Nicolai IV. 535. Ä 
Danzig , Bibliothek dafelbft. II. 267. fq. 
Dapp (Raym,.) IV..71. — Sein Predigtbuch. ib, 
Davper ( Oliver ) II. 677. — Seine hiftorifche und geographiz 
fche Befchreibungen. ib, f > — 
Darcs aus Phrygien; ein griechiſcher Dichter. I. 168. — Sein 
Gedicht von Trojeng Zerftörung. ib. — Ausgaben davon. ib, 
—— (Fech. Ge) ein Philofoph. IV. 71. — Seine Schrif: 
ten: ib; fg. 
Darmmisdt; Gymnaſium daſelbſt. II. 347. — Bibliothek daſelbſt. 
. 257. .. 
Dert oh). IV, 72. — Geine Befchreibung v. Weftmünfter. ib, 
Dafdorf (Carl Wilh.) IV, 72, — eine Echriften. ib. 
Daffov (Theod.) IV. 72. — Seite archäologifche und andere 
"Schriften, ib. 97, 6 
Dathe (Zoh. Aug.) ein Kritifer, IV, 72. — Seine Schriften. ib. fq. 
Datt (Job. Phil Rein Juriſt. IV. 73. — Seine Schriften. ib. 
Daubenton , ein Naturforfcher. IIE 705. — Sein Gatechifmug 
der Schaafzucht. V. 74. m: 
Deupbin‘, von Dalponnaps befchrieben. V. 28. | 
David, der ifraelitifche König. J. 90. — Seine Zeinde und Ver; 
£heidiger. ib. ſq. — Sein? Palmen. 1. gı. — Commentare darüz 
‚ber. ‚ib, III. 3012. — Von flaminius erklaͤrt. V. 55. — Ben 
Friſch. IV. 161, fa. — Bon Bortum. IV. 385. — 8. Kampe. 
IV. 400. — 8 Meibem, IV. 477. — %. Ülendelfohn. IV. 
485. — V. Peterfen, IV. 574. — 2. Sulz. IV. 704. — 
(ueberfest) von Seiler, IV. 716. — 9. Spreng. IV. 738. — 
DB. Denena, V 30, — V. Zachariaͤ. V. 95. — Syriſche Ueber: 
fegung von Erpen. 11], 88. — Gein Leben von Chandler. IV. 
22. — ein Charakter von Delany vertheidigt. IV. 74. — 8. 
Ylienteyer, IV. 538, — Seine Regierung von Groddef, IV. 223. 
— Ron Aafe, IV, 263. 
Davila (Heintich Cerharinus). IT. 677. (q. — Seine Gefchichs 
te von den bürgerlichen Kriegen in Frankreich. 11. 678. 
Davis (Joh.) eig Kritifer. II. 487. — Geine Schriften. ib. 
Derity ( Peter‘. Il 690. — Seine Weltgefchichte, ib, 
Deusquius (Claudius), ein Philolog. II. 193. 
Dawkins ꝛc. IV, 73. — Seine Ruinen von Palmyra u. Balbef. ib, 
December (Peter Candidus). 1. 585 — Geine Schriften. ib, fq. 
— —  (Ungelus ) 1.586.— Sein Buch de politica litteraria, ib. 


Decham. — Derham. 471 


Decham (Steph.); feine Geſchichte des Janſeniſmus. IV. 735. 

Decius ——— ‚ ein Rechtsgelehrter. Il. 276. fq. — Seine 
Schriften. II. 277. >; 

Dedefenn ( Georg). 11.485 — Seine Samml. theol. Bedenken. ib. 

Deductionen, von Moſer gefammelt. IV. 515. — Bon Reuß. IV. 
625. — Bon Siebenfees, IV. 727, 1 | 

Defor (Dan. ). der Verfaffer des Robinfon Erufoe. V. 7r. 

Degen (Job. Fried.) 1V. 73. — Seine philolegifche und ans 
dere Schriften. ib, fq. Ä 

Deguignes :c. feine Gefchichte der Hunnen , Türken, Mogos 
len ıc. IV, 74. 


Delaporre ze. feine Neifen zc. IV. 74. V. 74. 
— f. de PIsle. II. 471. ſq. — Seine Kryſtalliographie ic, 


IV. 74 , 

Delius (Heinr. Fried.) ein Arzt. IV. 74. — Seine Schriften. ib. ſq. 

— — (Chr. Traug.) IV. 75. — Seine Bergbaufunft. ib. 

Delrio ( Mare. Anr.) ein Jeſuit. II. 553. — Seine Schriften. ib. fq, 

Demaner 2c. IV. 75. — eine Gefchichte des franzöf. Afrika. ib. 

Demetrius Phaleräus, ein griechifcher Nedner, I, 160. fq, — 

"Sein Werk und deffen Ausgaben. ib. 

Demofrit, ein griechifcher Philofoph. 1. 154. — Sein Leben. ib, 
— Seine untergefehobene Schriften. ib. 

Democritus (Chr.) f. Dippel. IV. 83. 

Demoſthenes, ein griechifcher Nedner. I. 157. — Sein Leben. ib. 
fg. — Geine Reden, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. 
l. 158. IV._624. V. 3. : 

Dempfter (Thomas), ein Archäelog. — Geine Schriften. ib. fq. 

Denina (Carl) IV, 75. — Seine hiſtoriſche und andere Schriften. 
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Denis ( Mich.) I. 29. IV.75 — Geine Einleitung in die Buͤcher⸗ 
Funde; Merkwuͤrdigkeiten der Garelliſchen Bibliothek und Buchs 
druchergefchichte von Wien. ib. 1V.75. — Seine übrige Schr. ib, 

DenFendorf, Klofterfchule dafelbft. 1. 348. 

Denker (der) eine MWochenfchrift. III. 659. IV. 83. 

Dentmale (alte) von Meiners befchrieben. IV. 481. 

Denfo (Zoh. Dan.) ein Naturfündiger. IV. 76. — Geine 
Schriften. ib. — 

Derham (Wilh.) III. 423. — Seine Schr. III. 424. 437. IV, 710. 


472 Derſchau. — Deutfchland. 


Derſchau (Chr. Fried. v.) IV. 76. — Seine Gedichte. ib. 

Desbillons (franz Joſ. Tar.) ein Jeſuit. IV. 76. fq. — Seine 
Gedichte u. a. Schriften, ib. | 
efeine (Franz), IV. 77.— Seine Schriften. ib,  - . _ 
eſirant (Bernh.) IV.77. — E ein Buch über d. Bulle Unigenitus. ib, 

Deslandes 2c. IV. 7% — Geine Edhriften. ib. 

Desmarais (franz Seraph Regn.) IV. 77. fg, — Eeine Ge 
Dichte u. a. Schriften. ib. Ä | 
esporifmus in Deutfchland , von Fiſcher befchrieben. IV. 141. 
espreaur (Couſin). IV. 78. — Gene hift. Schriften. ib, 
eriillirkunft , von Burgbard. V. 77. > 

Desvocur (A. V.) IV. 79. — Sein Commentar über den Pre⸗ 
diger GSalomo. ib. 

Detharding ( Ge.) ein Arzt. IV. 79. — Seine Schriften. ib, 

Derouches ze. IV. 79. — Geine theatr. Werke. ib. 

Deurbof (Wilh.) ein Spinozift. IV. 79. fg. — Seine Werfe. ib, 

Deuting (Anton), ein Arzt. IN. 242. — Seine Schriften. ib, 

— — (Herm.) IV. 80. — Seine Schriften. ib. 

Deurfche , ihre Dichter und Priefter. 1. 127. — Götter , Abgöttes 
xey und Menfchenopfer. ib. fg. — Ihre Eiegel. ML. 441. — 
ihre Gefchichte von Lamberr. I. 445. — Bon Jrenicus. U. 
195 _ — Von Münfter. Il. 199. — V. Meibom. Il. 619. — 
V. Bucelin. II. 627. — Ihr Staat von Pufendorf befchrieben. 
11, 387. — V. Rindenbrog. 11. 653. — ®. Piftorius. Il. 655. 
— V. Eccard. III. 435. — B. Heineceius II. 441. — B. 

Leuckfeld. III. G — V.Maſcov. Hl. 446. — V. Menke. 
Il. 447. — 3. Struve. III 456. — V. le Brer u. a. 111. 690, 
— 1. Hegewiſch. IV. 272. — B. Risbeck und Milbiller. IV. 
496. 636. — V. Reinhard IV. 622. — V. Schmidt. IV. 688. — 
Ihre Gelehrfamteit von Bielefeld befchrieben. III. 642. — Ihre 
Götter von Schedius befchrieben, IV 388. — Ihre Stadte und 
‚deren Bewohner , von Normann befchricben. IV. 542. — Schuss 
fehriften für fie. IV. 708. — Ihre Abgötterey von Schuͤtze. ib, 
— Lobfchrift auf ihre Meiber, von eben demfelben. ib. 

Deutſche Frau, von Grupen erlautert. IV. 227. 

— —  Gefchichtfehreiber, von Kreyſig gefanmelt. IV. 154. ſq. 

Deutſches Recht in Sprüchmwörtern, von Kifenhart erläutert. IV, 
109. — Nach Tacitus, von Gebauer. IV. 175. — Nach den 
Gefegen von Vettelbladt. IV. a fg. — Bon Bitter, IV. 603. 
— V Ricci. IV. 630. — 9. Seldow. IV. 717. — 3, Sie 
benfees. IV. 727. — V. Wald. V j 


Ih. V. 34. 

Deutſche Sprache; ihr Schickfal im 17. Jahrhundert. II, 377. fq. 

— — Ueberſetzung der Bibel. I. 105. 

Deu eren ; ihr Drden von Ducllius befchrieben. IV. 96. 
eutfchland, von Eluvier befchrieben. 111. 38. — Bon Spener. 
Il. 455. — Zuftand der Gelehrſamkeit. 11T. 322. fq. — Gefchich 
te von Beaumardhais. III. 609. — V. Freron. IV. 156 — B. 
Galletti. IV. 169. — V. Gruner. IV, 227. — ®. Barre, IV. 
710. — V. Wegelin. V. 60. 


— 


Deutfehland, — Dichtkunſt. 473 
Deutſchland (dag gelehrte) von Hamberger und Teufel. IV. 


250, . 490, . 
Dautämenn (3ob.) I. 485. — Seine Sammlung theologifcher 
Hedenfen u. a. Schriften. ib. fq. J 
Devarius (Matthaͤus). IV. 118. — Sein Buch von den griechi⸗ 
ſchen Partikem. ib. 

Deventer ; Gymnaſium daſelbſt. II. 347. 

Dewerdck ( Gottfr.) IV. 80. — Seine numifmatifche und ans 
dere Schriften. ib. 

Diyling ( Salomon), ein Theolog. IN. 327. fg — Geine 

chriften. III 328, Ä 

Dez ( Job.) ein Jefuit. IV. 80. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Dialecrif, von Facciolari. III 510. 

Dialogen, von Erythraͤus. III. 85. — Bon Hurd. IV. 304. 333. 
— Bon Marteli. V. 458. — Bon Meißner. IV. 481. — B. 
Raff. IV. 608, — 9. Derner. V.32. — B. Wieland. V. 78. 

Diarium Europaum &c. 11. 704. — Deffen Berfaffer. ib. 

Diatetiſche Schriften, vou —5*5 II. 406. — Bon Cartheu⸗ 
fer. IV. 14. --, Bon Ebeyne. IV. 27. — Bon Derbharding. IV. 
79. — Bon Zücert. V. 112 1. 

Dichter (engl ); ihre Biographien von Schmid. IV. 697. — 
Nachrichten von ihnen, von Sam. Johnſon. III. 652. 

— —  italienifhe,; Sammlung ihrer Werfe. III. 673. — hr 
Character von KMleinhard und — IV. 340. 481. 

— — bdeutſche, von KTůüttner beſchrieben. IV. 393. — Bon 
Meiſter. IV. 483. — Bon Schmid. IV 687. 

— — Zafchenbuch für Dichter, von Schmid. IV. 687. 

— —  griechifche. I. 161 - 186. — Sammlung ihrer Gedichte. 
1. 185. 111. 700. — Roͤmiſche. I. 247-280. — Ihre Sammlung. 
J. 280. Ill. 506. IV. 446. V. 66. — Wer der erfte lat. Dichter uns 
ter den Engelländern gemwefen fey? I, 416.— Otfried, ein deut 

ſcher Dichter. 1. 434. — Dichter des ı6ten Jahrhunderte. II. 
134-167. — Des XVII. Jahrhunderts. III. 164-204. — Des 
XVII, Jahrh. III. 524-541. — :Griechifche Dichterinnen. ILL. 
523. — Englifche Dichter; ihr Leben von Libber befchrieben. 
IV, 33. und von Johnſon. Ill. 652. IV. 352. — Der mittlern 
Zeiten, von Lepfer. IV. 417. 

Dichtkunſt; ihre Gefchichte. V. 156-166. — Won Brown. IIL 
693. — Bou Delasquez. IV. 85. — Bon Hardion. IV. 259. 
— V. Wartron. V. 57. — Verzeichniß der Schriften darüber. 
V,158. fgg — Einleitungen. V. 159. fy. — Spielmerfe. V. 160. ſq. 

— — NAfiatifche, von Wilh. Fones. IV. 108. | 

— — hebr. von Herder. IV, 285. V. 158. — Bon Lowth IV, 


434. 492. 

Dihreunft im XVIII. Jahrhundert. III. 278 ſq. — 2 Sitalien 
von Kliuratori befchrieben. ILL. 448. — Rritifche Bi tfunft von 
Gottſched und Breitinger. 11. 5331. — Von Arnold. I. 
573. — V. Barteur. III. 601. ſq. — V. Bodmer. III. 658. 
— V. Los. III. 671. — V. Trapp. II, 681. = V. Breitin⸗ 


74. Dick. — -Dipgenes, 


I III. 688. — ( Gefchichte. dee Stalienifchen, von Erefimbeni.: 

V. 60.) — Bon Engel. IV. ııı. — B. Brown und Webb. 
IV. 118::— Bon Jani. IV. 342: — Bon Marmontel. IV. 454- 
— 1. Hephaͤſtio. IV. 566. — Theorie und Litteratur derfeiben , 
son Schmid, IV. 687. — 8. Trapp. V. 20, 

Dick Goh.) IV. 99. — Seine Gartenfunft ib. 

— philofophique pörtatif, ein deiſtiſches Buch von Vol⸗ 
taire. II. 538: | -. 

Dictys von Greta. I. 167. fg. — Sein Tagbuch uͤber die Belager 
‚rung ven Troja. ib. — Ausgaben davon. 1. 168. V. 341. 

Diderot (Dionyf. ) IV. 81. — Seine Werke. ib, 

Diecmann (Joh.) IV..8I. — Seine. Echriften. ib. fq. 

Diemudis, eine Abfchreiberinn. L. 47. 

Dierelmaicr. ( Foh. Aug.) ein Theolog. IV. 82. — eine 
„Schriften. . ib. j 

Dieterich (Fob. Conrad). II. 456. — Seine Schriften ib. 

— — (Eonrad). II. 456. ſq. — Seine Schriften 11. 457. — 
Erlaͤuterungen uber feinen Catechifmug , von Korb. IV. 647. _ 

— — (Carl fried.) ein Juriſt und Naturfündiger. IV. 82, — 
Seine Schriften ib. fq. | 

Diermann (Carl Gottl.) IV.83. — Seine Schriften. ib.. 

Dieu (Ludw. de) ein Philolog. III. 89. — Seine Schriften. ib, 

Dieze ( Job. Andr.) IV. 84. fq. — Seine hiftor. Schriften. ib. 

Digeſta. 1. 409. | 

Digby ( Renelm) IIl. 221. ſq. — Seine philofophifche und ans 
dere Schriften. , ib, ; 

Difinfon (Edmund) ein Arzt und Archaolog. II. 242. — Geis 
ne Schriften. ib. ſq. 

Dilgerr (Job. Michasl), ein Theolog. II. 358. — Seine Schr. ib, 

Dillingen; Univerfitat daſelbſt. I. 300. — Ihre Etreitfchriften 
‚über die Augfpurgifche, Confeſſion. Il. 476. t1q. 

Dinsdale (Thomas) ein Arzt, IV. 84. — Seine Schriften über 
‚die Einimpfung der Poken. ib. . . 

Dinte der Alten. 1.45. — Der orientalifchen Kaifer. I, 46. 
Div Caflius ein griechifcher Gefchichtfehreiber. L 209. — Eeine 

| röniföhe Geſchichte, deren Ausgaben und Ueberfegung. ib. fq. 
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Div Ehryfoftomus , ein Stoifcher Kedner. I. 208. — Seine Re 
‚ven oder Abhandlungen, und deren Hauptausgaben. ib, fg. — 
Ertäuternngen darüber von Röbler. IV. 381. 
ur Job.) II. 518, — Ueberfegt die Bibel und Sarpi's 
efchichte. ib. 
Diodorus (Siculus) , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 200. 
— Seine Hiftorifche Bibliothek, deren Hauptansgaben und Yebers 
ſetzungen. ib» fq. V. 7. 68. 
Diogenes von Sinope. I. 137. ſq. — Seine Schüler. ib. 
Diogenes Baertius. I. 217. — Seine philoſophiſche Gefchichte , 
deren Ausgaben u. Ueberfetzung. 1. N 477. — D. Battier ers 
laͤutert. III. 602. — Bon Carpzov. IV. 13. — V. Bofli. IV, 647. 


Dionyſius. — Dithmar. 475 


Dionyſius von Halycarnaſſus/ ein griechiſcher Geſchichtſchreiber. 
J. 201. — Seine roͤmiſche Geſchichte und übrige Schriften , deren 
Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. ſq. III. 489. 625. V. 46. 
Dionyfius Periegeres. I. 203. — Seine Erdbefchreibung, und 
deren a erster ib,. III. 488. IV. 590. | 
Dionpfiur Ariopagita, ein apoftelifcher Vater. I. 343. — Seine 
untergefchobene Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Dionyſius Eriguus I. 408. — Grfinder des Cyclus pafchalis - 
und der Aera Chriftiana ib. — eine Schriften. ib. | 
iophantus, ein griechifcher Mathematiker. J. 189, — Geine- 
Bucher von der Arichmetif und deren Ausgabe, ib. — Soll die 
Algebra erfunden haben. ib. . | 

— — ‚ von Hartſocker erlaͤutert. III. 427. — Von Kuler. 

. 467. | 

Dioskorides (Pedanius), ein griechifcher Arzt. L. 233. — Geis 
‚ne. Schriften und deren Hauptauggaben. ib. 

Diplomatif , von Miraͤus eriäutert. II. 664. IV. 148. — Von 
Mabillon. III. 37. — Bon Ludwig. II. 391. — Von Dez. 
Ill. 450. — V. Sontanini. IIL, 495. — V. ei ei. III. 499. 

— 3. Montfaucon. III 500. — 8. Adelung. III 547. — 
V. Anderfon. III. 561. — B. Anton. I. 566 M, —* 
beyrac, Bernard und Dumont. Ill. 595. ſq. — V. Baring, 
IM. 598. — V. Eckhard. III. 653. IV. 105. — V. Böhme, 
ll. 600. — 8. Erath. IV. 114. — 8. Falkenſtein. IV. 128. fq. 
— V. Froͤlich. IV. 163. — B. Gatterer. IV. 171. — V. 
Georgiſch. IV. 182. — ®. Gerken. IV. 183. ſq. — V. Gerz 
mon. 1V. 186. — ®B. Gramm. IV, 215. — ®. Guben. IV. 
229. — B. Heumann. IV. 295, — 2. Hofmann. IV. 309. — 
B. Joachim. IV. 349. — ®. Rollar. IV. 383. — 8. Lünig. 
IV. 4490. — 3. Michaelis IV. 994; — V. le Moine. IV. 503% 
— B. du Mont. IV. 508. — B. Moſer IV. 515. — V. Obers 
lin. IV! 343. — V. Rudolph und Taffin. IV. 655. V. 2, — 

V. Scheide. IV. 675. — V. Schörgen. IV. 694. — V. Taflin, 
V.2. — V. Waltrber. V. 56. — 3. Wenk. V 65. — 3%. Will. 
V. 81. — V. Würdewein. V. 92, — Was fie lehre? V, 230, 
— Verzeichniß der erlauternden Schriften. ib, fq 

Dippel (Joh. Conrad) , ein Andifferentift. IV. 83. fq. — Seine 
Schriften. eh — Non Mader widerlegt. V. 50. 

Diptycha, was fie feyen? I. 42. — Bon Salig beſchrieben. III. 
453. — Von Gori. IV. 210, — Bon Hagenbuch. IV. 240. — 

Ron Leid). IV. 409, ’ 

Difpenfarorium zc. von Reuß. IV. 629. 

Diffidenten in Polen, von Chrift vertheidigt. IV. 32. — Schrif 

ten über ihre Rage ıc. IV. 392. | 

Diterich (Joh. Sam.) IV. 85. — eine Schriften. ib. 

Dithmar, Graf von Waldef, ein Mönch. I. 243. — Seine Chru; 

nie And deren Hauptausgaben. ib. EIER 

— — (Zuft. Chr.) IV, 85. — Seine hift, u. a. Schriften, ib. fq. 


476 Ditton. — Dogmatik. 


Dieton (Humphrey). IV. 86. — Seine Schriften. ib, 22. 203, 
obnef. S. —S | ’ 
088 (Wilb.) 1V. 87. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. fq. — 
Sein Leben von forfier. IV. 1351. 
. Doddridge Phil.) ein Sheolog. IV. 88.— Seine Schriften. ib. 609. 
— — ——— II. 630. — Seine hiſtoriſche und kritiſche 
riften. ib. fq. 
öbel CHheinr Wilb.) IV. 89. — Seine Yägerpractif ıc, ib. 
öderlein (Joh. Aler.) IV. 89. — Seine hiftor. Schriften. ib, _ 
— — (Cbr. Albr.) ein Theolog. IV. 89. — Seine Schriften, ib. 
— — (Job. Chr.) ein Theolog. IV. 90. — Seine Schriften. ib. 
Dogmatik; ihre -Gefchichte. V. 248. fgq. 
Dogmatife : theologifche Schriften von Deran. II. 435. — Bon 
unnius, II, 441. — Bon Oſiander. II. 445. — Bon Hut⸗ 
ter. Il. 448. — Bon Rromeyer. II. 460. — Bon Gerhard. II, 
“ 461. fq. — Bon Muſaͤus. Il. 465. ig, — Von Carpzov. II, 
466. — Von Dannbhauer. II. 469. — Bon Quenſtedt. II. 470. 
— Yon Scerzer. ib, — Bon — II. 471. — Bon Hafen⸗ 
reffer. ib. ſq. — Bon Mlſemann. 11. 477. — Bon Baier. II. 
483. — Bon Chamier, Il. 503. — 8. Vooenek ll, 507. — 
V. Braun, Il. 518. — V. Heidanus. 11. 526. — Des Dan 
der Wapen. II. 529. — B. Becanus, II, 535. — V. Thomaſſin. 
11. 559. — V. Epifcopius. 11. 563. — B. Natalis Alerans 
der. 11.648. — DB. Breithaupr. III. 324. — V. Buddeus,. 
Il. 325. — V. Hebenſtreit. III. 333. — V. Jäger. III. 333. 
— 3. Lange. II. 334. fq. — V. Mai. III. 337. — 3. Moss 
beim. IIl. 341. — Bon Dfaff IIL 345. — ®. Rambad. III. 
347. — V. Schmid. IIL. 349. — 3. Weismann. III. 351. 
— %. Gürtler. III. 356. — 3. Pictet und la Placette. fit. 
358. er V. Limbordy. II. 370.. — B. Wiaftrichr. III. 401. 
— V. Ablwart. IN. 551. — V. Bahrde. III. 585. —B. Baums 
arten. III. 603. 606. — ®. Berti; 111. 633. — V. Büchner, 
II. 706. — ®. Burg. III 712. — V. Canz. IV. 10. — V. 
Carpov. IV. 12. — 8. Carpzov. IV. 13. — V. Clemm. IV, 
8. fg. — V. Danov. IV. 70. — V. Diterih. IV. 835. — V. 
öderlein. IV. go. — V. Endemann. 1V. 110. — B. Faber. 
IV. 124. — 3. fiddes. IV. 138. — V. freylinghaufen. IV. 
160. fg. — N. Gerdee. IV. 184. — V. Griesbady. IV. 222. — 
V. Gruner. IV. 227. — V. Hanſſen. IV. 257. — V. Heil⸗ 
mann. IV. 272. — * Hofmann. IV. 307. — V. Hollaz. V. 
314. — V. Hufnagel. IV. * — V. Huth. IV. 334. — V. 
Leß. IV. 411. fg. — B. Michaelis. IV. ;; — vV. Miller, 
IV. 498: — 3. Morus. IV. 511. — ®. rſinna. IV. 523. 
. Ofterwald. IV. 8. — V. Reuſch. IV. 628. — V. 
Riebov. IV. 633. — V. Schubert. IV. 7or. ſq. — V. Seidel. 
IV, 715. — V. Seiler. IV. 716. — V. Semler. IV. 719. — V. 
Stacthouſe. IV. 740. fq. — V. Stapfer. IV, 741.— ®. States 
ler. IV. 743. — 8. Teller. V. 4. — V. Tölner. V. 15. — ®. 
Driemont. V. 46. — 3. Wald. V. sı. — V. Weffel. V. 67. 


Dogmatik. — Dorn. 47 
— theologiſche Schriften von Wilhelmin. V. go. — 
„ 8: Winfler. V. 84. — 3. Wprrenbad. V. 93. — V. 


%. Zierold. V. 103. fg. 
Dohm (Chr. Conr. ilb, von). IV. 90. ſq. — Seine Schr. ib. 


Dolmerfber (LXX.) 1. 95. — Ihre griechifche Ueberfegung des _ 


alten Teftamentes. ib. — Fabelhafte Ersäblung davon. ib — 
Wahre Meinung. ib. ſq. — Hauptausgaben. 1. 96. fq. III. 349. 
Ill. 492. 504. 688. IV. 214. V. 118. ſq. — Bon Pearfon vertheis 
digt. 11. 514. — Bon Dale beftritten. III. 35. ſq, — Von Frike 
erläutert‘ ILL. 332. — Wörterbuch darüber von Biel und Sa;leußs 
ner. III. 641. IV. 682. — Abhandlung darüber von Fifcher. IV. 
142. — Von Torell. iV. 162. — Bon Gramm, IV. 214. — 
Concordanz, von Tromm. V. 25. 

Dominicaner ; Orden, von Touron befchrichen. V. 18. 

Dominicus de Flandria, ein Scholaftifer. I. 615. — Eeine bars 
barifche Schriften. ib. — 

Domingo , von Engelbrecht beſchrieben. IV. 111. — Bon Ray; 
nal. IV. 616. 

Dominis ( Marc. Anton de), II. 541. ſq. — Seine Schriften. 


Il. 542. 

Donath (Sam. Gottl.) IV. 91. — Sein Auszug aus Scheuch⸗ 

zers Phyf. S. ib, | 

Donati (Dincent). IV. 92. — Eeine Echriften. ib, 16, 

— — (Seb.) IV. 91. — Seine archäok Schriften. ib fq. 

— — (Dital.) IV. 92. — Eeine Schriften, ib. 

Donau, von Marfigli befchrieben. IV. 457. 

Donarus (Xelius) , ein lateinifcher Sprachlehrer. I. 397. — Geis 
ne Schriften und deren Ausgaben. ib, . 

Donellus (bugo), ein Nechtsgelchrter. II. 282. ſq. — Seine 
Werke. II. 283. V. Ioo. 

Doni (Fob. Bapt.) 1V. 209. — Sein Leben von Bandini, ib. 
— Seine Inſchriften. ib. . 

Donner ; Betrachtung darüber von Ahlwart. IIT. 551. 

Donnerwerter; Berhaltungsregeln dabey, von Lichtenberg be 
fehrieben. IV. 418. 

Don ; Qutrore ; feine Gefchichte von Saavedra. III 223. faq. 


u. er ıll. 3400. 

Dorfprediger (der), ein Roman, II. 659. IV. 207. . 

es Berl enge r ee Schriften. ib. 
orn (Job, Ebrift.) I. 18. — Er verbeifert des Jonfins Werke. 

ib, fq, — „Sein Leben und Schriften, IV, 93, — 


478. Dornau. — Druide 


Dornau ( Eafpar ). III. 224. — Seine Schriften. ib. 

— (Andr. Zul.) IV. 93. — Seine philol. Schriften. ib. 

Doͤrpt; Univerfitat dafelbft. IK 338,- Ä 

Dorſchaͤus (Joh. Ge. ) ein Theolog. IL 480, — Seine gröftens 

Itheils exegetifche Schriften. ib. 1q. 

3Dortmund ; Gymnaſium dafelbft. IE. 347. 

Mouay; Univerfitat daſelbſt IT. 302, | 

3Dougtey ( Job.) ein englifcher Theolog. II. 517. — Seine phi: 
fofophifche Erklärung der Schriftfiellen. ib. | 

Beier (0b) ein Jurift. III. 140. — Seine Werfe. ib. fq. IV, 


5. fq. | 

Doufa (Janus), ein Kritiker. II. 180, fg. — Seine hollaͤndi⸗ 

ſche Annalen und andere Cchriften. II, 181. — Deffen Sohn 
gleiches Namens. II. 182. 

— — (Georg). I. 182. — eine Reifen. ib; 

— — (franz), ein Kritiker. 11. 182. — Seine Chriften. ib. 

— — (Theodor), ein Kritifer. II 192. — Seine Schr. ib, fq. 

Dow (Aler) IV: 93. — Ceine Gefchichte von Hindoffan. ib, 

Drafe (franz). IV. 93. — Sein: Gefchichte von York. :b 

— — ( Jae.) ein Arzt. IV. 04. — Sein anatom. Syftem. ib, 

Drakenborch (Arnold), ein Philolog. II. 508.— Seine Schr. ib, 

Drako, der Geſezgeber zu Athen. 1. 135. | 

Drama; deſſen Gefchichte. V. 161. fq. 

Drehkunſt; Anleitung dazu, von Teuber. V. 8. 

Drelincourt (Carl), ein reformirter Theolog. U. 5ar. — Seine 
Erbauungsſchriften. I1.-522. * 

— — — (Lörl), ein Arzt, III. 243. — Seine Schriften, ib, 

Drepanius (Kat: Pacat.) Ill. 574. — Sein Pancgnricug, ib, 

“Dresden, Churfürjtl. Bibliothef dafelbft. IL. 313. IV. 40 204: — 
Gymnaſium dafelbft. 11. 343. — Merkwürdigkeiten dafelbft, von 
Dasdorf befchrieben, IV. 72. — Galerie, von Heineke befchries 

„ben, IV, 273. — Gefchichte der Stadt, von Weinart. V; 63. 

Dreyeinigkeitslehre von Clarfe. III. gar. fa — Bon Carpov 
Botofophifeh betviefen. IV. 12. — Von Deufing. IV. so. — 9. 

sries. IV. 71. — V. Lamp erläutert. IV. 399. — 8. Silber; 

(lag. IV 728. — V. Whiſton arianifch erklärt. V. 73. — Ei 


ne argerliche Echrift darüber. ib, 
Dreyer (Ebriftien). II. 460. fg. — Geine Schriften. IL. 461. 
— — (Foh. Carl Heinr.) ein Jurift. IV. 94. — Seine Sr. ib, 
Drieſch (Gerh. Corn. van den). IV94. — Seine Schriften, ib, 
. Drieffen (Ant.) IV. 94. ſq. — Geine theol. Schriften. ib. 

Drollinger ( Earl Fried.) ein Dichter. III, 529. — Seine Ges 
- Dichte. ib. IV. 738. e I 
Drouet 2c. v. 95. — Edirt des Fresnoy Einleitung in die Ge 

ichte, ib. | . 

als der alten Deutfchen. I. 127. — ihre Religion von Coor 

unterfucht. IV. 15. — Shre Gefchichte von Toland. IV. 15. 
Druide (der) eine Wochenfchrift von Sucro. IV. 760. 


Drum. — Duſch. 479 


Drury ⁊c. IV. 95. — Seine Beſchreibung der Inſecten. ib. 

Drufius (Joh.) ein Philolog. III. 58. — Seine Schriften. ib, 19. 

Dryden (Joh.) ein Dichter. 111. 186. — Geine Schriften. ib. 
iq. 692 


Q. . 
Duaren (franz), ein Rechtsgelehrter. II. 274. — Seine Schrifs 
ten. ib. Sein Leben von Nettelbladt. V. 100. 
Dubrav (Joh.) ein Gefchichtfchreiber. II. 218. — Seine bömifche 
Gefchichte u. a. Schriften. ib. — | 
Due ( Srontole) oder Duckis , ein Kritifer. III. 20. — Seine 
Schriften. ib, 
Duchat (TFac. le) IV. 95. — Eeine EC chriften. ib, 


Dudich (Andreas) ein Philolog und Staatsmann 11, 124 faq. 
— Seine Reden, Briefe und andere Schriften. II. 126,. 


95 
Duisburg ; Univerfitat daſelbſt. I. 339. — Jubelfeyer 
Withof befchricben. V. 86, e 7 J 1 Le 
Dufe (Stephan), ein enal. Bauer und Dichter. II, 328. 
Dufer (Carl Andr.) ein Philolog, III. 508 — Seine Schriften. ib, 
Dumont (Babr.) ein Kritiker. IV. 96, — Seine fritifche Briefe. ib. 
Duncan (Dan.) ein Arzt. IV. 97. — Eeine Schriften. ib. 
Duntel (Joh. Gottl. Wilh.) IV. 9% — Seine Schriften. ib, 
Dünfte; ihr Auffteigen von Kratzenſtein erläutert. IV. 389. 
unte (Budw.) 11. 486. — Seine Sammlung theol, Bedenken ib. . 
uport ER ein Philolog. III. 103. — Geine Schriften. ib, 
Duräus (Joh.) II. 510. — Sein Irenicum u. a. Schriften. ib. fq. 
Durand (Dav.) IV. 97. — Eeine hiftorifche Schriften. ib, fq. 
— — (Urfin)_IV. 98 — Geine hiſt. Schriften. ib. 
Durantus de, S Peociano, h 534. — Seine Schriften und 
Grabfchrift. ib fg. | 
— Aodius) ein franzoͤſiſcher Dichter. II. 100. — Seine 
Hedichte. ib. 
Duranti (Wilb.) ein Lehrer des geiſtlichen Rechts. I. 517. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. J. 518. 
Dürer (Albrecht), ein berühmter Mahler, J. 606. — Seine 
Schriften. ib. l 
Durlach; Gymnaſium daſelbſt. 343. fgg. 
Dürr (Job. Conr.) 11. 486. — Geine moraliſche und andere 
Schriften. ib, 
Duſch (Joh. Jac.) IV. 98. — Seine Schriften, ib. 


480 Duval. — Eckhhel. 


Duval (Andr.) ein Gegner des Richers. IL 554 — Geine 
überfpannte SON von der päbftlichen Gewalt. i 

me Sof Guich.) ein. Arzt, IV. 99. — Seine anatomifchen 
riften. i 

Duvernoy ob, * ) ein Arzt. IV. 99. — Seine Abhandlungen. ib. 

Dyke (Dan.) Il 522. — Sein Buch vom Selbftbetrug. i 

* Ben Gone, .) ein gelehrter Buchhändler. IV. 99. — Seine 
aufpiele ꝛc. ib | 

Dpfenterie,j von Akenfi de beſchrieben. III. 552. 


E | 
Ebb und Fluch — * — erlaͤutert. IV. 79. 
Ebeling Chr.) IV — Seine theol. Schriften. ib. ſa. 


— — * oh. ut) IV. I00, — Seine theol. Schrifren. ib. 
— — (cChr. Dan.) IV. 100, — Geine bifterifche und an 
dere Scriten ib, i 

— — (Zoh. Diet. "bon. Chr.) IV. 101. — Seine hiftorifche 
und andere Schriften. ib 

Eberach, Bibliothek dafelbft. III. 264. 

er (Joh. Peter), ein Arzt. IV. or. — Seine © Schrif⸗ 
en. ib, fa. 

— — CFoh. Aug.) IV. 102, — Seine Shilo ophiſche und an⸗ 
dere Schriften 3 Den 

Ebermayer ( Job. Mart:) IV. 628. — Sein Werk von den 
Gemmen. ib 

Eberſtein (die Grafen v.); ihre Gefchichte von Leyſer. IV. 417. 

Ebert (Adam). IV. 102, — Seine hiſtor Schriften. ib. fq. 

— — 3 Arn.) IV. 103. — Seine al ie und Ge⸗ 


—— Nichttetzer von Doͤderlein — IV. 89. 

— ** v.) IL, 435. — Seine hiftorifche Schriften. ib, 

Echard ( Ja. ) IV, 104. — Eeine Sammlung von Prediger 
sn > — 

——— or. ) 104. — eine hiſt. u. a. Echriften. ib. 

Echellenſis (Abraham) ein Drientalif III: 104. — eine ara 
bifche Ueberſetzung der Bibel. 

Eck (Joh. utber⸗ ne :eind. IT 70, ſq. — Seine Streit 

- “fchriften. II. 71. — eine Gral fchrift. ib. 

Eckhard (Tob.) IV. 104. ſq. — Seine Schriften. ib. 

En m. — Kr ein Sure. IV. 105. — Ceine Schriften. 
1 

— ta. eh. om, v.); feine Experimental : Defonomie. IV. 


Ebel (Zofepb) IV. 105, — Seine numifmatifche ER Di 
$ 


Ecko. — Eingeweidwuͤrmer. 481 


Ecko von Kepgon, ein fächfifcher Vaſall. I. 505. — Er fammelt 
fachfifche Geſetze. ib. — Sein Sacdyfenfpiegel, Lehnrecht und Chro⸗ 
nifon. ib. und 494: — Ausgaben. 1. 305. (q, 

Eclogen, aus dei griechifchen Elaffifern, von Breitinger geſam⸗ 
melt. III. 688. — Was fie feyen? V. 161. - 
Edda, der Fslander ; eine vorgegebene, göttliche Dffenbarung: 
„1..130. — Ausgabe derfelben. I. 321. — Schreiben daruber von 

Ihre. IV, 348. 

Edelmann (Joh. Chr. ) ein Keligionsfpötter, IV. 105. ſq. — 
Seine Schr. ib. — Bon Harenberg widerlegt. IV. 259. Iq = 
Bon Meyer. IV. 478. — ®. Plite. 1V. 586, — 8. Kau. IV, 
614. — V. Süßmild), IV. 763. — V. Wagner, V. 50, — 
Sein Leben von Pratje, IV. 596. 

Edimburg; Univerfität dafelöft. 11. 20 BR R 

RBBE K. in England; feine Gefhichte von Barnes befchries 


ben. III. 503. 
Edzardi (Ge. Elieſer), ein Bhilolog. IT. 509, IV. 106. — Geis 
ne Schriften. ib. | 
— — (Gebaft.) ein grober Polemifer, IV. 16. — Sem 
Schriften. ib. | 
— — EEsdras). W. 106. | | 
Effen (Zuſtus van). IV, 106. — eine Schriften. ib. Ig; 
Egenolf (Fob. Aug.) IV. 107. — Eeine Echriften. ib, 
ggede (hans) IV. 107. — Seine Schriften. ib, Dei 
Eggeling (Job, eine.) III. 494. fg. — Seine archäologifche 
Schriften, III. 495. — — 
Egger (Ebr. Ulr. Derlev). IV. 107. — Seine Beſchreibung 
von Island. ib. | | 
Eggs (Ge. Joſ v.) IV. 107. — Geine Lebensbeſchr. d. Cardinaͤle. ib, 
Eginbard, Kanzler bey Carl dem Groffen. I. 429. fg. — Seine 
Echriften und deren Hauptausgaben. I. 430. 
Eherecht, von Brüfner erläutert. III. 139. 
Ebinger (Elias), ein Krititer. III. 20. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Eblers (Martin). IV. 107. — Seine Schriften. ib, 
— Gedanken daruͤber von Meyer. IV. 4735. 
rhart (Fried.) IV. 108. — Seine Beytraͤge zur Naturkunde. ib; 
Ehwaldt (Joh, Gottfr.) IV. 108. — Seine Nachricht von den 
“böhmifchen Brüdern. ib. . 
Eichhorn ( Fob. Gorrfr. ) feine Einleitung ing alte Teſtaͤment. 
I. 12. 108, — Sein feben und Schriften. IV. 108. | 
Kidgenoflen ; ihr gandrecht von Leuw. IV. 415. — Hiftorifcheg 
Lexicon. ib. | | | 
Einbildungefräft ; Schr. darüber von Muratori. IV, 631, 
Einem (Fob. Fuft. v.). IV. 108, — Geine Echriften. ib. . 
— — (Fob. Aug. Chr. v.). IV. 108. — Geine Schr, ib. 14; 
Eingeweidwürmer, von Bloch beſchrieben. III. 653, 
(Fünfter Band. ) Sb 


\ 


482 Einſamkeit. — Empedocles. 


Einſamkeit; Betrachtung darüber, von Zimmermann. V. 105. 
Einßpedlen, Bibliothek daſelbſt. III. 204. | f 
Einſiedler⸗Geſchichte von Andilly. I1. 703, * | 
$Einfiedler (der) eine moralifche Wochenfchrift, von Bock, III. 
655. — Don Riedel. IV, 633. —— 
Eisberge in der Schweiz, von Altmann beſchrieben. III. 558. 
Eiſenach; Gymnaſium dafeltft. IL 345. fq. — Bibliothek daſelbſt. 
Ill, 258. ne ME 

Eiſenhart (TFob. Fried.) ein Juriſt. IV. 109, — eine Schr. ib. 

Fifenmenger' (Job. Andreas), ein Philolög. TIL, 104. — Sein 
entdechtes Judenthum u. a, Schriften. ib, Z 

FElbingen ; Gymnaſium dafelbft. IL. 347. Ra: 

Electricitaͤt, von Beccaria erläutert. IIL- 612. — Von Bertholon. 
IM, 634. — 8. Bofe. IN. 672.°— 8. Eavallo. IV. 18. 178. = 

V. Fränklin. IV. 155. — VB: Gordon: IV! 208, — V. Hauſen. 
IV. 266. — V. Rragenftein, IV. 389. — V. Arüniz. IV. 39a, 
— 3. Prieſtley. ib.— 8. Voller. IV. 541. — V. Prieftley. 

IV. 600. — 3, Socin. IV. 733. — V. Winkler, Virg5. "| 

Electrophor, von Schäfer befchrieben. IV. 672. ER 

Elegien, von le Blanc erklärt. III. 652. — Bon Degen über 

ſezt. IV. 73. fg. J — — 

Elementarbuch, von Baſedow. III. 660. fg. — Von Borhek. 

Ill. 670. — 9. Schuütz und Fabri IV. 127.709. — V. Salz 
mann. IV. 663, — 8. Semler.. IV. 720, 

Elephant; deſſen Geſchichte von Zimmermann. V. 104. 

Iboſche Feſte, von Meurfius befchrieben. II. z53. 

Eliſabeth, Königin in England ; ihr Leben von Clarke beſchrieben. 

1. 579. — Von Keri. 11. 636. — ®. Birch. III. 697. 

Ellipſen der griechif. Sprache, von Bos erläutert. Ill. 304. — 

Der lat. Sprache, von Lindner, IV. 423. — Bon Palairet. 
IV. 556. — Der hebr. Eprache, von Walther. IV. 597. 705. 

Ellis (Wilh.) IV. 109. — Eeine öfonomifche Schriften. ib, 

— — (.3.)_1V. 392, — eine Naturgefchichte d. Korallarten ib. 
Elmacin (Georg). TIL gg. — Seine faracenifche Gefchichte. ib. 
Zlmenborft ( Gerhard), ein Kritifer. II. 21. — Seine Chr. ib. 
Elfes, v. Grandidier befchrieben. IV. 216 — V.Schoͤpflin. 1V. 693. 
Elener (JFac.) II. 509. fg. — Seine exegetiſche u. a. Schriften. ib, 
Elswich (TFob. Hermann v,) 1V. 109. fg. — Geine theol. 
ei a. en | 

Elzevire, beruhmte Buchdrucker. I. 83. — Ahr Signet ib. 
Emaille (Mahlerey ). v. 170. u | 
Emile, ein padagogifcher Roman, von Rouffeau. IV. 651. — 

Von Feder widerlegt. IV, 131. fg. — Bon Formey. IV, 149, 
Emmendinger Colloguium , 9. Fecht befchrieben. TIL. 321. _ 
zu bbo) I1. 588. — Seine hift. Schriften. ib. fq. III. 690. 
mpedocles; ein griechifcher Dichter, I. 177. — Sein riften 
und deren —— ji > die er we * 
re Gene 4 


PEmpereue. — Engliſch. 483 


l'Empereur ( Conftentin ), ein Philolog. TU. 104. — Seine 
Schriften. ib. fa. | 

Empfindungen; cin Buch darüber von Pouilly, IV. 748. 

Emfer (Hieronymus), ein Plaglarius, 11. 81. — Luthers hef⸗ 
tiger Geguer. ib. | 

Emcanftum facrum , was e8 fe? I, 46: j 

EncyElopädien, von Geßner. II. 513. — Bon Wdelung. TIT: 
548. — Bon d'Alembert, Dideror zc. III. 554. 612. IV. gr; 
— %. Bertrand, III. 636. — V. Bielefeld. III. 642. — V. 
Chladenius. IV. 29. — B. Condillac. IV. 45. ſa. — DB. Ebert 
"und Schroekh. IV, 104. — 8. Ernefti. IV. 115. — V. Felice. 
IV. 133. — V. formep. IV. 149. — V. Hallen. IV. 244. — 
V. ‚Alügel und. Hederich. IV. 269. ſq. 377. — V. Hoff. IV. 
06. — V. Rlügel, IV. 377. — 8. Böhler - 


. IV 82, — V. 
Krüniz. IV. 392. — V. Oberthür. IV. 543. — B. Derity. IV; 
5. — D Brange IV. 596, — Suriftifche, von Dürrer. IV, 
693. — B. Schort. IV. 695. — Medicinifche, von Reuß. IV. 


629. — Moralifche,, von Ulrih, V. 40. — Allgemeines Bers 
zeichniß derſelben. V. 147. faq. a 
Endemann ( Sam.) IV. 110. — Seine theol. Schriften. ib. 
Enenkel (Georg Acacius v.), ein Philolog. III. 105, — Seine 

Schriften. ib. 

Engau (Joh. Rud.) ein Juriſt. IV. 110. — Seine Schriften. ib. 
Engel; ihre: Gefchichte von Oporin erläutert, IV. 550. — Jhre 

Keligion von Ringeltaube, IV. 637. — Ihre Würfungen von 

Strodtmann. IV. 755. | | 
— — (Sam.) IV. 110, — eine hiftor. Schriften. ib. ſg. 
— — (Tob. Fac.) IV. ı1t. — Seine Schriften, ib. = 
Engelbrecht (Job. Wilb. ) ein Zurifl- IV. 111. — Geile 

Schriften. ib. | 2 
— — — - (Iobh. Andre.) IV. 111. — Seine biftorifche und 

andere Schriften. ib. fq. 
$Engelbard ( Yiic. ), IV. 112. — Seine philoſ. Schriften. ib. . 
Engelken (Heinr. Afcan.) IV. i12. — Seine theol. Schr. ib, ſq. 
— —  (herm. Chr.) IV. 113. — Seine theol, Differtationen ib, 
Engelſchall (Carl Gortfr.) IV. 113. — Seine theol. Schriften. ib. 
England, von Archenbolz befchrieben. III. 568. — Bon Büchel 

becker. IV, 392. — Von Volkmann. V. Pr — Weber. defleit 

Staat von Bolingbrofe. 111. 666. — Von Chalmer. IV. 275: 

— Deffen Seemacht von Hervey befchrieben. IV. 289. — Zuftand 

von Kemer. IV. 626. ſq. — Bon Young. V. 93: — kitteraris 

fche — von de la Bowe. IV. 639. — Deſſen Staat 

von Seyfart. IV. 727. 
Englaͤnder; ihre. Beſttzungen in Indien‘, von Archenholz und 

Zume beſchrieben. III, 568. — hr Charakter von Muralt 

gefchildert.- IV, 521. | 
Englifches Bibelmerf ꝛc. II. 695. 


484 Engliſch· — Evicharmus. 


Englifse Gelehrfamfeit III. 321. — Bon Alberti befchrieben. 
III. 553. fq. — Bon Benthem. III. 624. 


9. Archenholz. III. 568. — B. Entif. II. 591. — B. Cham⸗ 
berlayne. IV. 21. — 3. Eihard. IV. 104. — V. Entif. IV. 
114. — ®. Goldfinith. IV. 207. — V. Keland, Camden ze. 
IV. 267 — V. Henry IV. 283. — V. Hoerſchelmann. IV. 
306. — 8. Hume. IV. 331. 481. — V. Larrey. IV. 403. — 
V. Kpreleron. IV. gar. 
Englifde Geſchichtſchreiber von Chale gefammelt. IIL_ 106. — 
BY. Miller. IV. 2 — 8, Salmon. IV. 662. — V. Smoller. 
IV, 733. — D. Sprengel. IV. 738. ' — 
Engliſche Handlung und Schiffahrt, von Taube beſchrieben. V. 2. 
— Non Larp und Genorefi. V. 74. 
Engliſche Kirche; ihre Gefchichte von Stillingfleet befchrieben. 
II. 514, — Von Wharton. II. 647. — B. Spielmann, Ill. 52. 
— B. Adelung. IT 549. — Reformationsgefchichte v. Burner. 
III. 434. — B. Böhme. TI. 660. — V. Strype. IV. 757. 
SEnglifbe Kirche, ihr Glaubensbefenntniß von Burner erlauferf. 
“ II. 434. — Ihre Gefeße von Gibſon gefammelt. IV. 192. 
Engliſches Parlament: von Raynal befchrieben. IV. 615. 
Engliſche Gtaatsfchriften, von Rymer gefammelt. II. 452- fq. 
Engliſche Ueberfegung der Bibel. 1. 105. — Der Profaifer und 
Dichter, von Eberhard. IV. 103. u: 
Enjedin ( Georg), ein Eocinianer. II. 567. — Seine Explicatio 
locorum Scripture V. & N. Teſt. ib. 
Enkauſtik. V. 170. — Bon Caylus erläutert. IV. 3. 
$Ens (Joh.) IV. 113. — Geine Bibliotheca facra. ib. 
Entdeckungen im rufifchen Reich, von Wyttenbach. V. 93. 
Entik —8 m 591. IV. n — — —— Geſchichte ib. 
— 2Joh. IV. 113. — Sein Bu n der Wahrhei 
chriftlichen Religion: *. ——— 
Entzifferungskunſt; Schr. daruͤber, von Kortum. IV. 385. 
Entzuͤndungen, von Nicolai beſchrieben. IV. 536. 
Eobanus (Gelius) Heſſus, ein Dichter. II. 139. — Seine Schr. ib. ſq. 
d Eon, ein weiblicher Ritter; fein Leben von Hoff. IV. 306. 
SEpbefer. Cder Brief an die) von Spener erklärt. IL 474. 
— —— ; Briefe Darüber von Lupus ge: 
Ephraͤm der Syrer. 1. 385. — Seine 
he ib, fq. EI. — — — — ee 
icharmus, ein Philoſoph und Comicus. I. .— Fragment 
ſeiner Comoͤdien. ib. 


> 
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Epictet, ein Stoifcher Philofoph. I. 20o7 — Man fchreibt ihm 
falfchlich ein Enchiridion zu. ib. — Deffen Hauptausgaben. und 
Ueberſetzungen. ib. iq. III. 508. 518. 619. IV. 297. 477. 
— (lateiniſche) von Varaſſor. IIL. 66. — Von Owen. 
il. 166. — Bon Holberg. IV. 314. . 
— —  griechifcehe , won Jens J— IV. 347. — 
Bon Rlotz. IV. 376. — Bon d'Orville. IV, 552. 
— — — franzöf. von Martiniere gefammelt. IV. 463. 
Epikur ftiftet eine philofophifche Secte. I. 138. — Sein Leben. I. 
155. — Was von feinen Büchern vorhanden fey ? ib. — Wer 
feine Philofophie in ein Syftem gebracht habe ? ib. 
Epipbanius , ein griechifcher, Kirchenvater. I. 380. fg, — Haupt 
ausgaben feiner Werke. 1. 381. 
Epifcopius ( Simon), ein Arminianer. II. 562. fg. — Geine 
Werke. 11. 563. 
Epijnee Gedicht, von Boffu erläutert. III. 100, — V. Ramſay. 
. 611 * 


Epiftole obſcurorum virorum, ihre Geſchichte und Ausgaben, II. 
136. fq IV. 612. j 
Epifteln. (in den Pericopen) von Baumgarten erklärt III 605. 
— Bon Büchner. Ill, 706. | 
Epopoͤe, oder Heldengedicht. V. 161. 
Eraftnus (Dejiderius). Il. 16. faq. — GStreitet mit Lucher, 
II. 17. — Seine Schriften und deren Hauptaufgaben. ib, fq. 
III. 579. IV. 720 -- Wer von ihm Nachricht ertheile? IL, 18. iq. 
— Als Staatsmann, von Burſcher geſchildert. II. 716. — Gets 
ne Gefprache von Guedeville franzofifch uberfezt. IV. 229. 
Fraftus (Thomas), ein Arzt. II. 259. — Geme Schriften. ib, 
Eratoſthenes, ein griechiicher Philofoph. 1. 193. — Gein Buch 
von den Sternbildern und deffen Ausgaben. ib, . 
Frbauungsföäriften von Arnd. 11. 450. 14. — Bon Müller. IT. 
459. — Bon Spener II. 474. — 3. Scriver. 1. 431. ſq. — 
B. Kürfemann. II. 487. — 3. Barter, ll. 520, — V. Bunyan, 
‚ib. fq. — 3. Drelincourt. II. 521. fq. — V. Dyke. II. 522. — 
V. Fritſch. III. 135. — V. Rambach. III. 347. fq. — V. Bates. 
III. 601. — 3. Harwood. III. 625. — 9. Bernd, Ill. 632. — 
V. Böhme. III. 660. — B Bogapfi. Ill. 664. — V. Cramer, 
IV, 55. — V. Crugor. IV. 64. — V. Danneill, IV. 70. — 8, 
Rodriguez. II. 641. IV 78. — V. Diecmann. IV. 82. — B. 
Dieterich. IV. 82. ſq. — 9. Diterich. IV. 85. — V. Doddrids 
ge. IV. 88. — B. Ebeling. IV. 100. — V. Engelfäyall, IV, 
113, — DB. Ewald. IV 122. — V. Fedderfen, IV. 131. — V. 
Felt. IV. 137. — V. Fleetwood. IV. 144 ,.— 3. Gebhardi. 
IV. 174. — ®. Gerber. IV. 182. — ®. Goͤtze IV. 208. fg. — 
V. Hermes. IV, 286. fg. — ®. Hervey und Jenfs. IV. 289, 
— B. Lucas. IV. 434. — B. Grafen von Zynar. IV. 441. —- B. 
Mieifter, IV. 482. — B. Miller. IV 498. — V. Miünter. IV. 
521. — V. Naudè. IV. 528. — B. Vleumeifter. IV. 534 — 8. 
Yieufville, ib. — V. Niemeyer. IV. 538. — B. Oemler. IV. 
546. — 8. ©porin. IV, 550, — 8. Palm. IV. 558. fg, 
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Erbauungsſchriften von Patzke. IV. 565. — Von Paulſen. 
"IV. —— V. Dfanner. IV. 577. — V. Kambach, IV, 610. — 
V. Ro ues. IV. 644. fq. — R. Röfenmüller. IV. 646. — ®B. 
. Rome. IV. 655. — V. Schmolf, IV. 690. — V. Scholze und 
Scheibler. 1V. 694. — V. Schütz. IV. Br — V. Segaud. 
IV. 714. — V. Seidel. IV. 715, — 3. Seiler. IV. 715. iq. — 
V. Sintenis. IV. 580 — 3. Spalding. IV. 735. — 9. Spin⸗ 
Fes. IV. 737. — ®. Starfe. IV. 742. — V. Steffens. IV. 
745. — 3. Stein. IV. 745. — ®. Strefow. IV. 754. — ®. 
Struenſee. IV. 7. — 2. Sturm. IV. 757. fg. — V. Sucro. 
IV, 760. — V. Quperville, IV. 762. — ®. Tiede. V. 10. — 
V. Tobler. V. 14. — V. Treſcho. V. 20. ſq. — V. Trinius. V. 
24. — V. Ulrich. V. 40. — V. Waldau. V. 55. — V. Wilfon. 
V. 82. — 3. Winfler. V. 84. — V. Woog. V. 89. — 3. 
Zollikofer. V. ıı0o, 
Frbfolge in Deutfchland , von Fiſcher befchrieben. IV. 141. 
Frööpfelbau, von Engel erläutert. IV. "110. 
Erdbeben, von Bertrand erlautert. III. 636. 
Fröbefchreiber der Griechen in einer Sammlung, 1. 237. 
KFröbefchreibung ; (f. Geographie) phnfifalifche, v. Otto. IV. 554. 
Erde; ihre Belchaffenheit. von Bertrand unterfucht. 1IT. 636. — 
“ Bon Condamine und Bouguer. II. 675. IV.43. — 3. Wood 
ward. IV. 535. V. 88. fq — Ahre Schwere , von Cafari. IV, 
14. — Ihre Figur von Clairaut. IV. 35. — V. Maupertuis. 
IV. 468. — Ihre Bildung und Beflimmung von Gleich. IV. 
197. — Ihre Gefchichte von Arüger. IV. 391. — Ahr Urfprung 
von Silberfhlag. IV, 728. — 3. Wallerius. V. 56. — ®. 
Wbilton. V. 72. | 
Erdkugel, von Bode mathematifch befchrieben. III. 689. — B. 
Lulof und Raͤſtner. IV. 363. — V. Bergmann und Malletr. 
IV. 641. — V. Scheibel. IV. 674. . i 
Erdt (Paulin.) I. 30. — Seine Anfangsgründe zur allgemeiz 
nen gelchrten Gefchichte. ib. is 
$Eremir (der) eine Wochenfchrift. III. 642. 
Erfindungen; ihre Gefchichte von Beckmaun. DI. 615. 
Erpndungskunft , von Floͤgel erlautert. IV. 144. | 
Erfurt; üniverfitaͤt dafelbft. I. 527. — Gymnaſium dafelbft. II. 
347. — Gefchichte ıc. von Falkenftein. IV. 129. — B. Weinrich. 
„v.63. — Gelehrte ıc. von Motſchmann IV. 516. 
Erhard (Balth.) ein Arzt. IV. 114. — Seine Pflanzenhift. ib. 
Erigena ( FJohannes Scotus ). 1. 435, — Widerfezt fi dem 
Godefchalf in der Lehre von der Gnadenwahl. ib. — Seine 
‚Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Erlangen; Biblipthef dafelbft. IIT.259. — Univerfität. III. 314. fq. 
Erndtel (Chr. Heinr.) ein Arzt. IV. 114. — Seine Schriften. ib, 
Ernefti (Job. Heinr.) IV. 114. fq. — Seine Schriften. ib. fq. 
— — (Job. Aug.) ein Theolog. IV, 115. — Seine Schr. ib. ſq. 
— — (Aug. Wi 2 ein Philolog. IV. 116. — Seine Schr. ib, 
— — (Job. Ehri Gottl.) IV. 116. — Seine Schriften. ib, 


* 
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Ernſt der Fromme, Herzog in Sachſen, befoͤrdert die Gelehrſam⸗ 
‚feit. 11. 330. — Sein Leben von Eyring befchrieben. IV. 123. 
Ernfüing ( Arche Conrad ), ein Arzt. IV. 116, — — 

en. ib. 
Erotiker, oder Komandichter. I, 230, fgq 
— — „ ein Philolog. I, ſq. ⸗ Seine Schriften. 


fe Bitte: * Recht derſelben, von Cortrejus erlaͤutert. IV. 49. 
Ertigeburreredhr von Audolf erlautert. III. 392. 
Errleben (Joh. Chr. Polyc.) IV. 117. — ‚Seine pbilof. u. a. 
Schriften. ib. IV. 200. 418. V. 77. 
—— (Janus Nicius). III. 84. — Seine Schriften. III. 
5. IV. 141. 
Erzählungen, orientalifche , von Caylus. IV. 3. — Bon Gellert. 
V.179.—®. Groffing. IV. 225. — V. — und Schwa⸗ 
be. IV. 710, — V. Herder. IV. 285. — V. KRogebue. IV. 385. 
— V. Meißner. IV. 481. — Moralifche, von man und 
la Rode. IV. 4534. 639. — Aus dem Englifchen, IV 679. — 
Bier — Lrzamter, von Göbel befchrieben. IV. 201. — 
ielan 
Be kb ‚ von Röfter geſammelt. IV. 382. 
Erziehungeſchriften, ſ. Padagogif. 
Erzkanzler, von Mallincrot beſchrieben. II. 611. 
Eſchenbach (Andr. Chr.) IV. i17. ſq. — Seine Schriften. 
— — (Chr. Ehrenfr. ein Arzt. IV. 118. — Seine 
TEgrifien. ib. 
Efcbenburg (Joh. Zend. ) ein Humanift, IV, 118. — Geine 
Schriften. ib. fq. IV. 269 
Eſcobar (Ant.) II. 554. — Seine -eregetifhe u. a. Schriften. ib, 
— Bibliothek daſelbſt. II. 310. fa. 
Eſdra anmelt die Buͤcher des alten — J. 94. — Sein Buch, 
ib. — Commentare darüber. ib. — Er bat wahrfcheinlich die 
° Bücher der Könige und der a verfaßt, ib. — Kommentare 
darüber. ib. 
Eſels : Felt in Sranfreich. I. 555. 
Eſelskoͤnig; ein Buch, wer e8 — babe? II. 10. 
Eßlingen , der erfte Buchdrucker daſelbſt. 1. 72. 
Eſpen ( Zeger Bernb. von ) ein Rechtsgelehrter. IIL 383. — 
— Schriften. ib. III. 609. 
fDencäus (Claudius), 11.75. — Seine eregetifche Schriften. ib. 
spe (Joh. Fried ) IV. 119. — Sein Buch von den Zoolithen. ib. 
- Eugen "Joh. Chr.) IV. 119. — Seine Natur s hiftorifche 
- Schriften. ib. fq. — Seine Sefchreibung der Zoolithen, von 
znflamm, Sranzof. uͤberſezt IV. 356. 
Eſſart (des) 5ſein hiſt. juriſt. Wörterbuch. V. 74. 
Een — And be... ) Il. 522. — Seine theofogifche und polemifche 
riften. i 2": 
Effentia dulecis , von Richter erfunden. IV, 631. Ä 
ſſich (Joh. Ge.) IV. 120. — Seine ——— ib, V, 45. 


488 - Eftampen. — Europa. 
Eſtampen; Schriften ‚darüber von Heineke. IV. 273. ' ® 
Eſtor (Job. Gr.) ein berühmter Surift. IV, 129, — Seine Schrifs 
ten; ib. ſq. IV, 311. I 
Ethik, von Gundling erläutert. II. 425. — ®. Altmann. I. 
558. — Bon Baumgarten. III. 607. —®, — IV. 100, 
— B. Hollmann. IV. 315. — V. Rohr. IV. 642. -B. Scheidt. 
I Ye * V. Richardſon. V. b3. — V. Wolle. V. 87: — Ih—⸗ 
ve Geſchichte. V. 195. 9q. | 
Ettmuͤller (Mich.) ein Arzt, IV. 121. — Seine Schriften, ib, 68. 
m .— Mid. Ernft), ein Arzt. IV. 121. ſq. — Seine 
Schriften. ib, 
Evangelien von Dieterich erflärt. II. 457. — Bon Baumgarten, 
II. 605 — Bon Büchner. III 706 = 
Evangelien ; ihre Schriften und Commientare darüber. I. 328. 
330-334. — Von Gerhard. II, 462. R — Bon Dorſchaͤus. 
Il. 480. — 8. Clarke. It. 421. — V. Anton. IL.. 564. — 
„V. Pearce. IV. 567. — B. Reinhard. IV. 6aı. i 
Fvangeliften ; fritifche Ausgabe ihrer Schriften, von Bird). III, 
647. — Ihre Gefchichfe aus der jüudifchen und römifchen bewie⸗ 
fen, von Pesron, IV. 3576. | 
Evagrius (Scholafticus) I, 385. — ‚Seine Kirchengefchichte und 
deren Hauptausgaben. ib, u audi 
Eubagen der alten Deutfchen. I. 127. | a 1179 
Zudiometer, von Aandriani erfunden. II. 317. IV. 401. 
Hudoria zc. V. 348. — Ihre Manuferipte. ib. ;- 
Fudorus , ein griechifcher Mathematiker. I. 188. fq. — Geine 
Schriften find verloren. ib. — . Wer über feine Phaenomena 
commentirt habe? 1. 193. ZU SR RS 
ugen, Prinz von Savoyen, der Held. III, 310. fg. — Geine 
„zhaten von Ferrari befchrieben. V. 46. | 
Euklides, Stifter der Megarifchen Schule. I. 137. — Seine An; 
hanger. ib. — Gein feben. 1. 147. — Eeine Dialogen. ib. 
Eüklides, der Mathematiker, I. 187. — Seine E chriften, deren 
Aus gaben und Ueberſetzungen. ib. — Seine Elemente ıc. von 
Caſtillon erläutert. IV. 17. — Bon Taquer. V. 72. fg. 
Zuler ¶ Eeonh.) ein Mathematiker. IL. 465. fg. — Seine viele 
Schriften. 111. 466. fi 


9. 

= eb. Albr.) II]. 467. fg. — Eeine aftronomifche Schrifz 
en. » 468, ve r 

$Fumenes, König zu Pergamus, befördert die Gelehrſamkeit. I. 241. 


— I. 491. — Seine Schriften und deren Hauptausgas 
en. ib, ſq. | 


Zuripides , ein Tragödiendichter. I. 176. — Sein eben. ib, — 
Seine Tragödien, deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. ſq. 


III. 502. V. 28. — Erläuterungen darüber , von Mlusgrave. 
IV. 525. — Bon Reiske. IV. 624. ' or 


Kuröps (dag gelehrte) von Strodtmann und Rathlef. IV. 
13. 755. NW ed, 
Europäibe. Gama, TUT; 39E-IV. 0: = 
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—— Höfe von Torre beſchrieben. III. 458. — Non Ber⸗ 

- ger. 111. 627. — Bon Loineyer und. Gebbardi. IV! 174. 19.— 
Non Gregorü, IV, 221. — Bon Gucdeville. IV; 229. — Von 
Ranft. IV. 612, — V. Zſchafwiz. V. ım, 77 

Zuropäifche Staatengefchichte . von Pufendorf. V. 389. ſq. — 
Chronik von Piafedi. II. 610. — Könige von Sammartbanus. 
II, 87. — Gefdichte von Adelung. III. 547. — Yon d'Avrigny. 
III, 580. — V. Ebert erläutert. IV, 102, — ®. Hoerfihelmann, 
IV. 306. — ®. Rod), IV. 372 — 3, Malle. IV. 49. — ®. 
Maubert. Iv. 467. — B. Meifter. Iv. 483. — 2. Wegelin. 

V. 69. — Staaten von Zech befchrieben. V. 99. 

Euſebius, ein griechifcher Kirchenvater. 1. 376. fg. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben, I. 377. iq. IL.614. IV. 616. 
— Er fchreibt die erfte Kicchengefchichte. ib, — Sein Onomafticon 
urbium & locorum S. Scriptur&, III. 369, — Seine Rirchen; 

- gefchichte von Stroth überfezt. Iv. 755. u 

Euſtachius (Balth.) III. 400. — Seine. anatomifche Tafeln. ib, 

Euſtathius Erzbiſchof zu Theſſalonich. 1. 472. — Sein Com⸗ 
mentar uber den Homer ꝛc. ib, fq. IV, 390. 

Zutropius (Flavius). I. 399. — Seine römifche Gefchichte und 
deren Hauptauggaben. ib, fy. V. 341. 

Evremond (Carl de St. Denis von St.) ein Philofoph. TIT. 
225. — Geine Werfe, ib. fq. IV. 446. fq. 

Ewald (Wilh Ernft). IV. 122. — Seine Erbauungsfchriften, ib. 

$Eybel (of. Dalent.) ein Juriſt. Iv. 122, — Seine Schr. ib. fq. 

Eyben (Ulridy von) J.Ctus. III. 141. — Seine Schriften. ib. — 
Sein Sohn, und deffen Schriften. Iv. 123, - 

Eyring (Jerem. Nic.) I. 31. — Seine Synopfis hift, lit. ib, — 
Seine übrige Schriften. IV. 123. 

_— — (Hlies Mare.) Iv. 123, — ein Reben. Ernft des 
Srommen. ib, 

Exegetiſche Schriften von Coccejus. IT. 498. fq. — Bon Alting. 
IL 5o0. fq. — Bon Depling. II. 328. CS. Bibelerflärung). 
Frorcifinus ; Gefchichte deffelben , von Kraft befchrieben. Iv. 386, 

Exter (Chriftl. Lebr. von ) ein gelehrter Knabe. V. 336. 

Ezechiel, der Prophet. I. 92. — Commentare über feine Weiffas 
gung. 1.93. — Von Hafenreffer. II. 472. — Yon Dilalpando. 
I. 560, — 8. Starfe, IV. 742. 


Fabel « Dieter. ©. Pbädrus. I. 265. fg. — Avianus. I, 
8 


\ Fabeln von la Fontaine. III, 168. fg. — Von Benzler. III. 625. 
— Bon Desbillons. IV. 77. — B. Zachariaͤ. IV. 119. — B. 
Gay. IV. 174, — 8. Geliert Iv. 179. — ®. Öleim. IV. 197, 
= 8. holberg. Iv. 314. — 3. Lefling. Iv. 413. — 8. Lichts 
wer, IV. 418, — ®, Syntipa. IV. 466. — 3. Moſer. Iv.515.— 


‘ 
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1; de la Motte. IV. 516. — B. Miurale. WV. x521. — V. 
Pfeffel. Iv. 578. — B. Porèe. IV. 593. — 8. Mlalſch. IV. 
659. ⸗8. Triller. V423.:— V. Zachariaͤ. V. 95. 

Fabellehre; ſ. Mythologie. —— | 

Saber (Jac.) Stapulenfis. II. 70. — Seine eregetifche und am 
‚dere Schriften.. ıb. > | Er 

— — (3ob.) II, 73. — Seine unbedentende theol. Schriften. ib. 

— — (Batilius) ein Philolog. I. 107. — Sein Thefaurus eru- 
- ditionis fcholaftice „ nnd andere Schriften. IIL. 510. 512. IV. 
409. 484. — Hilft an den Magdeburgifchen Genturien arbeiten. ib. 

— - (Peter); ein Archaͤolog. 11.193. — Geine Schriften. ib. - 

— anna) ein Kritiker. III. 14. ſq. — Seine viele Schrif; 
den. Hd en k 

— — (Hicolaus), ein Rritifer. II. 16. — Eeine Echriften. ib. 

— — (oh. Gottl.) ein Theolog. IV. 123. fg, — . Seine 
Schriften. ib. N 

— (Job. Ernſt). IV. 124. — Seine Betrachtungen über den 
Orient ib, R 

— — (Job. Aeinr.) IV. 124. — Eeine Schriften. ib, 

— — (Zoh. Claud.) IV. 124. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Anton). S. Leuchte, IV. 415. — eine Staatsfanzley ıc. 
ib. IV. 629. V. 23. | 

Fabretti (Raphael) ein Acchaolog. III. 27. — Eeine Echr. ib. 

Fabri (Joh. Ehreg.) Iv. 126. — Edirt Zopfens Univerfak 
-.gefchichte, ib, - 

— — (305. Ernft Ehreg. ) IV. 126: ſq. — Seine geograph. 
Schriften. ib. 

Fabricius (Joh. Alb.) ein Pitterator. III. 436. — Seine littes 
‚ rarifchen Werke. I. 13. fg. — Mer fie verbeffert habe? ib. — 
Verbeffert des Voſſius litterarifche Merfe. I. 19. — eine 
amtliche Schriften. III. 436. igqg. — Einleitung in feine Biblios 
theken, von Zinem, IV. 108, — Seine Bibliotheca lat. von 
Erneſti verbeffere. Iv. 116. — Ron Manſi. IV, 451, — Ton 
Schoͤtgen. IV. 694, — Sein Reben von Reimarus, IV. 619, 

— — (Georg), ein Bhilolog. II, 107. fg. — Seine Schrif— 

Er — Gedichte. 11. 108. — Sein Leben von Schreber. 


Joh. Chr.) IV. 126. — Seine, Schriften. ib, 
(franz), ein Rritifer. II. 178. — Seine Schriften. ib. 
IV. 294. — Der Theolog. III. 355. — Seine theol Werke. ib. 
(Joh. Ludw.) U. 512. — Seine Echriften. ib. V. 64. 
(Wilh.) ein Arzt. II. 236. — Seine Schriften. ib. 

i (Hieron.) eın Arzt. III. 236. ſq. — Seine Schriften, ib, 


en | 
- — (Job. Andr.) 1. 28. — Gein Abriß einer allgemeinen 
Hiſtorie der Gelchrfamfeit, ib. * Sein Leben und Schriften. 


13 
a 


— 
— 


IV. 125. q. 


— 


Fabricius. — Farlati. 491 


Fabricius (Joh.) III. 328. IV. 125. — — Geine Hiftoria Bibliotheca 
Fabrieiana u, a, Echriften. ib 

Fabricier , von fabricius befchrieben. II, 4 

Fabricy ( Gabriel ). 1. 103. — ‚Sein re Verf über dag 
alte Teſtament. ib. 

— _ (Ge) IV. 1236. — Eeine Kritik über die Bibel, ib. 

Fabriken und RT ‚ von FZufti und Beckmann befchrie:. 
— = 615. — Von Pfeiffer, Iv, 378, — Yon Pfingſten. 


sahen ng Angelue) IV. 127. — Seine Biographien der italienis 
elchrten. ib. 
Sabre C& (Carl Hannibal). J.Ctus. IL 141. — Geine Schrif⸗ 
ten. i 


——— —* ) ein Philolog. II, 510. — Seine Schriften. 


ib 
Rn A ( ob, Juſt.) Iv. 127. — Seine Echriften, ib, 
(Germain — la) IV. 128. — Seine hiſtoriſche und an⸗ 
dere Schriften ib 
(Deraviue ), ein Archäolog. III. 45. — eine 
riften. ib. 
Salisfus (Gratius) ein römifcher Dichter. I. 277. — Sein Ges 
Kg von der Jagd nnd deffen Ausgaben. ib. IV. 351. 
(Joh. Fried.) Iv. 128, — Sein Codex traditionum Cor- 
— 8 — 
ar (Jo — IV. 128. — Seine Beſchreibung des ru 
ſchen Reichs. ib. 1“ — nn 
et Job. Heinr. v.) Iv. 1228 — Seine biftorifche 
riften._ i 
Sellpe Gebr, ein Arzt und Anatomifer. IT. 264. — Seine 
riften. ib. fq. 
$allois (de) iv. 129. — Sein Werf von der Fortification. ib, 
Salfter (Chriſtian). II. 510. — Seine philolog. Schriften. ib. 
Fama (die europäifche) von Schüg. IV. 707. 
Saramond (Ludw. Ernft v.) ©. Sindid v. Schüp. IV. 707. 
Farben ; Theorie derfelben , von KEberhard. Iv. 101. — Bon 
Yiewton und Gautier D’Agoty. IV. 173. — B. Lewis. IV. 
417. — Materialien ıc. von Pfingſten. Iv. 580. — 8. Prange. 
Iv. 595. — Farbenſyſtem von Ze IV. 678. 
$arbekunft ; Schr. darüber, von Pörner. IV. 587. 
Fare (Carl Aug. de la) IV. 129. — Geine Gedichte und andere 


Schriften. ib. 
Sarell Wah ) II. 61. — Seine Schriften find nicht bedeutend. ib, 
Sarinnaccio — J.Ctus, III. 142. — Seine Werke. ib. 
Jarlari Dan.) ein Jefuit. IV, 129. — Sein Illyricum facrum &c. ib. 


42 Farmer. —  Senelon. 


armer (Hugo). II. 591. — Seine theolog. Schriften. ib. 
Sarnabe (Thomas), ein Ppilelog und guter Scholiaft. III. 105. 
— Seine Schriften. ib. fq. — 


aroenſiſche Geſchichte von Torfaͤus. V. 17. 
5 Lk Conr.) IV. 127. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. 


— (Dav.) IV. 129. ſq. — Seine Schriften ib. 

Pr eur (Midy.) II. 510, — Seine Predigten tc. ib. 

Fauft ( Job.) I. 66. — Wer den Guttenberg hintergangen has 
be? ib. — Er brachte mit feinem Geld und Peter Schiffere 
Kopf die Druckerey zu Stande. I. 67. ig. — Ihr eıfks und 
leztes Buch dag fie druckten. I. 68. | 
auftin zc. von Pezzl. IV. 576. 
apart ( Carl im.) IV, 130, — Seine Werke. ib. 

— — (Mar. Juft. Benedicta ) eine Schaufpielerin, IV. 130, 

Sebronins (Fuftin). S. Hontheim. IV. 320. | 

Febure (Sim. le). IV. 130. — Seine Echriften. ib. fq. 

ScHt ( Zob. ) ein Theolog. III. 328. fg. — Seine Echriften. 

.-329. - 
echter ( griechifche) von Zeibich befchtieben. V. 100, 
ecigle der Römer , von Stuß befchrieben. IV. 759. 
edderfen (Zac. Fried.) IV. 131. — Geine Erbauungsfchr, ib, 

Fedele (Caſſandra) eine Philofophin. V. 347. — Ihre Keden 
und Briefe. ib. | | 

Feder ( Foh. Ge. Heine.) IV. z31. — Seine pbilof. ' 

; ib. fq. —‚Commentar darüber, von Tittel. ag 1. Schriften. 

Feith ( $Everbard ), ein Philolog. II 133. — Seine Antiquita- 

tes Homeric® u. a. Schriften. ib. IV. 294, 

Feijoo (ieron.) IV. 132. — Gein Theatrum crit. ib, 

Felbiger (Fob. Ignaz v.) IV, 132. — cine Schulſchriften. ib. 

$gelde (Albr. zum.) IV. 132. — Geine theol. Schriften. ib. fa. 

Feldban (f. Ackerbau), von griechifchen E chriftftelern beſchrieben. 
I. 236. fg. — Ehreftomathie davon. I. 237. — Von Darro bes 
fhrieben. I. 301 fq. — Von Columells I. 317, (fg. — Non 
Dallemont, V. 28. — Sammlung der roͤmiſchen Schriftſteller 
I. 321. III. 512. IV, 528, 535. . 

—— fe: ee ‚ von Mill. IV. 357. fq. 496. 
clibien ( Andreas ), 8... — Gen 
lerey und_berühmter Mahler. It. * e Geſchichte der Mah⸗ 

— 0 N > — Seine hiſtoriſche Echriften, ib. 
St. Denys. ae ni u a Gefhichte der Abtey von 

Se ‚ $ortum. de) IV. 133. — Seine Echriften. ib, 
ell (Zoh.) ein englifcher Theokog. II. 522. fg. - eine Ge 
fchichte der Univerfitat zu Oxford u. a. Schriften. IL 523 i 

Seller (Joa. Fricdr.) IV. 133. — Seine Schriften. ih. . 

Senelon, Erzbiſchof zu Cambray, I. 169: — Sein Telema ch. ib 

— In deutſchen Verſen, von Neukirh. III, 532, — Gein Ber 


Senfterreht. — Fidibus, 493 


ben und Schriften. IIT. 134. ſqq. IIL 683. IV. 429: — Sein 
Leben von Ramſay. IV. 612. EZ 

Fenſterrecht daß) von Leucht. IV, 415. 
erdinand IV. KR. bender Sicilien. III. 309. fq. — Sein Mufeum. ib» 
erdiner (Carl), ein Roman von Duſch. IV. 98. 
ergufon (Adam). IV. 137. — Geine Schriften. ib. 358. 
ernel (Joh.) ein Arzt. II. 252. — Seine Schriften. ib, 

Ferrara; Univerfitat dafelbft. 1. 526, U 

N „ ein Archaͤolog. II. 189. — eine Schrifs 
ten. ib. fq. . 

— —  (Öctavius), II. 190. III. 45. fg. — Seine archäologifche _ 
Echriften. ib. 

— — (Nnton) &. Öalarco. II. 224. fq. 

ferreras (Job von) IV. 137: — Seine Gefchichte von Spanien. 
ib. III. 606. 635, | 

Serrera (Anton de); feine Gefchichte von Amerika. IV. 747. '. 

Feflel (Daniel), ein Philolog. III. 65. — Seine Schriften. ib. 

Felt ( Fob. Sam.) IV. 137. — Seine erbauliche Schriften über 


277. — B. Hommel. 1V. 317. — B: Fenidyen. IV. 346. — 
X Foadyum, IV. 349. — 8. Rable. IV. 365. — ®. Lunig,; 
IV. 440. -. 8. Viettelblade. IV. 531. — RB. Zſchafwiz. V, 


euer ; Theorie von Eberhard erläutert. IV. 101. — Chemifch , 
von Scheele. IV. 410, | 

Feuerborn (Juſtus), ein Theolog. IL. 457. — Seine polemifche 
u. a. Schriften ib. faq. 

Feuftel (Ebr.) IV; 137. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. ſq. 

— 7CcCchr. Joh.) IV. 138. — Seine juriſt. Schriften. ib. 
euſtking (Joh. Heinr.) IV. 138. — Seine theoi. Schriften. ib. 
ichard (Jo .) ein Rechtsgelehrter. II. 285. — Seine Schriften. ib. 
in ( —5— ). 1. 583. — Seine Schriften und deren Außs 

aben. ib, fa. 
Kiddes (Kich.) IV. 138. — Seine theol. Schriften. ib, . | 
Fidibus, eine Wochenfchrift yon Ebert, IV, 103, | 


494 Fidler. — Flechier. 


Fidler — ans ) An Profelyt. IV. 139. — Seine. Schrif: 
ten gegen das Pab ſtum. ib 

— Abhandl. — von St * IL, 411. — Bon Pfellus 
und pi 631. — V. haln mer. IV. 58. — V. Haen. 
IV. 234. — V. — IV. 335. — V. Miadaı. IV. 443. — 

2. Yiicolar IV. 536. — Der Rindbetterinnen , von la Roche, 
I. 718. — Heilart, von Stoll. IV. 751. — V. Tode, V. 14 

— 1%. Torti. V. 17. — B. Werlbof. V. 66. 

Sieing weine.) ein Dichter. IV. 139. fg. — Geine Schriften. 
ıb, IV, 521 9 

Filangieri ( Gätano). IV. 140. — Eein Werk über die Geſez⸗ 
gebungsfunft. ib. 

——— briften von Colbert. II. 334. IV. 296. — V. Necker. IV. 
gl —— V. Eſoe IV. 157. — V. Hennings. IV. 283. — 

uſti. IV. 

Finee —— ein Matbematifer. II. 267. — Seine Schrif 
fen. i 

Kiermianifcbe Bibliothek, TIL "250. 

Tirmilianus 1, 375. — Sein Brief von der Ketzertaufe. ib. 

Fiſchart ( 3ob. ) ‚ein Decesgelehrier und Belletriſt. 11. 286. — 
Seine abeutheuerliche Schriften. ib, 

Fiſhe von Bloch befchrieben. III. 653. — Bon Catesby. — — 
S. Bouan. IV, 212. — V. Gronov. IV. V. Rlein. 
IV. 373. — DB, Rudbef. IV. 654.,— 8. Schäke ı IV, 672. 

gif herey „ von Du Peine ‚Beifünitben. IV, 253. 

Fiſcher (Joh. Ebhrift.) 1 — Geine nachläfigen Ausgaben 

‚von Struy's Introductio u ib. — Gein geben und übrige 
.ı Schriften. IV: 141. fq. 

— — — "Rud,) IV. 140. — Seine Schriften. ib 

— — (Fried. ehr. oneth. ) IV. 141. — Seine juriſtiſche und 
andere en b, 

— (ob. Fried.) ein Dhitotog, IV. 142. — Seine Schr. ib. 
Iſhlin — Melch.) Iv. 142. — Geine Schriften. ib. 
Fiftelcur , von: Dort befchrichen, IV. 585. 

Flaccus 'CC. Dalerius ), ein römifcher Dichter. 1. 275. — Sein 
— vom zug der Argonayten und deffen Hauptausgaben. 
—1 

Flacius J——— ). 11.42. — Seine Schickſale und Schrif— 
ten, beſouders die Centuriæ Magdeb. ib, ſq. — Sein Leben 
von Birter. W.- 638. 

Klagellanten; ihre Gefehichte von Schoͤtgen befchrieben. IV. 693. 

Flaminius (Job: Anton), ein Dichter. II, 156. — Seine 
Schriften. ib 

ni — (Mörc Anton di ein Dichter. IL 156. — Seine 
Schriften. V. 55. 

Flamſteed (Zoh.) III. 468. — Seine aſtronom. Schriften. ib; 

Flecbier ( Efprit) ein Theolog. IV. 143. — Seine Schriften. ib. 
Irrthum wegen feinem Buch von ser E Bahapet der menſchit 
chen Tugenden I. 5 
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Fleetwood (Wilh.) IV. 43 Seine Schriften. ib. 
Fleiſcher (Joh. Lor.) ein Juriſt. IV. 142. — Seine Schr. ib, fq. 
Flemming (Paul) ein Dichter. IN. 172. — Seine Schriften. ib. 
‚glether.(3oh.) ein Dichter. II, :187. — Seine Werfe, ib. 
leurp (Claude). I11. 438. — eine hiftorifhe u. a. Schriften, 
ib. ſq. IV. 125.226. ; | 
— — (Undr. Hercules v.) III. 438. 
Flobfälle / von Bruͤckmann. II 697; 
Sliegenfalle, von Bruͤckmann. II. 697. . Bi, 
Floegel (Carl Fried.) IV. 144. — Seine Schriften. ib. 
Florenz, die mediceifche Fibliothef dafelbft: II. 308. (q. III, sgr. 
— Alkademien dafelbit. II. 361. ſq. IV. 663. — Gabinete von 
-Gorrbefchrieben. IV. 209. * . 2* Re 
Florentiniſche Schriftfteller ;; vom Negri befcheichen. IV. 663. 4 
_- — Gefchichte von Machiavell beſchrieben II- 209. — 
Don Hahn. Iil. 440. ° — I aa 
Florus, ein römifcher Gefchithtfchreiber. I. 294. — Seine Ge 
fhichte und deren Hauptausgaben ib, fq. IV, 142. 497. V. Zar. 
Foertſch (Mich.) Iv. 145. — Seine Schiffen. ib. 
Fobi , ein chinefifcher Kaifer. I. 126. — Sein Buch. ib, '» 
Folard ( Carl von) IV. 145. fg — Seine. Schriften. ib. — Ue 
berfezt, den. Polyb mit Anmerkungen fur die Kriegskunſt. I, 200, 
2 süßer ine a — * A re 
Foliera, ert). 11, 224. —, Stine hiftorifche u, a. Schriften. ib. 
— — Buch on die lat. Eprache. 9 340. an .. 
Sontaines (Johann de la), ein Dichter. 11. 168. — Seine Ga 
dichte, Fabeln u a. Werke. ib, fg: Se RE, 
= om „(Peter Franz Guyor des). IV. 146. — Eeine hiſt. 
und litterariſche E chriften. ib. 9. — 
Fontana (Feir). IV, 208. — Seine Verſuche. ib. 
— Juſtus), ein Archäolog. Ul- 495. — Seine Schrif— 
ten. ıb. ſq. a: Ra i 
Fontenelle (Bernh. le Bovier v.) cin Philoſoph. IV. 147. — 
Seine Schriften. ib. ſq. IV. 326. — Schrift über ihn, v. Dre; 
montval. IV, 598. — Seine pluralitè des. mondes von Cante— 
mir ruſſiſch uͤberſezt. V. 21. 00000000 | 
Foppens (Joh. Franz ) IV. 148. — Seine hiſt, Schriften, ib, ', 
Forbes (Fobann ), ein englifcher Theolog. II. 515. — eine 
Inftruttiones .hiftorico - theologieæ u, a. Shrifter. ib, FR 
— — (Duncan). IV. 462. — Eein Buch über den Anglauben it 
Forcellini, (Aegid.) Il. 510. — ein lat. Woͤrterbuch. ib,:> 7, 
Fordyce I. 148. — Eeine Schriften. I Ka 
—- — + (Jac.) IV» 148. — Seine Predigten. Ib. fq, = »' 
— rel ). I. 577. ren Schriften. ib. 
ormep (Job. Heinr. Sam.) ein Philoſoph. IV. 149, — Cri 
Schriften. ib, fq. 2, Bol yb 1 ehe 


- 


496 Formſchneidekunſt. — Franke. 


Sormfhneidefunft von Semler beſchrieben. IV. 720, - Ihre 
Geſchichte. V. 172. 
oral concordia ,„ bon Futter gegen Hofmann vertheidigt. II. 


ſq. 
Soretil (Daet)) ein Naturfündiger. IV. 150, _ ‚Seine Schrif⸗ 


ib, 5 
Forfter ob. "Reinh.) ein Naturfündiger. IV. 150. — Seine 
— 38 
— e. Adam), ein Naturkündiger. IV. 151. — 
Seine ee ib. fq. 
Sarfiner, ( Ebrifto. ) J.Ctus, I. 128, fg. — Eine Schriften. 


Forfkuiffengbaft. (G. Age —— darüber, on Brock. 
NAI. 691. — V. Cramer. — V. Gleditſch. 17. 195. fq. 
— B. Öriesheim. IV. nn — 5— du Hamel. Iv. 253. — V. 
Pfeiffer. var, EB: a, IV, 580. — ®. ‚ebL. IV. 
Pe uckow. IV, 759. — 8 Zanthier. V. 97. — Ver⸗ 
sehn, der erlauternden Schriften. V. 190, 
en ( Alb.) IV. 152, — Eeine Reife in Dalmatien. ib, 
kortunatus (Denantius), ein lateinifcher Kirchenbater, I. 366. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib, 
Sofarini — (Mar Ant.) IV. 152, —. Seine Sefdichte von 
enedig. ib 
Safler (4 don Scöpoli beſchrieben. IV. 7t2. 
öfter (Jac.) IV. 152, — Seine theoiogiſchen Echriflen ib. fq. 


Saat’ C$ (Robert und el berühmte Buchdrucker zu Glaf 
Sautlon“ ey € Erh.) IV. 153. — Seine Geſchichte von Luͤttich 


IV. 153. 

Sowrmont [ Stepb. 2 . Philolog. IV. 153. — Seine Schr. ib, 

(Mich.) IV. 153. — Eeine — Reiſe. ib, 

Fracaftor —— ein Atit: 11. 251. — Seine Schriften. 
ih. ein Leben von Menke. IV. 484. 

Fragmente (Wolfenbürtelifche ) re  Dödeyfein widerlegt. IV. 90. 

Sraguier — Franz), ein Dichter. III. 528. fg. — Seine 

riften. ib 

FrancifcanerÖrden, von Wadding befigtieben. II. 696. — Von 
Bover. II. 701. — Bon Cornejo. IV. 47. 

—— 3 Univerfität. dafelbft. IL. 305. Bibliothet daſelbſt. 


Krank oh, Ge. ) W. 154. — Sein hronol, Werk. ib, 

— — (Joh. Peter) ein Arzt. IvV. 154. — Seine & Ariften. — 

Franke (Auguſt Hermann), ein Theolog. IE 329 fg. — Sti 
tet das Waifenhaug zu Halle, IN.-330, — Seine Schriften. I 
331. — Beim; Idea -ftudiofi theologias &e, von Rambach ers 
aͤutert. 347 

— — (Gortbilf Auguft). I. 331. — Er beforgt die Miſſtons⸗ 
berichfe aus az ib, far er 
raͤn⸗ 


Franke. — Franzoͤſiſch. | 497 


Franke (Heinr. Gottl.) ein Juriſt. IV, 154. — Seine Schr. ib, ſq. 

Franken; ihre Geſetze. III. A6. 

— and; deſſen Geſchichte von Reinhard erläutert. IV. 622, 
ränfifhe Monarchie, von Hegewiſch beichrieben. IV. 272. 

Frankreich; Topographie von Sciller. 11. 670. IV. 487. — Von 
volkmann. V. 45. — Bürgerliche Kriege von Davila. II, 678, 
— Zuftand der Gelehrfamteit. III. 321. q. — Bon Goujet. Iv. 
213. — Erzbiftumer und Biftumer von Sainte⸗Marthe bes 
fchrieben. III. 454. — Leben der Könige, von Ubfen, V. 36. 

$ranfenberg (Leutb. von). ©. ch. V. 99. => 

$ranffurt an der Oder; Univerfität dafelbft. II. 297. fq. III. 614, 
— Befchreibung der Stadt von Jobſt III. 614. (— Univerfitarss 
Bibliothek daſelbſt. III. 259.) Die Stadt von Faber befchrieben, 

„I. 124. — Kitchenreformation, von Ritter befchrieben. IV. 638. 

Frankfurt am Mayr, Stadtbibliothek dafelbft. II. 315.— Gym; 
nafium Dafelbft. II, 346. 

Fraͤnklin (B. ı ein Naturforfcher und Staatsmann. IV. 155. — 
Ceine Schriften. ib. 

franz 1. König in Frankreich. IL. 12. ſq. — Befördert die Ges 
lehrſamkeit. ib — Seine Schriften. II. 13 — Wer fein Leben 
befchrieben. ib. IV. 501. — Seine Sefangenfchaft von Ebert bes 
fehrieben. IV. 102, Ä | | 

$ranz 1. Kaifer ; fein Leben von Seyfart befchrieben. IV. 727, 

* I: ao) ein Theolog. II. 453. — Seine Schriften, 
ib, IV, 67. RS 

— — (Peter), ein Philolog. III. 107.— Seine Schriften. ib. 

— — (Adam Wilb,) Iv. 155. — Geine hiftor. Schriften. ib. 

— — (Job. Ge. friedr.) ein Arzt. IV. 155. — Seine Schr. ib, 

Sranzifei (Erafinus), ein Polngraph. II. 679. — Seine hiſtori⸗ 
ſche Schriften. ib, fq. 

Sranzofen; ihr Character von Muralt gefchildert. IV. 521. 

Franzoͤſiſche Geſchichte von Comines befchrieben. II. 194. — Bon 
Serres und de la Dlace. II. 205. 5 — 3. Mornay. II. 504, 
— 3. Mezeray. II. 596. 19. — 3. Yubigne. II. 597. fgg. — V. 
du Ehefne. 11. 603. — 3. le Eointe, U. 605. — 2. du Dup. 
IL 606, — V. Girard. II. 607. — V. Belleforeft. II. 608. 
— 3. aboureur. II. 608. — V. Maffon. Il. 609. — 3, Ma⸗ 
lingre. ib. — V. Matthieu. II. 610. — ®. Dodin, ib, — N. 
Dalois. 11.614. — ®. Varillas. II. 639. — ®. Gramond. Il. 
661. — V. Sorel. II. 669. — V. Rochefoucauld. 11. 690, — 
V. Bignon. II. 700. — V. Sammarthanus. II. ge — V. 

Gottfried. III. 13 — V. Daniel, II. 435. — V. Eccard. 
III. 436. — V. d'Auvigny. III. 580. — ©. Bos. III. 671. — 
V. Boulainvilliers. III. 678. — V. Mezeray. IV... — 8, 
Choiſi. IV. 30, — 3. Duchat. IV. B; — D. Galland, Iv, 
168. — V. Garnier: Iv. 169. — V. Zimiers. IV. 422. — 9, 
Zonguerue, IV. 432. — V. Millor. Iv. 499, — B. Henauit. 
V. 25. und von Buat. ib, — V. Dallemone. v. 28, — R. 


Delly. V. 30. 
C Fünftex Band.) Ki 
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498 Franzoͤſiſch. — Freygeiſt. 
Franzoͤſiſche Schriftſteller von Derdier und Main beſchrieben. IT, 
21.79 — V. Leti. IL 635. — V. Montfaucon. III. 501, 
BV. Ange de St. Roſſalie. III. 563. 
Eranzoͤſiſche Gefchichtfehreiber , von Bouquer aefammelt. TIT. 679. 
_ _ — Kirche; ihre Gefchichte von Berthier.' III. 634. 
— — - Gprade; ihre Gefchichte von Ylienage. III. 12. — 
Non Bouhours erläutert. III. 101. — Bon Daugelas. III. 122. 
Lranzof. Ueberfegung der Bibel, I. 105. ä 
Srauenzimmer (berühmte) ; ihre Gefchichte. V. 74. — Betrach— 
tung, über ihre Gelchrfamfeit. V. 337. fq. — Schriften, die 
von ihnen Nachricht geben. ib.— Verzeichniß derſelben. V. 338-354. 
Srauenzimmer ; Bibliorhef , von Steele. IV. 744. (5 
Fregofe (Baptiſta). I. 177. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Sreber (Marquard)· IL 578. — Geine juriftifche und hiftorifche 
Schriften. „ib, 2 Is 
— — (Daul). 1.579, — Seine Lebensbefchreibung. ib. 
Rreind (Foh.) ein Arzt. III. 403. ſq. — Seine Schriften. ib. fa. 
Freinsheim (Joh.) I. 54. — Theile die Profanfchriften in Verfe- 
z * ae Bei — 621. 
Freiſingiſche Geſchichte, von Meichelbek beſchrieben. IV. 477. 494. 
der Fremde; eine Wochenſchrift von Schlegel. IV. —* = 
Sreron — line Cathar.) ein Journaliſt. IV. 155. ſq. — eine 
Schriften. ib. 
Freſeo⸗Mahlerey. V. 170. 
Frefeniue (Job. Phil.) ein Sheolog. IV. 156 ſq. — Seine 
Schrif en. ib. 
Frefne (Earl du) II. 6or. — Seine hiftor, u. a. Schriften. ib. 
— — (of. du) IV. 157. — Seine hiftorifche Schriften. ib. 
Franoy (ic, Kenglet du ) ein Hiftorifer. IV, 157. ſqq. — 
Seine EC hriften. ib. III: 606. 635. 1V. 98. 
Sreeny 1 cart Riv. du) ein Theaterdichter. IV. 159. — Seine 
Werke. 16, 
Freund (der) eine Wochenſchrift von Un. V. 47. 
srey C Sob. Ludw, ) IV. 159, fq. — Seine kritifche und hiſto⸗ 
„riſche Schriften. ib. 
Freyburg; Univerſitaͤt daſelbſt. I. 629.— Bibliothek dafelbft. IIT. 259. 
Freydenker, oder ftarfe Geifter, von Bentley widerlegt. III. 483. 
— Yon Berkelp, IIE 630. — V. formey. IV. 149. — Ihre 
Geſchichte von Grundig. IV. 226. — V. Haller. IV. 248, — 
DB. Situge, IV. 708. i 
Freydenfer (der) eine Wochenſchrift. IV. 560, | 
Frepdenfer ;Bibliorhef , von Thorfhmid. V. 10. — Lexicon 
‚bon Trinius. V. 24. 
Fre denteriſ Schriften von Serry. IV. 723. — Bon Shaftes⸗ 
bury. IV. 724. | - 
Freyer (Hieron.) L 25. — Hat in, feiner Univerfeil- Hiftorie 
‚gelehrte Nachrichten. ib. — Sein Leben und Schriften. IV. 160. 
Freygeiſt Cder) eine Wochenfchrift von Mylius. IV. 526. 


Freyheit. — Srifehmuth. 499 


— zu denken; ein Vorrecht des Menſchen. II. 398. ſq. IIT, 
ſq. — Gedanken uͤber die Frebheit, von Premontval, 


598. 

— der Gallicaniſchen — ‚ von Marca beſchrieben. II. 
549. — Bon du Puy. 11. 605. f 

ae eitsbefizer (der) eine —* Wochenſchrift. III. 526. 
reyliñũghauſen (Zoh. Anaſtaſſus). Seine Grundlegung zur 
Theologie ꝛc. von Ranbes erlautert. III. 347. — Sein Leben 
und Schriften. 160, 9 

— — — — (Gottfr. Anaſt.) IV. 161. — Seine Chr ib. 

Sreymaurer ; Gekiifbart, von Anderfon befhrichen. II. 561. 
* ve —— IV. 743. — Briefe uͤber dieſelbe, von 

oge 

—— — Gotth.) ein Litterator. IV. 161. — Seine 

riften. ib 

Friburger (Nich.) Mart. Oranz und Ulrich Gering, die ers 
ſten Buchdrucker zu Paris. I. 72. 

Frick (Joh.) III. 332. — Seine Schriften. ib. 

$rievensf&lüffe , von Chriſt gefammelt. IV. 31. — Zu Nimwe⸗ 
gen und Ryſwik von Cortrejus erläutert. IV. 49. 

m. ag in ie gelehrt, und ein Beförderer der 

elehrfamfeit. 1, 
— II. Saite; ge Geſchichte von Aeneas Splvius bes 
rieben. J. 

Friderich 11. Share in Preuſſen. IIT. 305, faq. — Eein Leben 
und Schriften. ib. IV. 526. — Sein Character von Buͤſching. 
II. 709. — Bon Rorbe. IV. 275. — Sein Leben von Hörfchck 
mann. IV. 305. — V. Pabft. IV. 562. — Seine Regierung 
von Mirabeau gefchildert. IV. 500. — V. Seyfart. IV. 727. 
Anecdoten zc. von Nicolai. IV. 537. — B. Zimmermann. V. 105, 

Friderich oben II. 8. in Preuffen, “in 308: — Gein Kelis 
giongedict. ib. 

Friderich Il. Ehurfürft in Sachfen befördert die Reformation, IL, 
20, 22. fq. 

Friderich der Streitbare; fein Leben von Hoorn. IV. De 

Friderih I. Kurfürft von der Pfalz; fein Leben von Bremer be; 


ieben. IV. 
A (Joh. N I. m. 11. 218. — Wie er die Geßnerifche 


Bibliothek —— habe ?ib, ſq. — Seine chronologiſche Biblio⸗ 


tel. ib. oh A. J ji — 
218. — Seine 

Friſ Ib Dev. ) IV. 161. — Seine Erflär. der Pf. ib. fq, 

— * (30h. Leond. ) ein Philolog und Naturkuͤndiger. IV, 162. 


| — Sr —— ) IV. 162. — Seine theol. Schriften. fg. ib, 


Friſchlin Micodemus)/ ein Abilolos und Dichter. IL. 144. fg. - 


Seine Echriften. U. 145. fq. 
Brifdmurh Goh.) ein Philolog. III, 107. — Seine Schriften. ib, 
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Friſiſche Geſchichte von Ubbo Emmius erlaͤutert. II. 589. 


Fritſch (Ahasverus) J.Ctus. III. 135. — Seine juriſtiſche und 
Erbauungsſchriften. ib. 


Froben ( Johd ein berühmter Buchdrucker. I. 80. — Sein Dru⸗ 


terzeichen. ib. 


Froͤlich (Eraſmus) ein Archaͤolog. IV. 163. — Seine Schriften, ib. 
röfche ; ihre Näturgefchichte von KRöfel. IV, 641. 
roifard (Johann) ein Gefchichtfchreiber. I. 537. — Seine Ge 
fehichte und deren Ausgaben. ib, ö J 
Frontin (Sext. Jul.) ein roͤmiſcher Redner. J. 319. — Seine 
Schriften, deren Hauptausgaben und Ueberſetzung. ib. IV. 47. 
370. 555. 589: | | Ä 
Froſchmaͤuſeler, wer ihn verfaßt habe? II. 9. fq. 
Fruchtbringende Gefellfchaft; ihre Gefchichte. II. 317. fq. . 
Fruterius (Lucas); ein Rritifer. IL 178. — Seine Schriften. ib. 
Suche (Leonhard) ein Arzt, II. 254. — Seine Schriften. ib. fq, 
— — (Gortl.) IV. 163, — Seine hift, Schr. von Schlefien. ib, 
— — (Ge. Dan.) 1V. 163. — Seine Bibliothek der Kirchenvers 
fammlungen. ib. 584. u 
Fuhrmann (Matth.) IV. 165. — Seine Befchr. von Wien. ib, 
Fulbert, Bifchof zu Chartres. 1.443. ſq. — Seine Schriften! und 
deren Ausgaben. 1, 444. Ä 
Fulda, Bibliothek dafelbft. III. 264. — Univerfität. III. 314. — 
Biſtum dafelbft; deſſen Gefchichte v. Schennar. Ill. 454. IV. 120. 
— — (fried. Carl) IV. 165. — Seine Schriften über die 
Deutfche Sprache. ib. _ | 
Fulgentius, ein Mytholog. I. 298. | 
— — —  einlateinifcher Kirchenvater, L 364. — Seine Schrifß 
ten und deren Hauptausgaben. ib, fq. - 
Fuller (Ylic.) U. 523. — Geine Mifcellanea facra, ib, 
Funk (Joh. Nic.) ein Philolog. III. sır. — Seine Schriften. ib. 
Furetiere ( Anton), ein Philolog. III. 107. — Sein Wörterbuch 
1. a. Schriften. ib. ſq. III. 431. | 
Fürften; ihre Bildung von Duguer befchrieben. IV. 96. — Bon 
Sintenis. IV. 730. — Ihre Pflicht,von Agapetus befchrieben. 
IV. 223.— Ihre Gefchtchte von Luck befchrieben. IV. 435. — ®, 
Michaelis. IV. 494.— V. Rudloff. 1V.655.— V. Zſchakwiz. V. 112. 
Fuͤrſtenbund, (deutſcher) von Fried, IL. K. in Preuffen geſtiftet. 
IH. 306. — Schriften darüber. ib. — Bon Dohm. IV. 91. — 
Bon Muͤller. IV. 320, 
Fürftenberg ( ferd.); feine Monumenta Paderbornenfia, IV. 637. 
Fuͤßli(Joh. Cafp.) ein Mahler. IV. 163. fq. — Seine Schr. ib. 
— — (Fob. Cafp.) ein gel. Buchhandler. IV. 164. — Seine Schr. ib, 
— — (Joh. Rud.) IV. 164. — Seine Schriften. ib. 
— — (oh. Conr.) IV. 164. — Seine hiftor. Schriften. ib. 
— — (2%) 1 165. — Geine Schriften. ib, 


Gadebuſch. — Garſault. 501 


Gadebuſch ( Fried. Conr.) IV. 165. — Seine Schriften uͤ 
die — nr — — 

— — — om. Heinr.) IV. 166. — Seine hiſt. ‚ib, 

Gadeleben, von Leuckfeld befchrieben. III. 446. one! 

Gegnier ( Job.) 1. 511. IV. 167. — Seine Schriften. ib, 

Gaguinus (Robert.) 1. 575. — Seine Schriften. ib. 

Gaillard befchreibt das Leben Franz I. Königs in Frankreich. 
Il. 13. IV. 167. 

Galandi (Andr.) IV. 168. — Seine Bibliotheca patrum. ib. 

Galateo ( Anton). Il. 224. fq. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften II. 225. 

Gelsrer (S. Paulus) (der Brief an die) von Spener erklärt. 

» 474. 
Gale ( Theoph. ) ein presbpterianifcher Prediger. II. 523. — Geis 


ne Schriften. ib. faq. 
— — (Thomas) ein Philolog. III. 106. — Seine Schriften. ib. 
Galenus (Claudius), ein griechifcher Arzt. I. 215. ſq. — Geine 
Schriften und deren Yusgaben. I. 216. 
Galildo ( Baliläi ), ein grofier Aftronom. II. 372. ſ99. — Seine 
——— Il, 374. ſq. Il. 673. — Sein Leben bon Sagemanm 
+ 341. | 
— Ant.) ein Romanendichter. IV. 167. — Seine Schrif⸗ 
en. 1ıD. . | 
— — « IV. 168. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 
. Ge.) IV. 168. — Seine hiſtor. Schr. ib. fq, 


St. Gallen ; Bibliothek dafelbft. IIT. 265. 

Gallien , von Borborn befchrieben. III. 79. 

Gallier ; ihre Religion von Martin befchrieben. III. 499. — 
are Sefchichte von Pellourier. IV. 568. — Von Peszron. 
V — 


Geliife er Brieg , von Strada befchrieben. II. 591. 

Gandersheim, von Leuckfeld befchrieben. III. 445. — Bon Ha⸗ 
renberg. IV. 259. 

Gänfefedern, wann fie zum Schreiben gebraucht worden ſeyen ? J. 45. 

Gantproceß , von Ginelin erläutert. IV. 200. 

Ganz ( Dav.) eine Rabbi. V. 126. — Geine. hronologifche 
Gefchichte, ib. \ 

Bardiner 2c. IV. 268.— Seine Bemerf. über die thier. Defon. tc. ib. 

Gerelli ( Pius Ylic. von) IV, 169. — Seine Bibliothef. ib. 76. 

— ee), ein franzöfifcher Dichter. 11. 164. — Geine 

riften. ib. 

— — (Tulian). IV. 169. — Seine Ausgabe. der Werke des 
Bafılius, ib: 

— — feine franzöfifche Gefchichte. IV. 169. 

— — 630h.) ein Philolog. IH. 108. — Seine Scheiften., ib. 

Garfaulr. IV. 169, — Seine medicin. u. a. Schriften. ib. fd. 


so Gartenbücher. — . Gedanken. 


Gartenbücher , von Bradlep. III. 685. — Bon Did. IV. 9. 
‚ und Miller. IV. 498. — Bon Hirſchfeld. IV. 501. 
Bärtnerey ; Schr. darüber, von Lüder. IV. 437. fg. — Bon 
Pratje. IV. 597. — Bon Wateler. V. 58. 8 
Garth (Sam. ) ein Arzt und Dichter. IV. 173. — Seine Schr. ib. 
Gärtner (Carl Wilb. v.) ein Jurift. IV, 166. — Seine Schr. ib, 
— — (Carl Chir) IV. 166. — Seine Schriften. ib. fq. 
Garve ( Chr.) ein Philofoph. IV. 170. — Seine Schriften. ib. 
Gaſconiſche Eprache , von Larramendi erläutert. IV. 403. 
Gaffendi (Perer.) I. 217. — Sein Commentar über den Die 
enes Laertius oder, Epikur’s Leben. ib. — ein Leben und 
Schriften. II. 385. 111. 579. ‚ 
Gaſt (John.) IV. 170. — Seine griechifche Gefchichte. ib, 
Gaſtmahle der Alten, von Stuck befchrieben. III. 54. — Bon 
Dureanus. IIL 72. . | . 
Gaſtrel ( $ranz). IV. 170. — Eein Buch von der Wahrheit der 
chriftlichen Religion. ib, 

Gataker (Thomas), ein Philolog. IIT. 90. — Seine Schriften. ib. 

Gatterer (Job. Chr.) ein Hiſtoriker. IV. 170. — Geine 
Schriften. ib. fq. Ä 

Gaubius (Hieron. Dav.) ein Arzt. IV. 171. — Seine Schr. ib. 

Baudenzio (Paganin). II. 247. — Seine philofophifche und 
andere Schriften. ib. V. 118. | 

Gate (Job. ) ein Mathematiker. IV. 172. — Seine Schriften. ib. 

Gauffin (Stephan). II. 510, — Seine Schriften. ib. 

Gautier (Fob. Ant.) IV. 172. — Seine Schriften. ib. 

— — (Heinr.) ein Ingenieur. IV. 172. ſq. — Seine Schr. ib. 

Ta * Jac.) ein gelehrter Kupferftecher, IV, 173. — Geine 

riften. ib. | 

Gavin (Ant.) IV. 172. — Sein Paffe part tout &c. oder von 
den Betruͤgereyen der Prieſter. ib. 

Bay (Fob. > ein engl. Dichter. IV, 174. — Seine Werke. ib. 559. 

Gaza ( Theodor ), ein griechifcher Priefter. I. 561. — Geine 
Schriften und Ueberfegungen. ib. fa. | 

Gebauer (Ge. Chr.) ein Juriſt. IV. 175. — Seine Schriften. ib, 

Gebelin (Ant. Court de) IV. 176. — Seine hift. Schriften ib. 

— ( Srandan Heinr.) IV. 174. — Seine theologiſchen 

riften. ıD, 

— — (Joh. Ludw. Levin) IV, 174. — Seine hiſt. u. a. 
N % fq. Alb ee ; 2 SL 

—  — (Zudw. r.) IV. 175. — Geine hiſt. Schriften. ib. 

Geburtshülfe; Schriften darüber , von Delius. IV. 74. — Bon 
Levret. IV. 416. — V. Johnſon. IV. 428. — V. Mauriceau. 
IV. 469. — 8. May. IV. a71. — V. Boudeloque, IV, 474. 
— 2. PlenE. IV. 385. — ®. Röderer. IV, 641. fg. — ®. 
GSmellie. IV. 732, ' 

Gedanken, von Besumelle. III, 610. — Moralifche, von Hol⸗ 
berg. IV. 314. 


Gedichte Cdeutfche ) von Opitz. III. 171. — Bon Flemming, 
IL, 172. — Bon Aofınannswaldau. II. 173. — 3. Canız. 
II, 175. — V. Logau. III 190. — V. Rift. III. 196. — B. 
Wernife. II. 202. — V. Menke. III. 447. — 3. Beffer. III. 
526. — V. Brofes. III. 528. — ®. Drollinger. :IL 529. — 
3. Günther. II. 530, — V. Gottſched. III. 532. — 3 
nig. ib. — V. Neufirch. ib. — V. de Il. 533. — V. 
Pofkel; ib. — 8. Richey. ib. ſq. — F. Amthor. II. 560. — 
V. Schönemann. III. 534._— B. Weichmann. III. 340. — 
B. Wenzel. II. 541. — 3. Blum. III. 653. — V. Blumauer, 
IL 654. — V. Bedmer. III. 652; — B. Bürger. III. 707. 
fg. — 3. Clodius. IV, go. — 8. Cramer. IV. 55. — 9, 
Erz. IV. 62. — ®. Cronegf. IV. 63. — V. Cuno. IV. 66, 
—_— dB. Degen. IV. 74. — ®. Denis. IV. 75. ſq. — V. Ders 
fhau. IV. 76. — 8. Duſch. IV. 98. — V. Ebert. IV, 103. 
— 1. Zurher IV. 108. — V. Zachariaͤ und Eſchenburg ge 
fammelt. IV. 119. — ®. Gellerr. IV. 179. — ®. Gerftenberg. 
IV. 186. — V. Geßner. IV. 188, ſq. — V. Gieſeke. IV. 194. 
— V. Öleim. IV. 197. — V. Göding. IV. 201. — V. 555. 
IV. — — V. Gotter. IV. 211. — V. Hagedorn. IV. 238. 
— B. Haller. IV. 246. — V. Hanke. IV. 254. — V. Heinſe. 
IV. 275. — ®. Jacobi. IV. 338. ſq. — V. —— IV. 46. 
— RB. Hoͤlty. IV. 304. V. 46. — B. Hottinger. IV. 326. — 
V. Rleift. IV. 374. — 8. Rlopftof. IV, 375. — V. Tretſch⸗ 
mann. IV. 290 — V. Rrüger. IV. 391. — ®. Lackmann. 
IV. 395. — V. Zange IV. g01. ſq. — V. Lavater, IV, 
fg. — D. Lefling. IV. 413. — V. Lichtwer. IV. us — V. 
Coen. IV, = — B Loew. IV. 433. fa. — V. Moaftalier, 
IV. 466. — B. Michaelis. IV. 494. — V. Molter. IV. 506,— 
V. Vlicolai. IV, 537.— V Niemeyer. IV. 538. — V. Palthen. 
IV. 559. — ®. Page. IV. 2% — B. Pfeffel. IV. 578 —®, 
Ramler. IV. 611. — V. che. IV, 612. — V. Richey. IV, 
631. — V. Sciebeler. IV. 678. — V. Schlegel. IV. 682. — 
Y. Schmidt. IV. 689. — & &bubart. IV, 700. — 3. Sens 
Eenberg. IV. 722. — V. Stolberg. IV. 750. — V. Stolle. 

Heander ). IV. 751. — ®. Stuß (gefammelt). IV. 759, — 
3. Thummel. V..ıo. — V. Triller. V. 23. ſq. — B. Dof. V. 
46. — V. Up. V. 47. — V. Weiffe. V. 63 faq. — V. Weps 
pen. V. 66. — ®. Wieland. V. 78. — 3. Willamov. V. gr. 
— 8. Zachariaͤ. V.95. — 2. Zimmermann. V. 105. — B: 
Gottſchedin. V. 344. — V. Barſchin. V. 346 — 8. Ziegle⸗ 
rin. V. 354. — ®. Unzerin. ib. — Samralung, von Dyk und 
Schmid. IV. 99. 687. — 

Gedichte (arabiſche) von Hetzel geſammelt. IV. 299. 

— — cengliſche) von Milton. IU. 177. 5* Von Butler. 
III. 182. SB. Brown. II. 189. — V. Buckingham. II. 
183. — ®. Cowley._ III. 186. — ®. Dryden. IIE 186. fq. -- 

. Fletcher. IEL 187.— V. Hopkins. III. 189. — B. Johnſon. ib. 
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Gedichte Cenglifche) von Oldham. II. 194. — V. Otway.sib. 


% 


— 8. Shafefpear. IIL 200. — ®. Shirley. III. 201. — V. 
Wilmot, Grafen von Rochefter. Ill. 203. — V. Blackmore. 
III. gor. — 8. Addifon. III. 525. — B. Duke, III. 528. — 
B. Ürenfide. III. 552. — V. Anchurſt. II, 559. — V. Ball 
timore. III. 590. — V. Bopfe. II. 683. — 3. Brown. II, 
693. — B. Budgell. III. 704, — B. Campbell. IV. 5. — V. 
Churdsil. IV. 33. fa. — V. Congreve. IV. 46. — 3. Dodd. 
IV.87. — B Rowe. IV. 653. 103. — V. Barth. IV. 173. — 
V. Bay. IV. 174. — 3. Glover. IV. 197. — V. Gray. IV. 
220. — V. Hamilton. IV. 253. — V. Dope. IV. 592. fq. — 
%. Prior. ee _ 2 — — — „1, Savage. — 
667. — V. Thomſon. V. 9. fq, — V. Young. V. 94. — V. 
Chandler V. 339. — 3. Cofburn. V, 340. 


— — (griechifhe) von Boivin. II. 665. — ®. Cafati. IV. 


72. — Bon freger. IV. 160. — 2. Maittaire und Oliver 


(geſammelt.) IV, 446. 549. — Auserlefene der alten Dichz 
ter. IV. 699. 


— —  (frangöfifche) von Malherbe. III. 165. — Bon Rapin. 
I 


. 167. — ®. Ia Fontaine. III. 168. fg, — V. Boileau, III 
170. — 8. Corneille. III. 185. — ®. Charpentier. III. 190. 
— 3. Moliere. III. 192. fgg. — 8. Racine. III. 194. ſq. — 
V. Regnier. III. 195. fg. — 2. Santeuil. III. 196. — V. 
Seren. IN. 197. — %. Scarron. III. 197, — V. Scudery. 
IIT. 198. fa, — ®. Segrais. III. 199, — N. Doiture. II. 


202. — V. Doltaire. III. 336. ſqq. — ®. Andre, M. 562. — 


V. Bar. III. 592. — ®. Belleroy. III. 619. fq. — V. Bitaube. 
TI. 648. — ®. le Brun. III. 699. — 8. Campiſtron. IV. 6, 
— 8. Chaulieu, IV. = — 8. Ehevrier. IV. 28. — 9. Cre— 
billon. IV, 57. — 8. Desmarais. IV. 78. — B. Dorat. IV. 
93. — B. la fare. IV. 129. — V. Fontenelle. IV. 147. —R. 
fresny. IV. 159. — ®. la Grange. IV. 217. — V. Grecourt- 
IV. 220. — V. Greffer. IV. 221. — V. Monnoye. IV. 352. 
507. — 8. Pellegrin. IV, 567, fa. — V. Rouffesu. IV. 649. 
— V. Sadaine. IV. 660. — B. Seneck. IV. 722. — 9. Das 
niere, V. 29. — V. Dergier. V. 32, — ®. des Houlieres. V. 
342. — V. Bocage. ib. fg. — B. Gournap oder Jars. V. 
347. — V. Heritier. V. 348. 


— — (portugiefifche) von Lobo. IV. 427. 


— — (bolländifche) von Lats III. 135: — Non Dondel. III. 
r 


176. — ®. Goes. III. 187. — V. Broufbufen: II. 527. — 
x Rorgans, III. 5334. — V. Poar. IV. * * 


— — (italienifche ) von Guarini. MI. 188. — Ron Marino. 


II. 191. — ®. Taffeni. HI. 201. — V. Algarotti. III. 555. fq. 
— 1. Baretti. III. 597. — V. Barotti. III. 598: — Der 
—— von Creſcimbeni geſammelt. IV. 61. — Seine 
. 1 . i g 2 j j i * 


Gedichte. — Geldriſch. sor 


Gedichte (italienifche) von Desmarsis. IV. 78. — V. Maga 
lotti. IV. 444. — V. Moartelli. IV. 458. — B. Metaftafio. 
IV. 488. — V. Orfi. IV. 551. — V. Zanotti. V. 96. — V. 
Zeno. V. 101. 

— — . (lateinifhe) von Georg Fabricius. II. 108. — Bon 
Boiffard. II. 42. — V. Sammartbanus. III. 86. — 2. 
Barläus. III 98. — V. Petit. IIL 116. — 9. Smetius, III. 
121. — V. Taubmann. III. 144. — V. Owen. III. 166. — 
V. Sarbiev. ib. — V. Rapın. I. 167. — B. Flemming. III 
172. — V. Balsaf. Ill. 180. — 8. Cowley. III. 186. — V. 
Halley. III. 188. fg. — V. Lotich. Il. 140. III. 190. — 8. 
Santeuil. III. 196. — V. Weftbof. III. 202, fg. — V. Bur⸗ 
mann. III. 506. — 8. Schwarz III. 521 567. — B. Addiſon. 
II. 524. — DB. fraguier. III. 529.— V. Giannetaſi. IIL 5 
fg. — 8. Broufbufen. III. 527. IV. 323. — V. Arnzen. ın 
574. — B. Boehme. I. 660. — V. Faniz. ib. — 9. le 
Brun. III. 699. — V. Ebrift. IV. 31. — ®. Clodius. IV. 0, 
— Der Arcadier, von Crefimbeni gefammelt. IV. 61. — 8. 
Desbillons. IV. 77. — V. Drieſch. IV. 94. — V. Freyer. 
IV. 160. — V. Home. IV. 318. — V. Hoogſtraten IV. 323. 
— V Klon. IV. 376. — B. Lotich. IV. 390. — V. Maittaire. 
IV. 446. — B. Mafo. IV. 447. — ®. Martin. IV. 460. — 
B. Menke. IV. 484. — V. Meper. IV. 491. — 9. Oliver 
gefammelt. IV. 549. — ®. d’Örville. IV. 551. fg. — ®, Reiz, 
IV. 626. — ®. de la Rue. IV. 656. — V. Sanadon. IV. 664. 
= > Schloſſer. IV. 683. — V. Daniere. V. 29. — V. Dulk 
pi. V. 47. 

— — (fchmwebifche) von Dalin. IV. 69. | 

— — (fpanifche) von Dega. III. 201. fq. — Bon Desmarai. 
IV. 78. — Bon Lobo. IV. ger. 

Gedife (Lambert). IV. 176. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — EFried.) IV. 176. — Geine philol. u. a. Schriften. ib. 

Gedoyn (Nic.) IV. 177. — Seine Schriften. ib. 

Geer (Carl de) IV. 177. iq. — Sein Inſectenwerk. ib.- 205. 

Gele; Gymnafium dafelbft. IT. 3571. | 

Geflügel ; deffen Ausbrüten zu befördern , von Reaumur. IV. 617, 

Gefühl; Schriften darüber, von Autdinfon. IV. 334. 

Gebeimniffe , von Berkeley vertheidigt. III. 630. 

Gebler: ( Job. Sam. Traug.) IV. 178. — Seine Schriften, ib. 

— — (ob. Carl) IV. 178. — Seine Schriften. ib. 

Gehör, von Duvernep befchrieben. IV. 99. _ 

Geiler ( Fohann ) von Kaifereberg , ein berühmter Prediger zu 
Srenburg und Strasburg L I. — Geine merkwürdige Schrifs 


ten. I. 605. 
Geierfehen (der) ein Roman, von Schiller. IV, 679, 
Geiſtlichkeit; ihr Verfall im zıten Jahrhundert. I. 445. 
Geldrifche Gefbichte von Pontanus befchrieben. II, 590, fq. 
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Gelehrſamkeit, was fie fey?-L 1. — Bemerkungen darüber. ib, 
— Anfang ihrer Gefchichte. I. 85. fqg. — Der Iſraeliten. I. 87- 
109. — Der Aegypter. 1. 113-117. — Der Chaldäer. 117. fq. 
— Der Perfer. I. 118-121. — Der Phönizier. J. 121. ſq. — 
Der ehartanimenfer. 1. 122. — Der Araber. 1. 122. fgq. — Der 
Yethiopier. 1. 124. — Der Indianer. ib, fg. — Der Ehinefer 
oder Sinefer. I. 125. fqg. — Der Eelten oder Gallier, I. 127. 
fq. — Der Thracier, Senthen und Beten. I. 129. fq. — Der 
Griechen. I. 130-133. — hr Zuftand im sten und Öten Jahr⸗ 
hundert. I. 414. fq. — Ihr Rucgang im 7ten Jahrhundert. J. 
424. — Ahr Zuftand im gten Jahrhundert. I. 429. — Im roten 

——— I. 437. ſaq. — Im IIten Jahrhundert. 1. 442. — 
ı2ten Jahrhundert. I. 453. fg. — Im Izten Jahrhundert. 
. 494. J — Im laten Jahrhundert. I, 324. ſqq. — Im I5ten 
Sabrdun ert. 1. 553-557. — m I6ten Sabehundert, I. 1-Io. 
— m ızten Jahrhundert. II. 316-323. — Im 18ten Jahrhun⸗ 
dert. III. 273-301. — Urfprung der menſchlichen Gelchrfamteit, 
von Gale erläutert. II. 523. — Urfachen des Wachsthumg und 
Zerfalls. V. 131 - 134. | 

Öelehrfamfeit in Franfreich , wer fie befchrieben? I. 10. . 

— —_— — (anmuthige ) eine Sammlung von Gottſched. III. 
531. — Gefchichte der Gelehrfamfeit, von-Elodius. IV. 40. — 
Bon Junker. IV. 358. ſq. — V. Rable. IV. 365. — V. Maffon. 
IV. 465. — Abhandlungen aus allen Theilen der Gelehrten , 
von Döderlein. IV. 89. 

Gelehrter (ein) was er fen? — Was zu deſſen Bildung erfors 
dert werde ? I. 2. — Klaffification der Gelehrten. III. 541. fggq. 
— Gefammelte urtheile von ihnen. V. 309 ſq. — Ob die Schrifs 
ten der Alten den neuern vorzuziehen feyen? Y. 311. — Spielen; 
de Glafffication der Gelehrten? V. 313. ſq. — Gelehrte, die 
gleiche Namen fuhren. V. 314. fq. — Polygraphen. V. 315. fq. 
— Agraphen. V.316. fg. — Erleuchtete und frühzeitige. V. 335. ſq̃. 

Gelehrte ; ihre Lebensbefchreibungen von Fovius. II. 204. — Bon 
Freber. 11. 579. — Bon Derbeiden. II. 589. — Bon Adam. 
1. 611. fq —, ®. Bailler. U. 645. fq, — V. Pope  Blount. 
U. 652. — 3. Magirus, II. 62. — 3. Rönig. Il. 663. — 
V. Sweert, Andreas und Antonius. IL 666. fg. — B. Bas 
tes. II. 670. — V. Colomies. II. 675. — B. Querif. 11. 683. 
— 3, Derrault. II. 687. — ®. Reußner. II. 689. — B. Witten. 
II, 699. — 8. d'Argonne. U. 233. — V. Boiffard. III. 42. 
— 8, Tomafini. 111. 54_— 2. Borborn,. III. 79. — 3. Er 
thräus. I11. 85. — ®. Sammartbanus III. 86. — ®. Zelt 
ner. III. 352. — Bon Dreyer. IV. 94. — Ron fabroni. 
IV. 127. — 8. Zanotzki. IV. 341. — 8. Kamp. IV. 400. — 
V. Maszudelli. IV. 4972. — B. Mieifter. IV. 482. ſq. — 
V. Meufhen. IV. 489. — V. Mirrarelli. IV. 501. — V. 
Moller. IV. 504. fqa. — R. Moſer. IV. 513. fg. — B. Motſch⸗ 
mann. IV. 516. — 3. Murſinna. IV. 523. — V. Viertelblade. 
IV. 52t. — V. Meubauer. IV. 533, — 9. Vliceron. IV. 534. — 


Gelehrtengefchichte. — Genenlogie. . so7 


8. Dapadopali. IV. 561. — V. Papillon, ib. — V. Paquot. 
vr 2. Delzel. IV. 568. gi V. Pipping. IV. 581. 
— 8. Kathlef und Strodtmann. IV. 613. 755. — ®. Rolle. 
IV. 642. — 8. Rothſcholz mit Bildniffen. IV. 648. ſq. — V. 
Derbeyden. IV. 649. — 8. Clarmund oder Rüdiger, IV. 656, 
—— BV. Schroeckh. IV. 698. 

Gelehrtengeſchichte, was fie fen ? I. 3. — Ihr Umfang ib. — Wie 
fern fie fabeibaft und mangelhaft fey. — Sie muf fich auf Facs 
ta grunden. 1. ö — Ahr Nugen. L 5-8. — Ihre Abmege. I. 
8. fq. — Ihre Eintheilung, I. 111. ſqq. und verfchiedene Arten. 
1. 9. ſq. — Benfpiele „der fpeciellen Geſchichte. J. 10-13, — 
Schriftheller ‚ die fie erläutert haben, I. 13-31. III. 439. III. 425. 
— Es giebt feine vollfommene Geſchichte. I. 13. — Syethetiſche 
oder fientififche und analytifche oder chronologifche Gefchichte , 
mag fie fen? 1.14. — Bon Reimmann- erläutert. TIL 452. — 

- Bon Struve. III 456. — Bon Baumann. Ill 602. — Bon 
Bougine. IIL 675. — B. Denis. IV. 76. — V. Eyring. IV. 
123. — B. Fabricius. IV. 125. ſq. — 3. Groffer. IV. 225. — 
9. Heumann. IV.. 292. — V. Reftner. IV. 369. — V. Ram⸗ 
bad. IV. 610, — 8. Reinhard. IV. 622. — V. Schmeizel, 
1. 27. 1V. 685. — V. Wabl. V. 50. fq. I. 30. — V. Wald. ib. fq. 

Gelehrec Würden auf hohen Schulen. I, 483. ſqq. 

Gelehrtengeſchichte von Frankreich, IV. 37. 430. ſq. — Unter 
Ludwig XIV. von Lambert. IV. 397. — Jtalienifche, von Tis 
rabofdhi. V. 11. ſq. 


— = — — der Theologie, von Buddeus befchrieben. III. 
325. — Von Pfaff. III. 345. — Von Dorn. IV. 93. — Bon 
Rautenftraud. IV. 615. — 3. Gtolle. IV. 751. — Der phis 


will. V. 81. 
— — — — decr Roͤmer, von Falfter befchrieben. III. 510. 
Gelehrten⸗Lexicon, von Zoͤcher. IV. 350. — V. Refiner. IV. 
369. — V. Will. V. 81. 
Gellert (Chr. Ehreg.) ein Metallurg. IV. 180. — Seine Schr. ib. 
— — (Chr. Fuͤrchteg.) ein Dichter und Philofoph. IV. 178. 
fq. — Seine Schriften. ib. 612. 682. — Ueber feinen Character 
von Garve. IV 278 — V. Murr. IV. 521. 
Gellius (Xulus.) I. 16. — Sein geben. I. 313. — Seine Noc- 
tes Atticæ, deren Hauptausgaben und Ueberfegung. ib, IV. 47. 
Gemars, Erflärung des Talmude. I. 97. 
Gemmen , von Maffei beſchrieben. IIL 2: — Bon Gori. IV. 
z209. ſqq. (S. Dactyliothek.) — Bon Klog. IV. 376, — V. 
afferi. IV. 564, — 8. Ebermayer. IV. 628. — B. Stoſch. 
V, 753. V. 83. | 
Gemütbsbewegungen; Gedanfen darüber , von Meier. IV. 478. 
Genealogie ; ihre Nugen. V. 229, — Verzeichniß der erlaͤutern⸗ 
den Schriften. ib. 
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Genealogien von Henninges befchrieben. II. 222. — Bon Blon; 
del. II. 419. — Don Spene If. 473. faq. — B. Ubbo Em: 
mius. Il. 589. — V. Zuſtell. IL 681. — 8, Keußner. II, 
688. — DB. Rittersbus. III. 124. a. — 2. Aübner. III, 

41. — 8. Imbof. III. 442. — V. Anderfon. III. 561. -- B. 
Bidermann. III. 641. — V. Gatterer. IV, 170. — V. Geb; 

hardi. IV, 175: — 9. Aerrgott. IV 287. — B. Seyfart. IV. 

727. . Trier. V. 23. — V. Will. V. 8ı. 

Genebrard (Gilbert), ein Gefchichtfchreiber. II. 207. ſq. — Seis 
ne biftorifche und eregetifche Schriften. II. 208. 

Generälben ; Anmweifung dazu , von Marpurg und Sorgen. 

. 455. 1q. » | J | 

Genf ; Univerfität daſelbſt. IT. 301. ſq. — Die Gefchichte der Stadt 
von pen befchrieben. III. 53. fq. IV, 172. — Bibliochef das 

ſelbſt. III. 268. IV. 722, 0 | 

Genie, von Caftillon unterfücht. IV, 17. — Bon Gerard. IV. 
170. 182. — V. Trefcho. V. 20. — V. Wieland. V. 79. — Ob 
der Himmelsftrich auf deffen Bildung einen Einfluß habe? V. 312, 

Genieſucht im ıgten Jahrhundert. III. 273. fq. 

Gennadius ‚, ein lateinifcher Kirchenvater. I, 864. — Geine 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Gentilis ( Albericus ) J.Ctus. II. 125. — Geine juriftifche und 

archaͤologiſche Schriften. ib. 
— — (Scipio) J.Ctus. III. 125. ſq. — Seine klaſſiſchen Werfe. 
III. 126. V. I00. 

Genua oder Genueſiſche Geſchichte von Folieta befchrieben. II. 224. 

Geoffroy (Steph. Franz), ein Arzt und Naturfündiger, IV. 180. 

— — ib, —— — — 

eographie koͤmmt im 16ten Jahrhundert in Ordnung. II. 7. fq. 

Siblifche, von Bochart erläutert. II. 420. — Hifterifch spoli 
tifche, von du Bois. III. 664. — Von Büfching. IIL 708. fq. 
-— Einleitung von Doppelmaier, IV. 92, — V. Öfterwald. IV, 
553. — V. Pfennig. IV. 5379. — V. Raff. IV. 608. — V. 
— IV. 673. — ®. Stroth. IV. 755. — V. Sulzer. IV, 
761. — B. Volz V. 45.— V. Zopf. V. 111. — Ihre Gefchich 
te, und das Nerzeichniß der erläuternden Schriften. V. 223. fqq. 

— —  biblifche, von Schmidt. IV. 687. — V. Well. V. 65. 

Geograpben der Komer , in einer Sammlung. I. 321. — Der 
Griechen.ec. III. 489. | 

Geographiſche Charten, uber ihren Druck, von Breitkopf. III 
688. — Bon Buͤſching. TII. 709. — Shre Gefchichte von Hau⸗ 
ber. IV. 265. — Bon Delisle., III. 472. — Von Bruder. III 
696. — Bon. Samfon. IV. 77. — Bon Yommel. IV. 318. 

— — — Entdecungen, von Sprengel befchrieben. IV. 738. 

Geograpbifbe Shrifren des Abulfeda. I. 490. — Des Ber; 
tius, II, 656. — Des Cluvier. III. 38. fg. — Bon Cella; 

rius. III. 63. —, Don Riccioli. IIL 151. — Von Darenius. 

IH. 153. — V. Aübner. III. 441. — ®. Röhler. HL 443. — 

V. Paullini. Ul. 449. — V. Dabft. IV. 562, 
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Geo iſche Schriften von d' Anville. 111. 564. fg, — Bon 
ss graphifd III. 602. — Von Bellin. II. 619. — Von Bors 
bef. III. 670. — 8. Echard. IV. 104. — V. Engel. IV. 110. 
—%B. fabri. IV. 127. — 8. Faͤſi ib. — V. fresnoy. IV. 158. 
— V. freyer. IV. 160. — V. fügli. IV. 164, — V. Galletti. 
IV, 169, — V. Öatterer. IV. 171. — V. Gladov. IV. 194. — 
B. Gregori. IV. 221. — V. Hacquet. IV. 236. — V. Ha⸗ 
ger. IV. 2490. — ®. Junfer. IV. 358. — ®. Lindner. IV. 
422. — V. Maller. IV. 448. — 3. Martiniere. IV. 462. — 

V. Maupertuis. IV. 468. — ®. Vlormann. IV. 542, — V. 
Dibius Sequefter. IV. 543. — ®. Rösler. IV 641. fa. 

Geometrie von Ozanam. III. 475. fq. — Non Rabuel, III. 476. 
— Don Wolf. III. 480. — B. Bergfiräffer. III, 629. — V. 
Böhm. III. 660. — B. le Elerg. III 695. — 9. Ia Ehapelle. 
IV. 23. — V. Clairaut IV. 25—- V. Craig. IV. 52. — V. 
Doppelmaier. IV. 92. — V. Grandi IV. 215. ſq. — V. Hs 
feler. IV. 236. fa. — V. Horrebow. IV. 324. — V. Facobi. 
IV. 338. — B Rroft. IV. 387. — B. Lamp, IV. 398. — V. 
&eurmann. IV. 416. — ®. Maler. IV. 448. — ®. Mager. 
1V. 470, — V. Yiaude, IV. 528. — V. Dentber. IV. 570. — 
V. Peſchek. IV. 573. — B. Gegner. IV. 714. — Ihre Ger 

ſchichte. V. 135. ' 

Georg von Trapezund, ein gelehrter Griech. I. 560. — Seine 
Schriften. ib. | ' " 

— II. 8. in England. III. 308. ſq. — Befördert die Gelchr; 

amkeit. ib. 

Georgi (Domin.) IV. 180 — Seine Schriften. ib. 

— —_— (ac. Fried.) IV. 180. fq. — Seine Schriften. ib, 

— — (Tbeopb.) IV. 181. — Sein Bücher +Rericon. ib, 

— — (Chr. Sigm.) IV. 180. — Eeine philot. Schriften, ib; 

— — (Tob. Gorttl.) IV. 181. fg. — Seine Schriften. ib, 

Georgifh (Peter). IV. 182. — Seine hiftor. u. a. Schriften, ib, 

Gera ; Gymnaſium daſelbſt. II. 351. 

Gerard (Alex.) IV. 182. — Seine Schriften. ib. 144. 170. 

Gerbais (Joh.) II. 554. — Seine Schriften. ib, 

Gerber (Chr. ) IV. 182. — Seine Erbauunggfchriften. ib, 

Gerberon (Gabr.) IV. 182. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Gerbert (Mlart.) IV. 183. — Geine hift. und theol. Schr. ib, 

Gerdes ( Fried.) II. 589. — Seine juriftifchen Werke. ib, 

Gerdes ( Dan.) IV. 184. — Geine theolog. und litterarifchen 
Schriften. ib_fq. : 

Gerer (3ob. Ge.) IV. 185. — Eeine theol, Abhandlungen. ib, 

Gerhard ( Fob. ) ein beruhmter Theolog. II. 461. — Seine the; 
- tifche , eregetifche,. polemifche und andere Schriften. ib. faq. — 
Seine Loci theol. von Cotta neu herausgegeben. IV. 5ı. — 
Sein Leben von Fiſcher. IV. 140. — | 

— — (ob. Ernft), der altere und der jüngere, TI. 464. — 
Ihre Schriften. ib. Zr 


” 
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Gerhard (Paul), ein erbaulicher Liederdichter. II. 464. 

— — (Epbr.) IV. 185. — Geine juriſt. u. a. Schriften. ib. 

— — (Ludm.) ein Schwärmer. IV. 185. fg. — Sein Bud) 
vom taufendjährigen Reich. ib. 

Gerichtstag, von Ogilvie geſchildert. TV. 462. 

Gering , (Ulrich) Martin Oranz und Mid. Sriburger , bie 

Nerſten Buchdrucer zu Paris. 1. 72. 

Gerken (Phil. Wilh.) Iv. 183. — eine hiſt. Schriften. ib. fq. 

Germanus II. Patriarch zu Conftantinopel, I. 521. — Geine 
Schriften. ib. | 

Germershaufen (Chr. Fried.) IV. 186. 520. — Seine öfonom. 
Schriften. ib. 

Germon (Bartbolom.) ein Jeſuit. IV. 186. — Geine hiſtori⸗ 
fhe Schriften. ib. > 

Gerfen (Johann) foll das Buch von der Nachfolge Chriſti ver; 

Rfaßt haben. I. 12. — Seine Werke von Geiler herausgegeben. 

. 1.605. — Sein eben. I. 620. fq. — Geine Schriften und des 
ren Hauptausgaben, I. 621. FR 

Gerftenberg (dans Wilh. von), ein Dichter. IV. 186. — Get 
ne Schriften. : ib. 

Gerftlacher (Carl Fried.) ein Zurift. IV. 186. ſq. — Geine 
Schriften. ib. 

Gervaife (Vic. ) IV. 187. — Seine hifter. Schriften. ib. fq. 

— —_ (Armand franz). IV. 188. — Seine hift. Cchriften. ib, 

Gervafius ( Tilbercenfis ), ein Nechtögelehrter. J. 515. ſq. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. 1. 516, 

Gerundio (von Compazas); feine Predigten. Il. 597. — Sei⸗ 
ne Geſchichte von Isla. III. 636. IV. 356. 

Gefandfbaften , von Wicquefort befchrieben. II. 697. 

Gefangbud (Halliſches) von $reylingbaufen. Iv. 161. — 
Der Herrnhuther. V. 109, — Bon Zollikofer. V. 110, 

Gefänge ‚, von Schlegel gefammelt. IV. 681. — Bon Wal⸗ 
dau. V. 55. 


IIL 442. — V. 

Bolingbrofe. III. 666. — V. Fäfi. IV. 127.) — B. Sergufon. 
Iv. 137. — DB. Srefnoy. IV. 158. — V. Hauſen. IV. 266. — 
9. hederich. IV. 269. — V. Heinze. IV. 275. — V. Howen. 
IV. 327. — ®. Bremer. IV. 390. — V. Mlaupertuis. IV. 468. 
— 8, Kemer. IV. 626. ſq. — Quellen von Zanthier. V. 97. — 
Ihre Gefchichte. V. 203. — Eintheilung. V. 204. — Allgemeis 
nes Verjeichniß der erlauternden Schriften. V. 205 - 222, — 
Hulfsmittel. V. 222 | 

—"— der Theologie , von Forbe befchrieben. II. 515. 
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Geſchichte (allgemeine) von Franz. IV.155. — 9, Guyon. IV, 
un — DB. MWardion. IV. 258. fg. — V. Haſe. IV, 263, — 8, 
Korb. IV. 647. 

— — — der alten Zeiten, von fourmont. IV. 193. — Von 
Martini. Iv. 462. — Bon Meiſter. IV. 483. — ©, Oberlin. 
IV. 543. — V. Rollin. IV. 643. 

- — — der mittleren Zeiten, von Eccard. III. 435. — Ron 
Doltaire. III. 538. — Non Häberlin. IV. 233. — V. Haltaus. 
IV. 249. — V. Hamberger. IV. 251. 

— —_ — politiſche, von Maubert. IV, 467. — Ihre ueber⸗ 
einſtimmung mit der heil. Sefchichte, von Schuckford. Iy, 703. 

— — — morgenländifche, von Paulfen, IV. 566. 

— — — biblifhe, von Schmidt. IV. 687. 

— — — de ı6ten Jahrhunderts von Derizonius befchrieben. 
IIL 5. — Bon Durand. IV. 97, — Des 18ten Jahrhunderts 
von Lamberty. IV. 397. | 

— — — des römifchen und deutfchen Rechts, von Heineccins 

erläutert. III 387. — Bon Hofmann. III. 388. 


Geſchichtforſcher (der), eine Wochenfchrift. IV, 490. 
Geſchichtkarte, von Fulda. IV. 165. 


Geſchichtſchreiber der Griechen, vor und nach der chriftlichen Zeit; 
rechnung. I. 193. — In einer Sammlung. I. 237. — Der Nö; 
mer. I. 281-300. — Des ıöten Jahrhunderts, II. ı 4 — De 
arten Jahrhunderts. II. 575-705 — Des ıgten Jahrhunderts, 
1l. 429-459. — Deutſche Gefchichtfchreiber von Wurfteifen 

efammelt. II. 217. — Auch von Schardius, II, 217. fg. — 
on Freber. IL 578. fg, — Böhmifche ıc. von Freher gefams 
melt. II. 579. — Bon Meibom. II. 619. fg. — Alnemeing 
Sammlung von Canifius, IH. 139. — Bon Zudewig. III. 391. 
— Heineccius. III. 441. — Bon Martene und Durand. IV. 
98. 458. — Von Kreyſig. IV. 155. — Kömifhe, von Hauris 
efammelt. IV. 265. — Allgemeine, von Schüge befchrieben. 
iv. 708. — Character eines Gefchichtfehreibers , von Simoz 
— — IV 729. — Schwaͤbiſche und Allemanniſche 
von Goldaſt gefammelt. II. 587. u 
Gefhmad , Schriften darüber, von Gerard, IV, 144. — Bon 
erder, IV. 285. — Bon Pindemonte, IV. 341. ii; . 

Geſchwindſchreiber. I. 46. gg. 

Gefhwulft, von Aftruc erläutert. III, 577. 

Geſellſchaft (gelehrte) von Jablonowski geftiftet, V. 122, 

Geſetze, auf den Alterthumern erläutert, von Averani, UI. 578. 

— Pommerifche, von ander gefammelt. III. 589. — Ges 
ſchichte, von Beaumarchais. II. 609. — Sammlung derfelben, 
von Bedmenn und Bergius, Il. 615. — Yon Kindenbrog, 
Baluze, KEccard, Muratori, Geongife, IV.1182. — Von 
re und Secouffe, IV. 713, N 
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Geſetze, Commentare daruͤber, von Blackſtone. 111. 648. - 
poilofophiich erläutert, von Cataneo. IV. 17. — Bon Creuz. 
V. 62.— Bon Montesquieu, IV. 509. — Bon felice. IV. 133. 
— jeber ihren Urfprung » von Boguer. IV. 206. — Magdebur⸗ 
gifche ꝛc. von Mylius gefammelt. IV. 525. ſq. — Stadtgeſe⸗ 
ze ıc, von Ricci, IV. 630, — Aegyptifche und griechifche mit 
einander verglichen , von Scheidemantel. IV. 674. — Des 
— reiche ‚von Zſchakwiz erklaͤrt. V. 112. — Der Deut 
en. V. 237. fgq. 
Geſezbuch, von Claprorh enttworfen. IV. 35. — Der Angelſach⸗ 
fen, von Wilfins erläutert. V. go. 

Geſetzgebung; "Schriften darüber ‚ von Filangieri. IV. 140. — 
Bon Iſelin. IV. 355. — Bon Mirabeau. IV. 499. — Bon 
Schloſſer. IV. 684. 

Gefpenfier; Schriften darüber, von Hennings. IV. 283. — Bon 
ieyer. IV. 478. — Bon Moriz. IV. 511. 
Gefundheit ; Abhandlung daruber, von Jaquelot. IV. 343. 
Gegner Conrad.) I. 17. — Seine Bibliothek. ib. fg. — Sein 
geben und Schriften. II. 261. ſqq. 
— CIob. Matth.) ein * ilolog. III. zrı. fg, — Seine 
Schriften. III. 512. fq. 675. IV, 115. 535. V. 36. 
— — (Fob.) ein Arzt. Iv. 188. — Seine Eihriften. ib. 
— — (Job, Jac.) Iv. 188. — eine numifmat. Schriften. ib. 
— (Sal) IV. 188. — Seine Gedichte,u. a. Schriften. ib. fq. 
k 329. — Geine Idyllen in Verfe gebracht, von -Ramler, 
. II. 
— — (Andr. Sam.) ein Philolog. IV. 189. — Eeine Schr ib, 
= — Job Aug. Phil.) ein Arzt. IV. 189. — Seine Scrifs 
en. ıD. IQ. 
Geſpraͤche im Reiche der Todten, von faßmann. Iv..ı30. 
Gewichte der Alten , von Brerewood befchrieben. III. 42. — 
Bon Arbuthnot. III. 568. 

Gewiſſen, von Ameſius eflart. Il, 506. — Bon Basnage. IE 
431. — Bon Hermes. IV. 286. 

Geyer (Martin), ein TIheolog. IL. 481. — Seine eregetifche 
und andere Schriften. ib. 

Giannerafi T Ylic. Parth. ) ein Dichter. III. 529. — Geine 
Schriften. ib. fq. - 

—— ( ae) ein Hiſtoriker. IV. 190. — Seine Schriften, 
ib. iq. . 090, 

— Job.) IV. 191. — Sein Promtuarium artis argen- 

118. 10. 
— ein arabiſcher Sprachlehrer. III. 88. — Seine Gram⸗ 
1 


matik. ib. F 
Gibbon (Eduard). IV. 191. — Seine hiſt. Schriften. ib. V. 6% 
Gibellin ( Theodos.). &. Göbel. II. Edr. * 
Gibert (Balth.) IV. 191. — Seine rhetoriſche Schriften. ib. 
— — (Job. Peter). IV. 192. — Seine canonifche Schriften. ib. 

Gib⸗ 


Gibſon. — Gluͤckſeligkeitslehre. 513 
Gibſon (Edm.) IV, 192. — Seine hiſtor. u. a. Schriften, ib, 


Gibraltar , von Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306, 
Job. Ge.) ein Schwärmer. IV. 192. fg. — Eeine 
riften, ib, — 
Giefefe (Nic. Diet.) IV. 193. ſq. — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib, 167. 

Gieſſen; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 336.— Bibliothek daſelbſt. III. 259. 
Gifanius (Hubert.) ein Rechtsgelehrter. II. 284. fg. — Seine 
chriften. 285. 
Gifte , von Gmelin beſchrieben. IV. 199. — Bon Hallen. Iv. 

244. fg. — Bon Plenf, Iv. 585. — Gegengifte ꝛc. von Yias 
vier. V. 62, 
Gi — :c, ein komiſcher Rmman, von le Gage. Iv. 295, 


526. 660. 
Gillies ( John). IV. 193. — Seine griechifche Gefchichte, ib. 
Gimma (Hyacynth.) IV. 193. — Geine Schriften. ib, — Er 

befchreibt die Gelehrfamfeit in Stalien, I. 9. 

Giovanni (Ludw. Peter). ©. Ludewig. III. 391 
Birard ( Bernard von). U. 607. — Seine hiſtor. Schriften. ib, 
—— en IV. 193. — Seine Schriften über die franzöf. 
Sprache. ib, 
Gladov ( Fried.) IV. 194. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Glafey (Adam Fried.) IV, 194. — Eeine juriſt. und hiſtori— 
ſchen Schriften ib, fq. | 
Glandorp ( Hartbias), ein Arzt. III. 243. — Seine Werte, ib, 
Glanvil oder Anglicus (Barıholomäus), ein engl, Philoſoph. 

I. 546. — Seine Schriften. ib. 

Gläfener (Juſt. Mare.) Iv, 194. — Eeine Schickſale und Ab— 
handlungen. ib. i — 

Glasſchleifen ı dag) von Leutmann erläutert. IV. 416. 

Glasmahler-Kunſt und Glagarbeiten. V. 170. — Bon Dieil er⸗ 

lautert, V. 37. 

Glatlius (Salom.) III. 91. — Seine Philologia facra und ans 
dere Schriften. ib. IV, 73. | 
Gleditſch (Joh. Gorel.) ein Arge und Botaniker. Iv. 195. — 

Geine Schriften. ib. fq. | 
Gleich (Job. Andr.) IV. 196. — eine theol, Echriften, ib, 
Gleichen ( Fried. Wilh. v.) IV. 196. fg. — Seine naturhift, 

Schr. ib. — Gein Leben von Weikhard. V. 62 
Gleichmann (Joh. Zach.) IV. 196. — Seine hift. Schriften. ib, 
Gleich niſſe, von Breitinger bearbeitet. III. 688. 

Gleim (Fried. Wilh.) ein Dichter. IV. 197. — Seine Echriften. ib. 
Gloſſarium ad feriptores medie & infimze latinitatis &c. von du 
refne. II. 602. — Bon Carpentier. IV. 11. 
Glover (Kich.) ein englifcher Dichter. Iv. 197. — ein Leoni⸗ 
073. 


e B 


das ꝛc. ib. I 
Glüc (das) Schr. darüber , von Rochefort. IV, 640, 
GlucfeligFeitelchre , von Pürrer. IV, 604, | 
(Fünfter Band. ) Kr 


* 


514 Glyptographie. — Goͤtze. 
Glyptographie, von Gori erläutert. IV. 211. 
Gmelin (Joh. Ge.) ein Arzt und Botanifer. IV, 197. ſq. — 

Seine Schriften. ib. j 

— — (Dil. Fried.) ein Arzt und Botanifer. IV. 198. — 
Seine Schriften. ib, R 

— — (Sam. Gottl.) ein Arzt und Naturkuͤndiger. IV. 198. 
fg. — Seine Schriften. ib. 558. . 

— — (ob. Fried.) ein Arzt und Naturfundiger. IV. 199. — 

Seine Schriften. ib, fq. 

— — (Chr. Gortl.) ein Juriſt. IV. 200. — eine Schr. ib. 

— — (Chr) ein Juriſt. IV. 200. — Seine Schriften. ib. 

Gnomologen der Griechen, in einer Sammiung. J. 237. fa. 

Bnomonik , von de Ia Hire. 11. 471. — Von Welper und 

Do ——— IV. 92. — Wer ſie zuerſt geordnet habe? V. 135, 
Gnofi er; ihre Secte von Tittmann befchrieben. V. 14. 

Godean (Ant.) 11. 606. — Eeine hiftorifche und eregetifche 
Schriften. ib. fı. 0 

Godin (Ludw.) ein Mathematiker. IV. 201. — Seine Chr. ib. 

Göbel (Warthbäus), IL. 703. — Ecine Geheimniffe des paͤbſtli 
chen Stuhle. ib. ; u ' 

— — (Zoh. Wilb. von) ein Surif. IV, 201. — Seine 
Schriften. ib. | 

— — (Job. Heinr. Dav.) IV. 201. — Eeine europäifchr 
Staatsgefchichte. ib. Rn 

Goͤcking ( Gerb. Gottl. Günther). IV. 201. — Seine Geſchich— 
te der Salzb. Emigranten. ib. | 

— — (Leop. Fried. Günther), ein Dichter. IV. 201. — 
Seine Schriften, ib, fq. 

Godefchalf, Moͤnch zu Zulda. I. 454. — Lehre zuerft die abſolu— 
te Pradeftination, und wird deswegen verdammt. ib, — Frag 
mente feiner Schriften. ib, 

Görce (Wilh.) IV. 202, — Eeine Echriften. ib. 

Gös Cap.) —— III. 142. — Seine Schriften. ib. IV. 109, 

— — (Joh. Antonides van der ) ein hollandifcher Dichter, IIL 
187. — Geine Gedichte. ib. J | 

Goͤthe (JZoh. reife. v.) IV, 202. — eine Schriften. ib, 

Görten (Gabr. Wilb.) IV. 202. — Eeine Schriften. ib. 

Göttingen; Gymnaſium dafelbft. II. 347. — Bibliothek dafelbft. 
III. 259. — Univerfität. III. 314. — Bon Pürter befchrichen. 
IV. 603. ſq. — Medicinifche Profefforen, von Blumenbach 
befchrieben. III. 654, — Die Lehrer, von Geßner befchrieben. 
IV. 123. — Von Pütter. IV. 603. fq. — Anecdoten zur Ge 
fcehichte der Univerſitaͤt, von Hollmann. IV, 315. 

Gortorp Bibliothek dafelbft. IIT. 256. 

Goͤtz ob Zudw.) Il. 180, — Eeine Gedichte , Briefe u. a, 
Schriften. ib. 

Goͤtze ( Fried, Lebr.) IV. 203. — Seine Echriften. ib, 


Goͤtze. — Goropius. sıy 


Göge (Ge. Heinr.) IV. 203. — eine theol. Echriften. ib, 

— — (Zad.) IV. 203. — Geine numifm, Schriften. ib. 

— — (Job. Chr.) IV. 203. fg, — Seine Merkwürdigkeiten der 
Dresdner Bibliothek. ib. 

— — (Job. Ylic.) IV. 204. — Seine Gedichte. ib. 611. 

— — (Job. Melch IV. 204. — Seine theol. Schriften. ib, ſq. 

— — (ob. Aug Epbr.) IV, 205. — Ceine naturhift. u. a. 
Schriften, ib. fq. 

Goguer ( Ant. Yves), IV. 206. — Sein Werf über die Gefes 
je ꝛc. ib. IV, 250. Ä 

Gobl (Job. Dan.) ein Arzt. IV. 206. — Seine Echriften. ib. 

Goldaſt (Melchior), ein Gefchichtfchreiber. IL. 386. fg. — 
Seine biftorifche u. a. Werfe, 11. 587. fq. IV 721. 

— (DZoh. Euſtach.) IV. 206. — Seine philologiſchen 
Schriften. ib. 

Gold (dag) von Lewis befchrieben. IV. 417. 

Goldene Bulle, von Lehmann ırfäutert. II. 653. — Von Ludes 

wig. III. 391. — Von Ohlenſchlager. IV. 547. 

Goldoni (Earl), IV. 207. — Eeine Luftfpiele ıc, ib. 

Goldſmith ( Olivier ) ein engl. Dichter und Geichichtfchreiber, 
IV. 207. — Seine Schriften. ib, fq. III. 625. 

Goldfhrift und Silberfchrift, wo man fie gebraucht habe? 1. 45, 

Goldtinctur, von Helcher befchrieben. IV. 276. 

Golius (Jac.) ein Philolog. II. 89. — Seine Schriften. ib. - 

Golz (Hubert) 1. 223. — Seine archaologifche und numifmas 
tifche Schriften. ib. fq, 

Gomarus ( franz) ein reformirter Theolog. II. 505. — Seine 
eregetifche und polemifche Schriften. ib. fq 

Gomez (Magdal. Angel. de) V. 351. — Ihre Romanen. ib, 

Goodwin (Thomas), ein Gefchichtfchreiber. III. 46. — Eeine 
EC chriften ib. fq. — Commentar uber feinen Mofes & Aaron, 
von Carpzov. III. 326. fg. — Bon Hottinger. IV. 325. fü. 

Goͤodwin (Thomas), ein Bifchof. III. 47. | 

— — (franz), ein Gefchichtfchreiber, IL, 47. — Ceine 
Schriften. ib, 

Gordier ; ihre Gefchichte von Bos. III. 671. 

Bordon (Fac.) ein Jeſuit. II. 560. — Eeine eregetifche u. a. 
Schriften. ib. 

— — (tler) II. 302. TV. 208. — Seine Gefchichte Peters I, 
ib, V. 74. — Seine ubrige hift. Cchriften. IV. 208. 

— — (Tbhom.) IV. 208. — Geine polit. Schriften. ib. 

— — (Under) IV. 208. — eine philof. Schriften. ib. 

Gorgias, ein griechifcher Redner. I, 156. — Sein Leben. ib. — 
Seine Reden. ib. j 

Gori (Ant. franz). IV. 209. — Geine hift. und archäolog. 
Schriften ib, fgg. 

Görlig ; Gymnafium dafelbft. II. 346, | | 

Goropius (Joh.) ein Archaolog. IL. 184. — Geine Echr. ib. ſq. 


- 516 Goslar, — Grafenhiftorie. 
Goslar ; Alterthuͤmer dafelbft , von Heineccius befchrieben. 
III. 441. 


— RER dafelbft. II. 347. — Bibliothek dafelbft. IIL 


Gothaiſche Gefchichte, von Sagittarius befchrieben. IT. 618. — 
Supplemente dazu, von Tenzel. II. 643. — Von Galletti be 
fehrieben. IV. 168. 194 — Von Rudolphie. IV. 656. — Kirchen 

- und Schulengefchichte, von Brückner. II. 697. — Bon Ye 
neas Sylvius befcprieben. I. 593. — Bon Job. Magnus. 
11. 219. fg, — Ben Grotius. ]1. 38r, 

Gott; fein Dafeyn von Fenelon bewiefen. IV. 136. — Bon Ja— 
quelot IV. 343. — Von Mendelſohu. IV. 485. 

Öotter ( Friedr. Gotth.) IV. 211. — Geine Schriften, ib. 

— —  ($Friedr. Wilb. ) ein Dichter. IV. 211. — Seine Schr—ib. 

Gottfried (Johann Kudwig). I. 705.” — eine Ehronif. ib. 

— — _(Dionyfius) der ältere und jüngere, J.Cti. 11. 133. 
fg. — Shre Schriften. ib. ' 

— — (Theodor \, JCtus, II. 133. — Seine Schriften. ib. 

— — (Zac.) ein Juriſt. II. 133.9. — Seine Schriften. 

Ex V. — ER Ä 
orti (Dincenz Ludw.) Gardinal. V. 119, ſq. — Eei : 

—— F 9. fq Seine theol 
strfhed (Joh. Chr.) ein Philolog. II. 530. fg. — Sei 
Schriften. II. 331. 2 ae a 

Gottſchedin (Adelg. Luiſe Vict.) V. 343. fg. — Ihre Schr. ib. 

Gottſchling (Caſp) IV. 211. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Gouan (Anton), IV. 212. — Seine naturhiſt. Schriften. ib. 

Govean (Anton), ein Rechtsgelehrter. 11. 278. — Seine Schrif— 
ten. ib. IV, 475. . 

Gouffier (Choiſeul). IV. 212. — eine pittoreske Neife nad) 
Griechenland. ib. " 

Goinet (Elaud. Peter). IV. 212: — Eeine hiſtor. und andere 

Schriften. ib, \ ni 

Goulard ( Thom.) IV. 213. — Seine chirurg. Werke. ib. 

— —— von), oder Jars. V. 346. fg. — Ihre 
Werke. ib. | 

Gouffer (Jac.) ein Philolog. III. 108. — Sein hebraifches 
W — u. a. Schriften. ib. 

— von Doß beſchrieben. IL 409. ſq. — Bon Broſſes. 
il. 691. 

Go+:i (Cafp.) IV. 213. — Seine theatral, Werke. ib.. 

Grabe ( Fob.- Ernft), ein Kritiker. IV. 213. — Geine Schr. ib. 

Grabfbriften , von Schweert gefammelt. II. 666. 

Gracian (Baltb.) I. 212. — Seine ‚politifche und andere 
Schriften. ib. TII 694. IV. 328. 

Gradus ad Parnaflum &c. von Mayans. IV. 444. 

Grafenbiftorie , von Gautier. IV. 172. — Von Luck, IV. 855. 
— Bon Piftorius, IV, 582. 


Gramm.” — Gravin. 7177 


Gramm (Joh.) ein — IV. 214, — Seine Schriften. ib, 

Grammatif (lateinifhe). S. Sprachlehre, von Sanctius. I. 
97. — Von Doffius. II. 408. — Bon Lange. II. 335. — 
Griechifche von Weller. II. 458. — Bon Lange. HI. 335. 

Grammatiker; ihre Sammlung. 1. 397. — Bon Puͤtſch. II. 117. 

Gramond ( Gab, Barthol. de) 1, 661. — Seine Hiflorifche 
Schriften. ib. 

Grammont (Graf von );' fein Leben von Hamilton befchrieben, 


V. 253. 

Grand (Anton le), ein Bhilofoph. IIT, 216. — eine Schr. ih. 

— — (Joa. le). IV. 215. — Seine Gefchichte von der Ehes 

ſcheidung Heinrich VIII. ib, 

— — (Miarc Ant, le), IV, 215. — Seine theatr. Werke. ib. 

Brandt (Guido ), ein Mathematiker. IV. 215. — Seine Schrif- 
ten. ıb. ſq. 

Örandidier (Phil, Andr.) IV. 216. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Gender ? ein Koman von Muſaͤus. IV. 324. — Bon Richards 
on. IV. 630. 

Grange { 3of. de la), ein Dichter. IV. 216, ſq. — eine 
Werke. ıb, " 

Grapius ( Sccharice ). III. Ein — eine polemifhe Schr. ib. 

Gräkr und Stauden, yon Scheuchzer befchrieben. IV. 678, — 
Bon Schreber. IV. 697. m 

Grasbau, von Schreber befchrieben. IV. 697. 

Gratian (Ant, Maria). IV. 143. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job.) IV. 217. — Seine venetianifche Gefchichte. ib. 

Gratianus, ein Benedictiner: Mönch. I. 461. ſq. — Er fammelt 
die Kirchengefete. I. 462. — Ausgaben diefer Sammlung. ib, 
11. 495. — Commentar daruber, von Lorry. IV. 433. 

— — (Pbil. Chr.) IV. 217. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Gratien ; ihre Gefchichte von Manſo erläutert. IV. 451. 

Gratius (Ortuin).“ II. 74. — Seine Eıhriften. ib. fq. 

Graubündren; Kirchengeſchichte von Porta befchrieben. IV. 594. 

- Grauer (Albert), ein Theolog. II. 464. ſq. — Geine polemis 
ſche u. a. Schriften. 1. 465. _ | 

Graun (Carl Seinr.) ein Tonkunftler. IV. 219. 

Griv (Joh. Ge.) ein Kritifer. I. 24. II. 17. fg. — Sein Cohors 
Mufarum. ib. — Seine Schriften. II. 18. ſq. — Gupplemen; 
te zu feinem Thef. ant. rom. von Corradini. IV. 47. — Von 
Dolenus. IV, 589. 

Grav: ( Job.) ein Mathematiker. III. 137. ſq. — Seine Schrif: 
en. HI. 150. j 

— — ). III, 647. — Seine Werke von Birch edirt. ib. 

ſGraveſande (Wilh. Jac.) ein Naturlehrer und Mathematiker. 
IV. 217. fgq. — Seine Schriften. ib. BER 

Gravefon (Ign. Hyac. Amatus de). IV. 219, — Geine hiſt. 
u. a. Schriften. ib, 

Gravina (Derer),-ein italienifcher Dichter. II. 159. ſq. 


518 Gravina. — Griechen. 


Besoins ( Janus Dincenz), ein Zurift. IV. 219. ſq. — Seine 

riftn. ib 

Grevirtunft; i ihre Geſchichte von Humbert. IV. 330. — Schrif⸗ 
ten darüber. V 178. iq. 

Gray (Thom. ) IV..219 — Geine Gedichte. IV. 220. 

Grecourt (Job. Bapꝛ Joſ. villart de) ein Dichter. IV. 220. 
Seine Werfe. ib 

Gregoras (Ylice epborus) ein griechifcher Gefchichtfchreiber, L 

-530. — Geine ‚Hiftoria Byzantina, ib, III, 665. IV. 10. 

Gregern (sob. Gottfr. ) IV, æ21. — Seine unbedeutende 
Schriften. ib J 

Gregorius ( Georg. Florentius ) ein — Kirchenvater. 
l. 365 — Schriften und deren Ausgaben. ib. IV. 657. 

— ein -griechifcher Kirchenvater. J. 378. N — Seine 

TeEchriften und deren Hauptausgaben. ib. 

— — Biſchof zu NyſſaJ. 379. — Seine Schriften und de⸗ 
ren Hauptausgaben. ib faq. 

— — der Wunderthätige. 1, 380. _ Ausgabe feiner Schr. ib. 

Gregorius J. der groſſe Pabſt; ein Heuchler. J. 365. 13, — Sei⸗ 

ne Schriften * deren Aug aben. 1, 366. IV. 454. — Sein fe 
ben von Sainte-Marthe befchrieben. IIT. 454. 

— Vi. Pabſt; deſſen Leben von Dithmar beſchrieben. 


Gregoriue — ein Mönch. I. 522, — nr Schriften, ib, 
— von Cheſſalonich; feine Reden. IV. 

— — von Kimini, ein Nominalifte; 1. ee 
nn (Lilius) 1. 578. — Ueberſezt einen heil vom Stra⸗ 
o. ib. ſq. 

— — Zoh. ) IV. 214. — Seine Ausgabe des griechiſche 
neuen Teſtaments. ib. 

Gregory (David), ein Mathewatiker. II. 159. — Seine 
Schriften. ib, 

— ne Jacob): ein: Mathematiker. IH. 159. — Seine Schrif— 
fen. i 

Greif: — Univerfi tät dafelbft. I, 629. — Mochenblatt, von 
Balchafar. 1. 590, '— Bibliothek, von Daͤhnert. IV. 69, 

Gren (Friede, Albr. Carl) ein Arzt. IV. 221. — Seine Echr. ib, 

Greie, a eine Wochenſchrift, von Paxke. IV. 565. — Bon 


g. V.9 
— Vapt. Ludw. de) ein Dichter. IV. 221. — Sei 
ne Werke, ib. - . 


Pe (Sa) ein Jeſuit. Il, 537. fq. — eine viele Schrif⸗ 
ten 
Griebner Mi. Heinr.) ein Kechtögelehrter. III. 383. — Sei⸗ 
ne Echriften ib. 
Griechen gelehrte; befördern d. Gelehrſamkeit in italien, III.488. 663. 
— ihre Stammvoͤlker. I, 130. — —— ihrer Gelehr⸗ 
ſamfeit. ib. ſaq. — Ihre Heldenphilofophie, 1. 133, — Ihr 


Griechenland... — Grönland. 519 


Gefeßgeber. I. 135. ſq. — Ihre fieben Weifen. I. 136. — Ge⸗ 
fhichte ihrer Philoſophie. I. 136-139. — Ihre Bhilofophen. I. 
139- 155. — Ihre Redner. I. 156. — Ihre Flucht in den Decis 
dent befördert die Gelehrfamfeit. I. 554. II. 488. IV. 345. — 
Ahr Zuftand unter den Türken, von Cruſius befchrieben. 11, 661. 
— Heutiger Zuftand der Gelebrfamfeit unter ihnen. V. 123. — 
Ihr Theater von Brumoy. 111. 698. — Bhrlofophifche Unter 
fuchungen uber diefelben, von Dillaume, V. 38. 
Griechenland, —— davon. J. 239. — Geſchichte 
ven Spon. I. 54. — Bon Chandler. IV. 21. — Bon Guy. 
V.64. — B. Denina. IV 75. — B. Ubbo Emmius erläutert. 
11. 288. (a. — V. Robertfon. Iv. 639. — Ruinen, von le Roi 
befchrieben. IV. 642. — V. Starf (aus dem Franzoͤſ. IV. 743. 
— Gefchichte von Despreaur befchrieben. IV. 78. — 3. Star 
nyan und Diderot IV gL. und Gaſt. IV. 170. — 8. Gillice. 
IV. 193. — V. Goldfinith. IV. 207. — V. Mitforr. IV. 500, 
Grichifhe Kirche ; ihre Denfmale von Cotelier gefammelt. IT. 
658 und von Bandini. II. 591. — Ihre Religion von Aomon 
befchrieben. I. 429. — B. Heineccius. 111. 441. — hr Etreit 
mit der lat. Kirche, von Riesling, — erlaͤutert. 
IV. 370. 601. — Ihre Gebraͤuche von Bing. IV. 371. — Ihre 
Lehre von Plaron IV. 584. — Bon Card. Quirini. V 117. 
Griechiſche Schriftftellerinnen 5 ihre Fragmente v. Wolf edirt. V. 86, 
— —  CEprade; ihr allgemeiner Gebrauch. I. 240_fg.— 
Gloffarium darüber von du Frefne, Il. 602. und von Moͤris. 
111. 489. — Ueber ihre Ausfprache , von Havercamp. II. 488. 
und von Martin. III. 489. — Mon Köfter erlautert. II. 490, 
— jleber die Dialecte , von Maittaire. IV. 446. 
— —  1leberfegung der Bibel. 1. 104. 234. fg. 
Grieebab (Joh. Fac.) ein Theolog und Kritiker. IV. 221. — 
Seine Echriften. ib. fq. 
Griesheim ( Chr. Ludw. von) IV. 222. — Eeine Schriften. ib. 
— — — (Ludw. Wilh. von) IV, 222 — Sein Buch von 
der —— ib. 
Griffel, wie man ihn zum Schreiben gebraucht habe? I. 44. 
Grimaldi ( franz Maria), en Mathematiker. IIL 153. — Sei: 
ne Schriften. ib. 
Grifhov (Auguſt.) ein Mathematifen IV. 222. — Eeine ' 
Schriften. ib. 
— — (oh Seinr.) Iv. 222. — Seine Schriften. ib, fa. 
Griſelin (Franz). III. 690. — Seine Denkwuͤrdigkeiten des Sie 


eo. o Sarpi. ib. | 

roddef ( Gabr.) IV. 223. — eine Echriften. ib. 

— — (Benj.) IV. 223. 

Groͤbel (Joh. Auguft.) IV. 223. — Seine Schriften. ib. 

— Univerfität daſelbſt. II. 336. fa. — Bibliothek da; 
elbſt. 259. v 

Grönland, von Cranz befchrieben. IV. 56. — Von Eggede. IV. 
107. 39. — Bon Torfäus. V. 17. 


520 Gronov. — Gvualther. | 
Gronov (Johann Friedr.) ein Kritifer, IIL 9. — Seine Schrifs 


ten. ib, ſq. 

— — (ac) IH. 10. — Seine fritifche Schriften. ib. ſq. — 
Supplement zu feinem Thefaurus &c. von Polemus, IV. 589. 

— — (Abr.) ein Philolog und Kritiker. IV. 223. — Geine 
Schriften. ib. fa. 

— — (Bor. Theod. ) ein Naturfündiger. IV. 224. — Eeine 
Schriften. ib. - 

Gropp (Ignat.) IV. 224. — Seine hiftor. Schriften. ib. 

Groſch (Ge.) IV 224. — Seine Widerlegung der Arnpldifchen 
Kirchenpiftorie, ib. fq. | 

Grofier (Sam.) ein Philolog. IV. 225. — eine Schriften. ib, 

Groffier zc. IV, 225 — Geine Gefchichte des chinef. Neiches. ib, 

Des (Sranz Rud, von) IV, 225. — Seine juriftifche u. a. 

yriffen. ib. 

Brotius ( Augo ), Gefchichte feines Buchs von der Wahrheit 
der chriftlichen Religion, 1. 12. — Ausgaben zc. III. 369. IV, 
380. 572. — Geine Erflarung uber ‚die Bibel. J. 106. IV. 90. V. 
43, — Gein Leben und Schriften. 1. 375 - 38. — Ueberfez. von 
Goufjet. IV 212. — Gommentar über fein Buch de jure Bel. 
&.Pac von Cocceji, 11, 382, IV. ar, — Bon Heineccius. II, 
387. — Bon Barbeyrae. III. 595. — Bon Henninges. IV. 
282. -- Auszug von Tittel. V, 13. — Erlauterungen v. Waͤcht⸗ 

der. V. 48; — ‚Seine Briefe ꝛc TIL 569. — Gein Leben von 
Brandt und —— IV. 18, — Bon Meu— 
fen. IV, 489. — Von Schudt. 1V. 703. 

G;raber (Joh. Dan.) ein Zurift. IV. 225. lq. — Seine Schr. ib; 

Gruch (Nicol.) ein Vhilolog. I. 131. — Seine Schriften. ib. 

Grundig (Chr. Borel.) IV. 226. — Seine Echriften. ib, 

Gruner ( Bottl. Giegm, ), IV, 236, — Geine naturhift. Schr. ib, 

— — (CEhr. Gortfr.) ein Arzt. IV. 226. — Seine Schr. ib, fq. 

— — (Job. Friedr.) IV. 227. — Geine theol. u. a. Echr. ib. 

Grupen (Chr. Ur.) ein Juriſt. IV. 227. — Seine Schriften. ib.fq. 

— Janus ), ein Polyhiſtor. II. 403. fg. — Seine Schriften. 

. 404. ſq. 

Grynaͤus (Simon), feine Neberfeßung der Bibel, I. 337. ſq. — 
Sein Leben. II, 59. — Seine Schriften. ib, IV, 228. 

— — (Job. Zac.) 11. 59. fg. — Seine Schriften. II. 6. 

— —  (Job.) IV,.228. — Seine theol. Schriften. ib. 160, 

Gryph (Chriſt. ) I 20. — Gein Apparatus de feriptoribus 
Sec. XVil. ib. — Sein Leben und Schriften. III. 174. 

>= Wdrea⸗ ), ein Dichter, III. 173, — Seine Schriften. 


1. 174. 
Gryphier, berühmte Buchdrucker. J. 79. fg. = Ihr Drucker⸗ 
Qzeichen. ib. GA: 
Guslther (de Caftellione), 1. 466. — Sein Heldengedicht von 
Alerander dem Groffeg , und übrige Schriften , nebft deren 
Aufgaben. ib, ; 


Gualther. — Guinea. $21 


Schriften. ib. 

Gudenus (Anfelm. Friedr. v.) IV. 229, — Seine Kirchen, 
gefchichte. ib 

Euedeville (Yiicol.) IV. 229. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Guelfiſche Gefchichte, von Scheidr. IV. 675. 

Gueret (Gabriel), ein Kritiker. 11, 21. — Seine Schriften. ib. 

Guerife (Otto von) Bater und Sohn, Mathematiker. IL 152. 
— Xhre Schriften. ib, 3 

Guevara (Anton) Il. 196. — Sein Horologium principum und 
andere Schriften. ib, 

Buglielmini (Domin.) ein Arzt. IV. 230. — Seine Schr. ib, 

Buiana ; Pflanzen dafelbft, von Aublet befchrieben. ILL. 579. — 
Befhreibung der Inſel, von Sellin. III. 619. — V. Haͤrtſink. 

. 127. 262. 

Buicciardini ( franz) , ein Gefchichtfchreiber. II. 201. fq. — 
Seine tgelhichte bon Italien, und andere Schriften. II. 202. 
— Don Adriani fortgefejt. LI. 203, 

— — — (Ludwig), ein Gefchichtfchreiber. II. 203. — Sei 
ne hollaudifche Grfchichte und andere Werke, ib. 

Guichard (Carl Gorel.) oder ©. Icilius. IV. 230. ſq. — Sei 
ne Kriegsfchr. ib. — Erlautert den Polyb. ib. I. 200. 
uido ( Aretinus). I, 448. — Verbeſſert die Muſik. I. 448. — 
Sein Myfrolog. ib. — Seine Briefe. II. 673. 

Buignes (de) IV. 2531. — Eeine Gefchichte der Hunnen, Tuͤr⸗ 
fen, Mogolen ıc. ib. — 

Guilandinus ( Melch.) I. 42. — Sein Streit mit Ealiger. ib, 

Büldenftödr (Joh. Ant.) ein Naturfündiger, IV- 231. — Seiz 
ne Abhandlungen. ib, 

Öuilielmus (Janus), ein Kritiker. II. 169. — Seine Schr. ib. 

Öuilielmini (Domin,) III. 468. fq. — Seine mathematifche und 
phnfifche Schriften, Ill. 469. 

Bulivers Reifen, eine philof. Roman , von Swift, IV. 766. 

Gundling (Vic, Aieron.) 1. 22. — Deffen litterariſche Schrifs 
ten. ib. fq. — Seine Vorlefungen uber Heumanns Grundriß, 
ib. — Urtheil darüber. ib. — Sein Leben und übrige Schriften, 
ll. 424. fgq._1V. 138. V, 61. -. | 

2 — — (de Paul), II. 439, — Seine Schr. TIT.- 440, 

Buinee, ven onnerat befchricben, IV, 101. 734, — Bon Koͤ— 
mer. IV, 64, 


— 


522 Günther. — Hackſpan. 


Günther , ein Mönch und Dichter. T. 468. — Gein Gedicht Li- 
gurinus zu deſſen Ausgaben. ib. V. 85. 

"hie (Joh. Chr. ) ein Dichter. II. 530. — Seine Ge 
ichte. ib 

— (Ge. Chr.) IV. 232. — Sein Buch von der Paſtel⸗ 
TER, ib, 

Görtler (Nicol.) II 356. — Seine theologiſche und andere 
— ib. 

Guſtav — K. in Schweden; ſein Leben von Harte be 
ſchrieben. IV. 462 

Guſtav III K. in Schweden. III. 310. 569. 

Gutbier (Aegid), ein Philolog. III. 109. — Sein Syriſches 
Woͤrterbuch u. a. Schriften. ib. 

“ Guthrie (Wilb. 1; ‚feine Weltgefchichte. IV. 638. 

Gutmann Acid), ein Echwarmer. II. 574. — Geine Offen 
barung göttlicher Majeftät 2c. ib. fq. | 

Guttenberg c. 30h.) 1. 65. fq — Iſt Erfinder der Buchdrucker⸗ 
kunſt. ib — Er treibt feine Kunſt zuerſt zu Strasburg unvoll⸗ 
erg ib. — Vollfonmener zu Mainz in Geſellſchaft mit Joh. 

I. 66. — Er fam zujegt unter die Hofdiener des Chur; 
Er Adolphs zu Mainz. ib, — Seine erften Bücher, die er 
druckte.: ib. — er von ihm ausführlich handle ? 65. — Roͤh⸗ 
lers Kg) Ar ihm. III. 443. 

Gymnafi en oder Mittelſchulen. IT, 341. — Mie fie —— 
- werden, ib. — Mag darauf gelehrt werden folle? ib, ſq. — 
Neuerrichtete des. 16ten ı7ten und .ıgten Jahrhunderte. II. 343- 
355, — Bon Ulrich befchrieben. V. „42. 

Gymnofopbiften:der Aethiopier und Indianer. J 124. fa. 

GBuyon (Claud Klier.) IV. 234 — eine hiftor, und andere 
Schriften. ib. 391. 

— — (Fohb.Mar:) 1,344. 19. — Ihre myſtiſche Schriften. ib. 

Guyor (Edm.) IV. 232. — Seine phnfif, Schriften, ib. 

Gyraldi (Lilius Gregor) ein Philolog und Hiſtoriker. II, 123. 
— Seine Sariften IV. 347. 

ee ylvefter), 1. 466. — Seine merfwürdige Schrif— 
ten. 1. 

Gyſi ee 5 IV. 232 — Skin Buch von der Wahrheit der chrift: 
lichen — ib, ſq. 


Zabacuc ‚ der Prophet. I. 92. — Seine Weiſſagung von Abicht 
erklaͤrt. ITI. 545. — Bon R. — V. 125. — Commen⸗ 
tare über feine Weiffagung. I. 9 

Höberlin ( Franz Domin, ) ein iſtoriker. W. 233. — eine | 
Schriften. ib | 

abermann. &. Avenarius. II, 114. 


Habichorſt (Andr. Dan) II. 483. fg — Seine Schriften. ib. 
Hackſpan (Theodor), ein Philolog. III. 64. — Seine Schr. ib. 


Hacquet. — Halladat. 523 


Hacquet (Balth.) ein Arzt. IV. 236. — Seine Erdbeſchreibung 
bon Krain ꝛc. ib, 

Hadrianus, ein zierlicher Lateiner. II. 98. — Seine Schriften. ib. 

Haen (Anton von), ein berühmter Arzt, IV. 233. — Geine 
Echriften. ib. fq. 751. 

Haͤmorrhoiden; Schriften darüber , non May. IV. 471. 

Händel (Ge. Kriedr.) ein berühmter Tonfünftler. IV. 234. ſqq. 

Hafenreffer (KNiarıhias ), ein Theolog. 11. 471. — Seine Loci 
theologici u, a. Schriften. ib. fq. 

Haferung (Job. Cafp.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib. 

— Friedr. von ) ein Dichter. IV. 238. — Seine 
wWerke. 1D, 


Hagen —— van der ) IV. 239. — Seine chronol. Schr. ib. 
— — (Job. Ge. friedr. von) IV. 239. — Geine numifm. 
Schriften. ib Ä z : 
Hagen (Carl Gottfr.) ein Apotheker. IV. 239 — Seine Schr. ib. 
— ( Job. Caſp.) IV. 240. ſq. — Seine kritiſche u. a. 

x. chriften. ib, 
Hager (Fob. Ge.) IV. 2490. — Seine philol. und geographifche 
Schriften. "ib. : J 
Hoggai, Der Prophet. I. 92. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 
gungen _ ib, h 
Hehn (Simon Friedr.) III. 440. — Seine hiftor. Schriften. ib. 
— — (Phil. Matth.) ein groffer Mechanifer. IV. 240. — Geis 
ne Schriften. ib_ fg. 
— — Joh. von) IV. 241. — Seine theolog. Schrif—⸗ 
fen. ib. fg. 

— — (Aug. Joh. von) ein Staatgmann. IV. 242. | 

Haitzma (Paggaͤus). IV. 242. — Gein Commentar über die 
Genefis und den Exodus. ib. 

Halberſtadt, Biſtum, von Leuckfeld befchrieben. III. 445. 

aloe. ( Job. Bapt. du) ein Jeſuit. IV. 242. — Eeine Schrifs 
ten, ı q 

Hale (Matthaͤus). 11. 324. — Eeine Schriften. ib. — Sein 
Leben von Burner, III. 434. fq. 
Sales ( Joh.) 11 524. — Eeine Werfe. ib, ſq. — Sein Buch 
von der K. Nerf. zu Dordredht. III. 340. | 
Hales oder Aleſus (Alerander), ein Scholaſtiker. I. 502. — 
eine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 

— —  (Otepb.) ein Naturfündiger, IV. 243. — Seine Schrif 
en. ib. ſq. 2 

Hall (Zoſeph). II, 325. — Seine Schriften. ib, 

Hallbauer ( Friedr. Andr,) IV, 244. — Seine theol. Schr. ib. 


Halladat, oder das rothe Buch, von Gleim. IV, 197. 
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Halle ; Univerfität dafelbft. IT, ‚340. — Gymnaſium daſelbſt; 
Waiſenhaus und K. Padagogium dafelbft. IL. 346. II. 330. 
IV. 161. 538. — Bibliotheken dafelbft. II. 259. ſq. 268. — 

„Kirchen⸗ und Keformationsgefchichte von Yiiemeyer. 1V. 539. 

Hallen (Joh. Sam, ) IV. 244. — Seine Schriften. ib, fq. 

"aller (Albr. von) ein Arzt. IV. 245. ſqq. — Seine Schriften. 

ib. IV. 58. V. 36. 64. 91. — Sein Ufong von-Lorrevon franzoͤ⸗ 

fifch uberfezt. IV. 48. — Schriften gegen ihn von Hgen. IV. 

234. — Sein Leben von Senebier. IV. 722. — Bon Zimmer; 

mann. V, 105, 

— — (Gottl. Imman. v.) IV. 249. — Seine Schriften. ib. 

Halley (Peter), ein Dichter. TIL. 188. — Ceine Gedichte u. a. 

Schriften, ib, fq. 

— — (Unton), ein Dichter. III. 189. — Seine Gedichte. ib. 

— — (Edmund. II 469. — eine aftronom. E chriften. ib. 

Haloander ( Gregor.) ein Nechtsgelehrter. IL. 291. — Er ver 

„beſſert das Corpus juris. ib, ö 

lsgerichts⸗ BDrdnung , von Ludovici erläutert, III. 392. — 
Non Alberti. III. 399. — Bon Wald. V. 54. 

Haltaus ( Chr: Gottlh.) IV. 249. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Samberger (Ge. Albr.) IU. 2499. — Eeine Differtationen. ib. 

— — (Ge. Erb.) ein Arzt. IV. 249. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. —. Sein Leben von Blafche. III. 653. 

— — — (Bor. Andr.) ein Juriſt. IV. 250. — Seine 
Schriften. ib, 

— — — (Jul. Wilb.) IV. 251. — Geine Schriften. ib. 

— — — (Adam Friede.) HI. 653. — Sein Leben von 
Blaſche. ib. | 

— — (Ge. Chr.) ein Litterator. IV.250. — Seine Schrif—⸗ 
ten. ib. fy. 

— — Ge. Chriſt.) eine Litterator. I. zt. — Seine zus 
verläfige Nachrichten von den Schriftitelleen ib. — Leben und 
Schriften. IV. 250. fq. 

hamburg; Gymmafium. dafelbft. Il. 346. IV. 708. — Gefchichte 
der Stadt, von Lambecius und Schuͤtze befchrieben. IL. 438. 
IV, 708. — Bon —— IV. 222, — Bibliothek daſeibſt. 
IIT 268. IV. 708. — Gelehrte daſelbſt, von Fabricius befchries 
ben, IIl. 437. — Kicchengefihichte von Staphorſt. III. 455. 
Iv. 742. — Von Fiegra, V. 103. — MWochenfchriften. IV. 582. 
— Befebe und Idioticon, von Richey. IV. 631. 708. 

Hamel (Joh Bapt. du) ein Philoſoph. III. 217. Iv. 251. ſq. 

—Seine Merfe. ib. | j 

— — (Keine, Ludw, du) ein Naturforſcher. IV, 252. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib, fq_ DEN i 

demileon ( Anton Graf 9.) ein Dichter. IV. 253. — Eeine 
Merfe. ib. 

Hamilton zc, ein Graf. IV. 253. — Seine Schriften. ib. fa. 


1V. 522. 
Kamm (Job. von). IV. 254. — Seine theol. Schriften. ib. 


Hammond — Hardt, s25 


Hammond (Heinr.) ein englifcher Theolog. II. 506. fg. — Sein 
Commentar über dag neue Teftam. II 507. 1IL 369. — Andere ' 
theol. und eregetifche Schriften. II. 507. 

Hamſter, von Suler befchrieben. IV. 761, 
an (Ulrich), einer der erften Buchdrucker zu Rom. I. 73. 
anau; Gymnaſium dafelbft. II, 351. 

Hande (Martin). 1. 633. IV. 254. — Seine biftorifche n. q, 
Schriften. ib, 

Hanke (Gottfr. Benj.) IV. 254. — Geine Gedichte. ib, 

Handel, deffen Gefchichte von Anderſon. ILL. 561. 595. — Bon 
Kichborn. Iv. 108. — Bon Fifcher, Iv. 141, — Bon Schloͤ⸗ 
zer IV. 106. — Schriften darüber , von Hume. IV. 331. — 
don Jünger :c. IV. 356. Bon Luca, IV. 435 — Ton Luͤder. 
IV. 438. — VB. Desflonel lv. 5375. — 3. Raxrnal. IV. 615. 
fq. — B. Semiler. (aus dem Engl.) IV. 719. — 3, Sirucn; 
fee. IV 757. — V. Dalberg VW. ı22 

Handlungswiſſenſchaft, von Beckmann bearbeitet. II. 615. — 
Von Buͤſch. I. 708. — Bon Mortimer, Weskert und Enz 
gel, Iv. 112. — V. Ricard. Iv. 166. — 9. Hudovici, IV, 436. 
— V. vAlarperger. IV. 45_—- 3 Map IVv. 471. — 2 
Reimsrus. Iv. 620. — 9. Savary. IV. 669 — % Sprin⸗ 
ger. IV. 740. — Schriften darüber, V. 180. 

Handwerfe, von du Hemel befchricben. IV. 244. 252, — Bon 
Juſti. IV. 362. — V. Sprengel. 1V,.739. — Shre Gefchichte 
V. 176. ſq. — Schriſten darüber, V. 179. ſq. | 

Hane (Phil. Friede.) Iv. 254. — Eeine hiftorifche und andere 
Schriften. ib, iq. , 

Henno , cin König der Garthaginenfer, I. 122. — Beſchreibt 
feine Seereiſe. ib, 

Hannover; Gymnaſium dafeldft. TI. 346. — Bibliothek daſelbſt. 
II. 256. — Das Recht des furfurfti. Hauſes auf dem englifchen 
Thron , von Asgilli bewichen. II 574. — Die Stadt, von 
Grupen befchrieben. Iv. 7 

Aannoverifihe-Kirchengefchichte , von Baring.: III. 598. — Ge 

fchichte vom Spittler. IV. 737. Ä 

Hanov (Mid. Chr.) ein Naturfündiger, IV. 255. — Geine 

- Schriften. ibẽ ſq. V, 12. | ’ | 

Hanf ( —8 Gottl.) ein Philoſoph. IV. 256. — Seine 
Echriften. ib ſq. =. > 

Hanſiz Marc.) ern Jeſuit. IV. 257. — ein Germania fa- 
cra, 1D, 

Hanſſen (Peter), IV. 257. — eine theol. Echriften. ib, 

Harboe (Ludw.) IV. 258. — Seine bift. u. a. Schriften. ib, 

Harderwyk; Univerfitat daſelbſt. IL, 331. — Bibliothek daſelbſt. 
ll. 260. 

Hardion (Jac.) IV. 258. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

Hardt (Herm. von dir) IN. 513. — eine hiſtoriſche y, a, 
Schriften. ib, fa. | | 


526 Harduin. — Hartſink. 


Harduin (Joh.) ein Jeſuit. III. 496. — Seine philologiſche 
und theologiſche Schriften. ib. ſq. — Seine paradoxe Meinung 
von den Claffifern. 1. 246. — Wird von Ia Croze widerlegt. 
ib, III. 485. 

Dare (franz). IV. 259. — Seine Schriften. ib. 

Harenberg (Job. Chr.) IV. 259. — Seine theol. und hiſt. Schr. ib, 

Harlem, ob hier die Buchdruckerkunft erfunden worden fen? I. 64. ſq. 

Harles ( Gottl. Chr.) IV, 260. — eine hift. und philologifcye 
Schriften. ib, | 

Harmenopulus (Conftantinus) ein griechifcher Nechtelehrer. I. 
531. — Seine Echriften und deren Ausgaben. ib, 1q. | 

Harmonie der 4. Evangeliſten, zuerft von Ammonius_ verfaßt. : 
I. 375. — Bon Chemniz befchrieben. 11, 44. — Von Gerhard. 
11. 462. fg. — Bon Sandhagen. II 488. — VB. Cartwrigbt. 
11. 516. — ®B Ligtfoor. HI. go. — V. Mei. III. 337. —®. 
Clericus. III. 363. — V. Bengel. III, 621. — %. Berrling. 11, 
634. — DB. Canftein. IV. 9. — V. Hauber. IV. 265. — B. Hef. 
IV. 290. — V. Lamy. IV. 398. — V. Maknight. IV. 447. 654. 
— V. Rus. IV. 658. — DB. Loinard. V. 15, —B. Wald. V. 
51. fg. — 3. Wbilton. V. 72. 

Harpokration (Dalerius), cin griechifcher Sprachlehrer. I. 234. 
— Sein rhetoriſches Lexicon und deſſen Hauptausgaben. ib. 

Harprecht (Joh.) ein Rechtsgelehrter. III. 383. ſq. — Seine 
Schriften. 111. 384. 

— —  (ferd, Chriſt.) ein Nechtsgelehrter. IL. 384. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. 

— — (Ge. Fritdr.) ein Kechtsgelehrter. III. 384. — Sei 
ne Schriften. ib, fq. 

— —  (Chriftian Ferd. ) ein Nechtsgelehrter.. III. 385. — 
Seine Schriften. id. 

— — ESteph. Chriſtoph) ein Nechtegelchrter. III. 385. — 

Seine Schriften. ib. | 
— (Joh. Heinr.) ein Kechtsgelehrter. TIL 385. — Sei⸗ 

ne Schriften. ib. 

Harrach J Graf von) ſeine Memoiren ꝛc. III. 458. 

Harris (Jac.) ein Philoſoph. IV. 260. — Seine Schriften. ib. 

— — (30h.) IV. 260, ſq — Sein techniſches Woͤrterbuch, ib. 

Harris ⁊c. IV. 261. — Seine Werke. ib. 

— (Joh.) ein Mechaniker. IV. 261. — Erfand einen Zeit⸗ 
meſſer zur Meereslaͤnge. ib. 

Dartfnob (Chriſtoph ). II. 680. A 
Hartley (Dav.) IV. 261. — Geine Betrachtungen über die 
Menfchen. ib. 532. — 
Harimann Goh. Adolph). IV, 261. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

—c(cZoach.) IV. 262. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Zoh. Ludw.) Superintendent zu Rothenburg an der 
Tauber. IV. 237. — Sein Paftorale evangelicum, ib, 

Bann: C3ob, A IV, 262, — Seine Befchreibung von Guia⸗ 
na. ib, 127% 


Hartföfer, — Hebammenkunfl. 527 


— (Nic.) ein Philoſoph. III. 426. fg. — Seine Schrif 

ten. III. 427. 

Harvey (Wilh.) ein Arzt. II. 375. — Seine Schriften. ib, III. 400. 

harwood (Edm.) IV. 262. — Eeine Einleitung in dag neue 
Teftament, ib. 704. —— 

Harzheim (Soſeph). IV. 262. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Asrzreife , von Zimmermann. V. 104. 

Haſe (Theod.) ein Philolog. III. 514. — Seine Schriften. ib. 

— — (Fac.) II. 514. — Geine bifter. Schriften. ib. 

— — (Job. Matth.) IV. 262. — Eeine bift. u. a. Schr. ib. fa. 

— — (Chr. HSeinr.) IV. 263. — Geine hiſt Schriften. ib. 

— — (Carl Ludw.) IV, 263. — Sein Tuch von der Bienens 
sucht. ib, | 

Haͤſcler (Joh. Frieder.) IV. 236. — Seine theol. und mathemas 
tifche Schriften. ib. fa. 

Haſſelquiſt (Friedr.) ein Naturforfcher. IV. 263. — Seine Keifes 
befchreibung von Palaftina. ib. ſq. 

— (JZoh. Matth.) ein Kritiker. IV. 264. — Seine 

chriften. ib. — Er ſtreitet gegen Tychfen über die hebräifchen 

Tocalpunften. I, 52 

Haſſenſtein (Bohuslaus), I. 598. — Seine Schriften. ib. 

Haſtfer (Friedr. Wilb, von) IV. 264. — Seine Schriften über 
die Echaafzucht. ib. 

Hauber (XRberh. Dav.) IV, 264. — Eeine theolog. und andere 
Schriften. ib. fq. 

— — (Kinft Chr.) IV. 265. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Hauris (Bennon. Cafp.) IV. 265. — Seine Eammlung der rö7 
mifchen Hiftorifer ib. } 

haufen (Chr. Aug.) IV. 265. — Seine theol. Schriften, ib. 

— — cEbr. Aug.) IV. 265. — Seine machen. Cchr. ib, ſq. 

— — (darl Ren.) IV. 266, — Seine hiftor. E chriften. ib. 

Haushaltungskunſt des menfchlichen Lebens. IV. 679, 

der Hausvater und die Yausmutter, von MNuͤnchhauſen und 

ag * 186. 520, | 
avercamp ( Digeberr ein Kritiker, IIT, .. — Sei 
—— — ne re * Seine 
Hawkesworth (Joh.) IV. 266. — Seine Geſchichte der Sex 

"reifen 2c. ib. 679. 

Hawkins bom.) IV. 266, — Seine Geſchichte des engliſchen 


Drama. ib, 

Haye (ZJZoh dela) II. 554. — Eeine ereget. Schriften. ib. ſq. 

Haym ¶Nic. Franz), ein Archävlog, IL. 496. — Sein Thelau- 
rus Britannicus ib, ‘ 

hayıno Biſchof zu Halberſtadt. I. 432. ſq. — Seine Kirchens 
gefchichte. 1. 433. 

— Thom.) IV. 266. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. fa. 
ebammenfunft, von Manningham. II. 662. — Yon ds; 
milton. IV. 101. — Bon Eſchenbach. IV. 118, 


5238 Hebenſtreit. — Heiden. 


Hebenſtreit (Fob. Paul) III. 332. ſq. — Sein Syftema theo- 
logicum u. a. Schriften. III. 333. IV. 702. Zu 
— — — (Job, Chr.) IV. 267. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — — (Job. Ernft) , ein Arzt und Naturkundigr. IV. 267. 

— Eeine Schriften. ib. 1q. 

— — — (Krnft Benj. Bortl.) ein Arzt und Naturfündiger. 
IV, 268. — Seine Schriften. ib. 

Hebopfer (Heſſiſches) von Rambach und Yieubauer. III. 348. 
IV. 533. — Brein⸗ und Verdiſches, von Pratje, IV. 596, — 
Herlinifches. IV. 620, > 

bebräer (Brief an die) von Dorſchaͤus erlautert. II. 480. — 
Bon Braun. Il. 518. — Von Mai, III 337. — V. Blaſche. 
ul, 653. — B. Cramer. IV. 55. — 8. Peirce. IV. 492. — V. 
Michaelis. IV. 493. — 3. d'Outrein. IV. 556. — V. Schmidt. 
1V. 689. — B. Struenſce. 1V. 756. — 3. Sykes. IV. 767.— 
V. Wibhelmin. V. 30. | ; 

Hebridiſche Inſeln, von Anderfon befchrieben. IL. 561. — Von 
Pennant. IV. 569. Ä 

Hecht (Gottfr.) IV. 268. — Seine bift. Schriften. ib. 

— — (Cbrift.) IV. 268. — Seine hift. Schriften. ib. fa. 

Hecquet ( Phil.) ein Arzt. IV. 209. — Seine E chriften, ib. 

Hedelin (Franz), ein Kritiker. III. 21. ſq. — Seine Schriftn. ib. 

Hederich (Benj.) ein Philolog. I. 30. — Geine Kenntniß det 
- Schriftfteller. ib..fq. — Sein Leben und Schriften. IV. 269. fq. 
711. — Sein griehifches Wörterbuch. IV. 115. 

Hedinger (Job. Reinh.) IV. 270. — Seine theol, und andere 
Schriften, ib. fq. 

Hedio ( Cafp. ) II. 47. — Seine Schriften ,„ befonders Chro- 
nicon Ufpergenfe, ib. J 

Hedlinger (Joh. Carl), ein beruͤhmter Medailleur. IV. 271. - 
Seine Medaillen. ib. ſq. 

Hedwig (Joh.) ein Arzt. IV. 272. — Seine Schriften. ib. 

segefippus , ein Jude. 1. 206, — Fragmente feiner Bücher. ib. 

_— —_— —_ ein unbekannter Schriftfteller. I. 206. — Geine 
jüdifche Gefchichte und deren Ausgaben. ib. 

Hegewiſch (Dan. Heinr.) IV. 272. — Seine hift. Schriften. ib, 

Hegira, die Flucht des Muhammed. I. 417. fq. 

heidanus ( Abraham), ein veformirter-Theolog. II. 525. ſq. - 
Seine Schriften. Il. 526. 

Heidegger (Joh. Heinr.) ein teformirter Theolog. TI. 501. fq. 
— Seine polemifche und dogmatifche Schriften. II. 402. 

Yeidelberg —— daſelbſt. I. 527. — Bibliothek daſelbſt. II. 
308. All. 260. 

Heiden; ihre Seligkeit von Eberhard vertheidigt. IV. 102. — 
Ihre Bekehrung von Friſch befchrieben, IV, 163. — Ueber ihre 
Seligkeit, von Luͤderwald. IV. 438. — Ihre Iheologie, von 
Vfanner erläutert. IV, 577. — Ihre geheime Religion, von Pu— 
fendorf. IV. 602, 

Heid ni⸗ 


Heiden. — Heinſius. 528 
Aetonifhe Gebräuche im Chriſtenthum / von Start beſchtieben. 


3. 
Jeilarr, s von Haen und Stoll befchrieben. IV. 22. fq. 51. 
— (.3ob.. Ehr. > IV; 272. — eine Geſchichte der 
e 


Marhemati 
— ium dafelbſt. U. 347. — Bibilothel daſelbſt⸗ 


— Iac.) ein Sheolog: IL, 449. — ein unfatholis 

es ve thum. ib 

Hei igen — ‚ von Surius befihrieben; a. 20% fg. * 
IL 646. — Bon Laderchi. IV 

dt eliger —— wer ihn rogmati ſch ci babe? I: ari 
fq. — Bon Reinecciss befchrieben. 212. 

— (DZoh. Dav.) IV, 272. — Seine theol. Schriften 


71. 
— Job. Dbil.)_ IV. 273. — Seine theol. Schriften. ib; 
eineccius (Ioh. Gottl.) ein Rechtsgelchrter.. ILL. 385. ſq. = 
Seine Schriften und Werke. I: 386. (q. IV, 120. 535. V. 35. 
Fundamenta ftili, III. 512 
— ei ke Mich.) NL 440. — Seine hiſtotiſche Schrifd 
en. ı 
Heinefe — Heint. von) iv. 373. — Seine Schriften uͤbeb 
die Kunſtgeſchichte. ib, 
— — Ehr. Heinr.) ein gelehrtes Kind. V. 336... 
— — Samy ai ein Lehrer der Taubftummen. IV; 273. 6q. — 
eine Schriften 
Bein der Siufler, don Gundling befchrieben. IH, 425. 
einrih VII. Kaifer ; feine Befchichte von atus beſchrie⸗ 


ein Vi 8. in England ; feine Gefchichte von Marfollier; 


4 

Feinri VII. König in Engeland. II. 13, fg. — Schreibt ge⸗ 

gen Zurber , und erwirbt ſich paburd * paͤbſtlichen Titel; 
eines Beſchuͤzers des Glaubens. II, 14. — Eeine Ehefcheidung 
von le Grand befchrieben. IV, 215. 

Heinrich IV. 8. in Frankreich; Satyren auf ihn und duf feinen 
of. IE. 598. von Barclay. I, 83. — eine Regierung von 
eter dEtoille. II. 6. — Ueber Fink — von 

Home. IV. 318. — Sein Leben von Perefire. IV. 370; 

— der Erleuchtete; ſein Leben von Hoorn. IV. * 9 

u. ; Herzog von Bouillon; feine Geſchichte von arſollier. 
z. 


. 45 
Ganad on on * ber erſte Buchdrucker zu Bteſcia. 1. ». 
einfe ( 275 — Beine Gedichte u. a. Schriften ib, 
Seinſi us ———— ein ee Il. Ei — Seine Schriften. ib: 
we (Foh, Ge.) IV eine Kirchengefchichte. ib; 
— Don Kraft —— 1 
— 3 (Yiicolaus) IL. 15 vw 


€ Fünfter- Band, ) ne Sag 


530 Heinze. — Hemſterhuys. 


Heinze ——— Mid.) IV. 285. — Seine Schriften. ib. 
— — (Dolent. Xug.) IV. 275. — Seine hift, u. a. Schriften. ib. 
— (Heinr.) IV. 275. ſq. — GSeine theol, Schriften. ib. 
eiſter 3 ein — LI. 404. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Helbig (Joh. £ 276. — Seine eregetifche Schriften. ibq 
Helchẽr (Joh. — y J Arzt. IV. 276. — Seine Abhandlun⸗ 
gen von der Goldtinctur. ib. 
Held (Chr. Friedr.) V. 12. — Sein Auszug aug den Tiſſoti⸗ 
ſchen Schriften. ib. 
Helden, von Pauli befchrieben. IV, 565. 
—— ein griechiſcher Erotiker oder Romandichter. I. 230. ſq. 
Sein Buch : -Aethiopica, deſſen Hauptausgaben und Ueber⸗ 
„une I. 231, IV} 481. 
(Max.) ein Aftvonom. IV. 276. — Seine Schriften. ib. fq, 
Hellas 2c, von Reisfin. IV. 625. _ 
Hellfeld C Job. Aug.) ein Juriſt. IV. 277. — Eeine Schr. ib. 
-— — (Bernb. os Huld. von ) ein Zurift, IV. 277. — 
— Seine —— ib, | 
Helmoldus. 1 464. — Seine hiftorifche Schriften und deren 
eig 2 b. B ) Philoſoph. IL fq. 
elmont (Jo apt. van) ein iloſop 210. — 
Seine mediciniſche opt. von IIE, 211. I 
— (franz Miercier van) II. 211. — Seine Schr. ib, , 
Zelmſtaͤdt Univerſitaͤt 5 II. 303. ſq. — Profeſſoren, von 
oͤhmer beſchrieben. III. | 
Aeloi 7 * ae a“ Abdlardus. 1 . 457. rg. V. 345. fa. — 
re Briefe und deren Ausgaben 8. ig.,— Ihr Leben 
von Gervaife, IV. 188. se Jo: : 
Zeh Adolph); fein Leben von Pratje. IV. 506 
Helvetius (Ndrian ), ein Arzt. IV. 278. — Seine Schriften. ib. 
— (ob. Claudius Adr. ) ein Arzt. IV. 278. ſq. — 
Seine ne Schriften ib. V. 74. 
Claud. Adr.) ein Philofoph. IV. 279. ſq. — Eeine 
" Seheiften, ib. — Sein Leben von Reinhard aus dem Framoͤſ. 


Zeig ( Cbriftoph ) ein Chronolog und Philolog. III. 109. — 
Seine Schriften. ib. 

— — (Chr. von) ein Arzt. IV, 277. — Seine Echriften. ib. 

— Seh. Chr. Ludw.) IV. 278. — Eeine mashematifche 

rifte 1 

= — (Sam, Friedr.) IV. 278. — Sein Buch von der Buchs 
andlun 

Melyor ( — ) IV, 280. — Sein Werk von den Orden. ib. 710 

Henkel xx — ) IV, 281. — Seine mineralog. Schr. ib. 

riedr.) ein Arzt. IV 281. — Seine Schr. ib. ſq 

Hempel (Chriſtian Friedr.) II. 391. 

Hemſterhuys (Tiber.) ein Kritifer und Philolog, IV, 280. ſq. 
Seine Schriften. ib, V. 28, 


= —( 


Henneberg. — Hermaͤa z31 
Hennebergiſche Chronik von Spangenberg. IL. 196. — Kircheris 
gefchichte von Weinrich. V. 63. | 
Henninges (Hieronymus). Il. 222. — Seine Benealogien. ib; 
— — Oeinr. von), ein Juriſt. IV. 282. — Eeine Schr. ib: 
Hennings ( Fuft. Chr.) Iv. 282. — Eeine philof. hr. ib, ſq. 
— — (Aug.) IV. 283. — Seine hiſt. und philoſ. Schr. ib. 
Henninius (Heinr. Chriſt.) will die griechiſchen Accente verz 
bannen. I. 50. — Wer feine Meinung gebilligt und widerlegt 

«babe? ib, — Sein Leben und Schriften. IIL. 109, fq. 
Henriade/ von Voltaire. III 536. fq. a; 
Henricus de Haflia. I. 535, — Er. foll die Mathematik in Deutſch⸗ 
„land wieder hergeſtellt haben. ib, — Seine entbehrliche Schr, ib; 
Henry (Mareh.) IV. 283. — Seine theol, Schriften. ib. 
Henry ꝛc. IV. 283. — Eeine biftor. Schriften. ib. fg. 
Henſchen ( Gottfr. ) ein Zefuit. II. 642. — Xrbeitete an den 
ctis Sanetorum, ib, 
Henfel (Job. Adam), IV. 284. — Seine fchlefifche Kirchengefch. ib; 
Hephaͤſtio, ein Sprachlehrer aus Alerandrien ( circa 169.) IV; 
566. — Bein Enchiridion de metris &c, ib, 
Hephaͤſtion, von Starf. IV. 743. — | — 
Heraklit ſtiftet eine philoſophiſche Sekte. I. 138. & Sein Anhaͤn⸗ 
ger Hippofrates. ib, — Sein Leben. I. 154. fg. — Wag von 
feinen Schriften noch. vorhanden fen? I. 155. 
eraldif Cf. Wappenfunft ), von Spener erläutert. II. 473. _ 
Bon Meneſtrier. III. 512. — Non Gätterer: IV. 170. — %o 
Zſchakwiz V. 112. — Ihre Geſchichte, und das Bergeichnig 
der erlauternden Schriften. V. 229. fa. | 
Herauld (Defiderius). J.Ctus. III: 142. — Seine Schr. ib, fq, 
Heräus (Carl Guſt.) IV. 284. — Seine numifmatifche und 
andere Schriften. ib. | u 
Herbelot ( Bartholom.) ein Philolog. III. 106. — Seine oriem 
talifche Bibliothek, uhd andere Echriften. ib. ſq. IV. 168, | 
Herbert (Eduard \. S. Gerbury, Il. 571, | 
— — (Georg.) II. 571. fq ” 
Herborn ;_Gymnafium dafelbft. I. 349. 2. 25 0, 4 
Herbſt ( Job, Friedr. Wilh.) ein Naturfündiget; IV. 284, fgi 
— Ceine Schriften. ib, fg. | | | 
Herculanum, entdeckte Alterthümer. III 309. fq. IV. 522, 4 
Don Parchi bejchrieben. III. 673. — Bon Broffee. III. 691; 
— Von Correvon. IV. 48. — Bon Eberhard. IV. 102. — 9. 
Gori. IV. zır. — B. Miazochi. IV. 472. — ®. Winkelmann. - 
V. 83. — Mahterenen dafelbft, von Brucker befchricben. III. 695, 
Herder (Fob. Gottfr.) IV 285. — eine Echriften. ib. _ 
Heringe; ihre Natur und Handlungsgefchichte von Bock. III. 657; 
Heritier (Mar. Joh.) V. 348. — Ihre Gedichte und Ueber⸗ 
nn ib. fq. BE: 
derkules und Herkuliſcus, Romane von Buchholz. IH, 702; 
Hermaͤa zc, von Schmidt. IV. 689, 


532 Hermann. — Herzberg. 


Hermann Contractus , Graf zu Vehringen.. I. 444 — eine 
Ehronik und andere Schriften. ib. . 
—_ .— (3ac.) ein Mathematifer., IIL 469. fq. — Seine Schrifs 

ten. 111.470. F Bo 

Hermas, ein’apoftolifcher Rirchenvater. I. 342 — Sein Paftor, 
und Deffen Ausgaben. ib. ſq. 

Hermenevtif von franz I. 453. — Bon Pfeiffer. II. 472. - 
Non Lange. IL 335. — Von Rambach. IL: 347. — Bon 
Turretin. 111. 362. V.4.fq. — Bon Abicht. III. 545. — Bon 
Baumgarten. 11. 604. 607, — 3. Benner, IIL 621. — ®. 
Boͤrner. III. 663. — V. Chladenius. IV. 29. — V. Eckhard. 
IV, 105. — B. Ernueſti. IV, 115. — V. Huré. IV. 333. — 
V. Meier. IV..478. — B. Rautenſtrauch. IV. 615_— ®. 
GSeemüller. IV. 713. — 3. Seidel, IV. 715. — B. Semler. 

IV. 719, fg. — V. Celler, V. 4. — 8. Tölner V. 15. — V. 
Wolle. V 87. — B. Wprrtenbady. V. 93. — V. Zur;Linden, 
V. 113. — Ihre Geſchichte. V. 152. ſgq. — Verzeichniß bers 
meneotifcher Schriften. V. 154. — Geſchichte ꝛc. und dag Ber 
zeichniß der erlaͤuternden Schriften. V. 247. fq. 

Hermes Trismegiftus ; oder der ägnptifche Merkur. I. 115. — 
Seine Bücher. ib. fq. — V. Tiedemann uberfejt. V. II. 

Hermes (Herm. Dan.) IV. 285. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (ob. Timorh.) IV. 286. — Seine theol. und andere 

. Schriften, ib. | I F 

— — (’3ob. Aug.) IV, 286. — Seine theol. Schriften. ib. ſq. 

Hermogenes ..ein griechifcher Nhetorifer. I. 227. — Seine Schrifs 
ten und Deren Auggaben. ib. ’ 

Herodian, ein -griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 218. — Geine 
Raifergefchichte , deren Ausgaben und Weberfegnngen, ib. IV. 
507. V. III, 

Herodor ; der ältefte Befchichtfchreiber. I. 57. 193. fg. — Sein 
Leben. ib. — Seine Gefchichte , deren Hauptauggaben und lieber; 
fegungen. I. 194. III. 670. IV. 74. 206. 402. fq. V. 28. 68. — 
Ob er Homers Leben befchrieben habe ? ib, — Schriften zu 
Erlauterung feiner Gefchichte. ib, III. 676. fq. 

Serrenbuter (f. Zinfendorf}, von Benner widerlegt. IIL 621. 
— Von Frefenius, IV, 157. — Bon Bulenfamp. IV. 393 
Herrenſchmid ( Joh. Dan.) IV. 287. — Geine theol. Schr. ib. 
Herrgott (Marquard). IV. 287. — Seine hiſt. Schr. ib. fq. 
Hertel ( Fob. Friedr.) ein Juriſt. IV. 288. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Chr.) ein Tonfünftler. »IV. 288. | 

Hertius Joh. Nic.) ein Nechtsgelehrter. IIL. 387. — Seine 
Schriften. ib. | — 

Hervey (Jac. IV. 289. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (Fried) IV. 289. — Seine Gefchichte der englifchen 
Seemacht ib 

Herwag (Fob.) I. gr. — Sein Zeichen. ib. 

Aerzberg (Ewald Friedr. Graf v.) IV, 288. — Seine Schr. ib. 


Heßhuſius. — Heyn. 533 


Heßhuſius ee) II. 45. ſq. — Seine, Schicfale und 
freitfchriften. I 
ſijodus, ein — Dichter, 1. 169. — Sein Leben. ib. — 
eine Gedichte, deren Ausg aben und ebeeieguanen. 1 170. UT. 
369. IV. 389. 430. — Erfläcung von Öergier 628, 
Heß (Ludw. von) IV, 289. — Seine Staatsſchriften. ib, fq. 
(Joh. Jac. ) IV, 290, — Geine — Schriften. ib, ſq. 
Sefle —— Heinr.) ein Tonkänfler. IV. 291, . - 
Heſſiſche Sefchichte von — beſchrieben. II. 381. — Von 
—— IV. 261. — Von Kuchenb ecker. i; 392. — V. 
lallet IV. 448. — V. Raſpe. IV. 613. — B. Reinhard, 
IV. 622. — V. Teuthorn. V. 8. — DB. Wenk. v. 65. ⸗ Ge⸗ 
lehrtengeſchichte von Strieder IV. 754. 
Heflifcbes Stoatöreht ‚ von Eſtor erläutert, IV. 120. — Von 
omberg. IV. 316, 
Heſychius, ein griechifcher Sprachlehrer. J. 229. — Gein Woͤr⸗ 
terbuch und ih Hauptauggabe. III. 552. — Erläuterungen 
- Darüber: von Jens. IV. 347. — Verbefferungen ; von Triller.. 
23. — Ein anderer Heſychius (illuftris). I, 230, — Geine 
— —— Geſchichte und Deren Hauptausgaben. ib, 
Hetrurien, von Dempfter befchrieben. Il 673. — Don. Ma 
riani erläutert. 1V.-453. 
Heucher (Joh. Heinr.) IV, gr — eine Schriften. ib. 
a a ( Ebrift. Aug.) 1. fq. — Sein Confpeetus reip, 
ih, — — — von run hin, 675.. ii 
en Leben und Schriften. IV. 291. fg, — Sein Ermeis vom 
Abendmahl, von Cube widerlegt. IV. 65. — Non Walch. V. 
52. — Kritit über feine Weberfegung des neuen Teffam.. IV, 162, 
— Seine Acta philof. und fein Poecile, ib. — Anmerfungen 
von Stolle. IV, 751. 


Heumann (Ioh. von Teurphenbrunn 3, ein Juriſt. IV. 293. 
— Seine Schriften. ib 

Heupel (Ge. Fried.) IV. 293. fq. — Seine philal. Schriften. ib. 

—— Betrachtungen daruͤber, von Kathlef. IV. 014. 
— er (Job. Mid.) ein Philolog. IV, 294. — Seine 

Ihr en. ib 

en ( obann), ein Aftronom. II. 386. — Seine Schriften. ib; 
etzel (Wilb. friedr.) 1.48. — Seine Gefchichte der hebraifchen 
Sprache. und Litteratur. ib. — Gen Leben und ale IV, 


298. 

Deren; * Schuzengel — H. 390. | 

Zexerey; Schriften daruͤber, von Bodin. IL. 141. — Bon Wier. 
II. 265. — Von Hutchinſon. IV. 334. 

er (Job. ie ) IV. 294. — Seine Schriften und ueber⸗ 
etzungen i 

en (Deter): fein Leben von Michaelis befchrichen. TV. 492. 

Heyn 308 IV. 296. = Seine paradore Schriften über die Cs 
meten x. ıb, 


⸗ 


34 Heynatz. — Hipparchus. 
Geynatʒ (Joh. ——5 IV. 296. — Seine Schriften über bie 
deutfche Sprache. ib, = ’ 
— Er. Gotel. ) ein beruhmter Philolog. IV, 296. — Se 
“ne “Schriften. ib faq. —— 
Hierarchie von Pighi blind vertheidigt. II. 83. — Auch von 
Pagi III. 449. — Bon Meiſter befchrieben. IV. 483. 
Hieroglyphik/ was fie fen ? 1. 38. — Sie war bey den Aegyp⸗ 
"tern gebräuchlich. ib. — Man kann fie nicht entrachfeln. ib. — 
Schriften davon. ib. — Von Dalerian erklart. II. 184. — Bon 
- Borop. 11. 185. — Bon Rircdyer. III. 49. — Bon Pignoria, 
Ill. 51. — Bon Hierapollo. IV. 566. — 9. Warburton. V. 57. 
Bierofle y griechiſcher Philofoph. I..231. — Seine Schrifs 
ten, ib. IV. 528, Br ’ 
Hieronymus, ein lateinifcher Kirchenvater. I: 353. ſq. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. 1. 334. fq. 11. 373. 
Yierdnymus von Prag. 1. 619. ſq. — Wird als ein Zeuge der 
Wahrheit zu Eoftanz verbrennt. ib, a — | 
Hilarius ‚ein lateiniſcher Kirchenpater. I. 351. — Geine Schrif: 
ten und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV. 543. 2 
Hildburghauſen; Gymnaſium dafeldft. 11. 353. 
Hildebrand (Zoach.) IL. 633. fg. — Seine biftorifche. u. a. 
“ Schriften. 11. 634. BE: 3 
Hill (Fofepb). III. 110. — Er vermehrt Schrevels Lexicon. ib, 
— — (Job. ) ein Naturkündiger. IV, 297. — Seine Echrif; 
ri | 
Hillel (Rabbi), ein- Lehrer der Juden. I. 100. fq. 
Hiller. ( Matth.) ein Ppilolog. 111. 514. — Seine Schriften. ib. fq. 
az Id. Adam), ein ZTonfünftler. IV. 299. — Geine 
Schriften, ib. is | 


Aillinger. (Fob. Gottl.) IV. 299. — Seine Schriften. ib, ſq. 
pm⸗ oatrichi deſſen Einfluß auf die Sitten ec. von Falconer. 
IV. 268. | — 


Hincmarus „Siſchof zu Rheims. J. 435. — Ausgabe ſeiner 

Werke. L 436. EINEN, | 

— (Earl Friedr.) IV. 300. — Seine Schriften. ib. 

maaften ı von Dow, befchrieben. IV. 93. — Von Holwel. 
—V | | 


Hiob. 1. 88. 123, — Kommentare über fein Bud. 1. 89. — Durch 

"von der Aardt. II. 514. — Bon Schultens. II. 320, — V. 
Bahrdt. II. 534. — N. Baumgarten. 111. 604. — B. Bios 
nens. III. 645. — 8. Bouquet. III. 679. — ®. Cube. iV. 65. 
— 8. Örynäus, IV. 228, — 8. Hofmann. IV. 308. — 
V. Aufnagel. IV. — V. Rod. IV. 378. — B. Rors 
on IV. 385. — 8. Moldenhauer. IV, 504. — 8. Reiske, 

* Ye 024. j 

Hipparchus, ein griechifcher Aftronom. I. 193. — Sein Com⸗ 
mentar. über des Eudorus und Aratus Phenomena, ib, 


⸗ ® . 
Hippokrates. - — Hoͤpfner. 535 
— der beruͤhmteſte unter den griechiſchen Aerzten. J. 
189. fq. — Seine Schriften, deren Hauptausgaben und Ueber⸗ 
fegungen. I. 190, III. 508. 556. IV. 155. 248. 466. — Kriti⸗ 
che — ſeiner Eariken. ib. — Erflarungsfchriften. 
II. 587. fi Detharding. IV. 79. — Seine Apologie 
— Sprengel. IV. 739. — Bon Triller. V. 23. 
olptus , ein griechifcher. Kirchenvater. 1. en — N ai 
— Schriften und deren Ausgabe. J. 374. 
— — de * ein — III. 470. Bi — Seine 


dr (ob: hr S iv. 300. — Seine numifmatifche und andere 


NE (Chr. Cajus Kor. ) IV. 300. — Seine Schr. ib. ſq. 
Hirſching (Friedr. Carl Gottl.) IV, 301. — Seine Schriften. ib. 
2 ( N ge) IV. 301. — Geine philolog. und andere 
Schriften 
el (hans Cafp. ) ein Arzt. IV. 302. — Seine Schriften. ib. 
Ziiimann (Mich.) IV. 302. — Seine philof. Schriften. ıb. fq. 
Hijtoire Litteraire ER la Franoe. I. 10. 
— — des rare s des Savans, III, 43T. 
Hiftorie Augufts Fi I. 298 - 300. — Hauptausgaben ih⸗ 
rer Geſchichte. J. 299. fi 
Hiſtoriſche — — * — und Meuſel. II.456. IV. 490. 
— +. Handbuch , von Schmidr. IV. 689. - 
_ Mifcellaneen , von Dweiiits, IV. — — Von Meu⸗ 
— 7. 490. — Bon Nemeiz. IV: on Öelriche. IV: 
— V. Öerter. IV. 347. — 9%. iftorius. IV. 82. — V. 
— IV. 689. — B. Schoͤpflin. IV. 693. — B. Semler, 
1V. 719. ſq. — V. —— IV. 721. Aue — |, ID 
IV. 726. fg. — V. Trinius. V. 24. — Denk. V — 
Altlas ic. von Guedeville. IV. 229. 
— Schriften von Häberlin. IV. 233. 
boadly (Benj.) IV. 303. — Geine theol. Schriften. ih. 
Hobbes ( Thom.) foll wenige Bücher gelefen haben. I. 5. — 
Sein * me Schriften. IL. 381-384. — Bon Cumberland 
deren 1 66. 
Hochſtetter —8 Adam). IV. 03, (. — eine Schriften. ib, 
+ Hodftrar: (Fac.) Luthers und ins RDBOMBLE: Feind, I. 
71. — Geine unbedeutende Etreitfchriften. ib 
— ebraͤuche der Roͤmer, von Cannegieter erläutert. IV, 8. 
N, \ ra ein Rritifer. DIL 488. — Seine Schriften, 


0: 3a — ——— mettheg) ein Theolog. II, 475. fq. — 
Seine e — und polemifche Schriften. II. 476. fa. 
öltp C Ludw. E dei.) ein Dichter. IV. 304. 750. — 
Seine S ne ib 

gain 62 ‘ Feremias). IN. 110. — Seine Schriften. ib. 
önn ( Paul). IV. 304. — Seine Schriften. ib. 
Höpfner Er ) ein Sheolog. II, 457. — Seine Schriften. ib. 


aa Fi 


236... Höͤpfner. — Holland. 


Soͤpfner (Paul Chr.) 1V. 304. — Seine archaͤolog. Schr, ib. Ta. 
—6udw. Jul. Friedr.) ein Juriſt. IV. 305. — Seine 
ESchriften ib, | — 


HGoͤrſchelmann Friede, Ludw. Ant,) IV. 305. — Geine hiſt. 


u. a. Schriften, ib, Q . ’ ’ 4 
gon Ge.) IV. 306. — Seine Nachricht von Marofo ꝛc. ib, 

off (Heinr. en 306, — Seine hiſt. u. a. Echriften. ib, 
Hofgericht ( Wirtembergifcheg) von Schöpf erlautert. IV. 692, 
Hofmann (Joh. Jac.) IL. 683. — Sein hiſt. Wörterbuch. ib, 
..,72,..0%£afp.) ein Arzt, AIL, 235 (q. — Seine Schriften. ib, 

— (Ebriftian Gottfr.) ein Rechtsgelehrter. III. 387. ſq. 
0 7 Being Schriften. HI; 388. | | 

— Eriedr,) gin Arzt. III. 405. — Seine Werke. ib. (q.— 
Supplemeüt dazu, von Nicolai. IV, 536. on 

— (Gotefr. ) IV. 306. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

— l Dan. ) ein Arzt. IV. 307..— Seine Schriften, ib. 
‚= (Jmman. ).IV. 307. — Seine theol. Cchriften, ib, 
—  (botifr. Dan.). ein; Juriſt. IV, 397. — Seine Schrif⸗ 


4 


FTrI# 


Joofmannawaldsu ( Ehriftian von ) ein Dicker. UL 173. — 


Jolberg (Ludw. von) IV. 311. faq. — Seine hiftor. und a 
„dere Schriften. 313. fq. 498. 618. — * — 
Holden (Heinr. NIĩ. 548. — Seine Schriften. ib. 
Holland , (Ge. Ionath. von) IV. 314. — Sein Buch wider 
das Sylteme de la — | ’ 6 j 
—.2Seographiſch von Deschamp Befchrieben. V, — 
Von — ad; re See . u 
Bolländifche Gefchichte von Doufa befchrieben. IL. 181. — Yon 
uichardini, 11. 203. —- Bon Brorius. IL. 378. 381. — Bon 
Strada, I. sgr. — V. Aigma. IT. 650. — 9, Mire. II. 664. 
— 2. Sweert. II. 667. — ®, ‚Miequefort, I, 697. — 8. 
Meurfius. IM. 39. — 8. Borborn. III 79. — ®. Voß. LI. 
99 — 8. Clericus. III. 368. — ®. Basnage. TIL 4309 — 


Holland, — Hm. 537 
B. Faeobi. IV. 338. — V. Koön. IV. 432. — V. Meifter. W. 
483 8. Sellengte. IV. 661. — 8, Sure, "IV, — V. 
Selle. 1V. 417. — 8; Tose t aus dem Holtändiftyen ) V. 19. 
m, Wagensar, V. ag. 
Hollandiſcher a und Schulenſtaat, von Benthem, 1: 634. 
chthum, von Lüzac befchrieben. III. 625. 
Bslländifde nd von Raynal:befchrieben. IV. 616. 
" —— Krieg unter Ludwig XIV. von Sandras befchries 
ben. 
— —— —— 105, en 
— tati von mann.“1 — on 
Deftel. 7 573. — Yon ——— — 27. AR a 
— — ) IV. 314. — ein theol. Syſtem. ib. fg. V. 4. 
SSH ; "Schriften darüber von uͤtblin. LI nis. 
— —— IV. 82. 
nftrafen ; Schriften daruͤber, von Whiſton. v. 723. 
Hollmann (Sam. ‚Chr. ) IV. Zı5. fB: Seine philoſ. Schriften. 1. 
— — ) ein Kritifer. III. 16. iq. — Seine Schrif⸗ 


———— Chronik von Spangenberg. II. 196, — Topogeas 
phie von Zeiller, I; 671. — Gefchichte von Ehriſt. IV. 32, 
Holwel (Fob. Saar.) IV. 315, —- Eeine Beſchreibung von 
Hindoſtan und iz. ib, 375. 

Solzfus (Barrbold.) 11. 356. — Seine theol Schriften, ib 

Yolsmann, ©, Xylandes. 11. 115. fg. 

Holzfaat ; von Beckmann bearbeitet. II. 615, ° 

Holzſchneiderey; ihre Gefchichte von Breitkopf. III, 689. 

Holzwachs, von Hirſch erlautert. IV. 300, . - 

Homann (Joh. Bapt). IV. 318. — Seine geogr. Charten. ib⸗ 

Homberg (Feb. $riedr. ) ein Juriſt. IV. 315. 9. — Seine 
ESchriften 

— Cudw ein Juriſt. iv. 316. — Seine Ser. x 

homborg —e ein Rechtsgelehrter. III. 388. — Seine 
‚Schriften. ib 

Home oder Zume (Dav.) IV. 313. — Seine hiſtor. und andere 
Schriften. ib. 761. 

— — (Hheinr.) IV. 318. — Seine Schr. ib, fq. 170, 372. 481. 

Homer, der altefte Dichter. I. 7. — Die erfte Ausgabe feiner 
Werke. I. 74. — Stein Leben. J. 161. ſq. — Stine Bewunderer 

: und Tadler. I. 163. — Geine Gedichte. ib. fq. — Deren Auss 
gaben und Weberfegungen. ib. fgq. II, 422. Hl, 492. 503. 628, 
648. 659. Iv. 79, 78. 115. 240, 393. 407. 516. 538. 592. 657. 
750. V. 46. 65. zen — Dichter , die feine Iliade erganzt und 
fortgefest — 167. ſqq. — Gloſſarium uber feine Gedichte. 
J. 185. — edel in hält; feine Gedichte für untergefchoben. III. 
22. — Seine Schriften von Duport. erlautert. III. 103. — 


538. Homiletik. — Hoppe. 


V. Euſtathius. 1. 472. IV. 663. — Seine Weisheit von Reim⸗ 
mann geprieſen. III. 452. — Mit Virgil verglichen, v. Thoy⸗ 
ras. III. 457. — Seine Apotheoſe, von Euper_befchrieben. HI, 
487. III. 502. — &eine fritifche Befhihte, von Küfter. IH 4 
— Seine Apologie. von Harduin. UI. 497. — Ueber fein Leben 
und Schriften, von Blad’wall. II. 649. — Ueber feine Iliade 
von Fiddes, IV. 139. — Ueber feinen Stil von Jens. IV. 347. 
— Kritik, über feine. Schriften von Blog. IV. 376. — Erfla 
rungen von Röppen. IV. 381. — Sn franzöf. Verſe uberfest, 
son Rochefort. IV, 640. — In Profe von errafon. V. 2. — 
Kritik, uber feine Zliade ‚ von Lerraffon. V. 6, — Ueber fein 
Driginalgenie, von Wood. V, 88, — Ob er die. biblifche Ge⸗ 
ſchichte erzähle? IV. 62. — F ww 
Homiletik, oder Anweifung zum Prebigen , von Bahrdt. III. 
584. — Bon Baumgarten. III. 605. — Bon Brünings. II. 
697. — B. Chladenius, IV. 29. — V. Ebeling, IV. 100. — 
BV. Fordyce. IV. 148. — V. Gruner. IV. 227..— B. Hall; 
bauer. IV. 244. — B. Rambad. III. 347. — 8. Schubert. IV, 
702. — B. Simönetti. IV. 729. — B. Steinbart. IV. 745,19. 
9. Ötruenfee. IV, 756, — 8. Celler. V. 4. ſa. — 64 
(dichte und. erläuternde ‚Schriften. V. 253 -.356. 7 
Homiletiſcher Buͤcher⸗ Vorrath von Praͤtorius. IV. 595. — Vor—⸗ 
rathskammer von San IV; 686. — Wörterbuch von 
Stod. IV. 748. — 2: Sturm. IV. 758. — Abhandlungen 
von Wagniz. V. 50. ta 
Hommel ( Earl’ ferd.) ein berühmter Juriſt. IV. 316. — Geine 
Schriften. ib. fgq. 
Homert (Taco Hajo van den) IV, 319. — Seine fheol. Schr. ib: 
— — (ob. van den) IV. 319. — Seine theol. Schriften. ib, 
de Honeftis (Peter). S. Damiani. 23 
Asse (Heinr.) IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. fq. 709, 


ooghr (Eberh. van der). IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. 
oogftraten (David van). IV. 323. — Seine philol. und am 
dere Schriften. ib, | | 
Hooke (Robert) , ein Mathematifer. III. 160. — Seine Schr. ib. 
— (Wilh.) IV. 323. — Seine Schriften. ib. 
oornbeck (Joh.) ein reformirter Theolog. IT. 507. — Geine 
polemifhe u. a. Schriften. ib. fg. - - are 
Hontan (de la) ein Naturalift, IV. 320. — Seine Schriften. ib. 
ontheim (Fob. Nic. von). IV. 320. — Geine Schriften und 
Streit daruber. ib. fggq. | 
Poopiral (Michael de) ein Staatsmann und Dichter. IL, 143- 
fg. — Seine Schriften. II. 444. E 
— — (Wilb. franz Ant. ) ein Mathematifer. TIL. 148. — 
Seine Schriften. ib. 
Hoppe (Joach) ein Juriſt. IV. 323. — Geine Schriften. ib, fq, 
. — Anmerfungen über fein Examen Inftitufiorum, von Bed. 


III 613. — Bon Wald, V. 54. | 


Hopper. — Houlieres. $39. 


—— ), ein Rechtsgelehrter. 11. 277. — Seine: 

riften. ib, 

Aorapollo ( fonft Horus) , ein Aegypter. IV. 566. — Seine 
Hieroglypbica, ib. 

horatius, der römifche Dichter, I. 258. — Eeine Gedichte, des 
ren Hauptausgaben und Weberfegungen. ib. aaa: u = 
507. 601. 616. IV. 118. 281. 300. 342. 393. 44 543. 567 
687. V. 29. 47. ſq. 78. — ea —5 260. ni. 
507. 608. IV. 376. er. — Don Briegleb. I1I. 691. — Ueber 
di Art, —* zu — — Hofmann. IV. 310. — Sein ke⸗ 
ben von 

Horn bear 1. er _ ” Seine hiſtor. Echriften. ib. fq. 

(Caſp. Heinz.) ein Rechtsgeiehrter. III. 388. — Seine 

" Siriften. 1b. 


— — (Job. Gottl.) IV. 324. — Seine hiſt. —— ib. 

Hornejus (Eonrad). II. 412. — Seine Echriften, ib Ä 
Horre (Peter), ein Philolog. IV. 325. — Seine Schriften. ib. 
— en ein Mathematiker. IV. 324. — Seine Schrifs 


ib, 

— Fb. ) IV. 325. — Sein Werk von den Alterthümern in 
Brittanien. ib, 

Hortleder ( Friedr.) IL. 632. fq. — er Belchreibung des Re⸗ 
ligiongfrieges in Deutfchland. IT. 6 

horne , * — gegen bie Keligion , von Lüderwald 

erlegt. 1 
** (Shabiat), ein Rabbi. V. 127. — Sein fabbaliftifches 


gie C Da), ı * Philolog. III. 65. — Seine Schriften. ib, 
ſtas, der Prophet. I. 92. — (Von Schmid erläutert. II. 469. ) 
ven Commentar über feine Weiffagung. ib. fg. — Bon Pfeiffer. 


ofenbanbs Orden von — beſchrieben. III. 40. 
oſius —— Il. 80. ſq. — Seine Schriften. II. gr. 
ofpinian ( Rudolph ). II. 591. — eine Concordia difcors 
von — widerlegt. ib. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften II. 592. 

Bermann ( ( er ) , ein Rechtsgelehrter. IL, 280. fq. — Seine 
Werke 2 

Hottin ger ob. Heinr.) an Pbitolog und Gefchichtfchreiber. IIT. 
73. — Seine Schriften. 1 

— — oh. Jae.) — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 

— — oh. Seint. ) IV. 325. — Geine theol. Schr. ib. fq. 

33 Jac.) IV. me — Geine Schriften. ib. 

houbigant ( Carl — ) 1. 102. — Seine hebraͤiſche Bibel; 
ausgabe. ib. — Sein Leben und Schriften. IV. 326. — Geine 
Kritif von Rau widerlegt. IV. 614. 

m: Ss Dicenz)r ein Jefuit. IV. 326. ſa. — Seine Predigers 

ibliothef. 
Goulieres Ant. des) sine Dichterin. V. 342. — Ihre Werke. ib, 


540 Houſſaye. — Hunnen. 


Houſſaye (Nic. Amelot de la) IV, 327. — Seine hiſt. u. a, 
Schriften. ib. ſq. 
Houtteville ¶ Claud.Franz) IV. 328. — Sein Buch von der Wahr⸗ 
heit der chriſtlichen Religion. ib. 
Houmwell (Wilh,) IL.680. — Seine Weltgefchichte. ib. 
Howell (Jac.) H. 680. — Seine Gefchichte von London und am 
dere Schriften. ib, . 5 —— | 
Howen (Joh. Dan. van) IV. 327. — Seine hiſt. u, a. Schr. ib. 
Hoya und Diepholz ( Graffchaften )5- ihre Gefchichte von Rath⸗ 
lef befchrieben. IV. 64. . a 5 
Huart Johaun). J. 606. — Eein Bud vom ‚Genie. ib. fq. — 
Deffen ueberfegungen. I. 607. IV. 103. 413. 
Huber h Ulerih), ein J.Ctus. IIL 136. IV. 328. — Seine Schrifr 
ten. ib. fq. EG: 
(GZachar.) ein Juriſt. IV, 328, ſq. — Eeine Echr. ib. 
(Mich.) ein franzöf. Sprachmeifter. IV, 329. — Seine 
Schriften, ib. | Be, we 
—.— (Maria) IV. 3517. — Ihre deiftifche Schriften. ib. ſq. 
über (Phil. ) IV. 329. — Eeine öfterreichifche Geſchichte. ib. 
bübner (3ob,) HI. 442. — Seine biftorifche Schriften, ib, — 
Sein Sohn und defien Schriften. — ER 
Hudibras-, ein faryrifches Gedicht von Butler. III. 182. 
Hudfon (Fob.) ein Kritifer> EI. 488. fq. — Seine Schr. III. 489. 
Auet MPeter Daniel), ein Theolog. 11. 435. gr — Geine. Schrif 


— 
— 


> 


ten. IL 436. fa. IV. 549. — Huetiara. 1V, 662. 
Hufnagel (Wilh. Friedr.) IV. 329, — ‚Seine theol.. ESchr. ib. 
Augenorten in Frankreich, ihre Gerfelgung und Schicffale von 
Miillon beſchrieben. HL97. — Bon Senoift. III. 622. 

— —. — Ihre Religion von la Chapelle vertheidigt. IV. 22. fq. 
Hugo (de Santo Victore). I. 456. — Eeine Schriften und Des 
ren Ausgaben ib. fq. 5 - 
— — (Hermann), ein Arhäolog. III. 47. — Seine Schriften. 

ib, 9. IV. 223. V. 26 -.. 
— — (Zacob). TIL 48. — Geine roͤmiſche Geſchichte. ib, 
Auldrih (3ob. Fac,) IV. 330, — Seine Schriften: ib. 
Auls (Sam. von). IIE 254. fq. — Seine Bibliothef. ib. - 
Huͤlſemann ( Fobann) » ei: Theolog. II. 477. — Seine dogmas 
tifche und eregetifche Schriften, ib. fq. — 
Humbert (Abrah.) IV. 330. — Seine Schriften. ib, 
Hume (Dav.) IV, 330. ſqq. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
98 582 627. 
Huͤndsbiß; Schriften darüber von Rämpf. IV. 363. 
Hungarn. G. Ungarn. 
Aunnius (Aegidius), ein Theolog. II. 441.— Eeine Schr. ib.fq. 
FERNE C zo ) — II. 442. EUER 
— — Ficol.) ein Theolog. II. 442. — Seine riften. ib. 
— — (Wlerid Aelferidy). II. F ° 
Hunnen; ihre Sefchichte v. Deguignesbefchrieben. IV. 68. 74. 23T, 


! 


\ 


Hunold. — Jackſon. s4l 


Aunold (Chr. Friedr.) IV. 332. — Seine nichtsbedeutende | 
Echriften. ıb. | | 

Hunter (Wılb.) ein Arzt. IV. 332. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Hurd (Rid.) IV. 333. — Seine Schriften. ib. 304. 

Hurè (Carl). IV. 333. — Seine theol. Schriften. ib, 

Auß (Zoh.) ein Zeuge der Wahrheit. I, 617. ſqq. — Seine 

— — Theobald heſchrieben. II. 667. — Bon C 
uflitenfrieg , von eoba eiprieben. Il. 667, = Bon Lenz 
Fall il. A — Bon Beaufobre. IIL 612. - 

Autdhinfon (Kranz). IV. 333. fg. — Eeine philof. Schriften. ib, 

— — (franz). IV. 334. — Sein Berfuch von der Hexerey. ib, 

— — 60 — IV. 334. — Seine Schriften. ib. 

Huth (Caſp. Jac.) IV. 334. — Seine theol. Schriften. ib. 

Hutter (Ulrid), ein beruhmter Dichter, II, 134. 49. — Seine 
— — Briefe, Dialogen, Epiſtolæ obfcurorum virorum. &c, 

136. fgq. | 

— — (Leonhard), ein Theolog. II. 448. — Seine Eohr. ib, 

— z R — ein Philolog. III. 110. — Seine Polyglotte u, 
a. riften. ib. 

Aurbam ( Foh.) ein Arzt. IV. 335. — Seine Schriften. ib, 

Auygens (Ehriftien), ein Mathematiker, IIL. 154. fq. — Ser 

ne Schriften. II. 155. 

nyde Thom.) ein Philolog. III. 110. fg. — Seine Schriften. 

‚ III. 


Ayder Aly; fein Leben von Sprengel. IV, 738, 

Hydrodynamik, von Bernoulk. 1e 461. £ 

Hydroſtatik, von Builielmini, III. 359. — Von Cafati, Iv. 14, 

Hyginus, ein römifcher Mytholog. J. 297. — Hauptausgaben 
feiner Werke. I. 298. | 

Aygromerrie, von Lambert. IV. 397. 

Hypatia, eine Philofophin, V. 349. 

Hyperboln, von Gerdes aus der Bibel ausgemuftert. IV. 184, 

— (Andreas Gerhard). II. 56. — Seine Schriften. 

. i 50 


Hypod ondrie „von Bilguer beſchrieben. III. 644. 
Hypochondriſt (der) eine Wochenſchrift. IV, 186, 
Ayltaspes, ein Perfifcher Philofoph. I. 120. ſq. 


* 


Jablonowski (Joſ. Alex.) V. 122. — Er ſtiftet eine gelehrte 
— ib. * 

Jablonsty (Dan. Ernft.) halt die hebraͤiſche Vocalpunkte nicht 
für göttlich. I, 52. — Sein Leben und Schriften. IV, 335. 

— — (Joh. Theod.) IV. 336. — Seine Schriften. ib. 710, 

— — (PauliErnft) IV. 336. — Seine hiſt. Schr. ib. 505. 

— — (Carl Guft.) IV. 337. — Seine natuchift. Schr. ib, 

Jackſon (Joh.) IV. 341. — Seine Schriften. ib, — Er erlänz 
tert Herodot's Geſchichte chronologifch. I. 194. Ä 


542 Jacob. — Jaanſeniſten. 


Jacob,, der Erzvater; Commentar über fein Teſtament, von R. 
Abarbanel. V. 125. CE 

Jacobus ber Apoftel. I. 336. — Sein Brief und Commentar 
darüber. ib. — Bon Benfon. III. 623. — Don Carpzov. IV. 
13. — Bon Heifen. IV. 276. — Bon Geemüller. IV. 713. — 
‚Bon Semler. IV. 720. | | | 

Jacob I, König in Engeland befördert die Gelehrfamfeit. IL. 32. 

fg — Seine Werke. I. 328. 

za Yu R. in Eugland ; feine Regierung von Johnſon gefchik 

dert. IV. 351 

Jacob, ein Baumeifter zu Florenz. V. 175. 

Jacobi (Job. Frieder.) IV. 337. — Geine theol. Schr. ib. fq.. 

_ _ (Adam friedr. Ernſt). IV. 338. — Seine Schriften. ib, 

— — (ob. Ge.) IV. 338. — Seine Schriften. ib. ſa. 

Jaeobſon ¶ ob. Carl Gottfr.) IV. 339. — Seine Schriften. ib, 

Jacquin (Vic. ac.) IV. 339. — Geine botanifche und chemis 
{he Schriften. ib. 343- 

Fäger Ä Job. Wolfg.) ein Theolog. II. 333. — Seine Schriß 
ten. ib. iq. | 

— — wolf .) IV. 390. — Geine hiſt. u. a. E chriften. ib. 

Zagdgerechrigkeit , von Göbel erläutert. IV. 201. — Bon Ricci. 
' 
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En drecht, von Ickſtadt erläutert, IV, 344. — Bon Strube, 
« 755. 

EL dwiſſenſchaft, von Döbel erläutert. IV. 89. — Bon Stahl, 


7ai. — 

Jagemann (Chr Joſ.) IV. 340. — Seine hiſtoriſche und andere 
Echriften. ib. fq. 

Famaica , von Brown befchrieben. IIT, 693. 

Zamblichus, , ein griechifcher Philofoph. 1. 225. ſa. — Geine 
E chriften und deren Ausgaben. I. 226. III. 490. 

— some ). 11. 662. — Seine litterarifche und andere 

riften. ib. 

Jani (Dan. Friedr. ) IV. 341. — Sein kritiſches Lexicon und 
andere Schriften. ib. ſq. | | 

— — (Chr. Dav.) IV. 342. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 

Zaͤnichen ( Peter). IV. 340. — Seine litterar. u. a. Schr. ib. 

ern (Elem.) II. 660. — Seine lat. Gedichte. ib. 
anogfi oder Janiſch (Joh. Dan.) IV, 342. — Seine litterar. 
Schriften, ib. 

Fanfenius (Cornelius). II. 534. fa. — ein Auguftinus &c. 
ib — eine biblifhe Commentare. ib. 

Tanfenifmus von Gale erläutert. 11. 523. — Bon Gerberon bes 
fchrieben. IV. 183. — Ron Leydeker. IV. 417. — Seine Ge⸗ 
fchichte von Decham. IV. 735. Ä 

Janſeniſten⸗Bibliothek, von Colonia. IV. 43. 

Inafeniftifhe Schriften, von Labbe gefammelt. II. 594; 

Janſeniſtiſcher Streit in Tranfreich, 111. 374. 
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Janſſon (Joh.) ein Buchdrucker. IL. 657. — Sein atlas. ib, | 

Janszon (Lorenz.) S. Yuftiniani ıc. 

Janſzon (Lorenz.) 1. 64. — Db er die Buchdrugkerkun 

Ten babe ? ib. . ee Br ihn fireite ? ib, Bew 
snus (Joh. Wilh.) ein Theolog. III. 334. — Seine polem 

ir u. ne ib, — — 

Janustempel, von Maſſon erlaͤutert. IV. 465. 

Zapan, von Varenius befchrieben. IIL 453. — Von Rämpfer 


IV. 91. 363. 
ee (Ffaae). IV. 343. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
Jarchi oder Raſchi, ein gelehrter Rabbi des 12ten Jahrhunderts. 
I 473: Hg. — Seine Schriften. und deren Hauptausgaben. J 
474. III. 504. faq. | 
arkius. ©. Rräaufe. IV. 388. 
avorsfy ( Gtepb.) IV. 343. — Seine Schmähfchrift auf die 
Proteſtanten. ib. fg. Ä 
Icilius (Quintus) &. Guidyard. I. 200. IV. 230, ſq. 
Ickſtadt (Joh. Adam von), ein Jurifl, IV, 344. — Seine 
Schriften. ib, 
conoclaften ; ihre Gefchichte von Maimbourg-befchrieben. IL, 612, 
dealifmus , von Berfely vertheidigt, III. 630, : 
diotifinen der — Sprache, von Digerius erläutert. III. 123. 
dyllen, von Geßner. IV. 188. fg. — Bon Kuttner aus dem 
Griechifchen überfezt. IV. 393. — Was fie feven? V. 161. 
Jebb (Sam. ) IV. 345. — Seine hiſt. und philol. Schriften. ib, 
— — (John), ein Arzt. IV. 345. — Seine Schriften. ib, 
Jehudah (Rabbi), Verfaffer des Talmude. 1. 97. 
Jena ; Univerfität dafelbft. IT. 300, fg. — Bibliothek dafelbft. III. 
"260. — Lateinifche Gefelichaft von Walch befchrieben. V. 52, — 
Die Stadt von Wideburg befchrieben. V. 76. — Profefforen 
von Zeumer. V. 101, — | 
Zenidyen (Gottl. Friedr.) IV. 345. — Seine Schriften. ib, 
— — Gottlh. Aug.) ein Juriſt. IV. 345. ſq. — Seine Schr. ib, 
Iennings ( Soame). IV. 346. — Eeine Befchreibung der ameris 
Fanifchen Colonien. ib, 
ens (Joh.) IV, 346. ſq. — Seine philol. Schriften. ib. 
enfon (Nicol.) einer der erfien Buchdrucker zu Venedig. I. 73. 
eremias , der Prophet. I. 92. — Eeine Weiffagung und Coms 
mentare darüber. I. 93. — eine Klaglieder von Tarnov ers 
Hart, II. 454. — Ton Schmid. II. 468. — Bon Ittig. IT. 
475. — Bon Aülfemann. II. 477. fa. 
Ferufalem , von Adrichom befchrieben. II. 223. — „Tempel das 
felbft , von Cramer, IV, 53. — Ueber die Zerfiörung, von 


Ä — — V. 50. 
Jeruſalem (Joh. Friedr. Wilh.) ein Theolog. IV. 347. ſq. — 
Seine Schriften, ib, 


544 Jeſajas . — Infuſionsthierchen. 


Jeſajas, der Prophet. J. 92. — Seine Weiſſagung und Com⸗ 

—5— —5 ib. fg. — Bon Schmid erlaͤutert. IL 468. — 
Bon Dorſchaͤus. IL. 480. — Von Ditringa. III. 363. — Von 
Crufins. IV. 65. — Don Cube, metriſch überfezt. IV. 65. — 
V. Döderlein. IV. go. — V. Henry. IV; 283. — V. Lowtb. 

IV. 383. 4347 — 2 Kortum. IV, 385: — 3. White. V. 74. — 
Ueberfezt von Seiler. IV. 716. : — 

Jeſuiten; ihre Geſchichte von Hoſpinian beſchrieben. II. 592. — 
In Wegambe. 11/660. — Bon Adelung. IIL 548. — Ben 
Harenberg. IV. 259. — 3. Rlaufing. IV. 372, — B. Murr, 
IV. 522. — —— — li. 702. IV. 354. — Schriften ges 

n fie von Öerres. 11. 206: — Satyren gegen fie von Scoti. 
666. — V. Beringer oder Salmurb. II. 699. — ®. 
Paſcal. III. 208. ſq. — Ihre Conftirution, IV. 20. — Ihre 
Dertheidigung von Buyon. IV. 237. — Gefchichte ihrer Streis 

tigkeiten, von le Blanc und Serry. IV. 723. fq. . 

Jefuirer ; Orden, wer ihn gefliftet? II. 81. ſq. — Wer ihn aufs 
gehoben habe? 11. 82. III. 312.:— Denkmuͤnze davon. ib. — 
Gefammelte Schriften von Aufhebung des Drdeng. III. 690, 
ejus der Meſſias, von Kidder ermiefen. II. 526. 
gnatius, ein appftolifcher Kirchenvater; 1. 342. — Geine Briefe 

“ und deren Ausgaben. ib. — Ihre Aechtheit von Pearſon bewies 
fen. U. 514. — Kritik daruber von; Wbiften. V. 73. 

Ihre (Foh.) IV. 348. — Seine philol. Schriften. ib, 

Seen (Conr.) IV. 349. — Seine theol. Schriften. ib. , 

IJlefeld ; Gymnafium dafelbft. TE, 347. fg; — Alterthümer von 

- Beuckfeld befchrieben. III. 446. i 

Illuminaten. tl, 322. ſq. — Streitſchriften daruͤber. IV. 743. 

Illuminat (der) eine Monatſchrift von Faber. IV. 124. 

IAllyrien, geographifch von Farlati befchrieben. IV, 129. 
mbof (Andreas Kazarus), 1.705: III 44 — Berfaßt den 
biftorifchen Bilderfaal, bi. | on. . 

— — (Tee. Wilb.) III 442. — Seine hiſt. Schriften ib. 
mmunitaͤt (die geiftliche ), von Oſterwald beleuchtet. IV. 553; 
mperialis ( Johann). II. 662. fq. — Sein Mufeum &c. ib. fq. 
— Seine Bibliothef von Fontanini befchrieben. III. 495. 

Inchofer (Melch.) II. 666. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Incas (die) ein hiſt. Roman, von Marmontel. IV. 454. 

“Indien 5; Reifebefchreibung von Tavernier. II. 694. — Bon Thes 
venor. ib, — Von Bignou. IL, 701. — Bon Anquetil. TIL 
566. — Bon Ives. IV. 362. — Bon Kämpfer. IV. 363. — 
Gefchichte der Engländer und Eranzofen dafelbft „ von Dohm 

- IV. 91. — Der Staatsveranderungen , von Sprengel \ aus dem 
Engl.) IV. 738. — Der Gelehrjamfeit. V. 130. 

Zndifferenriftifbe Schriften, vom Dippel. IV. 83. fq. — Von 
Yiereter. IV. 530. zn 
ndigo , twie er bereitet werde , von Beauvais befehrieben. IV. 697; 
ndulgentien; Echriften darüber, von Pafferin. IV. 564. 
nfufionsthierchen, von Gleich befchrieben. IV. 297. Angi 

Ange 


Ingenieurkunſt. — Joachim. 545 


Ingenieurkunſt; Schriften darüber, von Gautier. IV. 173. 
S. Artillerie. 
Ingolſtadt; Univerfitat dafelbft. I. 630.. — Bibliothek daſelbſt. 
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‚ 1V. 713. 
Annocentius IV. Pabfl. I. 514. — Er verfolgt den Kaifer Fries 
derich 11. ib. — Seine Schriften. ib. 
Innocentius XI. Pabft, befördert die Gelehrfamfeit. IT. 330. 
Inquiſition in Epanien, von Limbord) beichrieben, III. 370. — 
on Marſollier. IV. 458. — Bon Spittler. IV, 737: — Ode 
auf fie, von Zaupſer V. 98. 
Inſchriften, von Gruter gefammelt. II. 404. ſq. — Bon Rei⸗ 
nefuus. III, 8. fa — Von Gude, III 11. — Bon Gräv. 111. 
18. — Von fabretri. IIL. 27. — Bon Selden. ill, 33. — V. 
Salionieri. Il. 45. — V. Ferrari. IIL 46. — V. Gualtber. 
* di; — 2. Thomafini, IL. 54. — 2. Orſoto. III. 55. — 
Muratori und Donari. III. 448 IV. 91. ſq. — DB. Dri 
dcaur. II. 451. — 3. Bıandyini. III. 639. — B. Chandler. 
IV. 21. — 2. Cbishul, IV. 28. — V. Corſini. IV. 49. — V. 
Fleetwood. IV. 144. — B. Galletthi. IV. 169. — B. Gori. 
Iv. 209. — V. Hagenbuch. IV. 240, — V. Heraͤus. IV. 234. 
— B. Meitraire. IV. 446.— 8. Yiemeiz. IV. 530. — V. Olis 
vieri. IV. 549. ſq. — DB. Pocoke. IV. 586. — 3. Pontoppr 
dan. IV. 591. — DB. Slevogt. IV. 731. — V. Taylor. V. 3. 
— 1. Wafle. V..57. — V. Webb. V. 59. — Schriftſteller, 
die fie erlautern. V. 232, | ! 
— von Valliſnieri beſchrieben. III. 415. — Bon Berge 
räffer. III. 629. — Bon Bonner. III. 667. — V. Clerc. IV: 
39. — B. Drury. IV, 95. 560. — V. Fabricius. IV. 126. — 
V. Forsfäl und Forfter. IV. 150. — V. Friſch. IV. 162, — 
V. Fuͤßli. IV. 164, — V. Swammerdam. IV. 171. 763. — 
9. Geer. IV, 178. — V. Geoffrop. IV. 180. — 8. Gleich. 
IV. 196. fa. — 3. Böse. IV. 205. — V. Hebenſtreit. IV. 
267. — DB. Herbit. IV. 284. iq. — V. Jablonsky. IV, 337. 
— 2. Sep. IV. yıı. 713. — V. Leſſer. IV. 412. — 2. Me⸗ 
risnin. IV. 487. — B. Müller. IV; sı9. — V. Pallae. IV: 
558. — V. Panzer. IV. 560, — V. Resumur. IV. 617. — 
DB, Köfel. IV. 641. — B. Schäfer. IV. 671. ſa. — 8. Sco⸗ 
poli. IV. zır. — V. Sulzer, IV. 761. fq. 
Infpirirte, von Chishul widerlegt. IV. 28. 
Inſtinct; Betrachtung darüber, von Muralt. IV. 521. 
Inftirurionen. I. 410. — Hauptauggaben. ib. IV. 381. — Von 
Menke. erläutert: IIII 393. — Bon Otto. Il. 394. — Xon 
Pagenſtecher. III. 395. — Bon Gundling. Il. 425. —- Don 
heineccius und Hoͤpfner. III. 386. IV. 305. — Bon Moppe. 


IV, 32 + . » zım... E 
— ob Friedr.) IV, 349, — Seine hiftorifche und am; 


dere Schriften. ib. ſq. 
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Jobert (Claud.) ein Jeſuit. IV. 350. — Seine Rumiſmatik. ib, 

Zochanan (Rabbi), Verfaſſer des Talmuds. J. 97. 
ochims (Jac.) ĩV. 350. — Seine theol. Schriften. ib. 
ocondus (Johann ), Theolog und Architect. I. 575. ſq. — 
Baut an der Petergfirche zu Rom. ib. — Commendirt uber eini 
ge Glaffifer. I. ER | 

Zoͤcher (Chr. Gottl.) IV. 350. — Sein Gelehrten - Lericon ıc. 
und andere Schriften. ib. — Supplement dazu, von Adelung 
und Dunkel, III. 548. IV. 97. — Auch von ER IV. 265. 

Foel, der Prophet. I. 92. — Commentare über”feine Weiffagung. 

1.93. — Seine Weiffagung von Chandler erlautert. IV, 22. 
— Bon Baumgarten. Ill. 605. — Von Zierold, V. 104. 
obann V. K. in Portugal. III. 309. , 
Johann von Speyer, und deffen Bruder Wendelin , die erfien 
uchdrucher zu Venedig. I. 72. — Ihre gedruckten Bücher find 
vorzüglich. 1. 73. 

Johann von Weftphalen , der erſte Buchdrucker zu Löwen. I. 72. 
und zn Nimwegen. ib. F 

Johann von Worms, der erſte Buchdrucker zu Palermo. I. 72. 

re Kurfürft in Sachſen, und deffen Sohn und Nachfolger 

ohann Friederich befördern die Reformation. II. 23. fq. 

Fobanne die Pabftin, von Anaftafius befchrieben. I. 436. — 
Don Merianus Scotus. I. 446. — Bon Lenfant. II. 444. 
— Don Dignoles. V. 37. 

——a—5 — Finnius). IV. 352. — Seine Islaͤndiſche Kirchen 
ge e. ib. 

Johannes der Evangelift. I. 333. — Eein Evangelium und feine 
Briefe. ib. — Commentare darüber. ib, fd. — Bon Tarnov, 
II. 453. -— Ton Schmid, II. 469. — Bon Spener. II. 47% 
— Bon Amyrald. II. 505. — Ron Abbadie. III. 353. — Kon 
Baumgarten. 111. 607. — V. Benfon. III. 623. — 9. Kam; 

e. IV. 400, — V. Grafen von Lynar. IV. 441. — 9. Sem; 
er. IV. 720. — V. Whiſton. V. 73. — Ueber die Offenbarung 
von "oe. Il. 476. 

Johannes Damafcenus. 1. 428. — Schreibt dag erfie theologi⸗ 
———— ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 
ib. 375. 

Johannes de Balbis oder de Janua. I. 520. — Sein i ’ 
behrlicheg Sr ib, F Sein jegt ent 

— — _ (Parifienfis) , ein Dominifaner- Mönch. I. 512. — 
lehrt die Gonfubftantiation. ib,— Seine Schr. u. — — * 

Johannes de Rupefciffa, ein Moͤnch. I. 536. — Seine Echr. ib. 

— — ( Sarisberienfis ) ‚ ein gelehrter Bifchof zu Chartres. 1. 
465. — eine Schriften und deren Ausgaben, ib, 

Johannis (Ge. Chriſt.) TIL 442. — Ceine hift. Echriften. ib, 

u von Da befihrieben. IV. 86. 

Jobanniterritter , von Panraleon befchrieben. IL. — 
Becmann. III. 614. — Bon Dr 34. N. 205 — Do 


Johnſon. — Joſephus. 547 


Johnſon (Benj.) ein Dichter, III. 189 — Seine Werke. ib, 

= _. _(Dam.) Il. 652.— Seine Nachrichten von englifchen 
Dichtern. ib. — Sein Leben und Schriften. IV 351. fq. 679. 

— —  ({bom.) ein Philolog. IV. 351. — Seine Echr. ib. 

wi, a. a ein rg ib, 

— —, Sam.) ein eiftiger Anti z Katolifer. IV. .— Sei⸗ 
ne a * —— * se 

— (Rob. Wallace) IV. . — Sein € 

pom sun F ) IV. 428. — Sein Syſtem der Ent: 
oly (Phil Ludw,) IV, er i iften. ib, — 
fritifier den Baole \ N 352 Eeine Schriften, ib. — Er 

— — (Klaude.) 11. 555. — Seine Schriften. ib. 

Jonas (Benjamin), ein Rabbi des Iaten Jahrhunderte. I. 477. 
— Seine Keifebefchreibung und deren Ausgaben. ib, 

Jonas, der Prophet. 1, 92. — Seine Weiffagung von Pfeiffer 
—— Il. 4973. — Yon Mellen. IV. 483. — Commenta; 
re ıc. 1. 93, 

— — (Juftus). II. 37. — Er befördert die Reformation. ib, 
fg. Seine Schriften. I. 38. — Eein Sohn wird enthauptet. ib, 

Jonathen (Rabbi) verfaßt den Targum. 1. 101. 

Jones M'ilb.) IV. 108.— Sein Buch) über d. afiatifche Dichtkunſt. ib, 

Joncourt (Peter). IV. 352. — Seine Edhriften. ib. 

— — (Elias de). IV. 352. — Eeine Ueberfegungen. ib. 

Jongleurs , oder Bankelfanger in Frankreich. I. 454. 

Jonſius (Joh.) J. 18 — Sein litterarifches Werk. ib, ſq. — Wer 
e — habe? ib. 1V. 93. — Sein Leben und Schriften. 

go. fg. — 
onfton (Joh.) ein Arzt. III. 243. fq. — Seine Werke. III. 244. 410, 
ornander, I. 411. — eine Schriften und deren Hauptaug; 
gaben. ib. fq. | 
ortin (Fob.) IV. 353. — eine Schriften. ib. 15. 102. 

Fofepb, der Erzvater, ob er gelehrt war? I, 37. ſq. — Seine 
Unfchuld von Jacobi gerettet. IV. 337. 

Iefepb 1. Kaifer ; uber feine Wahlcapitulation von Henninges. 
1 282 


JZoſeph II. Kaiſer, befördert die Toleranz. III. 275. ſq. — Sein 
III. 304. und Zuſaͤtze. — Ueber ſeine Wahlcapitulation, 
von — IV. 187. — Bon Riegger. IV. 635. 

Fofeph Ben Gorion , oder Joſippon wird mit dem Flav. Fo: 
fepbus vermwechfelt. I. 206. — Geine judifhe Gefchichte und 
deren Aus — ib, III. 504. — Ueberſetzung von Gagnier. 
III. 511. IV. 167. | 

Joſepho (Paulin a Sancto). IV. 353. — Seine lat. Keden 

_ und andere Schriften. ib. | 

Fofepbus ( Slavius ). 1. 204, — Gein Leben. ib. — Seine Ge 

fchichte und übrige Schriften, deren Hauptausgaben und Weber: 

feßungen. ib. fq. III. 488. ſq. IV. 30, 543. IV. 554. — Sein 

Zeugnis von Chriſto. I, 205. 


= 


548 Joſua. — Iſaus. 


Joſua, der iſraelitiſche Heerfuͤhrer. J. 88. — Wo man Nachricht 
von feinen Schriften finde? ib. — Tommentare uber fein Buch. 
1.89. — Eein Buch von Abicht erlautert. TIL. 345. — Bon 
Hagemann. IV. 238. — Bon R. Abarbanel. V. 124. fq. 
Journale (gelehrte), wie fern fie nuzlich find? I. 25. ſq. — Be 
forgt von Lenzel, II. 643. — Bon Kudewig. III. 391. — Von 
Rüfter. III. 490. — B. Bacchini, in ital. Sprache. IH. 493. 
—B. Beaumarchais. III. 609. — ®. Bernard. III, 630. fa. 
— B. Bertling. II. 634. — V. Bodmer. II. 659. — ®. 
Bruys. II. 701. — 8. Büchner. III. 706. — V. Camufat. 
IV, 6. fq. — Medicinifches, von Baldinger. III. 587. — Theo⸗ 
fogifcheg , von Coler und Bartholomäi. TIL 599. — B. la 
Chapelle. IV. 22. — V. Chauvin. IV. 26. — ®. Effen. IV. 
105. fa. — V. Fontaines. IV. 146. fa. — B. Formey. IV. 
149. fa. — V. Freron. IV. 156. — R. Goͤcking und Bibra. 
IV. 202. — V. Mofer. IV. 513. — V. Sallengre IV. 661. 
— V Zeno, V. 101. — Allgemeines Verzeichnis derfelben. V. 
274 - 280, 
— — der Moden, von Bertudy, III. 637. — Chemifches, von 
Erell. IV. 58, 
— — bifforifches , von Gatterer. IV. 17T. 
— — für Damen, und Staatenjournal, v. Grofling. IV. 225. 
— — medicinifche, von Delius. IV. 75. 
— — Antipapiftifches, von Fidler. IV. 139. 
ournal aller Journale ꝛc. von Heß. IV. 290. 
Pr — &c. IV. 218. 662. — Litterariſche, von Krau⸗ 
e. IV. 388. 
Fouvency (Joſeph von), ein Jeſuit. IV. 353. — Seine hiftor. 
— 7 ſq. 
ovius (Paul), ein Geſchichtſchreiber. II. 204. — Seine hiſto— 
rifche und andere — a ee 
Irenaͤus, ein griechifcher Kirchenvater. I. 368. — Sein Bud 
gegen die 2er und deſſen Hauptausgaben. ib. — Seine Srags 
mente. ib. III. 344. — Haupfausgabe feiner Werfe. IIL 373. 
IV. 214. 465. — Sein Leben von Gervaife. IV. ı88. 
Frenicus ( franz. ) Ellingenfis , ein Gefchichtfchreiber. II. 195. 
— Geine deutſche Gefchichte. ib, III. 632. 
Ireniſche Schriften von Durfus. I. 551. — Bon Pfaff. II. 
345. — Von Hofmann. IV. 307. — Bon Loen. IV. 428. fü. 
Gefchichte von Ware. II. 667. ſa. — Bon Stanyhurſt. 


‚Iris, eine Duartalfchrift von Jacobi. IV. 338. fg. 

It nerius oder Werner. I. 456. — Seine Gloffen über dag erfle 
Stuck der Yandecten und des Eoder. ib. — Streit dgrüber. ib. 

Irwin 2c. IV. 354. — Seine Keifen ac. ib. A 

Zr win (Earl Franz). IV. 354. — Seine philof, Schriften. ib. 
fäus, ein griechifcher Nedner, I. 160% — Geine Reden und des 
ven Ausgaben, ib, 


Iſelin. — Stalien, 549 


Yfelin (Jae. Chr. ). IV. 354 — Sein hiftorifches Wörterbuch. 
ib. IIL. 614. IV. 160. 

— — (Joh. Rud.) IV. 354. — Seine Schriften. ib. faq. 

— — (Sfaac.) IV, 355. — Seine philof. Schriften. ib. 

Ienflamm (Zac, Friedr.) ein Arzt, IV. 355 — Seine Schrif 
ten. ib: fq. | 

Iſidorus Pliuſiota. 1. 333. — Seine Briefe amd deren Haupt 
auggaben. ib. fq. 

— — der jüngere. I. 416. — Eeine Schriften und deren Haupt⸗ 
ausgaben. ib. 

Iſidorus Mereator fehmiedet die päbftl. Canones. I. 431. 
Iſis, wird unter dem Bild einer Kuhe in Aegypten göttlich verehrt. 
I. 114. — In Schwaben. III. 660. 
Iſiſche Tafel. S. Menfa Ifiaca. | 
Isla, ein Jefuit. III. 636. IV. 356. — Seine Gefchichte des 

Bruders Gerundio, ib. fq. 

Island ıc. von Anderfon befchrieben. III. 56r. — Bon Arius 
Froda. 111. 716. — Don Egger. IV. 107. — Kirchengefchichte 
von Johannaͤus. IV. 332. — Bon Möbfen , aus_dem 
Schwediſchen uͤberſezt IV. 502, — Naturgefchichte, von Selle. 


IV, 717. 
l Isle (Claudius de) ein Hiftorifer, III, 471. — Seine Schr. ib, 
— — (Wilb. de ) ein Geograph. III. 471. ſq. — Seine Land⸗ 
harten. IIl. 472. 
— — (Soſeph de), ein Afironom. IV. 356. — Cein Buch von 
der Gefchichte der Aftronomie ꝛc. ib, — Seine gel. Söhne. ib, 
Iſokrates, ein griechifcher Nedner. I. 156. — Sein Leben. ib, — 
Seine, Reden und deren Ausgaben. ib. ſq. | 
Iſraeliten; Geſchichte ihrer Gelehrfamfeit. T. 87 - 109. — 3b: 
Hirtenftand. I. 89. — Ihre Lage nach der babylonifchen Gefans 
genfchaft. 1. 98. fq. — Ihre Empörung und Zerftreuung. ib. fq. 
r a Ve — = Ihre Eitten von 
eury befchrieben. III. 439. — re Durchgang dur 
acer, von Cuͤderwald erläutert. IV. 438. — reche 
Iſraelitiſche Theologie, von Cramer. IV. 53. 
Ftala, die alte lateiniſche — der Bibel: I 105." 
Italien, deſſen Gefchichte von Gigon_ befchrieben. I. 189. — 
Kon Guicciardini. Il. 102. — Von Eluvier, II. 38. — Von 
Dutcanue. 111.73. — Ron Gräv gefammelt. II. 19, 488. — 
Deſſen Sitten und Gebrauche von Baretri befchrieben. III. 597. 
— Bon Boyle. III. 683. — Staatsveraͤnderungen x. von Des 
. sina. IV. 75. — Küufte und Wiffenfchaften von Jagemann.bes 
fchrieben. IV. 340. — Die Lander und Städte, von Miſſon. 
IV. 500. und Vemeiz. IV. 530. — Von Dolkmann. V. 44. 
Italieniſche Alterthumer „ von Muratori gefammelt. II. 448, 
—_ —  Beredfamfeit, von Fontanini befchrieben. III. 495. 
— — Bibliothek ıc. von Dolfmann. V. 44. " 
— —  Bifchöfe, von Ughelli befchrieben. II. 670, IV. 42. 


so“ Italien. — Juden. 


Italieniſche Gelehrfamkeit. III. 316. fg. — Bon Gimma be 
fchrieben, IV. 193. — Bon Tirabofdhi. V. 11. — Yon Wyt⸗ 
tenbach. V. 93, 

—  —. Gefchichte, von Leti befchrieben. II. 636. — Bon Ug⸗ 

befi. II. 670. — Von Muratori gefammelt. III. 448. — ®. 

Affemann. III. 576. — B. le Bret. II. 690. — 9. Guars 
nacci. 1V. 228, 

— — Neifebefchreibung von Montagne. II. 2490. — Bon 
Montfaucon III. 500, — Bon Addifon. III. 525. — Von 
Archenholz. III. 568. — Bon Labat. IV. 394. — Afademien. 
II. 360, fgg. | 
— — Sprache; ihre Gefhichte von Menage befchrieben. III. 

12. — Von Altmann. III. 558. 

Ittig ( Thom ) ein Theolog. Il. 474. lg. — Seine gröftentheilg 
die Kirchengefchichte erflarende Schriften. IL. 475. 

Arseliahe ‚, von Körner befchrieben. IV. 382. j 
udas, der Apoftel. I. 336. — Sein Brief und Commentar dariz 

ber. ib. — Bon Dor En ll. 480. — Bon Benfon. III. 623. 

,— Bon Secmüller, IV. 713. 

Jud& (Leo ). TI. 53. fq. — Seine Neberfegung der Bibel und 
„andere Schriften. ib. 54. 

Juden; ihre Firchliche Verfaffung , von Bodenſchaz befchrieben. 
Il. 657. — Bon Kirchner. IV. 372. — Ueber ihre bürgerliche 

.. Berbefferung , von Dohm. IV. gr. — Ueber ihre Religion , von 
— —— IV. 485. — hr Zuſtand der Gelehrſamkeit. 

123. 190; N 

Juden werden im I4ten Jahrhundert verfolgt. I. 524. ſq. — Ge 
fchichte ihrer Kepublif, von Sıgon. 11.189. — Bon Cunäns. 
II. 406. — Bon Leydeker. IV, 4aı7. — 3. Kowmann. IV. 

34 — V. du Din IL 632. — Ihre kirchliche Gefege von 

. Spencer erlautert. III. 31. fg. — Ihre Gebrauhe von Bur— 
torf befchrieben. III. 59. fq. z 

Judenbefebrung , von Edzardi veranftaltet. IV. 106. — Bon 
Callenberg. IV, 3. fg. — Ueber ihre Befehrung , von Schu; 
bert. IV. 702. 

Judenthum, von Kifenmenger entdeckt, IIL 104. — Bon Koch 

widerlegt. IV. 379. | | 

JZuͤdiſche Briefe ꝛc. von. Marquis d'Argens. II. 571. 

— — GBeſchichte, von Basnage befchrieben. IIL. 430. — Durch _ 
von der Hardt. III. 514. — Von Baccaler. III. 582: — Bon 
Baftholm. III. 6or. — Bon Berruyer. IIL 633. — Von 
Holberg. IV. 313. 

— — Frrthuͤmer, von (Müller widerlegt. II. 459. — Von Marz 

.fini und Doifin. III. 123. 

Zuͤdiſche Priefter ; ihre Kleidung von Braun befchrieben. II. 518. 

 — Merkwürdigkeiten, von Schudr, IV. 703. — Aechonten, v. 
Weſſeling befchrieben, V. 67. 
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Jugel (Joh. re. ) ein Chymifer. IV. 356. — Geine 
‚Schriften. ib, { 

Zugler (Joh. Fiodr. RIV. 357. — Seine bit. u. a. Schriften: 
ib. — Er verbeffert Struv’ 8 Introd. ad notitiam rei lit. I, 21, 

Julius Caͤſar, der römifche Dickator und Gefchichtfchreiber. I. 
283. ſq. — Seine Schriften, deren Hanptansgaben und Nebers 
feßungen. I. 284. fq. III. 422. 487. 681. IV. 10. 497. 511. 555. 
— Sein Leben von Angeloni befchrichen. II. 28. — Der durch 

ihn verbeſſerte Calender. IV. 700. 

Ju ianus, der Abtrünnige. 1; 393. — Wer feinen Character am 
beften gefchildert habe ? 1. Dr IV. 63. — Seine Schriften und 

. deren — — — ib. III. 498. IV. 294. — Sein Leben 
von Bowyer. III. 681. — seine Künfte das 8 Ehriftenthum aus⸗ 
zurotten, von Johnſon beſchrieben. IV. 351. 

Juanus, ein Rechtsgelehrter. I. 413. — Ueberfegt die Novellen 
aus dem Griechifchen. ib. — Ausgaben — ib, ſq. — Sei 
ne Vertheidigung des Heidenthums. III. 

— das Herzogthum deſſen Sefhichte. iS Teſchenmacher. 


ander — Aa IV, 357. — Geine Schriften. ib. fq. 
ev. (alte); Verſuch uber fie. Aus dem Englifchen, vou 
eiſſe 4. 
Junius (Hadrian. ) 1.65. — — zuerſt den Coſter zum Er⸗ 
finder der Buchdruckerkunſt 
— — (franz) N. 64. fd. — Geine eregetifche und andem 
Schriften I. 65. ſq. — Sein Sohn gleiches Namens. II. 66. 
— Deflen Echriften. ib. fq. 
— — (Chr. Frieder.) IV. 358. — Seine Reformationsgeſch. ib. 
JZunker (Chr.) IV. 358. — Seine hiſt. u. a; Schriften. ib. ſq. 
— — (Zoh.) ein Arzt. IV. 359. — Seine Schriften. ib, 
— — (ftiedr. Chr.) ein Arzt. IV. 360, 
Junten oder Giunti, berühmte Buchdrucker. 1. 77. 
“Surieu ( Peter ), ein reformiter Theolog nnd Yolemifer. II. 511. 
— Seine Schriften. ib, fg. — Widerlegt den Maimbourg. ib. 
Juriſtiſche Schriften » von Maſcov. IV. 463. — Bon Mei 
_ fier. IV. 482. — Bon Muͤller. IV. 518.:— Bon Vlertelbla und 
Yiertelbladr. Iv. 531. fq. — Bon Öelrichs (gefammelt). IV. 
504 — Non Defiel. IV. 573. — Von Dufendorf. IV. 602, — 
Dütter. IV. 603. ſq. — V. Püttmann. IV. 604. ſq. — V. 
——— IV. 606. — V. Ritter. IV. 638. — V. Rudolph. 
u 655. — V. Schaumburg. IV. 673. — V. Schmidt. IV, 
— %. Schott. IV. 695. — ®. Schröder. IV. 69 
Euking. IV. 704. — 8. Seldyow. IV. 717. — V. Senken, 
berg. Iv. 721. ſq. — V. — ——— IV. 7227. — V. Slevogt. 
IV. 731. — V. Strube. IV. ſq. — V. Struve. N 757. 
— 8. Terraflon. V. 7. — V. Troͤltſch. V. 25. — V. Trotzʒ. 2 
ee N A D. Währler. v. a8, — 
Wald. V. 54. — V. Weltenberg. v. 68. — 3 efiphal 


552 Juriſten. — Ives. 


und Weſtphalen. v. 69. ſq. — V. Wieling und Wieſand. V. 
79. — gr Wildvogel. ib, — V. Willenberg. v. 82. — V. 
Fkunfhlifer. V. 98. | 
Yuriftifhe Bibliothef,, von Struve und Buder. III. 456, 

— —  Decifionen,, von Cannegiefer. IV. 7. 
JZuriſtenſchulen der — 392. | * 
Juriſtiſche Schriften von Thomaſius. II. 391. — Ban Andler. 
m 561. fg. — Bon Aprer. II. 581. — Bon Balthafar. III, 
89. DB. Barbofa. T11..596. — V. Barthel. III. 599. fg. — 
Bi Beck. 111.613. — V. Bilderbect. IIL 695: fq. — 8. Bruns 
nemann ——— IIL 700. — V. Claproth. IV, 35. — 
V. Conradi. IV. 46. fg. — B. Cramer. IV. 54. — V. Dreyer. 

IV, 94. — V. Kiſenhart. IV. 109, — V. Eftor. IV. 120. ſq. — 
" Wi Gebauet. IV. 175. ſq. — V. Gerhard, IV. 185. — V. 66 

bel. IV. 201. = V. Gravina. 220. — V. Grupen. IV. 227. 

— 1. Hamberger. IV. 250..— V. Aellfeld. IV. 277. — B. 
Hertel. IV. 288. 8. Heumann. IV. 293. — ®. — — 
IV. 308. ſq. 311. — V. Hoͤnberg. Iv. 316. — V. Hommel. IV, 

316, ne V. “uber. IV, 328. fq. — V. Ickſtadt. IV. 344. ſq. 
RB. Rod. IV; 379. fg. — DB. Lauriere. IV. 406. — B. 

Wayans. IV. 444. — 8. Puga. ib. Ä ——— 
Zuffieu (Ant. de) ein. Botaniker. IV. 360. — Seine Schr. ib, 

— — de) ein Naturforſcher. IV. 360. — Seine Schrif—⸗ 
ten, ib: fq, 

— — honpb de) ein Botanifer. IV. 361. 

vu { Ebrifi opb). II. 681. — Seine geniealogifche und andere 

en. ib. 

Juſti (Job. Heinr. Gottl. von). IV. 361. — Seine cameralifis 
ſche u. a. Schriften. ib, 'q. 674. , - 

Juſtiniani, (Auguſtin). I. 53. — Hat nicht die Bücher des 
neuen Teſtaments in Verſe getheilt. W. 

Zuftinianifches ——— wer es geſammelt habe? J. 409. ſq. 

— Hauptausgaben. I. 411. | 
Zuftinus , ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 296. — Hauptaus⸗ 

gaben und Neberfegung feiner Gefchichte. I. 297. III. 1. IV. 142. 223. 
Juſtinus Martyr ein griechifcher Kirchenvater. I. 367. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fg. IV. 214. V. 9. 
Zuͤtland / von Hennings befchrieben. IV. 283. | 

uvehalis, ein römifcher Satyrendichter. I. 271. fq. — Seine Sa⸗ 

tyren, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen I. 272. IV. 497. 
‚, V.2. — Erlauterungen darüber von, Almoeloveen. III. 556. — 
Von Schursfleifch. IV. 706. fq. 

Juvencus (€. Dert. Aquil.); feine Hiſt. evangelica. IV. 628. 
Ivo, Bifchof zu Chartres. 1. 454. ſq. — Seine Sammlung der 

— — und uͤbrige Schriften. 1. 455. — Deren Aus; 

gaben. ib. 


Ives (Eduard), IV. 361. — Seine Reifen nach Indien und 
Perfien. ib. | 
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Babbals der Juden: I. 102. — Wer den Grund zu dieſem Spiel 
werk gelegt babe ? ib. — Bon Kofenrorh erklärt. TIL 71. — 
Non Rabbi Horwiz. V. 127. 

Rabbeliftifche Briefe, von Marquis d’Urgene. II. 571. 

Radyelofen (Conr.) der erfte a zu Leipzig. I. 72. 

Rifer; ihre Naturgefchichte von Jablonsfy. IV. 337. — Bon 
Doet. IV. 560. 

Rable (Ludw. art.) ein Juriſt. IV. 364. fg. — Seine Schr. 
ib. — Er vermehrt Struvs philof. Bibliothef. ib. I. 21. | 

Rabler Goh.) IV. 365. — Seine Schriften. ib, 

— — (Wigand). IV. 365. — Seine theol. u. a. Schr. ib. fa. 

Baifer; das Necht der erften Bitte, III. 495. IV. 721. — Ihre 
Händel mit den Paͤbſten, von Georgi beſchrieben. IV. 181. — 

hre Rechte zc. von Henninges erläutert. IV. 282. — Von 
enfenberg. IV. 721. — Ihr Leben von U fen. V. 36. 

Baifergefehichte von Tillemont befchrieben. II. 638. — Bon Lo 
tidh. III. 190. — Bon Gundling. III. 40. — Bon! Mafcov, 
III. 446. — Bon Erevier und Rollin. IV. 61. 643. — Bon 
Wegelin. V. 60. 

— ‚ das morgenlaͤndiſche; deſſen Geſchichte von le Beau, 


Ralliftratus ſammelt dag Joniſche Alphabet. I. 34. 

Ralm (Peter ). IV. 366. — Seine Schriften. ib. IV. 522. 

Raltfhmied (Carl Friedr.) ein Arze und beruhmter Chirurg. IV. 
366. — Seine Schriften. ib. _ 

Kammergericht; Echriften darüber von Audolf. IH. 392. — Von 
Banniza. III. 600, 

Rämpf (Job. ) ein Arzt. IV. 363. — Seine Echriften. ib, 

Simpfer ee) ein Arzt. IV. 362. ſq. — Seine Schriften. 

- ib. 91. 678. 

Kamrfdyarka , von Rrafcheimmifov befchrieben. IV. 388. — Bon 
Stoͤller. IV. 749. Ä 

Ranilfeld. S. Borfieri. III. 671. 

Kanon bes alten Teſtaments. 1. 102, — Des neuen Teſtaments. 
I. 330. fqq. — Was man darunter verftehe ? ib. — Hauptauss 
gaben der darinn enthaltenen Schriften. I. 336. fq. — Ueberfes 
zungen, Gommentare und Einleitungsfchriften des nenen Teftas 
mentes. I. 337. 340. J 

Kant (Imman.), 1V. 366. — Seine philoſ. Schriften. ib. fq. — 
Bon ‚Feder geprüft. IV. 132. — Erlauterungsfchriften über feine 
Philofophie. IV. 367. — Bon Will, V, 81. — Anti s Rank, 

— — IV. 78 * | 
antemir (Demetr.) IV. 120. — Geine hift, Schr. ib. IV, 686. 

Rapp (Joh. Erb.) IV. 367. — Seine Echriften. ib, * 

Karaͤer, von Wolf befchrieben. III. 523. 

Karſchin (Unna RR V. 346. — Ihre Gedichte. ib, 

Rarften (Wencesl. Job. Guft.) ein Dathematifer. IV, 367. — 
Eeine Schriften. ib, fq. Ä 
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Räftner (Abr. Gottl.) ein Mathematiker. IV. 363. — Seine 
Schriften. ib. ſq. — Erläuterungen über feine Analyfis ıc. von 
Langsdorf. IV. 402 | 

Katholiſche Lehre, von Boffuer annehmlich vorgesragen. II. 546. fq. 

Raufmannifhe Schriften von Marperger. IV. 455. — Bon 

Bohn und Schwabe. IV. 710. j 

Reder (Ylic.) ein Archäolog. III. 497. — eine Schriften. ib, 

Begelfchnitte. S. Hpollonius. 1. 189. III. 469. — Von de Ia 

ire. III. 471. — Bon Boͤckmann. Il, 659. — Von la Cha; 
pelle. IV. 23. = 

Kehl; koſtbare Druckeren dafelbft. I. 84. . 

RA ( 3ob.) ein Mathematifer. III. 472. — Seine Schr. ib, 

Refermann ( Bartbolom. ) II. 526. — Seme Werke. ib. 

Kemmerich ( Dier. Herm.) ein Yurift. IV. 368. — Seine Schr. ib. 

Rempis (Thomas a) wer er gewefen? I. 12. — Gefchichte feis 
nes Buchs von der u Chrifti. ib. — "Seine Gefchichte. 
I. 625. fq. — Geine Schriften und befonders fein Buch von 
der Nachfolge Chrifti. 1626. III. 559: — Von Bellegarde 
franzönfe uberfegt. III. 618. fg. — Bon Grynaͤus, deurfch: 

228 


Renner (der) eine Wochenfchrift. IV. 304. 618. 

Rennicot (Benj.) I, 102. IV. 368. fq — Seine hebräifche Bir 
belausgabe. ib_fq. — Seine Bariantenjagerey. III. 282. — Bon 
Fabricy geprüft, IV. 126. und von Roffi. IV.’ 368..647. 

Repler (Joh.) ein Mathematifer. III. 149. fq. — Seine Schrif: 

‚ ten.-IIL 150. 1V. 257. 4 

Keri und Ketibh „ von Hiller erlaͤutert. III. 53. 

Reftner (Chr. Wilb.) ein Arzt, IV. 369: — Seine Schriften. ib. 

Rettner.( Friedr. Ernft.) IV. 369. — Seine hiſt. Schriften. fib, 
— Erbefchreibt die Gefchichte der Schriftfteller. I. Job. V. 7,1. 10. 

Keuchen (Robert), ein Philolog 111. I11. — Seine Sihr. ib. 

— — eter) III. 111. — Seine exegetiſche Schriften. ib. 

Beygler ( ob. Ge.) III. 497. — Seine hiftorifche Schriften, IL. 

8. IV, 708. | 

Beneriyen, von Walch befchrieben. V. 53. 

Begergefbiche, von $Ephiphanius. 1. 387. — Bon Schlüffel 

* — 448. fg. — Bon Mosheim. IL. 341. — Von Neh⸗ 
ig. IV. 4706. | 

Kidder (Bichard). II. 526. — Seine eregetifche und andere 
Schriften. ib. IV. 609. 

Biefenfuß (der, Krebsartige), von Schäfer befchrieben. IV. 67r. 

Riel; Univerfitat dafelbft. II. 339. fg. . 

Riesling (Joh. Kud.) ein Theolog. IV. 369. — Seine Schr. ibfa. 

Rimdi , David und Moſes, gelehrte Rabbinen. I. 475. — Rn 
re Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Rind freu Chr.) IV. 370. — Seine Schriften. ib. 


z 


KRinderfreund (der) cine Wochenfchrift von Weiſſe. V. 64. 
Ainderklapper, von Mufäus. IV, 524. 
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Rindermord; Borbeugungsmittel, von May. IV. 471. — Bon 
Schloſſer. IV. eo 4 : 

Ring (Peter). IV. 371. — Seine theol. Schriften. ib. — Geis 
ne Gefchichte des apoftol. Glanbensbefenntniffes. I. 10. fq. 

— — (Wilb.) IV. 370. fg. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Dohn Glen). IV. 371. — Sein Buch über die Gebräus 
che der griech. Kirche. ib. fq. 

Rionidou, eine Schreibart. I. 41. — 

— (Heinrich). III. 48. — Seine hiſtoriſche und philoſ. 

chriften. ib. 

Rirche; Beneficien derſelben, von Braſchi erläutert. ILL. 687. — 
Belehrung von der chriftlichen Kirche, von Erufius. IV. 65. — 

. Bon Ylerreter. IV. 530. — Von Gerbert hierarchifch befchries 
ben. Iv. 183. — Ueber ihre Macht , von Groffing. IV. 225. 
— Bon Febronius (Hontheim). IV. 320. fgg. — Ahr Lehr 
begriff ıc. von Rösler befchrieben. Iv. 641. — Ueber ihre vers 
fchiedene Haushaltungen , von Rofenmüller. IV. 645. 

— — römifche; ihre Eerimonien, von Fidler befchrieben. IV. 139. 
— Hetrügerenen ihrer Priefter, von Gavin befihrieben‘ IV. 172. 
— Etreitfchriften gegen fie, von Gibfon gefammelt. IV. 192. 

— — reformirte ; ihre Gefchichte in Hungarn und Siebenbürgen, 
von Lampe befchrieben. IV. 400, en 

— — futherifche; ihre Lehre von Ranft erlautert. IV. 612. 

Rirchengebraͤuche, von Martene befchrieben, IV. 458. 

Rirchengeſchichte des Rufinus. 1.356, — Des Sulpizius Seve⸗ 
rus. 1. 358. — Des Eufebius. I. 377. fa. — _Des Theo 
Doretus und. Socrates. I. 384. — Bon Sozomenus. I. 

385. — Von Evagrius. ib. — Bon Kaulopulus. I. 529. 

. — Die brittiſche von Parker befchrieben. 11. 69.) — Bon 

Spanheim. II. 428. ſa. — Bon Lucas Ofiander. II, 443. 
— 9%. Rorthold, II. 467..— V. Tttig. II. 475. — V. Bars | 
nio. I. 575. ſqq. — ®. Galian. II. 592. — 8. Sponde. II, 
592. — B. Godeau. II. 606. — ®. Sekendorf. II. 617. — 
9%. Sagittarius. II. 618. — V. du Pin. IL. 632, — 2. Tilles 
mont. II. 638. — B. Natalis Alexander. II. 647. ſq. — V. 
Arnold. II. 648. fg. — DB. Bosquet. UI. 673. — SG. Baer. II, 

6ER. Sauffaye. I. 692. — V. Sueur. II. 693. — ®. 
Cappoll. III. 7. — 2. Hottinger. IIT. 74, — 3. Buddeus. 
III. 325. — ®. Eyprian. III, 327. — V. Jäger. III. 333. — 

8. Lange. III. 34 — 3. Mosheim. II. 340. fq. — 3. Pfaff. 

ambach. IL 347. — VB. Redyenberg. III. 

348. — 2. Schmid. 349. 9. — 2. Weismann. II. 351. — 

n. Mir. III. 354. — 2. Turcttin. II. 362. — 8. Calmet. 

I. 371. fg. — 2. XRasnage. III. 431. — 2. Sleury. II. 

438. IV. 325. — ®. Dagi III. 449. — V. Stapborft. III. 455. 

— %. Affemann. DIL. 


J 
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Kirchengeſchichte von Bahrdt. III. 585. — Von Baring. III. 
598. — Bon Baumgarten. III. 605. — V. Benzel. II. 624. 
— V. Berti und Bertbier. Ill. 633 IH. fq. — 3. Bertram, 
IIL 634. fq. — V. Biandyini. III. 640. — V. Calles. IV. 4, 
— V. Carolus. IV. ı1. — V. Zortin. IV. 15. — ®. Eboif. 
IV. 30. — 8, Cotta. IV. 50, fg. — V. Cramer. IV. > — 
V. Fuͤßli. IV. 164. — V. Dietelmaier. IV. 82. — V. Echard. 
IV. 104. — V. Einem. IV. 108. fg. — V. Formey. IV. 149. 
— V. Graveſon. IV. 219. — V. Gruner. IV. 227. — V. Bus 

denus. IV. 229. — 9. Hanſiz. IV. 257. 0 — 1%. Bebel. Iv. 
265. — DB. Heinſius. IV. 274. — V. Holberg. IV. 313. — V. 
böttinger. IV: 326. — B. Howen. IV. 327. — V. Jablonsky. 
IV. 337. — B. Zortin. IV. 353. — %, Funfer. IV. 359. — V. 
Kranz. IV. 388. — B. Leydeker. IV. 417. — V. Longueval. 
IV. 432. — 83. Lork. ib, — V. Mehlig. IV. 475. fa. — V. 
Pertſch. IV. 5371. — V. Racine. Iv. 608._— V. Reinhard. 
IV. 622. — V. Ropfo. IV. 653. ſq. — V. Saccarelli. IV, 659. 
— 1. Sade. ib. — V. Schlegel. Iv. 682. — V. Schröfb. 
IV. 698. — B. Schröder. IV. 699. — V. Semler. IV. 719. fq. 
— %. Simler. IV. 728. ſq. — 8. Spittler. IV, 737. — ®3. 
Stark. IV. 743. — ®. Denema. V. 30. — V. Ubfen. V. 36. 
— 8. Ulrich. V. 40. — V. Wald. V. 52. ſq. — V. Zickler. 
V. 102, — V. Zierold, V. 103. — V. Maurocordato. V. 120. 

Kirchengeſchichte des Orients, von le Quien befchrieben. II. 375. 

— — — Schleſiſche ıc. von Fuchs. IV. 163. 

— — — Schleßwigiſche, von Matthiaͤ. IV. 467. 

— — — Bibliothek, von Schneider. IV. 66(3. 

Kirchenrecht (ſ. canoniſches Necht )', von Brunnemann erlaͤu⸗ 

"tert. III. 137. — Non Pfaff. TII. 345. — Bon Böhmer. III. 

378. 661. — V. Eſpen. III. 383. — 2%. Titius. ‘II, 308. — 
9. Fleury. III. 439, IV. 226. — 8. Balthafar, IH. 389. — 
V. Barthel. IH. 600. — 8. Eſtor. IV. 120. — V. Eybel. 

IV. 122. — V. Kemmerich. IV. 368. — V. 55 IV. 514. 
fü. — B. Vettelbladt. IV. 532. — V. Pertſch. IV. 571. fq. 

—V. Quiftorp. IV. 606. — V. Rautenftraudh. IV. 615, — 
V. Rohr. IV. 642. — V. Schmidt. IV. 688. — V. Schubert. 
IV. 701. — V. Würdtwein. V. 92, | 

Kirchenvaͤter; Schriften, die von ihnen Nachricht geben. T. 344. 

fgg. 1, 437. — Rateinifche des 2ten — 6ten Jahrhunderts 
1. 346 - 367. — Griechifche des zweyten — 6ten Jahrhunderts. 

1. 367 - 386. — Sammlungen ihrer Werfe. I. 387 - 389. II. 475. 
III. 500. IV. 214. 543. — Deren teberfegung von Rösler. IV. 
641. — Bemerfungen , welche die Kirchenväter betreffen. I. 389- 
391. — Ihre Gefchichte von Dalläus erläutert. IF. 419. ſq. — 
Bon River. II. 508. — V. Cave, 11. 629. ſq. — Bon du Pin. 
11. 631. ſq. — V. Cellier. IV. 19. — V. Olearius. IV. 348. 

V. Odin. IV. 555. — V. Grolle, W. 751. — Ihre Vertheis 
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digung von Baltus. III. 590. fg, — Ihre Moral, von Bars 
beyrac. III. 595, — ®. Ceillier. IV. 19. — Ihre Schriften 
franzofifch von Bellegarde. III. 619. 

Rirheniverfammlungen, von Surius herausgegeben. II. 210. — 
V. Sirmond. II. 415. — V. Labbe, II. 596. —B. Baluse. II, 
626. — B. Bini, II. 672. — V. Harduin III. 496. — 3. Co⸗ 
leti. IV. a, — 3. Fuchs. IV. 163. — V. Harzheim und 
Scholl. IV. 262. — 9. Schannat. II. 455. IV. 262. — Ihre 
Gefchichte von Richer befchrieben. 11. 336. — B. Schelftrare. 
Il. 692. — V. Wald. V. 53. — 3. Wilkins. V. 80. — Kris 
tif darüber, von Salmon, IV. 662. 

Rirdyer (Athanaſius), ein Archaolog. III. 48. — Seine vielen 
Schriften. ib. fq. — Eein Mufeum , von Bonanni. III. 667. 
Rirhmann (Joh.) ein Archaolog. III. 30, — Seine Schr. ib, fq. 
Kirchmeyer (Joh. Chr.) IV. 371. — Seine theol. Schriften, ib. 
Rirchner (Paul Chr.) IV. 372. — Sein Buch über die juͤdiſche 

Gebräuche. ib, 

Rirfcb (Adam Friedr.) IV. 372. — Sein lat. Wörterbuch. ib, 

Rlaufing (Ant. Ernft.) IV. 372. — Eeine hiſt. u. a. Schr. ib. 

Blein (ac, Theod.) ein Philofoph und Naturforfcher. IV. 372. 
— Seine Schriften. ib. III. 616. V. 13. 

Zeinjogg, ein philof. Bauer , von Hirzel befchrieben. IV, 302, 

a map br. von) ein Dichter. IV. 373. ſq. — Geine 

erfe. i 

Rlemm (Joh. Chr.) IV. 374. — Seine theol. Cchriften. ib. 

Rleufer (Job. Friedr.) IV. 374. — Seine Schriften. ib. (q. 

Rlimm (Ylic.) feine unterirdifche Reife, von Holberg. 1V. 313. fq. 

Rlopftof ( Friedr. Gottl.) ein Dichter. IV. 375. — Geine 
Echriften. ib. — Sein Bewunderer, Cramer. IV. 56. 

Rlofterfhulen im MWürtenbergifchen. II. 348. fd. 

Rlöfter in England , von Dugdale befchrieben. III. 44. 

Rloz (Chr. Ndolpb.) IV. 375. ſq. — Seine fritifche und andere 
Schriften. ib. V. 63. — Sein Streit mit Burmann. Ill. 506, 
— Sein Lehen von Saufen, IV. 266. — Bon Murr. IV. zot, 

Rlägel (Ge. Sim.) ein Mathematiker. IV. 377. — Seine Schr. ib, 

Knachtbull ( Yiorthon ). II. 517. — Seine Analettiones in 
N. Teft. ib. 

Knechte der Alten, von Pignoria befchrieben. III. 52. 

Rnittel ( franz Ant.) IV. 377. — Eeine fritifche u. a. Schr. ib. 

Rnoden des menfchlichen Körpers, von Blumenbach beſchrie⸗ 
ben. 111. 654. — Ihre Krankheiten, von Duverney. IV. 99, — 
Bon Ifenflamm. Iv. 355. — Ron Monro. IV. 388. 508, — 
Yon Dallas. IV. 557. — Bon Perir. IV. 575. 

Knoll (Heinr. Chr. Friedr.) IV. 377. — Seine philof, u. a, 

ESchriften. ib. fa. . 

Rnuger ( Matthias), ein Atheiſt. II. 572. — Seine Schr. ib, 

_— — (Mart.) IV. 378 — Eeine philof. Schriften. ib. 
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Body (Chr. Gottl.) IV. 378. — Seine theol. Schriften. ih. 

— — (Zac. IV. 378. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (Chr. Wilh. von). IV. 379%. — Seine hiſt. Schriften. ih. 

— — 9 — Seine — aeg B 

— — (Job. Chr.) ein Jurift. IV. 379. — Seine Schriften. ib, iq. 

Kochkunſt; Bücher davon. ©. Apicius. I. 320. ; 

Voͤcher (Job. Chr.) IV. 380. — Geine theol. Schriften. ib. 

Köhler ( Fob. Dav.) II. 443. — Seine hiftorifhe Schriften. ib. 
— Giebt Nachricht von Job. Guttenberg. 1. 65. 

— — (GFob. Tob.) III. 443. — Seine hift. Schr. ib. V. 8r. 

— — (Sbeinr.) ein Surift. IV. 380. fq. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Bernb.) IV. 381. — Seine philol. Schriften, ib. 

Koͤhlhof (Joh.) der erfte Buchdrucfer zu Eöln. I. 72- 

Bönig (Ge. Matthias). II. 663. — Seine Lebensbefchreibum 
gen von Gelehrten.” ib. rz 

— — (ob. Ulr. v.) ein Dichter. III. 532. — Seine Gedichte. ib, 

Rönig (Dalent.) IV. 381. — Seine Adelshiftorie. IV. 381, 

—_ — (Gufi. Ge.) IV. 381: — Sein Corpus jur. german, ib. 

— — (ob. friedr.) ein Theolog. II. 471. — Seine Theolo- 
gia pofitiva u. a. Schriften. ib. — V. Haferung erläutert. IV. 237. 

— — (Georg), ein Theolog. II. 471. — Seine Cafus eonfcien- 
tie u. a. Schriften. ib. 

Rönige (das Buch der), von Schmid erläutert. II. 468. 

Königsberg; Univerfität dafelbft. II. 299. ſq. — Bon Arnold 
befchrieben. II. 573. — Bibliothek dafelbft. III. 260. ſq. — Die 
Stadt , von Baczko befchrieben. III. 609. 

Rönigsmord von Mariana vertheidigt. 11. 589. fq. 

Koͤnigliche Gewalt, von Barclay behauptet. III. 82. 

Böppen (Joh. Heinr. Juſt.) IV. 381. — Seine philol. Schr. ib, 

Körner (Joh. Gottfr.) IV. 382. — Seine theol. Schriften. ib. 

Köfter (Heinr. Mart. Gottfr.) IV. 382. — Seine theol. und 
andere Schriften ib. 

Kohl (Joh. Per.) ein Polygraph. IV. 382. — Seine Schriften. 
ib. — Echreibt eine gelehrre Zeitung. ib. I. 26. 

Koͤlb (Peter). IV. 383. — Seine Hefchreibung vom Vorgebirg 
der guten Hofnung. ib. _ - 

Bolit, Schriften darüber, von Purcell und Geßner. IV. 190. 

Kollar (Adam Franz.) ein Litterator. IV. 383. — Geine Schr. 
ib. — Verbeſſert des Kambeccius Arbeit. 1. 15. 

Kopenhagen ; Univerfitat dafelbft. I. 631. II. 298. ſq. — Akade⸗ 
mie dafelbft. II. 366. — Ihre Abhandl. von Heinze gefammelt. 
IV. 275. — Königl. Bibliothek dafelbft. III. 255. — Univerfitätss 
Bibliothek. III. 261. — Die Stadt, von Hauber und Lange 
befehrieben. IV. 265. — Von Pontoppidan. IV. 391. 

‚Roppe (Fob. Beni.) IV. 384. — Seine theol, Schriften. ib. 

Koptiſche Ueberfeßung der Bibel. I. 104. 

Rorallen, von Ellis befchrieben. IV, 392. 
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RBoran der Tuͤrken, deſſen Geſchichte und Hauptausgaben. I. 418. 
ſqq. III. 112. 348. — Wer ihn geſammelt habe? I, 489. — 
ueberſetzungen von Boyfen. II. 684. — Bon Rier. IV. 636. 
— Bon Sale. IV. 661. | 

Borthole ( Ehriftian), ein Theolog. II. 467. — Geine Kirchen; 
gefchichte u. a. Schriften. ib, faq. 

— — (Chr) IV. 384. — Geine theol. Schriften. ib. fq. 

Rortum (Ben. Andr.) IV. 385. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Carl Airn.) IV. 385. — Geine Echriften, ib. 

Rosmologie , von Meuperruis erläuterte IV, 469. — Von. 
Wideburg. V 76. — Bon Wunſch. V. 91. 

Rofter (Lorenz) ©. Fanfzon. 

Kotzebue (Aug. Friedr. ferd. von), IV. 385. — Eeine Schr. ib, 

Krabben und Krebfe , von Herbſt befchrieben. IV. 284. 

Krackewiz (Albr. Joach. von), ein Theolog. IV. 385. fq. — 
Seine Schriften ib, 

Braft (Zoh. Meld.) IV. 386. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — (friedr. Wilb.) IV. 386. — Eeine theol. Schriften. ib. fq. 

— — (Ge.Wolfg.) IV. 387. — Eeine mathem, u. a. Schr. ib. 

Rrain ꝛc. Erdbefchreib. darüber , von Hacquet. IV, 236, 

Rramer (Matth.) IV. 387. — Sein hollandifches Wörterbuch. 
ib. V. 13. 

der Kranke, eine Wochenfhrift, von Schmidt. IV. 689. 

KRranfenwärter; Unterricht für fie, von May. IV, yzı. 

Rranfbeiten in der Bibel, von Meade befchrieben. IV. 472. und 
von Reinhard. IV. 623. — Benerifche, von Falk. IV. 302. — 
Der Schwangeren zc. von Murfinna- IV, 524. — Der Solda; 
ten und Seeleute, von Pringle. IV. 599. — Der Frauenzimmer , 
von Reinhard. IV. 623. — Der Kinder, von Rofenftein. IV. 

— 646. fg. — Art die Kranfheiten zu heilen, von Stoll, be; 
fehrieben. IV. 751. j 

Rranfbeitslchre; Schriften darüber, von Gaubius. IV. 171, 
226. fa. — Bon Haller. IV. 248. — Bon Ludwig. IV, 272, 
436. — Der Beraleute , von Henkel. IV. 281. — B. Ylicolai. 
IV. 536. — B. Scufter. IV. 709. — Bon Unzer. V. 40. 

Rranz (Gottl.;) IV. 387. — Eeine Schriften. ib. fq. — Er,ver; 
mehrt des Conrings Buch de feriptoribus. I. 19. 

— — (Überr). I. 6093. — Sein Ausfpruch von Luther. ib, 
— Seine biftorifche Schriften. ib. 

Rrafcheninnifov ( Stepb.) IV. 388. — Geine Befchreibung von 
Kamtſchatka. ib. 

Kraͤtze, von Wichmann befchrieben. V. 75. 

Rrasgenftein (Chr. Gottl.) IV. 389. — Eeine philof. Schr. ib, 

ZRraufe (Job. Gottl.) 1V. 388. — Seine litterar. Schriften ib, 
— Er giebt zuerft gelehrte Zeitungen heraus. I. 26. 

— — (Carl — Arzt, IV. 388.— Seine Schriften. ib. ſq. 

Kraͤuterbuch, von Blackwell. III. 650. — Bon Eaberndmonz. 
tanus; Ill, 258. —Von Dalentini, III, 414. 
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Krebs (Joh. Tob.) ein Philolog. IV. 389. — Seine Schr. ib. ſq. 
Rreisabfdyiede , von Moſer gefammelt. IV. 515. 
Rreisverfaffung, von Moſer erläutert. IV. 514. 
Kremer (Chr. Jac.) IV. 390. — Seine hiftorifche Schriften. ib, 
nn N a ein Kechtsgelehrter. ILL, 388. — Geine 
riften. ib. 1q. | . 
Kretſchmann (Carl Friedr.) IV. 390. — Seine Gedidte und 
andere Schriften. ib. k * 
- — ._ ($riedr. Sam.) IV. 390. — Seine medic. Schriften. ib. 
— — — (Carl Traug.) IV. 390. — Edirt Lotichs lat. 
Gedichte. ib. | 
Rreuzesftrafe von Zipping befchrieben. II. 48. 
RBreuzzüge, von Maimbourg befchrieben. 11. 612. — Von 
— — 
reyſig (Ge. Chr. IV: 154. — Seine ſaͤchſiſche Geſchichte. ib, 
Kriebel⸗Krankheit, von Wichmann befchrieben. V. * 
Brieg (ſiebenjaͤhriger) in Deutſchland, von Archenholz beſchrie⸗ 
ben. Ill. 568. — Bon Chevrier. IV. 23. — Bon Remer. IV. 
627. — Bon Tempelhof. V. 6. — Dreifigjähriger, von Bow 
geant. II. 674. — Bon Seyfart. IV. 727. — Betrachtungen 
darüber, von Ortmann. IV. 551. — Staatsſchriften, von 
Raſche gefammelt. 1V. 612. 


* 


— —. Baperifcher , von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Briegsbaufunft, von Dauban verbeffert. III. 162. ſq. — Bon 
Sallois. IV. 129. — Bon Febure. IV. 130. ſq. — ®. Hum⸗ 
bert. IV. 330. — ®. Miller. IV, 448. — V. Struenfee. IV. 
737. — ®. Suckow. IV. 759. | 

Kriegsdienft, rechtlich und moralifch v. Bocher betrachtet. ITI. 658. 

Rriegskunft ; Schriften ‚daruber , von Folard md Guicard, 
IV. 146. 231. — Bon Miaubert. IV. 467. — Bon Mauvillon. 

“ IV. 470. — Bon Tempelhof. V. 6. — Bon Turpin. V. 27. 
— Yon Weinmann. V. 63. — Bon Zanthier. V. 97. 

Rriegslift 5_Benfpiele davon befchreibt Polyan. I. 214. — Auch 
Fröntin. 1. 319. z 

Briegsreht; Schriften daruber, von Lünig, IV, 440. — Von 

inke. V. 106. ' 

Briegsfehriftfteller der Griechen gefammelt. 1. 236. — V. Vege⸗ 
tius. 1. 396. — ®. Dulturi. I. 572. 

Krimm, von le Vaſſeur beſchrieben. IV. 502. 

Rriftslliographie, von Delisle. V. 62. 

Zritie des alten Teftam. I. 102. ſq. IV. 108. — Bon Fabricius. 
IV. 126. — Bon Hegel. IV. 298. — Bon Klemm. Iv. 374.— 
V. Eichhorn. IIL 585. — Der Bibel, von Pfeiffer bearbeitet. 
1. 472. — ®. Leigh. II. 67. — Ihre Befchaffenheit im Isten 
Jahrhundert. IT. 280. fgq. — Des neuen Teftam. von Badı 
wall. 111. 648. fa. — V. Georgi. IV. 181. — Allgemeine, von 

ome. IV. 319. 481. — V. hicolai. IV. 535. — . Ihre 66 

chichte, V, 149-152, = Der. Römer, von Wald. V. 52. Krb 


\ 
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Kritiker des 16ten Jahrhunderte. II. 167 - 183. — Des i7ten 
Jahrhunderts. III. 1-24. — Des ıgten Jahrh. III. 482 - 492, 
Zritiſche Briefe über die Bibel, von Joncourt. IV. 352. 
Kritiſche Schriften von Morin. II, 556. fg: — Xon Rutgers, 
. UOL1fg — Bon Sdoppius. III. 2.19. — Ton Wower. III, 
3. fg. — ®. Perizonius, 111. 4. ſq. — ®. Barth. III.6. — Y%. 
Eappell, I. 7. — %. Combefis, III. 8. — 8: Reinefius. III, 
8. ſq. — ®. Gronov. III. 9. 1gq.— B. Heinſius. III. 506. fq. 
— 3. Faber. II. 15. ſq. — V. Solftein. IIL 17. 3, Grav. 
Il. 18. — B. Hedelin. III. 22. — V. Palmerius. III. 23, — 
3. Walton, IIL 23. 14. —B. Gataker. II. 90. — 8. Carpzov, 
UL 326. — ®. Clericus. 111. 368. — V. rtianay. III. 373. 
— 2. Richard Simon. II. 375. ſq. — V. Cuper. li 497. — 
3. Weifeling. IIL 492. — V. Dalefius. III, 506. — ®. Alber; 
ti. II. 552. — 8. d'Arnaud. II. 572. — B. Bengel, IIL, 620. 
fq. — 3. Bodmer. III 658. — 3. Erufius. IV. 65 — 2, 
Daͤhnert. IV. 68. — 8. Datbe. IV. 72. iq. — %. Dumont 
und Maſſon. IV. 96. — 8, Duſch. IV. 98. — 3. Ernefti. IV, 
115 fq., — 3. Griesbach. IV. 221.19. — ®. Herder. IV. 285. 
— V. Rabler. IV. 365. — V Knittel, IV. 377. — 8. Laus 
brüffel. IV. 405. — 3. Markland. IV. 452. -—- B. Miatıbäi, 
IV. 466. — 3. d'Orville. IV. 551. fg. — 3. Pauw. IV. 566, 
— V. Pope. IV. 33; — 3. Priſtley. IV, 601. — V. Rubnfen, 
IV. 656. — V. Schleußner. IV. 682. — V. Staveren. IV. 
743. — V. Tou V. 18. — V. Triller. V. 23. — V. Vonf. 


5 
Kronftede ( Arel Friedr.) ein Naturforfcher. IV. 390, ſq. — 
Seine Schriften. ib, 2 | 
Zrüger. (Job. Gotel.) IV. 391. — Seine philof. u, a. Schr. ib, 
— — (Job. Ehr. ).IV. 391. — Seine poetifche und theatr. 
Schriften. ib. 536. BR 
Rrüniz (Job. Ge.) ein Arzt. IV. 391. — Seine Schriften. ib. fq. 
Kryſtalliographie 2c. von Delisle. IV. 74. — Bon Scopoli, 


IV, : 
Küchelbecker (DZoh. Bafıl.) IV. 392. — Seine hiſt. Schr. ib, 
Ruchenbecer (Fob. Phil.) IV. 392.— Seine Heffifche Gefchichte. ib. 
Kuhlmann (Buirin), ein Schwärmer. II. 570. — Sein neus 
begeifterter Böhm. ib, u 
Rulenfamp ( Gerb.) IV. 393. — Seine Schriften gegen die 
Herrnbuter. ib. F — 
Kulmus (Joh. Adam). IV, 393; = Seine anatom. Tabellen, ib, 
( Fünfter Band, ) nn 
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Kulpis (Joh. Georg de) J.Ctus. III, 143. — ‚Seine Schriften, 
ib. — Deffen Collegium Grotianum, von Gundling erläutert. 


III. 4325. : RT. 
Tuͤnſte (die ficben freyen ), I. 437. — Künfte und Handwerke, 
aus dem Franzöf. von Fufti und Schreber. IV. 362. 697. — 
V. Sprengel. IV. 739. — V. Lewis befchrieben. 1V.- 416. fq. 
— B. Pernety. IV. 571. — Die bildende x, von Ramler ev 
läutert, IV. 611. — 8. — IV. 673. ſq. — V. Schubart. 
IV. 700. — Schriften daruͤber. V. 179. ſſ. 
KRunſtgeſchichte, von Caylus. IV. 3. — Von Chriſt. IV. 31.— 
Von Hallen. IV. 244. — Bon du: Hamel. IV. 252. — Ton 
Heinere. IV. 273. — V. Hennings. IV. 283. 8, Hirſching. 
IV, 301. — V. Tagemann. IV. 390. — ®. de la Lande. IV, 
.— ®, Lefling. IV. 413. — 83. Meufel, IV. 490. — V. 
“ urr. N 522. — ®. Panzer. IV. 560.” — 8. Prange, 
IV. 595. fq. F | 
Kunſtgeſchichte 2c. von Winkelmann. V. 83. - 
Könftler, von Füßli befchrieben. IV. 164. — Bon Tieufel. IV. 
490. — Bon Panzer. IV. 550. 
:Rünfte C bildende ) , von Wideburg erläutert. V. 76. — Med 
niſche; ihre Geſchichte. V. 176. ſqq. oo. 
Kunſiſtuͤcke, von Wiegleb.. V. 77. — 
Kupferbibel, von Scheuchzer. IV. 677. 
Kupferſtecher, von Fuͤßli beſchrieben IV. 164. — Im ı$ten 
Jahrhundert. IV, 597. — Der erfte. V. 172. . , 
—— pre Geſchichte. V. 172. — Schriften daris 
er. V. 178. fq. - 
Aupferftiche ; Abhandlung darüber. V. 44. | 
Aurarten ‚, von Ylicolai. IV. 536. 0 
Burfüriten ; ihre Länder und Rechte, von Ludewig befchrieben. 


Ill, 391. | Ä 
Kurzboͤck (Joſeph von). IV. 393. — Seine Echriften ib. 
Saft: (Zudolf), ein Kritiker. III. 489. ſq. — Seine Schriften. 


. 490. 
Khrmer (Carl Aug.) IV. 393. — Seine Schriften. ib. 
Bypfe (Ge. Dav.) IV. 393. — ‚Seine philol. Schriften. ib. 


Kabadie (Joh. de), ein myſtiſcher Schwaͤrmer. II. 569: fa. — 
Seine Seien il. — Br N 


Labat (JZoh. Bapı.) IV. 394. — Seine hiſtor. Echriften. 


ib. V, 25. 
Kappe ( Dil.) ein Jeſuit. II. 594. — Seine chronologi 
—* a. —— ib. * chronologiſche, hu 


Labourreur (Joh. le). II, 608. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Lacedaͤmon, von — beſchrieben. III. 3 — 

Rademacher ( Job, Goͤttfr.) IV, 394. — Geine philolog. 
Schriften. ib, fq. 
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CLackmann (Adr. Heinr.) IV. 395. — Seine Schriften. ib. 
‚Kactantius, ein lat, Kirchenvater. I. 350. — Seine Schr. u. deren - 
Hauptausgaben. ib, fq. III. 699. 707. IV. 159 292. 542, V. 51. 

— Anmerk. zu feinem Buch de mortibus periecutorum ‚ bon Cu⸗ 
per. Ill. 487. — V. Toinard. V. 15. — Abhandl. über feine 
Theologie, von Gerer, IV. 185. 

Laderchi (Jac.) IV. 395, — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Ladvocar (Kudw. franz). IV. 395. — Sein Soſtem der Mos 
tal und Phnfik. ib, ER 

— — (Abt). IV. 395. — Sein hift. Wörterbuch, ib, — Kritif 
darüber, von Saas. IV, 658, 

Laetus (Julius year ), ein gierlicher Lateiner. I, 589. fq, 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. 1. 590, 

"Baer (Joh.) II. 681. — Seine bit. u. a. Schriften. ib, fq. 

— GEranz). IV, 395. — Seine Predigten u. a. Schriften, 
ib. ſq. 295. 

— — (of. Franz), ein Sefuit, IV, 395. — Eeine Gefchichte 
von Amerifa, ib, ig. III. 606. 

Lafontaine (Uug.) IV, 396. — Seine Scenen. ib, 

Laimann (Paul);, ein Jeſuit. 1. 537. — Seine Schriften. ib, 

Laireſſe (Gerh. v.) ein Mahler. IV, 396, — Seine Zeichenkunſt. ib; 

Kama (Bernb. Andr.) IV. 396. — eine lat. $Keden. ıb. | 

Zambecius (Per.) 1. 15. — Geine litterarifchen Werke. ib, — 
Ber fie verbeffert habe? ib. IL, 437. 1V. 383. — Eein Leben 
und Schriften. LI. 437. fgq« 

Lambert ( Job. Heinr.) ein Philof. IV. 396. fg. — eine 
Schriften. ib. 

— — (Abe) IV. 397. — Beine Gelehrtengefchichte unter 
Zudwig XIV. ib, 

— — (Anna Theref.) V. 349, — Ihre Schriften. ib, 

Kambertus ( Schatnaburgenfis ,, ein Mönd). 1. 445. — Geine 
Chronik, oder Gefchichte der Deutſchen, und deren Haupt 
auggaben. ib. | 

Zamberty 2c. IV. 397. — Seine Gefchichte des 18. Jahrhunderte, ib, 

Zambinus (Dionyfius), ein Kritifer. IL. 168. — Seine Schr. ib, 

Lampe ( Sriedr, Adolph) ein Theolog. IV. 400. — Eeine Schr. ib, 

£ ampridius (Aelius), ein Augufiifcher Gefchichtfehreiber. 1. 299, 

Lamy (Bernh.) IV. 397. — Seine vermiſchte Schriften. ib, iq. 

— — (Franz.) IV. 398. — Eeine philoſ. u. a. Schriften. ib, ſq. 

— — (Wilh.) ein Atomiſt. IV. 399. 

— — (Job. ) IV. 399. — Seine theol. und litterar. Schriften. ib fq. 

Zancellor (Job. Paul). II. 290. — Eeine Ausgabe des canon 
ſchen Rechts u. a. Schriften. ib. | 

CLancelot (Elaudius), ein Philolog. II. 111. — Seine Echr. ib. fq. 

— Job Mar.) ein Arzt. IIL 4066. — eine Werke, 

108 Q « 05. 

Lande (de la), ein Aftrenom. IV. 400, — Eeine Schriften. ib, 

Bandleben (dag) von HVirſchfeld gefchildert,; IV. 300, 

Landprediger (der) eine Wochenfihrift von Lange, IV, 401, 


564 Landrecht. — Laſcaris. 


Landrecht der Eidgenoſſen, von Leuw. IV, 415. 
CLandriani (Mar ſilio) ein Naturforfcher. IV. 401. — Seine Schr. ib. 
Landſchaften, von Geßner gezeichnet, IV. 189. 
Landwirthſchaft, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — Von 
Ellis. IV. 100. 358, — Von Keopold. IV, gro. — Von Kos 
manus. IV. 471. — 3. Stiffer. V. 106, — Verzeichniß der 
erlaufernden Schriften. V. 189. fa. 
Lanfrancus, Erzbifchof zu Canterbury. I. 447. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib. — 
CLCange (Rudolph), ein Dichter: I. 600. — Seine Gedichte. ib. 
— — (Foach.) ein Theolog. III. 334. — Seine dogmatifche 
polemifche, eregetifche u. a. Schriften. ib. fq. 

— — (Ge. Heinr.) IV. 40o1. — Eeine theol. Schriften. ih. 
— Seine Lritif über das Tellerifche Wörterbuch. V. 4. | 
— — (Vlic. Bened.) IV. 401. — Seine Danifche Sprachlebre. ib. 
— — (Sam. Gottl.) IV, 401. — Seine Gedichte und andere 

Schriften. ib. fq. | 
Bangebecf (Fac.) IV. 402. — Seine Sammlung der Dänifch: 
_ Sefchichtfähreiber. ib, — 
Langemak (Greg. ) IV. 401. — Seine theol. Schriften. ib. 
Langheim, Bibliothek daſelbſt. III. 265. 
Zandedorf (Carl Chr.) IV. 402. — Eeine mathematifche und 
andere Echriften, ib. 


Langton (Stephan). I. 53. — Theilt die Schrifte 
Teftaments in —* ab. y 53. = Ä ae 

Languedoc; natürliche Gefchichte von Aftruc erläutert. III. 377. 

Languet (Hubert). II. 210. fq. — Seine hiſtoriſche Schriften, 

Briefe u. ſw. II. 211. ſq. — Er iſt auch unter dem Namen 
Stephan Zunius Brutus verſteckt. ib. 

Lanzoni Soſeph)/ ein Arzt. TV. 402. — Seine Schriften. ib. 

Lapide (Job. a.) I. 54. — Theilt die Profanfchriften in Eapitel. ib. 

—— —— 0.) II. 534. 

— ippolytus a) wer unter dieſem Namen verborgen ſey? 
II. 674. — Sein Buch de ratione ſtatus in imperio ne 
ib. ſq. — Bon Troͤltſch geprüft. V. 25. 

Eoppen, von Leem befchricben. V. 44 

Karcher 2c. IV. 402. — Seine Franzöf. Ueberf. deg Herodots. ib. ſq. 

ordner (Nath.) ein englifcherTheolog. IV. 403. — eine 
Schriften. ib. I5. 273. 

Zarramendi (Jmman.) IV. 403. — Sein Werf über die Spanis 


Karrey Iſaac von), ein Hiſtoriker. IV. 403. — Seine 
Schriften. ib. ſq. 

Larroque (Matthaͤus). II. 526, — Seine Schriften. ib. fq. 

KLafcaris ( Conftantin.) I. 74. — Seine gricchifhe Grammatik , 
das erſte gedruckte griechifche Buch. ik — Sein Leben und 
feine len I. 563. | 

— — (Jobann), 1. 563, — Seine Schriften. ib. 


Laſco. — LXebendbefchreibungen. 565 


Caſco (Joh. a.) II. 63. — Seine ſeltene Schriften. ib. — Sein 
Leben von Harboe IV. 258. : 
Kareinifdye Sprache ıc. Gloflarium darüber von du Frefne. II. 602. 
— — Ne eenne der Bibel. I. 105. 
Latomus (Jac.) IL. 72. — Seine theologifche Schriften. ib, 
Lau (Theod. Ludw.) ein Spinogift, IV. 406. — Seine Schr. ib, 
K aubruffel (Igmar. IV. 405. — Seine Schriften. ib, 
Kaunay. ©. Boifteau, 11. 55; 
de Launoy (Joh.) befchreibt das Schickſal der Ariftotelifchen 
Philofophie , auc der Akademie zu Paris. I, 10. — Sein Le⸗ 
ben und Schriften. II. 549. ſqq. IV. 110. | 
Laura, die Geliebte des Petrarchs. 1. 549. 
Kauriere ($Eufeb. Jac. von), ein Jurift, IV. 406, — Geine 
Schriften. ib. 
S aufanne ; Univerſitaͤt dafelbft. IT. 299. 
in ee — ER. i 
auterbach (Wolfgan am) J.Ctus. III. 135. ſq. — Sein 
Collegium nd prakticum ad Pandettas A — 
Schriften. III. 136. | 
Lavater (Joh. ceip) IV, 404. — Seine theologifche und andere 
Schriften. ib. ſq. V. 110. 
Lavaur (Wilh. von). IV. 405. — Eeine philol. Schriften. ib. fq. 
Kaw (dm. ) IV. 406. — Seine theol. Schriften. ib. 358. 
Cawaͤtz (heine, Wilh.) IV. 407. — Seine Bücherfenntnif. ib. 
— * IV. 407. — Seine Vorleſungen über die Bered⸗ 
amkeit. ib. 
Layris (Daul Fugen). IV. 407. — Seine Schriften. ib, 
2 azius (Wolfgang) , ein Archaolog. IL 185. — Eeine hiſtori⸗ 
fche und andere Schriften. ib. ' 
Leander. ©. Strolle. IV. 751. 6 
H eberisbefhreibungen der Gelehrten , von izel. II. 483. — 
Bon — IT. sor. — Bon Acer. me — V. Ge 
ner, 11. 513. — V. d'Auvigny. II. 380. — V. Bamberger. 
I. 591. — V. Vliceron. III. 606. IV. 534. — ®. Bernhard. 
III. 632. — 9. X ‘dinger und Börner. Ill. 587. 663. — 8. 
Bruder. 11.60 — V. Buder. III. 703. — V. Bünemann, 
- 11 707. — ®. Burigny. II. 714. — 2. Fiſchlin. IV. 142. — 
B. Foppens. IV. 148. — V. Formey. IV. 149. — Der Gel. 
von Gautier. IV, 173. — V. Öötten, Rarhlef und Strodt⸗ 
mann, IV. 202, fq. 613.755. — V. Gotter. IV. 211. — ®, 
Harles. Iv. 260. — 8, Hiller. IV. 299. — V. Jenichen. IV, 
6. — 3. Jugler. IV. 357. — V. Leporin. IV. 410. — V.. 
eyer. IV. 491. — B. Schmerfahl. IV. 686 — 3. Schröfh. 
iv. 698. — B. Taifand. V. 1. — V. Teiflier. V: 3. — 8. 
Trinius. V. 24. — V. Vogt. V. 44. — V. Weiblich. V. 61. — 
B. Weiz. V. 64 — 3 Wetzel. V. 71. — 8. Zeidler. V. 
100. — V. Feumer. V. 101. — Was fie nugen? V. 303. — 
Allgemeines Verzeichnif der dahin gehörigen Schriften V. 303-309. 
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Febensbefchreibungen der Heiligen, von Goujet. IV. 212 

— — — der Prediger, von Waldan. V. 55. 

= — — eigene, von Holberg. IV. 314. Ä 

— — — berühmter Leute ıc. aus der britfifchen Biographie, 
IIT 6066 — Bon Bird. II. 647. — Von Buͤſching. Ill. 709. 
— V. Faſſmann. IV. 130. — V. Gratian. IV. 143. — ®. Hoff. 
IV 306. — 8. Holberg. IV, 313. — V. Meuſel, aus dem 
Franzoͤſ. IV. 489. fg. — B. Rowe. IV, 652,— 8. Rüdiger. 
"IV. 656. — RB Schiradh.”IV, 680. — VB. Schlözer. IV. 683. 

— 9. Schroͤkh. Iv, 698, — Bon Semler. Iv. 719. — V. 

Stetten. IV. 747. — V. Vogel. V. 43. 
— — ber, römifchen Kaiferinnen , von Brucker. III. 694. 
— — berühmter Frangofen , von Colombiere. II, 701. 
— — berühmter Damen, von Holberg. IV. 313. ‘ 
— — der engl. Admirale, von Campbell. IV. 5. — Der 

biblifchen Seribenten , von Serpilius. IV. 723. 

Lederlin (Fob. Aeinr.) IV 407. — Seine philel. Schr ib. fa, 

Federmüller (Mart. froben), ein Naturforfcher. IV. 408. 
eine Echriften. ib. 

Leenhof ( Friedr. von) IV. 408. — eine theol. Echriften. ib. 

Heer (Joh Dan.) ein Botanifer. IV. 408. — Seine Schr. ib, 

Seeumenhöf (Ant. van) ein Naturforfcher. IV. 408. ſq — 
Seine Schriften. ib. 

Lecter (Joh.) II. 640 — eine Gefchichte der Waldenfer. ib, 

S ertinn (die blißende), von Moyle erlaͤutert. IV. 517. 

Lehenrecht. ©. Feudalrecht. | | 

Lehmann; (Ebriftopb ). II. 653. — Geine Speterifche Chronik 
und andere Schriften. ib, 

HF ehrmeifter (der), eine Encyflopädie , von Ebert und Schroͤkh. 
IV. 104. 698. Ä 

Keibniz (Gottfr. Wilh. von), ein Philoſoph und Gefchichtfchreis 
Ber IT. 394. fga. — eine Echriften. II, 396. fq. IV. 613. 675, 
.V, 29 — ein Commercium epiftolicum, IV. 226. 367. 385. 
— eine Philoſophie non Hanſch erläutert. IV. 257. — Eein 
* en Hiſſmann. IV. 303. — Gefchichte feiner Philofophie, 

430. . 

Leibnitiana , von Feller. TV. 133. 
Leibrenten und Leihhaͤuſer ꝛc. von Marperger befchrieben. IV, 

gr Non Tetens. V. 7. 

Ferch (Joh. Heinr.) IV.. 409. — Seine Schriften. ib. 

Heiden; Univerfitat dafelbft. IT. 303. — Deren Bibliothek. IT. 314. 

‚Feidenartefhichte Ehrifti, von Bynäus erläutert. IT 319. 

Reich: (Fduard) ein Philolon. III. 66. fü. — Seine Critica facra 
und andere eregetifche Echriften. III. 67. 

F einen: Manufactur , von Monceau befchrieben. IV. 245. 

Leipzig, ber. erfte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Univerfität das 
ſelbſt. I. 629. — Deren Bibliothek. II. 314. — Gymnaſium das 
felbft, U. 348. — Bibliothek dafeldft. IJI. 268, — Litteratur im 
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ı6ten Jahrhundert. III. 660. — Reformationsgefchichte von Hof 
mann. IV. 310. — Buchdruckerey daſelbſt, von Leich befchrie. 
ben. IV. 409. — Gefchichte der Univerfität, von Ranft. 1V, 612 

Beißner (Chriſt. Friedr.) 1.26. — Schreibt eine gelehrte Zeitung. ib. 

Keland ( Johann ), II. 212. — Sein Itinerarium und andere 
biftorifche Schriften. ib. fq. IV, 267. 

— — (3o0b.) IV. 409. — Seine theol. Schriften. ib, fq. 464. 

Benclos (Ninon de) V. 350. — Ihre Briefe. ib. 

Lenfant (Jac.) III. 443. ſq. — Seine hiſtoriſche und theolog. 

Schriften. III. * 

Lenguich (Gottfr.) III. 444. ſq. — Seine hiſt. und juriſtiſche 
Schriften. III. 445. ' 

Kenner (Job: Dan. a.) I. 59. — Gein Commentar über die 
Briefe des Phalaris. ib. 

Leo VI. der griehifhe Kaifer. I. 427. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben. ib. fq: 

Leo Magnus, ein lateinifcher Kirchenvater und Pabft. J. 361. fq. 
— Seine Echriften und deren Ausgaben. I. 362. III. 589. 

Leonardi (P. 6.) IV. 410, — Seine Sächf. Erdbefchreibung. ib. 

Beonbardi ( Fob. Gottfr.) ein Chemiker. IV. gro. — Geine 
Chriften. ib. 

Peonicenus ( Ylicol.) ein Arzt. I. 587. — Keine Schriften, ib. 

Heonidas , ein — von Glover. IV. 103. 197. 

Leoniniſche Verſe. V. 160. 

Leontium, eine Philoſophin. V. 349. fg. 

Leopardus (Paul), ein Rritifer. I. 178. — Seine Schriften. ib. 

Leopold I. Kaifer und Beforderer der Gelehrfamfeit. II, 323. fa. 
— Die von ihm beftattigte Afademie ber Naturforfcher. 11. 
359. fa. — Sein Leben von Menke befchrieben. IL 447. — 
Bon Rink IV, 637. 

Leopold (J. G IV. 410. — Seine Einleit. zur Landwirthſchaft. ib. 

— Iwa.) IV. 410. — Seine Reiſe durch das ruſſiſche 

eich. ib. | 

Leporin (Chr. Polyc.) IV. 410. — Seine Biograph. der Bel. ib. 

Beste. (Nathan. Gorttfr.) ein Naturforfher. IV. 410, — Seine 
Schriften. ib. fa. 

Leſebuch ze. von Schmidt. IV. 689. 

Leß (Leonhard), ein Jefuit. II. 539. — Seine Schriften. ib. 

— — (Gottfr.) ein Theolog. IV. 4ıı. — Seine Schriften. ib. fa. 

Keffer (Friedr. Chr.) ein Naturforfcher. IV. 412. — Seine Schr. ib. 

Keffing (Gotth. Ephr.) TV. 412. — Seine vermifchte Schriften. 

— fg. — — ſeinen —— * —— 521. — 
eſingiſche Fragmente und deren AWiderlegung. 1. 329. 14. . 
4 u = Behn. II. 616. — vVon Bleufer. IV. 375. 
— DB. Mafbo. IV. 464.— P. woldenbauer. IV. 504. — V. 
Tiofche. IV. sı2. — ®. Semler. IV. 720. — ®. Tobler. V. 1a. 

Berti CGregorio), IL 635. — Seine bifter. Schriften. ib. fq. 


568 Lettres. —- Liederdichter. 


Lettres fur la religion effentielle &c. deiſtiſch. III. 571. 

— —  edifiantes &c. IV. 243. . | 

Leucht (Chr. Leonb.) ein Juriſt. IV. 415. — Seine Schr. ib. ſq. 

Leuckfeld (Joh. Ge.) III. 445. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

Leunclav (Zohann). 11. 207. — Seine türfifche Gefchichte, 
Ueberfeßungen und juriftifche Schriften. ib. 

Leupold (Fac.) ein Mechaniker, III. 472. ſq. — Seine Werke. ib, 
— Im Auszug von Aumbert. IV, 330, 

Leusden (Joh.) ein Philolog. III. 67. — Seine Schriften. ib, 


q. IV. 142. Zi 1 
— ob. Ge: ) ein Mechaniker. IV. 416. — Seine 
riften. ib. 
Leuw (Fob. Jac.) IV. 414. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
xangwe Reiſebeſchreibung von Loir. II. 662. — Bon Shaw. 
725. j \ 
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Levesquẽ 2c. IV. 415. — Seine Befchr. der ruſſiſchen Völker. ib, 

Leviarhan bon Er befchrieben, III. 514. | 

Lewis (Joh.) IV. 4:6. — Befchr. d. Leben des WMiclefs, und 
edirt deſſen Ueberfegung des neuen Teftaments. ib, 

— — (Wilb.) IV. 416. — Seine medic. u. a. Schriften. ib, fa. 

Lepita (Elias). I. 51. — Laͤugnet die Göttlichfeit der bebraifchen 
Vocalpunften. ib. — Sein Leben und Schriften. I. 134. V. 126, 

Levert (Andr. )- ein Chirurg. IV. 416. — Seine Schriften. ib, 

Leydeker Melch.) IV. 417. — Seine theol. u. a. Schriften, ib, 

Leyfer ( Yuguftin von), ein — II. 389. — Sei— 
ne Schriften. ib. IV. 346. — Bon Muller erläutert. IV. 520. 

— — (Polyc) IV. 417. — Seine vermifchte Schriften, ib, 

Libanius, ein griechifcher Sophiſt. 1. 395; — Geine Schriften 
und deren Hauptauggaben. ib. IIT, 523. IV. 625, 

Liber, (Buch) , woher es feine Benennung habe? I. 42. 

Libraria ,. oder Bibliothek. 1; 47. 

Librarii, wer fie tvaren ? J. 47. 

Liceri‘ ( fortimio ) ‚ ein Philofoph und Archäolog. III. 207. — 
Ceine Schriften. ib, faq. . 

Lichtenberg (Ludw. Chr.) IV. 418. — Seine Schriften. ib. 

— — — (Ge Chr.) IV. 418. — Sein⸗ philoſ. uud andere 
Echriften. ib, 

Lichtenſtern Friedr. S. Lucaͤ. IV. 435. 

Lichtwer ( Magnus Gottfr.) IV 418. — Seine Gedichte und 
andere Schriften. ib. - ' 

Liebe (Chr. Sigm.) IL, 498. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Licberfühn (Joh. Yiarhan.) ein Arzt und Anatomifer, IV, 419. 
fg. — Eeine Praparate und Abhandlungen. ib, be 

Kiebesbriefe deg Ariftänes und Alciphron. I. 395. fq. 

Liebler Thomas), ©. Fraftus. II. 259. 

Kieder sConcordanz , von Serpilius. IV. 72 


3. 
Liederdichter, von Griſchov befehrieben. IV, 222, — Yon 
Wegel, V. zr, 1 


Liederfammlung. — LXitterätur. 569 


Kicderfammlung ‚, von Baumgarten. III. — Von Herder. 
L. 285. — Bon Jacobi. IV. 339. — Bon Moſer. IV. 514. — 
V. Muͤnter. Iv. 521. — V. Ölearius. IV. 548. | 
Liefland; Gefchichte von Bergmann. III. 628. — Bon Gade—⸗ 
buſch. Iv. 165. — Bon Gruber. IV. 226. — Provinzialwörter. 
-. ib. — Befchreibung von Meyer. IV. 49ı. 
Lieutaud (Fofepb), ein Arzt. IV. 420. — Seine Schriften, ib. 
Liga; ihre Gefchichte von Goujet erlautert. IV. 213, 
Ligtfoot (Joh.) ein Philolog. III. 80, — Seine eregetifche und 
. andere Schriften. ib. 
— — (John zc.) IV. 420. — Seine Flora Scotica, ib, 
Liguriſche Geſchichte, von Soprani erläutert. II. 693. 
Kilienthal (Mich.) IV. 420. ſq. — Seine theol. und litteraris 
ſche Schriften. ib. | 
— — (Tbeod. Chr.) IV. ger. — Seine theol, Schriften. ib. fq. 
Lima; Univerfität dafelbft. II. 338. L 
Limborch (Phil. von), ein Arminianer. III. 369. ſa. — Geine 
Schriften. III, 370. IV. 18. 
Kimiers (A. P. de) IV. 422. — eine hift. u. a. Schriften. ib, 
Limnaͤus (Joh.) J.Ctus, III. 130. — Seine Schriften. ib, 
Kinacer (Thomas). II. 93. ſq. — Seine Schriften. IL 94. 
Lindau; Bibliothek dafelbft. III 268. - | 
Lindenbrog (Erpold). H. 653. — Seine hift. Schriften. ib. fq. 
Kindner (Joh. Gotth.) IV. 422. — Eeine äfthetifche Schr. ib, 
— — (ob. Gortl.) IV. 422. — Eeine hiſt. Schriften. ib. ſq. 
— — (Benj.) IV. 423. — Sein Auszug aus Luthers Schr. ib. 
Lingen; Gymnaftum dafelbft, 11. 351. fq. 
Kinnee (Carl von), ein Arzt und Naturfundiger. IV. 423. fq. — 
. Seine Schriften. ib. ſgq. IV. 200. 519 fq. 523. 560. 697. — 
Seine Terminologie , von Forfter erläutert. IV. 151. 
Liparifche Inſeln, von Dolomiä befchrieben. Iv. 418. 
Kipen ( Mart.) 11. 663. — Seine Bibliothefen. ib, IIL 589. IV. 
47. 154. 330. 695. 722, z 
Lipmann (Rablu.) L 548. V. 126. ſq. — Sein Sepher Nizzachon 
und deſſen Ausgaben. ib. III. 64. 
Lippert ( bil. Dan.) Iv. 426. — eine Dactyliothef. ib. 
Lipfius (Juſtus), ein Kritiker. IL 174. fa. — Seine Werke. II, 
175. ra. — Gommentar über feine Politif, von Reinhard. IV, 
620. .1Q. 
fi Bon ; Akademie dafelbft. II. 367. 
ie (Mare) IV. 426. — Seine naturbift. Echriften. ib. 461. 
Lich (Wilh. v. d.) IV. 426. ſq. — Seine theol. Schriften, ib, 
— — (Iob. Wilb. v,d.) IV. 427. — Seine jurift. Schriften. ib, 
Litterariſche Schriften , von oe. II. 543. fq. — Bon 
Yieffel. II. 698. fg. — Bon Ancillon. UI. 96. — Bon 
Menke. UI 445 — Bon Marquis d'Argens. III. 570. fq. 


so Litteratur. — Loango. 


Litterariſche Schriften von Carl Arnd. III. 572. — Von d'Ar⸗ 
| tigny. IH. 579. — Bon Bandini, III. 591. — Bon Bertram. 
II. 635. — 8, Clement. IV. 38, — V. Clemm. IV. 38. — 
V. Epring. IV. 123. — V. Freytag. IV. 161. — V. Gerdes. 
IV. 184. — 8. Harboe. IV. 258. — V. Fänichen. IV. 340. — 
V. Iren. IV. 3499. — V. Bruys. IV. 352. — V. Zlog. IV. 
376. — B. Kraufe. IV. 388. — V. Lachmann, IV. 395. —®. 
Leſſing. IV. 4173. — B. Lilienthal. IV. 421. — B. de Auc. 
IV. 434. — B. Baple und Marchand. IV. 451. — B. Miens 
Fe. IV. 484. — 3. Meufel. IV. 490. — ®. Moller. LV. 505: 
— 1%, Oberlin. IV. 543. — B Gelrichs. IV. 545. — 3. Du 
sold. IV. 375 — 8. Räbener. IV. 607. — V. Rambach. IV, 
610. — 8. Reicbard. Iv. 618. — V. Riegger.. IV. 635. — 
V. Ring. IV. 636. — B. Rolle. IV. 642. fq. — V. Sallengre, 
AIV. 6615 — ®, Salmon. Iv. 662. — B. Gare. IV. 669. 19. — 
3. Schelborn. IV. 676. — V. Schiller. IV. 679. — B. Schi, 
ra. IV. 680. — 8. Schlegel. Iv. 682. — B. Schott. IV, 
695. — ®. Schubart. IV. 701. — V. Schurzfleifdy. IV. 707. 
—d. Schön. IV. 709. — ®. Seelen. IV, 713. — 8. Seiler, 
IV. 716. — 8. Stolle. IV. 751. — V. Strobel. IV. 755. — V. 
Terraffon. v. 7. — 3. Tobler; V. 14. — V. Trefdyo. V. 20. 
—_ 8. Trubler. V. 26. — V. Tpchfen. V. 27, — 3. Uffenbad). 
V. 34. fg. — ®. Uhſen. V. 36. — V. Doderodt. V. 41. — ®. 
vogt. V. 43. fg. — ®. Wahl. v. 50. fq. — ®. Weftenrieder. 
v.68. — 8. Wilkins. v. 80. — 3. Will. v. g1. — V. Wol 
terek. v. 88. — V. Zapf. V.97. fg. 
Pirterarur des isten Jahrhuͤnderts. III. 295. faq. — In Schwe 
" den, von Benzel: TIL. 624. — In Spanien und Portugal, von 
Bertud. III. 637. — Zu Leipzig, im ıöten Jahrhundert. III. 
660. — Allgemeine, von Denina befchrieben. IV. 75. — Bon 
Eſhenburg. IV. 119. — Bon Auca. IV. 435. — Komifche, v. 
Flögel. IV. 144. — Romifche, v. Harles. IV. 260. — Griechi⸗ 
fcye, v. Schulz. IV. 704. — Theologifche, v. Waldau. V. 55. 
— Deuffche, v Herder. IV. 285. — Polnifche, v. Janotʒki. IV. 342. 
—  juriftifche, v. Gmelin. IV. 200. — 3. Hommel. IV. 317. 
Er un , — 4. fq. 
—  Deutfhe; Schriften daruber, von Jeruſalem. IV. 348, 
he — von EN oL, — * 
Litur giſche Schriften, vom Cardine na. II. 538. ſq. — 
Mauͤratori. III 448. — Von Aſſemann. III. 576. 5 gr 
Brun III 699. — ®. Georgi. IV. 180. — 9, Gerberr. ıv. 
183. — V. Röbler, IV. 380. — V. Pratje, IV. 596. — 8. 
Seiler. IV. 716. zu 
Livins Audronicus, verbeffert das Schaufpiel zu Rom. I. 242. 
— — (Titus), der römifche Gefchichtfchreiber. I. 285. ſq. — 
Seine Gefchichte , deren Hauptaußgaben und Weberfeßungen, I. 
286-289. III: 369. 508: IV. 61. 116. 497, 
Loango 2c. von Proyart befchrieben,-IV. 6or. 


— 


— — 
— 
— 
— 


Lobo. — Sl 77 


Kobo (Hieronym.), ein Jeſuit. IV. 427. — Seine Befchreibung _ 
von Abyſſinien. ib. | 

— — (Rodrig. franz.) IV. 427. — Seine Gedichte. ib. 

— — ($ugen Gerb.) IV. 427. — Seine poetifche Werke. ib. 

Kobwafier i Ambroſius). Il. 160. — Weberfezt die Pfalmen in 
ſchlechten Verſen. ib. | 

$ sccenur ZJohann) I. 664. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Lochner (Mich. Fricdr ) IV. 427. — Seine antiquar. Schr. ib. fq. 

— — (3b. Aecınr. ) IV. 928.— Seine Medaillenfammlung. ib, 

Lochſtein (Deremund von). ©. Oſterwald. IV. 553. 

Loc (Fobann), ein Philofoph. TI. 392. ſq. — Geine Schrif⸗ 
ten. 1! 393. — Non Cote franzoͤſiſch uͤberſezt. IV. 50. — Von 
Dotrer widerlegt. IV. 588. — Sein Buch von der Erziehung , 
von Schwabe dentfch überfezt. IV. 710. — Gein Buch u. menfchs 

lichen Verſtand, abgefürzt v. Tittel. V. 13. und Zufaße. 

Ra — ein arabiſcher Fabeldichter. J. 123. — Seine Fabeln. 
ıb. iq. 88. 

oder : Auft.. Chr.) ein Arzt. IV. 428. — Seine Schriften. ib, 

Posen (Fob. Mich. von), ein Staatsmann. IV. 428. — Geine 
Echriften. ib. fa. — Sein Buch von der Religion, und ef 
HRiderlegungeichriften. ib. — Bon Baumgarten widerlegt. 
605. — Kon Benner. III. 622. . 

Loeſcher 1 Dalenr, Ernit ), ein Sheolog. III. 335. — Geine 
> hriften. ib. ſq. — Seine Hift. motuum &c. von Riesling 
fortgeſezt IV 370. | 

Loeſner Chr Fricdr.) IV. 429. — Seine philol. Schriften. ib.Ifq, 

Coew (oh. Adam). IV. 433. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (oh. Frisör. IV. 433. — Seine poetifche Werke. ib. fa. 

Logau (Friede; von), ein Dichter. II, 189. ſa. — Seine Ginns 
gedichte. III 190. 

Kock, von Nriftoreles. I. 151. fq. — Von Croufas. TIL 423. — 

"Bon Gundling. III. 425. — Bon Wolf. Il. 481. IV. 535. — 
Fon Ablwart. III. 551. — Von Bafedow. III. 600. — Bon 

- Baumeifter. TIL 603. — V. Baumgarten. III. 607. — 8, 
Breitinger. 11T. 688 — ®. Briegleb. 111. 691. — V. Carpov. 
IV. 12.—%R. Carpzov. Iv. 13. — V. Chladenius. Iv. 29. — 
B. Crufius. IV. 65. — V. Daries. IV 71. — ®. Ebert. IV, 
102. — N. Feder. IV. 132. — ®. ſGraveſande. IV. 218. — 

.®. Groffer. IV. 225. — B. Hanov. IV. 255. — B. Hennings. 
Iv. 282. — 9. Hollmann. IV. 315. — ®. Rable. Iv.. 365. 
— V. Kamberr. IV. 71% — 8, Layriz. IV, . — V. — 
‚el. Iv_ 235. — V. Mafo IV. 447. — V. Meyer. IV. 478. 
— 9%. Mufchenbroef, IV, 524. — ®. Reimarus. IV. 619. — 
V. Reſewiz. IV. 627.— V. ch. IVv. o28. — V. Rohr. IV. 
642. — 8. Schierfehmidt. IV. 678. — V. Schubert. IV. 7or. 

9. Schüg. IV, 709. — B. Steinbart, IV. 746. — ®. 
Dillaume. V. 38. — 9. Ulrich. V. 39. — V. Wyttenbach. V. 
93. — Ihre Gefchichte , und ein erzeichniß der erläuternden 
Schriften, V. 182-184, | u 


572 Logotheta. — Lotichius 


— Georg.) IL, 182: — Seine Chronik von Conſtan⸗ 

tinopel. ib. 

Lobenftein (Daniel Cafpar. von), ein Dichter. III. 172. ſq. — 
— Seine Schriften. Ill, 173. 

Kojola ( Ignatius vou)/ Stifter des Jeſuitenordens. II. gr. fq. 
— Seine Schriften. I. 82. — Sein Yeben von Bouhours be 
‚fchrieben. III. 101. — Bon Hane. IV. 254. 

Lombardus (Peter), der Stifter der fcholaftifchen Theologie, J. 
463. — Seine Echriften und deren Ausgaben. ib. 

London; Mufaum dafelbft. I. z11. ſq. — Schulen daſelbſt. IL 
348. — Königliche Sefeilfchaft der Wiffenfchaften dafelbft. IL 
355. fgg. III. 647. — Geſchichte der Stadt, von Howell bes 
fehrieben. 11. 680. — Bon Küchelbecker. Iv. 392. — V. Stry⸗ 
pe. IV. 7,7 — Die Paulgficche dafelbft , von Dugdale ber 
fehrieben. UI. 44. | s | 

Long (Fac. le) ,ein Litterator. IV. 430. — Seine riften. 
> III. 663. IV. 464. * er 

— ꝛc. IV, 430. — Seine Gelehrtengeſchichte von Frank—⸗ 
reich. ib. fq. 

Konginus (Dionyfius), ein Platonifcher Philofoph und Redner. 
1, 227. {q. — Sein Bundy) vom Erhabenen , deffen Hauptauggas 
ben und Weberfegungen. 1. 228. III. 489. IV. 211. 273. 511. 

567. 684. — Erlauterungen. III 508. — Bon Boivin. III. 665. 
— Bon Morus. IV. 511. 

 Kongobarden ; ihre Gefchichte von Warnefried befchrieben. I. 

4. — Bon Delegrini. Il. 685. — Bon Chriſt. IV. 31. 

Kongolius (Chriſtoph). 11. 91. fg. — Geine zierlich gefchriebes 
nen Werke. II 92. | 

— — (Paul Dan.) IV. 431. — Seine hiſt. u.a. Schr. ib. 

Konquepierre (Hilar. Bernb. v.) ein Belletrift. IV. 431. — Sei⸗ 

ne Schriften. ib. | 

Bonguerue (Ludw. v.) IV. 431. ſq. — Seine biftorifche und 
andere er ib, . 

Longueval ( Fac.) IV. 432. — Seine Gefchichte der franzöfifchen 
Kirche. ib, 111. 698. - | 

Longus, ein griechifcher Erotifer. J. 2317. — Seine Liebeggefchichs 
‚te, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. fq. 

Loon ( Gerard van). IV. 432. — Geine hiſt. Schriften. ib. 

Loria (Iſaac), ein Rabbi. V. 126. — Traumereyen von ihm. ib, 

Lorin Joh.) ein Jeſuit. II, 552. ſq. — Seine exegetiſche Schrif⸗ 
ten. 553. | 

Lork ( Fofias), ein Litterator. IV, 432. — Seine Schriften. ib. 
Ceine Bibelfammlung. ib. h | * 

Lorry (Paul Carl), ein Juriſt. IV. 433. — Sein Commentar 

"über dag Decretum Gratiani. i | 

— — (A. C.) IV. 433. — Sein Buch über die Melancholie. ib. 

Lotichius (Peter ), Secundus, ein Dichter. H. 140, — Haupt 
ausgaben feiner Gedichte, ib, fq. III. 506, IV. 390. 


De 


wi 


Lotich — Ludvvici. 578 


Lotich (Joh. Deter), ein Geſchichtſchreiber und Dichter. III. 
190. — Seine Schriften. ib. 

Lothringen, hiſtoriſch beſchrieben, von Calmet. III. 372. 

Lotierielehre, von May. IV. q71. — 

Löwen, der erſte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Univerſitaͤt das 
felbft. I. 628. — Bibliothek dafelbft. III, 261. i 

Lowmann ( Mofes). IV. 434. — Seine Sähriften. ib. 

Lowth (Rob.) IV. 434. — Seine theol. Schriften. ib. 384. 631. 

Loys (de). IV. 434. — Seine Gefchichte der Phyſik ib. 744. 

— Det Be Buchdrucker dafelbfl. 1. 72. — Gymnaſium das 
elbft. 11. 346. | | 

gäbe: Gefchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. — 
Bon Mellen. IV, 483. — Flehengefehichte, v. Stark. IV. 743. 

Lübebifdyes Recht, von Dreyer erläutert. IV. 94. 

Aubieniezfi (‚Stanislaus) , ein Eocinianer, IL 568. 701. — 
Gein Theatrum Cometicum. ib | 

Luc (3, X. de) IV. 434. — Seine Schriften. ib. 

Luca Ignaz de). IV. 435. — Eeine hift..u. a. Schriften, ib. 

Lucaͤ (Kriedr.) IV. 435. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Lucas, der Evangelift. I. 332. — Sein Evangelium und Apoſtel⸗ 
gefchichte. ib. — Commentare darüber. ib. fg. — Bon Grafen 
von: Lynar. IV. 441: 

Lucas Kl IV. 241. 434. — Geine Moral und andere 
Schriften. ib. 

— — (Paul). IV. 434. ſq. — Seine oriental. Reifen. ib, 

Zucern (der Canton); fein Streit mit dem Pabſt, von Bochat 
beſchrieben. III. 657. 

Cucanus, ein roͤmiſcher Dichter. T. 269. ge — Gein Gedicht, 
—— und Ueberſetzungen. I. 270. III, 484. fq. 
500, . 44 


. 555. 

Lucian, ein griechifcher Philofoph und Eatyrifer. I. 214. ſq. — 
Seine Schriften , deren Hauptausgaben und Weberfeßungen. I. 
215. Ill. 512. IV. 281. 295. 625. fg. 726. V. 78. fg. — Erfla 
rungen , von Jene. IV. 347. . 

Lucilius , der Vater der römifchen Satyre. I. 271. — Fragmente 
feiner Satyren, und deren Hauptauggaben. ib. fq. 
Zucretius, ein römifcher Dichter. 1. 250. ſq. — Sein Lehrge; 
Dicht von der Natur, deffen Hauptausgaßen und Ueberfegungen, 
1. 251. {q. III. 488. IV. 452. — Wer ihn wiverlege babe? L 

252. IV, 589. fq. 

Zudolf (Hiob ), ein Philolog und Hiftorifer. III. 77. fa. — Geis 
ne Schriften. III. 78. — Sein Leben, von Junker. IV. 359, — 
Seine Weltgefchichte von Loen fortgefezt. IV. 428. 

— — (Ge. Mieldior von), ein Nechtsgelehrter, III. 391. fq. 
— GSeine Schriften. III. 392. ” 

Cudovici (Jac. Fricdr.) ein Mechtsgelehrter. II. 392. — Seine 
Schriften. ib. on 

— — GGottfr.) IV, 435. — Seine hiſt. Schriften. ib. 19. 


374 Ludovici. — Luitprandus. 


‚Ludovici (Carl Günther). IV. 436. — Seine philof. und andere 
Schriften. ib. —* 

Ludwig V. Kaiſer, gegen Bzovius gerettet. II. 593. 

Zudwig der Heilige, K. in Frankreich. IL 601. — Sein Leben 

von Joinville. IV. Ic, — 

Cudwig VII. K. in Frankreich; Geſchichte feiner Gemahlin, von 
Larrep. IV. 4o8. 

‚Ludwig XL K. in Frankreich; feine Gefchichte v. Duclos. IV. %. 

Ludwig XIII. K. in — ; feine" Gefihichte von Bernard 

beſchrieben. IL 600. Iq. — Bon Nalingre. U. 609. — on 

du Pin. II 632. — Bon le Daffor. Ill, 458. 

‚ Ludwig XIV. 8. in Franfreich,; ein Beförderer der Gelehrſam⸗ 

keit. II. 324. ſq. — Echriften von ſeinem geben. il. 325. 680, 

698. — Seine efchichte von Voltaire. III. 537. — Bon Chcifl, 
IV, 30. — Bon la Fare. IV. 129. — Bon Larrey. IV. 404. — 
Bon Limieres. IV. 422. — Bon Marrinicre. IV 463. — Don 
Millor. IV. 499. — Bon Sandras. IV, 605. | 

Ludwig XV. K. in Frankreich; feine Negierung von Voltaire 
befchrieben. III. 538. — Bon Millot. IV. 499- | 

"Ludwig Ernft, Herzog zu Braunfchweig ; fein Schidfal in Hol 
land, von Schlözer befchrieben. IV. 683. > | 

— —' (Gorttfr.)1. 25. — Hat in feiner Univerfal: Hifiorie ges 

lehrte Nachrichten. ib, | 

— — (ob. Peter von) ein Nechtsgelehrter und Hiftcriter, 
III. 390. fg. — Seine Schriften. Lil, 391. V. 36. 

— — (Chr. Gottl. ) ein Arzt. IV. 436. — EC eine Schr. ib ſq. 

— — (Chr. Friedr.) ein Arzt. IV. 437.— Seme Chr 'ten. ib, 

Luͤdeke ( Chr. Wilh.) IV. 437. — Seine Schriften. io. 

Kider ( franz Herm. Heinr.) IV. 437. — Seine botaniſche 
Schriften. ib. 5 

— CPail, rnft). IV. 438. — Seine Schriften über den 

erbau. 1b. 

Hüderwald (Joh. Balth.) IV. 438. — Seine theol. Schr. ib. fü. 

Luͤdke ( Friedr. Berm. ) IV. 439. — Seine theo!. © chriften. ib, 

Künig (Job. Chr.) IV. 439. — Seine Staatsfchriften. ib. fg. 

Luft; (hans) der Bibeldruder. I. 337. II. 24. — Sein Leben 
von Zeltner. III. 352. | 

— — (die) phyſikaliſch erläutert von Wolf. III. 480. — Bon 
Hales. IV. 243. — Die Kunft in der Luft zu fchiffen,, von 
Rragenftein erläutert. IV. 389. — Gefundheit der Luft, von 
Candriani unterfucht. IV. 401. V. 189. — Die brennbare, von 

- Senebier. IV. 58. 722. — V. Scheele. IV. 410. — Verſuche 
iiber ihre Gattungen, ‚von Priefiley. IV. 600. fq. V. 189. — 
Bon Dolts. V. 45. 189. — Bon Weigel. V. 62. 

Euftpumpe, von Guerife erfunden. UL. 152, — Bon Mu— 
ſchenbroek befchrieben. IV. 524. 

Luitprandus, Bifchof zu Eremona, I, 4409, = Seine Schriften 
und deren Hauptausgaben. ib, 


Lullus. — Luther. 575 


Zullus ( Raymundus ), ein wunderbarer Kopf. 1. 509. fq. — 
Seine Erfindungsfunft , ein Spielwerf für das Gedaͤchtniß. J. 
510. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. Sr 

Lumpenpapier , wann ed aufgefommen ſey? J 43. fg. — Wo 
man die alteften Proben davon antreffe? 1. 44. 

Lund (Joh.) II. 50. — Seine judifche Heiligthümer. ib, III, 523. 

Funden; Univerfität dafelbft. 11. 339. | u 

Zundorp (Mid. Eafp.) IL. 654. — eine hiftorifche und ans 
dere Schriften. ib. ‚ 

Lüneburg; Gymnafium dafelbft. II. 348. — Bibliothek daſelbſt. 
III. 268. — Klofter dafelbft , von Gebhardi befchrieben. IV. 175. 

» Küneburgifhe Geſchichte, von Sagittarius befchrieben. IL. 618. 
— — — Kirchenhiſtorie, von Bertram. 1II. 634. fa. . 

Lünig (Joh. Chr.) ein Juriſt. IV. 439. — Seine Schriften. 

Ib. fq. 3°. 582, 

Lupus ( Servarus), Abt zu Ferrieres. I. 433. — Seine Schrifs 
ten und. deren Hauptausgaben. ib fq. = 

— — (Cbriftien). IL 5 PR — Seine MWerfe. ib: 

Luſthaͤuſer der Alten, von Caſtell befchrieben. IV. 15. 

Lufifpiele (ſ. Theat.) fpanifche, v. Calderon oder Barca, III. 183. 

— —  Srangöfifche, von Corneille. III. 185. — Von Recine. 


III. 194. 

— Engliſche ‚von Dryden. IIT, 187. 

— — Danifche, von Holberg. IV. 313. | | 

— — Deutfche, von Mylius gefammelt. IV, 526, ſa. — Von 
Schummel. IV. 706. — V. Wegel, V. zı. 

Kuratius, ein Mytholog. I. 298. 

Lutber (Mart.) halt die hebraifche Accente und Vocalpunkten für 
nicht, göttlich. 1. 5ı. — Was er ben feiner Ueberfegung für ein 
hebraifches Eremplar gebraucht habe ? I. 74. I. 102. IV, 558, 
— Seine Ueberfeßung der Bibel, und deren erfte- Ausgaben. I, 
337. — Beranftaltet die Reformation. II. 1. fgq. — Sein Reben, 
11. 19-27. — Seine Echriften. II. 27. fq. III. 663. V. sı. — 
Yuszuge Daraus , von Lindner, IV. 423. — Sein Streit mit 
Tezel, II. 20. fq, — Sein Keformationsgefchäft. II. 21. faq. 
— Er verantwortet fich zu Worms auf dem Meichstag. II, 22. 
— Wird in die Reichsacht erflärt , und auf das Schloß Wart⸗ 
burg gebracht. ib. fq. — Legt die Moͤnchskutte ab, und vermählt 
fich mit Carbarine von Bora. IL 23. — Gein Geſchaͤft bey 
der Augfpurgifchen Confeffton. ib. fg, — Stirbt zu Eisleben , 
und wird zu Wittenberg feyerlich beygeſezt II. 25. 19. — Gein 
Character und feine Kinder. II. 26. ſq. — Seine Tifchreden find 
unacht. II. 27. — Eeine Bertheidiguug von Uncillon. {1I. 96. 
— Sammlung der Schriftitellee von ihm. III. 437. — Seine 
Gedichte IV. 108. — Sein Leben von Herrenſchmid. IV. 2,7. 
— Bon Junfer. IV. 358. — B. Zeibih. V. 99. 

Zutberanifmus, von Maimbourg befchrieben. IL..612. — Meit 
juverlaßiger von Sekendorf. II, 616, fq. 


576 Luther. — Macbride. 

Lutheriſche Religion; Intereſſe der Fuͤrſten, in Bezug auf dieſelbe, 
von Maſius erläutert. IV. 466. | 

RLürfemann ( Joachim). II. 486. fq. — Seine Erbauungss und 

andere Schriften. II. 487. nen 

Kun ‚ von Borborn beſchrieben. UI. 79. — Bon foullon, 


.. 153. | | 
Luxus/ von Brown gefchildert. III. 693, 

‚Eye ( Eduard ıc.) IV. 440. — Seine Ausgabe der Gothifchen 
—* Angelſaͤchſiſchen Bibeluberſetzung. V. En hiſch 
Lykophron, ein griechiſcher Tragiker. 1. 179. — Seine Tragödie 

und deren Ausgaben. ib. IV, 595, | 

. Kykoftbenes (Eonr.) 1. 17. 1, 218. — Wie er des Geßners 

Bibliothek bearbeitet habe? ib, — Seine übrige Schriften. 1. 218. 

Lykurg, der Gefesgeber zu Eparta. I. 135. — Ueber feine Geſep 

gebung, von Wegelin. V. 60. | | 

—_ — ein griechifceher Redner. I. 160. — Gein Leben. ib, — 
Seine Reden und deren Yusgaben. ib, 

Lynar (Rod. Friedr. Graf v.) IV. 440. ſq. — eine Para 
phrafe über dag Evangel. Joh. und der Apoftelgefchichte- ib. 
— — (beinr. Cafım. Gortl. Graf v.) IV. 441. — Seine Er 

- bauungs und andere Schriften. ib | 

Lynker (Nic. Chr; v.) ein Nechtsgelehrter. III. 393. — Geine 
Schriften. ib. | FOR 

Lyon, von Mieneftrier befchrieben. III. 51. — V. Colonia IV.4. 
yoner ( Det.) ein Naturforfcher. IV. 441. — Sein Werf über 
die Conchylien. ib. De ; 

Lyra (Nicolaus de) ein Minnenbruder und guter Ereget. I. 538. 
— Sein Commentar uber die Bibel, und deffen Hauptausgaben ib. 

Lyſer (Polycarp), ein Theolog. II. 447. — eine E chriften. ib. 

— — (TFobann). I. 447. — Seine Schriften für die Poly 
gamie. ib. fq. 

Lyſias, ein griechifcher Nedner. I 158. — Sein Leben. ib. — 
Seine Reden, deren Ausgaben und Weberfegungen. I. 159. 


IV. 452: Y_3. 
LCyttleton (Ge.) IV. 441. — Seine Gefchichte v. England zc. ib. 
-— 0 TV. 442. — Seine AbhandIng über die Wahr, 
heit der chriftlichen Religion. ib. 
M 


Maaſe der Alten, von Zooper beſchrieben. IV. 323. 
Mebillon (Job. ) ein Archaolog und Geſchichtſchreiber. IIT. 37. 
‘— Seine Werke ib. fq. IV. 657. — Zweifel gegen deffen diplos 
matifche Nachrichten, von Germon. IV, 186, — Gein Leben 
von Ruinarr. IV. 657. 
Mably ꝛc. IV. 442. — Seine Schriften. ib. 
Macaffar , das Königreich von Gervaife befchrieben. IV. 187. 
Macbride (Dav.) ein Arzt, IV. 442, — Seine Schriften. ib. 
| " Macca⸗ 


Maccabaͤer. — Magdeburg. " 477 


Maccabder ; ihr Regiment unter den Juden. I. 98. — Ihre Ges 

— ib, — Commentare darüber; ib, — Bon Michaelis, 
« 493. 

Macedoniſche Gefchichte, von Moris erläutert. IL. 620, 
achiavell (Viicolaus). II. 208. — ein Princeps , deffen 
Ausgaben und Ueberſetzungen ib. ſq. — Geine $lorentinifche 
Geichichte und andere Werke. IL. 209. — Bon Friedrich II, $- 
in Preuffen widerlegt. III 538, — Gein Leben von Chrift. IV. 
31, — Gein Princeps von Home geprüft. IV. 318. — Bon 
Houſſaye franzöfifch überfezt. IV. 327. 

Macquer (Per. Joſtph), ein Ehemifer. IV. 442. ſq. — Seine 
Schriften. ib. »410. 712. | 

Macrobius. 1. 403. — Seine Schriften und deren Hauptausgas 
ben. ib. fa. V. 101. 

Maculatur/ von Bofe, II. 672. u a 

Madai (Dav. Säm, v.) ein Arzt. IV, 443. — Seine Schr. ib. 

Mader CJoahim Fob. ) 1. 4. III. 50. — Traumt von Biblies 
thefen vor der Cündfluth, ib. — Seine archaolog. Schriften. ib, 

Magrigale. V. 161. BR 

Madrit; Akademie daſelbſt. II. 367. a —— 

Maͤcene des 10ten Jahrhunderts. NTI-1I6. — Des Irten Jahr⸗ 
hunderts Ih; 3232 336. — Des igten Jahrh. III, 301 - 313. 

Maffei (Scipio ). IN. 499. — Seine hifterifehe u. a, Schriften 
ib, IV, 42. 92. 208, i j 

— — (Paul Xler.) III. 499. — Geine hiſt. Schriften. ib, 

Magalotti (Lor.) IV. 443. — Seine Schriften. ib, ſa. 

Magazin für Prebiger, von Bahrdt II, 586, — Fur Aerzte,/ 
von Baldinger. IL. 587. — Briteifch theologifches , von Bam⸗ 
berger. III. 591. — Preufifches, von Baczko. III. 608. — His 
ſtoriſches, von Bopfen. III, 684. — Difet. von Meiners und 
Spittler, IV. 4g1. 737. — Bon Pfeffel, IV. 378. — Der Ctaas 
tens und Kirchengefchichte, von le Brer. III 690. — Der Hiflos 
tie. und Geographie, don Büfkbing. III. 709. und von Fabri, 
IV. 127. — Philoſophiſches, von Eberhard. IV. 102. — Von 
Hißmann. IV. 302. — Mathematifches, von Hindenburg. IV, 
2 — Für die Phyfif und Naturgefchichte, von Lichtenberg, 

. 418. | 


— iger, von — J — — j 
— — ttingiſches, von Lichten erg. IV. 418. I 
ar Bertini es, von Martin ic. IV. 461. = Hamburgls 
es. V. 189. . an 
— — chriſtliches, von Pfenninger. IV. 579. en 
— — juriflifches, von Siebenkees. IV. 727. — Allgemeines 
-Berjeichniß. V. 377. fq. | | — 
— Humaniſtiſches, von Wideburg. V. 76. — Wiſſenſchaft⸗ 
liches, von Wyttenbach V. 93. - | | 
Magdeburg ; Gynmafium dafelbft. IT. 348. — rämonffratenfers 
Klofter daſelbſt, von Leuchfeld befchrieben, KIE 445. 
C Fünfter Ban. ) De 
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Magdeburgifche Gefchichte , von Hauſen erläutert. IV. 268. — 

"Bon Waltber. V. 56. 

Maggi (Hieron.) ein Archaͤolog. IL 186. ſq. — Seine Schr. II. 187. 

— — der Perfer. L 118. — Shre Lehren. ib, 

Magie ; ihre Gefchichte von Hauber. IV. 265. — Die natürliche, 

"son Wiegleb. V. 77. | j 

Magie von Delrio — t. II. 553. — Von Schokt erlaͤu⸗ 

tert. III. 161. — Von Hallen, IV. 244. ſq. 

Magirus (Tobias). II. 652. — Sein eponymologicum &e. 

"und andere Schriften. ib. IV, 123. 

Magifter ; Titel. L 483. fq. 

Maglisbechi (Anton), ein Litterator. III. 252. fg. — Geine 
Schriften. III. 253. — Gelehrte Briefe an ihn. V._1. 

Magnet , von Rircyer befchrieben. TIL 48. — Von Eavallo. IV. 
18. — Bon Hell. IV. 77. . 

Wlagneriimue. III. 299. — Schriften darüber. ib. — Bon Mei— 

‚ners. IV. 481. 

Magnus (Fob.) oder Stor , ein Gefchichtfchreiber. II. 219. — 
Seine Sorbifche- Gefchichte und andere Schriften. ib. fq. 

— —C6laus ). 1I. 220. — Seine nordifhe Gefchichte. ib. 

Mahler; ihr Leben von Fraguier befchrieben. IIII 529. — Von 
dArgenville. III. 572. — Bon Yuber. IV. 329. — Difcurfe 
über fie, von Bodmer, III, 658. — Bon felibien. II. 679. — 

| zn ——— IL, 63. — Me &epici IV. 139, — Bon 

afari. II. 673. — Ihre Schulen. V. 171, ſq. — r Leben 
und Bildniffe im Slorent. Mufeo. IV, 210, — bre 

Mahler/ im 18ten Jahrhundert. IV. 597. 

Mahlerfunft, iſt alter als die Screibfunft. I. 37. — Ihr ur 
fprung. ib. — Ihre Gefchichte. V. 170. fgg, — Mahlerfunf 

„der Yiten, von Junius befchrieben. II. 66. und von Riem. IV. 

"635. — Echriften über die Kunft , von felibien. II. 679. — 

"Bon Algarorti. UI, 556. — Ton Bos. III 671. — Von Sem 
ner. IIL, 689. — B. Durand, IV. 97. — B. Dagedorn. IV, 
"238. — 3. Piles. IV. 462. — V. Menge. IV. 486. — V. 
urr. IV. 521. — V. Prange. IV. 995 — Bon Wateler, V, 
58. — B. Webb. V. 59. — Die Kunft auf Glas zu mahlen, v. 
Vieil. V. 37. — Verzeichniß der Schriften darüber. V. 177: fq, 

Mähren ; Kirchengefchichte, von Stredowsky. IV. 754. 

- Mai (Job. Heinr.) der ältere, ein Theolog. III. 336. fa. — 
‚Seine Schriften. III. 337. — Deffen Sohn gleichen Namens, 
und feine Schriften. Ill. 515. | 

— — (Job. Burkh.) UI. 515. — Seine Schriften. ib. fq. 

Majans Greg.) IV. 444. — Seine Schriften. ib. 346. 

Waichel Dan.) IV, 445. — Seine litterar. u. a. Schriften. ib. 

Majer Fb, Chr.) ein Jurift. IV. 445. ſq. — Seine Schr. ib, 

a ee ee nei 

afelbft. II, 309. — i 
föjrieben, IL. 60. 309 Schriftſteller/ von Argelati be 


\ 
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Maimbourg (Ludwig), ein Jeſuit IT. 612. — Seine hiſtoriſche, 
nicht zuverläfige Schriften. ib, fg. — Bon Sekendorf, Baxie 
und Jurieu miderlegt. Il. 511. 612... .. ! : 
aimonides oder Rambam, der gelehrtefle unter den Kabinen. 
I. 475. fg, — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 1. 476.1q. 
Maine ( franz la Croix du). II, 221. fq. — Seine Bibliothek 
. von franzöfifchen Schriftftellern. II. 222. om riree 
Meintenon; ihre Briefe und Memoiren, von Beaumelle. III 610, 
Mainz; hier wird die ee zu Stande gebracht ‚ aber 
nicht erfunden, I. 66. ſqq. — Wer für Mainz wegen der Erfins 
‚ bung ftreite? 1. 68. — Univerfitat dafelbft. 1. 629. fg — G% 
ſchichte davon ‚, "von Gerarius befchrieben. II. 537. — Tops; 
raphie der Stadt, von Zeiller. II. 671. — Bibliotheken daſelbſt. 
III. 259. 261. 265. — Geſchichtſchreiber, von Johannis gefant 
melt. III. 442. — Gefchichte und Münzen , von Wuͤrdtwein ers 
- fäutert. V. 92. i NE 
Mainzifbe Gefchichte, von Guden erläutert. IV. 229, 
Major (Fob. Daniel). IL. 52, — Seine archäologifche und mes 
diciniſche Schriften. ib, 
Mejoragio (Wark Anton), ein Philolog. II. 104. — Seine 
Reden und andere Echriften, ib. | 
Mairraire (Michael. IV. 446. — Eeine Schriften. ib — tik, 
terarifche Nachricht von feinen Annalibus typographicis, 1, 70, 
— Supplemente dazu, von Denis. IV. 76. — Bon Möns 
noye. IV, 507. Ä | a... 
Mairre (Lud, Iſaac le de Sacy.) D. 558. — Seine Bibel⸗ 
uͤberſetzung. ib. u 
Maizesur (Der. des) IV. 446. — Eeine Schriften, ib. fq. 
Maizeroy (I. von) IV. 447. — Eeine Tactif, ib, . - 
— Sec.) IV. 447. — Sein Comntentar über die Evans 
eliſten. ıb, 054, 
abo (Paul), ein Mathemat. IV, 447. — Seine Schriften. ib. 
a ah) Gein Chronicon. III. 488. . * 
Malaval Frauz⸗Eein Myſtiker. IV. 447. — Eeine Schr. ib. (q. 
Maldonade (Joh.) Il. 75. ſq. — Seine eregetifchen Werke und 
Briefe IL. 76. 
Maleachi, der Prophet. I. 93. — Commentare über ſeine Weiſſa⸗ 
gung. ib. III, 361. — Von Babrde. II. 585. — Bon Yloords 
beck. IV. 237. — Ton Hebenſtreit. IV. 267. — Bon Denema, 
V. 30. — Von Weſſel. V. 67. — | 
Malebranche (Nic.) ein Philoſoph. TIT.: 218. — Ceine Schrif⸗ 
ten. ib. 9 V. 39. — Seine Metaphyſik von Tertre widerlegt. V. 7. 
Maler (Joh. Friedr.) IV. 448. — eine mathem. u. a. Echr. ib, 
Mialberbe (Franz de) ein Dichter. III. 165. — Seine Werke, 
ib. — Geine Gedichte: von Chevreau fritifirt, TIL. 19, ſq. 
Aalingre ( Claudius). II. 609. — Seine hiſtor. Echriften. ib. 
Mater CH. M.) IV. 448. — Eeine geographifche und andere 


> 


Schriften..ib. 644. . ; 
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WMallet ꝛc. IV. 448. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. ſq. 

— — feine mathem. Beſchreib. d. Erdkugel. IV. 6qr, 
Mallincrot (Berh.) IL 610. — Seine hiſtoriſche und andere 
- Schriften. 1. 6IL. . R 
Aialpigbi — Marcellus), ein Arzt. III. 231. — Seine Schrifs 

ten. ib. IV, 617. — 

Mamach (Th. Maris). IV. 449. — Sein Werk über die chriſtli⸗ 

che Alterthirmer. ib. ” | 

Mamertus (Claudianus), ein lateinifcher Kirchenvater, I. 362, 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 
Mandeville (Bernb. von) IV. 449. — Seine parad. Schr. ib. 
Wanethon, ein agnptifcher Priefter. 1. 115. — eine Bücher. ib. 
Manetti ( Saver.) IV. 449. — Seine Wögelgefchichte. ib, , 
Mianfredi Euſtach). IV. 449, fa. — Seine aftronom, Schr. ib. 
Manger ( Joh. Jac.) ein Arzt. IV. 450. — Eeine Schriften. ib. 
Manichaͤiſimus 2c. von Wolf befchrieben. II. 523, — Bon 
Beaufobre. 111..61r. 

Manilius, ein römifcher Dichter. I. 269. — Sein Aftronomicon 
und deffen Haupfausgaben. ib. III. 484. 
Mann Cder arge von Pirfehfeld gefchildert. IV. 300. — Der 

ehrliche , von Simonetti. IV. 729. — Ohne Vorurtheil , von 
Sonnenfels. IV. 734. * | 
Mannheim; Akademien dafelbft. IT. 366. — Bibliothek daſelbſt. 
IIl. 257. — Briefe uber Mannheim , von la Roche. IV. 640. 
Manni (Domin. Marie). IV. 450. — Seine hiſt. u. a. Schrifs 
ten. ib, — Wird von Breirkopf widerlegt. I. 63. 
Wannigfaltigkeiten, eine Wochenfchrift. IV. 461. fq. 
—— en (Kich.) III. 662. — Sein Buch von der Hebam: 
mentunft. ib. 
anfi (Joh. Domin.) IV. 451. — Seine Echriften. ib. 

Manſo (73. €. $.) IV. 450. — Seine Ueberfegungen und Ge 
dichte: ib, fq. 

Maentuanus ( Joh. Bapt. ) oder Spangnoli. I, 569. ſq. — 
‚Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 570, 

- Manufacturen, von Bailey befchrieben, IIL, 587. — Bon Facob; 
fon. IV.339. — ®, Jufti. IV. 361. fq. — ®. Pfeiffer. IV. 5:8. 

Manuſcripte waren fehr Eoftbar. I. 47. 

— S. Eodices F, von Montfaucon beſchrieben. 

. 500. fg. 

Manuzzi (Aldus). I. 74. — Druckt nicht zuerft mit griechifchen 
gettern. ib, — Gein Leben. I. 76. — Geſchichte feiner Druckerey. 
ib. — Sein Signet. ib. — Seine Bücher find fehr feiten und 
theuer. ib. — Sein Sohn Paul Manutius. ib. — Sein Enkel. ib, 

nurius (Paul). I. 118. — Seine Schriften. ib. — Sein 
Sohn Aldus II. ib. — Deffen Schrifen ib, fq, 

ee ober Manuzzi (Aldus Pius). IL 119; — Geine 

riften. ib. 

Maracci (Kudw,) II. 112. — Seine Schriften. ib, 
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Maran —* ); feine —— Werke. V. | 
— —— oh 8* von). IV. 452. — Seine MNachſc⸗ Ab⸗ 


— ob. ) IV. 451. — Sein Verzeichniß Fatholifcher 
rediger. i 
aratten; ihre Gefchichte von Sprengel. IV. 73 
ne ach (SJobann), II, 40. fq. — Seine (efenaiwürdige Brie⸗ 
e 
Marburg ; Univerfität dafelbft. II. 298. — Bibliothek daſelbſt. 
Marca Det. de), Erzbifchof. II. 549. — Seine Schr. ib. TI. 626. 
Marcellinus ( Ymmianus ). I, 401. — Seine Gefchichte von 
den römifchen Kaifern , und deren zn. ib. IV, 110. 
Märcellus (Aler.) IV. 451. — Geine Steganographie. ib. 
Marchand ee) IV. 451. — Geine litterarifchen und bis 
* chen S ige ib 
FE etti ( Aler.) IV. "451. fg. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 
Mark (Joh. von Be III. 356. — Seine eregetifche und ans 
dere —* chriften. ib. fq. 
Markland (“Jerem.) ein Philoog. IV. 452. — Geine Schr. ib, 
Marcus , der Evangelift. I. 351. — Sein Evangelium. ib. — 
Deffen Ausgaben nnd Erklärungen. I. 332. IV. 294. — Unäcys 
te Schriften, die man ihm J 
Marcusbibliothet᷑ zu Venedig. II. 
—— (Sam.) ein ——— Theolog. II. 508, ſq. — Sch 
polemifche u. a. Schriften. II. 509. 
ac (30b.) III. 70. — rn —— u. a. Schriften. ib. 
— (Roland). III. 70. — Seine Epiftolse philologicæ. ib, 
Margarerba, $ K. v. Frankreich; ihre Gefchichte o. Ylionges. IV. 507. 
—— (Andr. Sigm.) ein Chemiker. IV. 453. — Seine 
riften. ib 
Maria Cherefia, Kaiſerin und Königin; ihr Leben von Rauten⸗ 
ſtrauch. IV. 615. — Bon Seyfart. iv. 727. 
Maria, Koͤnigin von Schottland ; ihre — von Anderſon 
__beföptieben. III. 561. — Bon Jebb. I 
— von Medicis ꝛc. Ahr Leben. * er 
Mariana (Joh.) ein Sefuit. IE 589. — Seine fpanifche Ges 
ſchichte und andere Schriften. ib. fg. — Anmerkungen dazu, von 
bannez ⁊c. IV. 444. 
Mariani ($ranz ). IV. 453. — Sei Abhandl. über Hetrurien. ib, 
Marianus (Scotus), ein Mönd. I. 446. — Seine Chronik, 
deren Fortfegung und Ausgabe. ib, 
Marienthal; Chronik von Meibom. IL. 619. 
Mariette (Det. Job.) IV. 453 — Geine Sammlung von ges 
chnittenen — ib. 
ne (Au — de). va 152 — arab. Geſchichte. — fq. 
aring 1 ein r. 1 — Seine 
rien HL 191. fq — 
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Mariotte ( Edmund ), ein Mathematifer. III. 160. — Geine 
Schriften. ib, = 
Mariii (Joh.) IV. 454. — Eeine Reifen. ib. 
Marivaurx (von) IV. 454. — Seine theatral, Werke, ib, 
Marivez (von). IV. 454. — Seine Phyſik. ib. 
Marti eidekunft, von Böhm. Ill. 660, — 9. Räftner. IV. 364. 
WMarlborough ıc. fein Leben von Muͤller. IV. 518. 
Marlorartus (Auguſt.) II. 56. fq. — Seine Commentare uber 
„Die, Bibel und andere Schriften. II. 57- 
Marmontel, ein Philofoph, IV. 454. — Seine Echriften. ib. 
'1H..659. IV. 454. 680. — 
Marnix (Philipp ). 11. 62. fq. — Seine merfwürdige Schr: II. 63. 
arofo, von: Horſt befchrieben. IV. 306. 
larolles (Mich. de ) III. 12. — Seine mwafferige Ueberſetzun⸗ 
gen und. andere Schriften. ib. 
arof < Clemens ), ein frangöfifcher Dichter. II. 160, ſq. — 
Beine MWerfe. IL. 161. i 
Marperger Bernb. Walther). IV. 454. — Seine theol. Schr. ib. 
— — — (Paul Zac.) IV. 455: — Seine faufmännifche u. a. 
Alarpurg: ( Seicd, Wilh.) IV. 455. — Seine mufifal. Schr. ib. 
arsball;(Fof.) IV. 456. — Seine Keifen. ib. 
Marsham (Joh.) ein Archaͤolog. ILL. 31. — Sein Canon chro- 
nicus &c. ib, 
Marfigli (Aloyſ. Ferd. Graf von ). IV. 456. fg. — Seine Schr. ib. 
ollier (Jac.) IV. 457, — eine bift. Schriften. ib. iq. 
Wartelli ( Derer Jac.) IV. 458. — Eeine Gedichte ꝛc. ib, 
Martene (Edin:) IV, 458. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, 
Moartialie , ein römifcher Epigramnen : Dichter. 1. 275. fq. — 
Hauptausgaben feiner Epigrammen. 1. 276. — Deutfch überfezt 
von Ramler. IV. sır. — Bon Zimmermann: V. 105. 
Martianap’( Fob.) III. 372. — Seine Schriften. ib fq. 
Martin ( Fac. Bened.) III. 499. — Seine Schriften. ib. 
— — (Benj ) IV. 103. — eine Einleitung in die Netotonis 
ſche Raturlehre. ib. 
— — (Dav.) IV. 459. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
— =. (Jac.) IV. 460. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Imman.) IV, 460. — Seine Gedichte und Briefe. ib. 
— — ($W.G.) IV. 460. — Seine Philofophia Brittannica. ib, 
Martiner (I. $.) IV. 103. — Sein Catechifmug der Natur. ib, 
artini (Rapymundus), ein Dominikaner = Mönch. J. 509. — 
Sein Buch gegen die Maurerey und Juden, und deffen Haupt‘ 
ausgaben. ib. 
— (WMatth.) II. 369, — Sein Lexicon philologieum. ib. 
— — — 1V. 460. — Geine Gefchichte der Muflt. ib, 
— (Friedr, Heinr. Wilh.) ein Nafurforfcher. IV. 460. fq. 
— Geine Schriften. ib. (y. 554. 700. 


-— — (Ge deine.) IV. 462. — Geine nd 
— Heinr.) 4 Seine eberfegung u 
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Moertiniere (Au * Bruzon de la} IV. 462. — Seine hiſtoriſche 
und geographiſche ann ib. fq. 

Martyr (Peter). 1I. 54. — Seine Schriften. ib. “ 

Miärtyrergefhichte von Sauffay. II. 691. — Bon Affemann, 
III. 576. — Von Brap. III. 687. — Bon Polens, V. 390, 

— Bon Ruinart. IV. 657. 

Marvile ( Vigneuil ), wer er ſey ? I. 6. II. 703 

Meermann (Gerhard). 1.64. — Oreitet für Harlem , wegen 
Erfindung der Buchdruckerkunſt. ib. fq. 

Marullus — ). I. 564. — Seine Schriften. ib. 

— Michael), ein Dichter. I. 564. - Seine Gedichte. ib 
Mafardi ugnflin? ein guter italienifcher Stilift. III. 112, 
una CA en iften. SE fq. gest. Schriften ib. 

Andr. Gottl.) IV. 463. — Seine theo riften ib. fq. 
— inen, + Baile u — III. 587. — Bon Godin. 

— Don 5 
Mayo (  ( Seiebr. Wilh.) iv. — — Seine theol. Schriften. ib. 
Maſcov ( Fob. Fac.) TIE e — Seine hiftorifche und juriftis 

fhe Schriften. ib. IV. 15 
— — (Gottfr.y ein gurifl IV. 463. — Seine Schriften. ib. 

— Gein Leben von Pürtmann. IV. 605. 

Ma afeniug (See) ein Philolog. III. 64. — eine Schriften. ib. 
fg. — Carpzov widerlegt. II. 467. 

Maſius * ect. Bottfr.) IV.a6ba.ſq. — Seine theol. Schr. ib. 745. 

ndr.) ein Philolog. 1. zer — Seine Ecdhriften. i 
Maforeben; ihre. Fritifche Arbeit. V. 150. — Commentar über 
ihre Arbeit, von Burtorf. III. 60. 

Maffillon ( RK — ) IV. 465. — Seine Predigten. ıb. 295. 

Maſſon (3 ob. Papyriue). II. 609. — Seine hiſt. Schr. ib, 

— (Job.) IV. 465. — Seine Schriften. ib, 

— (Sam.) IV. 465. — eine Gefchichte d. gel. Rep. ik, 
Maffuer (Renarus). III. 373. IV. 465. fg. — Seine Schriften. ib, 
Moftalier (Carl). IV. 466. — Seine Gedichte. ib. 
—— (erh. von). III. 490. — Seine juriftifche und kriti⸗ 

ſche Schriften. ib. fq. 
( Deter van). IIL. 491. — Geine theolog. Schti iften. ib, 
Materialifmus ; ; Schr. darüber, von de la Mettrie. IV. 488, 
Mathematik, im ı7ten Jahrhundert verbeffert. II. 319. fg. — m 
ıgten Jahrh. III. 285. — Angewandte, von Eberhard erläutert. 
IV. 101. fq. — Wörterbuch darüber, von Saverien. IV. 668, 
— Biblifche, von Schmidt. IV. 687. — Ihre Gefchichte von 
Yeilbronner. IV. 272; — Bon Montucla. IV. sro, — Ihre 
Gefchichte. V. 134 - 137. 

Mathematiter der Griechen. I. 187 - 189. 

— — des ı6ten Jahrhunderts. IT. 267-270. — Des 

arten Sahrhunderts. III. 147 - 163. — Des ı8ten Jahrh. ITI. 

59-482. — Werfe d. Alten; Hauptauggabe. II. 1 III. 471, 665. 
. Miarhemanifce Inſtrumente, von Brander. II. 686. 


— 
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thenratifche Echriften. (ſ. Mathematifer), von Joh. Pole 
Pla III. * — Don — II. 477. — Bon Waolf. II 
480. fg. — V. Bafedow. III. 600. — B. Belidor. III. 617, fa. 
‚— 8.-Shfeb. TIL 708. —— 2%. la Eaille, IV. a0 nn 9. Chill 
"W. 16. — V. Clemm. Iv. 38. — V. Corſini. IV. 48. 4. — PB. 
LCofte. IV. 50. — V. Darics. IV. 71. — 3. Doppelmaiet. IV. 
92. — ®. Grandi. IV. 215. — V. f'Bravefande, IV. 218, — 
B. Griſchov. IV. 222. — V. haufen. IV, 266. — V. Hederich. 
IV. 269. — ®. helwig. Iv. 278. — B. dorrebow. IV. 324. fa, 
— V. Räftner. IV. 364, — V. Rarften, IV, 367. — B. Kü— 
gel. Iv. 377. — .B. Lambert. IV. 397. — ®. Kamy. IV. En 
"—B. Mako. IV. 497. — V. Marchetti. IV, 452. — 2. Mur 
fbenbroef. IV. 524. — 3. Ylaude. IV. 528. —®, Ylieuwens 
tpt. IV. 539. fg — V. Polaf. ıv. 588. — 9. Polenus. IV, 
588. fq. — 9, Premontval. IV. 598. — V. Ripard. IV. 638, 
 — 8. Gegner. IV.714.— V. Sonciet. IV. 73, — VB. Weidler. 
V. 61. — %. Wbifton. V. 73. — 8. Wideburg. V. 75. fq. 
> R. Wreen. V. 91. — Ueberhaupt. V. 136. fq. f 
Marbefon (Fob.) ein Tonfünftler. III. 541. — Seine Echriften. ib, 
Matthaͤi (Chr. Friedr. ) IV. 466. — Seine fritifche Chr. ib, 
ſatthaͤus, der Evangelift. I. 330. — Seine aͤchte und unädhte 
Schriften. ib. fa — Ausgaben , teberfeßungen und Erffärung. 
I. 331. — Commentare über fein Evangelium, von ©learius, 
11, 343. — Bon Pfaff. I. 345. — 8. Dratje: IV, 597. 
— —  überbie Grundfprache des Evangel. v, Maſch. IV. 463.10. 
Matthia (Ehriftian), D. 682. — Sein Theatrum hiftoricum 
u. a. Schriften. ib. fq, 
— — Ge.) ein Arzt. IV. 466. — Seine Schriften. ib. 
— — MolfEhr,) IV. 467.-- Seine Schefiwig.Kirchengefch.ib, 
Matrbieu ( Peter). II. 609. fg. — Seine hift. Schriften. II. 610. 
Matthiolus (Deter Andreas), ein Arzt. II. 256. — Seine Schr. ib, 
Mauberr zc. IV. 467. — Ceine hiſt Eihriften. ib, | 
Mauchard GBurkh. Dav.) ein Arzt. IV. 467.— Seine Abhandl. ib, 
Mauclerc (Paul Aemii de). IV, 467. — Yrbeitete an der 
Bibl. german. ib, . an 
Miaulbeun; Klofterfchufe dafelbft. IT, 348. - j 
-Maundrel ze. Seine Reife nad) Serufalem. IV. 468. 
a < Per. Ludw. v.) ein Philofoph. IV, 468. — Seine 
tiften, ib, fq. 
Maupertup (ob. Bapt. v.) IV. 469, — Seine Schriften. ib. 
Mauriceau (franz), ein Chirurg und Geburtehelfer. IV. 469. — 
"Seine Schriften. ib. | — 
Mauritius, der griechiſche Kaiſer; wer feine Geſchichte beſchrie— 
ben habe ? 1. 417. — 


= — (Peter) Cluniacenfis, I, 46. ſq. — Seine Schriften 
und deren Yuggaben. I. 463. Mil, 59 


Maurocordato. — Medaillen. 585 


Maurocordaro ( ne) V. 120. — Seine Kirchengefchichte. ib. 
— — — (ob. Nic.) V. 120. — Sein Tr. de officiis. ib. 
Mautour (Phil. Bernh. v.) ein Archäolog und Dichter. IV. 
69: ſq. — Seine Abhandl. ib, 
Mauvilion (Fac.) IV. 470. — Seine Schriften. ib. | 
.— I. Kaifer ; feine Gefchichte von Hegewiſch befchries 
en. IV. 272. 
Maximilian I. Kaifer. II. 11. ſq. — Er befördert die Gele 
feit. ib, — Sein Buch: Der Weiffuhig. ib, — dran 
Maximius von Tyrus, ein Sophift und Platonifcher Philofoph, 
J. 222. — Seine Reden und deren Hauptausgaben. ib, III. 487. 
IV. 452. 624. fg. 
May (franz), ein Arzt. IV. 471. — Seine Schriften. ib, 
— — (Job. Carl). IV. 471. — Seine Schriften. ib. 
Mapyenkäfer ; Vorfchläge dagegen, von Mayer. IV. gyr. ” 
Mayer (Fob. Friede.) III. 338. — Geine Schriften. ib, 
— — (73ob.) IV. 470. — Sein botanifheg Werf. ib, 
— — Goh. Tob.) IV. 470. — Seine mathem. Schriften. ib. 
— — (ob, $riedr.) IV. 470. — Seine öfonom. Schr. ib; fq. 
— — (Ebr.) em Aftronom. IV. 471. — Geine Schriften. ib. 
Mapronius (Franz) ein Scholaftifer. L 534. — Seine entbehrs 
, liche Schriften. ib. — 
Maszarıni (Julius) Miniſter in Frankreich. II. 333. ſq. — Sei⸗ 
ne Schriften. Il. 334. — Seine Gefchichte von Aubery. II. 600. 
— Don Renaudot. II. 659. — Seine Bibliothek. IIT. 254, 
Mazini (Joh. Bapt.) ein Arzt. TV. 471. — Seine Schriften. ib. 
Mazochi (Alcr. Symmadyus), ein Archäolog. IV. 472. — Geis 
ne Schriften. ib. 
Mazzuchelli (Joh. Mar.) IV. 472. — Seine hifl. Schr. ib. 
— — — (Job. Paul.) IV. 472. 
Meade (Rich.) ein Arzt. IV. 472. — Seine Schriften. ib. fq. 
Mechanik, von Euler. III. 466. — Bon de la Hire. IL. 471.— . 
Non Böckmann. II. 659. — Bon la Caille. IV. 2. — Vo 
Cafati. IV. 14. — Von Grandi. IV. 215. — Bon Lamy. IV. 
398. — Bon Marcherti. 1V. 452. — Ihre Gefchichte. V. 135. 
Mechaniſche Kunftwerfe, von Daucanfon. V. 29. 
7 — Schriften, von Leupold. III. 473. — Bon Bais 
ey. 111. 587. ’ 
Mechel (Chr. von) ein berühmter Kupferftecher. IV. 473. — Sein 
Verzeichniß der Bildergallerien zn Wien und Duffeldorf. ib, 
Medel (Joh. Friedr.) ein berühmter Wundarzt und Anatomis 
fer. IV, 473. fq. — Geine Schriften, ib. | 
— — (Phil. Fried. Theod.) IV. 474. — Geige medicin. Sa ib, 
Medaillen, von Hedlinger verfertigt. IV. 271. fq. — Bon Moͤh⸗ 
ße beſchrieben. IV. 502. — Bon Öelrichs. IV. 545. — Von 
ellerin. IV. 568. — Bon Dembrof. IV. 569. = Sammlun⸗ 
gen ıc, V. 329, 


f 


5868 Mede. — Medecin. 
Mede (Joſeph). IL 517. — Seine Erflärung der Apofalypfe. ib, 
ee re An — der Selehrfamfei. I. 537. J 


)Pibliſche, von Schmidt. IV. 687. 
Medicinifhe Aurisprudeng , von Ab 


22: — = Duncan. IV. 97. — V. Eberhard. IV. 101. — V. 
en 


Morgagni. II. 407. — V. Ditcairn. III. a. mn V. 
clham⸗ 


IV. 345. — V. Zunker. IV. 359. — V. Kaͤmpf. Iv. 363. — V. 
Krauſe. IV. 389. — V. Kretſchmar. IV. * — V. Lanzoni. 


es, IV. 667. — 3. Schaarſchmidt. IV, 670. ſq. — 9. Rlöks 
of und Schlegel. IV. — V. — iv. De — N. 
Selle. IV. 718. — 8. Spielmann. IV, 737. — 8. Stoll. IV. 


Medivbarbus. — Meifterfänger. 587 


— V. Tralles. V. 19. — 9. Triller, V. 23. — V. Trondin, 
V. 26, — 9. Dicat. V. 36. ſq. — V. Unser. V 40, — 3. Dos 
el. V. 42. — V. Weilbard. V. 62. — V. Weiz. V. 64. — 

8. Werlbof. V. 66. — 3 Wort. V. 90. — 8, Wrisberg 
und Brendel. V. 91. — V. Zimmermann. V. 105. | 

Mediobarbus ( Franz) III. 569. — Seine Befchreibung römis 

fcher Münze, ib. | 

—— Rud, Mare), ein Philolog. II. 113. — Seine: 

chriften. ib; | 

Meer (das Adriatifche); Naturgefchichte deffelben,, von Donas 
4 IV. 92. — Phyſiſche Gefchichte. des Meeres, von Marfigli, 


. 457. | 
Meereslänge, von Ditton unterfucht. IV. 86. — Zeitmeffer ic. 
von — erfunden. IV. 261. 
Meereswaſſer trinkbar zu machen; von Hales. IV. 244. 
Meermann (Gerh.) ein Zurift. IV. 474. fa. — Seine Schr. ib.) 
er — (Job. ) I% 475. — Seine Nachrichten von Groß⸗ 
Mehlig C3ob. Mic.) IV Seine Hift. Schriften. ib. fq. 
eblig (Joh. Mich. .475. — Seine hiſt. riften. ib. ſq. 
Meibom (Heinr.) verbeſſert Voglers litterarifches Wert. J. Fi 
— Gein Leben und Schriften. 11. 619. fg. , | 
— — (Marcus) ein Archäolog. IV. 476.— Seine Schr. ib, ſq. 
Meichelbeck (Carl) IV. 477. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Meier (Joach.) ein Zurifl. IV. 477. — Seine Schriften. ib. 
— — (Ge. $riedr.) ein Philofoph. IV. 477. ſq. — Geine Schr. 


€ 


ih, — Meinung uber Die Geſpenſter, von Sucro geprüft, 


IV. 760. | 
Meiern (Joh. Gottfr. von), ein Juriſt. IV. 478. — Seine‘ 
. „Schriften. ib. fq. 

Meierotto (Joh. Heinr. Otto) IV. 479. — Seine philol. Schr. ib, 
Meinders (Herm. Adolph ) , ein Juriſt. IV, 479. — Seine 

Schriften. ib. fg. 

Meiner (Fob. Werner). IV, 480. — Seine philol. Schriften. ib, 
Mieiners (Chr.) IV. 480. — Seine philoſ. u. a. Schriften. ib, (q. 
Meinhard (Joh. Ylie. ) IV. 481. — Seine Schriften. ib, 
Meinungen ; Gymnaſium dafelöft. II. 353. fq. 0 
Meißner ( Balthafar) ein Theolog. II. 451. — Seine Philofo- 
phia fobria, und andere Schriften. ib, 
— — (Job) ein Theolog. IL. 451. — Seine Schriften. ib. fq. 
— .- (Aug. Gotel.) IV®481. — Seine Schriften. ib, | 
rg Geſchichte, von Reineccius befchrieben. IL 212, — _ 

Difchöfe, von Calles. IV. 4. Ä 
Meifter (Chr. Ge. Ludw.) IV. 481. fg. — Seine theol. Schr. ib, 
— — (friedr. Albr.) IV. 482. — Seine Gandidatenbriefe, ib. 
— — (Ebr.Sriedr. Ge.) ein Juriſt. IV. 482. — Seine Schr. ib. 
— — (£eonb.) IV. 482. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. fq. . 
Meifterfänger , im ııten Jahrhundert, J. 424. 


538 Meklenburg. — Mennoniten. 


Meflenbur giſche Gefchichte, von Gebhardi befchrieben. WV. 175. 

— Bon Rudloff. IV. 654. — Alterthuͤmer, von Maſius. IV. 

465. — RKicchengefchichte, von Schröder. IV. 699. 

Mela (Pomponius), ein römifcher Geograph. I. 289. — Haupt 
— ai Geographie, umd deren Weberfegung. ib. IV. 
116. 223 fg. 

man und melanchol. Krankheiten, von Lorry befchries 
en. IV. 433. ü IR 
Melanchthon Phil.) foll wenige Bücher gehabt Haben. I. 5. — 
gitterargefchichte von feinem Locis theologieis. IL. I0o. — Lu— 
thers Freund und Gehülfe bey der Reformation. Il. 20. 23. 25. 

— Sein ‘Leben. II. 29. ſ9q. — Seine Schriften. IL. 31. faq. IV. 
755. — Wer von ihm Nachricht giebt? IL. 32, — Sein Leben 
von Camerarius befchrieben. II. 110. — Seine Briefe. III. 588, 
— Melanchthoniana IV. 108, — £itterarifche Schriften. über 
ihn, von Strobel IV. 754. fa. 

Meleager. III. 700. — Deffen Fragmente. ib, 

Miele (Daul), ein Dichter. IL. 142. — Seine Gedichte, ib, 

Miellen (Jac. v.) IV. 483. — Seine hift. Schriften. ib. 

— — (Fob. Zac. v.) IV. 483. — Seine Schriften, ib, 

Memmingen; Bibliothek dafelbft. III. 268. 

Tiemoiren von Trevour, wer daran gearbeitet hat? III. 419. 

Bon Houſſaye IV. 328. — Allgemeines Berzeichniß. V. 330. fq. 

Menage (Hegid.) ein Kritiker und Gefhichtfchreiber. II. 12. — 
Seine Schriften. ib. — Er keitifirt den Bailler. ib. 1. 6. 

Menagiana c. IV. 168. 507. 5 2% 

Menander, ein griechifcher Dichter ; feine Fragmente von Bentley 

erläutert. III. 483. 

Menantes. S. Hunold. | | 

Menaſſe Ben Ifrael, ein Rabbi. V. 125. fg. — Geine eregetis 
fche und andere Schriften. ib. 

Mendelſohn ( Mofes ) , ein Jude und Philofoph. IV. 484. V. 
124. — Seine Schriften. ib. iq. | 

Mienes der ägyptifche König. I. II5. | 

Meneftrier (Llaudius franz), ein Archäolog. III. 50, ſq. — 
Seine Schriften III. 51. : 

Menges (Ant. Raph.) ein beruhmter Mahler. IV. 485. ſq. — 
Seine Edhriften. ib, *— 

Meninsky (Franz a Mesquien). I. 113. — Sein arabiſch⸗ 
perſiſch⸗ tuͤrkiſches Wörterbuch u. a. Schriften. ib. IV. 383. 

Menke (Örto). IL 637. — Seine Schriften. ib. 

—_— — (Lüder.) ein Rechtsgelehrter. III. 393. — Seine Schr. ib, 

— — (Job. Burkh.) II. 447. — Seine hiſtoriſche und Littes 
rarifche Schriften. ib, 

— EL Saas Otto) ein Ritterator, IV, 483. — Seine Schrifi 
ten. ıb. 19. 

Mennoniten; ihre Gefchichte von Crichton. IV. 63. — Bon Cross 
by. IV. 64. — Bon Rues. IV, er i 


Menochius. — Merfeburg. 589 


mes (ob. Ssepb.) III, 376. — Sein Eommentar über 

die Bibel. ib. “ | 

Mienoza , ein Roman, von Pontoppidan. IV. sgr. fg. i 

Mefan Ifiaka, was fie fen? I. 38. — Wer fie entdeckt und erflärg 
abe? ib. fg. — Schriften davon. ib. U. 3z10. — Von Pignos 
ria erflärt, III, sı. fg. | 

Menſch; der erfie, ob er gelehrt gefehaffen worden fey? I. 86, 
— Im .Stand der Unfchuld , von Bertram betrachtet. III. 635, 
— Verfchiedenheit, von Blumenbach. IIL. 654. — Gefchichte, 
von Sambaldi. IV. 1. — Bon Despreaur. IV. 78. — Von 
Guyot. IV. 232, — Bon Haufen, IV. 266. — Bon Heinze. IV, 
275.,— Bon Herder. IV. 285. — Bon Hirſchfeld. IV. 301. — 
V. Home. 319. — Betrachtungen über ihn , von Hartley Iv, 
261. — V. Frwing. IV. 354. — ®. Ffelin. IV. 355, — V. 
Meiners. IV, 481. — 2. Dernety. Iv. 571. — 2. Pope. 
IV. 592. fg. — Seine Beftimmung von Spalding. IV. 725. — 
V. Dillaume. V. 38. — 8. Springer (aus dem $ranzöf.) IV, 
739. — Unterſuchungen über ihn, von Tiedemann. V. 10. 
— 3: Wieland, V, 79. | e 

Menſchengeſchlecht , "deffen Verhaͤltniſſe von Suͤßmilch berech⸗ 
7 


et. IV. — ſq. 

WMenſchenkenntniß, von Bellegarde. III, 6rg. 

Menſchliche Kenntniffe find eingefchränft. I. 85. fg, — Yllgemeis 
ne, von Garſault befibeichen. IV, 169. ſq. — DBerfuch über 
denfelben, von Wetzel. V. 71. 

— — Natur ; über ihre Entwickelung, von Tetens. V. 7.— 

Menſchlicher Verſtand; Gefchiehte deffelben, von Flögel, IV. 144, 

— — — Mille; Unterfuchung darüber, von Feder. IV. 140, 
Mentel (Fob.) 1.68. — Iſt nicht Erfinder der Buchdruckerfunft. 
ib. — War er gedruckt habe? I. 69. 
Mentben (Gottfried). II. 517. — Seine eyegetifche Sam̃lung. ib. 
Mentor (der. neue) eine moralifche Wochenfchrift. IV. 744. 
— —— Bir Theologen gleichen Namens. IL 454 
— e riften. ib. ſq. 
Mercerus (Joh.) ein Lbllolos und Exeget. II. 115. ſq. — Sei⸗ 
ne Commentare. Il. 116, 

— —  (FJofiss), ein Kritiker. IL 116. — Seine Schriften. ib, 

— —  (Fob.) ein Jurift. IL. 116. — Eeine Schriften. ib. 

Mercure de France. 11], 665. IV. 613. — Von Sandras. IV, 

665. — Der deutfche Mercur, von Wieland, V. 78. 

Mercurialis (Sieronpm.) ein Arzt. II. 261. — Seine Schr. ib.- 

Merian(mattb.) ein berühmt. Rupferftecher. IV.486.—Ge.Werke.ib. 

— — (Marth.) ein berühmter Mahler. IV, 486. fq. J 

— — (TCaſp.) ein Kupferſtecher. IV. 487. — Seine Werke. ib, 

Merianin ( Mar. Sib.) eine berühmte Mablerin, IV. 487. — 
Ihre Werke. ib. V. 353. | j 

Hierill (Edm.) feine juriftifche Schriften. V. 26. ; 

Tierfeburg ; Gymnaſium daſelbſi. IL, 349, 


5% Merſennus. — Meyerrecht 


Merſennus (Marinus). II. 555. — Seine Schriften gegen die 
Atheiſten und Deiſten. ib. ſq. | | 
Merten (Hieron. Andr,) I. 29. — Sein Hodegetifcher Entwurf 
.. einer vollitandigen; Gefchichte der Gelehrfamteit. ib. fq. 
Yrerula_( Bear). I. 581. — Geine philologifche und andere 
Schriften. ib. fq. 
yreßbücher, von Tommaſi herausgegeben. V. 118. : 
Fieſſen und Jahrmärkte , von Marperger befchrieben. IV. 455. 
Meſſenius Job.) IL 682. — Seine hiftorifche Schriften. ib» 
— . — (Arnold), ein Hiftoriograph , wird enthauptee. IL 682. 
Meſſias; feine Ankunft von Kraft bemwiefen. IV. 386. (S. Chriſtus). 
Merallurgie, von Cramer erläutert. IV. 56. — Bon Fugel. IV. 
357. — Bon Scopoli. IV. 712. — Von Wallerius. V. 56. 
metaphyſik, von Wolf und Kiebov. II. 481. IV. 633. — Von 
Bilfinger. Ill. 419. — Bon Baumeifter. TIL. .603. — Bon 
Baumgarten. IIE 607. — V. Canz. IV. 9. — V. Erenz. IV. 
62. — V. Crufius. IV. 65. — V. Daries. IV. ↄ1. —.T. fa 
“der, 1v..132, — V. ’Öravefande.. IV. 218. — V. Hennin⸗ 
ges. IV. 282. — V. Hollmann. IV. 315. — 3. Mafo. iV. 
447. — :B Meier. IV. 478. — ®. Reuſch. IV. 628. — V. 
Schubert. IV. 701. — V. Schüg. IV. 709. — V. Ulrich. V_39, 
— Ihre Gefchichte, und ein Verzeichniß der erlauternden Schrif⸗ 
„ten, V. 184-180. — | | 
Nietafiahio (Dee. ) ein ital. Dichter. IV. 487. ſq. — Seine Ver 
e. ib. 379 


Meteorologie, von Cavallo eriautert. IV. 18. — Bon Cyrillus. 
AV, 68. — 3. Döderlein. IV. 89. — V. de Lüc, IV. 178. 434. 
merhodif ‚ oder: Anmweifung zum Lehren. und Lernen, von Jows 
veney. IV. 354. | 

Meodira ( Theodor.) I. 523. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib: 23 1 

Mettrie (Jalian de la), ein Arzt und Freygeiſt. IV. 488. — Ges 
‚ne Schriften. ib, — | 

Yıeurfius (Joh.) ein Archaolog. TIL. 39. — Seine Schriften, ib. 


„iq. IV. 400. — 
meuſchen (Job. Gerh.) IV. 488. ſq. — Seine theol. und aus 
‚dere Schriften. ib,::- j 
— — ($riedr.Chr.) IV. 489: — Sein Werf uber die Condhylien.ib. 
meuſel (Job. Ge.) IV. 489. — Eeine Schriften. ib. ſq. — € 
vermehrt Struv’s Bibl: hift; I. 22.— 
Mev. (Dav.) JCtus. II. 127. — Eeine Schriften. ib. ſq. V. 
"98. — Sein Leben von Balthaſar beſchrieben. II; 589. 
Meyer (Martin) Verfaſſer deg Diarii Europei. II. 704. _ 
— '— (305.) ein Philolog. III. 516. — Seine Schriften ib. 
— — (Levin.) ein Jeſuit. IV. 491. — Seine Schriften, ib, 
— — (Andr.) IV, 491. — Seine Schriften. ib. | 
— — (Job. Friedr.) ein Chemifer. IV. 491, — Seine Schr. ib, 
meyerrecht, von Strube, IV, 755. 


X 


Mezeray. — Milton. 59 


Mezeray (franz Eudes v.) IL 595.19. — Seine biftorifche und 
andere Schriften. Il, 596. Tq- | 

Meziriac ( Elaude Cafp ar. Bat) ein Philolog und Mytholog. 

1D. 


m 


Il. 69: — Seine Schriften. RE 
micha, * Prophet. J. 92. — Commentare uͤber ſeine Weiſſa⸗ 
ung. J. 93. 
macu ob. Dav.) W. 492. — Seine philol. u. a. Schriften. 
ib. 1q. — Seine Einleitung ind neue Teftament. I. 13. — Sei⸗ 
ne — und Erklaͤrung der Bibel. I. 107. 
— 6(“ ob. eine. IV. 497. — Seine philol. Schr. ib. fq. 
— (Zoh. Ge.) IV. 493. — Seine philol. Schriften. ib, 
—. (ob. Benj.) IV. 493. fq. 687. — Seine Gedichte. ib, 
— (Aug. Bened.) IV. 494. — Seine hift. Schriften. ib, 
— — (Chr. Bened.) IV. 492. — Seine philol. Schriften. ib. _ 
ee ‚, vom Leuckfeld befchrieben. III. 445. 
Michelbeck (Earl) 1V:,494. — Seine Freifingifche Gefchichte. ib, 
— (Per, Ant.) ein Botanifer. IV, 494: — Seine Schriften, 
. * I, * — 
Michelotti (Der. Aug.) ein Arze und Mathematiker. IV. 494. 
— Seine Echriften. ib. fg. | 
micyllus (Jac.) ein Philolog und Dichter. IE 141. — Seine 
Schriften. ib, | | 
N mi Gymnaſium nn IL 352 re * 
Niddleton (Conyers) ein Archaͤolog. IV. 495. — Seine rif⸗ 
ten. ib. — Sein Leben des Kicero franpf. Uperfe t. IV. 59. _ 


Mignot (Stepb.) IV. 495. — Seine hiſt. Schriften. ib, iq. 
mikrologien (gelehrte) V. 357. fq. Ba 
Mifrologifhe Schriften, von Freytag. IV. 161. 
mifrofcope, von Adams erläutert. II. 547. — Bon Gleidy. 
IV. 197. — 3. Wideburg. V. 76. oe 
mifrofcopifche Beobachfungen, vo Ledermüller. IV. 48. 
milbiller (Jofepb) IV. 496. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
mill (Fob.) UL 491. — ein Nov. Teft. gr, ib, — Geine 
Varianten von Wbirby geprüft. III. 365. | 
—.— (Dav.) III. 491. — Seine theolog. Schriften. ib. fa. 
Ich.) IV, 496. — Sein Werk von der Seldiwirchfihaft. 
‘ib. 357. fq. | Ä | | 
miller EN, De ein Bhilolog. IV. 496. fq. — Seine Schr. ib, 
— — (TFob. Peter). IV. 497. — Seine theol. u. a. Schr. ib. fq. 
— — Db.) IV. 498. — Seine Schriften über die Gärts 


59. | 
u Zoh Friedr.) IV. 498. — Eein Wert über die Natur⸗ 


599 Mine — Moͤſer. 

minelli (Joh.) ein Philolog. III. 113. — Seine Anmerkungen 
zu den römifchen Claſſikern. ib. Ta Ä 
— Schriften von Abelnuet. I. 5. — Bon Berg; 


Mineralogiſche Geographie zc. von Charpentier. IV. 24. 
miniana (Zoſ. IJmman.) IV. 499. — Seine hift, Schriften. ib, 


Minnefingern. V. 157. — Ihre Fabeln v. Bodmer gefamelt, III.658. 
minorca, von Seyfart befchrieben, EV, 727. RR 
Minds , König und. Gefesgeber zu Kreta. I. 136. 

Minutius felir, ein lat, Kirchenvater. 1, 348. — Sein Octavius 
und deffen Ausgaben, ib, — Deutſch, von Lichtwer. IV. 418. 
mirabeau (Graf v.) IV. 499. fq. — Seine phnfiofrat. Schr. ib, 
Mire (Aubert le), 11.664. — eine hift. Schriften. ib. fq. IV. 148. 
Mirus (Adam Erdm.) IV. 500: — eine philol. Schriften. ib. 
Miifcellaneen , von Hoff. IV. 306. — Von Auldrich, IV. 330, 

— Allgemeines VBerzeichniß derfelben. V. 323. fq. 
Mifcellanea Lipfienfia IV. 484. 575. | 
miuſchna, der Tert des Talmuds. 1 97. 
miffionsberichte von Tranquebar. III. 331. fg. V. 103. — Der 
Sfefuiten, in den Lettres -Edifiantes. IV. 243. - 
miffionsgefbhichte, von Bock. HL 657. — Von Tellier. V. 5, 
miffon (Max.) IV, 500. — Seine Keife nach Italien. ib, 
Mitford (Wilb.) IV. 500. — Seine Gefchichte v. Griechenland. ib. 
Mithra, eine Gottheit der alten Perfer. I. 118. 
Mittarelli (Job. Bened.) IV: 501. — Eeine hift. Schriften. ib, 
mitreldinge , von Vockerodt befchrieben. V. 4ı. 
Mittelſtedt (Matth. Theod. Chr.) IV. 501. — Seine theol. und 
andere Schriften. ib. 
Mizler (Lor.) IV, 501. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Mode; Schriften daruber, von Meiſter. IV. 482. 
Modena, berzogliche Bibliothek dafelbft. II: Lo. - 
Modeftinus , ein römifcher Mechtsgelehrter. J. 323. — Eeine 
Evrematica , und Brenkmanns GCommentar darüber. ib. 
Modius (Franz) , ein Kritifer, I. 169. fq. — Seine Echrifs 


ten. II. 170, Er 
Moͤſer (Joh. Carl Wilh.) IV, 50x. ſq. — Seine Rn 
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Moͤller (Joh. Ge. Peter ). IV. 502. Seine hiſt. Schriften. ib. 
— — (Fob. Wilh.) ein Arzt. IV. 502. — Seine Echr. ib; 
— — (Dalent. Chr.) 1V. 502. — Seine theol. Schriften. ib. 

Möris ( Atticifta ) de vocibus atticis. III. 489. 

Moͤſer (Juſt.) IV, 502. fq. — Seine Schriften. ib. 

mogolen ; ihre Gefchichte von Beguignes. IV. 231. 

mogolifhes Reich, von Catrou befchrieben, IV. 18. — Von 

KRouillè. IV. 657. | 

Moine (Stephan le) IT. 530. — Seine Varia facra. ib. 

—— (Deter le), ein Jeſuit. H. 556. — Seine Schriften. ib; 
— le Pas 503. — Eein Buch von den fchönen Wiffenfa,afs 

n. ib. 748. 

— — (le). IV. 503. — Sein Werf über die Diplomatıf. ib, 

moldau (die), von Cantemir. befchrieben. V. 121. 

moldenbauer (Joh. Heinr. Dan.) IV. 503. — Seine theol. 

Schriften. ib. fq. 

= — m Bei: Gotth.) IV. 504. — Gein Hiob. ib, 

moliere (Joh. Bapt.) ein Dichter. III. 192. fq. — Seine Wers 
fe und deren Hauptausgaben. III. 193. — Bon Cafıelli italies 
nifch uberfezt. IV. 16. | | | 

molins (Xudw.), ein Pelagianer. II. go; — Seine Schriften. ib. 
molin&us (Deter), ein reformirter Theolog. 11. 496. ſa. Geis. 
ne philofophifche und polemifche Schriften. IL. 497. h 

— — (Per. der jüngere), ein Theolog. Il. 497. — Seine Schrift 
gegen den an Carl I. verubten Königsmord. ib. — Geine übrr 
ge erbauliche und geiftreiche Schriften. ib. fq.’ N: 

— — (Ludwig) ein Arzt. II. 498. — Schreibt gegen bie Ber- 
faffung der englifchen Kirche. ib. 

molinos ( Midy. de) II. 548. fq. — Geine Manudultio fpiri- 
tualis &c. ib. 

moller (Dan. Wilb.) IV, 504. — Geine hift. Schriften, ib, fq. 

— — (TFob.) IV. 505. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

molter (friedr.) IV. 505. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Monardien, von Abel befchrieben. III. 543. 

Monatſchriften, von Bordelon. III. 669. — Bon Dodd. IV. 
87. — Bon Biefter und Gedife. IV. 177. — Bon Milbiller. 
He 496. — Bon Wieland, V. 78. — Allgemeines; Verzeichniß. 

. 332 - 335. | | x 
monboddo ze. IV. 506. — Sein Werf uber die Sprache. ib. 

Monceaur ( franz.) II. 161. — Geine Gedichte u. a. Schr. ib. 

Moͤnche,, Proben ihrer Ignoranz, im Ioten Jahrhundert I. 437. 

ſq. — Sie machen fich ein Verdienft durch Abfchreibung der Bir 
het. I. 438. — Ihre Gefchichte von Hoſpinian befchrieben. II. 
592. — Bon Mire. II. 665. — Bon Dennor. II. 702. — Wels 
che Drden unter ihnen die Gelehrfamfett befördert oder gehindert 
haben? 111. 271. — Ihre Gebräuche, von Martene befchrieben. 
IV: 458. — Satyren uber fie, zur Zeit der Reformation. IV. 735. 


(Fünfter Band. ) pP» 


- 
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Woncrif; feine Kunft zu gefallen. IV. 391. 306. 

Mond ; deflen Einfluß in die Witterungen, von Kragzenſtein 
bewieſen. IV, 389. 
Mondstafeln, von Zuler. III. 467. — Bon Elairaur. IV. 35. 
Mongault (Yiie. Yumb. v.) IV. 506. fq. — Seine Schriften. ib. 
Miongez CU.) W. 507. — Seine Gefchichte der K. Margaretha. ıb. 
 Mionnoye (Bernh. de la) ein. Dichter und Kritiker. IV. 507. 352. 
Monogamie, von Premontval. IV. 598. 

Monogrammen, v. Chrifterläutert. IV. 31. — V. Selle. IV.7ı7. 
Hionro (Wler.) ein Arzt. IV507. — Seine Schriften. ib.’ ig. 


388. fq. V, 75. R 
erionderfe Briefe darüber, von la Rode und Risbed. 
. 3 ⸗ 39. 

Mont (ac. du ). IV. 508: — Seine diplomatiſche Schriften. ib, 

Möntsgne (Michael de). II. 239. — Seine nioralitche Berfuche. 
ib. fq. IV. 50. V, 12. — Seine Reifen. Il, 240. V. 40. — Sein 
Lehen ıc. von Bouhier. III. 677. 

Montague (Mar. Worthley) Iv. 508. — Ihre Reifen: ib. 

— — — (Ed. Wortbley). IV, 508. — Sein Bud) über die 
alten Republiken. ib. 

Montaigu (Richard). II. 527. — Seine Schriften. ib. 

Montanus (Benedicr Arias). ©. Arias. Il. 129. fq. 

- Montesquieu (Carl v.), ein Philofoph. IV. 509. — Seine Schr. 
ib. (q. —. Sein Buch_über den Geift der Gefege, von Crevier 
erläutert. IV. ‚61. — Seine Lettres perfannes, von Lantcmir 
ruſſiſch uͤberſezt. V. 121. 

Montfaucon (Bernh. v.) III. 500. — Seine hiſtoriſche und ans 
dere Schriften. ib, fg. — Seine Alterthümer abgekürzt , von 
Schatz. IV. 673. — Anmerkungen dazu, von Semler. IV. 719. 

Montmaur (Peter de); Satyre aufihn, von Sallengre. IV. 661. 

Miontpellier, mediciniſche Facultät dafelbft, von Aftruc befchrie 
ben. IL, 577. 

- Montucla zc. IV. 510. — Seine Gefchichte der Mathematik. ib, 

Moos, von Hedwig befchrieben. IV. 272. 

Moral für den Bürgerftand , von Bahrdt. II. 586. — Die 

heidnifſche; ihre Gefchichte von Stolle. IV. 751. 

Moraliſche Schriften von Bourdaloue. II. 101. — Von Pictet 
und la Dlacerte. UI, 358. “. — Don Balguy. III. 588. — 8. 
Bafedow. II. 600. — B, Bellegarde. II. 618. — 2. — 

. IV, 30. — V. Coſte. IV. 50. — V. Fiddes. IV. 139. — 8, 
Aume. IV. 331. — V. Marmontel. IV. 454. — B.Miller. 

IV. 497. fg. — ®. Noͤſſelt. IV. 540. — B. Oſterwald. IV. 
552. (4. — ®. Trubler. V, 26. — V. de la Deaur. V. 29. — 
B. Wagniz. V. 50. - 2. Melberg, V. 123. 

Moraltheologie von Dürr erläutert. II. 486. — Von Ylicole. IL 

. 55, —B. Buddeus. II. 325. — VB. Mosheim III. 341. u. Miiller. 
IV. 497. ſq. — Bon Schmid. IIT. 349. — Bon Picter. UL 
357. fq. — Bon Placetre. II. 358. — Bon Saurin. ILL 360, 


Morand. — Morus. 595 


— Von Bahrdt. III. 585. — Bon Baumgarten. III, 604. 606. 
— Bon Benner. Ill. 622. — Bon Bernd, III. 632. — Von 
Bertling. III. 634. — ®. Bertrand. II. 636. — Bon Burg. 
III. 712. — ®. Canz. IV, — — Bon Chladenius. IV. 29. — 
V. Erufius, IV.65 — V. Endemann. IV. 110. — 9. Faber. 
IV. 124. — V. felde. IV. 133. — V. Lucas. IV. 4. — N," 
en IV. 370. — V. Lamy. IV. 398. — V. Leß. IV, gıı. 
— V. Miller. 1V.498.— V. inna. IV, 523. — V. Reuſch. 
W. 628. — V. Reuß. IV. 629. — V. — IV. 70x. — 
3. Seidel. IV. 715. — 3. Stadboufe. IV, 741. — B. Ste⸗ 
pfer. IV. 742. — B. Struenfee, IV. 756. — 2. ann. V. 
14. — V. Tölner. V. 15. — V. Wald. V. 51. — V. Wolle. V. 
87. — Geſchichte ꝛc. V. 250. — Die dahin gehörige Schriften. ib, 

Morand (ı GSelvat.) IV. so. — Seine chirurg. Schriften. ib, 

— —. (Job. Jranz Clem.) IV. 510. — Seine Schriften 

— F — 
sorare sm . u vis eine D i D . . — 4 

* RS Aa ) Philofophin. V. 352. ſa. — Ih⸗ 

orelle, berühmte Buchdrucker. I. 79. 

— Di ) ein gelehrter Buchdrucker. II. 295. — Seine 

en. ib, fq. 

Morel (Andr.) ein Archäolog. IIL 26. — Seine Schriften. ib. 
— Gein Thefaurus. IV. 210. — Commentar darüber , von 

Schlaͤger. IV. 680, 

Moreri ( Zudw.) mer ihm feine Fehler gezeigt habe? I. 6. — 
Die befte Ausgaben feines Woͤrterbuchs. ib. 11. 640. fq. N. 369, 
631. IV. 212. 644. — Kritik darüber, von Saas. IV. 653. — 
Sein Leben und Schriften. II. 640. fg. 

Morer (30b.) ein: beruhmter Buchdrucer. I. 83. 

Morgagni (Job. Bapt.) ein Yrzt. III. 407. — Seine Werfe. ib. 

Morgan (Thom. ) ein Religionsfpötter. IV, 510. fg. — eine 

chriften. ib. — Bon Chandler widerlegt. IV, 21. — Bon 
bapmann. IV.24. 

Morhof (Dan. Ge.) I. 20. — ein Polyhiftor. ib. ſq. IIT, 332, 
Iv. 710. — Wer ihn fortgefegt habe ? ib. IV. 505: — urtheil 
darüber. ib. — Sein Leben und Schriften. II. 426. ſq. 

Morin (Joh,) ein Mönch. II. 556. — Geine Exereitationes 
eeclef, von Hottinger widerlegt. ib, — Geine übrige Fritifche 
u. a. Schriften. ib. ſq. 

Morifon (Robert) ein Arzt. III 244. ſq. — Seine botanifche 
Schriften. III. 245. 

Moriz Wilhelm, Rau Naumburg; fein Leben v. Buder. III. 703. 

5 — es 4 Br — eine Gehriften. ib, ER 
ornay (Dbil.) Pabſt der Hugenotten. 11. 503. ig, — Sein 
Bud) u. * Wahrheit der chriftlichen Religion u. a. Echrifs 
ten. II. 504. — Sein Leben von Erufius, IV. 64. — 

Morus (Chom.) Il. 226. ſqq. — Seine philoſophiſche, hiſtori⸗ 
ſche u. a. Schriften. II. 228. fq. IV. 229. | 


. 
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Morus (Alex.) ein reformirter Theolog. II. 527. — Seine Schr. ib, 
— — (jheinr.) II 528. — Seine Werke. ib. - 
— — (Sam. Friedr. Nathan.) IV. 511. — Seine theol. u. a. 
Schriften. ib. | Ä 
Moſaiſche Mahlerey. V. 170. " 
Mofcau; Gymnaſium dafelbft. II. 354. — Spnodal ; Bibliothel 
dafelbft. III, 255. ſq. — Univerfitat. III. 315- 
— — Keifebefchreib. von Kämpfer, IV. 363. 
Moſche (Gabr. Chr. Benj.) IV. 511. — Seine theol. Schr. ib. fq. 
Moſchus, ein Gelehrter bey den Phoͤniziern. I, 121. — Ein grie⸗ 
chiſcher bukoliſcher Dichter, J. 181. — Seine Idyllen und deren 
Ausgaben. 1. 180. (q. IV. 260. 431. 450. V. 28. 
Moſelanus (Per ) IL. gr. — Seine Schriften. ib. — Gein fr 
ben von Scholze. IV. 694. | 
Moſer is ac.) ein- Juriſt. IV. 512. ſq. — Seine Schrif— 
ten. ib. iq. 675. ö f 
— — ($riedr. Carl v.) IV. 514. ſq. — Seine juriffifche und 
- andere Schriften. ib. | 
Mofes , der Geſezgeber und Richter der Juden. I. 4. — Eeine 
Schriften find die alteften. ib. 35. — Db fie aus Volksliedern 
gefammelt feyen? 1. 35. III. 577. IV. 581. — Schriften darus 
ber. ib. — Wann er gelebt? 1.88. — Geime Vertheidiger. ib. 
— Wo man Nachricht von feinen Schriften finde? ib. — Com 
mentare über feine Echriften. I 89 IV. 242. — Bon Rabbi 
Abarbanel,. III. 503. V. 124: — Ueber. dag erfte Buch von 
Schmid. 11.'268. — Boy Bierling. III. 643. — Bon Hage⸗ 
mann. IV. 238. — Bon Helbig IV, 276. — Von Herder. IV. 
285. — Arabiſche Ucberfegung des Pontateuchs. LI. 58. — 
HDb er die Buchſtaben erfunden habe ? I. 34 — Er gebraucht 
die erften Buchflaben. I. 39. — Seine Typologie, von Blaſche 
erläutert. HI 653. — Sein Decalog von Deufing. IV. go. — 
Aeber feine Religion und Philofophie , von Jeruſalem. IV. 348. 
— Ueber feine göttliche Sendung, von Lüderwald IV, 439. — 
V. Warburton. V. 57. — Geine Gefege von Michaelis er 
PLN af eb, g 1 
osheim ob. Lorenz von) I. 25. — Giebt kurze gelehrte 
Nachrichten. ib. — Sein Leben. III. 338. ſ99. — es 
ten. III. 340. fq. IV. 338, 482. — Bon Schlegel. IV. 682. — 
Seine Kirchengefchichte von ERinem überfezt. IV. 108. fq. 
Motraye (Aubry de la). IV, 516. — Seine Reifen. ib. 
Motſchmann (Fuft. Chr.) IV. 516. — ein Erfordia litterata, ib. 
Motte ( Une. Houd. de la) IV. 516. — Ceine Werfe, ib. , 
— — (Guft. Aug. Heinr. de la) IV. 516. — Seine Bepfrage 
über die Cameralwiffenfchaft. ib 
a ( en du), ein Nechtsgelehrter, II. 278. fqq. — Seine 
erfe, II 280. 
Hioyle ( Walther). IV. 516. ſa. — Seine Schriften. ib. 
Muelen (Joh. Andreas van. der) J,Ctus, III, 143. — Get 
Schriften, ib. — Di 
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Muhammed, der Stifter der erfifihen Religion. — Sein Le 

ben. ib fq. — Sein Koran. J. 418. ſq. — Deſſen Hauptaus; 
gaben und Neberfegungen. I. 419, ſq. — Wer fein Leben befchries 

ben bat? 1, 420. 490. III. 511. 678. fq. IV. 167. — Seine Re 
ligion , von Beland befchrieben. III. 518. —. Bon Cantemir. 

‚120. — Gein Leben von Turpin. IV. 705. V. 27. 

Mübhlenbaufunft, von Leupold. III. 473. | 

Müller (Joh.) I. 459. — Seine Schriften gegen Atheiften , 
Fuden und Midertäufer. ih, u: 

— — (J65.) IV. 520. — Beine hif. u; a. Schriften. ib. 

— — (Heinrih), ein Theolog. II. 459. — Geine Predigten , 
Erbaunnasbucher ꝛc. ib. Ä 

— — (Andr.) IL 113. — Seine Schriften, welche die chine⸗ 
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ne Schriften. ib. | 

— — (Phil. Ludw. Statius), ein Naturforfcher. IV. 519, — 
Seine Echriften. ib. fq. | 

— — (ob. Sam.) IV. 520. — Geine Schriften. ib, 

— — (ob. Ernft Juſt.) ein Juriſt. IV. 520, — Seine Schr. ib. 

— — (CE 8. X.) AV. 520. — Seine Thiergefchichte. ib, 

Mumien, von Dockerodt befchrieben. V. 41. 

Münden, Churfuͤrſtl. Bibliothek dafelbft. II. 314. — Afademie 
dafeibft. 11. 366. ſq. — Befchreibung der Stadt von Welten; 
unchhauſen (Otto von). IV. 520. — Geine öfonom. Schrifs 

or, s Gefchlechtshifforie, von Treuer, V. 22, 

Münfter (Sebaftian). II. 199. — Eeine Rosmegraphie und 
andere Schriften. ib. 

Münter (Balch. ) IV. 521. — Seine theol. Schriften. ib. 

Munthe (Eafp. Friedr) IV. z21. — Seine Anmerk. zum N⸗Teſt. ib. 

KYiünszcabiner der Königin Chriſtine. III. 487. fg. — Das Mo; 
vellifche. III. 489. — Zu Gotha, III. 498. — Das Bergerifche. 
III. 504. — Das Burfhardifche. III. 505. — Das Bremifche 
von Caffel. IV. 15. IR BER ö 

Münzwiffenfhaft, (ſ. Numifmatif:) von Giardint. IV. 191. 

Muralt :c. IV. 521. — Seine Schriften. ib. .; 

Muratori ( Ludw. Ant.) III. 448. — Seine. hiſt. und antiquas 
rifche Schriften. ib. fg. 569. IV. gr. ſq. 5or. 631. 

Murerus ( (Marc. Anton), ein Redner und Kritiker. IL 170. fq. 
— Seine Reden, Briefe u. a. Schriften. IT. 171. IV. 657. 
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Murr (Chr. Gottl. von). IV. 521. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Murray (Fob.Andr.) ein Arzt. IV. 5322. — Seine Schriften. ib, fq. 

Murfinna (Sam.) IV. 523. — Seine hift u. theol. Schriften. ib. 

— — (Chr. Ludw.) IV. 523. — Geine dirurg. Schr. ib. 7 

Muſaͤus, ein griechiſcher Philoſoph und Heldenliederdichter. 
135. — Seine Schriften. ib. — Ton Kürtner uͤberſezt IV. 393. 

— — (Zoh.) ein Theolog. I. 465. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Peter ), ein Theolog. 11. 466. —: Seine Schriften. ib, 

— — (ob. Carl. Aug.) IV. 524. — Seine Schriften. ib, 

Muſculus oder Moͤſel Wolfgang.) II. 55. — Seine Schr. ib, 

Mufbenbröf (Peter von), ein Phnfifer und Mathematiker. IV. 

24. — Seine Schriften. ib.. BERN 
iusgrave ( Wilh.) ein Arzt und Archaͤolog. IV. 524. fq. — 
Schriften. _ib. - 5 | u 

— — (Bam. ) IV. 325. — Seine Anmerf. zum Euripides. ib. 

Tiufelmänner unter den Türfen. I. 418, 

Muſenalmanach, von Doß. V. 46. | 

Mufeum zu Alerandrien. 1. 117. — Zu £ondon. IL 311. fq. 

— — _Helveticum, III 688. — Bon füßli. IV. 165.— Tu- 
ricenle, von Hottinger. IV. 326. — Rufticum & commercia- 
le &c. Aus: dem Engl. von Schwabe. IV. 710. 

— —  Florentinum. IV, 209. — Etrufcum, IV 210. — Cor- 

tonenſe. ib. — Richterianum. IV. 268. — Beslerianum. IV, 
427. — Schoepflinianum. IV, 693. — Carlfonianum, IV, 736. 
— Cortonenfe. V. 31. — Romanum. ib. 

Muſea, oder Sammlungen gelehrter Abhandlungen. V. 324. fq. 

Muſeum -(deutfches), von Dobm_rc. IV. gI. — Brittifheg , 
von ae IV. 119. — V. Schmid. Iv. 687. 

Muſik, , der altefte Schriftfteller davon. I. 191. — Von Euler 

theoretiſch bearbeitet. III. 466. — Ihre Gefchichte von Bianchini. 
111: 639, — N. Bleimille II. 650. — V. Bourdelor. III. 
630, — V. Burnep. Iv. 19 — V. Gerbert. IV. 183. — 8, 
Marpurg. IV. 456. — V. Martini, Iv. 460. — ®. &peibe 
IV. 674. — Ihre Wirkung auf den menfchlihen Körper , von 
Brown befthrieben. III. 694. — Ihre Gefchichte. V. 166. ſqq. 
— Anleitungen ıc. V. 168. fgg. 

Muſikaliſche Schriften „ von Matheſon. TI. 541. — Bon Tas 
lemam. ib, — Bon Bad). III. 583. — Bon Hiller. IV. 299. 
— B. Marpurg. IV. 455. a. — N. Quanz. IV. 606. — B. 
Reichardr. IV. 619. — 3. Rouffeau.. IV, 651. — V. Schei— 
be. IV. 674. — V. Schubart. IV. 700. — 9. Dogler. V. 44. 

— —  Gohriftfteller, von Meibom gefammelt. IV. 476. fq. 

Muskeln ; ihre Lehre von Aftruc erläutert. II. 577. — Von 
fenflamm. IV. 355. — Bon Muys. IV. 525. 

Muffatus (Nlbertinus), ein Dichter und Hiſtoriker. I. 539. — 
Seine biftorifche Schriften und Gedichte. ib. 

Mufurus ( Marcus), Bifchof zu Malvafia. I. 564. — eine 

Schriften. ib, ee | 
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Muys (Oper Wilb.) ein Arzt. IV. 525. — Seine Schriften. ib, 

Mplius (Joh. Chr.) IV. 325. — Geine hift. Schriften. ib. 

— — (Chr. Orto ), ein, Jwäift. IV. 525. — Seing Schr. ib. fq. 

— — (Chr) ein Arzt und Naturforfcher. IV. 526. — Geis 
ne Schriften. ib. - 

— — (Wilb. Chr Sigm.) IV. 526. — Seine Schriften. ib. 

Myſtik von Doet gereinigt. II. 510. — Bon Arnold befchrieben. 
-1I. 699. — 8. Vlaude unterfucht. IV. 528. 

Myeſterien der Heiden, von la Croir befährieben. IV, 62, — Bon 

rarf. Iv. 743. Ä 

Moſtiſche Schriften, von fenelon IV. 136. — Bon Malaval. 
IV. 497. ſq. — Bon Burignon. IV. 588. V. 339. — Vou 

Paoiret. IV. 588. — Bi Porft. IV. 594. — 8. Peterfen. V. 354. 

Myothologie oder Fabellehre, wer fie erflärt habe ?%: &, Palaͤ⸗ 

phatus. J. 191. — Bon Voſſitus erläutert. II. 409. ſq. — Bon 
Domey. III 117. — V. Schäv. II. 119. — 9. Bänier. II. 

.— 8. Bertier. TIL 628. — V. Blackwall. II. 649, — 
Damm. IV. 69. fq. — V. Gebelin. IV. 176. — V. Hager. 
IV, 240. Sy V. Hederich. IV. 269. ſq. = V. RL avaur. | V. 
294. fq. 405. ſq. — V. Pernety. IV. 571. — ®. Pluche. IV, 
586, — B. Ramler. IV. 611. — ®. Sare. IV. 670. - V. 

Sesbold. IV. 726. — B. Dallemont. V. 28. , 

Mothologen der Griechen, in einer Sammlung. I. 237. — Der 
Roͤmer. I. 321. IV. 743. .fq. 

Nachrichten (gelehrte), von. Formey, unter der Auffehrift: 
PAbeille du Parnaffe. IV. 149. 

-XYiachtmabl ; ob die Kirche fich dabey immer des ungefäuerten 
Brods bedient habe? I. 28..— Form der Confecration, von 
Bouceant. III. 674 — Erbauungsfähriften darüber, von Lüds 
Fe."IV. 439. — —“ des Keichs, von Spittler. IV. 737. 
—Abhandiungen daruͤber, von Vernet V. 32, — Irrthum des 
Cinfuegos. von Pfaff widerlegt. V 121. 

Nadir- Schach, Kaiſer in Perſien; deſſen Geſchichte von Jones 
und Gadebuſch uͤberſezt. IV. 166. | 

Nagel Joh. Andr. Mich.) IV. 527. — Geine philel, Schr. ib, 

viäberrecht (das), von Wald erlautert. V. 54. - 

Yiabınadyer (Conr.) IV. 527. — Seine theol Schriften. ib, 

Ylabrungsmittel, von Zuͤckert befchricben. V. 113. | 

Yılahum , der Prophet. I. 92. — Commentare uber feine Weiffas 


gung. I. 93. . 
Yıeni 9 Fo, Bapt.) 11. 683. ſq. — Seine Gefchichte von Vene 


dig. II. 684. 

Ylanni (Deter), ein Philolog. IL -132. fg. = Seine Schriften. ib, 
Ylantes (Edict von), deſſen Gefchichte von Benoift, III. 62% 
Ylarrens und Efelsfeft in Frankreich. 1. 555. fq. 

Yiarrheit Cmenfchliche), von Adelung befchrieben. III. 548. 


so Natalibus. — Raturlehre. 


Natalibus (Peter de). I. 615. — Sein Catalogus ſanctorum. ib. 
Yiational: Reichthuͤmer, von Smith beſchrieben. IV. 679. 
Vationalſtolz; Schr. daruber, von Simmermann. V. 105. 
Yiarcer (Lor.) ein berühmter, Stein und Stempelfchneider, IV, 

527. ſq. — Sein Buch uber feine Kunft. ib, 
Yisturalien »Cabintt , K. franzöf. vom: Büffon befchrieben. IV. 
. 467: — Das Michterifche, von Hebenſtreit. IV. 632. 
Ylaruraliften, von Diecmann widerlegt. IV. 82. — Bon Pons 
toppidan. IV. 592. — Bon Ötiebriz. IV. 748. Ä 
Yisturforfeber (der) eine Wochenfchrift, von Mylius. IV. 526. 
— Bon Schreber und Wald. IV. 


697: V. 53. 
NMaturgeſchichte, im 18ten Jahrhundert verbeffert. III. 284. fq. 
- . von Dlinius beſchrieben. I. 308. — Bon Aldrovandi. IL. 215. 
fg. — Bon Kondeler, 1. 258. — Bon Geßner. II. 263. — ®. 
Ray, II. 219. fg. — V. Zonſton III. 244. — V. Adanfon. 
111. 549. — V. Arne 111. 57 — V. Baumann. III. 602. — 
BV, Beckmaun. II. 615. — 3. Blnmenbach. TIL 654. — ®. 
Böhmer. IJT. 661. fg. — V. Bomare. III. 667. —B. Bon; 
net. ib. ſq. — V. nn und zer II. 670. - V. 
Bourguet. III. 690. — Bruchmann. III 696. fq. — 8. 
Bucquet. III. 702. — 2. Büffon. III 704. ſq. — ©. Bi: 
ſching. TI. 709. — 8, Catesby. IV. 17. — 8. Cetti. IV. 4ır. — 
V. Chefnäpe. Iv. 27. — V. Deslandes. IV. 77. — 8. Ehr⸗ 
‚bare. IV. 108. — V. Errleben. IV. 117. — DB. Efper. iv. 
119. fg. — V. Forskaͤl. Iv. 150. — 8. forfter, Water und 
Sohn. ib. fgq. — B. Niebuhr. IV. 150. 538. — 9. Schneider. 
IV. 691. — % Schranf. IV. 696. — V. Schreber. Iv. 697, 
"— 8. Schröter IV. 700. — V. Scopoli. IV. 711. ſq. — B. 
. Sulzer. IV. 760. — B. Swarnmerdam. IV. 763. — V. Wald. 
‚V.52.fq. — 3. Wolfart. V. 86. — V. Wyttenbach. V. 93. — B. 
Zimmermann. V. 104. — V. Zuͤckert. V. 112. — Ihre Geſchichte. 
V. 19 ſq. — Verzeichniß der erlauternden Schriften. ib. fgq. 
. 8. Gautier V’Agory. IV. 173. — V. Goͤtze. IV. 205. — B. 
Grundig. IV. 226. — B. Gruner. ib. — V. Hill. IV. 297. fa. 
— V. Jablonsky. Iv. 337. — 8. Rarften, Iv. 367. — % 
Rlein. Iv. 373. — ®. Kedermüller und Leenwenböf. IV. 408. 
2 — DB. Kesfe. IV. gro. fg. — V. Leſſer. IV. 412. — ®. 
Linnee. IV. 424. g .— 3. Ludwig. IV, 436. ſq. — V. Mars 
tini, IV. 461. — R. Miller. IV. 498. — V. Montesquieu. IV, 
510. — V. Müller. IV. 519. & — B. Pontoppidan. IV. 592. 
— V. Raff. Iv. 608. — 9. Scheudhzer. IV. 677. fa. 
Yiaturfalender, aus dem Englifchen, von Weiſſe. V. 64. 
Kiaturlehre (f. Phyſik.) im 17. und ıgten Jahrhundert verbefs 
feet. II. 319. III. 284. — Schriften darüber von Bople. II. 384. 
: Sg. — Bon Sturm. II. 153. — Bon Mariotte. III. 160. — 
Bon Schott. II. 161. — Bon Ylewron. IIL 474. IV. 103. — 
Shre_Gefchichte von Loys. IV. 434. — Wörterbuch darüber, 
von Saverien, IV. 668, — Bon Schmabhling. IV. 684. 


Naturlehre. — Neander. 601 
Naturlehre ꝛc. von Barletti. III. 598. — Von Baumann III. 


"IV. 759. 8 


136, N. Rosnap. V. 91. — WB. Rosier und Wunfeb. ib. — 
8. Dalberg. V. 122. = 0 rt | 
Ylaturs-und Dölferreht im 17. und I8ten Jahrhundert verbeffert.. 


II. 319. ‚II. 384 — Echriften Darüber, von Grotius. II. 379. 
fa. — Bon Pufendorf. Il. 388. — Bon Burlamaqui und Fe⸗ 
lice. IU. ‚380. IV. 133 — ®. Cocceji. III. 382. — V. Heinec⸗ 
aus, III. 386. — B. Bundling. III. * — 3. Wölf. II. 

+481: —. V. Achenwall. III. 546. — V. Barbeprac. TIL 595. 
— V. Claproth. IV. 5. sn V. Daries. IV. 71. CH V. Flei er. 
IV..142, = B. Glafey. IV. 194. fg. — 9. Hedinger, IV. 270, 


Holberg. IV. 313. — 3. Ickſtadt. IV. 344. —D. Köhler. 


8. Deftel Iv. 373. — 2. Puͤtter. IV. 603. — N, Schier⸗ 
ſchmidt. IV. 678. — V. Schmauß. IV. 6855. 8. Schott. 
‚IV. 695. — 8. Ditriarius. V. 38. — ®. Ulrich. V. 39..—.B. 
Weidler. V. 61. — V. Weſtphal. V. 69. — 9. Wieſand. V. 
99 — 3. Zentgrav. V. 101. Deſſen Gefchichte. 197. a. 
Ylaturmpnder 2c. von Knoll befchrieben, IV. 377. fq. V. 77. 
Ylauclerus ( Fohann) , eigentlich Berge, der erfte Rector zu Tuͤ⸗ 
bingen.-I: 602. — Seine Chronif und andere Schriften. ib. 
Ylaude (Gabr.) ein Litterator. II.432. — Seine Schriften. ib, 
fg. — eine Bibliotheca politica. 11. 668. IV. 194, 
— —(6(Phil.) IV. 528. — Seine, Schriften. ib; — * 
— — cPb.Y IV. 528. — Seine mathemat. Abhandlungen. ib. 
Vaumburg; Domfchule dafelbft. TI. 349. | | 
de um) IV. 528. — Etine Gefchichte der Puritaner, ib. 


Ylcander (Midael), ein Philolog. II. 124. — Seine Schriften. 


ib. — Noch ein anderer. ib, 


602: Neapel. — Newton. 


Yleapel; tmiverfität dDafelbft. I. 497. fg. — Wer fie angelegt has 
‚be? 1. 576: — Gefchichtfchreiber von Neapel. 11. 685. = ie 
liche Bibliothek dafelbft. III. 255. — Gefchichte ze. von Gianne⸗ 
taſi. III, 530, — Von Öiannone. IV 190. fq. 
ebenftunden ; von: Georgi. IV. 181: — 

Veedham (Pet.) ein Philolog. IV. 528. — Seine Schriften. ib, 

Yiegelein ( Joach.) IV. 529, — Sein numifmat, Werk: ib. 

Yiegri ( Sal.) IV. 529. — Seine Schriften. ib. — Gefchichte 
‚der $lorent: Schriftfteler, von einem andern Ylegri, IV. 663. 

Yichemia ; Gehuͤlfe des Esdra, bey Wiederherfiellung des Tem; 
ae er Sein. Buch. ib. — Commentare darüber. ib. 
(©. um.) 

Kleben CFoh. Chr.) fein juriftifches Wörterbuch. IV. ögo., 

r 2c. IV: 529, — Seine Schr. ib, 91. 526. — Schriften uber 
ihn, von Moſer. IV. 515. * | . 

Yielfon ( Sam.) IV. 529. — Seine antibeiftifche Bibel. ib. 559 
Yiemeiz (Joh. Chr.) IV. 529. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Yiemefianus,. ein römifcher Dichter. 1, 278. — Geine Eclogen, 

deren Hauptausgaben und Ueberfegung. ib. * 

Yieogeorgus (Thom.) ein P lolog. II. 113. — Seine Schr. ib. 

Hiegua m “( a aber). ein Canonicus und GScholaftifer. I. 507. 
— Seine Schriften. ib. | SR h 

Vlerrerer (Dav-.) IV. 530. — Seine theol. Schriften. ib, 
Yierven »Rrantbeiten, von Boerhave erlautert. HE. 402. — Bon 

* fenflamim: IV. 355. — Bon Monro. IV. 508. — Bon Reuß. 

IV. 629. — Bon Tiſſot. V. 12. = 

Yieffel (Dan. de) II. 698. — Seine litterarifche u. a. Schr. ib. fq. 
Neſtorianer von’ Jablonsky vertheidigt. — 
Yiettelbla (Chr. v.) ein Juriſt. IV, 531. — Seine Schriften. ib. 

elbladt Dan.) ‘cin Zurift, IV. 531: — Geine Schriften. 
ib, fa. V. 100. — 

Yieu Job. Ehr. )_ ein Archädlog. IV. 532, — Seine Schr. ib. 
Yieubauer Ernſt Frieder.) IV. 532 fg, — Seine theol. Schr. ib. 
Yieufoitle (Carl Frey ünd Peter Elaud. Frey v.) IV. 296. — 

Ihre Predigten "ib. 334. J 

Yienbof ob.) Seine Befchreibung von China. IL, 677. 
Yieufirch ( Beni.) II. 532. — Seine Schriften. ib. - 

— — (ob: Ge.) II. 532. ſq. — Seine Schriften. ib- 
Yieumann (Cafp.) III 342. 516. 533. — Seine theol. Schr. ib, 
—_— — (ob. Ge.) II. 342. — Seine theol. Schriften. ib. 
— —  (dafp.) ein Chemiker. IV, 5333. — Seine Schriften. ib. 
Yieumeifter ($Erdm.) IV. 534. — Seine Predigten, ib. 
YieusYorf, von Smith befchrieben. IV. 732. . 

Yiewcome (WII) IV. 534. — Sein. Commentar über die klei⸗ 
nen Propheten. ib. J 

Newton (Iſaac), ein Mathematiker. III. 473: ſq. — Seine 
Schriften. III. 474. ſq. — Philofophie von Doltaire, Ill. 537. 
— , Martin. IV. 460. — Streit uber feine Chronolo gie. IV. 735. 


Nicander. — Now. 603 
a er ger Siam und Arzt 1, 186. — Gene 
eren .ib — iemi 
8340 IV. 663. — SAUREN IRRE LING 
Viicaftro (Joh. de) IV. 534. — Seine Schriften. ib. 

Nice niſche Kirchenverfammlung ; ihre ‚Lehre von Bull vertheidige. 
III. 710. — Von Lamp. IV. 399. | 
Ylicepborus, Patriarch zu Conſtantinopel. I. 430. — Seine Schrifs 
ten und deren Ausgaben. ib. fa. | 
a ( Job, Franz), ein Mathematiker. III. 160. — Seine 

riften. ib. 19 u»; 
— — (Job. Peter ), ein Barnabit. IV. 534. — Seine Nach⸗ 
richten * den Gelehrten u. a. Schriften. ib. ſq. III. 606. 


IV. 342. 610. 
Niclas (Joh. Nic.) IV. 535. — Seine Schriften. ib. 
Nicolai ( Joh.) ein Archaͤolog. III. 501. — Seine Schriften. ib; 
- (Pbilipp) U. 46. — Seine Schriften; ib, 

| .)ein Bhilolog u. Archäolog. III. 114. — Seine Schr. ib; 
(Gottl. Sam.) IV. 535. — Seine theol. u. a, Schr. ib. 
(Ernſt Ant.) ein Arzt. IV. 535. — Seine Schr. ib. fq, 
( fricdr.) IV. 536. — Seine Schriften. ib. fq. 
— — (Ludw. Aeinr. v ) IV. 537. — Seine Gedichte. ib. 
Yiicolaus V. Pabſt, ein Beförderer der Gelehrſamkeit. I. 558.— | 

Seine Schriften. ib. | 
Yiicole (Derter ), ein Sjanfenift. II. 551. fg. — Seine Schriften. 

. 552. IV. 295. | | 
Viebuhr (Rärften). IV. 538. — Seine Schriften. ib. 
Yliemeyer (Aug. hHerm.) IV, 538. — Seine theol.n. a. Schr. ib, 
— — (Dav. Gortl.) IV. 538. — Seine theol, Schr. ib. fq. 
Yiieupoort ( Wilh. Heinr.) ein Philolog. IV. 539. — Sein Com; 

pendium uber die römifche Alterthumer. ib. 625. V. 36. — An: 
merfungen darüber von Schwarz. IIL 521. — Kommentar darüs 
ber, von Cilano. IV. 34. x 
Ylieuwentyt (Bernb.) IV. 53% — Seine mathematiſche und ans - 
dere Schriften. ib. ſq. 715. — 
de EURE Patriarch. III. 320. ſq. — Sein Leben und 
riften. ib. f 
Ylimwegen , der erfie Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Frieden 
fchluß, von Cortrejus ‚erläutert. IV. 49. — Gymnaſium da; 
ſelbſt. I1._352. | Be s 
Yiipbus ( Nuguftin) IT. 233. — Seine philof. Schriften. ib. fq, 
Yıifines (die Etadt), von Gautier befchrieben. IV. 173. . 
Yiixolius ( Marius), ein Philolog. II. 133. — Sein Thefaurus 
Ciceronianus , und andere Schriften. ib, III. 510. 
Yioble ( Euftadb le) IV. 540. — Geine finnreichen Werke. ib, 
Yiöffele (Job. Aug.) IV. 540. — Ceine theol. Schriften. ib. 
Nold (Ebriftian ) III. 114. fg. — ‚Seine Concordantiæ particu- 
tarum hebr, chal, V, Teft. u. a. Schriften. III. 115, V. 27, 
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4. Nollet. — Numifmatik. 
Yiollet (ob, Ant.) ein Phnfifer. IV. 540. fq. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. IV. 655. 

Nolten (Joh Friede.) ein Philolog. IV. 541. — Sein Lexicon 
La. L, anibarbarum. ib, V. 75. 

— — (Job Andr. IV. 542. | 

— — (Ge. Zudw.) IV. 542. — Sein Leben der Olympia 
Morata. ib. | | 

Yiominaliften ‚, wer fie feven? 1. 493. 

Yioodt (Gab ) ein Rechtsgelehrter III. 394. — Seine Werke. ib. 

we nn Kudw,) IV. 542. — Geine Keife nad) Ae⸗ 
„gypten. ib 745... 

Viordifebe Geichichte von Olaus Magnus befchrieben. II, 220. — 
Bon Schlözer IV. 683. 

Yiordgauer; ihre Sefchichte von Döderlein, IV. 39. — Bon fal; 
Eenftein. IV. 128. J J | 

Yiordlichter , von Wideburg erklärt. V. 76. 

Yiördlingen ; Bibliothek daſelbſt. III. 268. - 

os A Aeinr- de) IL.620. — Seine hiftorifche Werke. ib. fq. 
TIL. 58% ©... — 

Normann (Gerh. Phil. Heinr.) IV. 542. — Seine hiſt. Schr. ib. 

Norwegiſche Geſchichte von Snorro Sturleſon beſchrieben. J. 
521: — Bon TCorfaͤus. V. .. | 

Noſtradamus «Fob.). II. 219... Seine Lebensbefchreibungen 
des Troubalours. ib, * 

u (Michael), ein Aſtrolog. I. 219. — Seine aſtro⸗ 
logifche Eenturien. ib. | — 

— — — (CCaͤſar), ein Aſtrolog. II. 219. — Seine Ge 
ſchichte von der. giepence ib. 

.47, — Formular für die Notare. III. 613. 


Ylumifmatit, von Spanheim erläutert. II. 430. — Von Noris. 
A. * — Don Dr. 25. — Bon WMorel. III. 26. 488. 


—_ 9, Reland. IH, 518. — 3. Schulze. IIL 520. — 8. Ans 
derfon. II, 561. — V. Mediobarbus. III. — — vV. Belli, 
ni. IL. 619. — V. Böhme. III. 660. — V. 

— 8. Bose. II. 684. — 8. Brenner. III. 689. — 9. Brüdı 
mann. 111. 697. — B. Caffel Iv. 15. — V. Dewerdef. Iv.'sa 


Nunnez. — Drellus. 605 


— V. Döderlein. Iv. 89. — V. Eckhel. Iv. 105. — V. Fleet 
wood. IV, 144, — V. Frölidy. IV. 163. — B. Geßner. IV. 
183. — V. Göge. IV. 203. — V. ori. IV. 210. — ®. Ha⸗ 
gen. IV. 239. — B. Haller. IV, 299. — V. Harzheim. IV, 
262. — V. Heraͤus. IV, 284. — B. Herrgott. IV. 287. — ®, 
Hirſch. IV. 302. — V. Hommel. IV, 317. — v. Aunter. IV, 
333. — B. Joachim. IV, 2: — V. Fobert. IV. 350. — 8. 

unfer, IV. 358. — V. Rlog. IV. 376. = 2. ner, 2 
428. — V. Loon. IV. 432. — R. Madai. IV. 443. — ®. 
Mazzudelli. IV. 472. — V. Mellen. IV. 483. — V. Acge⸗ 
lein. IV. 529, — V. Olearius. IV. 548. — B. Oudinet. IV, 
556. — ®. Dellerin Iv. 568. — V. Pyl, und Thunberg. IV, 
bo5. — V. Raſche. Iv. 613. — V. Schläger. IV. &o- — V. 
Schulze. Iv. 705. — V. Seelen. IV. 713. — V. Sperling. 
IV, 736. — V. Denuti, V Aa 116. — 3. Dignoles. V. 37. 
— V. Toon V. 44. — 9. Wachter. V. 48. — 2. Will V, 
81. — B. Wolteref. V. 88. — B. Wreen. V. 91. — B. Würde; 
wein. V. 92. — Was fie lehre? V. 231. — Verzeichniß der er: 
läuternden Schriften. ib. V. 285. ! 

Ylannes ( Serbinand) ‚ ein Kritiker. II. 178. ſq. — Eeine Schrif⸗ 
ten. II. 179. 

Ylürnberg, der erfte Buchdrucker dafelbft. I. 72. — Stadtbiblio⸗ 
thef u. a. Bibliotheken dafelbft. IL. 315. IV. 522. — Gnmnafium 
Dafelbft. Il. 349. — Mathematiker und Kunftler dafelbft, pon 
Doppelmaier befchrieben. IV. 92. — Merfwürdigfeiten, von 

5 SALISE DARDENDER, IV. 522, — Gefchichte der Stadt, von Walk 

au. V. 55. 

VNuͤrnbergiſche Gefchichte von Sagirtarius befchrieben. II. 618. 
— Buchdrucergefchichte, von Panzer, IV. 560. — Gelehrten: 
gelchichte ‚von Will. V. gr. 

VNuſcheler ( Selir). IV. 543. — Seine EC chriften. ib. 


O 


Obadja, der Prophet. I. 92. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 
ung. I. 93. — Bon Zierold. V. 104. 

Obelisfen, von Bandini erläutert. III. sgr. - 

Oberlin ( Jerem. Fae.) IV. 543. — Seine hift. u. a. Schriften, ib. 

Oberthuͤr (franz ). IV. 343. — Seine Schriften, ib. 

Obotriten; ihre Alterthümer von Maſch erläutert. IV. 464 

— culrich), ein Philolog. II. 91. iq. — Seine Schrif⸗ 
ten. 111. 92. 

Obfequens (Julius). I. 396. — Sein Buch von den Wunder; 
geichen und beffen Hauptausgaben. ib. fq. IV. 555. 

ee m), ein Scholaftifer, I. 538. — Seine Schrift 
ten. ib. fgq. 

Ocellus, griechiſcher Philoſoph. J. 192. — Seine Schrift: 
De untveri natura , deren Hauptausgaben und Neberfegungen. 
ib, II. 571, _ | 


606 Decplampadiud. — Olearius. 
O©ecolampadius, oder Hausſchein (Johann) II. 51. — Seine 
exegetiſche u. a. Schriften. ib. fl. | 
Geder (Ge. Ludw.) IV. 544 — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Ge. Chr.) ein Botaniker. IV. 544. — Seine Schr. ib. 
Oekonomen der Roͤmer in einer Sammlung. I 321. 
Gekonomie , im 18ten Jahrhundert verbeffert. TIT. 285. — Won 
Beckmann bearbeitet. III 615. — Bon Bod. IN. 657. — V. 
Chomel. IV. 30. — ®. Edbard. IV. 759. fa. — 2. Ellis. IV, 
109. — V. Germershaufen und Münchbaufen. IV. 186. 520. 
— %. Gleditſch. IV. 195: 4. — 3. Juſti. IV, 361. fd. — ®, 
Rröniz. IV. 392. — ®. Mayer. IV. 470. fg. — 8. Pfeiffer. 
IV. 577. fg. — ®. Pfingften. IV. 580. — V. Pratje. IV. 596. 
fg. — B. Riem, IV. 636. — V. Rohr. IV. 642. — V. Schre; 
ber. IV. 697. — 8. Sprenger und Springer. IV. 730. — 
(Volitifche ) von Wichmann. V. 74. — B. Zinfe. V. 106. 
Oelrichs ( Gerb. ) IV. 544. — Seine juriftifche Schriften. ib, 
— — (Job. Earl Conr.) IV. 545. — Seine juriftifche und 
hiftorifche Schriften. ib. 
Oemlcr (Chr. Wilb.) IV. 546. — Seine theol. Schriften. ib. 
©ernbielm ( Elaudius) II. 702. — Seine ſchwediſche Gefchichte ib. 
Sertel (Chr. Gottf.) IV. 546. — Sein Corpus gravaminum 
Evangelicorum. ib. 
Oeſterreichiſche Annalen von Roo befchrieben. II. 217. — Non 
elles. IV. 4. — Gefchichte von Eccard. III. 435. — Bon Dez. 
IIL 450. — Bon Mai. II. 515: — Von Herrgott und ers 
_ bert. IV 183. 287. ſq. — ®. Reinhard, IV. 622. — 9. Went. 
V. 65. — Gencalogie von Aerrgstt. IV. 287. — ®. Auber. 
PR 32% _ — * — IV. 435. 
etter Sam. With.) IV. 546. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Ofen; Bibliothek daſelbſt. II. — BR Schriß 

Offenbarungen, von Amort gepruͤft. III. 550. 

O — ihre Nothwendigkeit von Campbell bewieſen. IV. 
4. — 8. Leland. IV. 409. — B. Maſch. IV. 463. — Betrach: 
tungen uber diefelbe, von Jacobi. IV. 337. — V. Tölner. V. 
15. — Ihre Feinde, von Rod) widerlegt. IV. 379. 

Ofterdtinger ee Gottl.) ein Arzt. V. 12. — Seine Sort: 
feßung Du Tiſſots Anleitung fürs Landvolf. ib. 

Oblenfhlager (Fob. Dan. v.) IV. 547. — Geine biftorifche und 
juriftifche Schriften. ib. 

Ohngefehr (etwas von) von Raſche. IV. 612. fq. 

Ofabus (Yilic. ) IV. 383. — Seine Ungarifche Gefchichte. IV. 383. 
" Oldenburg (Heinr.) II. 226. — Edirt die philof. Transactionen. ib. 
Oldham TJoh.) ein Dichter. III. 194. — Seine Gedichte. ib. 
Olearius (Gottfr. der jüngere), ein Theolog. II. 342. ſq. — 

Seine Schriften. III. 343. 
— — (Job. Gottfr.) IV. 547. ſq. — Geine theol. Schr. ib, 
— — (Job. UL).IV. 548. — Seine theol. Schriften. ib. 
= — (Job. Chr.) IV. 548. — Seine hift, Schriften. ib. 


I" 


I 
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Oleaſter ( Hieronymus). I 77. — Seine exegetiſche Briefe. ib, 

Oligenius (Conr.) S. fontanini. II. 495. 

Er M Iof, Thou ) IV. 548, fq. — eine litterar. und philof. 

riften. ib, Ro 2, 

Olivier (El. Matth.) IV. 549, — Seine Gefchichte Philipps, 
K. in —— ib, en : 

— — ob.) ein guter lateiniſcher Dichter. UI. 161. 

u Annib. Camillo ). IV. 549. — Seine archäologifche 

riften. ib, fq. 

Olivifcher Friede , von Böhme befchrieben, III. 660, 

Olla Porrida zc. von Reichard. 1V. 618, 

Olympia Morata; ihr Leben von Nolten befchrieben. IV. 542. 

Olympis Maldachini; ihre Lebensgeſchichte. IV, 631. 

Olympiodorus ein griechifcher Geſchichtſchreiber. I. 405. — Frag⸗ 
mente feiner Geſchichte. ib. q. 

— — — ein Platonifcher Philofoph. I. 406. — Sein Com⸗ 
mentar über en > * ce 

— — — aconus zu Alexandrien. J. 406. — Seine Co 
mentare uͤber einige bibliſche Buͤcher. ib. Tom 

Omeis (Magn. Dan.) IV. 550, — Seine unbedeutende Schr ib. 

Onanie ; Schriften darüber, von-Öfterwald. IV, 552, iq. — Bon 
Salzmann. IV. 663. — Bon Tiffor. V. 12.— 2. Dogel. V. 42. 

Onkelos.( Rabbi), verfaßt den Targum. 1. Ior. 

Onomafritus, was er für Schriften verfaßt habe ? I. 134. fq. 

Onofander, ein Platonifer. 1. 233. (S. Berbefferungen ), — 
Sein Strategeticus &c. und deffen Hauptaugsgaben. ib, 

Opfer; Abhandlung über diefelben, von Sykes. IV. 767. 

Opium ; beffen medicinifcher Gebrauch, von Tralles unter; 
fuht. V. 19: Be‘ 

Opis (Martin), ein Dichter. UL 171. — Seine Werfe. ib. V, 24, 

— — ( nn} ein Philolog. III, 517. — Geine Schriften. ib, 

Oporin oder Herbſt. (Joh.) Tl: 295. — Seine Schriften ib, 

— — (Toady.) IV. 550. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (30b.) ein beruhmter Buchdrucker. 1. 80. ſq. — Druckt fich 
arm. I. 81. — Sein Zeichen. ib, 

Oppenbeimer (Dav.) ein Rabbi. V. 124. — Seine Biblisthef. ib, 

Oppian , ein griechifcher Dichter. I. 218. — Seine Gedichte und 

“ Deren Ausgaben. ib. fq. IV. 691. — Italieniſch überfezt, von 
Salvini. III. 492, 

Opfopöus (Dincenz), ein Philolog. IT. 131. — Seine Schr. ib, 

— — Sob.) ein Arzt. U. 131. — Seine Schriften. ib. 

Optarus Millevitanus; feine Werfe ıc. II. 632. fq. 

Optik; ihre Gefchichte von Prieſtley befchrieben. IV. 600, 

Op̃tiſche Schriften, von Clarke. IIL 421. — Von Newton. TIL, 

- 34 — Bon Bouguer. III. 675. — Von la Caille. IV. 2. — 

. Cafari, IV. 14. — V. Caſtel. IV. 16. — BV. Baͤſtner. IV. 

363. — V. Blügel. IV, 377. 


- 
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Orafel der Heyden, von Dale befchrieben. II. 35. — Bon Fon: 
tenelle. IV. 147. | 

Orbis piölus „. wer ihn verfaßt habe? III. 102. 

Orcadifche Gefchichte, von Torfäus. V. 17. | | 

Srden; von Bar befchrieben. ILL. 592. ſq. — Bon Bonanni. II. 
667. — Bon, Helyot. IV. 280. — Bon Junker. IV. 358. — 
Bon Schwan. IV, 711. — Ueber: ihre Reformation, von Ofters 
wald. IV. 225, — * 

Orgelbau, von Hallen beſchrieben. IV. 244. 

Orientaliſche Bibliothek, von Herbelot. III. 101. 

Grientaliſche Geſchichte, von Hottinger erläutert. ILL. 74. 

Origenes, ein griechifcher Kirchenvater. J. 371. — Geine Samm 
{ungen von den Ueberfeßungen des alten Teftaments. I. 372. IL 
500. 585. V. 71. — Seine übrigen Werfe, und deren Haupt 
ausgaben. ib. fq. IV. 616. 656. — Seine Bucher wider den 

elfus und deren Weberfeßungen. 1: 373- 

Orleans; Univerfität dafelbft. I. 526. . . ' 

— — (dad Mädchen v.) eine Tragödie von Fronto le Duc. 
III. 20. — Ein Heldengedicht von Chapelain. IL 134. — Bon 
Voltaire. II. 538. — Ahre Gefchichte von Frefnoy. IV. 159. 

Orlendi ( Franz). IV. 550. Seine Weltgefehichte. ib. 

, Bromasdes, der alten Perfer:Gott. 1. 118. 

Orofius Paulus). I. 360. — Seine Schriften und deren Aug; 

- ‚gaben. ib. TII. 488. | nn 

— ‚ feine Geſchichte. I. 134. — Seine Schriften. ib. III. 
513. IV. 118. 

Orfaro ( Serrori), ein Archäolog. III. 55.— Seine Schriften. ib. 

GErſi (Joh. Fof. felir) IV. 550. ig, — Seine Gedichte ze. ib. 

Orthograpbie der Iateinifchen Eprache , von Dausquius erlaus 
tert. III. 103. — Bon Bordazar. III. 668. — Bon Cellsrius. 
if. 63, 1V, 260. 


— — — — me Eprache,, sn — II. 510. 
— — — der deutſchen Sprache, von Adelung. II. 548. fg, 
— Bon Freyer. IV, 160. i ? — 
— — der ſpaniſchen Sprache, von Bordazar. III, 668. 


Ortel (Abrabam), ein Archaͤolog. II. 187. — Seine Schr. ib. 

Ortmann et Dierr.) IV. 551. — Seine theol. Schr. ib, 

Be ( Zee. Phil.) ein Kritiker. IV, 551. — Seine Schrif— 

en. ib. fq | 

Oſiander (Andreas). II. 36. ſq. 443. — Seine uͤme 

en ET Jerthümer und 
— (Undr. der jüngere.) II. 443. ſq. II. 344. | 

— (Lucas,) II. 443. — Seine Schriften. ib, 

— (Lucas der jüngere). II. 444. — Seine Schriften. ib. 

— oh.) II. 4944. — der jüngere, gleichen Namens. II 445.1q. 


e ( obann dam . II. .— N > . x F 
Der jüngere. IT. 446. ). Il. 445. — Seine Schriften. ib. 


— — (Johann Rudolph.) I. 446. Of 
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m. x ‚ber ‚ägnptifche König. I. 113. ſgqq. — Wird. götfkich 
. ver r . 1 * . ! 
Oſmont 2c. IV, 552. — Sein tupographifches Wörterbuch. ib, 
‚Oforio (Hieronymus). 11.238. — Seine hiftorifche, philoſophi⸗ 
ſche, eregetifche u. a. Schriften. ib, fg. Be 
Oſnabruͤck; univerfitat dafelbft. II. 337.1: 
Ofnabrüfifhe Gefchichte , von Mlöfer. IV. 503. — Kirchenges 
ſchichte, von Roͤling. IV. 641. x 
Oſſat (Arnold). TI. 82. ſa. — Seine intereffanten Briefe. 11, 83. 
Offian, der beittifche Barde. I. 128. iq — Seine Gedichte. ib. 
— Deren Ausgaben und Ueberfegungen. IV, 76. ib, — Kritik, 
von Blair. III. 651, Ä 
Ofterwald ( Joh. Sriedr.) IV. 552. — Seine theol. Schr. ib. fq. 
— — (EFriedr.) IV. 553. — Seine Erdbefchreikung. ib. 
— —  (Peterv.) IV. 553. — Sein Buch) gegen d. Mönche. ib, 
Oftbanes , ein Derfifcher Bhilofoph. J 121. . 
Ofterfeft, von Lamy befi rieben. IV. 398. — 
Oſterlamm, Abhandl. daruͤber, von Friſch. IV 163. 
Oſteologie, von Blumenbach erläutert. III. 654. — Bon Boͤh⸗ 


mer. M. 662. 

Oſtfrieſiſche Gefchichte, von Brenneifen. IT]. 689. 
Oſtindien, von Guyon befchrieben. IV. 232. 655. — Beſitzungen 
der Europaer dafelbft, von Hennings befchrieben IV. 283, 
Oſtorod (Chriſtoph), ein Socinianer. II. 566. — Seine EC dr. ib. 
Oftracifmus, dag Gericht zu Athen. 1. 42. | 

Ofifee; Bemerkungen darüber, von Pifansti. IV, 581. 
Orfried, Mönch und deutfcher Dichter. 1. 434, — Sein Evangel, 
Buch in altfräntifchen Reimen. ib. III. 522. — Sein Leben von 
Grandidier. IV. 216, Ä 
Ort (Joh. Bapt.) Iv. 554. — Seine Schriften. ib. 
Oxrer (Fob.) IV. 553. fg. — Seine Keifebefchreibung von de 
Tuͤrkey und Perfien. ib. 
Otto (Frifingenfis ) , Bifhof u Freifingen. I. 461. — eine 
Ehronif u, a. biftorifhe Schriften. ib. | 
— — (Everh.) ein Rechtsgelehrter. III. 394. — Seine € chr. ib. 
— — (Bernh. Ehr.) ein Arzt. Iv. 554. — ‚Seine Schriften. ib, 
— — ($riedr. Wilb.) ein Raturforfcher IV. 554. — Seine Echr. ib, 
Ottobaiern; Bibliothef dafelbft. III, 265. | 
Otway ( Thom.) ein Dichter, II, 194. — Seine Schriften. ib, ” 
— N Stanz von), ein Philolog. IV. 554. iq. — Seine 
riften. ib, | | | 
Oudin (Cafimir). IV. 555. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
— ( Marc. Ant.) IV. 555. fg. — Seine numifmatifche 
riften. ib. 
Oufle; feine Schwaͤrmereyen, von Bordelon geprüft. III. 669. 
d'Outrein (Joh.) IV. 556, — Seine theol. Schriften. ib, 
Overbef (Bonavent. v.) ein Archäolog. IV, 556.— Eeine Schr. ib, 
C Fünfter Band.) ve Dg 
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Gvidius, ein roͤmiſcher Dichter. I. 262. — Seine Gedichte, des 
ren Hauptausgaben und Weberfeßungen. I. 263. III. 505. IV. 142. 
V.33. fg. — Erflärende Schriften. I 264. — Geine Briefe von 
Mesiriac ertlärt. III. 69.— Eeine Berwandlungen von Banier. 
III 592. — Bon Rpyer. UI. 610. — Muthmaffung darüber , 
von Luper. IV. 67. — Sein Leben von Maffon. IV. 465. — 
Commentar über feine Briefe, von Meziriac. IV. 661. 

Omen, ( an ), ein Dichter: UI. 165. fq. — Seine Gedidy 
te HL. 166. EB; 

— — (3ob.) ein Theolog. IH. 166. — eine Theologumena 
und andere Schriften. ib. — 

Orford; Theatrum Sheldonianum daſelbſt. I. 83. fg. — nuiverſi⸗ 

tat. I. 481. q. — Bodlejaniſche Bibliothek daſelbſt. TF. 308. 
312, — Bon James beſchrieben. II 662. — Fells Geſchichte 
der Univerfität daſelbſt II. 523. — Bon Wood. II. 669. 

Osanım Rn, ein Mathematiker, III. 475. — Seine Schrifs 

ten. 1 + J. .y 3 


Paars (Pet.) ein komiſches Heldengedicht, von Holberg. IV, 313. 
Pachymeres ( Georg). I. 523. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. fq. RR 
acificus Derinus. ©. Benthem. II. 624. 
— ; Univerſitaͤt dafelbft. II 305. — Annalen von Scha⸗ 
ten. I. 702. - Bon Fuͤrſtenberg. IV. 637. 
Pädagogit, im ıgten Jahrhundert bearbeitet. III. 285. ſq. — 
Der Römer , von Meierotto befchriebin. IV. 479. — Ihre 
Pidagogifie Schriften von Beſdo 
dagogiſche Schriften von Baſedow. III, 600. fg. — 
Beaumont. V. 338. ſq. — Ton Bordelon. III. 669 — pe 
Campe. IV. 5. — ®. Chalotais. IV. 20. — V. EAhlers. IV. 
107. — V. Fourcroy. IV. 56. — V. Feder und Rouſſeau. 
IV. 131. fq. 651. — 8. Felice. IV. 133. — 3. Fenclon. IV, 
134. — V. Hervey. IV. 289. — 2. Ifelin. IV. 355. — 8. 
milbiller. IV. 496. — B Miller. Iv, 498. — ®. le Yioble. 
N, — — B. Dercival. IV. 570. — V. Reſewiz. IV. 627. — 
V. Rochow. IV. 6406. — VB. Rouſſeau. IV. 651. — 9. Salz 
mann. IV. 663. fa. — ®. Schüg. Iv. 709, — ®. Solignac. 
.W. 733. — ®. Stanbope (Cheſterfield). Iv. 741. — 2. 
Ta m 730. = V. ur Iv. 760. — 8. Trenz 
ep. V. 20. — V. Dillaume, V. — V. iſſe. V. 64. — 
V. Zollikofer. V. 110. 3 i aa ET 
Se Jahrbuch, von Eyring. IV. 123. | 
adua; Univerfität dafelbft. I. 496. fd — Von Tomafıni 
fehrieben. III. 54, — Gefchichte der Stadt von —* 3 
— Bibliothek daſelbſt. II, 261. — Geſchichte des Gymnafi, 
von Faccolati. II, 510, — Von Papadopolt. IV, 561, 
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enſtecher (Alex. Arn.) ein Rechtsgelehrter. III. 395. — 

ren Schriften. ib; IV, ®: . | . 

— — — (Job. Wilh. Friedr,) III, 395. —- Seite Chr. ib, 

Pagi (Anton), IL. 619. — Seine Kritit über des Baronio Ans 
nalen. ib. 577. fq. . 

— — (franz), III. 449. — Seine Kirchengeſchichte ib, 

Dagnicus (Santes). 1.53. — Theilt die Schriften des alten Tel, 
in Capitel ab. ib. — Sein Leben. IL 96. — Seine Ueberfegung 
des alten Teftaments, und andere Schriften. ib, 
or (Claude). II. 528. — Seine Schriften, ib, 
alafor (FIuan); feine Briefe. V. 98. 
alairet (Elias). IV. 556, — Geine philolog. Schriften. ib. 
alamas ( Gregorius) , der Vater der Quietiſten. L 530. = 
Seine Schriften. ib. . 

Dalamedes, ergänzt das griechifche Alphabet. I. 34. — 
alaͤphatus, ein griechiſcher Fabellehter. L 191. — Sein Bud) 
de incredibilibus , und deſſen — ib, ſq. IV. 142. 
— Erläuterung von Capzov. IV. 13. 

Paläftina von Adrichom befchrieben. IL 223. — Bon Bachiene. 
Il. 583. — Ton Mariti. IV. 263. 

— — von KReland geographifch befchrieben. IIL 518, 

— —  Keifebefehreibung von Arvieur: II. 671. — Bon Bigs 
non. II. 700. — Bon Pocoke. II. 691. IV. 586. — V. Haffels 

uiſt. IV, 166. — Bon Mariti. IV. 454. 

Pe Job. ) IV. 556. — Seine Gefchichte der roͤmiſchen 

ardinäle. ib. | | 

Palearius (Aonius), ein Dichter. I. 155. fg: — Seine Schrif⸗ 
pe II. 156. III. 527. | 
alermo ‚ der erfte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. 
alfın ( Fob.) IV. 556. — Seine chirurg. Schriften. ib, fq. 
alingenius ( Marcellus ), ein Dichter. IL. 15% — Sein 
Zodiacus. ib. 
alingenefie , von Bonner. III, 668. | 
aliffor ıc. IV. &7; — Eeine theatralifhe Werke. ib. 
allas ( Deter Simon), ein Arzt und Naturforfiher. IV. 557, ⸗ 
Eeing Schriften. ib. fg. — Seine Thiergefhighte von Baldins 
ger überfezt. IIL 588. — Bon Eryleben. IV, 117. 

_ — (Simon) IV. 557. — Seine chirurg. Schriften. ib. 

Dallavicino ( Sforza). II. 684. — Seine Gefchichte der Tridem 
tinifchen Kirchenverfammlung u. a, Schriften. ib. fq. 

—  —  (fearaänte). IL 115. — Seine fatyr. Schr. ib. ſq. 

Dalm (Job. Ge) IV. ‚2 — Seine theol. Schriften. ib: fg. 

— — (Job. Aeinr. von der) IV. 559. — Sein Eommentar ub 

Salomons Prediger. ib. 2 
almblärter , twarum fie follia Sibylle heiffen? 1. 4t. fa . 
almieri  Martbias ). 1. 573. ſq. — Seine hiftorifche und al 
dere Schriften. ib. — Eein Gedicht de angelio macht Auffehen. 1b, 

Dalmerius (Jacob), sin Kritiker III. 23: Seine Schriften. ib⸗ 
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Palmra ; Nılinen dafelbft, von DawFins uud Wood befchrieben. 
V. 73. V. 88. en nn 

Palthen (Fob. Franz von) IV. 559: — Geine Gedichte und 

Ueberſetzungen. ib, | 
Daweie ein, Roman von Richardfon. IV.630, 

Jamelius (Jacob), ein Philolog. I. XL. ſq. — Eeine Schrif⸗ 
‚sen. II 122, | a 
Panage. €. Touffeint. V. 18. ar RÜGEN 
Dancirol ( Guido), fein Buch von merfwürdigen Dingen. I. 15. 


— 1er ein Supplement dazu geliefert habe? ib. — Sein Leben 
und. Schriften, LI. 182. 1 | — 
Pandecten; ihre Geſchichte. J. 409. III. 484. IV. 46. — Haupt⸗ 
auggaben. 1. 410. fa, — ®. Lauterhach erläutert. III. 136. — 
V. Brunnemenn, III. 137. — 8. Böhmer, III. 379. 661. — 
B. Beyer. ib. — 8. Harprecht. III. 385. — V. Heineccius. 
IH. 386. — ®. Leyſer Cvorzüglich). II. 389. — V. Ludovici. 
"IM. 392..— D. Menke. III. 393. —. ®. Vloodt. III 394. — 
V. ——— II.. 395. ⸗8V. Stryk. III. 395. fa. — B. 
Gundling II. kur} — BD. Barboſa. III. 596. — V. Daries. 
IV. 71. — V. He feld. IV. 277. — V. Hommel. IV. 317. — 
V. Jens. IV. 347. — B. Schierfehmidt. Iv. 678. — B. Stru⸗ 
ve. IV. 757: — 3. Weltenberg. V, 68. | 
Danegyriter, von Baune herausgegeben. II. 608. — Bon Za⸗ 
I r. 


IV. 340. | Ä 
Dannarz (Arn.) und Conrad Schweynheim, die erften Buchs 
drucker ig Rom. I. 71. 
Pannonins. ( Johann). I. 594. — eine Gedichte. ib. 
eg von Delius befchrieben. IV, 383; 
anormits (Anton). I. 576. — Er legt die Univerficat 
Pr an. ib, — Seine Schriften. ib, —* | = — 
Pantaleon (Heinrich), ein Geſchichtſchreiber. II. 214. — Geis 
‚ne Proſopographie und andere hiſtoriſche Schriften. ib. fq. 
Panvini (Onupbrius ), ein Archäolog. IL. 185. fg. — Seine 
Sihriften. IT. 186. 
Panzer ( Ss Be nn 559. — Eeine hiſt. u. a. Schr. ib. 
— — (Ge. Wolfg. Sranz), ein Naturforfcher. IV, —— 
Seine Schriften. ib, | bis * 
Papadopoli Mic. Comen.) ein Juriſt. IV. 561. — Seine Schr. ib. 
Papebroch (Daniel). II. ‘641. — Seine Schriften. II. 642. 
Papier, verfchiedene Arten. I, 42. faq. V. 61. — Das gedruckte 
. wieder zu gebrauchen ; eine. neue Erfindung von Elaprotb. IV. 
35. — Dafielbe ohne Lumpen zu verfertigen, von Schäfer er. 


funden. IV. 672. | 
— (Philib.) IV. 561. — Eeine Bibl. des auteurs de 
 _Bourgogne, ib. | 


352. Ä 
Papin (Iſaac). IV. 561. = Seine theol, Schriften. ib, 


Papinianus. — Paris. 613, 


Papintanus (Uemilius), ein römifcher Repheggeleßrte. 1. 321. fq.. 
— Stagmente feiner Schriften, 1. 322. — Sein Leben von Otto 
befchricben. Il. 394. ee | 

Pappenheim ( Grafen von); ihr Gefchlecht von Döderlein bes 
ſchrieben. IV. 89. | | Ä 

Dapft (Job. Ge. Friedr.) IV. 562. — Seine Hift. Cihriften. ib. 

Päpfic, von Anaftafius befchrieben. I. 436. — Bon Dlatine, 
I. 570, fa. — Bon Baldus. 1. 68. — Bon Panvıni, II. 186, 
— Bon Bzovius. II. 593. — Von Bosauer; IT, 673. — Bon 
Bower..IIl, 680. — V. Beipe. IN. 70ı — m Vnarnitt, 
„IV. 7 B, Aartmann, IV. 261. — N. Pie IV. 580, ' 
— 3. Wald. V. 53. — Ihre Meffen von Miu er. IV. 520, 
aͤpſtliche Gewalt, von Duval üherfpannt. II. 554. — Bon Re 

Ras angefochten. II. —— Rocaberti behauptet. TI. 
— Bowdarday widerlegt III. 82. — Non Desire: Didier auch 
uͤberſpannt TIT. 373. — Von Corta widerlegt. IV. 50. — Von 
Febronius. IV. 3200ſqq. — Bon Zaupſer. V. 98. 

Peᷣpſtliche Ranıley : von keti befchrieben. IL 636, — Derfelben : 
Taren , von Armon-befchfieben. Ul. 429. Are 

Ahern: ; von Giannone befchrieben. :IVY 191. 

Paͤpſtlicher Primat, von Ballerini behauptet. UI. 589. 

—— Morsrdnimnen)' von Fontanini nefammelt; IT, 496, 

Papfithwint; Geſchichte ‚deffelben , von Rambach. IV. 610. — 
on Reimer: IV 626.°— Echriften Dagegen, von Heilbrun⸗ 
ner. IT. 439. — Ben Heidegger. II. 502. — Von Chamier. 
IE sort. —'N. Mornar. II: 504. — ®. Richer. I. 536. fq, — | 
B.Gebel. N 703. — | B. Pallavicino, II. 115. — 8. Eys: 
prian, 111.327, — V. Rambach. III. 347. — ®. Köhler. IV, 
390, — V⸗ Middleton. IV. 495._— V. Oeder. IV, 344, — 
9, Korbfifeber. IV. 648: — B. Schörgen. IV. 693. N 

Dapitwehl kon Bignon befchrieben. I1. 700. — Bon Meuſchen. 
IV. 489. — Ton Pafferin. IV. 564. 

Papus/ ein Mathematiker. J. 397. — Seine Libri mathematica- 
rum collectionum. ib s —*55 — 

Daquor :c. IV, 562. — Seine Memoires &e. ib. 

Daraguay, von Charlevoir befchricben. IV. 559. — Miſflonen 
der Jefniten, von Plüer. IV. 586. 
aragranbus woher er feine Benennung habe ? I. 45. 
arcus (David), ein reformirter Theolog. II. 494. — Eeine 
eregetifche Schriften. ib. 

— pa Philipp ), ein Philolog. II. 494, — Ceine 
Schriften. Ih. 495. 

„ER iD Daniel), ein Philolog. IT. 495. — Seine Schriften. ib. 

Paris, die erften Buchdrucker dafelbft. 1. 72. — Schule von Carl 
dem Groſſen angelegt. 1. 477. ſqq. — Univerfitat dafelbft, im 
Vten Jahrhundert erweitert. I. 495. fq. | 


614 Paris. — Paſtoraltheologie. 
aris, ihre Geſchichte von Boulay. IT. 604. — Beſchreibung ber 
Pe A — II 609. — Bon Bouquet. III. 679. - 
V. Fontaines. IV. 147. — Bibliotheken dafelbft. II. 3:0. IV. 
445. — 8. Ufabemien dafelbft. II. 357. fgq. — Gelehrfamfeit 
dafelbft, von Buder befchrieben. JIL, 7903. — Die. Stadt von 
" Mercier gefchildert. IV. 36. — Gefchichte der Univerſitaͤt von 
Crevier. W. 61. — Das K. Collegium von Goujet beſchrieben. 
IV. 213. — Schriften der K. Akabemie, von Aismann übers 
fest. IV. 303. — Lebensart dafelbft, v. Nemeiz befchrieben. TV. 530, 
Paris, pder Pariſius ( Matthaͤus ), ein, gelchrter Benedictiners 
Mönd. J rg — Seine freymüthige Gefchichte und deren 
Hauptausgaben. ib, fq. EEE IR 
Paris (franz de). IV. 562, — eine eregetifche Schriften, ib, 
.— Sein Leben und Wunder, von Bougeant befchrieben, ML. 674. 
— — — ) Il. 69. — Seine Beſchreibung der britti⸗ 
en Kirchen. ib, eg 
— — (Sam) IL 019. — Seine Schriften. ib, — 
arlamentoſchluͤſſe in Sranfreich, v. Gueret herausgegeben. IIT, 2r. 
arme; Föniglichr Druckerey daſelbſt. I. 84. 
errhafius ( Aulus Janus), 1. 592; — Seine Schriften. ib. 
Parrboſiana &c. III. 368. fq. Ten | 
Partifelri der lat. Sprache, von Turfellin befchrieben. II. 127. 
=. — ber griechiſ. Eprache , von Devarius, IV. 118. 
Paſcal (Blafıus), ein Philofoph. TIL 28. — Seine Provinecial⸗ 
‚Briefe u. a Schriften. ib fq. IV. 375. 
ch (Be) I. 14. IV. 562. — Seine litterar. Werke. ib. fq. 
Paſchaſius Robertus, Abt im Klofter Eorven. J. 431. — Lehrt 
Werſt die Transfubftantiation, ib. — Seine Schriften, ib. . 
or (Georg), ein Philolog. III. 66. — Seine Schr. ib. IV, 142. 
affe par tout der rom. Kirche ıc. von Bavin. IV. 172. | 
Pafleran CAlb. Radicari Graf v.) IV. 564. — Geine deiſti⸗ 
ſche Schriften. ib. ; 
Bet (Job: ) ein Philplog und Dichter. IT. 116. fq. — Seine 
riften. I1. 117, nr 
Pafferi (Joh Bapt.) IV, 563. — Seine. archaolog. Schr. ib. fq. 
len (Det. Maria ). IV, 564. — Seine theol. Schriften. ih, 
aftelmgblerey. V. 170. = Bon Güntber erläutert. IV. 232. 
aflionsgedanfen, von Maſius. IV. 465. 
oraltheologie, von Kortolt erlaugert IT. 467. fg. — Von 
Jeyling. 11]. 328. — Bon Fehr, IH. 329. — Bon Franke. 
111. 31. — B. Aöfcher. II, 336. * V. Mayer, UI, 338. — 
V. Mosheim. III, 347. — V. Olesrius. III, 343, — ®. fra 
ſenius. IV, 157. V, Heilmann. IV. 272. B. Hartmann. 
IV. 287, — B. Jacobi, IV. 338. — 8, Zeruſalem. IV. 348. 
V. WMerperger Iv. 454 4,  ®. Miller. IV, 498. — 8. 
Kriemeyer, ’ on u B. Kiöffelt, IV. 540 — Oemler. 
iV. 546, V. Ölterwald, IV. 553. = 8, Dlitt, V. 536. — 


Patagonen. — Paulus. 615 


-B Roanes. IV. 644. — V. Roſenmuüller. IV. 646. — V. 
Seidel, IV, 715. — ®. Seiler. IV. 716. — ®. Spalding. 
‘ YV, 735. — 8. Teller. V. 4. ſq. — B. Erinius. V. 24. — 3. 
Winfier. V. 84. — Ihre Gefchichte und erläuternde Schriften- 
"V. 266 - 269. 2 ser le A N 
DPatagonen , von Pernety befchrieben. IV. 57T. 
Darhologic. S. Krantheitslehre. —8— | 
Darin (Guido ), ein Archaͤolog. III. 24. — Seine Schriften. ibs 
— — —— ). TIL. 25. — Seine archaͤologiſche und numiſmati⸗ 


ſche ee ib. | 
Patiſſon ( Mamerrus), ein berühmter Buchdrucker. I. 79. 
Daroviller zc. IV. 564. — Seine Befchichte des Pelagianifmus. ib, 
Patriarchen, 06 fie gelehrt _geidefen fenen? I. 87. * — Ihre 
Geſchichte von Matthiaͤ. Möé83. — Won Gerdes. IV. 184. 
Patriarchen zu Conſtantinopel, von Cuper beſchrieben. III. 487. 
Ber Ehaldaͤer und Neſtorianer von Aſſemann. III. 576. 
Patrif ( Sim.) ein engliſcher Theolog. IT. 515. ſq. — Seine 
Commentare über die Bibel. Il. 516. F 
Patriot (der HGamburgiſche), eine moraliſche Wochenſchrift. TIT, 
528. — Der wahre ıc. von Hirzel beſchrieben. IV. 301. — Der 
deutfche,gc. von Springer. IV. 740. 
Dartiszi ( Franz), ein Patonifcher Philofoph. II. 242. — Keine 
philoſophiſche und. andere: Schriften, ib. 
atru (Olivier ) , ein Kritiker. III. 22. — Seine Werke. ib, 
auli ( Carl Friedr.) IV. 365. — Eeine bift. Schriften. ib, 

— (ober $re Merop.) 111. 699. — Seine Werke. ih, 
auflini (Chr. Franz). III. 4499 — eine hiſt. und ant 
Schriften. ib. fq. ? * — —— 
aulſen (Herm. Chr.) IV. 566. — Seine theol. u. a. Schr. ib; 
aul V. Papſt; feine Regierung von Goujet befchrieben. IV. 213. 
aul II. Papſt; fein Leben v. Card. Quirini befchrieben. V. 118. 

aulus, der Apoftel. I. 334. — eine ächten-und unächren Bries 
fe.ib. fg. — Commentare barüber. I. 335. — Non Tarnov, 
‚1, 454. — Von Schmid. I: 469 — Von Quiftorp. IT 487, 
RB. Schomer. 11. 489. ⸗ V. Amprald. II. 505. — V. Dorf, 
AIIL. 564. V. Alphen. III. 557. ſq. — V. Anton. III. 564, 
— 8. Baumgarten. TIL. 605. 607. IV. 464. — 8. Benfon. 
‚| IL. 693. AV. 492. — 8. Büfching. III. 708. — V. Carpzov. 
IV, 13. — 8. Cramer. IV, *7 V. Cruſius. IV.65.— V. 
Dietelmaier. IV. 82. — V. Mosheim. III, 341. IV. 109. — 
S. Gerdes. IV. 185. — V. Gleichen. IV, 196, — V. Hof⸗ 
"mann. IV. 310. — ®. Honert. IV. 319, — V. Riesling. IV, 
370. — 8, Wong, IV.:5ır. — 9. Noͤſſelt. IV. 340. — 8. 
’Outrein. IV. 556.— 9. Paris. IV. 562. — 8. Schulz. IV, 
&5- — 1%. BSadel, IV.-715. —.B. Semler. IV. 720: — ®. 
eruenfee. IV. 756. — B. Weffel. V. 67. — V. Wichmann. 

V 75. — V. Zachariaͤ. V. 95. 


6 Poaulus — Penzel. 


Paulus (Iulius)‘, ein eömifiher Nechtsgelehrtet. 1. 322. I. — 
Wo feine Fragmente ftehen.-T 
— — (Marc ),'ein edler Veꝛerianer. I. 513. — Sein Des 
Daufonias or iemifcher Gefcichtichteiber. I. 913. — ‚Sehe 

aufanias, ein griechifcher Geſchi te .— 
—2*— don eh deren — und —— 


Pearfon 3 ) "oh le Tool, 11 513, *— _ Seine 
Schriften. .IL.:514. 
Dedanterey, c v. Murr beſchrieben. IV. 522, —V. Schloffer. IV. 684. 
Pedo Albinovanus, III, 369.. 
eu, dag Königreid ‚von HLnter befchrieben. IV. 101. 333. 
Peirefe (Yiic. Clayd. Fabri v.) ein Pitaaier, II. 251.7 Se 
pe Schriften. — v ſeibſ. 1. F —V 
eking; Gymnaſium daſe 35 
Pelsgienifde Gefchichte von Noris. I, bin — Von Pölten 
56. 


Delarcus (Aulderih). ©. Storch w. ade in 

Pelasger ; ihre Sefchichte don Bourguer und Olivieri. IV. 549. 

Pelegrini € Cömillue), II. 685. — Seine. hift. Schriften. ib. 

oe (CL) IH. 665. — Sein Leben. von Boipin. ib. 
ellegrin ( Sim. Fof. v.) IV. 567. — Seine Gedichte — an⸗ 
dere Schriften. * 2. 

Pihkein c. IV. — Eine usifinafche Echriften. ib. 
eflifone ( &ul\ VD. 685.9... Seme biſt. Schriften. II. „686. 
—' Vermifchte Schriften. ib. IV, 734: 

Delloutier (Simon.) IV. 568. — eine hift. Schriften. ib. ., 

Peloponneſiſcher Krieg v. Thucydides beſchrieben. J. 195. 

Pelzel (Fraliz Mart) IV. 68 Seine hiſt. Schriften. ib. ſq. 

Pembrok —8 IV. 569. — Sein Cabinet und ſeine Schr. ib. 

Denn (Wilh.) ein Duäfer. IV. 369. — Seine Schriften. ib. 

Penna Forti (Raymundus de), ein Dominifaner Mönch. I, 

520. — Seine: Schriften und deren Ausgaben. ib. Hl. 589. 

Denmalfmne: ein Handwerlsgebrauch anf den Uninerfitäten. 1. 632. 

Pennant C Thom: ) ein ——— IV. 569. — Seine Schr. 

21. 

Benner ( Bebri) II, 702. — - Seine Geſthichte der Clericorum 

Canonicorum. ib 

Pensher, € ( ob. $ Friedr. ) ein Mathemätiter. W. 569. fa: _ Ei 
ne Schriften Ä 

Penzel (Abr. ae) IV, 570, — Seine Schriften. ib, 


Percival. — Peſarov. 617 


eival( Thom.) ze. IV. 570. - Sein Unterricht für Kinder ic. ib; 
eregrinus. S. Vincentius Lerinenſis. I. 361. 
— age — IV. 570. — Seine, Abhandk von der Macht 
er l oſfe. 1 .. er. zn 327 4 —7 
—* —— laͤugnet die Goͤttlichkeit ber. hebraͤiſchen Vocal 
punften. I; 51. -. Ce RE 
Pergament, wie es entftanden ſey ? I. 42. fq. — Woher es feir 
‚ ne Benennung babe ? J. aggg. nn ey 
ergamus , durch Gelehrſamkeit beruhmt. J. 241. 
erikles;; ein Athenienfifcher. Tyrann, I. 131. “ * 
— r von Baumgarten erklaͤrt. Il). 605..— Bon Buͤch⸗ 
ner, ‚III. 706. — ®. Georgi. IV. 181. — ®. Seidel. IV. 7157 
erizonius. ( Jac.) ein Kritifer. IIL 4. — , Seine. Schr. ib. 1, 
"Derfins « Wilb..) II. 69. — Seine Werfe, befonderg- die Ca us 
Confcienti&, ib., BEER TE > 
Perlen; ihr Urſprung von Eberhard erläutert, IV. zo. ‘ 
ernety Chat: Jofepb.) IV. 570, 19. — Seine hiſt. u.a, Echr. ibn, 
gror (Vlicol,) I. 571. — Seine Schriften und ‚deren Haͤuptaus⸗ 
‚gaben; ib, ſq. S auch Beſſarinnn. art 
Perrault (Claudius). II. 686. — Geine Schriften, iß n54 
——c(Carl) II. 687. — Seine Parallelen»: in welchen er. 
die neuere Schriftſteller uber ‚Die .altere erhebt. ib, — Seine 
„übrige Schriften. ib. ’ — 7 
erraule 26. feine Naturgefchichte der Thiere und, Pflanzen. IV..710: 
erron (Jac. Davy du), Kardinal und Erzbiſchof. IL, 557. fa. 
— Seine Schriften. TE ss ben — 
Perrot (Nicol.) Herr v. blancoart. ein Phllolog und guter 
„Ueberieher., III, 94 ſq. — ‚Geine Schriften und Ueberfegung 
sen. All. 95. ein ni elyaan-- m, 
Perfer ; ihre Gelehrſamkeit; ihre ven und Gelehrten, I. IES. 
8 I Pre Könige von Boiſſard beſchrieben IL: 423 —. Bon 
chikard. IL. 81. — Ihre Religion ‚von. Hede IL, rı1. — 
Ihre Spiele von eben demfelben. ib. — Ihr Reich von Bor⸗ 
rich. LIE, 671. ann“: je A Act ihn Yu r_ rn 
Pexrſien von Laer befchrieben. II. 681. — ‚Keifebefchreibung von 
Tavernier. II yi . — Bon Thevenot. ib, :— Bon Ives, IV, 
9620, 7 an mpfer. IV..363... | 003.0 04% 7 
erfifche ueberizgung der Bibel. I. 104. III. 59. — 
Perfius > ‚ern roͤmiſcher Satyrendichter. I. 271. — Seine Saty⸗ 
ren , sen Hauptausgaben und Ueberſetzungen, ib. IV. 294, 
5,497. 603. 730. 4. 2. ul - | han. : 
Bars ch Anmeifung, fie zu zeichnen, von Lambert. IV. 497. 


ertſch (Joh. Ge.) ein Juriſt IV, 571. — Seine Sehr, ib. fg. 
eruſia; Univerfitat dafelbfl. L 49g5... | 
Pervigilium Veneris, Ill. 369. | a Re F 
Peſaro ; Gefchichte der Stadt ,,, und. Sufchriften daſelbſt, von 
livieri befihrieben, IV. 549. fq. ET Ä 
DPefarov (Paul Pomian). IV. 572. — Seine theol. Schr; ir, 


618 Peſchek. — Peutinger. 
eſchek (Chr) ein Mathematiker. IV; 572. — Seine Schr. ib. fq. 
eſtel (Friedr Ule. ) ein Juriſt IV. 573. — Seine Schriften. ib. 

_ — ($riedr. Wilb.) ein Juriſt. IV. 573. — Seine Schriften. ib. 

Petau — fi ep ir Chronolog und Hiftonifer. 11 433. 1a. 
— Seine Schriften: H 434. — "Seine Dogmata theol. von Cle⸗ 
ricus verbeffert. III. 369. — Sein Opus de dottrina temporum, 
von Harduin herausgegeben. III. 496: 

Derer 3; der Groſſe, Kaiſer in Rußland. III. zor: fg. — Sein 
eben. ib. III. 538. — Bon Gordon. IV. 208. — Don n Rabes 
ner. IV. 607. — Bon Theopbanes. V. 9. 

Dürchun: 2 Akademien baſelbſt. Il. 3604. fq. — ® Bibliothet 

e I, 

Dayien; a Wah. ) IV 373. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
— — ( Eleon.) V. 353. ſq. — Ihre myftifche Schr. ib. 

Pererfon (Oluf und den Dr Meformatoren in Echweden. IL 
34.19. — hr Leben von Schinmeyer. IV. 679: 

Petit (Peter \. III — — Seine Gedichte, philofophifche und 
Andere Schriften: i 

il ee ( Tierrbäue). III. 373. — Seine Schriften. ib. 

Det ng ein Anatomifer, IV. 574. — Seine Abhandl. ib. 

Fudw.) IV. 574. ſq. — Seine chirurg. Schr. ib. 

etity Di 575. — Eeine Enchflopadie. ib. 
—* (Franz), Philofoph , Redner und Dichter. I.’ «48. 
Seine geliebte Laura. j 599: — Seine Schriften und 

—8B Hauptausgaben. J. 550: fq 
Derrcfacten, von, "efncr befchrichen. v. 188. 
etri, berũhmt € Ruchdrucer. 1.80. — Ihr Cignet. ib, 
röntue‘, ei röinifcher Medner und Satyrifer.' I: 311. fq. — 
Sein Gatyrifon , beffen Hauptausgaben und Ueberſetzungen. J. 
312. 118.'565. 676, IV. 275. 405. 
errırs der Apoftel.’I. 335. — Seine, Briefe. ib, — Commentare 

daruͤber/ va" Benfon. III. 623. — Von —— IV. 720. 

Conelliatos von Apono), ein Aſtrolog. J. 511. — Sei⸗ 
ne — und deren Ausgaben. 
etrus eis, ein Zeuge der Wahrheit gegen den 

pi 515. — ib 1V. 3 — 

*— Emufior, I, 1, 464. — Seine biblifche Sefchichte und deren 

nggaben. ib. 

pen. us de Kita. J. 465. — Seine unbedeutende ueberſetzung der 
Buͤcher ber —* und der a. Evangeliſten. ib. 

Perrue eBlefenfig‘), 1 ). I. 465. — : Ceine Schriften und deren Aus; 
gaben. I. 466 

— — .(Hifpanus); — Pabſt Johann XXI. I. sro, 
ſq. — Seine unbeteachtliche Schriften und deren Ausgaben. 511. 

Da (Eafp. ) ein Arzt, II. 253. — Seine Schriften. ib. 

a — * Rechtsgelehrtter. u, „292. — Seine Schrif⸗ 
ten. ı 
Deusingeriide ke, Tr 590. ſq. IL. 292. fa. IV, 674. 


—* 


Peyrere. — Phantafien. "619 


Pi a) ), ein Präadamie. II. 572. fg. — Seine 

chriften I 

- Peyffonel (Carl Graf v.) IV, 575 — Des jüngern Schriften, ib, 

Pe3 (‚Bernb,) III. 450 — Ceine pifl. Schriften. TIL 450 

— —(Mart. Hieron.) ITL, 450. — Sein Hauptwerk. ib. 

Den (Carl fricdr.) IV, 5375. — Seine litterar. Schriften. ib.: 
ezron 6338 V. 575. ſq. — Seine hiſt. oeſun ib. 

33 yIV. 576. — Seine Schriften. ib. 
bi ( — Chriſt — Wan III. 343. — Seine — Schriften. ib. 
).ein Theolog. III. 343. fg — Seine 

"erh ir 2 (q. 


Nfälzifd,e Alterthumer , on Freher befchrieben. IL. 578. — To⸗ 
pograpbie von Zeiller. II. 671. — Gefcyichte, von Johannis 
erläutert, 111. 442, — Kirchengefchichte von Ötruve. M. 456. 

Pfandredt, von Weftphal erläutert. V. 69. 

Dfanner (.Tob. ) IV. 576. ſq. — Geine hift. u. a. Schriften. ib. 

Dfe r (Job. Fricdr.) II, 450. — Seine hiftorifche und jus 
eiftifche Schriften. ib. ‚fg. IV. 630. 

Pfeiffer (Aug. Friedr.) IV. 77. — Eeine philol. Schriften. ib. 

— — (ob. friedr. v.) IV. 577. — Eeine Sfonom. und camela/ 
liftifche chriften ib. fa. 

— — (Augufl.) ein Tpeslog. IT. 472. — Ceine eregetifche und 
andere Schriften. ib. fg. — eine Critica facra &c, von Nagel 


is IV 
— = (Fob. Phil.) III, 116. — Seine Antiquitates græcæ. 


— — (Dav.) IV. 217. — Seine Briefe. ib, 

Pfeffel (Chr. Friedr.) IV. 578. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

— — —— Gottl.) IV. 578. — Seine Gedichte und andere 
- Schriften. 

Pfennig 30. Chr.) IV. 378. fq. — Seine geogr. Schriften. ib, 

Pfemninger (ob. Conr.) IV. 579. — ‚Seine Echriften. ib. 

Pinandnı © Schriften darüber , von Gerfault. IV. 19. — V. 

n 

Pfingſten Joh. a IV. 579. — Seine chemiſche und cameras 
Iiftifche Schriften. ib. ſq. 

Pfintzing ( Meldior). II. 12. — IR Verfaſſer des Theurdanf's. 

Pflanzen der Bibel, von Celſius befchrieben. IV. 20; 

Pflanzentbiere, von $Efper erläutert. IV. 119. fq. 

Pflug (Julius) IT. 73. — Seine Schriften. I. 74. 
Pbädrus, ein römifcher Dichter. 1. 265. — Seine Fabeln, deren 
Hauptausgaben , — und Nachahmungen. ib. ſq. IV. 

21. 125. 294. 323. 35T. 497 
Phalaris , ein Tyrann. 1. 59: — Seine Briefe, ib; III, 682. 
Dbantafien, von Moͤſer. IV, 503. 


— 


620. Pharmacie. —.. Philologie. 


Schriften, von Barkhuſen. III. 597. — Ben 

oper. 111. 682. — Bon Ernfting. IV. 116. — en Gme⸗ 

lin. IV. 209. — Bon Hagen. IV. 239. — ae fe Iv, 
589. — Bon Spielmann. IV. 737. — Bon Tri 

Dbhercydes. I, 57. — ‚Schreibt das erſte philoſ. Buch in vr ib, 
Philalerhie ıc. von, „Bafedow. III. 600. 

Philanpder,, iſt Menke. TIL 4497. 

Dhilanthropin, von Bafedow. III. 286. 60. - V. Bahrdt. TIL 585. 

Dhilargprius. 1.@: Pauw. IV. 566. 

Philaſtrius 1.0359. Gein Bud) von: den Kegeregen und deſſen 
Hauptausgabe. ib V. 118. 

Phile/ ein griechiſcher Dichter ans Epheſus ( circa 1321.) -W. 
566, ⸗Sein Gedicht de animaliüm proprietate, ib, 

Pbilelph.-T.'578 fgq’— Seine Gedichte u. a, Schriften. 1. 580. 

Pbileleutherus „Lipfienfis, ©. Bentley. TIT. 483. 

Philipp , K. in Mäcedonien; feine Gefchichte v. Olidier. v. 519. 

Fe 11. 8. in’ Epanien ; fein Leben .- Leti beſchrieben. TI. 
636. — Seine Regierung von Watſon. V. 58. 

Phlipp v. K. in Spanien; Gefchichte feiner Ne icraa⸗ u. Bau 
ara beſchrieben 1 IIf. 82, — Von Ottieri. 4 — 2 

Philippfohn. (Jeb-) ©. Sleidanus. II. 199. faq. 

Pils. (.der älfere)., 1. 99. — Sol dag. Buch) der Weighen ge⸗ 
ſchrieben haben. ib, Hr 

— — (ber; jüngere) ‚ein Jude. IA 203 — Seine Werfe nd’ de 
ren Haupfau en 1. 204. IV N Man hält ei: r das 
Haupt der Myſtifer/ und der allegot Erklaͤrungsart der S rift. ib, 

Philo En ſoll * Sanchuiacthons Geſchichte ins Griechiſche 
uͤberſezt habeu „Isny 

Dpil ER des Helen yahrkünderks, 1. 85 - 134. — Deg I ip m 
Jahrb Ib 57,123. — Des 18ten Jahrh. III, 562 - 523. 

Philologie iv, 17ten- Jahrhundert , eifrig getrieben. IL.317. . 

Dbilologifche, Edriten ‚ von Wr in. Il. 698. — Bon Leusden. 
11. 67. 9. — 9. Doift. 111. 68. — 9. Suicer. III. 70, Re * 
B. Glaſſius 11. * —S. —— II. 187. - 
"ma III — Salfter. IE 510. — 9%. Ere us, 

— B. — a — V. —— ib., a — 

9 222. —B SGederich. IV. 2 — ?. — Iv. 


® Schar! au. In, 672. — —X Sheila IV; 68. Ay V. 
— 703. — V. Schultens und Schulting. IV, 704. 

qnige iv. 705. — B. Scriver. V. 66. — 8. See⸗ 
Ien. IV. 713. — 9. Sin IV..743° 7 2 Sebris, IV. 247. 
fa. — ®. Win! ler. V. 84 _ 
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Philoſoph/ der chriftliche , und der Beidnifche,, von Formey. IV. 
149. — Der moralifche, von Leland widerlegt. IV, 409. 464. 

Der englifche, von Srecle. IV. 744. et 

Pbilofopben der Griechen. I. 139 - 155. — Jhr Leben von Tie⸗ 
demann. V. 10. ſq. — Ihre Gefprache von Muͤller. IV. 520. 
— Des 16ten Jahrhunderts, IL 224 - 247. — Des ırten Jahr⸗ 

. bunderts. HI. 204 - 230. — Des 18ten Jahrh. IL. 418 - 429. 

— —535* der Alten, von Aquilianus beſchrieben. III. 695. 
— Von Burigny. III. 714. Fr 

— — Ihre Lebensbefchreib. von Fenelon. IV. 136, iq, — Von 
Saverien. IV. 668. | — 

Philoſophie der Griechen. I. 136-139. — Ihre vornehmſten Schu⸗ 
len. ib. — Exoteriſche und Eſoteriſche. J. 139. — Ihr Zuſtand 
im i6ten Jahrhundert. 1. 2. ig. — Im ırzten Jahrhundert, II. 
318. fq. — Im ıgten Jahrhundert. 1L!. 282. (qq. — Geſchichte 
der hebraifihen Philofophie, von Buddeus befchriehen. Il. 324. 
fg. — Der platonifch.n, von Meiners. IV, 480; 

Pbilofopbie ; ihre Gefchichte. V. 180. ſq. — Die Wolfifche ; ihr 
Ruben in der Theologie, von Lanz bewiefen. IV. 9. — Bon 

rieffen beftritten. IV. 95. — Peripatetiſche, von Politus. IV. 
590, — Practifche, von Schubert erlauteit. IV. 701. — Etois 
ſche, von Tiedemann V. 10. — Der Grazien, von de la Deaur 
überfest. Vi 29 — Die Philofophie, und ihre Geſchichte erlaus 

ternde Schriften. V. 182. 

Philoppbifepe Bibliothef , von Struve und Kahl, III. 456. — 
Bon Riedel. IV. 633. | 

Philoſophiſche Gefhichte, von Horn befchrieben. I, 634. — Bon 
Adelung. II. 549. — Bon Bruder. ill, 094. ig, — Von Bis 
fing. III. 709. — V. Capaffı. IV. 10. — V. Deslandee, IV, 
7. =. #berbard. IV. 102, — V. formey. Iv. 149. — 3, 
Gerhard. W. 185. — V. Heumann. IV. 292. — V. ileiners, 
IV, 481. — 3. Dlatner. IV. 584. — B. Reinhard. IV. 621. 
— 3, Schmerfabl. IV. 686. — V. Schubert. iv. 701. — v. 
Tiedemann, V. ır. — Ihre Gefchichtfchreiber von Jonſius. 
IL 681. 

Philspepbifde Schriften des Cartefius. II. 370. fg. — Von 
Hobbes. II. 383. fg. — Bon Gaſſendi. II 385. — B. Thomas 
fius. II. 391. — B. Locke, 11. 393. — V. Leibniz. II, 396. (q. 
— 9. Sorel. II. 669. fg. — V. du Sammel, ILL, 217, IV, 251, 
fa. — V. Buddeus, III. 324. — 2. Clericus. 111. 368. — 2. 
Andala. II, 418. — 3. Buffier. ib, fg. — 3. Bilfinger. ııı. 
419. ſq. — V. Burner. III, 420. — ®. Clarke, u, 421. ſq. — 
— 3. Crouſaz. III. 422. fg. — V. Derham. 111.423. ſq. — 
V. Gundling. III. 424. faq. — B. Martſoͤker. III 426. iq. — 

"8. Purchor. III. 427. — 3. Rüdiger, III, 428. — V. Syrbius. 
ib. — V. Thümig. ib. ſq. — V. Pourchot. II, 427. — 8. 
Wolf. Iil. 481, fg. — ®, Gottſched. LI 531.— V. Aepin. 

ll, 549, — V. Ahlwart. 111, 551. — V. d’Alembert, III, 554, 
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Philoſ. Schriften von Amort. IL. 559. — V. Marquis dAr⸗ 
gene. IL. 571. — — V. Baumeifter. III. 603. — V. Baum⸗ 
garten. II. 607. — V. Bolingbroke. III. 666. — V. Bonner, 
Ik 668. — 3. Bougner. IU, 679. — B. Briegleb. IL, 691. 
— 3. Caͤſar. IV. 1. — B. Caracciolli. IV, 10, fq. — V. Dis 
ries, IV. 71. — V. Eberhard. IV. 102. — 8. Ebert. IV. 
103. ſq. — 8. Effen. Iv. 107. — 2. Engel. IV. 111. —®, 
Engelhard. V 112. — V. Fabricius, Iv. 16. — V. Feder. 
Iv, 131. — V. fenelon. IV. 136. — 7. formep. IV, 149, — 
V. Gordon. IV. 208. — V. ſ'Graveſande. IV. 218: iq. — 
B. Sanſch. IV. 256. fq. — V. Harris. IV. 260. — V. Hel⸗ 

 yerius, IV, 280.— B Aenninge. IV. 282. ſq. — V. Hißmann. 
Iv. 303. — ®. Hollmann. IV. 315. — V. Horrebow. IV, 
324. — 2. Ifelin. IV. 355. — 3. Zuſti. Iv. 362. — V. Rant. 
iv. 366. — 3. Knoll. IV. 377. — 8. Rnugen. IV, 378. — 
V. Mayans. Iv. 445 — V. Mauperiuis, IV. 460. — %. 
Meiners. IV. 480. — V. Mendelſohn. IV. 484. ſq. — V. de 
la Mettrie. IV. 488. — ®. Poirer. Iv. 588. — B. Dremont; 
val. IV. 598, — B. Reinhard. IV. (21. — B. Riedel. IV, 633. 
— 8. Rivard. IV. 638. — ®. Santwort. IV. 666. — B. 
Shaftesbury. IV. 724. — ®. Stattler. IV. 298 — 2. Sul⸗ 
ser, IV. 761. — V. Dillaume, V. 38. — 8. Ulrich. V. 39, — 
B. Unzer. V. 40. — V. Wald. V. 51. — 3. Winkler. V. 95, 

Philoſ. Wiſſenſchaten, von Berard georduct. IV. 182. 

Dhiloftrarus, der ältere und jüngere. L 223. — Ihre Schriften 
und deren Ausgaben. ib. — Ihre Werke von Seybold überfegt. 
IV, 726. SEEN: 

ilotas, zur Beruhigung für Leidende, von Niemeyer. IV. 538, 

legon , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I 230. — eine 
Schriften, und deren Haupfausgaben. ib. IV. 155. — ein 
Zeugniß von Ehrifto, von Chapmann vertheidigt. IV. 23. 

Phlogiſton; Schriften darüber, von Kirwan.. IV. 58.“ 

Dhocyrides, ein griechifcher Dichter. 1. 181. — Sein Lehrgedict 
und deffen Ausgaben. ib. 

Phoͤnizier, was fie zur Ausbreitung der Gelehrſamkeit beygetragen 
haben? 1.113. — Ihre Hauptmwiffenfchaft. I. 121. — Gelehrte 
unter ihnen. ib. ſq. — Ihre Gefchichte von Sancboniston. I, 
121. IV. 15. — Sie bringen die Tuchflaben unter die benachbars 
de ee en Seine Bibliothek ib. q. IV & 

otius J. 15. — Seine Bibliothef. ib. fq. IV. — Kine 
Schriften und deren Hauptausgaben. I. 426. > 

Photometrie, von Lambert. IV. 397. 

Dhrynidus Yrabius , ein griechifcher Sophiſt. I. 234, — Erin 
Wörterbuch und deffen Hauptaußgaben. ib, IV. 566. 

Phyſik cf. Naturichre) 5 Ihre Gefchichte. V. 186. ſ99. — Bon 
Kreind befchrieben. II. 404. — Biblifche , von Schmidt. IV, 
637. — DBerjeichniß der erlauternden Schriften. V. 188. fq. 
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aliſche Schriften (ſ. Naturlehre ) von Perrault. U. 686. 
gen Rohault. III. 421. — Bon Derham. III. 424. — 
% Soarıföker. III. 427. — ®. Beil. III. 472. — B. Ozanam, 
II. 476. — V. Wolf. III. 481. — ®. Barlerti, II. 598. — ®, 
Bergmann. 111.629. — ®. Ditton. IV. 86. — V. Ebert. IV. 
103. — V. Martin und Marriner. ib. — V. Lamy. IV. 398. 
— B Miagalotti. Iv. 444, — ®. Maran. IV. 452. — B. 
Marivez. IV, 454, — V. Chatelet, oder Brereuil, V, 340. 
Pbyfiognomif. 111. 298. ſq. — Schriften darüber von den Alten. 
Augen V. Lavater. IV. 404. fq. — DB. Mufäus, IV, 524, — 
V. Tirius, V. 13. — V. Dallemone. V. 28. — V. Unzer. y. 
40. — V. Marer. V. 62. - 
Phyſikaliſches Wörterbuch, von Gebler. IV, 178. 
— — —  Belufiigungen von Buvor. IV. 232. 
Pbpyfiofratie ; Schriften darüber von Mirabcau. IV. 499. — Von 
auvillon. IV, 470_— Bon Pfeiffer, IV. 578. — 3. Sprins 
er. IV. 7490. — 8. Will. v. gr, | 
pfphologie. von Blumenbady erläutert. II. 654. — Bon Bers 
ger. III. 400. — Bon Boerbave. III. 402. IV, 101, — Bon 
Haller. IV. 244. 247. — ®. Hamberger. IV. 250. — V. Jun— 
Ber. IV. 359. — B. Lichtenberg (beſtritten). IV, 418. — v. 
fingiten IV. 580. —®. Richter. IV. 63 I. — V. Unzer. V. 40, 
Piaſecki Paul) 11. 610. — Eeine europäifche Ehronif ıc. ib, 
Diarti (Fofepb ). IV. 580. — Seine Geſchichte der Päpfte, ib. 
Picart (Stepb.) ein berühmter Kupferſtecher. IV. 580. 
ne .) ein beruhmter Kupferflecher, IV. 550. — Seine 
erke. ib, fa. | 
Pico ( Johann) von Mirandola, , ein groffer Gelehrter. I, 5384. 
— eine Echriften. ib. A, 
— — (Job. franz) von Mirandola. 1. 583. — eine Werke. ib. 
Piccolomini (franz). 11. 214. — Eeine Commentare äber den 
Ariſtoteles. ib, 
Pictet ( Bened.) I. 357. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Piderit ftreitet gegen Rennicor über die hebr. Vocalpunkten. I. 52, 
Pierre (Carl Fren. de Sr). IV. 581. — Eeine vermifchte Echr. ib. 
Pierfdy (Joh. Dalent.) 11. 533. — Seine Gedichte. ib, 
Pisbi (Albert), ein blinder Vertheidiger der Hierarchie. IL, 93, 
— (Lorenz), ein Archaͤolog. III. st. — Seine Schr. ib. ſq. 
iles (Roger von); feine Einleitung in die Mahlerey. IV. 402, 
Pin (£udw. Ellies du ) U, 631. — Seine gelehrten Werke. ib, 
fgq. — Geine Bibliotheque &c, von Perit s Didier verbeffert, 
11. 373. — Bon Richard Simon kritiſirt. III. 376. — Bon 
Goujet fortgefet. IV. 213. 
incianus ( Ferdinand Nonius). ©. Nunnez. II. 178. ſq. 
indar, ein lyriſcher Dichter. I. 172. — Eein Leben; feine Gedichs 
te und beren Ueberſetzungen. ib. (9. IV. 70. 176. ſq. 297. 566. 746, 
— Ueber fein Leben und Schriften, von Schneider. IV, 691. 
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pinelli (Job: Vincenz) ein girterätor. III 250.— Geine Schr. ib. 
— — (gb. Bapt.) II 251. Seine Gedichte. ib. 

— — (Maͤtthaͤus), ein Litterator. III. 251. — ‚Seine Biblio⸗ 
thek. ib. 270. —— — 
pipping (Heinr.) IV. 581. — Geine theol. und hiſt. Schriften. ib, 

piraneji 2c. IV. Eh — Seine römifche Alterthumer. ib, 
pirkheimer (Bi ibald) ‚ ein Gefchichtfchreiber. -IL 213. iq. — 
Seine hiſtoriſche und andere Echriften. I. 214. 588: 
‚Pifa ; Univerfitat dafelbft. I. 526. — Kirchenverfailung daſelbſt / 
von Lenfant beſchrieben. IIl. 444. | 
-Pifansfi (Ge: Chr.) IV. 581. — Geine theol. Schriften. ib. 
ifearor Johann), ein veformirter Theolog. Il. 495: iq; — Se 
ne eregetifche Schriften. II 4906. 
piſiſtratns; ein athenienfifcher Tyrann. T. 131. 
pittorins (’3ob.) II. 654. fq. — Seime hiſt. Schriften. IL. 655. 
—  — (Ge. Tob.) IV. 581. — Seine jurift. Schriften. ib, 14. 
—- — (Wilh. Sriedr. v.) IV. 582. — Seine hiſt. Schr. ib, 
— — cHerm. Andr.) IV. 582. — Seine vermifchte Schr. ib, 
pitaval (Gayot v.) IV. 582. — Seine Caufes cèlebres &c. und 
“andere Schriften. ib. ig. 
pithous ( Peier ), ein Kritifer. II. 172. ſq. — Seine Schriften, 
U. 173. — Cein eben von Boivin. li. 665. 
— — (franz), U. 173. — Seine Werke. ıb. fq. 
pitcairn (Archib.) ein Arzt, Ill. 40. iq. — Gene Werke, ib. 
pitiſcus (Sam. ) ein Philolog. IV. 583. — Seine Schr. ib, V.69% 
-pig (Zoh.) 688. — Geine engliſche Geſchichte und. andere 
Schriften. ib. . BEE un 
Pius V. Pp̃apſt; fein Leben von Maffei befchrieben. III. 499 
Dlace (dg la); feine franzoͤſiſche Geſchichte. Il. 205. 
placcius (Dincentius). Lil. 209. — Sein Iheatrtum anonymo- 
zum & pfeuaunymorum u. a. Schriften. ib. iq. 
Dlacerte (Job. la). III. 358. — Seme theol. Schriften. ib. fı. 
plagiarier, von Jabricius gefammelt. ill. 436. — Ihr Betrug. 
V. 354. fq, — Beyſpiele. V. 355. — Wo man Nachricht von 
ihnen finde? ib. iq. 
planf (Gottl. Fac.) 1V. 583. — Geine hiſt. und theol. Schr. ib. fq. 
planudes (Maximus). 1, 58. — Sol Aeſop's Fabeln erdichtet 
haben. ib, — Sein £eben und Schriften. 1. 532. fq. 
plantin (Chriſtoph?, ein gelehrter Buchdrucker. I. 82. Il, 296. 
—. Keine Polygiotte. ib. — Cein Signet. I. 83. 
Plappereyen 2c. vor Hommel. IV. 317. 
plarina (Barsholomäns) odet Sacchi. I. 570. — Sein Bud) 
von dem Leben der Papite; deſſen Ausgaben und Kortfegungen, 
ib, ſq. — Seine übrige Schriften. I. 571: 
Plarner Geb. sch.) ein Arzt. IV. 584. — Seine Schr. ib. 399- 
nft) ein Arzt, IV. 584. — Geine Schriften. ib. 
| Plate 
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Plaro, Stifter der afademifchen Schule. J. 137. — Seine Anhaͤn⸗ 
ger. ib, — Sein Leben. 1. 147. iq. — Seiñne Werte, I 148. — 

. Deren Hauptausgaben. ib, fq. Il 206, V.85. — Seine Philos 
fophie von Parfer erläutert. II. 519. — — — HL, 
508, IV. 375. — Wörterbuch über feine Schriften, von Cimäus, 

AV. 656. — Erläuterungen ıc, von Zeune. V, 101. 

Platon (Feromon. ) IV, 584. — Sein theol. Compendium. ib. 

Plautus , ein römifcher Comödiendichter. I- 247. -— Geine Luſt⸗ 
ſpiele, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. (q. III. 104. 
IV. 10. 229. 422. 526. V. 342. Ä x 

plenf ch ac) IV, 584. ſq. — Seine chirurg. u. medic. Schr. ib. fq. 

pletho ( Georg Gemijtus ). 1. 562. — Seine Schriften und 
deren Ausgaben. ib, 

Plinius der ältere. 1.308. — Seine Naturgefchichte, deren aupts 
ausgaben und Ueberfegungen. ib fgq. Il. 082. III. 496. IV, 76, 
155. 224. 497. — 

Plinius der jüngere, ein Philoſoph und Redner. I. 310, ſq. — 
Gein Zeugniß_von den Ehriften. ib. — Seine Briefe und Lob⸗ 
rede auf den Trajan, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. 
ib. fq. 111. 43 521. 574. 683. IV. 431. 497. 660, — Sein Le⸗ 
ben von Yliaffon. IV 465. Ä 

Plinehidon , eine &chreibart. I. 41. | F 

Plitt (Joh. Zac.) IV. 586. — Seine theol. Schriften. ib, 

plorinus ; ein gricchifcher Philofoph. I. 224. — Seine Schriften 
und Deren Ausgabe. ib. RER 

Plotius lehrt zuerſt die lat. Sprache in Nom. I. 242, 

Pluche ze. IV. 586. — Eeine mytholog. und philof. Schriften. ib, 

plüer ( Carl-Ehr.) IV. 586. — Seine geogr. Schriften. ib, — 

Plutarch, ein griechiſcher Geſchichtſchreiber und — I. 210; 
— Steine Werte , deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. fa. um 
508. 701. 1V. 49. 370. 446. 343. 595. 625. 680. 691.740, V. 342. 

pocok (Eduard), ein englifcher Theolog. IL. 530. fg. — eine 
eregetifche und andere Werfe. II. 531, — 7 

Pocofe ( Ric.) IV. 586, — Seine Schriften. ib. 697. III. 697. 

Podagra; Abhandl. darüber , von Demerr, Pepagomenus II; 
631. — Bon Paulmier. IV. 579. | 

Poecile, eine Halle zu Athen. l. 138. Rice 

Pociniz (Carl Ludw. v.) IV. 587. — Seine Keifen ıc. ib, 

poelten, von Keuckfeld befihricben. Ti. 446. — 

Poerner (Earl Wilh.) ein Chemiker. IV, 587.— Seine Schr, ib, 

poertner (A. D.); feine Predigten. V. 110, 

Poetif. ©. ‚Dichtfunft. un 

poggius ( Johann Sranz ). I. 567. — Entreift viele Bücher 
„dem, Staubrr ib, — Seine Schriften und deren Hauptausgaben, 
Ib. ſq. — Sein Leben von Lenfant befchrieben. III. 444. — 
Poggiana &c. IV. 507, . — 

Poirer (Pet.) IV. 587. J. — Seine myſtiſche u. a. Schriften. ib. 

poirer 2c. IV. 588. — Seine Reife in die Barbarey. ib, 

( Sfünfter Band, ) Nr 
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Pofen, über ihre Einimpfung , von Condamine. IV. 44,.— Von 
- Dimsdale, IV. 84. — Von Haen. IV. 234. — Bon Hofmann, 
IV. 310, — Bon Huxham. IV. 335. — Bon Krüniz. IV, 392. 
— Bon Störk. IV. 752. — Bon Wrisberg. V. 91. 
olak (Joh. Friedr.) IV. 588. — Seine jurift. Schriften. ib. 
olemik ; ihre Gefchichte und erläuternde Schriften. V. 259-266. 
Yolemiifche theologifche Schriften von Hunnius. II. 462. — Ton 
Hoornbek. II 507. ſq. — Bon Marefius. II. 509, — Bon 
--Turrerin. II. 529. — Ron den Brüdern Walenburd). II. 561. 
— %, Grapiue. 111. 332. — V. Jäger. IL 333. fq. — V. Ja⸗ 
nus. M. 334. — V. Lange. ib. ſq. — V. Loͤſcher. III. 335. 
Fa. DB. WMosbeim. IN. 341. — V. Zeltner. III. 352. — ® 
Wake. ID. 364. — V. Anton. III. 564. — V. Balguy. WU 
588. — DB. Baumgarten. III. 605. — 2. Bernhold. III 632. 
TR Der IV. 80. fa. — % Foͤrtſch. IV 15 — B. 
Klemm. IV. 374. — B. Marperger. IV. 454. — V. Miller, 
1V, 498, — 8. Reinhard. IV. 621. — DB. Reuſch. IV. 628. — 
V. &hubert. IV. 701. — 3. Stapfer. IV. 741. ſq. — ®. 
"Wald. V. 51. — V. Wpttenbady. V. 93. 
Dolen; Gefchichtfihreiber von Difforius gefemmelt. I. 655, — 
m. YMisler. IV. 501. — ar von Hartknoch. II. 680. — 
9. Lengnich. IN. 445. — ®. la Ebapelle. IV. 23. — 2. So 
lignac. IV. 349.565. 733. — V. Martiniere. IV. 462. 14, — 
%. Rudawsfi. IV. 501. — V. Rzepnift, IV. 658. — V. Cza⸗ 
Ei. V. 122. ſq. — Litteratur und Gelehrte, von Janogzki be 
—— IV. 342. — Urſprung des Wahlreichs, von Zoachim. 
IV. 349. 
Polentonus (Sirtus Ricius). 1. 594. — Seine Schriften. ib, 
rien (3ob.) III. 476. 1V. 588. fq. — Seine mathem. Schr. ib. 
olianac (Melchior). 1. 252. — Sein AntisPucrez , deffen 
Ausgaben und Ueberfegungen. ib. III. 673. — Sein Leben und 
Schriften. IV. 589. fg. 
Pollio ( Trebellius ) ‚ ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 299. 
Dolirianus (Angelus). 1. 585. — Seine Schriften.. ib. — Sein 
Leben von Menke. IV. 484. 
‚ Politus (Alex. ) IV. 590. — eine philol. u. a. Echriften. ib. 
Dolitif, von Ariftoreles. I. 152. — Don Lipfius und Reinhard. 
19 125 IV. 620. ſq. — Bon Borborn erläutert. II. 79. — 
9. Gundling. III. 425. — V. Campe. IV. 6. — V. Clement. 
IV. 37. — ®. felde, IV. 133. — V. Gordon. IV. 208. — 
V. Hanov. IV, 256. — 9. Wolf. IIL 481. — ®. Loen. IV, 
429. — DB. Rapnal. IV. 616. — ®. Sonnenfelse, IV. 734. — 
| bee Befihichte , und dag Verzeichniß der erlauternden Schrif— 
ten. Y. 198. 19q. 
Doliserwiffenfebaft ‚, von Juſti und Beckmann. III. 615. — 
"Bon Dithmar und Schreber. IV, 86. — Ron fabricius. IV, 
126. — V. frank. IV, 154. — V. Griesheim. IV. 222. — 
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V. Juſti. IV. 301. fg. — V. Luca. IV. 435. — ®, Pfeiffer, 
IV. 578. — ®. Sonnenfels. IV. 733. fq. 
ollingen; Bibliothek daſelbſt. II. 265. > | 
Her Julius ) ‚ ein griechifcher Rhetoriker. I. 229, — Sein 
rferbuch und deffen Hauptausgabe. ib, ILL. 628. IV. gr. 407. 
Dolyänus, ein griechifcher ae. l. 213. — Geine 
Ep age male. I. 214: — Deren Ausgaben und Ueberfegungen. 
1D, . oO. 


Polybius ‚ ein gnriechifcher Gefchichtfehreiber. I 19. — Seine 
Geſchichte, deren Hauptausgaben und Yeberfegungen. ib. ſq. IV, 
‚116, 146. 231: 392. 711. 726. | | MM 
Polpsarpus, cin apoftolifcher Kirchenvater. I. 342. — Sein Brief 
„an bie Philipper. ib. 
Bi dorus ( Yiemäus ); feine! Gedichte. IV. 722. 
Argamie pon Lyſer vertheidigt. II. 447: fa. — Von Lorenz 
Beger. III, 29. — Bon Delany beftritten. IV. 74. — Voñ 
Senebier. 1V. >22, | 
Polpglorten: 1. 193. II. 129. fq. 296. IIL 23. fq. 349. 110. — 
Wer daran gearbeitet habe? ib. III. 123. 
Doispiiieen (fogenannte). 11. 399. — Im ızten Jahrhundert. 
—1L 400-44r. 
Dolymarhie, von Wower beſchricben. TIL. 3. — 
Polypen, über die Eur derſelben, von Levret. IV. 416. — Med 
. te8 z Polypen, von Roques befchrieben. IV. 645. — 9, Treme 
bley und Bacher. -V. 20. | 
Pombal ( Marquis von); fein Leben von Jagemänn. IV. 341. 
—— — Sein Teftament. ib. 
Pomey (Stanz ). IN. 117. — Seine Hhilologifche, mytho logi⸗ 
ſche u. a. Schriften. ib. | 
Pommern; Landesgerichte und Landesgeſetze, von Balthafar ers 
:läutert. IT. 589. — Auch die Kirchengefchichte. II. 590. — Ges 
fchichte Des Herzogthums, von Brüggemann. III. 697. — Von 
Daͤhnert. IV. 68: — Bon Gadebufb. IV. 166. — Bon Gel⸗ 
ridye. IV. 545. 
— — Staatskunde, von Gadebufb. IV. 166. Pa 
Pompeji; ‚Gefchichte dieſer Stadt, von Martini, IV, 462. — 
Bon Hamilton. IV, 522. EHER URN 
re, (Peter ). IL 232. fü. — Seine philofophifche 
Schriften. IL_233.. 
Domponius (‚Sertus), ein römifcher Rechtsgelehrter. I, 323: — 
„ Ausgaben: feiner. Bragmente. ib. 
Dont a Wiouffon; Univerfität daſelbſt. II. 302. f,, 
Dontanus (Johann) 1. 566. — Sein Leben und feine Schr: ib; 
nl Fobann Iſaac > , ein NHiftoriograph. II. 590. — 
Seine Schriften. ib.’ fa. > Seine mißlungene Gedichte. IL 59T; 
Jac. Ik 592 — Seine philol u. a. Schriften. ib; 
Pontas (Joh.) IV.:390. — Seine Gewiſſensfaͤlle. ib, 
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zen ( Zul.) IV. 590. — Seine botan. u. philol. Schr. ib, fq, 

ontificale romanum &c. V. IIS. | 

ontiniſche Sümpfe , deren Austrocknung v. Adler befchr. ITL 565. 

— (Erich). IV. 591. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib. (q. 674. — 

Pool (Reginauld)/ Cardinal auf der Kirchenverſammlung zu Tri⸗ 
dent, II. 79. — Seine Briefe und andere merkwuͤrdige und ſel⸗ 
tene Schriften, ib. V. 118. | 

Poole ( Matthäus), ein englifcher Theolog, IT. 514. fq. — Sei⸗ 

._ ne Synopfis criticorum &c. u. Commentar abet die Bibel. IL 515. 

* Hub. Cornel.) ein Dichter. IV. 592. — Seine Werke. ib- 
ope (Alex.) ein engliſcher Dichter. IV. 592. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. ſq. 98. — Seine Abhandlung vom Menſchen in lat. Ver 
fe überfegt von Am; Ende. III. 560._— Sitalienifch von Car 
ftillon. 1V..16. — Anti Pope, von Schloffer. IV. 684. 

Popma (Hufon. ) ein Philolog. III. 177. — Sein Buch de diffe- 
rentiis verborum, und andere Schriften bi. — 

DPorcellan zu machen, von Milly. IV. 2. = 

Poree (Earl). IV. 593. — Seine Fabeln. ib. 

Porpbyrius , ein griechifcher Philofoph und Kedner. I, 224, — 
Seine Schrifen und deren Ausgaben, ib. Eur 

Porft (Fob.) IV. 593. ſq. — Seine theol. Schriften. ib: - 

Ports (Pet. Domin. a ). IV. 594. —, Seine Kirchengefchichte 
von en 5 = | 

— — (Bspt,dela). 1 56. —.Db er ein Herenmeifter fen?j 

Port:Royal, ein Klofter ben Paris. J. 37. — Mr ur > 
Bon —— leeren. 1.37. 

Portugal; Briefe darüber, von Sprengel, IV. 738. — ; 

ne von Jaͤnichen. IV, Aa : — — 
ortugieſiſche Geſchichte von Oſorio beſchrieben. II. 138. — 

Baer. 11. 681. — V. Barboſa. II. 597. — V. — IV. — 

Poſſevin CAnton), ein Jeſuit. IL. 543. — Seine litterarifch⸗ 
und andere Schriften. ib. fg. | 

Poffin ( Peter ), ein Sefuit. II. 544. .— Geine Schriften. ib, 

Poftel (Wilh.) ein Philolog und Irrlehrer. IL. 127. ſq. — Eei 
ne Schriften. TI. 128. fg. — 
— — ) II, —— Gedichte. ib. 
oftillen (f. Predigten), woher fie ihre Benennung haben? I, 

- — Katholifche Hauspoftil , von Eybel. IV. — — — 
* für Landleute, von Jochims. IV. 350. —'B, Serefow. 

- 754. | * | 

Den ‚ von Ylicolai befchrieben. IV. 536. 
orte ( Joh. Heinr.) IV. 594. — Seine chemifche Schriften. ib, 

— — (Daul). IV. 594. — eine chirurg. Schriften. Ib, fq. 

De (FJob.) IV. 595. — Eeinearchaol. u, a. Schriften, ib. 610 
ouget (Franz Amar.) IV. 505. — Sein Catechiſmus. ib. 
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ouilly ; fein Buch über die Empfindungen. IV. 748. 
urchor ($Edm.) ein Philoſoph III. 427. 
rag 3, — daſelbſt. I. 527. — Bibliotheken daſelbſt. IL 
314. I. 2654 | 
Prange (Chr. Friedr.) IV. 595. — Seine Schr. die bildenden 
Kuͤnſte betreffend. ib. faq. Ä 
Pratje Joh "einr.) IV. 596. — Eeine theol. und hiſt. Schr. ib. 
— — (Fob. Aeinr.) IV. 596. — Geine öfen. u. theol. Schr. ib. fq. 
Dräror (der römifche ); Abhandlung darüber, v. Richey. IV, 631. 
Prätorius ($Epbr. ) IV. 595.,— Seine theol, Schriften. ib, 
Dray ( Ge.) IV. 597. — Eeine ungarifche Gefchichte. ib. 
Prediger der fathol. Kirche , von Marangoni befchrieben. IV, 45T, 
— — (ber) philofophifch betrachtet, von Ylicolai. IV, 535, 
Drediger . Dblioshet ‚ von Houdry. IV. 3277. — Von Nie⸗ 
meyer. IV. 539. | 
Prediger: Tiagazin, von Bahrdt. TIT. 586, | 
Prediger » Mönde; ihre Schriftfteller von Quetif befchrieben. IT. 
683. — Von Echard. IV, 104. =. 
Predigten. von pen: I. 474. — Bon Scriver. Ir. 481. — 
Bon Tillotſon. II. 513. — Bon Boffuer. II. 546. — 9. Bours 
daloue. III. 101. IV. 295. — V. Franke. IIL 331. — B. Moss 
beim. III. 340. — ®. Neumann. III. 342. — ®. Rambadh, 
III. 348. — ®. Abbadie. IIT. 354. — 2. Allix ib. — N, 
Saurin. III. 360. — ®. Clarke. III. 422. — B. Croufas. III. 
423. — V. Bafnage. III. 431. — V. Burner. III. 434. — ®2. 
Henfant. III. 444. — V. Veumann. III, 516. — V. Yard. 
U. 545. — B. Alberti. III. 554. — ®. Altmann. III. 558. 
— V. An Ende IT. 560. — V. Bahrdt. IIT. 534. — 8, 
Bamberger. III. 591. — V. Baumgarten. IH. 605. — 8. 
Bedford. TIL 615. — BV. Benner. III. 622. — V. Seer. IIL 
625. — %. Bernd. 11. 632. — V. Bertling. IIT. 634. — 9. 
Blair. TIL. 651. IV. 660. — B. Boyfe, III. 683. — 8. Bopfen, 
IIL 684. — ®. Chatelain. IV. 24. — 3. Element. IV. 37. — 
V. Broughton. 111. 692. — 9. Brown, II. 69. — R. 
Brünings. III. 698. — V. Burk. III. zır. — ®, Burg. III, 
712. — V. Elemm. IV. 38. ſq. — ®. Cofte. IV. 50. — 9. Eras 
mer: IV. 55. — 9. Erichton. IV, 63. — B. Crugot. IV. 64. 
— V. Dapp. IV. 71. — B. Delany. IV. 74. — 8. Dietels 
maier. IV. 82. — 9. Dodd. IV. 87. — N. Doddridge, IV, 
38. — V. Ebeling. IV. 100. — 9. Enfield. IV. 704. — 8, 
Engelfhall. IV. 1173. — 8. Ernefti. IV, 116. — B. Faber. 
IV_124. — ®. Feuſtking. IV. 138. — V. fifcher. IV. 141. — 
V. Flechier. IV. 143. — ®B. Fleetwood. IV. 144. — B. fors 
dyce. IV. 138. fg. — ®. fofter. IV. 153, — ®. frefenius, IV, 
157.— 2. greylingheufen, IV. 161. — V. Gedife. IV. 176. 
— 3. Girard. IV, vn — Goͤtten. IV. 203, — V. 66 
er. 


Be. 
IV. 204.19. — 8. , 236. — 8. Hagemann. IV. 237. 
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Predigten von Hanſſen. IV. 257. — Von Hartmann. IV. 262. 
— Von Hermes. IV. 286. — Von Hervey. IV. 289. — Von 
Heß. IV. 290. ſq. — V. Maffillon. IV. 295. 465. — B. Lafi⸗ 

- tau. IV, 295. — V. Segaud. IV. 295. — W. Superville. ib, 
762. — 3. Reguis. IV. 295. — V. Yieuville. IV. 296. — ®. 
Soanene. ib. — V. Hofmann IV 310. — V. Huth. IV. 334. 
— 1. Zablonsky. IV. 335. — V. Zacobi. IV. 338. — 8. Za⸗ 
quelor. IV. 343. — V. — IV. 28 — %, Torrin. IV, 

. 353. — V. Riesling. Iv. 370. — V. Köhler. Iv. 380. — V. 
Körner. IV, 382. — V. Köfter. ib. — 8. Langemaf. IV. 
401. — V. Lep. IV, 411. ſq. — V. Lilienthal. IV. 421. — 2. 
#Kömw. IV. 433. — ®, Lucas. IV. 434. — 3. Martin. IV, 
459_— B. Superville. IV. 462. — V. Maſch. IV. 464. — 
B. Maſcho. ib. — V. Meufchen, IV. 489. — V. Molden⸗ 
bauer. IV. 503. — V. Moſche. IV. 512. — V. Muͤnter. IV. 
521. — V. Neumeiſter. IV. 534. — V. Öemler, IV. 546. — 
V. Ortmann. IV, 551. — V. Öfterwald. IV. 553. — %. 
Palm. IV. 558. — 3. Pazfe. Iv. 565. — ®. Deterfen. IV. 
574. — V. Plitt. IV. 586. — 3. Pörrner. V. 110. — ®. 

Pratje. IV. 596. — B. Rembach. Iv. 609. fq. — V. Raſchig. 
IV. 613. — Nach der von Rob. Boyle gemachten Stiftung. IV. 

618. — V. Reinbed. Tv. 620. — V. Refewiz, IV. 627. — ®. 
Reuß. Iv. 629. — V. Richerz. IV. 651. — V. Riger. IV. 
634. — V. Roques. IV, 644. — V. Rofenmüller, Iv. 646. 

— 8, de la Rue. IV. 656. — V. Sad. Iv. 660. — 8. Salz 

- mann. IV. 663. — DB. Sander. IV. 664. — V. Schinmerer. 
IV. 679: — 9. Schlegel. IV. 680. faq. — V. Schmabling. 

IV. 684. — 3. Schubert. Iv. 702. ſq. — 9. Secker. IV. 
712 — 82. Gegaud. IV. 714. — B. Seidel, Iv. 715. — 3. 
Seiler. IV. 715. ſq. — ®. Sharp. Iv. 724. — 8. GSherlof. 
Iv. 726. — ®. Simonetti. IV. 729. — 9. Sintenis, IV. 730. 

- — B. Sfelton. ib. — V. Spalding. IV. 735. — V. Stapftr. 
W. 745. — B. Starke. ib. — 9. Stein. Iv. 745. — 8. 
Sterne (Yorik) IV. 746. — V. Stockhauſen. IV, 749. — D. 
Struenfee. IV. 756. — V. Sturm. Iv. 758. — ®. Teller. V. 
4.19. — V. Terraffon. V. 6. — V. Ticde, V. 10. — V. Tits 
mann. V. 14. — V. Tobler. ib. — V. Treſcho. V. 20. — ®. 

. Trinius. V. 24. — ®. Troſchel. V. 26. — ®. Wagner (ge 
fammelt ), V. 50. — V. Waldau. V. 55. — V. Watt. V. 58 
— 3. Wbifton. V. 73. — V. Woog. V. 99. — V. Zinzendorf. 
V.109. — V. Zollifofer, V. 110. ⸗ V. 9. Clemens XI. V. 114 

— je ‚ von — —— F 704. € 

—  — griechiſch und lateinisch nachgefehrieben von 108. 
II. 661. _ Yon Elsner. IIT. sro. en * 

Preißler (Ge. Mart.) ein Kupferftecher. IV. 597. 


— — (ob. Dan.) ein Mahler. IV. 597. — Seine Fb 
chenfchule. ib. 
= — (Job. JZuſt.) ein Mahler, IV. 597, 


T 


Preißler. — Prokopowitſch. 631 


Preißler ( Ge. Mart. ) ein Kupferſtecher. IV. 597. 

— — (TFob. Mart.) ein Kupferftecher. IV. 597. 

— — (Dalent. Dan.) ein Rupferftecher. IV. 597. j 

DPremontval ( Andr. Pet.) IV. 597. fq. — Seine philof. Schr. ib, 
regburg; Gymnafium dafelbft. II. 350. : 
reuffen; Politifche und Kirchengefchichte, von Hartknoch. II, 
680. — Von Lengnich. II, 445. — Bon Arnold. Ill. 573. 
— Kon Baczko. 11T. 608. — Von Crichton. IV. 63. — Von 
Kilienthal. IV. 421. — 8. Pauli IV. 365. — V. Wenf. V. 65. 

— —  Naturgefchichte, von Bock. Ill. 657. 

— — Helden, von Hoͤrſchelmann befchrieben. IV. 305. 

— — Gelehrſamkeit, von Pifansfi. IV. 581. 

— —  Keligiongsuftand, v. Ulridy. V. 40. — Bemerkungen ıc. ib. 

Prevor (Elaud. Fof.) ein Juriſt. IV. 508. 

— — (Ant. franz). IV. 598. — Geine hift. u. a. Schr. ib. ſq. 
rire (Jacob ), ein Kritifer. III. 23. — Seine Schriften. ib, 
rideaur ( — R II. 451. — Er halt die hebraifche 
—— nicht für göttlich. I. 32. — Seine hiſtoriſche Schrif⸗ 
ten. III. 451. 


Priefter der Auden; ihre Kleidung von Braun befchrieben. II. 518, 

2 4 “. rom. Kicche; ihre Betrügereyen von Gavin befchries 
en. IV. 172. 
ringle ( Job.) ein Urs. IV. 599, — eine Echriften. ib. 
rinz (Wolfg. Cafp.) cin Tonfüunftler. IV. 599. ſq. ⸗ Seine Schr. ib, 
rinzen; eine Anweifung zu ihrer Bildung, von Bucvara. Ii. 196, 
rıor Marth.) ein englifcher Dichter. IV. 600. — Seine Werfe. ib. 
rifcianus, ein römifcher Grammatiker. I 408. — Seine Bis 
cher uber die Grammatif. ib, 

Priſtley (Joſeph). IV. 600. — eine phnfifal. u. a. Schriften: 
ib. fg. 119. 392, 

Pritins (job Ge.) III. 346. — eine Einleitung ins neue Teſt. 
1-33; W. 310, — Uebrige Schriften. Ill. 346. 

Pam . — der mittlern Zeiten, von Kbeling beſchrie⸗ 
en. 99. fq. 
robenaͤchte, von Fiſcher befchrieben. IV, 141. 
obierkunſt, ven Cramer erläutert. IV. 56. 180. — Bon Gel; 
lerr. IV, 180. Ä 

Proceſſe, tie fie zu führen feyen? von Ludovici erläutert. III. 
392. — Bon Claprorb. IV. 35. 

Proclus, ein electifher Philpfoph- I, 403. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib. 
rocopius. I. 412.— Seine EC chriften und deren Hauptausgaben, ib, 
rocopowicz 2c. IV. 601. — Geine theol. Schriften. ib, 
rofanfriede , von Cortreius erläutert. IV. 49. 
rofangefcbichte , von du Pin befchrieben, II, 632. 

ee wer ihre Schriften in Eapitel und Verſe ge; 
theilt e? I. 54 . 

Profopowifh. ©. Theophanes. V. 8. fq. 
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rometheus. I. 133: — Was man ihm fir Kuͤnſte zufchreibt. ib. fq. 
ropertius , ein romifcher Dichter. I. 261. — Geine Gedichte, 
deren Hauptausgaben und Neberfegungen. I. 262. III. 506. fg. 
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Propheten. 1 92. faq. — Ihre Schriften und, Commentare daruͤ⸗ 

ber. ib. IV. 576. — Die 12. Heinen Propheten. I. 92. ſq. — 

Eommentare über ihre Weiffagungen. 1..93. — Bon Tarnov, 

II. 453. fq. — Bon Burck. III. zır. — R. Burfcyer. III. 716. 

— V. Gebbardı IV. 174. — V. Ylewcome. IV, 534. 

rophetenſchulen. I. 89. fq.. 

ropbetifche Theologie , von Crufius. IV. 65. 

roſelyt Cder). eine Wochenfchrift von Fidier. IV. 139. - 

Drofodie ( lateinifche) , von Smetius erlautert. Ill. 120. 
roteftanten , woher fie ihre Benennung haben? II. 5. — Ihre 
Gefchichte von Durand. IV. 97. — Von Hauſen. IV. 266. — 
Schmahfchr. genen fie, von Javorsky. IV. 343. — Ihre gra- 
yatnina, von Öerrel gefammelt. IV. 546. — Ihr Lehrbegriff, 

von Plan erläutert. IV. 583. — Ihre Schickfale in England 
und Franfreich, von Rambady befchrieben. IV. 609. ſq. — und 
in Defterreich , von Raupach. IV. 615. — 3. Waldau. V. 55. 
rovence; ihre Gefchichte von Vloftradamus befchrieben. U. 219. 
rovinzialbriefe, von Nicole und Paſcal. 11. 552. 
rovinzialrechte , von Nettelbla gefammelt. IV. 531. 
owinzialwörter , ( Lieflandifche ), von Bergmann gefam; 
„melt. III. 628. 

Proxart zc. IV, 601. — Seine Gefchichte von Loango ze. ib. 
rudentius , ein lateinifcher Kirchenvater, I. 359. — Geine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. ſq. 

Dfalmen (ſ David ’, von Datablus erklärt. IT. 92. — Ton Bu: 
chanan in lat, Verfen. II. 148. — Bon Kobwafler deutſch 
uͤberſezt. II. 160. — Bon Aare metrifcy überfezt. IV. 259. — 
Von Henry. IV. 233. — Bon Rennicot. IV. 369. — Bon 

Tarnov erklärt. 11. 454. — Bon Geyer. II. 481. — Von 

. Amyrald. II. 505. — Von Amefius. II. 506. — Bon Ds 
port metriſch uͤberſezt. II. 103. — Bon franfe erflart. III, 
331. — Don Baumgarten. II. 607. — Bon Bionene. IIL 
646. — Bon Burd. II. 711. — Bon Cramer, IV. 55. — 
Ausgaben von Tommaſi. V. 118, 

Pfellus (Michael der altere), ein griechifcher Philofoph. IL. 431. 
Seine Schriften. ib. — Der jüngere. 1. 451. — Er macht für 
die Wiffenfchaften Epoche. ib, — eine Schriften und deren 

auptausgaben. ib. iq. 
ychologie , von Wallerius. V. 56. 

er Pbiladelphus , fammelt die Alerandrinifche Biblios 

ef. I. 42. fq 


— (Claudius ) ein griechifcher Aftronom , Geograph 
und Gefchichtfchreiber. 1. 212. — Seine Schriften und Deren 
Ausgaben. ib. 


Pubitſchka. — Quedlinburg. 633; 
—** (Franz). IV. 6or. — Seine boͤhmiſche Geſchichte. ib; 


386. ſq. — Seine Schriften. II. 387. (ag. — Sein Buch de, 
officio h. &c. von Heineccius erläutert. III. 


54 
— — Eſaias ) Juriften. IV. 601. fq. — Ihre Schriften. ib,, 
— — Friedr.Eſaias d.) ein Yurift. IV. 602 — Eeine Schr. ib. 
— (Joh.) ein Juriſt. IV. 444. — Seine Werke. ib. 
uls; Geſchichte deſſelben, von prengel. IV. 739. 


e 


ullus oder Pulleyn (Robert), ein vernünftiger Scholaſtiker. J. 


5 
Dulver, von Ailbaud. III. 552. 
Puritaner ; ihre Lehrfäge von Am Ius erklärt. IL 506. — Ihre 


« 528. 
Duteanus (Erycius), ein Archäolog und Geſchichtſchreiber. III, 


yrgidon, eine Sthreibart. 1. 41. 
yemont, von Grupen befchrieben. IV. 227. 
yrometrie, von Lambert, IV. 397. : Ro 
yrrho ſtiftet die ſceptiſche Secte. 1. 138. — Seine Schuler. ib. 
fq. — Seine Lehre von Croufaz erläutert. TIL. 423. 
Dytbagoras, Etifter der ital. Philofophie. I. 136. 138. — Geine 
- Anhänger. ib. — Sein Leben. I. 140. fq. III. 508. — Seine 
— —— und Schriften. I. 141. ſa. — Ausgaben von den 
leztern. 1. 142. Ä 


uadrivium, maß er fen? 1. 437. 
Iuäfer ; ihre Gefchichte von Eröfe. 1V. 62, 
Quäferifhe Schriften, von Penn. IV. 569. 
Ouanz (Joh. Fac.) ein Tonfünftler. IV. 605. fq, — Seine Schr. ib, 
Quedlinburg ; Gymnafium dafelbft. LI. 350. — Bibliothefen. IV. 
104. fq, — Kirchengefchichte bon Kettner. IV. 369. — Auch 
Alterthuͤmer ıc. ib, 
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Quedlinburgiſche Geſchichte, von Erath erläutert. IV. 114. 

Quckfilber , von —* beſchrieben. IV. 711. 

Quenſtedt (Joh. Andreas), ein Theolog. IL 570. — Sein 
theologiſches Syſtem u. a. Schriften: ib, 

Ouerfurrbifh RN du . e E H. — 

erfurthiſche Chronik, von Spangenberg. H. 196. 

Quesnel Paſchaſius). III. 313: ſq— Seine Schriften. IL 
374. — Streit daruͤber. ib. — Bulle gegen ihn. IV. 345 

Quetif (Fac.) II. 683. — Seine Scriptores ordinis Pradicato- 
rum u, a. Echriften: ib. 

Quien (Mich. le). IM. 375. — Seine Schriften. ib 

Quierifmus , von Senelon in feinen Maximes des faints &c. 
behauptet. IV. 134. fq. 

Quietiften, von wem fie ihren Urfprung haben ? I. 530. II. 548. 

Quinctilian. I. 16. — Eein Leben. I. 313. — Seme Schriften , 
deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen; ib. ſqq. IE 305. fa. 
ı2. IV. 116. 177. 192, 260 —  Grlauterungen darüber, von 

Imelopren. III. 557. — Bon Capperonier. IV. 10. 

Quintus aus Galabrien, ein griechifcher Dichter. 1. 168. — Sei⸗ 

“ ne Paralinomena- Homeri, ib..— Ausgaben davon. ib. IV. 566. 

Quirini (Ang. Maris), ein Cardinal. V. 1176. ſqq. — Seine 
Schriften. ib: — Wird von Kiesling widerlegt. IV. 370. 

Buiftorp (Fob.) ein Theolog. IL. 487. — Seine eregetifche und 
andere Schriften. ib. 

— .—  (3ob. der jüngere.) U. 487. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Nic.) II. 487. | 

— —  (Tob. Chr.) ein Zurifl. IV. 606. — Seine Schr. ib, 


Rabanus Maurus , oder Magnentius. I. 432. — Geine 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Rabe ı Fob. Fac.) IV 607. — Seine theol, u. talmud. Schr. ib. 

Rabelais (franz), ein franzöfifcher Dichter. II. 161. ſq. — ein 
Gargantua oder Pantagruel, ein wißiger Roman. II. 162, 
ſq. — Eeine übrige Schriften. II. 163. IV. 95. 

Rabener (Juſt. Gotth. ) av 607. — Seine litterar. Schr. ib, 

— — (Gut. Gorefr.) IV. 607. — Seine hift. Schriften. ib, 

— —  (Goteh. Will.) IV. 607.fq. — Ceine ſatyt. Schr. ib.717. 

Rabuel (Claude). II. 476. — Sein Commentar uber des Carte⸗ 
fins Geometrie. ib. u 

Raͤbutin (Roger de). II. 698. III, 226. — Seine Hiftorifche und 
ſatyriſche Schriften. ib. fq. 

Raͤcine (Fob.) ein Dichter. III. 194. — Seine Werfe. ib, IV. 463. 

— — (L$udw.) ein Dichter. III. 195. — Seine Werke. ib. 

— — — — UW. 608. — Seine Firchengefchichte. ib, 

Raff (Ge. Chr.) IV 608. — Seine hift. Schriften. ib. 

Raffard ( franz). ©. Ange de Str. Roffalie. III. 563. 

Raguener (Franz). IV, 608, — Geine hiſt. Schriften. ib. ſq. 


Raleigh. — Nechnungsmwefen. 635 


Raleigh (Walter). II; 647. — Seine Werke von Birch edirt. ib, 
Ramazzini ( Bernard.) ein Arzt. III. 408. — Seine Werke. ib. fq. 
Rambady (Job. ac.) I. 29. — Sein Verſuch einer pragmas 
tifchen Litterargefchichte. ib. 
— — (Joh. Jac.) ein Theolog. III, 346. ſa. — Eeine 
‚Schriften. III. 347. fg. IV. 157. 269, 
— — — — Der jüngere. IV. 610. — Deflen Schr. ib. - 
— — Esriedr. Eberh.) IV. 509. — Seine theol, und hiftor. 
Schriften und Ueberfeßungen. ib. fq. 
Ramler (Carl Wilb.) IV. 611. — Seine Gedichte u. a. Schr. ib, 
Ramſay (Andr. Mich. von). IV. 611. — Seine Gedichte, hiſt. 
und andere Schriften. ib. fq. | 
Ramus (Peter). II. 234. ſq. — Seine philofophifche Schriften: 


‘ I. 235._fg. | 
Ranft CMich.) IV. 612. — Seine hiſt. Schriften. ib. | 
Raphel (Ge.) ein Philolog. III. 517. — Seine Schriften. ib. 
Rapbeleng (Franz), ein gelebrter Buchdruder. I. 83. IL. 296. 
— Seine Schriften. ib. 
Rapin (Ylicol.) ein Dichter. III. 167. — Seine Gedichte. ib. 
— — (Renatus), III 167. — Geine Gedichte und andere 
Schriften. ib. | 
— — (Daul de). ©. Thoyras. 
Raſche (Joh. Chr.) IV, 612. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 
Raſchig (Chr. Ehreg.) IV. 613. — Seine Predigten. ib. 
Rafpe (Bud. Erich.) IV. 613. — Seine gemifchte Schriften. ib, 
Ratblef (Ernſt Ludw.) IV. 613. — Seine hift. u. a. Schr. ib, ſq. 
Rau (Joh. Eberb.) IV. 614. — Seine philol. u. a. Schriften. ib, 
— — (Scebald.) IV. 614. — Seine philol. Schriften. ib, 
— — (JZoh ) ein Naturfundiger, III. 219. — Seine Schr. ib, ſq. 
Raupach (Bernh. ) IV. 614. ſq. — Sein evang. Defterreich. ib, 
Raurenftraub (Joh.) IV. 615. — Seine Schriften. ib, 
— — — (Grepb. von). IV. 615. — Seine theol. und 
andere Schriften. ib. 
Raynal (Wilh. Thom.) IV. 615. — Seine Schr. ib. fq. 470. 
Dan ( Theophilus), ein Jefuit. II. 542. — Seine gelehrte 
Schriften. ib, fq. 
— — (©doricus.) II. 594. — Er fest die Annalen des Bars; 


nio fort. ib, 
Reading (Wilb.) IV. 616. — Seine Schriften. ib, 
Realiften, wer fie fenen? I. 493. 
Resumur (Ren. Une. de), ein Naturforfcher. IV. 616. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 
Recenfenten; ihre $ebler. I. 25. ſqq. IIl. 281. fq. 
Receprfchreiben ; Anweiſung dazu, von Gaubius. IV. 17T. 
Rechenberg (Adam). III. 348. — Seine theolog. u. a. Schr. ib, 
Rechenkunſt, von Elausberg. IV. 36. (S. Arithmetif.) 
Rechnungsweſen, von Wideburg erläutert. V. 76. 


! 
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Rechte des Kaiſers und der Päpfte , von Goldaſt erläutert. I. 
587. — Sammlung der Rechte, von Hellfeld. IV. 277. 

Recht der erfien Bitte, von Cortrejus erläutert. IV, 49. 

Culmiſches Recht, von Hannov erläutert. IV. 255. 

Rechtliche Refponfa und Confilia, von Berger. III. 378. — Bon 
Böhmer. II. 378. — V. Cocceji. III. 382. — V. Harprecht. 
I. 384. fq. IV. 692. — V. Heineccius. III. 387. — B. ders 
tius. ib. — B. Homborg. II. 388. — ®. Horn. ib. — ®, 
Ludewig. II. 391. — 3. Ludolf. III. 392. — B. Lynker. 
II. 393. — ®. Ötryf. III. 397. — ®. Beck. III. 613: — ®. 
Engau. IV. 110. — V. Schöpf. IV. 692. — ®. Strube. IV, 
756, — V. Wildvogel. V. 79. — 8. Zaunſchliffer. V. 98. 

Rechrsfälle, von Gmelin und Elfäffer. IV. 200. — 8. Puͤtter. 
IV. 603. — V. Selchow. IV. 717. — 

Rechtsgelahrtheit; ihr Zuſtand im I6ten Jahrhundert. II. 6. fa. 
— Im ızten Jahrhundert. Il. 321. fq. — Im 18ten Jahrhundert. 

11. 293. fg. — In England. IV. 35. — Bon Balchafar ers 
läutert. III. 589. — Bon Elaprorb. IV. 35. — Bon Daries. 
IV. zı. — ger: Gefchichte von Kifenhart, IV. 109. — Ihre 
Geſchichte. V. 235 - 246. — Merzeichniß der erlauternden 
Schriften. ib. 

Rechtsgelehrte bes zten Jahrhunderts. 1. 321-325. — Des 

. I6ten Jahrhunderts. II. 271 - 293. — Des ızten Jahrh. IT. 
124-146. — Des ı$ten Jahrhunderts. III. 377- 398. — Nach⸗ 
richten von ihnen, von Jenichen. Ill. 346. — Bon Jugler. 


V. 357. 

Rechtshaͤndel, von Kifenbart. IV.109. — 8. Ditaval. IV. 582. fü. 

Redekunft , wer fie zuerft in Regeln fehriftlich verfaßt habe ? 1. 
159. — Anmeifungen dazu. V. 155. fg — €. Quinctilian. L 
313. fgqg. — Bon Heineccius. 111. 386. — Non Schwarz. II. 
521. — Bon Gottſched. III. 531. — Von — II. 533. 


meifter. II. 6o3. — V. Blair. II, — — V. Burg. II, 
olonia. IV. 


Reden (lateinifche) von Muret. I. 171. — Bon Davaffor. III. 
66. — Bon Buchner. IIE 76. — Von Borborn. 79. — Bon 
Erythraͤus. III. 85. — Bon Barläus, III. 98. — Bon franz, 
III. 107. — V. Burmann. III. 507. — 8. facciolati,. IIL 
510, 567..— 8. funk. II. sır. — 8. Arnzen. IIL 574 


Reden. — Regius. ‚637 


Reden von Averani. III. 578. — Bon Drieſch. IV. 94. — Von 
Breitinger IV. 326. — Bon Fofepbo. IV. 353. — Bon 
Fouvency. ib. — V. R efammelt. IV. 367. — V. Las 

ma verfaßt. IV. 396. — 8. Politus. IV. 590. — V. Schöpflin. 
IV. 693. — V. 9. Clemens XI. V. 114. 

— — deutſche, von Blum. II. 653. 

— — franzöfifche, von Thomas. V. 9. | e 

— — griecifche, der alten Redner. IV. 699. 

Redner der Griechen. I. 156 - 161. IV. 161: — Ihre Schriften 
von Reiske gefammelt. IV, 624. — Der Römer. I. 300-321. 
en über fie, von Schneider. IV. 691. — Sarma 

che, von Staravolski befchrieben. IV. 501. 

Reformation durdy Luther und Zwingli veranftaltet. IL. 2. fq. 

— — Schriften davon. ib. II. 28. fq, IV. 176, _ 

Reformationsgeſchichte von Spalarinus befchrieben. IT. 35. — 
Bon Sleidan. II. 199. fg. — V. Sekendorf. II. 616, Tg. — 
V. Tenzel. TI. 643. — B. Löfcher. 11I. 335. — V. Mai. III, 

337. — Durd) von der Hardt. IIL 513. — V. Beaufobre. III, 

- 611, — 8. Brandis, IV. 21. — B. Chriſt. IV. 32. — ®, 
Gerdes. IV. 184. fg. — V. Gleichen. IV. 196. und Gleich 
mann. ib, — V. Hanke. IV. 254. ſq. — V. Hecht. IV. 268. 
— 8. Junius und Roos. IV. 358. — V. Rapp. IV, 367. 

Reformationsgeſchichte ꝛc. — Durch van der Lith. Iv. 427. — 
In der Schweiz von Hottinger. IV. 325. — B. Ruchar. IV, 

54. — In der Pfalz und Genf, von Wilbelmin. V. go, 

— — — der englifchen Kirche, von Burner. III. 434. IV, 
sor. — Bon Böhme, III. 660. — Bon Yliceron , aus dem 
Englifchen. IV. 535. — In Graubündten,, von Porta, IV. 594. 

Reformirte Kirche; ihre Gefchichte von Bafnage befchrieben; 
II. 430. — Ihre Religion von Lenfant vertheidige. III. 444. 

— | Jac.) 1V.:617. — Seine Geſchichte der Nemons 

ranten. ib, 

Regenfpurg ; Gnmnafium dafelbft. IT. 350. — Bibliothefen das 
felbſt. III 265. fg. 268. — Reichstag, von Küchelbecker be; 
fchrieben. IV. 392 fq.— Corpus Evangelicorum; deffen Schlüffe 

J —— geſammelt. IV. 673. * 

Regenten, von Moſer geſchildert. IV. 515. n 

Regenvolſcius (Adr.) II. 702. — Seine ſlavoniſche Kirchengeſch. ib, 

Reginald“ Joh.). II. 64. — Seine Schriften. ib. 

Regino, der Mönch, 1.437. — Seine Chronik und deren Ausgaben. ib, 

Regiomontanus (Johann) eigentlich Müller, ein Mathematifer. 
l, 601. — Seine Schriften. ib. fq. 

Regis ! Perer Silvanus ), ein Philofoph. III. 718. — Seine 

chtiften. ib. 

x Be — n Arie IV, 2% Bar Seine Schriften. ib. 
egius ‘ Urbanus). 11.38, — Er befördert die Keformation. ib, 
— :Seine Schriften, ib, i . 5 & 
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Regnard Joh⸗ ‚gran ein comifcher Dichter. IV. 617: — 
Geine Werfe. ib. . 
Begneule 2% IV. 618. — Sein botanifches Merk. ib. 
egnier Maturin)/ ein Dichter. II. 195. — Seine Satyren. ib. fq. 
— (Elias —8 ).AV. 618. — Seine vermiſchte Schriften 
und Ueberſetzungen ib. 
— — (beine, Aug. Ottocar.) IV. 618. — Seine vermiſch⸗ 
te Schriften. ib. fq. 
ichardt (Job. Fried.) ein Tonkünftler.. IV. 619. — Seine Sctr.ib. 
eichenau; Bibliothek daſelbſt. II. ‚266. Ä 
Reichsfama ; ton Moſer. IV. 513. 
Beihegefhibte,, von Gundling erläutert. IM./425: — Von 
Btnau. HL 432. — Don a III. 440. — Bon Köhler. 
n 443. — ®. Struve. III 456. — V. Buder. III. 703. — 
V. Fiſcher. IV. Jar. — V. Gladov. IV. 194, — 9. Gla 
IV. 195. — V. Aäberlin: IV. 233. — ®: Zoachim. IV. 349. 
Av. & lenſchlager. IV. A — 1%, Dütter. IV. 603. — ®. 
Schmauß. we Schmidt. IV. 686. — 8. Tittel. 
"Ve V. 3. — U. Wieland. v.79.— 8. 
Zſhakwiz. V. 112, | 
Reichebofraths - Conclufa ‚. und Gutachten von Moſer geſam⸗ 
melt. IV, 513. 515, — Ordnung, von Moſer erlautert. IV. 515. 
— Proceß, von Selchow. IV, 717: 
Reihsfammergerichts; Ordnung , von Selchow. IV. 717. 
Reichs; Minifteriale , von Oetter erläutett: IV; 347. 
Reichs⸗Proceß, von Cramer erläutert. IV. 54. — Bon Eſtor. 
IV. i21. = Bon Moſer. IV. 513,,— Bon Pütter. 1V: 603. 
> Bon Keuf. IV. 629. —. Bon Seyfart. IV. 727. 
eis Kecht, von Burgermeifter erläutert. II. 
713. — Non Moſer. IV. 514. 
Reichsſtaͤdtiſches Handbuch ‚ von Woſer. IV. 513. — Bon 
Sartori,. 1V, 666. 
— iu Stegenfpurg von n Rüchelbecker befchriebeh. IV. 392. 
Mey ern. IV. 479. — V. Müller. IV: 517. — Reichs⸗ 
— idee Gedichte von Pfanner. IV 577. — Reichsabſchie⸗ 
de, von Senkenberg geſammelt. IV. 7214, , 
Reichsarchiv, von Lünig. IV. 439. 
Reimarus (Herm. Sam.) IV. 619. — Seine philoſ. und aw 
dere : Sehriften. ib, 
( 3obh. Albr. Heinr.) ein. Arzt. IV. 619. — Seine 
Tode. ib. fa. 
“ennenn (Fac. $riedr.) II. 451. fq. — Er fritifirt den Bay 
. 1.6. — Geine Gelehrtengefchichte der Deutfchen. 1. 9. 1. 4 
= — Seine übrige literarifhe Echriften. 1. 23. ſq. — Urtheil 
darüber. ib, — Seine famtliche Echriften. III 452. 
Reinbek (Joh. Guſt.) ein Theolog. IV. 620. — Seine Schr. ib. 


Reineccius. — . Neifebefchreibungen. 639 


Reineccius (Beinerus), ein Gefchichtfchreiber. II. 212. — Sek 
ne Schriften. ib, | 
— — CChriſtian). III. 348. fq. — Seine Schriften. IH. 349, 
Reinede, der Fuchs ıc. wer der Verfaſſer ſey ? 11. 9, — Ueber⸗ 
feßungen Davon. ib. Ä 
- Reinhold ( 8. #.) IV. 357. — Eeine Werke. ib, 
Reinefius (Thomas), ein Kritiker. III. 8. — Seine Schr. ib. fq. 
Reinhard (Joh. Fricdr.) IV. 620. — Seine hiſt. Schriften. ib, fq. 
— — Acorenz). IV. 621. — Geine theol, u. a. Schriften. ib. 
(Joh. Paul). IV. 621. ſq. — Seine hifl. Schr. ib. I, 30. 
(Mich Heinr.) IV. 622. fq. — Seine litterar. Schr. ib, 
(Job. Fac.) ein Jurift. IV. 622. * — Seine Schr. ib. 
( franz Dolfmar.) IV. 623. — eine theol. Schr. ib. 
— — (Chr. Tob. Epbr. ) ein Arzt. IV. 623. — Eeine Schr. ib. 
— — von Griechenland. I. 239. — Bon Spanien 
und Portugal, II. 670. — Bon Deutfihland und. Schmeden. ib. 
— Seereiſe von Dampier. 11. 676. — Reife in die Turkey, Pers 
fien xc. von Tavernier, II. 693. iq. — Bon Thevenor. II, 69 
— Reifen x. von Wicquefort. Il. 697. — Bon Bergeron. U. 
699. — Bon Bignon, 11. 71. — Bon Schott. III. 5. — Bon 
Patin, DI, 25. — 3. Mabillon. II. 37. fg. — %. Burner. 
III. 934; — %. Blainville. IIL 443. — B. Bernoulli. II. 463. 
— V. Reyßler. III 498. — BD. Anquetil. III 566. — V. Bal⸗ 
timore. III. 590. — V. Rabbi Ben. von Tudele. II. 324 _ 
V. Benzel. III 625. — V. Blainville. II.650. — 3. Buͤſch. 
III. 708 — V. Buͤſſching. II. 79 — 8. — IV. 6. - 
V. Carter. IV. 13. — V. Clayton. IV. 2 — V. Stevens, 
ib. 747. — V. Chandler, Iv. 21, — V. Chardin. IV. 24. — 
V. Choiſi. IV. 30 — V. Condamine. IV. 44. — V. Lore, IV. 
52. — ®. Riedefel. IV. 91. 634. — V. Ives. ib. 362. — V. 
Durand und Martene. IV. 98. 458. — B. Twif. IV. 101. — 
B. Dlüer. IV, 101. 586. — ®B. Sonnerat. IV. 101. 734. — V. 
Pennant. IV. 101. 569. — ®. Pölniz. IV. 587. — ®. Sloa⸗ 
nc. IV. 731. fg. — V. Smoller. Iv. 733. — B. Stevens. 
IV. 747. — V. Young. -Iv. 112, — B. TIrwin. ib. — V. 
Dillon. ib. — V. Erndtel. Iv. 114. — 9, fabriciue. IV. 
126. — Nach Portugal, von Fielding. IV. 140. — Nach Nords 
Amerika ꝛc. von Balm. W. 150. — V. Boſſu. ıb. — Nach 
China xc. von Osbeck. ib, — Nach der Suͤdſee, von forfter. 
"IV. 1512. — Um Die Welt ic. von eben demfelben. ib. — Nach 
dem Borgebirg der guten Hoffnung , von Sparrmann. ib. — 
Durd) Sibirien und Nuffand , von Gmelin, IV. 198. fq. — 
"Nach England und Schottland , von Gordon. IV. 208. — 
Durch Rußland , von Lepechin. IV. 263. — Durch Cypern, 
’ Syrien und Palaftina , von Marxriti. IV. 263. — Durch ei⸗ 
nen Theil von Deutfchland „ von Maffencamp. IV, 264. — 


kl 


so Reiſebeſchreibungen. — Reiſe. 
Reifebefhreibungen durch die Provence. von Papon. IV. 268. — 
Durch Arabien, Aegypten 2c. von Irwin. IV, 354. — Nach In—⸗ 
dien und Perfien, von Ives. IV. 362. — Durch Mofcau, 
Derfien und Dftindien ic. von Rämpfer. IV. 363. — Nach Nord; 
9merifa, von Ralm. Iv. 366. — Nac Spanien und Stalien x. 
‚ von Aabar. IV. 394. — Durch einige Schwed. Provinzen, von 
Linnée. IV. 426. — Durch Frankreich, Spanien, Holand x, 
von Marshall, Iv. 456. — Durch Großbrittanien und Irland, 
von Meermann. IV. 475. — Durch Europa, Afia und Afri⸗ 
ka ıc. von Motraye. IV! 516. und von Ovington. IV. 535. 
BB, Racdard. IV. 619. 
— 2 Bämmlung von Ebeling. IV. 101. — Bon fabri, 
IV. 227: — Ben Hamberger. IV.:251. — Bon arrow. IV. 
358. —ı Mon Koen. IV. 429. — Bon Prevor. IV. 599. — Bon 
& wabe, IV, 711. — Der Roͤmer. V. 67. — Allgemeines Ber 
zeichniß derfelben. V. 227. faq. u 
Reifen dich Rußland ; von Pallas. IV. 558. — Dur) Schott⸗ 
“ fand, von Pennent. IV. 569. — In die Mahtinifche Infeln, 
von Pernety. W. 571. — Durch den bayerifchen Kreig, von 
Pezzl. IV. 576. — Eines Philoſophen, von Poivre. ib. — Durd) 
Spanien, von Plüer. IV. 586. — Durch England, von Rafpe, 
1IV. 613. — Durd) Sicilien und die ‚Levante, von Riedefel. IV. 
634. — Durd) die Schweiz, Frankreich, Holland und England: 
von la Roche. IV. 640. — Kleine Keifen , von Salzmann. IV. 
663. — Neife nach Griechenland ‚von Savary. IV. 668. — 
‚Durch. die Alpen ac. von Sauffure. Iv. 668. — Bayerifche, 
von Schranf. W. 696. — Durch die Barbarey und Levante, 
. von Shaw. IV. 725. — Durch die Schweiz, von Sinner. IV. 
"730. — Nach Dflindien , von Sonnerar. IV. 734. — Empfinds 
ſame, von Sterne (Yorif), IV. 746 — Nah Schleſien, von 
Eroſchel V. 26. — Durch Portugal und Spanien , von Twiß. 
V. 27. — Nad) Afrifa , von Daillant. V. 27. ſq. — Durd 
+ Dber , Deutfchland , von Wekhrlin. V. 60. — Nach Griechen 
“land , von Guy V.63. — Durch Europa, Afien und Afrika, 
von Mac⸗Intoſch. V. 74. — Durch England und Irland, 
von Young. v. 9. ur | 
Reife, mufifalifche, von Burney. IV, 100. — Reiſe nach dem 
„Nordpol, von Philipps. IV. 110. — Durdy Sicilien zc. von 
Swinburne. IV. 151. — In den Orient, von Fourmont. IV. 
153. — In die Türken, von Seſtini. IV. 341. und von Lucas. 
IV. 435. — Ducch Toſcana, von ‚Lozzelti. IV. 341. — Durch 
Sachen, von Leske. IV, 411. — Nach Serufalem, v Maundrel. 
Iv. 468. — Durch die Schweiz, von Hicifter. IV. 483. — Nach 
- Stalien, von. Miffon. IV. 506. — Nach Conflantinopel, von 
. Wiontägue. IV. 508. — Durch Deutichland und die Schweiz, 
von Nicolai. IV. 537. — Nach. Aegypten und Nubien , von 
Norden. IV. 542. — In die Turkey. und nach Perfien. IV. 554 


? 
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Reife, gelehrte, von Gerbert. IV. 183. — Bon Gerken. IV. 
184. — B. rtene und Durand. IV. 458. — 3. Buinart. 
IV. 657. — ®. Scheudhzer. IV. 678. '— ®. Gulzer. IV. 762. 
— 8. Targioni. V. 1. — V. Uffenbad. V. 35. — B. Zapf. 
er Was fie nügen? V. 320, — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß. ib. iqg. 

Reifen um die Welt, von Anſon. IIL 566. V. 19. — Von Coof, 
IV. 44. fq. 151. 266. V 104. — T. Bougainville. IV, 151. | 

— — der Römer, von Auguſtin gefammelt Il. 492, 

— — eines Franzofen zc. von Delaporre. IV: 74. 

— — empfindfame,, von Yorik oder Sterne. Ill. 659. 

— — pittoreßfe, von Gouffier 2c. IV 212. 

—— — Sees und Landreiſen zc. yon Forſter bes 
ſchrieben. IV. 151. fq. — Von Dietmann und Adelung. IV. 83. 

Reiske (Job. Fac.) ein Kritiker. IV. 623. ſq. — Seine Schriften, 
ib. ſq. — Sein Leben von Morus IV. sıt. 

Reistin (rn. Chr.) IV: 625. — Ihre Echriften. ib. | 

Reiz (Fob. Friedr.) IV. 625. — Seine philol. Echriften. ib, 

— — (Carl Conr.) IV. 625. fg. — eine philol, Schriften. ib, 

— — (Wilh. Oro). IV. 626. — Seine philol. Schtiften. ib. 

Reland ( Hadr.) ein Philolog. I. 517. ſq. — Seine Schriften, 
III, 518. IV. 614. V. 43. 

— - (Pet.) IV. 626. — Eeine Fafti confulares &c. ib, 

Religion (chriftliche) von Burnet und Teller heterodor erläutert: 
I. 420, — Sie macht in der Gelehrfamfeit Epoche. 1. 326. 
— Hauptfchriften von ihrer Wahrheit. ib. — — Von Grotius. 
11. 380. — Von Mornay. il. 504. — Bon Mosheim. III. 
341. fq. — B. Abbadie. ill. 353 — V. Turretin. III. 362, — 
%. Limborch. III 370. — V. Addifon. III. 525. IV. 48. — V. 
Bafedow. III. 600. — B. Benthem. III. 624. — ®. Bernard. 
II, 631. — B. Bock. III. 657. — V. Bonnet. III. 668, — 
Ahr Stifter. (S. Chriſtus.) — V. Chambre bemiefen. IV. 21. 
=%. Chandler. IV. 22. — V. Ehaufepie. IV. 25. — ®. 
Cheyne. IV. 27. — 8. Colonia. IV. 42. — ®: Conybeare. IV. 
47. — ®. Ditton. IV. 86. — V. Fortin. IV. 103. — ®. En⸗ 
tik, IV. 113. — 8, Foſter. IV. 153. — ®. Gaftrel. IV. 170. 
— 1. Gedike. IV. 176. — V. Gyſi. IV. 232. ſq. — ®. Derner. 
IV. 295. V. 35. — DB. Houteville. IV. 328. — 2. Facobi, IV; 

8. — DB. Fortin. IV. 35% — B. Rleufer. Iv. 375. — V. 
nugzen. IV. 378. — %. Zöbler. Iv. 380. — DB. Kortholr. 
iv. 385. — B. Reinhard. IV. 623. — ®: ofenmüller. IV. 645. 
— 1. Sad. IV. 660. — V. Vernet. V. 32. — Handbud) daru⸗ 
ber, von Hermes. IV. 286. — ®. Karſten. IV. 367. — B. 
Lyitleton. IV. 442. — Abhandlungen darüber , von aſch. IV. 
883. — DB. Meyer. IV. 478. — V. Paulfen. IV. 506. — 3. 
tiebriz. IV. 748. — 3, Dernes, V, 32. ſq. — Geſchichte x, 


v2 6. iq, 
(Fünfter Band.) — Ss 
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Religion, über ihren Verfall, von Bünau. III. 432. — Schrifts 
fielter , die fie vertheidigten. III. 437. — Bon Silberfchlag vers 
theidigt, IV. 728. — V. Stackhouſe IV.740. ſq. — Anleitung 
von Alberri. III. 554. — Ihre Vernunftmaäfigfeit von Benfon, 
Ill. 591. 623. — Bon Bebn. Ill. 616. — 3. Bergier. II, 
627. fg. — V. Faquelor. IV. 343. — Ueber ihre Befanntma; 
chung ıc. von Campe. 1V. 5. — Ihre Abfichten, von Clemm. 
IV; 38. — Ihre Unverbefferlichkeit, von Crichton. IV, 6. — 
V. Lamy. IV. 398. — V. Lardner. IV. 403. — B. Leg: IV, 
412. — V. Yiöffele. IV. 540. — 3. Ducyal IV. 543. — ®. 
Ringeltaube. 1V. 637. — V. Schubert. IV. 701. — 3. Schu 
mann, IV. 706. — ®. a V. 50, — Wahrheit ver luth. 
Keligion : v. Riesling bewiefen. IV. 3770 — 8. Köbler. IV. 380. 

— — ihre mahre Geſtalt v. Cruſius. IV, 65. — Betrachtungen 
darüber, von Damm. IV. 70. — 8. Ferufalem, IV. 348. — 
9. Jochims. V. 350. — V. Wagner. V. 50. — Unterricht 
in den nothivendigften Wahrheiten ꝛc. von Hahn. IV 241. fa. 
— lieber wichtige Gegenftande derfelben, von Jacobi, IV. 338. 
— 3. Secer. IV. 712. — V. Wefenfeld. V. 67. 

— — Vorurtheile für und wider diefelbe, von Köfter. IV. 382, 
— nNeber ihre Schönheit, von Löw. IV. 433. — Ueber ihre Bes 
weißfraft, von Lüderwald. IV. 438. fg. — Unterricht von Ma⸗ 
f&o. IV. 464. — V. Rofenmüller. IV. 645. — hr politifcher 
Einfluß, von Riem bewieſen. IV. 635. — Vertraute Briefe über 

die Religion, von — und Kritik darüber. IV, 735. — 
Ihr Lehrbegriff, von Stackhoufe. IV. 740, ſq. — V. Siock— 
baufen. IV. 749. — Erfie Gründe ꝛc. von Dillaume. V. 38. 

— — Die natürliche, von Chladenius geprüft, IV. 29. — PR. 

Crichton. IV. 63. — V. Search. IV, 117. 712. — B. Fofter. 
IV. 152. — V. Some. IV. 318. fq. 331. — V. Martin. IV. 
459. fg. — V. Clarke. IV. 501. — B: Reimarus. IV. 619.— 
V. Rückersfelder. IV. 654. — V. Search. IV. 712. — v. 
Mollafton. V. 87. — Ihre Uebereinftimmung mit der geoffen 
barten, von Squire. IV, 740. 

— — der Engel, von Ringeltaube erläutert. IV, 637. 

— —  effentielle de ’homme &c. von Bouguer widerlegt. IL 
679. — Bon Breitinger. III. 688. 

— — (päpfilihe) von Amort beiwiefen. IIL 559. — Bon 
Bouquet — TIL, 679. 

Religionen, von Broughton befchrieben. III. 692, — Von 
Haufen geprüft, IV. 265. — Bon Köhler. IV. 380. — Bon 
Züderwald. IV. 438. — Bon Martin. IV. 460. 

an, von Aöfter gefammelt. IV. 382. — BV. 

aldy. V. 53. 

Religionsbefywerden, von Struve. III. 456. 

Religionsei { \ 
eligionseifer , von Luͤdke geprüft. IV. 439. — B. Zaupfer. V. 98. 

Religionsfriede , von Berger befchriehen, III. 627.— 2, Corte 
jus erläutert, IV, 49, 


Religionsgebraͤuche. — Rhenanus. 643 


Religionsgebräudye, von Banier befchrieben. III. 592. — Von 
Picart in Kupfer vorgeftellt. IV. 580. fq. 

Beligionsgef&bichte von Law. IV. 358. 406. — Won Meiners. 
IV. 480. — Bon Walch und Dlanf. IV. 583. V. 53. — Von 
Sailer. IV. 716. — Bon Zachariaͤ. V. 95. 

Religionsgefpräche, von Tertre. V. 7. : 

een in Deutfchland, v. Hortleder befchrieben, II. 653. 

Religionspartbeyen ; en Gefchichte von Baumgarten. Il 606. 

Religionefpörrer und Schwärmer des 16ten Jahrhunderts, II, 
247-251. — Bon Burner widerlegt. II 434. — Yon Bals 
guy. IV. 102. — Von Ringeltaube, IV. 637. 

io ang Hg re ‚ von Buddeus hiſtoriſch befchrieben. III. 
325. — Bon Wald. V. % 

Religionsunterriht,, von Döderlein. IV, 90. — 2. Trofchel. 

V. 26. — Bon Dernet. V. 32. 

Religionszuftand in Holland, von Jacobi befihrieben. IV. 338. 
— In Sachſen ıc. von Meinders. IV. 480. 

Bemer (Jul Aug.) IV. 626. — Eeine hiſt. Schriften. ib. 
Remonftranten,, von Heidanus widerlegt. Il. 526, — Ihre Ges 
fchichte, von Regenbog. IV. 617. 

Kemonfirantifebe Pibliothet, von Cattenburg. IV. 18. 

Renaudor ( Theopbraft). II. 658. ſq. — Seine hiſtor. Schriften. 


Il. 659. 
— — Euſebius). II. 659. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Repfow (Eyken von) 1 505. — Verfaßt ben Sachfenfpiegei, 
ib. I. 494. IV. 166. ( ©. Ecko.) 
Republifen der Alten, von Montague beſchrieben. IV. 509. — 
hre Regierung ‚ von Turpin. V. 27. | 
Refewiz ( Friedr. Babr.) IV. 627. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 
Rerhmeyer (Pbil. Zul.) II. 452. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Reuchlin (Fob.) Il. 85. na — Sein Streit mit den Pfaffen. II. 
87. fq. — Robfprüche auf ihn. II. 89. — Eeine gelehrte Echriften. 
ib. fa. — Gein Leben von Mai. III. 337. — Durdy van der 
Hardt. IH. 513. 
Reufh (Erhard). IV. 627. fa. — Seine Schriften. ib. 
— (3ob. Per.) ein Theolog. IV. 628. — Seine Schr. ib. 
— (Gerem. friedr.) IV. 628. ſq. — Seine theol. Schr. ib« 
— ‚(Ehr. Friedr.) ein Arzt. IV. 629. — Seine Schriften. ib. 
— (Job. Aug.) ein Juriſt. IV. 629. — Geine Schr. ib. 
—. (Aug. Chr.) ein Arzt. IV. 629. — Seine Schriften. ib. 
Reußner ( Yiicol.) ein NRechtsgelehrter. IT. 291.11. 689. — Ceis 
ne Bildniffe, Gedichte, Briefe u. a. Schriften, ib. fq. 
Bevolutionen, von Selle befchrieben. IV. 717. 
Rhadamantus; ein Gefeßgeber zu Kreta. I. 135. 
Rheinau; Bibliothek daſelbſt. III. 266. 
Khenanus (Beatus). IL, 92. — Seine Schriften, ib. fg: 
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Rhenferd (Yac.) ein Philolog. III. 519. — Seine Schriften. ib. 

Rheroren der Roͤmer, in einer Cammlung. E 321. IV. 10, 

Rhinoceros , von Freytag befchrieben. IV. 161. 

Rhode ( Foh.) ein Arzt. TIL 245. — Seine Schriften. ib. 

Ahodomann (Lorenz), ein Dichter. I. 141. — Seine Schr. ib.(q, 

Ropbelifhe Verfe. V. 161, — 

Ricault (Paul. II. 689, — Seine tuͤrliſche Geſchichte und anf 
dere Schriften. ib. ſq. 

Ricci (Michael Angelus), ein Mathematiker. III. 161. — Geis 
ne Schriften. ib. 

— — (Chr. Gottl.) IV. 630. — Seine jurift. Schriften. ib. 

Riccioli ( Joh. Bapt.) ein Mathematifer, IU. 151. — Seine 
‚Schriften. ib. fq. u 

Richard, röm. Kaiſer; fein Leben von Gebauer befchrieben. IV. 175. 

Kicbard II. R.in England ; fein Leben von Hearne befchr. IV. 266- 

Richardſon (Foh.) IL. 528. — Seine exeget. Schriften. ib, V. 51. 

_ . Sam.) IV. 630. — Seine Romanen und andere 

Schriften. ib. fq. 687. V. 63. | 

Richelien Armand Job. du Pleffis), Minifter in Frankreich. 
IT. 3382. — Seine Schriften. 11. 333. — Seine Gefchichte von 
Aubery. II. 600. — Bon Elericus. III. 369. 

Bicheler ( Derer). III. 117. fg. — Sein Diktionaire &c. und 

andere Schriften. III. 118. IV. 125. 213. 

nn Eau Cölius), ein Archäolog. II. 192. — Seine 

riften. i | 

Kiher (Edmund), ein Zeuge der Wahrheit. II. 536. — Sein 
Schriften. ib. fq. 

Ricberz (Ge. Kerm.y IV. 631. — Geine theol. u. a. Schr. ib. 

Richey (Mich.) III. 333. IV. 631. — Seine Gedichte und am 
dere Schriften. ib. fq. 

— — (Fob.) IV. 631. — Seine Abhandlung vom röm. Prätor. ib, 

Ricyrer (das Buch der), von Schmid erläutert. II. 468. 

— — (Ebrifto. Phil.) JCtus. III. 128. — Seine Schr. ib. 

— (Chr. Friede.) ein Arzt. IV 631. — Seine Schriften. ib. 

— (Ge. friedr.) ein Naturforfcher. IV.631. fg. — Seine&chr. ib, 

— (Job. Chr.) IV. 632. — Sein Mufeum &c. ib. 

— (Ge. Gottl.) ein Arzt. IV. 632. — Seine Schriften, ib. 

= = — Gottl.) — Arzt. IV. 632. — Seine Schriften. ib, 
iebov e. Heinr.) IV, 632. ſq. — Geine 
philoſ. re ib, en = theoles. mb 

Riedel ( Friedr. Juſt.) IV. 633. — Seine phi i 
Sri. 7 E 33 Seine philofophifchen n. a. 

Riedefel (Joh. Herm. von). IV. 633. fq. — Seine Reifen. ib. 91. 

Rieger ( Ge. Conr.) IV. 634. — Seine theol. Schriften. & 

Riegger (Joſ. Ant, v.) ein Juriſt. IV.634. — Seine Schr. ib, fa. 

— — (Paul Zoſ) ein Zurifl, IV. 635, — Seine Schriften. ib. 
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Riem (Andr.) IV. 635. — Seine vermifchte Schriften. ib, 
— — (3ob.) IV. 635. — Seine Ökonom. Schriften. ib. fq- 
Rier (Andr. du) ıc. IV. 636. — Seine Ueberfeßung d. Korans. ib. 
Rieabek (Job. Cafpar). III. 276. IV. 636. — Seine Briefe und 
andere Echriften. ib. | 
Riegel (Bernb. ) der erſte Buchdrucker zu Bafel. 1. 72. 
Riga; Gymnaſium dafelbit. IL. 352. 
Rirtifpes Necht, von Oelrichs erläutert. IV. 544. 
Rigaule (Yiicol.) ein Philolog. TIL. 118. — Geine Schriften. ib 
Rime (Heinr.) ıc. IV. 636. — Seine bift. Schriften. ib. 
Rindviehſcuche; Schriften daruͤber, v. Kruͤniz geſammelt. IV. 392. 
Ring (Friedr Domin.) IV. 636. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Kingeltaube ( Mic.) IV. 637. — Seine theol. Schriften. ib, 
Rint ‘ Euer Gortl.) IV. 637. — Seine hift. Schriften. ib, 
Rinteln; univerfität dafelbft. IL. 337. | 
Kıft ( Job.) ein Dichter. II. 196. — Geine Schriften. ib, 
Rittangel (Joh. Steph.? III. 119. — Seine Schriften. ib. 
Kirter Joh. Dan.) ein Juriſt. IV. 638. — Seine Schriften. ib. 
_ _ (ob. Baltb.) IV. 638. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Ritrerfchaften ‚ von Künig befchrieben. IV. 440. 
Rittershus ( Conr. ) JCtus. III. 124. — Seine juriftifche und 


ilofogifche Schriften, ib. 
* er (Ylic.) JCtus. III. 124. fq, — Seine genealogifche 


TEchriften. ib. . 
Kivard (Domin. Franz.) IV. 638. — Geine mattbem. Schr. ib. 


Kivera (Graf von), feine Begebenheiten, von Loen befchr. IV. 429. 
River (Andr.) ein reformirter Theolog. II. 508. — Geine exeget. 


u. a. Schriften. ib. _ 
Kivinus ( Andr.) ein Arge ugd Kritiker. UL 245. iq. — Sei⸗ 


ne Schriften. IH. s 

sa Aug. *5 ein Arzt. III. 246. — Seine botani⸗ 
fche u. a. Schriften. ib. fq. 

Kobertfon (Wilh) IV. 638. — Seine hiſt. u. a. Schriften, ib. ſq. 

501. 627. 679. 718: | 

Roͤbinſon zc, von Campe. IV. 3. — Robinfon Erupe :c. IV. 
689. — Neu bearbeitet, von Wegel. V. 71. — De wahre 
Derfaffer. ib. 

Roborrello ( ‚Sranz) ein Kritiker. IE 168. — Seine Schriften. ib, 

Rocaberti (Job. Thomas de), IE 665. — Geine hiſt. und ans 

— en : | 
oche ich. de fa) ıc. IV. 639. — Seine litterarifche Nach⸗ 
richten. von Großbritannien, ib, ? ER 

— — (Ge. Mid, la). IV. 639. — eine Briefe über dag 
er Seob la). I J 

— — ar. Sophie la). Iv. 639. — Ihre Schriften. ib. 

er es de e = Seine Schriften. ” 
ochefoucau ranz dela). II. 690. — Geine fran e 

ſchichte u. a. Schriften. ib. ennſce e 
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Rocheſter (Joh. Wilmont, Graf von), Nachrichten von ihm , 
durch Burner. III: 434. s 

Rohomw ( friedr. Eberh. v.) IV. 640. — Geine padagogi 
ſche Schriften. ib. ; 

Rocoles (Joh. Bapt.) II. 690. — Seine hiſt. Schr. ib. IV. 705. 

Rodde (Fac.) V. 144. — Sein ruffifches Wörterbuch. ib. 

Rodan ( David de), ein Philoſoph. III. 211. —. Eeine 
Schriften. ib. fa. 

Rodriguez (Alpbons). — Seine Erbauungsfchrift. 11. 641. IV. 78, 

Roederer (Foh. Be..) ein Arzt. IV. 640. — Seine Schr. ib. fq. 

Roemer (Ludw. ferd.) IV. 641. — Seine mathem. Schr. ib, 

Roeling (Theod.) IV. 641. — Seine Oſnabruͤckiſche Kirchen 
gefchichte. ib. Rise, 

Roell (Alex.) III. 359. — Seine theol. Schriften. ib. 

Roefel (Joh. Aug.) ein Naturforfcher. IV. 641. — Seine Schr, 
ib, — Seine entomolog. Beluftigungen, von Iſenflamm frans 
zoͤſiſch überfeze. IV. 356. 

Roeeler (Chr. Friedr.) IV. 641. — Seine hift. u. a. Schr. ib, fa. 

Rohault (Fac.) III. 421. — Seine Phyſik. ib. 

Rohr (ul, Bernb. v.) IV. 642. — Eeine vermifchte Schr. ib. 

Roi (le) ac IV. 642. — Seine hift. Schriften. ib. 

Rolend’s Liebe, von Bojardo und Arioft befchrieben. I. 594 

Rolewin? (Werner. 1. 598. — Seine Chronif u. a. Schr. ib, 

Rolle (Reinb. Heinr.) IV. 642. — Seine litterar. Schr. ib. fq, 

Rollenhagen (Georg). II. 9. fq. — Verfaßt den Srofchmäufeler. ib. 

Rollin (Earl). IV. 643. — Seine hiſt. und philol. Schriften. ib. fq. 
„10 — Seine römifche und alte Gefchichte im Auszug, von 
Tailhie. V. 1. | 

Rom, die erften Buchdrucker dafelöfl. I. 71. — Hier wurden die 
meiften Bücher in orientalifcher Sprache gedruckt. I. 75. — Ge— 
fchichte der Stadt und ihrer Gelehrfamfeit. J. 24r- 244. — Ar— 
chigymnaſium dafelbft. IT. 306. — Vapftliche Bibliothek daſelbſt. 
II. 307. fq. — Peterskirche dafelbft. II. 320. — Merkwuͤrdig— 
feiten, von Bignon befchrieben. II. 700. — Alterthuͤmer des 
ſelbſt, von Fabretti und Bellori befchrieben. III. 27. fq. — Von 
Boiffard. III. 42. — Von Barbault. III. 594. 695. — Von 
Borrich. III. 671. — Bon Defeine. IV. 77. 

— — Mahlerenen dafelbft, von Bottari befchrieben. III. 673. — 
Alterehümer und Gebaude, von Överbef und Barbault. IV. 
556, — Bon Raguener. IV. 608. fg. — Vormalige Berfaß 
fung, — — IV. 613. 

Roͤmiſche Claſſiker, wer von ihnen Nachricht gebe? I. 244 - 246. 
— Ihre —— J ei u 
Roͤmiſche Geſchichte, von Aurelius Dictor befchrieben. I. 397. 

19. Bon Sextus Rufus, J. 398. — Bon Eutropius. 1, 3 

fg. — Ron Auge. III. 48. — Von d'Auvigny. III. 580 

— Bon Beaufort. III. 609. — Bon Goldfinieh. III. 625. 
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Roͤmiſche Geſchichte, von Bopyfen. IIL 684. — Bon Catroı. 
IV, 18. — Bon Rollin und Erevier. IV. 61. 643. — Bon 
Echard und fontaines. IV. 104. 147. — Bon Ferguſon. IV. 
137. - ®. Georgifdy. IV. 182. — TV. Gibbon, IV. 191. — 2. 
Goldſmith. IV, x — 3 Guron. Di 232, — V. Vlieus 

oort. IV. 539. — V. Rollin und Tailbie, IV. 643... — V. 
ouille. IV. 657. — B. Dalleımont. V. 28. 

— —  Gefchichtfchreiber , von Hancke erläutert. IL. 633. IV. 254. 

— — fire; Zuftand in der Gelehrſamkeit in derfelben. III. 272, 

— — Kuechte; ihre Grabftätte von Gori erläutert. iV 209, 

Roͤmiſches Recht, von Brunaquell. III. 700. — Bon Bynkers⸗ 
boef erläutert. 11I. 381. — Bon Otto. III. 394. — Bon Burs 
germeifter. I1.713.— 8. Rorgers. IV. 647. — R. Telgmann., 
IV. 675. — 8. Taifand. V. 1. — V. un vr. -®. 
Weſtphal. V. 69. — Deffen Gefchichte von Hellfeld. IV. 277. 

Römifcher Senat, v. Curtius befchrieben. IV, 67. — B. Middle 
ton, IV, 495. 

— —  Gitten, von Meierorto befchrieben. IV, 479. — Staats⸗ 
verfaffung , v. Meiners, IV. 480. — B. Miontesquieu. IV. 509, 

Romanen , von Chevreau. III. 19. — Bon Kobenftein. III. 173. 
— Bon Bourfault. III. 181. fa. — Bon d’Ürfe. IH. 229. — 
V. Baczko. 1.609. — V. Buchbok. III. 702. — ®, Chevrier. 
IV. 28. — 8. Claudius. IV. 36. — V. Erebillon. IV. 58. — 
V. Dodd. IV. 87. — V. Duclos. IV. 96. — V. Duſch. V. 
98. — V. Engelbredt. IV. 111. — V. Fielding. IV. 140. — 
9. Galland. IV. 167. fg. — V. Gellert. IV. 179. — ®. 
Goldfmirh. IV. 207. — B. Grofling. IV. 225. — B. "aller, 
IV, 248. — V. Samilton. IV. 253; — 8. Seinſe. IV. 275. 
— V. Hermes. IV. 286. — B. Aunold oder Menantes. IV. 332, 
— 1. Rozebue. IV. 385. — B. Montesquieu. IV. 509. — 
V. Mufäus. IV 524. — 8. Rerif. IV. 526. — V. Mylius. 
IV. 526. — 3. Planf. ıV. 583. — V. Poelniz. IV. 587. -- V. 
Prevot. IV. 598. fa, — B. Ricbardfon. IV. 630. — B. Riem, 
JV. 635. — $ la Rode. IV. 639. — 8. Rouffeau. IV. 651, 
—BV. le Sage. V. 660. — 8. Salsmann. !V. 663. — V. 

Johnſon. IV. 679. — B. Schiller. ib. — V. Schummel. IV. 

„— 8. Sepbold. IV. 726. — ®. Smollet. IV. 733. — 
3. Swift. W. 766. fg. — 3. Thümmel. V. 10. — B. de la 
Deaur. V. 29. — V. Wateler, V. 58. — B. Weltenrieder. V. 
68. — 8. — V. 71. — V. Wichmann (aus dem Engl. ıc.) 
V 74. — V. Wieland. V. 8 — V. Epinay. V. 110. — V. 
Barneville. V. 350. — V. Gomez. V. 351. — Ihre Geſchichte. 
V. 164. ſq. — Verzeichniß derſelben. V. 165. — Vorſichts⸗ 
® yegeln dabey. ib ſq. | 

— —  BVerfuch über den Roman, von Blankenburg. III. 652. 
— Bon Fresnoy. IV. 159. 

— —  Gatyre auf die Romanen, von Bougeant. III. 674. 
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Romanen; Bibliothek der Romanen, von Reichard. IV. 614. 

Romanzen, von Gongora und Jacobi. IV. 339. 

Römer (OGlaus), ein Mathematifer. II. 476. 

Komuald ;. feine Werke. IV. 669. 

Romxius trium punttorum, I. 48. 

Romulus:; fein Leben von Gladov. IV. 194. 

Rondeau (Per.) ©. Fablonsty. IV. 336. 644. 

Rondeler ( Wilb. ) ein Arzt. I. 257. fg. — Seine medicinifche 

. und naturhiftorifche Schriften IL. 258. 

Ronfard (Peter }, ein franzöfifcher Dichter. II. 149. — Geine 
Schriften. ib. 

Rod (Gerard van), ein Gefchichtfchreiber. IL. 217. — Geine 

oͤſterreichiſche Annalen. ib. 

Roques (Per.) IV. 644. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 61c, 

— — (ac. Imman,) IV. 645. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 

Rorarius (Hieron.); fein Buch von den Seelen der Thiere. IV. 633. 

Rösler (Chriſt. Friedr.) I. 389. — Seine Ueberfegung der Kir 
chenvaͤter in Auszügen. ib, 

Rofendberg (Abr Gottl.) IV, 645. — Seine fchlefifche Kefors 

mationsgeſchichte. ib, 

Rofenfrenzer. V. 357. — ihre Gefchichte, von Semler, IV. 720, 

Rofenmüller (Joh. Ge.) IV 645. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 

Rofenroth (Chriſtian Knorr a), ein Philolog, IH. 71. — Seine 

- Kabbala denutats, ib,. . | 

Rofenftein (Rofen von), ein Arzt. IV. 646. — Seine Schriften. 
ib-fq. 522, fg, 

Rofinus (Fob.) ein Archäolsg. IIT. 36. — Seine Schrift über 

die römifche Alterthümer. ib. IV. 583. 625. 

Roffi ( Fob. Bern. de). IV. 647. — Seine Sammlung von Ba- 
rianten über die Bücher des A. Tefl. I. 103. — Seine übrige 
Schriften. IV. 329. 647. 

— — (Job. Pictor.) S. Erythräus. IIT. 84. fq. 

— C Domin. de ) III. 499. — Seine Befchreibung der Sta; 
uen 2c. ib, 

— — (Tgnat.) IV. 647. — Seine Kritif über den Diogenes 
Laẽërtius. ib, 
Roſwitha, eine Nonne zu Gandersheim. I. 440, — Ihre Schrif⸗ 

ten und deren Ausgaben. J. 441. 

Roſtock; Univerſitaͤt daſelbſt. J. 630. 

Rotgans (Aucas), ein hollaͤndiſcher Dichter. III. 534. — Sei 
ne Gedihte. ib. ——;— 

Rorgerfius (Arn.) IV. 647. — Seine Erläuterungen über das 

— 11.0 me 
ot erh. Kud.) IV. 647. — Seine Schriften. ib. — 

wien — ſind — J. > " — 
othſiſcher (Franz), ein Proſelyt. IV, 648. — Seine ri 
gegen Das Papſtum. ib, nn. ” so 
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Rothſcholz (Friedr.) IV. 648. — Seine litterar. Schr. ib. fq. 
Rorterdam; Gymnafium dafelbft. II. 352. _ | 
Rouille ıc. IV. 657. — Geine hiſt. Schriften. ib, 
Rouffesu (Joh. Jac.) ein Philofoph. IV. 649. — Seine 
Schriften. ib. III. 659. IV. 56. 299. — Sein Emil, v. Feder 
widerlegt. IV 131. — Bon — IV. 149. — Seine Schrif⸗ 
ten, von Rouſtan widerlegt. IV. 652. 
— — Hy?b— Bapt.) IV. 649. — Seine Gedichte. ib, 
Rouſtan (Ant. 3ac.) IV. 652. — Seine theol. Schr. ib, 228. _ 
Rowe (Thom. ) IV. 652. — Seine Schriften. ib. 
— — (Hlifab.) IV. 652. ſq. — Ihre Schriften. ib. 103. 372. 
— — (Vic ) IV. 552. — Seine Schriften. ib. 
Roy (Carlle), ein Arzt. IV, 653. — Seine Schriften. ib. 
Royfo (Cafp.) IV. 653. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, fa. 
Rubriquen , woher fie ihre Benennung haben ? I. 45. 
Ruchat (Abr.) IV. 654. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Rückersfelder (Abr. Friedr.) IV. 654. — Seine theol, Schr. ib. _ 
Rudbeck (Olaus), 1. 42. III. 34. ſq. — Seine Atlantica. ib. IV. 654 
— — (Olaus der jüngere ). IV. 654. — Seine Schriften. ib. 
Rüdiger (Andr.) ein Philofoph. III. 428. — Seine Schriften. ib. 
_ (Joh. Chr.) IV. 656. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
— — (Ebr. friedr.) IV. 656. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Rudloff (Friedr, Aug.) IV. 654. — Seine hift. Schriften. ib, 
— — (Wilb. Aug.) ein Juriſt. IV. 655. — Seine Schr. ib. 
Rudolph I. Kaifer; fein Leben, von Meiſter. IV. 483. 
Rudolph ( Ant.) IV. en — Geine Schriften. ib. 
— — ob. Chr.) IV. 655. — Seine juriſt. u. a. Schr. ib, 
Rudolphie ( Fricdr.) IV. 656. — Gein Gotha diplom, ib. 
Rue (Carl.de la) IV. 656. — Seine philol. Schriften. ib, 
Ruelle ( Johann de la), ein Arzt. II. 255. — Seine Schr. ib, ſq. 
Rues (friedr.) IV. 656. — Seine Gefchichte d. Mennoniten. ib, 
Rufinus, ein lat. Kirchenvater. I. 355. — Seine Schriften und , 
deren Hauptausgaben. I. 356. — Ueberſezt die Kirchengefchichte 
des Fufebius. ib, — Sein eben von Gervaife. IV. 188. 
Rufus (Sertus). I. 398. — Seine römifche Gefchichte und des 
ren Hauptauggaben. ib. ! 
Ruhnken (Dav.) ein Philolog. IV. 656. — Seine Schr. ib. fq. 
Ruhr; Schriften darüber, von Murſinna. IV. 523. — Von 
Zımmermann, V. 105. 

Ruinart (Theod.) IV. 657. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, 
Rullmann ( Ge. Wilb.) IV. 657. — Sein Buch über die römi 
fchen Alterthumer. ib. ’ 
Runen, von Benzel erklärt. III. 624. — Bon Erichſon. IV. 68. 
Rupertus (Tuicienfis), ein Benedictiner-Mönd. 1'460. — Geis 

ne Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. 
Rus (Fob. Beinh.) IV. 658. — Eeine theol. Schriften. ib. 
Rusbroch (Johann), ein Auguftiner » Mönch und Myſtiker. L 
546. — Seine Schriften. ib, fq. j 
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Zuſſel (Wilh.) IV. 658. — Seine Geſchichte von Amerifa. ib, 
Ruiland; Gefchichte der Iutherifchen Gemeinden , von Büfcing. 
III. 709. — Briefe über Rußland. IV. 111. — Bon Schmidt, 

. IV. 689. — Topographie, von Falk. IV. 128, — Bon Georgi. 
IV. 182. — Befchreibung aller Nationen ꝛc. von ebendemfelben. 
ib. — Reiſe ıc. von. Gmelin, IV. 19. — Bon Lepedin, IV. 
263. 410. — V. Hoͤrſchelmann. IV. 306. — Das Reich, von 
Ranft befchrieben. IV. 612. — B. Strablenberg. IV. 753.— 

» Der Staat ıc. von Salmon und Reichard. IV. 618. 662, — 
V. Schmidt. IV. 689. 

Ruflifhes Alphabet. von Eprillus geftiftet. I. 424. 

Ruſſiſche Gelehrfamfet. TIL 319. fq. 

— — Geſchichte, von Nifon befchrieben. III. 321. IV. 683. 
— Ron le Clere und Lesvesque. IV. 39. 415. — B. Schtſcher⸗ 
batowo. IV. 263. — V. Manſtein. IV. 329. — V. la Coms 
be. IV. Er — 8. Müller, IV. 518. — V. Reiz. IV. 625. 
— V. igeer IV. 683. — V. Schmidt. IV. 689, 

Rurgers (Joh.) ein Kritifer. II. 1. — Ceine Schriften. ib. fq. 

Rurilis (Claud.) ein: römifcher Dichter. 1. 279. — Seine Reife 
befchreibung und deren Hauptausgaben. ib 

— — (PD. Lupus); feine Rhetorif. IV. 656. 

Rurb (d. Buch), v. Carpzov erlautert. II. 467. ( S.Bibelerflärung). 

Ruyſch (Friedr.) ein berühmter Anatomifer. III. 409. — Seine 
Werke. ib. fq. | 

— — (Heinr.) ein Arzt. III. gro. — Edirt Fonftons Thea- 
trum animalium, ib 

Rürner (Georg). II. 224. — Sein Thurnierbuch. ib. 

Ryer (Derer du), 11. 690. ſq. — Seine ſchlechte Weberfegungen 
von Herodot, Kivius, Ovid ze. ib. 

Re ‚(<hom.)-DI. 452. — Seine Staatsfchriften von Eng 
and. ib. fq. 

Ryſſel (Joh Jac a), verbeffert des Doffius Buch von den Sec⸗ 
ten der Philofophen. ib. 

Ryßwik; Friede dafelbft , von Cortrejus erläutert. IV, 49. — 
Gefchichte von Cramer. IV. 53. 

Rzepinki (Franz). IV. 658. — Seine polnifche Gefchichte. ib. 

S 


Saale, von Baring beſchrieben. III. 598. 

Saas (Joh ).IV. 658. — Seine kritiſche und hiſt. Schriften. ib, 

Saavedra (Mich. von Cervantes). III. 223. — Sein Don 
Quirote u. a. Schriften. ib. fq. IV, 46. 

Sabaͤer, eine Secte unter den Arabern. I. 122. fq. 

Sabbatier (Pet.) IV. 658. — Seine Schriften. ib, fq. 

— — fein anatom. Werf. IV, 659. 

Sabbarbier — hiſt. Wörterbücher. IV. 659. 

Sabellicus rcus Antonius Coccius). I, 580, — Seine 
hiſtoriſche u. a. Schriften. ib, ſq. 
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Sabinus (Georg), ein Dichter. II. 142. ſq. — Seine Schr. II. 143. 

Sabunde ( Reimundus ), ein Zeuge der Wahrheit. I, 624. — 
Seine Echriften. ib. | 

Saccarell' ( Gafp.) IV. 659. — Seine Kirchengefchichte. ib. 

Sadini ( franz;) , ein Jefuit. II. 702. — Seine Gefchichte des 
Jeſuiterordens. ib, | 

Sachs (Joh. Chr.) IV. 659. — Seine hift. Schriften. ib. 

Sachſe (hans), der Meifterfänger. II. 9 

Sachſen ( das galante ), ein Roman, von Pölniz. IV. 587. — 
Bon Solignac. IV. 733. 

Sachfenfpiegtel. I. 194. 505. IV. 166. 228. 

Saͤchſiſche Ehronif. IV. 192. 

— —  Erdbefchreibung, von Leonardi. IV. 410. 

— —  Gefchichte von Albert Kranz befchrieben. I. 603. — 
Don Georg Fabricius. II. 108. — Bon Spangenberg. II. 
196. — 8. Calvör. II. 326. — B. Eccard, IIL 435. — 3. 

reyfig und Franke. IV. 154. — V. Ölafey. IV. 195. — ®- 
Gorter. IV. 2ır. — B. Möller. IV. 517._— V. Reinhard. 
IV. 622. — ®. Rüdiger. IV. 656. — V. Schoͤtgen. IV. 694. 

— —  Gefeße. IV. 166. 

— —  Rircdhen; Eerimonien, von Gerber befchrieben. IV, 182, 

— —  Sringenraub, von Gleichmann befchrieben. IV. 196. 

Saͤchſiſches Recht , von Lünig erläutert. IV. 440. — Bon 
Schaumburg. IV. 673. ; 

Sad (Aug. Friedr. Wilh.) IV. 659. fq. — Seine theol. Schr. ib, 

— — (friedr. Sam Gottfr.) IV. 660. — Seine theol. Schr. ib, 

Sacr aments⸗Geſchichte, von Hoſpinian beſchrieben. Il, 592. 

Sacy (Lud. I. le Maitre de). &. le Maitre. II. 558. — 
Seine biblifche Gefchichte. IV. 295. — 

— — (Ludw. de). IV. 660. — Seine gemiſchte Schriften. ib, 

Sadaine (de) 1. — Seine Werke. IV. 660. 

Sadducaer; ihre Secte von Schulze befchrieben. IV. 705. 

Sadolet (Fac.) ein Pbiltog, I. 101. (q. — Seine Schr. II, 102. 

Sage (le) zc. IV. 660. — Seine Romanen. ib. 

Sagittarius (Cafpar). II. 618. — Geine biftorifche und andere 
Schriften. ib fq. 

Saillanr 2c. fein Buch von den franzöf. Synonymen. IV. 661. . 

Saint; Yulaire (Franz Fof. de Beaupoil), ein Dichter. IV. 662. 

Sainjorc, wer unter diefem Namen verborgen liege? ILL, 376. 

Sainte s Marıhe. S. Sammarthanus. 

Salamanta ; Univerfität dafelbit. I. 498. 631. 

Salden ( Wilb.) 11. 528. ſq. — Seine Schriften. ib. fq. Ä 

Sale ( Ge.) IV. 661. — Seine Ueberfegung des Korans und ans 
dere Schriften. ib. 

Salerno, medicinifche Schule bafelbft. I. 498. — Schola Saler- 
nitana , von Schufter überfegt. IV. 709. 

Salian (Fac.) ein Jefuit. IL 592. — Seine Kirchengefchichte. ib. 
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Salig (Chriſt. Aug.) III. 453. — Er beſchreibt die Geſchichte 
der Augſpurgiſchen Confeſſton. I. 11. II 588. — Seine uͤbrige 
Schriften. ib III. 453. 

Salwarionscur von Pienk beſchrieben. IV. 585. 

Saliengre (Albr. Heinr. von). IV. 661. — Seine hiſt. und 
litterar. Schriften. ib. fq. 

Salluitius , ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 282. — Geine 
Schriften , deren Haupfausgaben und Ueberfeßungen. ib. fg. IIL 
485. 488. 544. 612. IV. 497. V. 57. — Bon Broffes. III. 692. 
— Bon Gordon erlautert, IV. 208. 

— _ (Wilb) Bartafius. Ein franzöfifcher Dichter. IL. 157. — 
Seine Werfe. ib. 

Salmansweiler ; Bibliothek dafelbft. III. 266. 

Salmafius ( Claudius), ein Kritiker. II. 415. ſqq. — Geine 
‚Schriften. II. 417. — Bertheidigt Carl I. König in England 
gegen Milton. ib. | 

Salmeron (Alphonſus), ein Jeſuit und Plagiarius. II, 77. — 
Seine Werke. ib 

Salmon ( Thom.) IV. 662. — Seine hiſt. Schriften. ib. 618. 

— — (franz). IV. 662. — Geine litterar. Schriften. ib. 

Salmuth (Joach) S. Beringer. II. 699. 

Silomo ‚der ifraelitifche König. 1. 9r. — eine Schriften. ib. 
— nächte Schriften. ib, fq. — Commentare über Die erftern. 
T: 92. — Ob er das Buch der Meisheit ‚verfaßt habe? J. 93. 
— Commentar über feine Sprüchtwörter , von Geyer. II. 481. 
— Don Cartwrigbt. II. 516. — Bon Schultene. III. 520. — 
Bon Döderlein. IV. go. — Bon Airt. IV. 301. — Bon Bor 
sum. W. 385. — V. Löfner. Iv. 429. ſq. — V. Reisfe. IV, 
624. — B. Vogel. V. 42. 

— — Ueber feinen Prediger, von Gere. II. 481. — Von 
des Voeux. III. 591. IV. 79. — Von Döderlein. IV. 90. — V. 
Miendelfobn. IV. 484. — B. Michaelis. IV. 492, — V. 
peu IV, 559. — 8. Rabe. IV. 607. — 3. Wolle, V. 87. - 

, 3ierold. V. 104. 

— — beber fein Hoheslied , von Hetzel. IV. 298. — Bon 
—— a: * hr ae 3 338. — V. Lüderwald. 
IV, 438. —-4V. utrein. IV. .— %. Pufendorf. IV, 

Ep — eh IV, 621. * u Pe r f 
alomonifhyer Tempel zu Utrecht. 11. 338. fq. — Zu Nürnber 
von Bodenſchaz verfertigt. m a . en ” 

Salomo ben Melech, ein Rabbi ; fein Michlat Jophi &e. V. 125. 

ae os — — Pfingſten. IV. 579. 
alver ob. Octav.) IV, 662. — Sein Werk ü 
deutſchen Reichsadel. ib. EMI U 

Salvianus, ein lateinifcher Kirchenvater. I. 363. — Seine Schrifs 
ten und deren Ausgaben. ib. 

Salvini (Salvino). IV. 663. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
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Salvini € Ant. Maria), ein Philolog. III. 492. IV. 662. fq. 
— Seine Schriften. ib. 

Salze, von Guilielmini befchrieben. III. 469. 

Salzwerkskunde; Schriften darüber, vom Langsdorf. IV. 402. 

Selsburg ; Univerfitat dafelbft. 11. 337. — Bibliothef daſelbſt. 

258. 200. | 

Salszburgifdye Emigranten ; ihre Gefchichte von Goͤcking. IV. 

201. — Von ug IV. 634. — Bon Urlfperger. V. 47. 

— (ehr. otth.) IV. 663. — Seine padagogifihe u. a. 

riften. ıb. iq. 

Sammartbanus (Scävols, Vater und Sohn). III. 85. ſq. — 

Ihre Schriften. ib. 

— "_ . — (Abel). II. 86. — Seine Schriften. ib. 

— — — (Deter Scävola). II. 87. — Seine Schr. ib. 

— —_  —  (Dionyf.) IIL 453. — Seine Schriften. ib. fq. 

Sammler Cder), eine Wochenfchrift , von Bock. III. 657. — 
Bon Faber. IV. 124. 

Sammlungen, Berlinifche ıc, IV. 461. — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß derfelben. V. 328. fq. 

Samuel, der ifraelitifche Richter. I. 89. fg. — Geine Bücher, 
und deren Erlauterungen. ib. — Gommentar daruber , von 

‚ Schmid. 11. 468. 

Sanadon (Nat. Stepb. ) IV. 664. — Seine Gedichte und ans 
dere en ib. 4 

Sandponiarhon , ein Gefchichtfchreiber der Phönisier. I. 121. — 
Seine Gefchichte. ib. fq. IV. 66. 

Sanctius (franz). 1. 97. — Seine lateinifhe Grammatif u. a, 

- "Schriften. ib. — Ein Arzt und Philofoph. ib. fg. — Deffen 
Schriften. 11. 97. 

—_—  —  <(Cafpar ), ein Jeſuit. IL. 545. — Seine exeget. Chr. ib, 

Sanction ( pragmatifche), von Body erläutert. IV. 379. 

Sanden (Bernh. von ) IV. 664. — Geine theol. Schriften. ib, 
— Seine Söhne. ib. fq. 

Sand ( Chriftoph), ein Arianer. II. 367. — Ein anderer gleiches 
Namens. IL 568. — Deffen Schriften. ib. 

Sandbagen (Eafp. Herm.) II. 487. ſa. — Eeine Harmonie 
u. a. eregetifche Schriften. II. 488. | 

Sandifort (Eduard). IV. — Seine anatom. Schriften. ib. 

Sandras ( Öratian von). IV. 665. — Seine hift. und andere 
Schriften. ib, fq. i 

Sandrart (Joachim von), ein Mahler. II. 55. — Grise 
Schriften. ib. V. 44. 

Sanbedrin , der ef judifche Kath. I. 99. 

Sannazar (Fac.) ein beruhmter Dichter. I. 590. ſq. — Seine 
Gedichte und deren Hauptausgaben. I. 591. Ill. 527. V. 47. 
Sanreuil (Job. Bapt.) ein Dichter. IIL. 196. — Seine Werke. ib, 

Santori , ein Arzt, 111. 247. — Seine Schriften. ib. | 
Santorini (Joh. Domin.) IV. 666, — Seine anatom, Schr. ib. 
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Santwort (Dietr.) IV. 666. — Seine philof. E chriften. ib. 
Sappbo, eine Igrifche Dichterin. I. 171. — Ihr Leben. ib. ſq. — 
Ihre Gedichte, deren Ausgaben und Ueberfegungen. I. 172, IV. 


431. V. 86, 

Saracenifcye Gefchichte, v. Elmacin. III. 88. — V. Wabl. V. 51. 

Sarafa (Alph. Ant.) ein Sefuit. IL 559. — Sein Bud) von 
der Zufriedenheit, ib, IV, 141. 618, 

Sarafın ( Job. Franz) ein Dichter. IIL 196. fq. — Seine 
Werke. II. 197. 

Sarbiev (Matthias Cafimir ), ein Dichter. IL. 166. — Sei⸗ 
ne Gedichte. ib. | 


46. — V. Wegel. V. 71. — ®. Young. V. 94. — 3. Can 
temir. V. 121. | | 

Saubert (30b.) II. 488. — Seine Gefchichte der Augfpurgifchen 
Eonfeffion u. a. Schriften. ib. 

— — (ob. der jüngere). II. 488. — Seine Schriften. ib. fe. 

Saunderfon (Nic.) ein blinder Mathematiker. IV, 668. fq. — 
Seine Elem. Algebr. ib. 

Saurin (Fac.) III, 359. — Seine Schriften. III. 360, IV. 295. — 
Seine Difeurfe über die Bibel, von Beaufobre fortgefezt. II, 
611. fq. — Bon Rambach uͤberſezt. IV. 610. 

Sauſſay (Andr. de). II. 691. — eine hift. Schriften. ib, 

Sauffape (Earl de la). II. 692. — Seine Kirchengefchichte von 
Orleans. ib. | 

Sauffure CHeinr. Bened. von). IV. 668. — Seine Reife durch 
die Alpen und ubrigen Werfe. ib. V. 93. 

Sauvage oder Wild (Johann le), ein Zeuge der Wahrheit. 
II. 84. — Seine exegetiſche Schriften. ib, 


— — 
— 
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Sauvages ( franz Boiflier de), ein Arzt. IV. 667. — Seine 
Schriften. ib. 
Savage (Rich.) IV. 667. — Seine Gedichte. ib. 
Savary (Jac.) IV. 667. — Seine Schriften über die Hand; 
lung. ib 1 fg. — Sein Sohn. i 
— — (D silem. Ludw. ) v 668. — Sein Wörterbuch für 
die Handlung. ib. 
Savarp ꝛc. IV. 668. — Seine Reifen. ib, 
Saverien ꝛc. IV. 668. — Seine wiffenfchaftliche Woͤrter⸗ 
bücher ꝛc. ib. 
Savonarola (Hieronymus). I. 627. — Wird als ein Zeuge der 
Wahrheit verbrennt. ib. I. 62. — Seine Schriften. ib 
Gar (Cbriftopb). I. 31. — Sein Onomafticum litterarum. ib, 
Sare (Hans ), ein Meifterfänger. IL. 157. fg. — Ceine 6% 
Dichte. II. 158, 
— — Ei nt.) IV. 669. — Eeine litterar, u. a. 4% ib, 
— — (Cbr.#1V. 669. — Geine litterar. u. a. Schr, ib. 
Saxo ( Grammaticus.) I. 467. — Seine Danijche Sefdlichte 
und deren Ausgaben. ib, fq. 
Scaliger ( Juline Cr), ein Philolog. II. 105. fg. — Seine 
| Echriften. II. 106. fa. 
— (TFofep uftus), ein SUR, = 179. fg. — Seine 
 dhronolosifhe und andere Schriften. 11. 
Scaligeriana, III. 15. IV. 447. 
——— von Barletto beſchrieben. J. 572. 
Scapula (7 Johann), — Philolog. II. 130. — Sein griechi⸗ 
ſches wörterbuch. it 
Scarpa (Anı.) I ae — Seine anatom. Schriften. ib, 
——— Paul), ein burlesfer Dichter. III. 197. — Geine 
Merfe. ib 
Scenen, von Lafontaine —— IV. 396. 
Schaaf (Carl), ein Philolog. IV. 670. — Seine Schriften, ib. 
Schaarſchmidt (Sam. ) ein Arzt. IV. 670. — Seine Schr. ib, 536, 
(Au ug.) IV. 670. — Geine medicin. und anatom. 
— Schriften J 


Schaͤfer C Ic. Chr ) ein Naturforfcher. IV. 671. — Seine 
Schriften. ib. fq. 

Schäferep , von Carlier befchrieben. IV. 11. — Bon Haſtfer. 
IV. 264. — Bon Daubenton. V 74. | 

ES häferfdiele, von Geßner. IV. 189. 

Schalthiere , von Leſſer befchrieben. IV. 12. 

Schammai (Rabbi), ein Lehrer der Yuden. I. 100. 

— l Eh Friedr.) III 454. — eine hiſtoriſche Schrif—⸗ 
ten. 1 

Shardius (Simon), II. 217. — Seine hiftorifche und andere, 

Schriften. ib. fq. 

= charbau (Heinr.) IV. 672. — Seine philol. Schriften. ib, 
charf (Gottfr. Balth, ) IV, 672. — Seine theol. Schriften. ib. 


656 Schaten.. — Scheller. 


Schaten ( Ylicolaus ), ein Jeſuit. II. 702. — Seine Annalen 
von Paderborn. ib. | 

Schaumburg (Joh. Bottfr.) IV. 672. — Seine jurift. Schr. ib. (q. 

Schaubühne (deutfche) von Gottſched gefammelt, III. 531. — 
Wienerifche, von Sonnenfels befchtieben. IV. 734 

Schauplaz der Natur ıc. von Ebert. IV. 103. — Bon Plude, 


IV, 586, 
Schauroth (SE. €, W. v.) IV. 673. — Seine juriſt. Schr. ib. 
Schaufpiele (f. Theater), von Addifon. II. 525. — Yon Dok 
taire. III. 537. — Bon Bodmer, III. 659. — Bon Boiſſy. 
II, 664. — V. DyE. IV. 99. — Sammlung ıc. von Faber. 
IV. 124, — V. favart. IV. 130, — V. fielding. Iv. 140. — 
B. Freſny. IV. 159. — V. Gay. IV. 174. — ®. Gellert. I. 
179. — B. Göthe. Iv. 202. — V. Goldoni. IV. 207. — V. 
rüger. IV, 391. — ®. Schiller. IV. 679. — V. Siephanie. 
Iv. 746. — 8. Stolberg. IV. 750. 
Scyaufpielfunft ; ihre Geſchichte. V. 176. — Schriften daris 


ber. V. 179. 
Schaͤw (Heinr.) III. 119. — Seine mytholog. und philologifchen 


Schriften. ib. 
Schaz (Fob. Fac.) IV. 673. — Seine philol. u. a. Schriften. 
ib. 710. 719. V. 3. 
Schedel (Hartmann). I. 598. — Seine Chronif und andere 
Schriften. ib. | , 
Schedius (El.) IV. 388.— Seine Abhandl. de aiis Germanorum. ib, 
Sceele (C. W.) IV. 410. — Seine Abhandl. v. Luft. u. Feuer. ib. 
Scheffer (Fobann), ein Archäolog. II. 30. — Seine Schr. ib. 
Scheffmacher, der Pater, von Pfaff widerlegt. IIL. 345. 
Schegf (Jac.) II. 238. — Seine philof. u. a. Schriften, ib. 
Scheibe (Joh Adolph ). IV. 674. — Seine mufifal. u. a. Schr. ib. 
Scheibel Goh. Epbr.) IV. 674. — Seine mathem. Echriften. ib. 
Scheibler (Chriſtoph), ein Philofoph. III. 208. — Seine Sch. ib. 
"Scheidekunft, v. Suckow erläutert. IV. 759. — B. Weigel. V.62 
Sceidemantel (Heinr. Gottfr.) IV. 674. — Seine jurifl. 
Schriften. ib. fq. 
Sceidt ( Chr. Ludw.) IV. 675. — Eeine bift. u. a. Schriften. ib. 
— — (Zoh. friedr.) IV. 675. ſq. — Sein Staatsrecht. ib, 
Sceiner ( Ehriftopb ), ein Mathematiker. IIL, 152. — Geime 
Schriften. ib. f. 
Schelhammer Günther Chr.) ein Arzt. II. 410.— Seine Schr. ib. 
Schelhorn (Fob. Ge.) ein Litterator. IV. 676. — Seine Schr. ib. 
Schellenberg (Joh. Rud.) IV. 676. — Sein Todtentan;. ib, 
Scheller (Imman. Job, Gerh.) IV. 676. — Seine philolog. 
Schriften. ib, fq. 
Schel⸗ 


Schelſtrate. — Schleſten. 657 


Schelſtrate (Imman. von.) II, 692, — Seine kirchliche Alter⸗ 
thümer, Nachricht von Kirchenverfammlungen u. a. Schriften. ib, 
S — — ) IIL 350, — Seine polemifche u. a, Schr. ib, 
cherz (Job. Ge.) ein Juriſt. IV, 677. — Seine hiſt. und ans 
dere Schriften. ib. 543. 
— (Joh. Adam), ein Theolog. II, 170 — Sein theolo; 
8 Syſtein und andere Schriften. ib. 
— (Joh. Jac.) ein Arzt und ar IV. 677. 
— Seine —— — ſq. 761. — — aus feiner Phyfica S. 
| ‚von mn. ib, 
— oh. Cal ) IV. 678. — Edirt Kaͤmpfers Gefchichs 


u von Jana ib 
) IV. 678. — Seine Befchreibung der Gräferic, ib, 
Ss 7 r, von.) IV.673,n Seine gemiſchte Schr. ib, ſq. 
iebeler (Dan.) ein Dichter. IV. 678. — Seine Gedichte. ib. 119. 

Sbering, — Gebrauch ‚ von Hofmann. IV, 310. — 

Von Scoͤr 
Schierfhmidt 3b. uff, ) IV. 678. — Seine jurifl, Schr. ib, 
= iffermüller ( Ignaz ). IV. 07 — eine Schriften. ib, 

iffahrten, v. Broffes und Adelung befchricben. III. 547. 691. 
8 iffsbaukunſt, von $Euler, III. 467. — Bon Bouguer, MI. 65. 
Schikard (Wilh. id arg Ill. 80. ſq. — Seine Schr. ILL, gi. 
Schilderungen, von Dufd und Miller. IV. 98. 497. 
8 ildkroͤten; ihre ———— von Schneider IV. 691. 

—* En —— ) IV. 678. — Seine vermiſchte Schr. ib. ſq. 

) IV, 679. — Seine Echaufpiele :c. ib. 
Sälter Geb, y — III. 130. — Seine u ib. a 
17 
— CR. > Jochai). I. 101. 

—— (Fac.)L130.— — die Felandiſche Edda. ib, 
S gi —— Adolph) IV. 679. — Seine theol. Schr. ib. 
Schi Gottl. zen. von). IV, 680. — Seine hift. und ans 

a WI ib, 

Schläger (Jul. Carl). IV. 680. — Seine numifm. 1.0. Schr. ib, 
Schlegel ( — II. 501. — Seine Schriften. ib, 
b. Aug.) Iv. 680. — Seine Predigten ꝛc. ib. 

— "Deinr.) IV. 680. — Seine hift. u. a. Schr. ib, fg. 
— ob. Elias). IV. 681. — Seine theatraliſche Werke. ib, 
— En Adolph). IV.681. — Seine theol. u. a. Schr. ib, % 
— ( (2 e Kud, ) IV. 8 — ee bif, Schriften. ib. 
Iefi 


a 
sg 


— Bene 
J 


s. * = — Bon Lucä, IV, 1 — 8. Dauli, ıv. 6 
Sud Sommer. IV. 733. — — chichte, ‚we in, 
284. — Reformationsgefchichte , von Rofenberg. IV. 645. — 

Kirchengefchichte, von Schüg, IV. 707. 
( Fünfter Band. ) 2 t 
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Schleſiſche Muͤnzen, von Dewerdef. IV. go. 

— — — Beſchreibung, von Zimmermann. V. 104. 
Schleßwigiſche —— — ypraͤus beſchrieben. II. 701. — 
Geſchichte, von Chriſt. Nr — Bon Lackma.nn. IV, 395. 
— Rirchengefchichte, von arehid, IV. 467. 
— air um un II. 350. 

leußner 3 Friedr.) IV. 682. — Seine Fritifche Schr. ib, 

Solözer Mus — IV. 682. fq. — Seine hift. u. a. Schr. ib, 

Schloſſer ER: Det.) IV. 683. — Seine lat. Gedichte. ib. 
h. Ge.) IV. 683. fq. — Seine gemifchte Schr. ib. 

— RR ein Theolog. III. 448. — Sein Catz- 
logus haredicorum und andere Schriften. ib. fq. 
Samabling, (Ludw, Chr.) IV. 684. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 
— Joh. Jac.) ein Juriſt. IV, 684. — Seine Schriften. 
i 154. 

Schmäise ( Martin. IV. 683. — Seine hiſt. Schriften. ib. — 
Seine Sl * Gelahrtheit. J. 27. 

Sn (EL, Ffriedr.) IV. 686. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 
Semerterlinge,, von Bergfträffer befchrieben. LIL 629. — Bon 

orkbaufen. IH. 670. — ®. Cramer. IV. 56..— 2. Eſpet. 
Iv. 119. — ®. Jablonsty. IV. 337. — B. chaͤfer. IV. 672. 
— 1%. Sciffermäller. IV. 678. 

"Schmid (Fob. Kor.) der Wertheimifche Bibelüberfeger. IV. 686 
— Seine Ueberfegungen. ib. — Schriften gegen ihn. ib. 

— (deinr.) IV. 687.— Seine Brandenb. Kirchengefchichte.ib, 

— (Chr. Heinr.) IV, 687. — Seine gemifchte Schr. ib, 

— (Chr. friedr.) IV. 689. — Seine eregetifche Schr. ib. 

(Friedr.) IV. 689. — Geine gemifchte Schriften. ib. 
(Chriſt. Heinr.) I. 31. — Eein Abriß d. Gelehrfamteit. ib, 

— ———— * Theolog. IL, 468. — Seine viele 
exegetiſche Schriften. ib. 

— — — Philolog. en — Seine Schr. ib, 

nor 349. — Seine Schriften. ib. fq. 

Schmidlin ( Zob. Jo ). I. — 

* J J ei ſ 690. — Sein Catholicon und aw 

— oa rom.) IV. 686. ESeine hiſt. Schr. ib. fq. 
BZ Jae.) IV. 687. — Sein biblifcher — ꝛc. iD 
co m N rich 2 Dune.) IV. 687. ſq. — Seine Gefchichte der 

— (Uchat. bus, Carl) ein Juriſt. 1V.688.— Seine Schrt. ib. 

— (Xnt.) ein Juriſt. IV. 688. — Seine Schriften. ib. 

— ( Chr.) IV. 689. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Schmolk (Benj.) IV. 690. — Seine Erbauungsfchriften. ib. 

Schmuter (Joh. Leberechr). IV. 690.— Seine irurg. Schr. ib, 

S mals br {Di IV. 690, ſq. — Sein bibl. Wörterbuch. ib, 

— N, Si _ Sen bift. u. a. Schr. ib, 

I, — 
diſtoriſche — ib. 4 BAUE POOL. — 


Schneider. . — Schrader. 659 

Schneider s Yandwerf, von Garſault befchrieben. IV. 245. 

Schneider (Kebr. Ehreg.) IV. 691.— Seine chirurg. Gefchichte ib, 

Schneken; Berfuche damit, von Schäfer. IV. 672. — Ihre Ge 
ſchichte von Schroeter. IV. 700. 

— Erziehungsanſtalt daſelbſt, von Salzmann be⸗ 
ſchrieben. IV. 664. 

Schoͤffer (Perer). J. 67. — Bringt die Buchdruckerkunſt in Mainz 
Ynöpfe Wolfg. Adam) ein Juri. IV. 691. fq — Seine € 
choͤpf (Wolfg. m) ein Juriſt. IV.691.fq — Seine Schr, ib, 

Shsphing Ah. Dan.) ein Hiftoriker. IV. 692, fa. — Seine 
Schriften. ib. 543, Z; — Er flreitet wegen Erfindung der 
Buchdruckerkunſt, für Srrasburg und Guttenberg. I. 65. — 
Wird deswegen von fournicr angegriffen. ib. — Sein Leben 
von Ring. IV. 637. 

—— (Chr.) ein Philolog. IV. 693. — Seine Schriften. 
ıb, ig. 389. 

Scolsftifer, was man darunter verftehe? 1. 491. fq. — Ihre 
verfchiedene Secten. 1. 493. fq. — Ihre Gefchichte von Trib⸗ 
bechov befchrieben. II. 491. - 

Scholaſtiſche Ohiloſophie und Theologie; ihr Urfprung und ihre 
Gefchichte, 1. 485. 19. 491 - 494. — 

Scholze (Heinr.) IV. 694. — Seine Schriften. ib, 

— — (Chr. ) ein Philolog. IV. 694. — Seine Schriften über 
die agyptiiche Sprache. ib. 

Schomer (Juſtus Chriſtoph)/ ein Theolog. II. 489. — Seine 
eregetifche und polemifhe Schriften. ib. IV, 113... | 

Schoen (Mart.) der erfte Kupferftecher. V 172. 

Schonfus ( Cornel.) I. 250. Il. 198. — Gein Terentius chri- 
ftianus wird getabdelt. ib. 

Schönemann ( Dan.) III. 534. — Seine Gedichte. ib. 

Schoͤnheit; Abhandlung über Diefelbe, von Hogarth. IV. 311. 

Butdinfon. Iv. 334. 
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Schrank (Franz v. Paula ), ein Naturforſcher. IV. 696. — 
Seine Schriften. ib. | 

Söhreber (Joh. Dav.) IV. 696. — Geine Schriften. ib. _ 

— " _ . Dan. bottfr.) IV; 696. — Seine hift. öfonom. u. 4. 
Sen Hr Chr. Dan. )- ein Naturforfeher. IV 

— — ob. Chr. Dan. ) ein Naturforſcher. IV. 697. — 

‘ Seine Schriften. ib. R 

Schreibbehaͤltniſſe der Alten. I. 45. , 

Shreibinftrumente. J. 44. ſaq. — Schrift daruber ‚, von 
Webrs. V. 61. ‚ 

Schreibefunft. I. 32. — Sie ift junger als die Mahlerfunft. I. 

7. — Wie man in den alteften Zeiten gefchrieben babe? 1. 4 

4 — KKie man daben gefünftelt habe? I. 46. fgq. 

Schreiben der Juden, I. 48. 

Schrevel (Cornel.) ein Philolog. IIL 120. — Seine Schriften. 
. — Hill vermehrt fein griechifches Wörterbuch, TIL. IIo. 

Schrift (die Heilige ); ihre Lehre von Hermes. IV. 286. — Ue 
ber ihre göttliche Eingebung, von Lowth. IV. 434. — Ueber 
die Art der Offenbarung , von Lüderwald. IV. 439. — Ihre 
Görtlichkeit, von Stein bewiefen. IV. 745. (S. Bi el.) 

Schriften des A. Teſtaments, wer fie in Capitel — habe? 
I. 53. — Das N. Teftament, ter fie in Verſe getheilt babe? 
ib. — hre ältefte Abtheilung, wie fie benennt worden ? ib. — 
Griechiſche Ueberfegungen des N. Teſt. 1. 234- fq. (S. Teftament.) 

— —  Hiftorifche, von —5 beurtheilt. IV. 490. 

— — Paradoxe, von Wandeville. IV. 449. 

— — Germiſchte, von Clodius. IV. — — Bon Iſelin. IV, 


Schmapling. ib, — V. Schummel, Iv. 706. — & Simo⸗ 
— V. Stanho 
ENT = 741. — V. Stephanie und Sterne 386 


Schriftſtelle. — Schulfehriften. 661 


Schriftftellen, gemißbrauchte , durch van der Lith erklärt. IV. 
427. — Erflärung derfelben. S. oriental. Gebräuche, von Lüdes 
fe. IV. 437. — Bon Martin. Iv. 460. — Bon Ylieolai. IV. 
35 — #8. Pratje. IV. 596. — 8. Scarbau. Iv. 8 — 

Seelen. Iv. 713. — B. Souciet. IV. 735. — ®. Suren⸗ 
huyſen. Iv. 762. — ®. Trinius. V. 24. — B. Weſſel. V. 67. 
—B. Winkler. V. 84. — 2. Wofen. III. 492. V. 86. — 8. . 
Kabbi Salomo. V. 125. — 8. Menaſſe ben Iſrael. V. 126. 

Schriftſteller, ob die neuere vor den altern einen Vorzug haben ? 
II. 687. — Anweiſung für fie, von Denina. IV. 75. — Ihe 
2eben und Schriften von Hamberger befchrieben. IV. 250. — 
Bon Hederich. IV, 270. — Des VlIllten Jahrhunderts, nad) 
den gelehrten Fächern alphabetifch geordnet. V. 359 - 384. fqq. 

Schroek (Lucas), ein Arzt. III. 411. — Seine Schriften. ib. 

Schroekh (Joh. Matth.) IV. 697. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fa. 

Schroeder (Fob. Joach.) ein Philolog.1V. 698.19. — Sein: Schr. ib. 

— —  (Gerb.) ein Jurift, IV. 699. — Seine Schriften. ib. 

— — (dic Wilb,) IV. 699. — eine philolog. Schr. ib. 

— — (Dim. ) IV. 699. — Seine Meflenburgifche Kırchens 

efchichte. ib. 

Shroser C Fob. Sam.) ein Näturforfcher. IV. 699. fq. — Geis 
ne Schriften. ib. 

— — (ob. Heinr.) IV. 700. — Seine Benträge zu den 
aftronomifchen “Entdeckungen. ib. ' 

) WW, zoo — Seine gemifchte 


Schubart ( Chr. Friedr. Dan, 
Schriften. .ib. 
—  — (Ebr. Ludw.) IV. 700. — Seine Schriften. ib. 
Schubert (Job. Ernft). IV. 701. Seine theol. Schriften, ib. ſq. 
—_— —_  (Cöbeinr.) IV. 703. — Seine Predigten. ib. 
Schudt (Job. Jac.) IV. 703. — Seine philol. Schriften. ib, - 
Schuckford (Sam.) IV. 703. — Seine bibliſche Geſchichte. ib, 
III. 451. V. 19. — Seine Abhandl. von der Schöpfung ıc, IV, 582. 
Schube der Hebräer , von Bynäus erläutert, H. 519. 
Schulen (hohe); ihre Beſchaffenheit in den altern Zeiten. L, 477. 
faq. — Was vormals darauf gelehrt worden? I. 483. — Ihre 
Eintheilung. II. 341. — Gedanfen über ihre Einrichtung und 
Fehler. ib. fq. 354. 19. — Bon Ehlers. IV. 107. — Hiftorifche 
— von Luck. IV. 435. — Ueber ihre Beſſerung, von 
aſcho. IV. 464. — 
Schulanſtalten der erſten Chriſten. I, 343. ſq. — Einleitung zum 
Schulweſen. III. 512. 
Schulfuchs; urfprung dieſer Benennung. II. 342. 
Schuliehrer, von Ludovici befchrieben. IV. 435. fq. 
Schulpforte, bey Naumburg ; ein Gymnaſium. IL. 349. . 
Schulfriften , von Bidermann. TIL. 641. — Bon Selbiger. 
IV. 132. — Bon Gedite. IV. 177. — Bon Geßner. IV, 189. 
— Bon Hederich. IV. 270. | BR 


” 
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Schultens (Albr.) ein Philolog. TIL. 520. — Seine Schr. ib.. 
—— (Job; Jac.) IV, 704. — Seine philol. Abhandl. ib, 
Schulting ı Ant.) IV. 703. — Seine juriſt. Schriften. ıb. V. 36. 
—-— —  (Fob.) IV. 704. — Seine philolog. Schriften. ib. 
Schulze (Joh. Heinr.) ein Arzt und Philolog. III. 519. — Get 
ne Schriften. ib. faq. 
— — (Beni. Wilb. Dan.) IV. 705. — Seine frit. Schr. ib. 
— — (Kraft Aug.) IV. 705. — Seine philol. Schriften. ib. 
— — (Fob.Ludw.) IV. 705. — Seine gemifchte Schr. ib.fq, 
Schulz (Joh. Chr. friedr.) IV. 704. — Seine Schr. ib. q, 
Schumann (Job. Dan.) IV. 706. — Sein Bud) von der Wahr 
beit der chriftlichen Religion. ib. 
chummel (Job. Gottl.) IV. 706. — Seine gemifchte Schr. ib, 
Schupp (Fob. Balıh.) II. 489. fa. — Seine fatyrifche und 
andere —— Il. 490. 
Schurmann (Unna Maria v.) III. 253. — Ihre Schr. ib. fü. 
Schurzfleiſch ( Lonr. Sam.) II. 643. fq. — Seine hiſtoriſcht 
u. a. Schriften. IL 645. — Seine Briefe. IV. 706. 
— — — (beinr.Leonb.) IV. 706.— Seine litter.u. a. Chr. ib.fq. 
—— (Gottw.) ein Arzt. IV. 709. — Seine Schriften. ib. 
Schütz (Juſtus Sinold von) JCtus, III, 146. — Sein Colle- 
gium de ftatu rei rom. ib, 
— — (Gero Frieder.) IV. 707. — Sein Leben des David 
Chytraͤus. ib, 
— — (Dbil. Balth. Sinold von). IV. 707. — Seine hiſtor. 
und Erbauungefchrifien. ib. fq. 
— — (Gorttfr.) IV. 708. — Seine hift. u. gemifchte Schr. ib. 
— — (Chr. Bottfr.) 1V. 769. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Schuzſchriften der Ehriſten, wodurch fie veranlaßt worden feyen? 


I. 343. fü. 

Schwabab ; Befchreibung ber Stadt, von falfenftein. IV. 129. 

Schwabe (Job. Foady.) IV. 710. — Seine gemifchte Schr. ib. fg. 

Schwäbifhe Chronik, von Erufius. II. 66r. 

— — —  Gefchichtfchreiber , von Goldaft gefammelt. II. 537. 

— dad ei ; Ergögungen dafelbft , von Solignac befchr. IV. 733. 

Schwänme, von Batſch befchrieben. II. 601. — Bon Glcdirfe. 
IV, 195. — Bon Gmelin. IV. 19, — Bon Schäfer. IV. 671. 

Shwammerdam. ( Job.) S. Swanmerdam. 

Schwan (Chr. Fricdr.) IV. 711. — Seine gemifchte Schr. ib. 

Schwärmer (der), eine Wochenfchrift, von Johnſon. IV. 352. 

_— —_— — und Naturaliſten des ı7ten Jahrhunderts. II. 568. 
fgg. — Bon Feuſtking befchrieben, IV. 138. 

Schwärmerey und, Zauberglaube, von Naudè miderlegt. I. 
432. ſq. — Schwarmeren , der proteftantifchen Religion Schuld 
gegeben , von Catrou. IV. 18, — Ueber Schwärmerey , von 

olle. IV. 439. — Bon Mleifter. IV. 482. 

S —— Schriften, von Gichtel. IV. 193. — V. Swe 

denborg. IV, 764. ' . 


f 


Schwarz. — Scriver. 663 


Schwarz ob. Conr.) ein Philolog. TIL. 521. — Seine Schr. ib. 

w g: — Gottl.) ein Philolog. III. 521. — Seine Schrif⸗ 
en. ib, 1V. 527. | 

Schwarzach; Bibliothek dafelbft. III, 266. 

Schwaͤzer (der), eine moralifche Wochenſchrift. III. 525. IV. 744. 

Schweder (GBabr.) ein Kechtegel. TII: 395. — Seine Schr. ib, ſq. 

Schweden; Gnmnafien dafelbft. IL 851. fq. 

Schwedifhe Geſchichte, von Pufenbort — II. 388. fq. 
— Yon Loccenius. IL 664. — Bon Dalin. IV. 69. — Von 
Sontenelle. IV. 147. — Bon Lagerbring. IV. 502. — Bon 
Dertot. V. 34. — Bon Meffenius. I, 582. — Bon Typot. 
II. 695. — ®. Oernbielen.: Il. 702. — ®. Dalin. IV. 68. ſq. 

—_— —_  Gelehrfamfeit ; von Luͤdeke befchrieben. IV. 437. — 
Yon Schlözer. IV. 683. — 

Rechte, von Nettelbla erlaͤutert. IV. 531. 

— —  Keformation, von Schinmeyer. 1V. 679. | 

— — üÜeberſetzung der Bibel. I. 105. — Ihre Geſchichte von 
Schinmeyer befchrieben. IV. 679. l 

Schweighaͤuſer (Job. ). IV. 711. — Seine frit. Schriften. ib,“ 

Schweiz , Topographie von Zeiller. II. 671. — Yon Wytten⸗ 
bad. V. 93. — Gefihichte, von Beck erläutert. III. 614. — 
Non Bochat. III. 658. — Bon Bodmer. III. 658. — Bon 
Säfi. IV. 127. — ®. Füßli. IV. 164. — V. "aller. IV. 249. 
— 3. Tſchudi. IV. 355. — B. Mieifter. IV. 43- — 3. Möller, 
IV. 520. — B. Simler. IV. 729. — V. Watteville. V. 59. 

— —_ Coprache, von Bertrand unterfucht. III. 636. 

— — Gisgebirge dafelbft , von Gruner befchrieben. IV. 226. —. 
Merfwürdigfeiten ıc. aus dem Franzoͤſ. v. Ulrich. V. 39. fq. 
— — Schriften über die Schweiz , v. Haller geſam̃elt. IV, 249, 
— — Briefe ic. von hirſchfeld. IV. 301.— V. Meiners. IV. 481. 
Schwenffeld —— ‚ ein Schwaͤrmer. II. 248. — Ausgabe 

feiner Echriften ib. 

Schwenter ( Daniel), ein Mathematiker. III. 161. — Seine 
Schriften. ib. 

Schreynheim (Conr.) und Arnold Pannarz / die, erſten Buchs 
drucker in Rom. I. 71. — Ihre Bücher find vorzuͤglich. L 73, 

Scioppius (Cafpar), ein Kritiker. III. 2. — Seine viele Schr, 
ib. fg. — Seine verftechte Namen. III. 3. 

Scopoli (Joh. Ant.) ein Naturforfcher. IV. 711. — Seine 
Schriften. ib. 682. 

Scotus (Johann Duns), ein Mönch und Scholaflifer. I 303. 
— Er giebt Anlaß zur Barbaren, und zu der Gecte der Scoti⸗ 
ften. ib. ſq. — Seine barbarifhen Schriften und deren Aug; 


gabe. I. 504. Ä 

Scriver (Chriſtian), ein erbaulicher rebiger. I. 481. — Seine 
Predigten und Erbauungsfchriften. ib. F 

— — (Peter); feine philol. Schriften. V. 69. 


564 Scudery. — Geik. 


* 


Scudery ( Beorg. und deſſen Schweſter, Magdalene). IIL 
198. ſq. — Ihre Gedichte ꝛc ib. V. 353. 

Sculterus (Abraham), ein veformirter Theolog. IL. 495. — 
Seine eregetifhe u. a. Schriften. ib. 

Scylizes (Fob.) 1. 450. — Seine Gefchichte und deren Ausgaben. ib. 
cytala der kacedamonier. I. 55, fq. 
cythen; ihre Gelehrfamfeit und Gelehrte. I, 129. 

Search Se ) fein Buch uber die natürliche Keligion. IV. 712. 

2 Dr ) ein Naturforfcher. IV, 712, — Gein phufifalis 

ſches Werf. ib. 

Seter : Thom.) IV. 712. — Seine theol. Schriften. ib. 

geuffe (Dionyf. franz). IV. 712. fq. — Seine Schriften ib, 
ecundus (Zohann), ein lateinifcher Dichter. II. 164. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Vater, feine Brüder und deren Schr. ib. fg. 

Seedorf, der Pater, von Pfaff widerlegt. III 345. 

Seele; Gefchichte der Lehre von der Unfterblichfeit, von franz, 

‚IV. 155. — Daß die Seele ihren Körper baue, von Kragen; 

ſtein beiviefen. IV. 389. — Ueber ihren Zuftand nach dem 
Zod, von Meyer. IV. 478. — Bon Schubert. IV. 701. fq. 

— — Ihre Unfterblichkeit , von Clarke beiwiefen. III. 421. — 
Bon Asgill. TI. 575. — Bon Barter. III. 608. — Bon Canz. 
IV. 9..— 9. Cbishul. IV. 28. — V. Choifi. IV, & ſq. — 2%. 

Hume. IV. 332. — V. Facobi. IV. 338. — V. Mendelſohn. 

"IV. 484. — 3. Oporin. IV. 550. — V. Pontoppidan. IV. 

592. — ®. Reinbeck. IV. 620. — V. Schubert. IV. 702, — 
® Scherlok. IV. 725. — 3. Simonetti. Iv. 729. — ®. 
Tralles. V. 19. — B. Dillaume, V. 38. — V. Wihmann. V. 75. 

— — Ihre Kräfte von Bonner erläutert. III. 668. — Bor 
Creuz. IV. 62. — V. Hennings. IV. 282. | 

Seelen der Thiere, von Bouquet unterfucht. III. 679. — Bon 

. Dennings. IV. 282. — Bon ier. IV, 478. 

Seelenlehre, von Rrüger. IV. 391. — Bon Meiners IV. agı. 
— Bon Moris. IV: z11. — Von Wefenfeld. V, 66. fq. 

Seelenwanderung , von Schloffer. IV. 684. — Bon Schubert. 
IV. 702. — Bon Sinner. IV, 730, | 

Geelen (Joh. Yeinr. von). IV. 713. — Seine hiftorifche und 
litterarifche gif, ib, 
eemüller (Geb. ) IV. 713. — Seine theol. u. litterar. Schr. ib, 
eep (Ehr.) ein Naturforfcher. IV. 713. — Seine Schr. ib. fq. 411. 
ee — eo. * * — 
egau ilh von). IV, 714. — Seine Pred. u.a. r. ib. 295, 
einer ( Joh. Andr. von), ein Mathematiker. IV, 714. — Seu 
ne Echriften ib. fq. 

— Job. Reinald de), ein Dichter. III. 199. — Sei 
ne Ierfe. ib. 

Seidel IChr. Tim.) IV. 715. — Seine theol. Schriften. ib, 527. 
ehenfieberfunft / von Monceau befchrieben. IV. 245. 
eiter u ein Theolog. IV. 715. — Seine Schr. ib. fa. 
13, 3C, + [4 — 


Seit. — Serry. 665 


Seitz C Job. Chriſt.) ſtreitet für Harlem und Coſter wegen 
ee uchdruckerkunft. I. e ae 
Seel der — von Benzel erklaͤrt. III. 624. 

Sefendorf ( Deit Ludw. von), ein Theolog und Geſchicht⸗ 
fchreiber. II. 615. ſq. — Seine gelehrte Schriften. II. 616. fq. 
— Auszug aus feiner Hift. Lutheranifmi , von Junius. IV. 
358. — Bon Roos. ib. — Sein Leben von Schreber. IV, 696. 

Sekten der — Philoſophen. I. 136-139. 

Selbftbefledung. S. Onanie. 

Selbfterfennenig; Schriften darüber, von Lamy. IV. 399. 

Selbſtmord; Gedanten darüber, von Keß. IV, 411. — V. Pan; 


zer. IV. 559. ‚ 

Eilbfiverldognung; Gedanken darüber, von Maſius. IV. 465. 

Selbow (Fob. Heinr. Chr. von), ein Juriſt. IV. 716. ſq. — 
eine Schriften. ib. 

Selden (3ob.) ein Archaͤolog III. 32. — Seine Schriften, ib. ſq. 

er Briefe ıc. IV. 326. 
elle C Gottfr.) IV. 717. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Ebr. Hotel.) ein Arzt. IV. 718. — Seine Schriften, ib 

Selneccer (Nicolaus). Il. 45. — Seine Schriften. ib. 

Semierhif , von Hamberger. IV. 230. | 

Scmler (Job. Sal.) ein Theolog. IV. 718. ſq. — Seine Schr. ib. ſq. 

Senebier ( Job.) 1V. 722. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 200, 

Seneca ( Johann), ein deutſcher Rechtsgelehrter. 1. 515. 

— — Der Redner, und deffen Cohn, der Philofoph. 1. 266. fq. 
— Ihre Schriften , deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. T 
267. faq. IV. 275. 359. — Des lestern Leben von —S 
IV. 543. — Kritit über die Tragoͤdien, von Withof. V. 85. fq. 

Benece (Ant. de). IV. 722. — Seine Gedichte, ib. 

Senegal; Reife dahin, von Adanfon. III. 549. IV. 461. 

Senftenberg (Aeinr. Chr. von), ein Juriſt. IV. 720. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 109. 

— — (Ren. Leop. Chr. Carl von), ein Jurifl. IV. 722. — 
Seine Schriften. ib. 

Sennert (Andr.) I. 51. — Längnet die Göttlichfeit der hebraͤi⸗ 
ſchen Vocalpunkte. J. 51. ſa. — Sein geben und Schr. III. 120, 

_ .— (Dan.) ein Arzt. IIL 232. — Seine Schriften. ib, 

Sepulveda (Job. Genefius). II. 236. — Geine biftorifche und 
philofophifche Werke. ib. 

Sersil, von Tavernier befchrieben. TI., 694. 

Serarius (YVlicolaus ), ein Jefuit. IL. 537. — Seine eregetifche 

- and andere Schriften. ib. | 
Serces ( Zac.) feine Abhandl. von den Wundermerfen. IV. 609. 

Serpline ( Ge.) IV. 723. — Seine Schriften. ib. 
erre (de la), ein Frengeift. IV. 723. — Seine Schriften. ib. 

— Jh) ein Gefchichtfehreiber. IL. 205. fq. — Geine 

riften. ib. ſq. | | 

Serry (Zac, Hyac.) IV, 723. — Seine hift, u, theol. Schr. ib. fg, 


666 Servet. — Gidney. 

Server (Michael), ein Arzt und Irrlehrer. II. 249. fa. — 
wird lebendig verbrennt. m 250, za Sein Buch de —S 
erroribus , und andere Schriften. ib. fg. — Sein Leben von 
Mosheim befchrieben. III. 341. 

Sefla (Joh. de) II. 234. — Sein Buch de morbo gallico. ib. 

Seths Säulen. I. 35. 

Sethos; feine Gefchichte von Terraffon. V. 6. fq. 

Sevigne (Maris von), fonft Rabutin. V. 350. — Ihre Bries 
fe. ib. fq. IV. 470. 

Sertus Empiricus, ein Skeptiker. J. 139. — Sein Leben, ſei⸗ 

ne Schriften und Deren Ausgaben. I. 216. fq. III. 437- 

Sfondrati (Cöleftin). IL 545. — Seine Schriften. ib. fq. 

Shakefpeare (Wilh.) ein Dichter. III. 200. — Seine Werke. 
ib, fq. IV. 118. 352. V. 78. — Ueber feine Schönheiten, von 
— 87. 118. — Ueber feine Charaftere, von Richards 
on. « 687: 

Shaftesburg (Ant. Ashley Cooper , Graf von). IIT. 724. — 
Seine Schr. ib. V. 46. — Ueber feine Charatteriftiks, v. Brown, 

Sharp (Joh.) IV. 724. — Seine Predigten. ib. 

— — IV. 725. — Seine Reiſen durch die Barbarey 
und Levante. ib. 

Sheffict® C 3ob- Herzog von Bufingbam ). IV. 725. — Seine 

Gedichte ꝛc. 1D. N —— 

Sheldon ( Gilbert). 1. 83. — Er fliftet das Theatrum Sheldo- 

Sherlof (Wilb:) IV. 725. — Seine theofog. & 
jerlo ilh. 725. — Seine theolog. Schr. ib, ſq. 609. 

— — (Thom.) IV. 726. — Seine Predigten. ib, — 

Shirley (Fac.) ein Dichter. III, 201. — Seine Eomoͤdien. ib. 

en . Day. Chr.) IV. 726. — Seine hiſtor. und philol. 

: ri .1D, . 

Seyfart (30b. ‚Friedr.) IV. 727. — Geine hift. Schriften. ib. 

Siam ; Befchreibung des Koͤnigreichs von Delisle, III. 471. — 
Bon Gervaife. IV. 187. 

E:berien ;Reife dahin, v. d' Auteroche. Il. 580.- V. Gmelin. IV.198. 

Sibiriſche Geſchichte, von Müller. IV. 518. 

Sibylien und ihre Drafelfpruche. I, 36. — Ausgaben und Ueber; 
fegungen davon. ib. I. 113. — Miderlege von Blondel, II, 
419. — Ihre Gefchichte von re III. 1:6, 

Sicambrifcber Krieg, von Faleri befchrieben. V. 46. 

Sichard (Joh.) ein Rechtsgelehrter. Il. 286. — Seine Schr. ib. ſq. 

Sicilien, von Eluvier befchrieben. III. 38. — Bon d’Orville. IL 
506, — Bon Brydone. III 701. — Bon Swinburne. IV, 
151. — Bon Seftini. V. 45. 

Sicurus (Dororh.) S. Erenius, IV. 59. 

Sidney < Philipp ), ein guter englifher Dichter. II. 163. — 
Seine Schriften. ib. fq. | 

— — ( Ulgernon). JCtus. IT, 143. fü. — Sein Werf über 
die bürgerliche Regierung u. a. Schriften, ib. 


Sidonius. — Ginrerus. 667 


Sidonius (C. Sollius Apollinaris ), ein lateiniſcher Kirchen⸗ 
vater. I. 363. — Seine Briefe und Gedichte. ib. ſg. — Deren 
Hauptausgaben. I. 364. 

Siebenbürgen ; Gefhichte von Berblen befchrieben. II. 650. fq. 

- Von Benfö. Il. 621. 

— Krieg, von Chevrier befchrieben. IV. 28. — 
Bon Archenbolz. III. 568. — Bon Seyfart. IV. 727. — Von 

Tempelhof. V. 6. — Schriften darüber , von Heyne. IV. 297, 
Siebenfees (Joh. Chr.) IV. 727. — Seine jurift. Schriften. ib, 

Siebmacher (Fob.) IV. 728. — Sein. Wappenbud). ib. 

Siegel , warum fie aus Bley verfertige worden fenen? I. 46. — 
Der Deutfchen. TIL. 441. — Anmerf. darüber, von Gerken. 
IV. 184. — Bon Glafey. IV. 195. — Eiegel der Alten, von 
Manni erläutert. IV. 450. 

Siena; Atademie dafelbft, II, 362. 

Sigault , ein berühmter Geburtshelfer. IV. 728. — Geine neue 

rfindung. ib. 

Sigebertus (Gemblacenfis), ein Mönch. I. 449. — Seine Schrifs 
ten und deren Ausgaben. ib. fq. 

Sigismund Auguft, König in Polen; feine Briefe ıc. TIL. 447. 

Sigla der Alten. 1. 48. — Wer davon Nachricht giebt? ib. 

Sigonius (Carl), ein Archaolog. II. 188. — Geine Schriften. 
ib. fq. III. 569: IV. 669. 

Silberfhlag (Ge. Chr.) IV. 728. — eine theol. Schriften. ib. 

_ _ — (Job. Fef.) IV. 728. — Seine theol. u. ‘a. Schr. ib, 

Silius Italikus , ein römifher Dichter. I. 272. ſq. — Sein Ges 
dicht v. Punifchen Krieg und deffen Hauptausgaben. I. 273. III. 508, 

Silvefter 11. Papft. I. 441. — Seine Schriften. ib. 

Simeon Mierapbraftes. J. 469. — Seine Schriften und deren 
Hauptauggaben. ib. fq. 

Simler ( Jofias). I. 17. — Wie er die Geßnerifche Bibliothek 
bearbeitet habe ? ib. — Sein Leben. IL 60. — Seine Schr. ib. 

—.:— (ob. Fac.) IV. 728. ſq. — Seine hift. Schriften. ib, 

Simon (Kichard). I. 108. — Geine Einleitung in das alte und 
neue Teſtament. ib. — Wer dagegen gefchrieben habe ? I. 109. 
II. 467. 11. 337. 367. — Sein Leben und Schriften. II. 375. 
fa. — Seine Briefe. IV. 463. — Seine kritifhe Gefchichte, von 
—* uͤberſezt. IV. 720. 
imonie; Schriften darüber, von Pertſch. IV. 571. 
imonetti (Chr. Ernft). IV. 729. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 

Simonides, ergänzt das griechifche Alphabet. I. 34. 

Simonis (Philipp). II. 224. — Seine Befchreibung der Speve⸗ 
rifchen BIT: ib, 

»— — (3ob.) IV. 729. — Seine philol. Schriften. ib. fq. 706. 
Simfon (E.); feine Ehronif. IL. 492. V. 67. 

_ —_ der ifraelitifche Richter. S. Gefchichte von Eremer er⸗ 
läutert. 1V._59. 

Sincerus (Imman.) ©. Ayrmann. IIL 381, 


— 
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ee von) IV, 730, — Sein Unterricht für einen Stall⸗ 

€ r. ıD, A 

Sined, der Barde. I. 128. — Deffen Lieder. ib. IV. 76. 

Sinefen. ©. Chinefer. 

Sinnbilder von Alciato. II. 273. — Bon Ewald. IV, 122. 

Sinner (Joh. Rud.) IV, 730. — Geine litterarifche und hi 
fiorifche Schriften. ib. 

Sintenis (Chr. Friedr.) IV. 730. — Seine erbauliche und am 

dere Schriften. ib. 


Siri (Dictor), II. 692. — Geine hiftorifche Schriften. ib, fa. 


Sirmond (TFac.) ein Kritifer. IL 414. fq. — Seine Schriften, 

- 1. 415. III, 608. 

Sitten, von Bellegarde gefchildert. III. 618. — Bon Touffaint 
(Panage), V. 18. fg. — Der Franzoſen und Engländer, von 
le Blanc. III. 652. — V. Caraccioli. IV. 10, — Der Voͤller, 
von Demennier. IV. 303. — Unferer Zeit, von Moͤſer IV. 503. 

Sittenbuch, von fedderfen. IV. 131. 

Sittenlehre; ihre Gefchichte. V. 195. fqg. von Sekendorf ers 
läutert. II. 617. — Bon Pritius. III. 346. ( S&. Moral.) — Bon 
Rambach. III. 347. — Ueber ihre Lehrart, von Paſch. IV. 563. 
— Philoſophiſche von Lanz. IV. 9, — Bon Daries. IV, 71. — 

V. Diderot. IV. 81. — V. England. IV. 704. — 8. Eber⸗ 
bard. IV. 102. — ®. Jay. IV. 119. — ®. Fergufon. IV. 137. 
170. — B. Fordyce. IV. 148. — V. Formey. IV. 199. — B. 
Payley. ıv. 170. — ®. Gellert. IV. 4 — 8. »anffen. IV. 
257. — ®. Hennings. IV. 283. — ®. Hutchinſon. IV. 334. 
— 9. Frwing. IV. 354. — B. Meyer. IV, 478. — 2. Ri 
&bardfon. IV. 630. — V. Schott. IV. 695. — V. Wieland, 
V. 79. — Vergeichniß der erlauternden Schriften. V. 197. 

Sirtus V. Papft; fein Leben von Leti befchrieben. IL. 636. 

— — (Franziſcus, Senenſis) U. 75. — Seine Bibliotheca 

ſancta. ib. 

Slengen (Yils ); feine Gefchichte Chriftians IV. K. in Dane; 
marf. IV. 680. fa. 

Sfelron Phil.) IV, 730. — Seine theol. Schriften. ib, 

Slaviſche Gefchichte , von Gerken erläutert. IV. 184. — Das 
Königreich von Taube befchrieben. V. 2. 

Slavoniſche Kirchengefihichte, von Regenvolftius. II. 702. 

Sleidanus (Joh. Philippfohn), ein Gefchichtfchreiber. IL. 199. 
— Seine Keformationggefchichte und andere biftorifche Werke. 
ib. fa. II. 560. — Bon Beuther fortgefezt. IL 215. — Bon 
Sundorp. LI. 654. — ®. Planf. IV. 583. — Deutfch überfezt 
von Adelung. III. 548. — V. Semler, IV. 720. — Sranzöf. 
von Courayer. IV. 5t. — Gein Leben von Am; Ende be 
fchrieben. Ill. 560. — 

Slevogt (Job. Pbil.) ein Juriſt. IV. 730. ſa. — Seine Schr. ib, ' 

— —. (Job. Adr.) ein Arzt. IV. 731. | 

— — (Bott) IV. 731. — Seine jurifl, Schriften. ib, 


Slichting. — Sommer. 669 


Slichting (Jonas) ein Sociniater. II. 565. — Seine Werfe. ib. 

Sloane (Hans) ein Naturforfsher. IV. 731. — Seine naturbhift. 
Reiſe. ib, faq. 

Smalcius ( Dalentin), ein Socinianer. II. 565. — Seine Schr. ib. 

Smellie (Wilh.) ein Geburtähelfer. IV. 732. — Seine Schr. ib. 

Smetius (Heinr.) ein Philolog. III. 120. — Seine Schr. ib, fq. 

— — (ob.) II. 121. — eine antiquarifche Schriften. ib. 

Smith (Thomas). II. 220, fg. — Seine philologifche und au 
dere Schriften. II. 22T. 

— — (Thom.) II. 221. — eine hift. u. a. Schriften. ib, 

— — (Adam); fein Buch v. den National⸗Reichthuͤmern. IV. 679. 

— — (Zoh.) IV. 732. — Seine theol. Echriften. ib, | 

— — (Wilb.) IV. 732. — Geine hiſt. Schriften. ib. 

Smoller (Thom. ) IV, 732. — Geine gemifchte Schr. ib. fa. 

Snepf (Erhard). II. 39. — Befördert die Reformation. ib, — 
Seine Schriften und fein Sohn. ib. 

Socinus ( WMlarianus ), ein Rechtsgelehrter. II. 287. — Eeine 
Schriften. ib. — Sein Sohn und Enfel. ib, 

— — ($auftus) ein Unitarier. II. 287. fg. — eine Werke. 
II. 288. — Seine Anhänger. Il. 562. fgg. 

— — (Lilius), ein Unitarier. LI. 288. fq. — Seine Schrif; 
ten: find felten. Il, 289. ö 

—— (Abel). IV, 223 — Seine Anfangsgründe d. Eleckricität. ib, 
ocinianer , von Lalov widerlegt. II. 414. — Bon Scherzer. 
II. 471. — Bon Schomer. IL, 489. — Bon Hoornbek. 11, 

7. — V. Marefius. II 509. — ®. Ashwell. U. 517. — 
8. Befmann. II. 99. — V. Rambadı. III. 347. — 3. Schön 
gen. IV. 693. — Ihre Gefchichte von Boc. IL 657. 

Sociniſmus; Abhandl. darüber, von Harwood. IV. 704. 

Socrares, Stifter einer philofophifchen Schule. I. 137. — Seine 
Schuler. ib. — Gein Leben. 1. 142 - 145. II. 662. — &ein Ges 
nius; feine Religion und Briefe. L 144. — Apologie deſſelben, 
von Eberhard. IV. 102. — 

— — der Scholaſtiker. I. 384. — Seine Kirchengeſchichte und 
deren Hauptausgabe. ib. 

Solignac (Pet. Fof. de). IV. 733. — Seine hift, und andere 
Schriften. ib. 349, fq. 

Soliloquia &c. von Barth. III. 6. 

Solinus, ein römifcher Sprachlchrer. J. 320, — Sein Buch Po- 
lihiftor und deffen Hauptausgaben. ib. , 

Sollier (Joh. Bapr.) IV. 733. — Sein Buch von den Alerans 
drinifchen Patriarchen. ib. | 
olmifation des Guido von Areppo. I. 447. J 

Solon, der Geſetzgeber zu Athen. J. 132. — Seine Geſetze und 
Dentfpruche. ib. 

Sommer ($ried.Wilb.) IV.733.— Seine Schlef.Gechichte. IV. 733. 

— — (Wilh.) ein Archaͤolog. III. 52. — Geine Schr. ib. fq. 


670 Sontini. — Spanien. 
Soneini, was für hebräifche Bücher dort. gedruckt worden feyen? 


1, 74. ſq. 

Sonnenfels (TFof. von). IV. 733. — Geine politifche und an 
dere Echriften. ib, T, p 
Sonnenuhren , von Bruckner befchrieben. HI, 696. — Bon 
Doppelmaier. IV. 92. — V. Gaupp. IV. 172. — ®. 4 
tini. IV. 462. — ®. Pentber. IV. 570. — V. Peſcher. IV, 
572. ſq. — ®. Voch. V. 41. 

Sonnerat :c. IV. 734. — Seine Schriften. ib. 576. 

Sonntag ( Cbriftopb ). III. 350. — Seine Schriften. ib. 

Sophokles, ein Tragoͤdiendichter. J. 174. — Sein Leben ib, fü, 
— Seine Tragödien, deren Ausgaben und Ueberfegungen, 1. 175. 
fa. 111. 700. IV. 10, 351, 450, ſq. 640. 750. — Erlauterungen 
von Reiske. IV. 624. 

Soprani (Raphael). II. 693. — Seine hiſtor. Schriften. ib, 

Sora ; Ritterafademie dafelbft. II. 350. 

Sorbiere (Sam.) III 227. — Seine Schriften. ib. 

Sorbonne zu Paris. I. 495. 

Sorel ( Earl.) giebt Nachricht von franzöfifchen Schriftftellern, 
I. 9. — Sein Leben und Schriften. II. 669, fq. 

Soͤſt; Gymnaſium dafelbft. Il. 350. 

Soubay (Job. Bapı.) IV. 734. — Seine Schriften. ib. 

Souciet (Stepb.) IV. 734. ſq. — Seine Schriften. ib. fü. 

Socomenus ( Scholafticus). I. 385. — Geine Kirchengefchichte 

und deren Haupfausgaben, ib. 

Spaswaffer , von Amthor befchrieben. III. 560. 

Spalstinus (Georg). TI. 35. — Seine Schriften. ib, 

Spalding (Joh. Zoach.) ein Theolog. IV. 735. — Eeine 
Schriften. 31.735, = Sein Buch vom Werth der Gefühle x. 
von Treſcho geprüft. V. 20. | | 

Spallanzani. (Lazaro), ein Nakurforfcher. IV. 735. — eine 
Schriften. ib. fq. 

Spangenberg ( Cyriacus) , ein Gefchichtfchreiber. IT. 196. — 
Seine bift, u. a. Schriften. ib. III. 446. Ä 

— — - , (ug. Gottl.) IV. 736. — eine Schriften 
von der Brudergemeinde. ib. 

Spanbeim ( fricdr. ) ein Theolog. IL. 427. — Seine eregetifche 
und andere Schriften. ib, fq. 

— — EFriedr. der jüngere). U. 428. — eine gelehrten 
Werke. ib, fq. | 

— — (KEzedhiel), ein Hifforifer und Numifmatifer. II. 429. 
fq. — Seine Schriften. DI. 430. ſq. V. 31. 

Spanien; deſſen Grenzen zwiſchen Frankreich, von Marca ber 
chrieben. Il. 599. — Merkwuͤrdigkeiten von Puente. IV. 
85. — Non Labat. IV. 394. — Von DVolfmann. V. 45. 
— Bon Barneville. V. 350. 

Spaniſche Gelehrſamkeit. II. 318. ſq. 
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‚Spanifdye Geſchichte, von Mariana und Miniana erläutert. IL, 
589. IV. 9. — Bon Darillas. II. 639. — Bon Schorr. III. 
ib. — 8. Baccalar. 111. 582. — B. ferreras. III, 606. IV. 137. 

— 8. Bellegarde. UI. 618. — B. Brumoy. 111, 698. — v. 
Cardonne IV. 521, 

— — Inquiſition, von Beringer beſchrieben. II. 699. 

— — Sprache, von Larramendi eriäutert. IV. 403, 

—— Succeſſionskrieg; Schriften darüber, von la Cha⸗ 

e. IV. 22. Ä 
Parrmann (Andr.) ein Arzr und Naturkündiger, IV. 736. — 
Seine Schriften. ib. 151. | 
partianus, ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 290. 298. 

Speelmann (Heinrich), ein Archaolog. Ill. 53. — Seine Schr. ib, 

Spectlin von Straßburg , zeugt für Gurtenbergs Kunft. I. 66- 

— mand ), ein englifcher Dichter. Il. 165. — Seine 
erfe. ib. 

— —  (3oh.) ein Archäclog. III. 31. — Sein Buch de legi- 
bus Hebrsorum ritualibus &c. ib. 0: . 

Spener (Phil. Fac.\ ein Theolog. II. 473. — Seine Heraldis 
che, genealogifche, tbeologifche und erbauliche Schriften. ib, fq. 
— Gein Leben von Canftein. IV. 9. 

— — (ac. Carl). III 455. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Sperling ( Otto). IV. 736. — Seine numifmat. Schriften. ib, 

Speyeriſche Bifhöfe, von Simonis befchrieben. II. 224. 

= — — CEhronif, von Lchmann. Il. 653. 

—— moralifch unterſucht, v. Joncourt u. Placette. IV, 352. 
pielkarten, wann fie in Deutſchland allgemein waren? 1. 63. 
— ihre Gefchichte von Breitkfopf. III. 689. 

Spielmann (Fac. Reinh,) ein Arzt und Chemiker. IV, 736. 1q. 
Seine Schriften. ib. — 

Spinkes (Nathan); fein Buch für Kranke und Sterbende. IV. 737. 

Spinnen; ihre Naturgeſchichte von Liſter. IV. 426. 461. 

Spinoſa (Bened.) ein atheiſtiſcher Philoſoph. II. — fa. — 
Seine Schriften. III. 215. ſq. — Seine Lehrfäße von oulains 
villiers beftättigt. III. 678. — Bon Deurbof. IV, 78. — Yon 
Keenhof. Iv. 345. — ®. Lau. IV, ib, — Bon Lamy wider; 
legt. IV. 399. — Bon Wadhter. V. 48. 

Spiridan; eine Schreibart. 1. 41. 

& — — Timoth.) IV. 737. — Seine hiſt. und litterar. 

riften. ib, 


Spizbart; ein fomifcher Roman egen Rouſſeau 2c, IV. 706. 
SL Ri Eheopb.) II. 483. — Geine biographifc) s litterarifche 
riften. i | ! 


Spon (Carl), ein Arzt. II. 53. — Seine Schriften. ib, 

— — (Jacob), ein Archäolog. IL. 53. — Seine Schr. ib, faq. 

es (Heinrich) IL. 592. — Er epitomirt die Auaalen deg 
aronio mit Fortfeßung. ib.. 

Spraat ( Thom.) IV. 738. — Seine Werke. ib, 
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Spracde , mie fie entftanden fen? I. 32. ſgq. — Ob fie ben 
. Menfchen — ‚ oder nach und nach erfunden worden 
fey ? ib. — Echriften darüber. ib. — Ihre Verbindung. I. 33. 
— Ob die hebraifche die erfte und ältefte fen ? ib. I. 40. — Ob 
die hebraifche unverfalfcht geblieben ſey ? 1. 87. — Griechiſche, 
ihr allgemeiner Gebrauch, I. 240. ſq. — Ihre Vernachläßigung. 
1. 424. — Barbariſch lateinifche Sprache. ib. ſq. I. 614. faa. 
— Die Griechifche wird im I6ten Jahrhundert eifrig getrieben. 
II. 8. — Auch die lateinifche und deuffche. ib. ſqq. — Ueber bie 
lateinifche , ein Buch von Folieta. IL. 224. — Verſchiedenheit 
der Eprachen , von Brerewood befchrieben. III. 42. und ven 
Borrichius. III. 93. — Stalienifche, v. Ferrari befchrieben. III. 46. 

— — üeber die Bildung der Sprachen, von Broffes. IL 691. 

fg, — Bon Gebelin, IV, 176. — Ueber ihren Nrfprung , von 
erder. IV. 285. — 8. Tetens. V. 7. — V. Tiedemann. V. 
10. — V. Wunfdy. V. gr. — V. Monboddo. IV. 506. 

— — beber ihre Verwirrung, von Worton. V. 90. — Allge⸗ 
meine Bemerkung. V. 137. 

— —  Lleber die chaldäifche und ſyriſche; Schriften darüber. V. 138. 

— — lieber die Arabifche zc. ib. — Xegyptifche. ib, — Perſiſche. 
ib, — Xethiopifche. ib fa. — Koptifche. V. 139.. _ 

— — Leber die Deutfche ; ihre Fritifche Hiftorie. III. 531. — 
Von Adelung. I. 548. — Bon Fgenolf. Iv. 107. — Grund 
fage derfelben, von Bodmer. III. 6 — Schriften über dies 
felbe, von fulda. IV. 165. — Ton Glafep. IV. 195. — Bon 

Heynaz. IV. 296. — V. Jerufalem. IV, 348. — ®. Meifter 
IV, 483. — ®. Moriz. Iv. 511. — ®. Pütter. Iv. 604. — 
8. Stoſch. 753. — Ihre Geſchichte. V. 144. — Gchriften 
darüber. ib. — Erlauterunggfchriften. ib. fq. 

— — Ueber die Franzöfifche; Schriften darüber, von Premonts 
val, IV. 598. — Bon de la Deaur. V. 29. — Berzeichniß dev 
felben. V. 142. j 

— — lieber die Griechifche, von Dpig erläutert. III. 517. — 
Bon Züfter. III. 681. — Bon Stoc. IV. 748. — Ihre Ge 
fchichte von Bifchof. III. 648. — Bon Harles. IV. 260. — 
Bon Reinhard. IV. 621. — Bon Wald. V. 52. 

— — Dialecte, v. Heupel erläutert. IV. 294. — B. Wolle. V. 87: 
— Ueber ihre Ausfprache, von Hofmann. IV. 310. — 3. Wer 

ſtein. V. 71. — Schriften, die fie erläutern. V, 139. — Bars 
tifeln, von Viger und Hoogeveen. IV. 322. fq. — Ihre Uebers 
einftimmung mit der hollandifchen Sprache, von Reiz. IV. 626. 

— — beber die Hebraifche, von Loͤſcher erläutert. III. 335. 
— Bon Bopfen. III. 684. — Von Breitinger. 111. 688. — v. 
Meiner. IV. 480. — Schriften, die fie erläutern. V. 138. — 
Ueber ihre Dialecte. ib. ſg. — Ihre Nebereinfiimmung mit ans 
dern orientalifchen Sprachen, von Bucher, III. 702. — pre 
Gefhichte von Elemm, IV, 38. — V. Hetzel. IV. 298. 

pra⸗ 
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Sprache, itälienifche, von Manni erläutert. IV. 450. — V. Buor 
mattei u. Salvini. 1V. 663, — Schriften , die fie erläutern. V. 142, 

— —  tateinifche, von Cellarius erläutert. II. 62. fq. — Von 
Maffenius. III. 65. — Yon Borrichius, III. 93.671. — Bon 
Befmann. II. 99. — ®. Büfding. III. 709. - ®. Daniere, 
V. 29. — V. Zeune. V. 102. — Verzeichniß der Schriften, die 
fie erläutern. V. 140. fa. — Ihre Gefchichte von Burfhard, 
III. 505. — ®. funk, III, sıı. — ®. Harles. IV. 260. - ©, 
Wald. V. 51. — Ihre Wörter von Jani erläutert. IV. 342, 
— 1%. Jens. IV. 347. 

— — KRabbinifche ıc. von Reland erläutert. III. 518. 

— — Gamaritanifche, hebraifche, chaldäifche und ſyriſche, von 
Burtorf und Cellarius erläutert. III. 60. 63. — Bon Ludwig 
de Dieu. III. 89 — V. Opig. III * — V. Rhenferd. 
U, 519. — V. Hegel. IV. 298. — V. Michaelis. IV. 492. ſq. 

— — CEpanifche, von Bordazar, III. 668. — Von Mayans. 
IV, 444. — Schriften, Die fie erlautern. V. 143. 

— — Der Thiere, von Bougeant III. 674. 

— — Nbefinnifche und äthiopifche von Ludolf, IIT. 78. ’ 

— — Aegyptiſche, von Scholze, IV. 694. — Armenifche, von 
Schröder, Iv. 699. 

— — Nrabifche, von Erpen und Michaelis, III. 88. IV. 492. 
— Bon Affemann. III. 576. — Bon Eallenberg. IV. 4. — Bon 
Elodius. IV. 40. — B. Hegel. IV, 298. — ®. Airt. IV. 301 
— 3. Lackmacher. IV. 395. 

— — Gholdäifche, v. Michaelis. IV. 491. ſq. - V. Schaaf. IV. 670, 

— —  GChinefifche, von fourmont, IV, 153. 

— — Dänifche, von Lange. IV. 401. 

— — Deutfche, von Gottſched. III. 531, — Bon Adelung, 
III. 548. — V. fulda. IV. 165. — V. Heynatz. IV; 296. — 
Verzeichniß derfelben. V. 145. 

— — Englifche, von Arnold. II. 573. — Bon Borbef, IIL 
669. — 3. Moriz. IV. 511. — Verzeichniß derfelben, V. 146. 
— — Srangöfifche, von Lancelot. III. ııı. fq. — Von Beaus 

zée. III. 612. — V. Choffin. IV. 29. — 2. Desmaräis. IV, 
78. — 3. Duclos. IV. 96. — V. Girard. IV. 193, — V. Rs 

fter, IV. 382. — Verzeichniß derfelben. V. 142. fq. 
ray ‚ griechifche, von Schulze. III. 520. — Bon Callens 
erg. IV. 4. — V. Maler. IV. 448. — V. Simonis. IV. 729, 

— B. Wähner. V. 49. — Bergeichniß derfelben. V. 139. 
Spradlebren, hebraifche, von Burtorf. IIL 60. — Bon Hot 
tinger. Ill. 75. — Bon Schikard. III. 81. — B. Erpen. IIL 
88. — V. Dans. III. 508. IV. 394. — Durch van der Hardt. 
III. 513. — 3. Neumann III. 516. — B. Schultens. IIL 
520. — 9. Bidermann. III. 641, = V. RKypke. IV. 394, = 

( Sünfter Band. ) un 
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Sprachlehren, von Budyer. III. 702. — 3. Elodius. IV, 40. — 
B. Rod. IV. 39. — 3. Michaelis. IV. &ı; fa. — 8. Pfeiffer. 
IV. 577. — B. Schröder. IV. 699. — V. Schul3. IV. 705. - V. 
Simonis. 1IV.729.— V. Waͤhner. V. 49.— Verzeichniß derf. V. 138. 

— — Holländifhe, von Kramer. V. 146. 

— — $talienifche , von Antonini. IIL 567. — Bon Molter, 
IV, 506. — Verzeichniß derfelben. V. 142. 

— — Siüpdifch ; deutfche, von Callenberg. IV. 4. 

— — Lateinifche, von Bröder. IIL 691. — Von Friſch. IV, 
162. — ®. Meierotto. IV. 479. — ®. Vahmacher. JV. 527. 
— V. Scheller. IV, 676. — Allgemeines Berzeichniß. V. 140, 

— SMalabarifche, von Ziegenbalg. V. 103. 

— HDrientalifche, von Ludwig de Dieu. III, 89. 

— Philoſophiſche, von Meiner. IV. 480. 

— Yolnifhe,-von Schlag. V. 146. 

— Ruſſiſche, von Schlözer. IV 683. 

— Gpanifche x. V. 143. — Portugiefifche. ib. 

— Türfifche , von Meninsky. III. 113. 

—— Egriechiſche) in einer Sammlung. J. 236. — Der 

Roͤmer. 1. 321. 

Sprachſtudium, wird feit dem I6ten Jahrhundert eifrig getries 
ben. II, 8. ſq. — Deffen Befchaffenheit im ı8ten Jahrb. kii. 277. fa. 

Sprene Joh. Fac.), IV. 738. — Seine gemifchte Schriften. ib. 

Sprengel (Matth. Chr.) IV. 738. — Seine hifl. Schr. ib fa. 

— — (Per. Yathan.) IV. 739. — eine Befchreib. der 

Handwerke und Kuͤnſte. ib, Ä 

— — (Rurt), ein Arzt. IV, 739. — Seine Schriften. ib, 

Sprenger (Baltb.) IV. 739. — Seine öfonom. u. a. Schr. ib. 

Springer (Joh. Chr. Erich). 1V, 739. — Eeine öfonom. u. a. 
Schriften. ib. fq. 

Sprühwörter (lat.) ‚ von Erafmus gefammelt. Il. 17. ſq. II. 
675. — (Bon Foh. Agricola. II. 47. fq.) — Biblifche_xc. von 
Zehner erklärt. 11. 491. — B. Delrio. II, 554. — B. Scherr. 

‚ IIL_5. — Nrabifche ıc. von Erpen. III. 88. — Deutfche von 
Raſche. IV, 613. — V. Stade. II. 522. — Bon Blum. IL, 
653. — Dramatifche, von Mauvillon. IV, 470. — Juriſtiſche 
von Piftorius. IV. 581. fq. 

Squire (Sam.) IV, 740. — Geine hiſt u. a. Schriften. ib. V. ıro, 

— — von Boſe. III. 100. — Von Gundling ev 
lautert. III. 425. fg — Bon Abel. III. 543. — Bon Aden⸗ 


11111411 


Dohm. IV. 91. — V. Galletti. IV. 169. — V. Gebauer. IV 
I 5» — V. oͤbel. IV. 2 1. — A 2 Ä m ® 
— — IV. . B. Hallen. IV. 244. — 8. 
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Staatebegebenbeiten , von Röfter gefammelt. IV. 382. — Von 

WMoſer. IV. 514. — Bon Wideburg. V. 76. 

Staarsbriefe , von Adelung. II. 547. — Bon £oen, IV. 429 
— Bon Lünig gefammelt. TV, 440. 

Staatsfanzlep (europäifche ), von Leucht, unter dem Namen 
Faber. IV. 415. — Bon Reuß fortgefeit IV. 629. 

Staatsklugheit (f. Politit ), von Gundling und Chriſt erlaͤu⸗ 
tert. IV. 32. — Bon Bielefeld und Daries, IV, 72, — Vor 
Hofmann. IV. 308. — Bon Fufti. Iv. 362, 
taatsmann (der), von Donati gefchildert. IV, 2, 

Staaterecht, von Bynkershoek erläutert. III. 381. — V. doc 
ceji. III. 382. — V. Harprecht. Ill. 385. — V. Horn. III. 
388. — V. Schweder. II, 36 — 8. Lirius, IL 398. — 3 
Lengnich. III. 445. — V. Maſcov. Il. 446. — V. Pfeffin⸗ 

er. III. 450. — ®. Bilderbec. III. 643. * V. Spener. 
11. 455. — 3. Struve. II. 456. — V. Berger. II. 627. 
— 1. Bouquet. Ill. 679, — B. Brunnemann. II. 700, — 
V. Burgermeifter. III. 713. — V. Dart. IV. 73. — V. Eſtor. 
IV. 120. — V. Fiſcher IV. 141. — V. Groſſing. IV. 225. — 
V. Haͤberli. IV. 233. — ®% Hellfeld. IV. 277. — V. Goͤpfner. 
"IV. 305. — V. Hofmann. IV. 308. — V. Homberg. IV. 316. 
— B. Remmerid. IV. 368. — V. Leucht. IV. 415. —®. Ma⸗ 
jer. IV. 446. — 8. Meiſter. 1V. 483. — 3. Vliofer, IV. 513. 
faq. — 8. Pfeffel. ıV. 578. — V. Pürter. IV. 603. — 8. 
iegger. IV. 635. — B. Sartori. IV. 666. — V. Scheides 
mantel. IV. 674. — B. Sceidt. IV. 676. — V. Schmauß. 
IV. 685. — 8. Seldyow. IV. 717. — 8. Senfenberg. ıV, 
721. — ®. Ditriarius, V. 38. fg, — V. Weſtphal. V. 09. — 
3. Wideburg. v. 76. — ®. Zfbakwi. V. 112. — Gefchice 
te. V. 244. qq. 

Staatsreden , von Luͤnig gefammelt. IV. 440. 

Staatsſchriften (von England) von Rymer gefammelt. III. 482: 
ſq. — Bon Adelung. UL 547. — Bon Bernard. Ill. 631 — 
$ Bolingbrofe. II, 666. — 9. le Brer. III. 690. — V. Bus 
der. III. 703. — B. feuftel. 1V. 138. — V. Hennings. IV. 283. 
— 1. Herzberg. IV. 288. — B. Heß. IV. 289. fq. — V. Joa⸗ 
him. IV. 349. — ®. Leucht. IV. 415. fg. — 2. Luca, IV, 
435. — 3. Lüder, IV, 438. — V. Lünig. IV. 439. ſq. — V. 
Mauvillon. Iv. 470. — R. Miofer. IV. — — %. Müller. 
IV. 518. — V. Pürter. IV. 603. ſq. — V. Schloͤzer. IV. 683. 
— B. le Trofne. V. 74. — ®B. Zanthier. V. 97. 

Staarsverändernugen in Schweden , von Vertot beſchrieben. 
% 34. 2 In der roͤmiſchen Republik. ib. — In Spanien und 

ortugal. ib, 

Staats wirthſchaft, von Sekendorf erläutert. IL_617. 

— _ — Schriften darüber, von Pfeiffer. IV. 577. ſq. 

— Bon Pfingſten. Iv. 580, — Bon Stewart. IV. 747. — 

Bon Pinto und Struenfee, IV, 757. 


— 
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taatswiſſenſchaft, von Machiavell erläutert. II. 209. — Bon 
— ſe do e Bon Achenwall. II. 546. — V. Amthor. 
II, 560. — Von Baumann. III. 602. — Bon Bielefeld. TIL 
642. — B. le Bret. III. 690. — B. Gerhard. IV. 385: — v. 
Kemmerich. IV. 308. — V. Loen. IV, 9 — V. Pfeiffer. Iv. 
28; — V. Reinhard. IV. 622. — V. Remer. IV. 627. —%, 
obr. IV. 642. ß 
ER ( Dietr. von). IIL 522. — Seine Schriften... ib, 
Grad : Thom.) IV. 740. — Seine theol. Schr. ib. fq. 609, 
Stahl (Ge. Ernft), ein berühmter Arzt. IL gıı. — Seine 
Ä Schriften, ib. ſq. — Seine Art zu curiren, von Storch eriaw 
tert. IV. 752. 
— — (Job. friedr.) IV.741. — Seine öfonom. u. a, Schr. ib. 
— — Gohriften darüber, von Perret. IV. 579. 
Stallmeifter ; Unterricht für ihn, von Sind, IV, 730, 
Staffirmabler (der), von Watin. V. 58, 
Stanhope (Phil. Dormer). IV. 741. — Seine vermifchte Werte. ib, 
Stanislaus Leſcinsky ( König). J. 106. — Ueberfezt die gane 
Bibel in polnifche Verſe. ib. — Sein Leben von Aubert. IV. 358. 
Stanlep (Thomas). III. 75. ſq. — Seine philof. Gefchichte u. a. 
Schriften. ib. III. 369. — Sein Leben von Wotton. V. yo. 
Stanyhurſt (Richard). II. 669. — Seine irländifche Gefchichte 
und andere Schriften. ib. 
Stapfer ( oh. friedr. ) IV. 741 — Seine theol. Schriften. ib, 
— — (Job.) IV. 742. — Eeine theol. Schriften. ib, 
— — Er} Jac.) IV. 742. — Seine Ueberfeßungen. ib. 
Stapborft (Yiic.) III. 455. — Seine Hamburg. Kirchengefch. ib. 
Seren (Thomas ). II. 84. — Seine Werke. ib, 
targard; Gymngſium dafelbft. II. 352. 
ee A — Bened.), ein Philolog. LIT, 522. — Seine 
riften. ib. 
— — (Job. Friedr.) IV. 742. — Seine theol. Schriften. ib, 
=.,, (€br.) IV. 742. — Gein Commentar über die Bibel, ib, 
Start (Caſp. Yeinr. ) IV. 743. — Seine Lübekifche Kirchengeſch. ib, 
— — (Job. Xug.) IV. 742. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 
Statio (Achilles), ein Kritifer. IL. 183. — Seine Schriften. ib. 
Statiſtik der Stifter in Deutfchland, von Groffing. IV. 225. 
Statius, ein römifcher Dichter. 1. 273. fg. — Seine Gedichte, 
und deren Ausgaben. I. 274. IV. 452. — Sranzöfifche Ueber 
fegungen von feiner Thebaid. ib. — Sitalienifch, vd. Bentivoalio. 
V. 116. — Pan muß ihn nicht mit dem Statius C& lius, 
einem Eomifihen Dichter verwechfeln. ib. 
tattler (Bened.) IV. 743. — Geine philoſ. u, theol. Schr. ib, 
tatuen, von Roſſi befchrieben. TIL. 499 
Staveren (Aug. von), ein Philolog und Kritiker. IV. 743. — 
Seine Schriften. ib. fq. 
Steele (Ridy.) IV. 744. — Seine moralifche u, a. Schr. ib, V. 13. 
Steffens (Joh. Friedr. Jeſ) IV. 744. — Seine theol, Schr. ib. fq. 
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Stein (Job. Friedr.) IV. 745: — Seine theol. Schriften. ib. 

Steinbart ( Gottb. Sam. ) IV. 745. — Seine theol. und ans 
dere Schriften. ib. 

Steinbrüdel ( Job. Fac.) IV. 746. — Seine Schriften. ib. 

Steine ; ihre natürliche Gefchichte von Leffer. IV. 412. — Ge 
fehnittene, von Lippert befchrieben. IV. 426. — Bon Mariet⸗ 
te. IV. 453. — Kunſt in Eteine zu grabiren, von Klarter bes 
fchrieben. IV. 528. — Gefchichte diefer Kunſt. V. 231. fa. 

Steinfohlen ; von Morand befchrieben. IV. 510. — Bon Pfeiffer. 


IV. 577. 

Steinreich, v. Schröter erläutert. IV. 700. — V. Walch. V. 52. ſq. 

Steno (Klic.) ein Arzt. TII. 247. ſq. — Seine anatomifche und ans 
dere Schriften. III. 248. 

Stephani oder Etiennes, berühmte Buchdruder. I. 77-79. — Ge 
schichte Druckerey. ib. — Robert. I. 77. 11. 293. faq. — 
Was er für Bücher gedruckt habe? 1.78. — Heinrich. 1. 78. (q. 
II, 294. ſq. — Sein Leben. ib, — Paul. ib. — Carl. ib, — 
Anton. ib. — Ihr Drucerzeichen. ib. — hr Leben von AL 
meloveen. III. 556. — Bon Maittaire. IV. 446. 

Stephanus (Rob.) Theilt die Bücher des neuen Teft. in Verfe. 
I. 53. — Sein Thefaurus lat. lingus, IV. 351. 

Stepbanie (Chr. Gottl.) IV. 746. — Seine Schaufpiele und 
gemifchte Schriften. ib. 

— —  (Gottl.) IV. 746. — Seine Schaufpiele. ib. 

Stettin ; Gymnaſium bdafelbft. IL 350. — Befchreibung der 
Stadt. III. 697. 

Sterne ( Lorenz ), ſoaſt Yorit. IV. 746. — Seine Predigten 
und gemifchte Schriften. ib. 372. 

Stetten (Paul von). IV. 746. fa. — Seine Gefchichte von 
Augsburg. ib. 

— — (Paul v.) IV. 747. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Steuhus ( YAuguftin ). II. 246. — Seine philofophifche und : 
andere Schriften. ib, ſa— i 

Steuermannsfunft , von Röhl erläutert. IV. 641. 

Steyermark; Gefchichte von Cäfar. IV. 1. 

Steuern ; Abhandlung darüber, von van der Lith. IV. 427. — \ 
Von Reihard, aus dem Franzöfifchen. IV. 618. 

Stevens (Joh.) IV. 747. — Seine Schriften ib, 13. 

Stewart zc. feine Staatswirthfchaft. IV. 690. 747. 

— (Joh. Friedr.) IV. 747. — Seine philoſ. Schr. ib. fq, 
tiftsbütte , von Bodenſchaz verfertigt. III. 657. fq. 

Stigel (Joh.) ein Dichter. I. 143. — Seine Schriften. ib. 

Srillingfleet ( Eduard ), ein engl. Theolog. II. 514. — Eeine 
Origines facre, Britannic® , und andere Schriften. ib, 

Stillſchweigen der H. Schrift, v. Brünings erläutert. III. 697. fq. 

Stiſſer (Ge.); feine Einleitung zur Landwirthſchaft. V. 106. 


Stobäus (Johann). I. 406. — Seine Ercerpten aus griechifchen 
Schriftfiellern und deren Hauptausgaben. ib. 

Stock (Chr.) ein Philolog. IV. 748. — Seine Schriften. ib» 142. 

Stockhauſen (Joh. Chr.) IV. 748. — Seine theol. u. a. Schr. ib, fq. 

Stoeller < Ge. Wilb. ) ein Naturforfcher. IV. 749. — Seine 
Schriften. ib. fq. 

Stoer (Ant. von) ein Arzt. IV. 751. — Seine Schriften. ib. ſa. 

Stockholm; Akademien daſelbſt. IL, 365. iq. — K. Bibliothek 
_dafelbft. TIL. 255. 

— Graf von). IV. 750, — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib, 

— — EEriedr. Leop. Graf von). IV. 750, — Seine Gedidy 
te und andere Schriften. ib. 
toll : Maxim.) ein Arzt. IV. 751. — 

— CCafp.) IV. 751. — Sein Werk über die Eicaden und 

Mangen. ı 
rolle ( Fetl IV. 750. — Seine litterar. und hiſt. Schriften. 
i q. J. 14. 

Storch (Joh.) ein Arzt. IV. 752. — Seine Schriften. ib. 

Stoſch (Phil. von). IV. 752.14. — Sein Werk v. d. Gemmen, ib. 

— — (Sam. Joh. Ernft). IV. 753. — Seine Schriften über 
Die deutſche Sprache. ib: ’ 

Strabo, der ältefte Geograph: I. 202. — Geine Erdbefchreis 
bung , deren Hauptausgaben und Weberfeßungen. ib. ſq. IL 
557. IV. 570 

Srrada ( Famian), em Jeſuit. IL 591. — Ceine hiftor, und 
andere Schriften. ib. * 
trafen, von Beccaria erläutert. IIL 613. IV. 317. — Bon 
Hommel. IV, 317. a. 

Gtrahlenberg (Joh. von ). IV. 753. — Seine Befchreibung 
von Rußland. ib. | 

Strelfund ; Gymnafium bafelbft, II. 350. 

Grraßburg ; Univerfität dafelbft. IT. 302. — Gymnaſium daſelbſt. 
Il 352. — Bibliothef dafelbft. III. 261. — Biftum, von Gran 
didier befchrieben. IV. 216. — Öuttenberg und Mentel ald 
Buchdrucer dafelöft. I. 65. (gg, — Münfter dafelbft, wer es 
erbaut habe? V, 175. 


Straub (Aegid.) ein Theolog. II, 478. — Seine chronologifche 
und — and = 

— — d(Job.) JCtus II 131. — Seine Schriften. ib. fa. 

Straußfedern, von Mufäus. IV, 524 lei . 


Stredowste (TFob, Ge.) IV. : = i ; 
chengefrhichte 8 754 Se ” Mäprifche Kin 


Strengnaͤß; Gnmnafium dafelbft. II. 356, 


trepns (Martin), ein Domiifaners Mönch. L, z19, — Eeine 
Schriften und deren Hauptaußgaben. ib. > 


Streſow (Eonr, friedr.) IV. 754. — Seine theol. Schriften. ib, 


Strieder. — Stuß. 679 


Strieder (Friedr. Wilh.) IV. 754. — Seine Heſſiſche Gelehr⸗ 
tengeſchichte. ib. 

Strigel (Victorinus). II. 225. — Seine exegetiſche und andere 
Schriften. ib. ſq. 

Strimeſius (Sam.) III. 360. — Seine theol. Schriften. ib. 

Strobel (Ge. Theod.) IV. 754. — Seine litterar. Schriften. ib. 
ſq. — Er ſchreibt eine Litterargeſchichte von Melanchthons Locis 
theologicis. |, 10. 

Strodtmann (Fob. Chr.) IV. 755. — Sein gel. Europa und 
andere Echriften. ib, 

Stroth (Friedr. Andr. ) IV. 755. — Seine Ueberfegungen und 
andere Schriften. ib. 1 

Strube (Jul. Mel.) ein Juriſt. IV. 756. 

— — (Dav. Ge.) ein Juriſt. IV. 755. — Seine Schr. ib. fq. 

Struenſee (Sraf v.) feine Bekehrungsgefchichte v. Yliünrer. IV. z321. 

— — (Adam). IV. 756. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Carl Aug.) IV. 756. ſq. — Seine mathematifche und 
andere Schriften. ib 

Struve (Burkh. Gotth.) I. 21. — Seine litterarifchen Werke. 
ib. fg. — Wer fie verbeffert habe? ib, — Sein Leben und ſamt⸗ 
liche Schriften. III. 455. fa. IV. 277. — Seine Bibliorhefen 
von Buder vermehrt. 111. 703. — Bon Fugler. IV. 357. — 
Bon Rable. IV. 365. — Bon Zöbler. IV. 380. | 

— — (Georg Adam), ein Zurift. III 134. — Seine Schriften, 
ib. fq. IV, 721. — Geine Jurisprud, Germ, forenfis &c, von 
Schaumburg erläutert. IV. 673. 

— — ( $riedr. Botıl. ı ein Yurift. IV. 757. — Seine Schr. ib, 

Stryf ( em.) ein Rechtsgel. III. 396. — Seine Schriften. ib, fq. 

— — (3ob. Sam.) ein Rechtsgel. III. 397. — Seine Schr. ib, ſq. 

Strype (Joh.) IV. 757. — Seine biftorifche Schriften. ib. 

Stubenfliege, von Gleich befchrieben. IV. 196. 

Stuck (Job. Wilh.) ein Archaolog. III 54. — Seine Antiqui- 
tates convivales &c. ib, 

Studienplan, von Fleury. III. 439, — Bon Crenius. IV. 60, 

Stuffenpfalmen. 1. 91. 

Sturlefon (Snorro), Statthalter in Jsland. J. 521, — Geine 
normwegifche Gefchichte und deren Hauptausgabe. ib, — Seine 
Edda Islandica. ib, 

Sturm (Joh.) ein Philolog. II. 120. fg. — Seine Schr. IL. ı2r. 

— — (Chr. Ehriftian). IV. 757. — Seine theol, Schr. ib. fq. 

— — (Fob. Ehriftoph), ein Mathematiker, III. 153. — Geis 

. ne Schriften. ib. 

— — (Leonb. Ehriftopb), ein Mathematiker. 1II. 476. fq. — 
Seine Schriften.‘ III. 477- 

Sturmin (Beata); ihr Leben von Rieger befchrieben. IV. 634. 

Sturz (Helf. Per.) IV. 758. ſq. — Seine vs Shhriften. ib, 

Stuß ( Fob. Yeinr.) IV. 759. — Seine hiſt. Abhandl. ib, 

— — (Juft Chr.) IV. 759. — Seine Schriften, ib, 
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Stuttgard; Bibliothek daſelbſt. III. 257. — Univerſitaͤt. II. 315. 

Suareẽetʒ ( franz) ‚ ein Jeſuit. IL 540. — Seine Schriften. ib, 

Suckow (Lor. Job. Dan.) ein Marhematifer. IV. 759. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. 1. 

— — (Ge. Adolph). IV, 760, = Seine chemifche und ans 

« , dere Schriften. ib, 

Sucro (Joh. Ge.) IV. 760. — Seine gemifchte Schriften. ib, 

Suetonius ‚, ein römifcher. Gefchichtfchreiber. L 295. — Geine 
Werke, deren Hauptausgaben, und Ueberſetzungen. ib. ſq. III. 
506. IV. 115. 497. 555. 583. — Commentar darüber, v. Almeida. 

Sueur (Tob. le). 11. 693. - Seine Kirchen: und Weltgefchichte, 
ib. — Bon Dicter forigefegt. III. 358. 

Suicer ( Job. Heinr.) IL. 71. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Eaipar), ein Philolog. III. 70. — Sein The» 
ſaurus ecclefiafticus &c. und andere philologifche Schriften. 
ib, I11. 688. IV. 160. 

Suidas. 1. 16. 453. — Sein Wörterbuch. ib — Deffen Haupts 
ausgaben. 1. 433. III. 490. — Berbefferungen von Toup. V. 18, 

Suicker ( Geerlof) ; feine Chronif. V. 31. 

Suiſſet oder Schweinskopf (Richard), ein Giftercienfermönch 
und Scholaftifer. i, 445. — Seine Schriften find ſehr felten. ib, 
ullv (Marimilian v. Berhune ‚Herzog von) befördert die 
Gelehrfamtgit II. 330. (qq. — Seine Schriften. Il, 332. 

Sulpitius A 1, 358. — Seine Kirchengefchichte und am; 

dere Schriften. ib. — Deren Haupfausgaben. ib, fg. III, 369. 
— Eommentare über feine Kirchengefchichte. I. 359,  - 

Sulzer ( $. ©.) IV. 761. — Seine Gefchichte deg Hamſters. ib, 

— — (Job. Bei) ein Philofoph. IV. 760. ſq. — Seine Schrif; 
ten. ib. III. 652. V. 110. — eine VBorübungen ıc. IV. 479. 

— — (Job. heine.) ein Arzt. IV. 761. — Seine Schr. ih. fa 

= — (franz Jo.) IV. 762. — Geine bift. Schriften. ib, 

Sünden (unerfannte), von Gerber befchrieben. IV, 182, 

Sündenfall, von Lüderwald erläutert. IV, 439. 

Superville (Dan.) IV. 762. — Seine theol. Schr. ib, 295. 462, 
urate, bon Öpington befchrieben. IV. 335. 

Surenhuyfen (Wilh. von). IV. 762, — Seine philol. Schr. ib. 

Gurfus (Borenz). II. 209. — Seine Heiligengefchichte,, Sam̃⸗ 
lung der Eoncilien und andere Schriften. ib, fq. 

Suͤßmilch (Job. Peter ). IV. 762. — Seine theol. Schr. ib. ſq. 

Suſo (Heinrich, oder Johannes a Suevia), ein frommer Dos 
minifanermönch, I 346. — Seine Schriften. ib. 

Swaınmerdam (Joh.) ein Arzt und Naturfündiger. IV, 763. — 
Seine Echriften. ib, 171. 298. 

Smwedenborg ( Imman. ) ein Mineralog. IV. 764. — Seine 
Schriften. ib. = Seine Anhänger. III. 300. fq, 

Sipeerr ($ranz3 ). II, 666. — Seine hift, Schriften. ib. fq. 

Swieten (Gerh. v.) ein Yrat, IV. 764. (q. = Seine Schr. ib. 751. 


Swift. — Shyſtem. 681 


Swift (Jonath.) ein Satyriker. IV. 765. ſ9. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. 636. — Sein Leben von Boyle. III, 683. 

Sydembam (Thomas), ein Yrjt. III. 248. — Seine Werte. ib. 

Sykes (Artb. Ashley). IV. 767. — Seine theol. Echriften. ib. 

Spiburg ( Friedr.), ein Kritiker. II. 169. — Seine Schriften. ib. 

Spivius (Aeneas), Papft. I. 592. ſq. — Seine Schriften und 
deren Ausgaben. I. 593. 

— — (Jacob), ein Arzt. II. 156, ſq. — Seine mwohlverfaßte 
Schriften. Il. 257. 

—_ — (franz le Bois), ein Arzt. III. 237. — Seine Schr. ib. 

Symbole litterarie &c. von ori. IV. 211, 

S mbolif ; Schriften darüber. II. 6. III. 663. — Ton Semler. 
V. 719. — Ihre Gefchichte, und das Verzeichniß der erläutern 
den Schriften. V. 256 - 259. J 

—— Buͤcher, von — erläutert. II. 466. — Bon 

aumgarten. III. 605. — Bon Pipping. IV. 581. — Von 
Dieft edirt. III. 345. — Bon Rechenberg. III. 348. — Von 
aldy. V. 51. — Unterricht darüber, von Lölner. V. 15. 

Symboim Atbanafıanum , deffen Verfaſſer ift unbekannt, I. 376. 
ymmadus, ein Ebionite. I. 235. — Er uberfegt das alte Teſt. 
in die griechifche Sprache. ib. — Fragmente diefer Ueberfegung. id. 

— — —- (©. Nur.) L 904 — Seine Briefe und deren 
Hauptausgaben. ib. 

Sympborianus ( Benedict Curtius ), ein Arzt, II. 255. — 
Seine medicinifche und andere Schriften. ib. 

Synagoge der Juden, von Ditringa erflärt. III. 363- 

Spynefius , ein griechifcher Kirchenvater. J. 386. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptausgaben. ib. 

Spnoden » Sammlung von Lupus. II. 539. — Bon Aymon, 
IIL 429. — Schlüffe von Cardinal Albani — V. 115. 

Synonymen, franzoͤſiſche, von Girard und Beauzée. III. 612. 
IV. 193. — Bon Saillant. IV. 661. 

Synthematographik, von Bergfträffer. TIL 629. 

Syntypa, ein perfifcher Dichter; feine Fabeln. IV. 466. Ä 

Sprbius (Joh. Jac.) ein Philoſoph. III. 428. — Seine Schr. ib. 

Sprianus, ein Platonifcher Philofopb. I. 402. — Sein Commen⸗ 
tar über den Ariftoteleg. ib. 

Syrien ; Zuftand der Gelehrfamfeit dafeldft. I. 241. — Geſchichte 
von Frölich..1V. 163. — Keife dahin, von Mariti. IV. 263. 454. 

Syriſche ueberfeßung der Bibel. I. 104. — Yusgabe des neuen 

eftaments, von Widmannſtad. II. 114. — Bon Leusden und 
&baaf. III. 68. — Bon Burbier. II, 109. — Bon Troft. III. 
122. — Don Schaaf. IV. 670, 

— — Gottheiten, von Reinefius befchrieben. III. 8. 

Svſteme de la nature , ein deiſtiſches Bud). III. 538. — Deffen 
Widerlegungen. ib. fq. — Bon — IIL 628. — Bon Ca⸗ 

ftillon, IV. 16. — Bon Holland, IV. 314, 
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Tabaf , deſſen Nutzen von Rrüger erläutert. IV. 39r. 

Tabaks-Fabricatur, von “allen Befchrieben. IV. 245. 

Cabor (Joh. Otto). JCtus. III, 128. — Seine Werte. ib. 

Tabularii der Alten. 1. 47 

Tacitus, der römifche Gefchichtfchreiber. I 292. — Seine Wer 
fe, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ıb. fgq. 1IL. 536. 
IV. 115. 224. 328. 336. 390. 520. 565. — Erkiarungsschriften 
Daruber. I. 294. 1IL 222. — Bon Dithmar. IV. 86. — Von 
Gordon. IV. 208. — Von Houſſaye. IV, 327. fa. 

Tacquer (Under. ) feine Elementa Geometrie Euclidis, V, 72. 1q. 

Tactik, von Maizeroy erläutert. IV. 447. 

Tactiſches Spiel, von Helwig. IV. 278. 

Tadlerinnen ( die vernünftige), eine moral. Wochenfchrift. III. 531. 

Tagebuch, von Haller. IV. 248. 

Cailbie zc. fein Auszug aus der Kollinifchen Gefhichte. V. 1. 

Taifand (Der. ) ein Zurifl. V. 1. — Seine Schriften, ib. 

Talander. ©. Bofe. IIL 672. 

Talismanen , von Arpe erläntert. II. 574 

Talmud der Juden. I. 97. — Wie er eingetheilt werde? ib. — 
Wer ihn verfaßt habe ? ib. — Deſſen Nugen. ib, — Hauptauss 
gaben. I. 98. IV. 762. — Erflarungen der Juden. I. 473. faq. 
— Bon Piömpereur erflärt. II. 104. ſa. — Von Bashupyfen. 
III. 503. — Bon EKdzardi. III. 509. — Bon Rabe überfejt 
und erlautert, IV. 607. 

Tamacher, mie fie zählen ? 1. 37. 

Tanzkunft ; ihre Gefchichte. V. 175. fq. — Bon Yloverre erlaw 
tert. IL. 659. — Won Cahuſac. V. 179. 

Tapeten ; eine Wochenfchrift von Ebert. IV. 103. 

Targioni (Fob. ) fonft Torezzi. V. 1. — Geine litterar. und aw- 
dere Schriften. ib. fq. 

Targum, oder die chaldäifche — —— uͤber die Buͤcher des 
4. Teftaments. I. 101. — Bon Taylor iateinifch uͤberſezt. III. 121. 

Tarnov (Paul), ein Theolog. II. 453. — Seine Schriften, ib. 

— — (ob.) ein Theolog. H 453. — Seine Schriften. ib, fq. 

Tartaretus (Peter), ein Scholaftifer. I. 616. — Seine Schr. ib. 

Tarteron (Hieron.) V. 2. — eine Ueberfeßungen. ib, 

i Sal (Ren. Profp.) V. 2 — Seine hiſt. Werfe. ib, 

Taſſo (Torquato)/ ein italienifher Dichter. II, 150. fgqg. — Geb 
ne Schriften, befonders dag befreyte Jeruſalem; ein_Heldenges 

- dicht. TI 152. faq. III, 673. — Sein Amint, von fontamini 
vertheidigt. III 295. — Sein geraubter WWaffereimer , von Bas 
rorti erlautert. III. 598. 

Taffoni ( Alerander ), ein Dichter. IT. 201. — Sein geraubter 
MWaffereimer u. a. Schriften. ib. IV, 69. . - 

Tarianus , ein griechifcher Kirchenvater. I. 373. fq. — Seine 
Oratio ad Græcos. I. 374. 

Tatius oder Sratius (Achilles ), ein griechifcher Erotifer. I. 232. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib, 


Taube. — Tenzel. 683- 


Taube ; Art fie hörend zu machen, von Büchner. III. 706. — 
Sie reden zu lehren. III. 517. 

— — ($riedr. Wilh. von). V. 2. — Seine hiſt. Schr. ib. fq. 
Taubmann ( Frieder.) , ein Dichter und Philolog. III. 164. — 
Eeine Schriften ib. 
Taubſtumme; Inftitut für Diefelben zu Wien. II. 353. zu Leips 

319, Paris und C. R. IV. 273. fq. 
Tauler ( Johann), ein frommer Dominifaners Mönch und My⸗ 
flifer. I. 537, — Seine Schriften. ib. M: V. 287. ı. 
Taurellus Eaͤlius) ein Rechtsgelehrter. II. 289. — Sein Codex 
Pandectorum Florentinus. II 290. _ 

Taufind und eine Nacht; arabifche Erzählungen, von Galland. 
IV. 167. V. 46. — Bon le Sage. ıV. 660. BEN 

Tavernier (Joh. Bapt.) II. 693. — Seine Reiſebeſchreib. ib. ſq. 

Taylor ( Zeremias). I. 529. — Seine Schriften. ib. 

— — ($ranz). II. 121. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob.) ein Krititer. V. 3. — Seine Schriften. ib. 

Technologie, von Beckmann bearbeitet. ILL 615. — 3. Hallen, 
IV. 244. — V Jacobſon. IV. 339. | 

Tegernſce; Sibliothef dafelbft. III 266. fq. — 

Teid meyer Joh. Friedr.) ein Arzt. V. 3. — Seine Schriften. ib. 

Teiſſier (Ant.) V. 3. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Telemach; ein proſaiſches Heldengedicht, von Fenelon. IV. 134. 
ſqq. — uUeberſetzungen und Kritiken. ib, IV. 229. 

Telemann ( Ge. Phil, ) ein Tonkuͤnſtler. IL 544. — Seine 
Schriften. ib. Kr 

Telejio (Bernhardin), ein Philofoph. IL 246. — Seine Schr. ib, 

Teller (Roman.) ein Theolog. V. 4. — Seine Schriften. ib. 

— — (Wilb. Abr.) V. 4. — Seine Schriften. ib. — Gein 
Wörterbuch von Lange berichtigt. ib. IV. 401. | 

— — (ob. Friedr.) V. 5. — Seine theol. Schriften. ib. 

—— (Rud. Friedr.) feine Geſchichte des roͤmiſchen Rechts. 
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Tellier (Mich.) V. 5. — Seine Schriften. ib, 

Tempe Helvetica, ein Journal. III. 558. 

Tempelgebaͤude, von Ciampini beſchrieben. III, 28. 

— * Tuͤrken, Juden und Heiden, von Yierreter befchries 

en. IV. 530, 

a HE, ihr Orden von Anton befchrieben. III. 567. — 

urr, IV. 522, — Bon Ylicolai. IV. 537. — Bon Dos 


gel. V. 43. 

Tempelboff (Ge. friedr. von). V. 5. — Seine mathematifche 
Schriften. ib. fq. 

Temple (Wilb.) ein Juriſt. TIL. 144. V. 6. ſq. — Seine Schr. ib, 

Tenzel (Wilh. Ernft). 11. 642. ſq. — Seine hift. u. a. Schrifs 
ten. II. 643. V. 88. — Sein Leben von Hecht. IV. 265 — V. 
Elarmund oder Rüdiger, IV, 656. 


684 Terentius. — Teflament. 


Terentius , ein römifcher Comödiendichter. J. 248. fq. — Seine 
Lufifpiele, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. I. 249. fq. 
JIL 483. IV. 259. 323. 565. V. 69. 101. 34I. — Commentare 

a hber feine Luftfpiele von Donat. I. 397. — Bon Briegleb, 
I 


. 691. 

Terraſſon (Andr.) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (ECcaſp.) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib. 

— —  (Job.) V. 6. — Eeine bift. und krit. Schriften. ib. fq. 

— — (Matth.) V.7. — Seine juriſt. und litterar. Schr. ib. 

— — _(IUnt.) V. 7. — Seine juriſt. und litterar. Schriften. ib. 

Tertre (Job. Bapt.) II. 694. — Seine Befchreibung von den 
Antillen u. a. amerifanifchen Inſeln. ib, 

— — . du). V. 7. — Seine Schriften. ib. 

— Duport du). V. 7. — Seine Gefchichte der Verſchwoͤ⸗ 
rungen. ib. 

Eerrullienus , ein lateinifcher Kirchenvater. I. 346. — Seine 
Schriften und deren Hauptauggaben. ib, fg. IIL 487. IV. 719. 

Teſch (Carl Ludw.) feine Eurländifche Kirchengefchichte. V. 8. 

Teſchenmacher ( Werner), IV, 85. — Seine Annales Cli- 
vie &c, ib. fg. 

Teftament (das alte.) , von Schulz erflärt. IV. 705. — Bon 
Well. V. 65. — Deffen Gefchichte von Campbell. IV, 5. — 
Poetifche Schriften, von Grotius und Döderlein erklärt. IV. 
90. — Einleitung in daffelbe, von Kichhorn. IV. 108. — Ben 
Michaelis. IV. 492. — Bon Zopf. V. ııı. — Spieilegium &c, 

son Mazodhi. IV. 472. — Deffen canonifches Anfehen, von 
Pifansfi bemiefen. IV. 581. — Kritif v. Schleußner. IV. 682. 

— —  (neue8), bon Erafinus erflärt. II. 18. — Bon Bea, 
II. 67. — Von Hammond und Clericus. II. 369. — Yon 
Quesnel. III. 374. — V. Elsner. III. 510. — B. Schwarz. 
IN. 521. — 8. Wolf. IIL. 523. — 3. Alberti. III, 552, — 
DB. Altmann. 111. 558. — R. Benfon. III. 591. 623. — ®. 
Beaufobre. III. 611. — 8. Bengel. III. 621. — V. Bowyer 
und Schulz. III. 681. — V. Damm. IV. 70. — 3. Doddrid; 
ge. IV. 88. — 8. Eckhard. IV. 105. — B. Freſnoy. IV. 158, 
— V. Grynaͤus. IV. 228. — V. Hedinger. IV. 270. fg. — B. 
Henry. IV. 283. — V. Aerder. Iv. 285. — DB. Heumann. 
Iv. 292. — ®. Hegel. IV. 299. — V. Homberg. Iv. 316, — 
V. Hure, IV. 333. / 

— — Leber den Styl, von Ölearius. IV. 548. — Aug dem 
Flav. Joſephus erklärt, von Ott. IV. 554. — Von Palairer ers 
flart. IV. 556. — V. Reſewiz. IV. 627. — 3. Rofenmüller. IV. 
6456. — Aus dem Talmud, von Schötgen. IV. 693. — Ueber 
ſezt und erflart von Seiler. IV. 716. — B. Stock. IV. 748. — 
Wörterbuch darüber, von Teller. V. 4. fq. — Erflärt von Wi 
If. V. go. — Harmonie deffelben mit dem A. Teftament, von 
ofen, V, 86, III. 492, — Neberfezt yon Zinzendorf. V, 109 
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Teſtament (d. neue); Gloſſarium darüber, von Hagenbuch. Iv. 200. 
-ueber deſſen Styl, von Honert. IV. 319. — Erklaͤrungen von 
JZens. IV. 347. — V. Koppe. IV. 384, — ®. Krebs. IV. 389. 
— V. Rypfe. IV. 393. fg. — ©; Löfner. IV. 430.— 3. Maſch. 
IV. 464. — Kritifch bearbeitet, von Matthaͤi. IV. 466. — Aug 
den Alterthümern erklärt, von Meuſchen. IV. 489, — Aus 
dem Diodor, von Munthe. IV. 521. 

— — Grriechiſ. Ausg. v. Bregorius. IV, 214. — Bon Gries 
bad). IV. 221. fg. — B. Schötgen, IV. 693. — V. Wetſtein. 
V. 70. — 8. Wilify. V. 80, 

— — Einleitung von Harwood. IV. 262, — Bon Michaelis, 


Theano, wer fie fy? I, 4. — Was fie gefchrieben ? ib. 

Theater, fpanifches, von Linguer. IV. 167. — Englifches, von 
Hawkins V. 266. — Bon Schmid. IV. 687. — Das griechis 
ſche, von Steinbrüdhel. IV. 746. — Das Zranzöfifche, von [a 
Valiere. V. 28, . 

Thesterjournal, von Reichard. IV. 618. — V. Schmid. IV. 687. 

Theatraliſche Werke, (ſ. Schaufpiele), von Detouches. IV. 79, 
— Bon Dideror, IV, g1. — Bon Gos3i. IV, 213. — Bon le 
Grand, IV. 215. — 8. la Grange. IV. 217. — ®. Leffing, 
IV. 413. ſa. — 3. Marivaur. IV. 454. — ®. de Ia Motte. 
IV. 516. — ®. Dalıffor. Iv. 337. — 3. Dfeffel. Iv. 578. — %. 
Regnard. IV. 617.— V. Schlegel. IV. 681. — B. Weilfe, V. 64. 

Tbeatrum criticum, von feijoo. IV. 132. 

— —  Europaum &c. Il. 704. — Deffen Verfaffer. ib, 

— — Sheldonianum. 1. 83. fa. 

Theden (Joh. Chr. Ant.) ein Chirurg. V.8. — Seine Schr. ib, 

Thee, in einem Gedicht von Petit befchrieben. IN. 116. — Nu—⸗ 
jen, von Krüger erläutert. IV. 391. 

Themiftius, ein griechifcher Sophiſt. I. 400. — Seine Schrifs 
ten und beren Hauptausgaben. ib, III, 496, 


r 
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Themiftöfles. I. 60. — Seine Briefe find untergefchoben. ib. — 
Ausgaben davon. ib. III. 20, fq. IV. 693. 

Theo, von Smirna. V. 134. ſq. — Seine Arithmetik. ib. 

Cheobait „ Zachar.) II. 667. — Seine Gefchichte des Huſſiten⸗ 

iege. ib. 

Theodicee, von Leibniz. II. 397. — Yon Behn. II. 616. — V. 
Strefow. IV. 754. 

Theodor (Jac.) Tabernsemontanus, ein Arzt. IL 258. — Gein 
Kräuterbuch und andere Schriften ib. fq. . 

Theodorerus, Bifchof zu Eyr. L 384. — Seine Echriften und 

- deren Hauptausgaben. I. ib. IV. 540. 705. ; 

Theodorus Srudites. I. 427. — — Seine nicht Flaffifche Schr. ib. 

Theodos der Groſſe; feine Gefchichte von Flechier. Iv. 143. _ 

Theodortion von Ephefus. I. 235. — Er überfest das A. Teft. in 
die griechifche Sprache. ib. — Fragmente diefer Ueberfeßung. ib. 

Theogeis , ein griechifcher Dichter. J. ıg1. — Seine Sentenzen 
und deren Ausgaben. ib, 

Theofrit , ein griechifcher bufolifcher Dicker. I. 179. — eine 
Hirtenlieder „ deren Ausgaben und Ucberfeßungen. ib. fq. IV. 

624. V. 28. — Erläuterungen darüber von Köhler. IV. 351. 

Theolog Cder), eine MWochenfchrift von Rarblef. IV. 614. — 
Character eines Theologen, v. Simmonetti gefchildert. IV. 729. 

Theologen des ıöten Jahrhunderts, der Iutherifchen Kirche. IL, 
16-48. — Der reformirten Kirche. II. 48-70. — Der Fatho: 
lifchen Kicche. II. 70-84. — Des I7ten Jahrhunderts der luthe⸗ 
rifchen Kirche. II. 441-491. — Det reformirten Kirche. II. 492- 

5317. — Der fatholifchen Kirche. II. 531-561. — Des ısten 
Sahrhunderts ‚ und zwar der lutherifchen Kirche. III. 323 - 352, 
— Der reform. Kirche. III. 353-366. — Arminianer. III. 366- 
370. — Der fathol. Kirche. III. 370 - 377. 

Theologie, wird durch die Keformation verbeffert. IT. 5. fg. 
ab Schichfal im 17ten Jahrhundert. II. 320 fg. — Im r8ten 

ahrhundert. III. 289. ſqq. — Anleitung zu ihrem Studium , 
von du Pin II. 632. — Bon Herder. IV. 285. — Bon Frans 
Fe und Rambach. III. 331-347. — Ihre Gefchichte. V. 246- 
Pod * Bon Reimmann beſchrieben. III. 452. — Bon Taf 
ei. III. 499. 

— —  Alegorifche, von Drieffen. IV. 95. 

— —  Naturlihe , von Canz, IV. 9. — Non Carpov. IV. 
12. — Bon berbard. IV. 102. — ®. Ditringa. V. 39. — 
Bon Wald. V. 53. — Bon Winkler, V, 85. 

— —  Tppifche, von Cremer. IV. 59. 

— — Symboliſche, von Wald. V. 53. — V. Wald. V. 55. 

— — Vracziſche, von Porſt. IV. 594. — Die zur Theologie 
gehörige Wiffenfchaften. V. 247 - 269. — Verzgeichniß der dahin 

- gehörigen Schriften. ib. * 

Theologiſche Bibliothek, son Dorn. IV. 93. 
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Theologiſche Schriften von Bashurfen. III. 503. — Bon Amort. 
8 559. — BV. Bull. Ill. 709. fg. — V. — III. 715. — 
V. Burtftede. II. 716. ſq. — V. Dierelmaier. IV. 82. — V. 
Döderlein. IV. 89. — V. Feuftel. IV. 137. fg. — 8. Gerbert. 
IV. 183 — DB. wöge. IV. 203. — 2. Grundig. IV. 226. — 
V. Watt IV. 228 V. 58. ſq. — V. Grynaͤus. IV. 228. — 
B. Hahn. IV 240. — DB. du Hamel. V. 251.19. — B. Hamm. 

. IV. 254. — 3. Wartmann. IV. 262. — V. Heilmann. IV. 
272. — NR Heine IV. 273. — 3. Hillinger. IV. 299. ſq. — 
B. Hoadly. IV. 303. — B. Aonert. IV. 319. — ®. Hottin⸗ 
ger. IV. 325 fa — N. Jacobi. IV 337. fg. — V. Riess 
ling. IV. 3770— 3. Rirchmeyer. IV. 371. — ®. Rod. IV. 
378. — V. Krackewiz. IV. 38%. — ®. Lampe. IV. 400. — 
N. Lerdner IV. 403. - 8. Leenhof. Nr — D. Leg, 
IV grı. ſq. — NR Moeſch. IV. 364. — 3. Maſius. IV. 465. 
— 1. Michaelis. IV. 493. — B. Deder. IV. 544. — V Das 
pin. IV. 561. — %. Pajjerin. IV, 564. — 8. Plitt. IV. 586. 
— N Pratie. IV. 596 — V. Procomic:. IV, 601. — V. 
Reinbed‘, IV 620. — ®. Reinhard. IV 6er.  B. Reuß. 
IV. 629. — B. Sanden. IV. 664. — %. Serrp. IV. 723. faq. 
V. Sherlof. IV. 725.19. — V. Teller. V. 4. — V. Er 
V. 15. — 3. Denema. V. 30. — 3. Derpoorten. V. 33. — 
V. Ditringa. V. 39. — V. Wald. V. 51. faq. — V. Walls 
rius. V. 56. — ®. Watt. V. 58. ſq. — V. Winkler. V 84 
— V. Zeibich. V. 100, — WB. Zimmermann. V, 104. — V. 
— V. 111. — V. P. Benedict XII. V. 115. — V. Card. 

ommafı. V. 118. — V. Card. Biſſy. V. 119, — V. Gotti. 
V. 120. — 2. Cinfuegos. V. ıaı. 

Theopbanes (Profopowitſch). V. 8. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Theopbilus , ein griechifiher Kirchenvater. I. 369. — Seine Vers 
theidigung gegen Die Heyden, und deflen Ausgaben. ib III. 523, - 

Theophilus Biſchof zu Aierandrien I 369, 383. — Seine Schr. ib, 

— * Ein Juriſt; ſeine Paraphraſe uͤber die Inſtitutionen. 

. 626. 


be ‚ ein griechifcher Philofoph. I. 153. — Geine 

Schriften , deren Ausgaben und eberfegungen. ib. III. 704. 

IV. 297. 528 566. — Erläuterungen von Rlog. IV. 376. 

— — — (Pbilipp Murcolus Paracelfus), ein Arzt. IL. 289, 
fq. — Seine Schriften. II. 260, fg. 

Theopbylactus Simocata, ein Sophift und Hifforifer. I. 417. — 
Seine Echriften und deren Ausgaben. ib. ' 

— — —  Ersbifchof zu Achrie. I. 452. — Seine Werfe und 
deren Hauptausgaben. ib. fq. 

Therefia ( Kaiferin ) ; ihr Leben von Hoerſchelmann. IV. 305. — 
Ein Lobgedicht auf fie, von Scheyb. IV. 673. 

Thespefion , ein äthiopifcher Symnofophift. I. 124. 

Theurdanf, ein Gedicht. II, 12. — Wer e8 verfertige habe? ib, 
— Deffen Ausgaben, (ib, 
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Thevenot (Nic. Melchiſedech). IT. 694. — Seine Reiſe in die 
Levante, nad) —* und Indien. ib, 
Thier geſchichte von Aelian, und nach ihm von Phile (in Verfen) 
verfaßt. I. 220; IV. 566. — Bon Aldrovandı. IL 216. — Von 
Geßner. II. 263. — V. Jonſton. III 410. — 9. Dalliß 
nieri. II. 415. — (Biblifche ic. von Bochart erläutert. IL. 421. 
— 1. franz. II. 453.) — V. Perrault. II, 686. — V. i, 
II, 337. — 2. Pallas. III. 588. IV. 557. fq. — B. Borrowss 
ky und Herbſt. III. 670. IV. 284. — 3. Brücdtmann. III. 697. 
— %. Condillac. IV. 46. — B. Eberhard, IV. 102. — V. Enz 
gel. IV, 111. — 3. Dallas und Eryleben. IV. 117. 557. fa. 
— V. Forskäl und Niebuhr. IV. 150, 538. — V. dor er, IV, 
151. — V. Geoffroy. IV. 180. — 8. Hallen. IV, 244. — ®, 
Klein. IV. 373. — 3. Möller. IV. 519. fq. — V. Dallas, IV. 
557. ſq. — V. Dennant. IV. 569, V. 104. — V. Schreber. 

“ 1V.697. — B.Derrault.:c. IV. 710, — ®. Zimmermann. V. 104. 
— — — leber ihre Kunfttriebe, von KReimarus. IV. 619 — 
Ueber ihre Seelen, von Rorariue. IV. 633. — V. Winfler. V. 85. 
bierifebe Oekonomie ıc. von Gardiner erläutert. IV. 268, 

Thierpflanzen, von Pallas befchrieben. IV, 284. fa. 557. ſq. — 
Bon Mylius. IV, 526. 

Thirlby (Styan), ein Kritiker. V. 9. — Sein Juftinus Martyr. ib, 

Thomas (Ant.) ein Redner. V. 9. — Seine Werke. ib. 

— — Magifter, oder Thodulus, ein griechifcher Sprachlehs 

rer. I. 529. — Geine Schriften und deren Hauptauggaben. ib. 

III. 504. 631. IV. 555. 

Thomas Jonas , ein Roman von Fielding. IIL 659. IV. 110. 

Thomaſius ı Ebriftian ), ein berühmter Rechtsgelehrter und Phi⸗ 
loſoph. II 390. — Geine Schriften. ib, fgq. V. 36. — Geine 
Bibliothek. IV. 559. 

— —  (Tac.) II. 426. — Seine Schriften. ib. 

Thomaſſin (Ludw.) ein Mönd). II. 559. — Seine theologifche 
und andere Schriften. ib. fg. 

Thomfon (Fac.) V.9 fq. — Seine Gedichte. ib. IV, 559.701. V. 14 

Thora der Juden, wird theuer bezahlt. I. 48. 

Thoren; Gymnaſium dafelbft. 11. 350. — Bibliotgef dafelbft. TIL 
268. fq. IV. 390. — Blutbad, von Jablonsky befchrieben. TIL 
612. IV. 336. - V. Trener. V. 22. — Chronik v. Zernefe. V. 101. 

Thorfhmid (Urb. Gottl.) V. 10, — Seine Schriften. ib. 

Thoth foll die Phönizifchen Buchftaben erfunden haben. I. 35- 

Thoyras (Paul de Rapin). III. 457. — Seine hiftorifche u. a. 
Schriften. ib. — Geine Gefchichte von England. ib, III. 606. 

Thraciſcher Bosphorus , von Marfigli befchrieben. IV. 457. 

Thuanus (Fac. Hug.) II. 583. fg." Seine Gefihichte, deren Haupt 

. ausgaben u. Ueberfeßungen. 11.584. IIL.609,1V. 147.— Gaftrirte Aus 
gaben. J. 10.— Eeine Gedichte. 11. 586.— Seine Bibliothef. LIL. 254 

Thucelius ( Caffander ), ©. Leucht. IV, 415. Eh 

ucy⸗ 
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Thucydides, ein griechifcher Geſchichtſchreiber. I. 195. — eine 
Gefchichte vom Peloponnefifchen Krieg , deren Hauptausgaben 
und Ueberfegungen. ib, fg. IH. 489. 508. V. 57. — Engl. v. Hobs 
bes. IL, 383. — gateinifch v. Enenkel. 111 105. — Deutich von 

eilmann. IV. 272. fq. — Erlauterungsfchr, v. Gramm, IV. 214, 

Thumm (Theodor ), ein Theoiog. Il. 454. — Seine thetifche und 
polemifche Schriften. II. 455. 
ummel (Nor, Aug. von). V. 10. — Seine Gedichte u. a, 
Schriften. ib, 

Thuͤmmig ( Ludw, Phil. ) ein Philoſoph. IIL 428. — eine 
Schriften. Ill. 429. — 

Chuͤringiſche Geſchichte, von Sagittarius beſchrieben. II, 6rs. 
— on Falkenſtein. IV. 129. — Bon Gallerti. IV, 169. — 
V. Olearius. IV. 548. — B. Schneider, IV, 691. — Kirchen⸗ 
geſchichte von Wuͤrdtwein. V. 92. | 

Thurniere von Rüpner befchrieben. II. 224. | 

Cibaley (Anton), ein guter lateinifcher und ital. Dichter. II, 163, 

Tibull, ein römifher Dichter. L 261. — Seine Gedichte, deren 
Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. II. 327. IV. 73. 296, 
fg. V. 47. — Sein geben von Ayrmann befchrieben. IL. 581. 

Tiede (Joh. Fricdr.) V. 10. — Seine theol. Schriften. ib. 5 

Tiedemann (Dıet.) V. 10. — eine phitof. und hiſt. E chriften. - 
ib, — Sein Eyftem der Stoifhen Philofophie. ib. L, 138. 

Tilius. S. Behringer. II. 700, 

Till (Sal. van). 11. 361. — Seine theol. Schriften. ib. V. 5 

Tillemone (Ludw. Seb. le Nain). IL. 638. fg. — Geine si 
Werke, ib. 9. . ; 

Tilli (Mich. VUngelo ). V. 11. — Sein botaniſches Werk. ib, 

Tillotſan (Joh.) ein engliſcher Theolog. II. 512. fg. — Seine 
Predigten u. a. Schriften. II. 513. — Von — uͤber⸗ 
fest. III. 596. — Von Beauſobre. II. 612. — Bon Wagenaar. 
V.49. — Sein Leben von Birch. III. 647. ; 

Timäus von Kocra , ein Platonifer. III. 717. Zufäge. — Sein 
Bud) von der Weltfeele ꝛc. griechifch und frangöfifch. III. 571. 

— — der Sophift; fein Lex, vocum Platon. IV, 656, 

Tindal (Matth.) ein Deift. V. II. — . Schriften. ib, — 9. 
Chapmann miderlegt. IV. 23. — V. Conybeare. IV, 47. — 3. 
Delany. IV. 74. — 3. fofter. IV. 153. 

Tirabofhi (HGieron.) ein Litterator. V. 11. — Seine Schr. ib, fq. 

Tiraquell (Andr.) ein Rechtggelehrter. II. 274. — Seine Schr. ib. 

Tirinus (Jac.) ein Jeſuit. II. 560, — Seine eregetifche und aus 
dere Schriften. ib. : 

ir A feine Noten von Carpentier erflärt. IV, 11. — Mo fie zu 

nden? 1. 47. 

Tirol, geographifche Eharten davon. III. 564, Pe 

Tiffor co. A. D.) ein Arzt. V. 122. — Seine Schriften. ib. II. 
587. IV. 164. 302. | 

(Fünfter Band.) Er 
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Titius (Joh. Dan.) ein Naturforſcher. V. 12. — Seine Schr. ib. fg. 

— — ( Gottl. Gerh.) ein Rechtsgel. III 398. — Seine Schr. ib. 

Tittel (Gottl. Aug.) V. 13. — Seine philof. und hiſt. Echr. ib. 

Tittmann ( Carl Chr. ) V. 13. fq. — Seine theol. Schriften. ib. 

Toaldo (Joſ.); feine Witterungslehre. V. 14. 

Tobler (Joh.) V. 14. — Seine theol, Schriften. ib. 

Tode (Joh. Elem.) V. 14. — Seine medicin. Schriften. ib. 

€ ; Abhandl. dariiber, von Schubert. IV. 701. — Bon Sher: 
of. IV, 725, 

Eostindefirähe ‚ von fenelon. IV. 136. — Bon fontenelle. 
IV. 147. — Bon Wegelin. V. 66, 

Todtentanz von Miufäus. IV. 524. — Bon Schellenberg. IV. 676. 

Toellner (Joh. Gottl.) V. 15. — Seine tbeol, Schriften. ib, 

Toinard (Ylic.) V. 15. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 

Toland (Joh.) ein Freygeiſt. V. 15. ſq. — Seine Schriften und 
deren Widerlegungen. — Sein Leben von Mosheim befchrieben. 
IIL 341. — Eeine Irrthuͤmer von Brown miderlegt. ili. 694. 

Toleranz von Bayle vertheidigt. II. 623. — Bon Dolraire. IT, 
538. — Von Muratori. II. 448. — Bon Abbe. III. 344. — 
Bon Kaifer Fofepb II. befördert. II. 275. ſq. — Bon Bafı 
nage befchrichen. III. 431. — Yon Döderlein. IV. 89. — Bon 
Hennings. IV. 283. — Bon Heß. IV. 290. 

Toleranzſchriften Cin Wien). II. 275. fq. — Von $Eybel, ıv, 
122. — Von Küdke,. IV, 439. — Von Papin. IV. 561. 

Eoll (Jac.) ein Philolog und Kritiker. III. 121. — Seine Echr. ib. 

— — (Alexander). III. 121. — Geine Echriften. ib. 

— — (Cornel,) III. 121. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Tolomei (Joh. Bapt. Cardinal), ein Feind der Janfeniften. V. 119. 

Tomafıni (Fac. Phil.) ein Archäolog. IH. 54. — Seine Schr. ib. fa. 

Tommafi (Joſ. Maria, Cardinal). V. 118. — Geine theoi. 
Schriften. ib. fq. 

Tonfünftler, der Griechen gefammelt. I. 236. — Des 18. Jahr— 
— III. 541. IV. 219. 234. ſqq. 288. 291. — hr Le— 

en von Hiller befchrieben. IV, 299. — Schriften darüber , 

von Prinz. TV. 600. i 

Torell (Joſ) IV. 162, — Sein Bud) über die 70. Dolmetfcher. ib, 

Torf, von Pfeiffer befchrieben. IV. 577. 

Torfäus (Thorm.) V, 17. — Eeine hiſt. Cchriften. ib, 

Eorniel ( NAuguftin ). II. 695. — Seine Annalen. ib. 

Torre (Phil. della). III. 457. ſq. — Seine hiſt. Schr. III, 458. 

Torre, ein —— V. 18. 
orrentius (Lavinus), ein Philolog. IL, 123. ſq. — Sei 
Schriften. II. 124. zn 32. 4 SR 

en r —— ein Mathematiker. III. 162. — Eeis 
ne riften. ib. 

Torti (Franz), ein Arzt. V. 17. — Seine Schriften. ib. 

Tortur; über ihre Abfchaffung, von Sonnenfele. IV. 734. 
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Tofcana , von Jagemann geographifch befchricben. IV. 340. — 

Reiſe dahin, von Tozzetti. ıv. 341. 

Toffanus (Daniel), ein reformirter Theolög. IL. 492. — Seine 
eregetifche und andere Schriften. II. 493. 

— — (Paul), ein reformirter Theolog. I. 493. — Seine glof 
firte Bibel und andere Schriften ib. fq. 

Toftarus (Alphonſus), ein Zeuge der Wahrheit. I. 627. fg. — 
Seine Werfe und deren Hauptausgaben. I. 628. 

Torr ( Ritter). V. 17. — Seine Nachrichten von den Türfen und 
Tatarn. ib. ſq. IV. 575. . 

Toulouſe; Univerfität dafelbfl. I. 498. — Die Stadt von Ia 
Faille befchrieben. IV, 128. 

Toup (Joh.) ein Kritiker V. 18. — Seine Schriften. ib, 

Tournefort ( Fof. Pitton de), ein berühmter Botaniker, II. 412, 
— Seine Echriften. ib. fq. IV. 360. fq. 559. 

Tournemine (Ren. Joſ. von). III 376. — Seine Schriften. ib, 

Touron (Ant.) V. 18. — Seine hit: Schriften. ib. 

Touffaint (franz Dincent.) V. 18. — Seine Schriften. ib. fq. 
— Kritik uber fein Buch les Moeurs, v. Premontval. IV. 598. 

Torze ($Eob.) V. 19. — Eeine hiſt. Schriften; ib, 

Traditionen, von Wotton erläutert. V. 90. 

Tragödie ; ihre Gefchichte. V. 161. fgg — Bon Chevrier. IV. ag, 

Tragödien, von Miartelli, IV. 453. — Bon Rowe. IV. 652, 

Trajans Geſetze, von Bach erlautert. III, 582. — Säule zu Rom, 
von Bori erläutert, IV. 210 fq. 

Tralles ( Balrh. Ludw.) ein Arzt. V. 19. — Seine Schriften. ib, 

— (philoſ.) II. 356. ſa. — Von Leske im Auszug. 
1b. 410. 

Transſubſtantiation, mer fie zuerſt gelehrt habe? I. 431. — 
Schr. darüber, v. Riesling. 1V. 370. — V. Longuerue IV, 432. 

Trapp (Fof.) V. 1 fg. — Seine fritiiche Schriften. ib, 

Trauerfpiele ( franzöfifche ), von Corneille. III. 185. — Bon 
Racine. III. 194. ſq. — Von Belleroy, III. 619. fq. 

— — (englifhe), von Dryden. III. 187. — Bon Fletcher und 
Beaumont. ib. — Bon Schlegel überfezt. IV. 681. — Von 
Young. V. 94 

Träume, von Krüger. IV, 391. 

Traverfari (Ambroſius). I. 574. — Eeine Echriften. ib. 

Treisfaurwein ( Marr.) 11. 11. — Berfertige dag Buch: Der 
eißfunig. ib. — Deffen Ausgabe. ib, fq, 

Trembley (Abrah.) V. 20. — Eeine Schriften. ib. IV. 372. 
Tremellius (Immanuel). I. 96. 5 — eine lateinifche Webers 
fegung der Bibel und andere Schriften. II: 97: r 

Trenk ( friedr. von der). V. 22. — Geine Schriften. ib, 

Treſcho ( Seb. friedr.) V. 20. — Seine theol. Schr. ib, fq. 

Trefenreuter ( Job. Ur.) V. 21. — Seine Schriften. ib. 

— — — (Chr, Job, Ur.) V. 215 — Geine deutfchen 
Alterthuͤmer. ib, | 
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Treu (Chr. Jac.J ein Arzt. V. 21. — Seine Schriften. ib. 
Treuer ( Gottl. Sam.) V. 22. — Beine Schriften. ib, 
Trevifano (Bernh.) V. 22. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Tribbebow (Adam). II. 491. — Seine Gefchichte der Schola⸗ 
ftifer und andere Schriften. ib. 
Tribanianus, ein Nechtögelehrter. I. 408. ſq. — Er fammelt das 
juftinianifche Geſetzbuch. J. 409. fg. — Hauptauggaben diefer 
Sammlung. I. 410, fq. z 
Trient; Kirchenverfammlung daſelbſt. Schriften darüber, S Chem: 
nis. Il. 44. — Bon Heidegger. IL. 502. — Ton Sarpi. I. 
582. — Bon du Din. II. 632. — Von Pallevicino. 11. 684. — 
V. Behringer. I. 700, — 9. Salig. II. 453. we. — V. le 
Daffor, IL. 458, — V. Anton. III. 564. — B. Hecht. IV. 269. 
— — Schluffe deffelben, von Ebeling widerlegt. IV. 100, — 
Bon Engelfhall. IV. 113. j 

Trier; Univerfitat dafelbft. I. 631. — Alterthümer ıc. II. 573. — 
Geſchichte von Maſenius befchrieben. III. 64. fy. — V. Hont⸗ 
heim. IV. 320. 

— — (Job. Wolfg.) IV. 138. V. 23. — Eeine Wappenkunſt 
u. a. Schriften. ib, 

Trigland (Jac.) II. 122 — eine theolol. Schriften. ib. 

Trigonometrie, von Beil. III. 472. 

Eriller Dan. Wilh.) ein Arzt. V. 23. — Seine Schriften. ib. fg. 

Lrinius (Job. Ant.) V. 24. — Seine theol. Schr. ib, 

Tripper ; Heilart deffelben, von Tode. V. 14. 

Eriffino (Joh. Georg), ein italienifcher Dichter. II. 158. fa. 
— Geine Werke. II, 159. III. Zufäge zum 2ten Band. 

Triſtram Shandi zc. von Yorif oder Sterne. III. 659. IV. 746. 

Trittenheim (Joh. von), I. 56. — Sein eigentlicher Name. ib. 
— Befchaftigt fich mit der Steganographie. ib. — Sein Leben. 
1. 596. — Seine Schriften. ib. faq. | 

Trivium , was er ſey? I. 437. I. 391. — Trivialfchulen haben 
Daher ihre Benenuung. II. 341. ° ' 

Troeltſch (Job. Friedr. von), V. 24. — Seine juriff. Schr. ib. fq. 

= — (Carl Friedr.) V. 25. — Seine hift. Schriften. ib. 

Trogus Pompejus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 296, — 
Seine Gefchichte ift verlohren. ib, 
rombell, von Riesling widerlegt. IV. 369. " 

Tromm (Abr.) ein Philolog. V. 25. — Seine Schriften. ib. — 
Verbefferungen zu feiner Concordantia LXX. interpr. 1V. 167. 

Trondin (Theod.) ein Arzt. V. 25. fg. — Seine Chr. IV, 682, 

Trofchel (Jac EI.) V. 26. — Seine theol, Schriften: ib. 

Croft (Mart.) III. 122. — Geine philglogifhe Schriften. ib, 

Troubadours , Stegreif: Dichter in Seanfreich. I. 454. — Wer 
von ihnen Nachricht giebt? ib, IL. 219. | 

Erog (Chr. ein.) V. 26. — Seine juriſt. Schriften. ib. 

Erubler (Abe). V, 26, — Seine moralifche und litterar. Berfuche. ib. 


— 
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Tryphiodorus, ein griechiſcher Dichter. I. 168. — Sein Gedicht 
von Trojens Einnahme. ib. — Ausgaben davon. ib. fq. 

Tſchirnhauſen (Ehrenfried Walther von), ein Mathematifer. 
III. 153. fg. — Seine Schriften. III. 154. 

Eihudi (Hegid.) IV. 354. — ein Chronicon Heiveticum. ib. fq. 

Tübingen ; Untverfität dafelbft. I. 630. — Stipendium dafelbft, 
11, 349. — Bibliothek dafelbft. III. 261. 

Zudele (Beni. de), ein Mabbi. III. 594. — Seine Keifen. ib. 

Zug (Mich.); fein Bullarium ord. Capucin, V. 27. 

Tugend; über ihre Falfchheit , von Flechier. IV. 143. 

Tugendlehre (f. Erhit), von Campbell. IV. 4. — Don Cams 
pe. IV. 5. — Bon Rohr. IV. 642. 

Zulden (Diodor von). JCtus. I. 132. — Seine Werke. ib, 

Tunis, von Gervaife befchrieben. IV. 187. fq. 

Zurene ⁊c. fein Reben von Raguenet. IV. 609. — Bon Ramſay. 
IV. 612. — Von Sandras (Buiſſon). IV. 665. — Seine 
Feldzüge von Zantbier. V. 97. 

eu ; Untberftät dafeldft. I. 628. — Königliche Bibliothek das 
elbft. II. 310. 

Tuͤrkey; Neifebefchreibung von Tavernier. II. 694. — Von The⸗ 
venot. ib. — Bon Seftini, IV. 341. V. 45. — Bon Luͤdeke. 


IV. 437. 

Türken, der Stifter ihrer Religion. I. 417. ſq. — Ihr Koran, 
deffen Gefchichte und Hauptausgaben. I. 418. fgg. — Ihre ver; 
fchiedene Neligienspartheyen. I. 419. — Ihre Gefchichte von 
P eunclav. II. 207. — B. Mezeray. II. 597. — 3. Ricault. 
11. 689. — B. Boifferd. III. 42. — V. Burigny. II, 714. — 
9. de la Croir. IV. 62. 704 — B. Deguignes. IV. 68. 74. 
231. — Ahr Kriegsftaat , von Marſigli befchrieben. IV. 457. 
— 9. Mignot. IV. 495. fq. — Nachrichten von ihnen, von 
Tott. V. 17. faq. — Ihr Reich von Cantemir. V. 120. ſq. — 
Ihre Gelehrfamfeit. V. 128. fqq. 

Türkenkrieg ‚ von Peyffonel und Volney befchrieben. IV. 575. 

Zurnebus (Hadrian.) ein beruhmter Buchdrucker und Kritiker, 
1. 79. 11. 167. — eine Schriften. ib. fq. 

Zurnmajer (Joh.) S. Aventin. II. 197. fq. 

Turpin zc. feine Schriften. V. 27. 

Lurretin (} Fand) U, 529. — Seine Schriften. ib. 

— — (Fob..Alpb.) III. 361. fq. — Seine theol Schriften. 
TIT. 362. V. 4. fq. — Seine Kirchengefchichte , von Toͤlner fortz 

geteit: V. 15. — Sein Leben von Derner. V. 32. 

Zurfellin (Hoͤraz). II. 217. — Seine Weltgefchichte. ib. — Sein 
Buch von den Partikeln der lat. Sprache. ib. III. 521. IV. 116. 

Twiß (Rich.); feine Neifen durch Portugal und Spanien. V. 27. 

Tpchfen (Olaus Gerb.) V. 27. — Seine kritiſche und litterar. 
Schriften. ib. — Beftreitet gegen Kennicot über die hebraifchen 
Mocalpunften. I. 52. — Wird von Haſſencamp beftritten. ib. — 
Seine Hypothefe von den fiebenzig Dolmetfchern. T. 96. 
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Tempe (Joh. Gottfr.) V. 27. — eine philol. Schriften. ib. 

Typhon, der böfe Gott der Aegypter. L 113. 

Typot (Joh.) II. 695. — Seine hift. und andere: Schriften. ib. 

Tprius ( Guillielmus ), Bifchof zu Tyrus. L 471. — Seine 
pragmatifche Gefchichte v. heil. Krieg und deren Yusgaben. ib. fq. 

Tyrnau; afademifches Gymnaſium dafelbft. IL 338. 

Tyreäus, ein elegifcher Dichter der Griechen. I. 182. — Fragmen⸗ 

fe feiner Gedichte , deren Ausgaben und Neberfeßungen. ib. IV, 376. 

Tyrwhitt (Thomas), giebt Nachricht von Babrias. 1. 59. — 
Seine Kritik über den Strabo. L 203, 

Tzetzes (Job. ein berühmter Grammaticus. I. 471. — Seine 
Commentare über verfchiedene Glaffiker , nnd übrige Echriften, 
nebft deren Hauptauggaben. ib, 

— — (Jfaacius). 1 471. — Geine Schriften find noch uns 
gedruckt. ib. u 


Ueberfegungen d. A. Teftamentes, v. Origenes gefammelk. L 372. 

Uffenbady (Zadar. Eonr. von), ein Fitterator. V. 34. — Sei— 
ne Schriften. ib ſq. IV, 676. | 

— — . (Joh. friedr. von). V. 35. - 

Ughelli (Ferdinand), IL. 670. — Sein Italia facra und andere 
Schriften. ib. IV. 42. 

Ugholini (Blaf.) V. 35. — Sein Thef. antiquit. ſacrar. ib, 

Uhl (Fob. Ludw.) V. 35. — Seine jurift. Schriften. ib. fq. 

Ubren, von Aupgens verbeffert. III. 155. — Bon Hooke. IIL 
160, — Bon Leutmann. IV. 416. — Unterricht darüber , von 
Dogel V. 43. 

Uhſen (Erdm.) V. 36. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Ukraine, von Junker befchrieben. IV. 359. — Bon le Vaſſeur. 


IV. 502. | 

Ulm 1 erfte Buchdrucker dafelbft. 1. 72. — Gymnafium du 
felbft. II. 350. — Bibliothek dafelbft. TIT 269. 

Ulphilas. 1. 45. 405. — Geine Gothifche Ueberfeßung der Evans 
gelien. ib. IV. 348. — Sein Codex argenteus und deffen Schid; 
fal. L 405. 111.261. fg. — Ausgaben feiner Weberfeßung. ib. 1V. 377. 

Ulpianus ein römifcher Rechtsgelehrter. L 322, — Fragmente 
einer Schriften und deren Ausgaben. ib. nn 

Ulrich (Joh. Hug. Heinr.) V. 39. — Seine philof. Schr. ib. 

er (ob. Heine, friedr ) V. 39. — Seine gemifchte Schrif— 
ten. ib. ſq. 

Ungarn, deffen Gefchichte von Bonfini befchrieben. L, 575. IIL 
617. — Bon Incofer. II. 666. — Bon Bongare. III. ı. — 

. Bel. IIL 616. fq. — 3. Marfigli geographifch befchrieben. 
IV. 457. — Gelehrtengefchichte von Ezevittinger befchrieben. 
IV. 6. — 3. Gebbardi. IV. 175. — V. Ölabus und Rol: 
lar. IV. 383. —_®. Dray. IV. 597. — Schriftſteller, die fie 
erläutern, von Schmeizel verzeichnet. IV. 685. 


Ungeheuer. — 18. ” 69, 


Ungebeuer (d. graue ), eine period. Schrift v. Wekhrlin. V. 60, 

Unglaube, von Forbes widerlegt. IV. 462. | 

Unigenitus &c. die pabftliche Bulle. III. 345. — Ihre Gefchichte 
von le Cerf. IV 20. — Bon Chambre, IV. 21. — Schriften 
darüber, von Defirant. IV. 77. 

Unionafchriften , von Strimejius. III. 360. — Von Eyprian 
* Dfaff. IH. 327. 345. — Von Turretin. III. 302. — V. 
Dez. IV, 80. 

Univerfirdten ; ihre Befchaffenheit in den Altern Zeiten. I. 477. 
ſqq. — Gefchichte der Parifer suniverfieät. ib. — Zu Cambridge. 
1. 379-481. — Zu Drford. J. 481. fg. — Neuerrichtete im 13ten 
— 1.49%. ‘gg. — Im iaten Jahrhundert. I, 526, 

gg. — Im 1sten Jabag I. 628-632. — m ibten Jahrh. II. 
297-306. — Ym ızten Jahrh. II, 336-340. — Im ıgten 
Jahrh. III. 314-316. — Woher fie ihre Benennung haben ? IL. 
41. — Wie fie von den Ncademien unterfchieden find ? ib. — 
. hre Anzahl in Europa. III. 315, — Bon Michaelis beurs 
7 IV, 493. | 
Unfraut, von Gmelin befchrieben. IV. 199. 

Untergefhobene Schriften, von Fabricius gefammelt. III. 437, 

Unf&buldige Vlachrichten, v. Loͤſcher 2c. beforgt. III. 336. IV. 622, 

Unterfbeidungszeiben waren anfangs nicht gebrauchlich. I. 49. 
— Wie fie nach und nach eingeführt worden feyen? ib. fq. 

Unzer ( ob. 200 ein Arzt. V. 40, — Seine Schriften. ib. 

Unzerin ( Job. Charl.) V. 354. — Ihre Gedichte. ib. 

Upfal; univerfität dafelbft. I. 630. — Academie dafelbft. 11. 365. ſq. - 
Bibliothek dafeibft. III. 261. IV. 20. — Codex argenteus &c. ib, 

Upton (Fac.) V 46. — eine philol. Schriften. ib. 

Urban VII. Papft , befördert die Gelehrſamkeit. IL 329, — 
Seine Schriften. ib,’ f( 

Urbino , die Stadt von Biandini befchrieben. III. 639. — Bon 
Gardinal Albani. V. 115. 

d'Urfèè (Honorius), III. 229. — Eeine Schriften. ib. IV, 734 

Urkunden, von Hanov gefammelt. IV. 256. 

ee: (Sam.) V. 47. — Seine theol, Schriften. ib, 

Urfin (Zacarias). II. 61. — Seine Schriften. ib, 

Urfini (Fulvio), ein Nrchaolog. II. 192. fg. — Seine Schr. II. 193. 

— — (ob. Heinr.) IL 697. — Geine hift. u. ereget. Schriften, ib» 

— — (Ge. Heinr.) 11. 698. — Seine philologifche Schriften. ib. 

— — (Foad.) 1.69. Ä 

Urftifius oder Wurfteifen (Chriſtian). II. 216. ſq. — Seine Ehros 
nik und andere biftorifche Schriften. II. 217. 

Ufer (Fac.) ein Theolog. II. 42T. ſq. — Eeine Echriften. IL 422, 

Utopia, von Morus launigt befchrieben. II, 228. fq. IV. 229. 

Utrecht; Univerfitat dafelbft. 11, 2338. fg. — Bibliothek daſelbſt. 
III. 262. — Profefforen, von Burmann befchrieben. ILL. 715. 

Uerechter Friede , von Gundling erläutert. III. 425. 

Ug ( Fob. Peter.) V. 47. — Seine Gedichte, ib, 
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Vacoſan (Mich. von), ein beruͤhmter Buchdrucker. L 79. 

Dade (de); feine gemifchte Schriften. V. 27. 

Daillanı (Fob. Foy), ein Yrchaolog. III. 56. — Seine Schr, ib, 

— — (ob. franz Foy ). UL. 57. F 

— — (Oebaft.) ein berühmter Botanifer. II, 413. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 

Daillane 2c, feine Reife nach Afrika. V. 27. ſq. 

Daides (Jac.) II. 700, — Sein Buch: de dignitate regum Hi- 
ipanize &c. von Bignon widerlegt. II. 700, ſq. 

Dalentini (Mich. Bernb.) ein Arzt. IL. 414. — Seine Schr. ib, 

Dalentinianer ; ihre Gefchichte von Hooper befchrieben. IV. 323. 

Daierianus (ob. Peter), Bolzanus, ein Archaͤolog. IL 184. 
— Geine Hierogiyphif und andere Schriften. ib. 

Dalerius Maximus, ein roͤmiſcher Gefchichtfchreiber. I. 290, — 
Seine Gefchichte und deren Hauptauggaben, ib, fq. 

Dalefio (franz) ein Arzt. II. 253. — Seine Schriften. ib, fq. 

—— Daliere ( Ludw. Caͤſ) V. 28. — Gein⸗ Bibliothek ꝛc. ib, 
ıl. 270. 


Daltenser (Ludw. Caſ.) ein Philolog. V. 28. — Seine Schr. ib.’ 

Dalla (Korenz) 1 568. — Sein feben und Schriften. ib. iq. 

Dallemont (de). V, 28. — Seine hift. u. a. Schriften, ib. 

Dellifnieri (Unt,) ein Arzt. III. 414. fq. — Geine Werke, ib. 

Valois (Heinr. von), ein Gefehichtfehreiber. 1. 613, — Seine 
Schriften. ib. fq. . 

— — (Adrian von), II. 614. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib, ſq. 

— — ECarl von). II, 615. 

Dalponnays (Joh. Deter). V. 28. — Geine hift. Schriften. ib, 

Dandaliihe Geſchichte, von Albert Kranz befchrieben. 1. 603. — 

Won Torfaͤus. V. ı7. ' 

Danicre (Jac.) V. 29. — Geine Gedichte u. a. Schriften. ib, 
— Sein Ref und deffen Schriften. ib. 

Danini (JZul. Cäfar ), ein Philofoph. III. 227. ſq. — Seine 
 Eihriften, ib. — Von Arpe vertheidigt. II. 574. — Sein fe 
ben von Durand. IV, 97. 

Darenius ( Nuguft ), ein Theolog. IL 460. — Seine eregetifche 
und andere Schriften. ib, | | 

— — (Bernbard.) I, 153. — Geine Schriften. ib, 

Darianten, von Mill und .. III, 488. — Bon Mill und 
Küfter, II. a — Bon Rennicor und Roffi. IV. 368, 
Saz; — Bon Michaelis. IV, 492. — Etreit darüber, zwiſchen 

yıbfen, Haſſencamp zc, V. 27. 
Varillas (Anton). IL. 639. — Seine hiſt. Schriften, ib, 
Varro, ein römifcher Redner. L 301, fg. — Eeine Werfe , deren 
Hauptausgaben und Ueberfeßung. I, 302. IV, 471. 
zen Hetrufeifche,, von Gori erläutert. IV, 210, 


for (Mich, Te). III. 458. — Eine Hiftorifche und theofai 
ſche Schriften. ib. ig. biftorifch heolog 
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Datablus (Franziſcus). II. 93. — Seine hebraͤiſche Bibel, und 
Anmerkungen über die Palmen. ib, V. 42. 

Daticanifhe Bibliothek zu Rom. II. 307. fq. | 

Dater ( ne ein Arzt. IIL. 415. — Seine Schriften. ib. 

brab.) ein Arzt. III. 415. — Seine Schriften. ib, 

Dater Unfer ꝛc. in 66erley Sprachen, von Müller, II. 114, — 
Bon Chamberlayne, IV. 2ı. 

Dauban (Sebaftian Ie ven III. 162. — Er verbeffere die 
Kriegsbaufunft. ib, — Seine Schriften. III. 163. IV. 330, 

Daucanfon ‚(Fac. von), ein berühmter Mechanifer. V. 29, — 
Seine Runftmwerfe. ib. 

Daugelas (Elaud. Faber von). III. 122. — Seine-Schriften. ib. 

Davaffor ( franz), ein Aer⸗ III. 66. ib, — Sein Buch de 


ludicra dictione. IV. 367. 

Dayer (franz de la Mothe le), ein Philofoph. III, 220, — 
Seine Schriften. ib. 

Deaur (Joh. Carl Thib. de la). V. 29, — Seine philologiſche 
und andere Schriften. ib. 

Vechner (Dan.) IV. 294. — Seine Hellenolexia. ib, 

Dedam , ein heiliges Buch der Indier. I. 125. 

Dega (Lopez de), ein Dichter. III. 201. ſq. — Seine Comöbdien. ib. 

Degetius. 1. 396. — Geine Bücher vom Kriegswefen und von 
der Vieharzneyfunft. ib, — Deren Hanptausgaben. ib. 

Degius ( Mapbäus \. I. 574. — Seine Schriften. ib, — Er 
Dichtet das ızte Buch zu Virgils Aeneide. ib. 

Delius (Eafp.Urfin.) IV. 383.— Sein Buch v. Pannonifchen Krieg. ib, _ 

Dellejus Paterculus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 289. — 
Seine Gefchichte und deren Hauptausgaben. III. 489. 505. IV, 656, 

Det °C. —— Geſchichte. V. — 
elthem (Dalentin). II. 484. — Seine theologiſche und philo⸗ 
ſophiſche Schriften. ib. 

Venedig, die erſten Buchdrucker daſelbſt. I. 72. ſq. — Lateiniſche 
Urkunde von dem Evangelio des Markus dafelbft. I. 331. — Ih⸗ 
re Geſchichte von Sabellicus beſchrieben. I. 580. fg. — Bon 
Peter Bembo. II. 103. — Bon Yiani. IL. 689. — Von Miss 
jor. III. 52. — RB os, II. 671, — 8. le Bret. III. 690. — 
V. Fofcarini. IV. 152. — V. Öratian. IV. 217. — ®. Houſ⸗ 
faye. IV. 327. — Die Marcusbibliothef dafelbft. II. 309. 

Denema (Herm.) V. 30. — Seine theol, Schriften. ib, 

Denerihe Branfpeiten, von Aſtruc erläutert. IIL 577. — Bon 

ent, IV. 585. 

— (Paul). I, 586. ſq. — Seine Schriften find unbedeutend. ib, 

Ventilator , von Hales befchrieben, IV. 244. 

Venuti (Rudolph.) ein Archäolog. V. 30. fg. — Seine Schr. ib, 

Derburg (3) V. 31. — Eeine Schriften. ib, 

Verdauung, von Aftruc erläutert. IIL 577. — Bon Spallans 
zani. IV, 735. 2 
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Verden (Herzogthum), deſſen Geſchichte v. Pratje erläutert. IV. 396, 

Verdienſt, von Abbt beſchrieben. III. 544. 

Verdier (Anton du), IL. 221. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Derdries (Joh. Meld.) V. 31. — Seine pbilof, Schriften. ib. 

Derfolgungen, von Walch befchrieben. V. 52. 

Dergier (Fac.) V. 32. — Geine Gedichte, ib. 

Dergilius (Polydor). II. 206. — Geine englifche Gefchichte 
und andere Schriften, ib. — 

Vergnuͤgungen; Gedanken uͤber ihre Sittlichkeit, von Ehlers. 
IV. 107. — Bon Villaume. V. 385. 

Verheyden (Zac.) II. 589. — Seine Lebensbeſchreibung prote⸗ 
ſtantiſcher Theologen. ib. IV. 649. 

Verheyen (Phil.) ein Arzt. III. 416. — Seine Schriften. ib. 

Dermilius. &. Peter Martyr. 

Derner (Jac.) V. 32. — Seine theol. u. a. Schr. ib, fq. IV. 295. 

Dernunft; ihr Mißbrauch. I. 1. — Ihr Gebrauch in göttlichen 
Dingen , von Döderlein, IV. 89. — Ueber die Vernunft, von 
Hennings. IV. 283. 

Verona; Gefhichte von Maffei. III. 499. 

Derpooten (Albr. Meno). V. 33. — Seine theol, Schr. ib, 

— —  (Pbil. Tbeod.) V. 33. — Eeine philol. Schriften. ib, 

— — _(Wilh. Paul) V. 33. — Seine theol. Schriften. ib. 

Dertor (Ren. Aub. de). V. 33. — Seine hift. Schriften. ib. fq. 

Derwandlungen, von Holberg. IV. 314. 

Derfäilles, von felibien befchricben. II. 679. 

Verſchwoͤrungen; ihre Gefchichte von Tertre. V.7. — Bon 
— V. 33. fg. — — — 

Verſteinerungen, von Bouguer beſchrieben. .— Vo 
Klein. IV. 373. — Bon Wald, V. 52, fq. I Son 

Defal (Andr.) ein Arge und groffer Anatomifer, IL 252. — Seine 
Schriften. ib. — Ill. 400. 

Defpucci (Amerifo), ein Seefahrer. L 6:2. — Landet zuerfk in 
Amerika. ib. fq. 

Veſuv, von Hamilton befchrieben. IV. 253. | 

Dibius Sequefter. IV. 543. — Sein geographifches Buch. ib. 

Dicar (Phil. Rud.) ein Arzt. V. 36. — Seine Schriften. ib. fq. 

Dictor ( Sextus Aurelius ). I. 397. ſq. — Seine roͤmiſche Ges 
fchichte und deren Hauptausgaben. 1.398. ILL. 574.1V. 583. V. 31, 

Dicrorius (Peter), ein Keitifer. IL 172. — Seine Schriften. ib, 

Dida (Marcus Yieronym.) ein Dichter. II. 144. — Seine Schr. ib, 

Dieil (Peter le). V. 37. — Sein Werk über das Glasmablen. ib. 

Digeriug (franz). III. 123. — Sein Buch von den Ydiotifmen 
der griechifchen Sprache, IV. 322. 408 V. 1oı. 

Digilius, roͤm. Bi deffen Gefchichte von Schubert. IV. 702 

Dignoles (Alph. de), V. 37. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — (Joh. de) ein Acchäolog. V.37.— Seine Schriften. ib. fq. 

m. „C = Bar. de). V. 38, — Gein architectonifches 

. in. . 


Vieharzneykunſt. — Voch. 699 


— ©. Vegetius. I. 396. — Schriftſteller darüber, 

von Ruelle gefammelt. II. 255. — Schriften darüber, von Ergs 
leben und Diter. IV. 117. | 

Dilalpando ( Foh. Bapt.) ein Jefuit. II. 560. — Sein Commens 
tar über den Proph. Ezechiel. ib. | 

Dillaume ıc. V, 38. — Seine philof. Schriften. ib. \ 

Dillefore (Joſ. franz de). V. 38. — Sein Bud) ‚uber die Bulle 
Unigenitus &c. ib, 

Fe 185. — Giebt zuerft des Apollonius Gloffarium 

eraug. ib, 

Dilna; Univerfität dafelbft. II. 304. 

Dincentius (Lerinenfis). I. 361. — Sein Buch gegen die Keger 
und deffen Ausgaben. ib. 

— —  (Bellovacenfis). I. 509. — Sein Speculum &c. ein 
wichtiges Werk, deffen Ausgaben. ib. 

Dineis (Deter de); feine Briefe. IV. 355. &. auch Petrus. 

Diner (Elias), ein Philolog. II. 134. — Seine Schriften. ib, 

Vio (Thomas de). ©. Cajetanus, 

Virgilius, ein römifcher Dichter. I. 253. ſq. — Seine Gedichte, 
deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. I. 254. III. 506. 700, 
IV. 18. I25. 147. 155. 207. 3 406. 497. 656. V. 46. ſqq. — 
Sraveftirt von Scarron und Blumauer. I. 257. 654. — Ge 
dichte, wobey man feinen Namen gemißbraucht hat. ib. — Wer 
dag ızte Buch zu deffen Neneide gedichtet habe ? I. 574. — 
Commentar über feine Werfe. III. 101. fq 164. — Mit Homer 

"verglichen, von Thopras. III. 457. — Ein Vaticanifcher Codex 
feiner Werke. III. 673. — Von Dalfenaer erläutert. V. 28. 

Difconti, ein papftlicher Nuntius, deffen Briefe und Denkfchrifs 


b. Jac.) V. 39. 

Ditringa Camp.) III. 362. ſq. — Seine theol. Schriften. II. 
363. fq. 708. V. 30. | 

— — (Camp.) V. 39. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (»Horat.) V. 39 — eine Bemerkungen über die 
Hebraifmen des neuen Teftaments. ib. 

Ditruvius, ein römifcher Architect. I. 316. fj. — Sein Werk von 
der Baufunft, deffen 2 und — I. 317. 
II, 682. 686. IV. 477, — Erläuterungen über feine Schriften, 
Ill. 476. — Bon Polenus. IV. 589. 

Dives ( Job. Ludw.) ein Philofoph und Herfteller der Gelehr⸗ 
famfeit. II. 98. ſq. — Seine Schriften. Il. 99. 

Diviani (Dincentio) ‚, ein Mathematiker. III. 163. — Seine Schr. ib, 

Docalpunften der hebräifchen Sprache. I. 51. — Streit über ihre 
Görtlichkeit. ib.Lq. — Wann ihr Gebrauch angefangen habe? I. 52, 

Voch (Luc.) ein Architect. V. 40. — Seine Schriften. ib. fq. 


oo Vockerodt. — Bol. 


Docderodt ( Gottfr.) V. 41. — Seine litterar. u. a. Schr. ib, | 
Doer ( Siebert), ein reformirter Theolog. II. 309. — Geine 
polemifche und andere Schriften. ib. fq. R / 
Voeux (A. D. des). IIL 591. — Sein Verfuch über den Predir 
ger Salome. ib. 
Vogel (Rud. Aug.) ein Arzt. V. 42, — Seine Schriften. ib. 77. 
— — (Sam. Go:tl.) ein Arzt. V. 41. — Seine Schriften. ib, 
— — (Ge. Zoh. Ludw.) V. 42. — Seine philol. Schr. ib, ſq. 
— — (CE. $.)V. 43. — Sein Unterricht von Tafchenußren. ib, 
— — (Paul Foady. Sigm. V. 43. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Dögelein (Ernſt.) ein berühmter Buchdruder, IL, 81. ſq. — 
ein Zeichen. ib. 
Dögel, von Buͤffon beichrieben. TIL. 705. — Bon Catesbp. IV. 
17. — 8. Friſch. IV. 162. — V. Rlein. IV. 373. — 9. Ms 
netti. IV. 449. — ©. Schäfer, IV. 671. — ®. Scopoli. IV. 
711. — V. Seep. IV. 713. fq. — V. Sparrmann, IV. 736. 
Dogler (Dalent. Heinr.) I. 20. — Sein litterarifches Werk. ib, 
— Wer e8 verbeffert habe ? ib. 
— — (Ge. Fof.) ein Tonkünftler. V. 44. — Seine Schr. ib. 
Dogt (Joh.) V. 43. — Seine litterar. Schriften. ib. 
— — (Gottfr.) V. 43. — Eeine archäolog. Schriften. ib. fq. 
— — (Wauctus). V. 44. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Doifin ( Kancelor de). II. 610, — Keine hiſt. Schriften. ib. 
— — (Tofepb de). II. 123. — Seine Schriften, die juͤdiſche 
Keligion betreffend. ib, 
Doiture (Dincent), ein wigiger Echriftfteller. IIL 202. — Sei—⸗ 
ne Werfe. ib. 
volfel (Fob.) ein Socinianer. II. 566. — Sein Buch: De vera 
religione, ib. Ä F 
Dölferbefhreibung , von Dallas. IV. 558. — Bon Peyſſonel. 
‚IV. 575. — Bon Reichard. IV. 618. 
Dölkergefdhichte von Cumberland. IV, 66. 
Völker; und Känderfunde zc. von Forfter und Sprengel her⸗ 
ausgegeben. IV. 151. 739. 
voͤlkerrecht von Keibniz. II. 396. 
Dölferwanderung von Latius befchrieben. II. 185. 
Dolkslehrer (der), eine Monatfchrift. IV. 36. 
Doltmann (Joh. Fac.) V. 44. — Seine hiſt. Schriften. ib, fq. 
Dolfsmährden von Muſaͤns. IV. 524. 
Dolts (Aler.) V. 45. — Seine Briefe über die Luft. ib. 
— — (Giof. Seraf.) V. 45. — Seine Mineralogie. ib. 
Voltaire ( Sranz Arouet von ), ein Dichter. III, 534. ſqq. — 
Sein! Schriften, und — feiner Werfe. III. 536. ſqq. 
— Kritilen darüber, IIL 539. fq. 610. 679. * Schriften ge⸗ 
gen ihn, von Guyon. IV. 232. — Sein Candide von Mylius 
uͤberſezt. IV. 526. — Geine geheime Briefe v. Seyfart. IV, 727. 
Dolz op. Chr.) V. 45. — Seine hiſt. Schriften, ib, 


Mondel. — . Wahlcapitulation. 701 


Dondel (Jooſt van der), ein Dichter. III. 176. — Seine Ue⸗ 
berſetzungen. ib. 
Dont (Corn. Daler.) V. 46. — Seine kritiſche u. a. Schriften. ib. 
Vopiſcus (Flavius), ein Auguſtiſcher Geſchichtſchreiber. J. 299. 
Doragine (Jac. de), ein Dominicaner; Mönch. I. 513. — ‚Geis 

ne gegenden und Chronif. ib. . 
Dorgebirg der guten Hofnung, von Rolb befchrieben. IV. 384. 
.— Bon Sparrmann. IV. 736. | 
Dorfebung ; Schr. ‚darüber, von Sherlof. IV. 725. 
Dorft (Eonr.) ein Arminianer. II. 563. — eine Chriften. ib, fq. 
— Feb) ein Philolog. III, 68. — eine Schriften. ib, fq, 
. 142. V. 39, 
Dog (Job. Heinr.) V. 46. — Seine gemifchte Echriften. ib, 
Doflins (Gerh. ob.) I. 19. — eine litterar, Werke. ib. — Wer 
ihn — habe? ib. — Sein Leben und Echriften. 11. 407. 1qq, 
— — (Gerbard). II. 407. — Eeine Schriften. ib. fg, 
— — (Jfaac). II. gıo. fa. — eine Schriften IL 411. ſq. 
Vriemoet (Emon Luc.) V. 46. — Seine Schriften. ib, 
Dulcarius Gallicanus, ein Auguftifcher Geſchichtſchreiber. I. 299. 
Vulgata , Die alte lateinifche Ueberſetzung der Bibel. J. 105, — 
ie fie entflanden ſey ? I. 355. — Kritif darüber, von Äma⸗ 
ma. Ill. 96. — Bon Bianchini. III. 640, 
Dulpi (Joh. Ant.) ein Bhilolog. V. ı7. — Seine Echriften, ib, 
— — (Jof. Rocco.) V. 47. — eine archäolog, Echr. ib. 
Dultejus (Hermann). JCtus. III, 127. — Seine Schriften. ıb. 
Dulcuri ( Robert). I. 572. — Sein Buch vom Kriegswefen. ib. 


Wachter (JZoh. Ge.) V. 48. — Sein deutfches Wörterbuch 
und andere Schriften. ib. 

Waͤchtler ( Ebritifr.) ein Juriſt. V. 48. — Seine Schr. ib, 26. 

Wadding (Lucas von). 1. 696. — Seine Gefchichte des Trancifs 
canerordeng. ib. 

Made (Ge.) V. 48. — Sein NHorat. ib, 

Wage, von Keupold. III. 473. — Bon Leutmann. IV. 416, 

Wagensar (Fac.) V. 49. — Seine holländifche Gefchichte ꝛc. ib. 

Wagner ( Gottfr.) V. 49. — Seine Ueberſetzungen. ib, 

— — (friedr.) V. 49. ſq. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 

Wagniz (Heinr. Balth.) V. 50. — Seine theol. Schriften. ib. 

— * Chriſtoph), ein Philolog. IL 431. — Seine 

riften, ib. fq. 

Wahl (Sam. friedr. Günther), V. so, — Seine biftorifche 
und andere Schriften, ib, ſq. I. 30. 

WMWablcapitulation , 8. Joſephs II. von Gerſtlacher und Riegs 
gger erläutert. IV. 187. 635. — Zoſephs 1. von Henninges. 
IV. 282. — Carls IV. von Zech. V. 99. — Carls Viĩ. Stanz L, 
und jofepbs II, von Moſer. IV, 514. — Sammlung deifelk 

"ben, von Springer. IV. 740, 
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Waͤhner (Andr. Ge.) V. 48. — Seine philol. Schriften. ib. ſa. 

Wohrfagung,, von Arpe erläutert. III. 574. , 

Dehrkbeinfihe (dag) von Chladenius geprüft. IV. 29. — Von 
Craig mathematifch berechnet. IV. 52. 

Maid ( der) von Schreber befchrieben IV. 697. 

Waiſenhaus zu Halle, von Franke geftiftet. III. 330. fq. 

Wake (Wilb.) I. 364. — Seine polemifche Schriften. ib. 

Walsfridus Strabo , Abt zu Reichenau. I. 433. — Seine Un 
merfungen über die Bibel und deren Hauptausgabe. ib. 

‚Wald Zoh. Ge.) ein Theolog. V. 51. — Seine Schriften. ib. ſq. 
— Seine philof. Lericon, von Hennings verbeffert. IV. 282. 

— — (IFob. Ernft Imman.) ein Naturforfcher. V. 52. — 

> eine Schriften. ib. fq. 

— — (Chr. Wilh. Franz), ein Theolog. V. 53.— Seine Schr. ib. 

— — (Carl Friedr.) ein Juriſt. V. 54. — Seine Echriften. ib, 

Wald (Sam. Gottl.) V. 54. — Seine litterar. Schr. ib. fq. I. 30, 

Waldau (Be. Ernfi). V. 55. — Seine theol. u. a. Echriften. ih. 

Waldis (Burcard), ein deutfcher Dichter. II. 12. — Er veraͤn⸗ 
dert den Theurdanf. ib. — Seine Schriften. ib. 

Waldemar III. K. in Dänemark; feine Gefchichte von «Heinze ers 
laͤutert. IV. 275. 

Woaldenfer ; ihre Gefchichte von Leger befchrieben. II. 640, 

Maldınnan (Joh.); fein Leben von Fuͤßli befchrieben. IV. 165, 

Walenburb ( Adrian und Deter ), polemifiren gegen die Prote, 
fanten. II. 561. — Ihre Schriften. ib. 

Malfenried, von Leuckfeld befchrieben. IIT. 446. 

Dal (Herm. van der). V. 55. — Edirt des Sal. v, Till 
Comment. de tabernaculo, ib. 

Wallerius (Joh. Gottſch.) ein Naturforfcher. V. 56. — Seine 
Schriften. ib. 62. — Von Denfo überfest. IV. 76. — Bon Traͤ— 
niz. IV. 391. — Sein Mineralfuftem , im Augzug v. Leske. IV. 411. 

Wal ifiſche von Borrowsfy befchrieben. III. 670, 

Wallis (Foh.) I. 56. — Verfteht die' Kunft zu dechrifriren. ib, 
— Eein Leben und Cchriften. III. 147. fa. 

Walther (Michael), ein Theolon. II. 455. — Seine bibliſche 
und theolog. Echriften. ib. — Sein Sohn gleiches Namens. 11.456. 

— — (Tob. Ludw.) V. 56. — Sein diplomat. Wörterbuch. ib, 

— — (Sam.) V. 56. — Ceine Magdeburg. Gefchichte. ib, 

Walton (Brisn), ein Kritiker. III. 23. ſq. — eine Prolego- 
mena zu der Londner Polyglotte u. a. Schriften. ib. IV. 73. 

WMandsbeker Botte (der), v. Bode. III. 659 —B. Claudius. IV. 36. 

Wanzen und Cicaden, von Stoll befchrieben. IV. 751. 

Wappenfunft (f. deraldif ), von Trier erläutert. IV. 138. V. 23, 
— Bon Öatterer. IV. 171. — 9. Gottföhling. IV. 212. — 9. 
Reinhard, IV. 622. — V. Schmeizel, Iv. 685. — B. Siebmss 
der. IV. 728. — 8. Dallemont. V. 28. — V. Weber. V. 59. 
— DB. Zanthier. V. 97. — 3. Zech. V. 9. 


Warburton. — Weidler. 703 


Warburton (Wilh.) V. 57. — Seine gemiſchte Schriften. ib, 

Ware (Jac.) U. 667. ſq. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib, 

Warnefrid (Paulus), I. 422. — Er giebt Anlaß zu den Poftillen, 
ib, — Geine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 

Warfäyau, von Erndtel befchrieben. IV 114. 

Warton (Thom.) V. 57. — Seine Gefchichte d. engl, Dichtfunff, ib, 

Waſchmaſchine/ von Schäfer erfunden. IV. 672. 

Wasmuth ( Math.) 1. 52. — 2% die hebraifche Vocalpunften 
mit Burtorf für göttlich, ib. — Sein Leben und Schriften. 111.76, 

Waſſe (Joſ.) ein Philolog. V. 57. — Seine Schriften. ib, 

Waſſer; Elafticität deffelben, v. Zimmermann uuterfücht. V, 104, 

Wa — von WMonro beſchrieben. IV. 388. 508. 

a. u au , von Silberſchlag eriäutert. IV. 728. — Bon 

0 e⸗ [ 40. G 

Wareler (EI. Heinr) V. 58. — Seine gemifchte Echriften. ib, 

Worerland (Dan.) V. 58. — Eeine Schriften. ib. — Sein fe 
ben von Jackſon. IV. 341. 

Watin ꝛc. V. 58. — Sein Staffirmahler. ib. 

Warfon (Rob.) V. 58. — Seine Gefchichte Phil, II. ib. 

Ware (Iſ) ein englifcher Theolog. V. 58. — Sem Schriften, 
ib, fq. IV. 15. 228. 618, 

Watteville (Alex. Ludw, vom) V. 59. — Seine Gefchichte des 
Schweizerbundes. ib. 

Dar (rothes), warum e8 auf d. Kanzleyen gebraucht werde? I. 46. 

Waxtafeln, wie man — geſchrieben Habe? I 4a. 

Wapyen ( Job. van der ı. . 529. — Eeine Schriften. ib. fq. 

Webb pp. Cart.) ein Archäolog. V. 59. = Seine Schriften. ib, 

— — (R.D.) V. 59. — Seine Schriften. ib. 

Weber (Imman.) V. 59. — Eeine Schriften. ib. 

— — (Carl Mare.) V. 59. — Geine medicin. Bibliothek, ib, 

Mebfter (Earl) V. 59. — Sein Enftem der Arzneykunſt. ib, 

Wechele, beruhmte Buchdrucder. I. 79. gr. — Ihr Zeichen. ib, 

Wechſelrecht, von Heineccius erlaͤutert. III. 387. IV. 200, — 
Bon Püttmann. IV. 605. — Bon Siegel. IV. 695. V. 36. — 

WOedel (bie. WA — 
edel (ine. Wolfg.) ein Arzt. IN. 416. ſq. — Seine Schriften. ib, 

— — (Job. Wolfg.) ein Botaniker, IIL 417. —— fg. — 
Seine Schriften. ib. 

Wegelin (Jac.) V. 60. — Geine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Webner (Paul Matthias ). JCtus. III. 145. — Seine Schr. ib, 

Wehrs (Ge. Friedr.) V. 61. — Seine hift. Schriften. ib. 

Weiber ;Rranfbeiten,, von Aftruc erläutert. IIi. 577, 

Weibliches Geſchlecht, deſſen Geſchichte von Alexander. IIT, 652, 
— Bon Meiners. IV. 481. — Defien Bildung 2c. von Meyer. 


IV. 491. 
Weichmann (Chr. Friedr.) TIL 540. — Seine Gedichte. ib, 
Weidler (Joh. Sriedr.) ein Mathematiker, V,6r.— Seine Schr. ib. 
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Weidlich (Chr.) V. 61. — Seine hiſt. und juriſt. Schriften. ib. 
Weigel Walentin), ein Schwaͤrmer. U. 248. ſq. — Seine Schrif—⸗ 
ten, Anhaͤnger und Widerleger. II. 249. 
— — Erhard), ein Mathematifer. Il. 147. — Seine Schr. ib. 
— — (Chr. Ebrenfe.) ein Chemiker und Botanifer, V. 61. fq. 
— Seine Schriften. ib. 
Weikhard (Melch. Adam), ein Arzt. V. 62. — Seine Schr. ib. 
Weimar; Gymnafium dafelbft. II, 350. — Bibliothek dafelbfl. 
III. 257. IV. 706. 
Weimariſche Bibel; ihre Gefchichte. J. 11. fq. 
 Weinart -( Beni. Gottfr:) V. 62. ſq. — Seine hifforifche und 
juriftifche Schriften. ib. | 
Weinbau; Echriften darüber, v. Sprenger u. Springer. IV.739. 
Weingarten; Bibliothek dafelbft, IIL..267. - | 
Weinmann (Fob. Ge.) V. 63. — Seine botan. u, a. Schr. ib, 
Weinrich ( Fob. Mid.) V. 63. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Weife (Chr.) III. 92. V. 63. — Geine unbedeutende Schr. ib. 
Weiſen, die fieben, von Larrey befchrieben. III. 609. IV. 403. ſq. 
Weislinger , ein Jeſuit und grober Polemiker, von Frefenius 
- widerlegt. IV, 157. 
Weismann (Erich.) II. 350. — Gein lat. Wörterbuch. ib, 
— — (Chr. Eberb.) II. 351. — Seine theol. Schriften. ib. 
Weiffagungen der riftlichen Religion, von Baltus vertheidigt- 
II. 591. — Bon Chefeaur erläutert. IV. 26. — Bon Newton. 
IV. 5or. — Bon Oporin. IV. 550. 
Weiſſe (Ebriftian Felir). V.63. — Seine gemifchte Schriften. ib. (q. 
Weiffenburg; Kirche Dafelbft, von Döderlein befchrieben. KV. 59. 
Weiffenfels ; Gymnaſinm dafelbfi. H. 352. 
Weiz (Chr. Aug.) ein Arzt. V. 64. — Seine Schriften. ib, fü. 
Wekhrlin sc. V. 59. ſq. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Well (Ed) V. 65. — Seine biblifhe Geographie. ib. IV. 359, 
Weller (Hieronym.) IL 39. fq. — Seine Schriften. II. 40. IV. 142. 
— — Sac.) ein Philolog. II. 458. — Seine griechifche Grams 
matif und andere Schriften. ib, 
Welfer (Marcus). 11. 580. — Seine hiſtoriſchen Werfe. ib. 
Welfb (Ge. Hieron.) ein Arzt. III. 249. — Seine Schriften. ib. 
Welt; Burnets Hnpothefen vom Anfang und Ende derfelben. 
III. 420. — Ueber die Mehrheit der Welten, von Fontenell. 
‚IV. 147. — Ueber die befte, Streitfchriften von Ziegra gefams 
melt. V. 103, 
u n ne ne — III. 659. 
eltbegebenheiten 2c, von Benzler beſchrieben. TEL 625. ſq. — 
— re ei 708. Chriſt. IV. 32. — 
eltbetrachtung ⁊c. von Nieuwentyt. IV, .— 
berg. V, 122, ü * Son Dab 


2 Mels 


Weltgeſchichte. — Wefenfed. 705 
2 V. iel. II. 605. — V. .19. — V. 
Torniel. II 91, B. Chevreau, III 2 B. Cellas 


I, 72. — 8, Berger. III Fon B. Biandini. III. 639. 


I, . 32. = DB. Condillac. IV, 46. — 8. Eſſich. IV. 120, 
— V. Fopf. IV, 126. — ®. Freyer. IV. 160. — 9. Balletri, 
IV. 169. — ®. Gatterer. IV. 170, ſq. — V. Guthrie. IV, 297. 


Wendelin, und deffen Bruder Johann von Speyer, die erften 
Buchdrucer zu Venedig. I. 72. — Ihre gedrudten Bücher find 
vorzüglich. I. 73, 

Wenk (Helf. Bernh.) V. 65. — Seine gemifchte, Schriften. ib, 

— — ($Friedr. Aug. Wil.) V. 65. — Seine hiſtoriſche und 
andere Schriften. ib. 

Wenceslaus (K. in Böhmen); feine Gefchichte v. Pelzel. IV. 569, 

Wenzel Eug Chr.) III 540. — Seine Gedichte. ib. fq. 

— ( de * —* ſeine Beobachtungen von den Krankheiten 

es Kopfes. V. 65. 

Weppen (Joh. Aug.) V. 65. ſq. — Seine Gedichte. ib. 

Werenfels (Sam.) III. 364. — Seine theol, Schriften. ib. fq. 

Werlhof (Paul Gottl.) ein Arzt. V. 66. — Seine Schr. ib. V. 75. 

Werner ( Fob. Balth. von), ein Kechtsgelehrter. III. 398. — 
Seine Schriften. ib. 

Wernike, ein deutſcher Dichter. III. 202. — Seine Gedichte. ib. 

Wernsdorf ( Gottl. ) Vater und Sohn. III, 351. — Ihre 
Schriften. ib. V. 99. | 

— — — (rnit $riedr.) III. 352.— Erläutert d. Alterthuͤmer. ib, 

— — — (Job. Ebr.) IIL 352, V. 66. 

Wertheimer Bibelüberfegung , von Schmid. IV. 686. 

Werther, ein Roman von Göthe. IV. 202. — V. Nicolai. IV. 537. 

Wefenbef (Matthaͤus), ein Rechtsgelehrter. II. 274. ſq. = 
Seine Echriften. U. 275. 

Weſenfeld (Arn.) V. 66. = Seine Schriften ib, 

( Fünfter Band. ) —X 


> Weſſelus. — White, 


Weffelus (Joh.) eini Zeuge der Wahrheit. I. 624. ſq. — Seine 

. Schriften. I. 625. 

Weſſel <3ob.) V. 67. — Seine theolog. Schriften. ib. 

MWeffeling (Perer), ein Kritiker. III. 492. V. 67. — Seine Schr. ib, 

Weit (Ge.); fein Buch über die Auferftehung Ehrifti. IV. 761. V.68. 

Meftenberg (Fob. Ortw.) ein Jurift. V. 68. — Seine Schr. ib. 

weſtenrieder (Lor.) V. 68. — Seine hiſt. Echriften. ib. 

weſterhof (Arn. Heinr.) V. 68. ſa — Eeine philol. Schr. ib. 

Meftbof ( Willi), ein Dichter. III. 202. ſa. — Seine Schr. ib, 

Weftmüniter, von Dart befchrieben. IV. 72. 

Weftphal (Ernſt. Chr.) ein Juriſt. V. 69. — Seine Schr. ib, 

ap (JZoach. Ernft von), ein Zurift. V. 69. — Seine 
Schriften. ib. fa. 

— _ Deſſen Gefchichte von Teſchenmacher. IV. 85. fq. 

Weftpbälifher Friede, von Adami beſchrieben. IL. 611. — Yon 
Bougeant. Il. 674. — Bon Meiern. IV. 478. fq. — Bon 

- Dfanner. IV. 577. — 3. Hofmann erläutert. III. 388. — V. 

.. Gundling. Il. 425. — 8. Bertram. III. 636. — V. Gärt; 
ner. IV. 166. — B. Göbel, IV. 201. — V. Henninges. IV. 
282. — V. Maier. IV. 446. — V. Moſer. IV. 514. 

Wetterau; Alterehümer von Bernhard befchrieben. III. 632. 

Wertergläfer , von Torricelli verbeffert III. 162. 

Werrftein, ein berühmter Buchdrucker. 1. 84. 

—_ — (oh. Jac. ein Kritiker. V. 70.— Sein Nov. Teſt. gr. 

ibb. II 681. IV. 719. 

— — (Zoh. Rud.) V. 70. fq — Seine Schriften. ib. 

Wetzel (Joh. Caſp.) V. 71. — Seine Lebensbefchreibungen bet 
Liederdichter ꝛc. ib. | 

— — (ob. Carl). V. 71. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 

Weslar ; Kammergericht dafelbft. Deffen Berfaffung von Cramer 
erläutert, IV. 54. 

Wezlariſche Nebenftunden, von Cramer. IV. 54. 

Wbarton (heinr.) II. 646. — Seine hift. Echriften. 647. 

— — (Thbom.) ein Arzt. IIL 249. — Seine Schriften. ib. 

Wbear (Degoreus). IL. 668. — Seine Releltiones hiemales &c, 
und andere Schriften. ib. IV. 532, 

Wbigs und Torrys, von Thoyras befihrieben. TII. 457. 

Whiſton (wilh.) ein Arianer, V. 72. — Seine theol. und aw 
dere Schriften. ib. fq. 

Wyitaker (wilhelm). IL. 56. — Seine Schriften. ib. 

Wbirby (Dan.) III. 365.— Seine theol, Schriften. ib, — Sein 

xamen variarum leftionum, Job, Milli, III. 488. 


White Sam.) V. 74 = Sein Commentar über d. Jeſajas. ib, 
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Wibel (Joh. Chr.) V.74,— Seine Hohenlohiſche Kirchengeſchichte. ib. 

Wicel (Georg). II. 74. — Seine Schriften. ib. 

Wichmann (Chr. Aug.) V. 74. — Geine Ueberfegungen und 
gemifchte Schriften. ib. fq. | 

— — — ( Gorfr. Joach.) V. 75. — Seine theolog. und 
andere Schriften. ib, a 

— — — (Fob, Ernft), ein Arzt. V. 75. — Seine Schr. ib, 

Wiclef (Johann), ein Zeuge der Wahrheit. I. 5340. — Geine 
Schriften. ib. fq. IV. 416. — Sein Leben v. Lewis, IV. 416. 

Wiclefienifmus , von Mainbourg  befchrieben. II. 612. 

Wicquefort ( Abraham von). IL 696. iq. — Seine hiftorifche 
Schriften. II. 697. 

Wideburg (Joh. Bernh.) ein Mathematiker. V. 75. — Geis 
ne Schriften. ib. 

— — — ($Friedr.) V. 76. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — — (TJob. Ernft Bafıl.) ein Mathematiter. V. 76. — 
Seine Schriften. ib, 

— — — ($triedr. Aug.) V. 76. — Seine philolog. Schr. ib, 

Widebind (Melch. Ludw.) V. 76. ſq. — Sein Verzeichniß von 
raren Büchern. ib. 

Wiedergebohrne; ihre Gefchichte von Gerber befchrieben, IV, 182. 

sie von Muůller widerlegt. II. 459. — Ihr Lehrkegriff 
von Riesling erläutert. IV. 370. — Ihre Geſchichte v Wıll. V.gr. 

Wiegleb (Joh. Chr.) ein Chemifer. V. 77. — Seine Schr. ib, 

Wieland (Chr. Mart.) ein Dichter. V. 78. — Seine Schr. ib, fq. 

— — (Krnft Carl). V. 79. — Seine philof. Schriften. ib. 

Wieling (Abr.) V, 79. — Seine jurift. Schriften. ib, 

Widmanftad ( Fob. Albert) ,.ein Poilolog. II. 114. — ein ſy⸗ 
riſches N. Teſt. u. a. Schriften. ib, 

Wien; univerfität dafelbft. I. 527. — Wer zu ihrer Stiftung Ans 
laß gegeben babe? I. 545.) — Begebenheiten dafelbft, von Las 
zius befchrichen. II. 185. — Kaiferliche Bibliothef dafelbft. IL. 
312. fg. — Bon Lambecius befchrieben. IL. 439. IV. 383. — 
Noch andere Bibliotheken. IL, 313. — Mittelfchulen und Akades 
mien Dafelbft. II. 352. fq Ä 

— — Belagerung von Rocolee befchrieben. II. 690, — Befchreis 
bung der Stadt, von Fuhrmann, IV. 165. — Bon KRüchel; 
becder, IV, 392. — Ton Luca. IV, 435. — Merkwürdigkeiten 
von Rurzböck befchrieben. IV. 393. — 9. Peszl. Iv. 576. — V. 
Welbrlin. V. 60. — Gefchichte von Rollar erläutert. IV, 383. 

Wier ( Job.) ein Arzt. II. 265. 

Wieſand (Ge. Steph.) V. 79. — Seine juriſt. Schriften. ib. 

Migand (Johann). IL. 40. — Arbeitet an d. Centuriis Magdeb, ib. 

Wight (die Infel) von Sturdy befchrieben, V. 74. 

Wildes ; univerfität dafelbft. IL 304. 
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Wildvogel (Chr.) V. 79. — Seine juriſtiſche Schriften. ib. 
Wilhelmin (Joh.) V. 80. — Seine theol. Schriften. ib, 
Wiliſch (Chr. Friedr.) V. 80. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Wilkes (John); ſein Leben von Seyfart beſchrieben. IV. 727. 
Wilkins (Joh. II. 530. — Seine Schriften. ib. 
— — (Dav.) V. 80 — Geine philol. u. a. Schriften. ib. 
DIN (Ge. Andr.) V. 80. ſq. — Seine hift. litterarifche 2c. Schr. ib, 
Willamov (Job. Gottl.) V. 81. — Seine Gedichte. ib. 
Willenberg (Sam, friedr,) V. 81. fq. — Seine jurift. Schr. ib, 
Willis (Thom.) ein Arge, III. 249. — Seine Schriften. ib. 
Wilmet (30b.) V. 82. — Gein arabifches Wörterbuch. ib. 
Willugbei ( $ranz ). II. 220. — Geine Ornithologia. ib. 
Wilmot(3ob.) Graf von Rochefter. III. 203. — Seine Gedichte. ib, 
Wilfon ( Thom.) V. 82. — Geine theol, Schriften. ib, 
Dimpheling (ac. ) I. 602. ſq. — Seine Schriften. I. 603. 
Windsheim ; Gymnaftum dafeldft. IL 352. 
Winfrid. S. Bonifacius, I. 421. fq. 
Winkelmann (Fob.) II. 490. — Seine eregetifche Schriften. ib. 
— — — (ob. Zoach.) ein berühmter Archäolog. V. 82. — 
Seine Briefe. IV. 71. — Seine übrige Schr. V. 83. IV. 329. 633. 
Winkler (Fob. Friedr.) V. 83. fq — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Fob. Dierr.) V. 84. — Seine theol, Echriften. ib. 
— — (Zoh. Heinr.) V. 84. fq. — Seine philof. u. a. Echr. ib. 
Winslow ( Zac, Benign.) ein Anatomifer. V. 85. — Geine 
Schriften. ib. IV. 466. «+ 
Winter (der) eine Wochenfchrift. IV, 301. 
Wirtembergifche Gefchichte, von Sattler hefchrichen. IV. 666, 
— Bon Spittler. IV. 737. 
Wiſſenbach (Joh. Jac.) ein juriftifcher Kritiker. IIT. 136. — 
Seine Schriften. ib, | 
Wiſſenſchaften, wie fie entflanden fenen? I. 86. I. 109. ſqq. — 
wleber ihren Urfprung und Wachsrhum, von Goguer. IV. 206. 
— 1leber die Erfindungen in denfelben , von Paſch. IV, 562. — 
Ihre Clafffication. V. 146. fa. — Bon Buffier erklärt. III. 418. 
— Bon Eondillac. IV. 45. fq. — Ihre Gefchichte von Bailly. 
III. 587. — V. Saverien. IV. 668. — Nach allen Fächern. V. 
131-269. — ®. Bemmeridy. IV: 368. — ®. Kamp. IV. 398. 
— 8. Kimiers und Chevigny. IV. 422. — V. Meiners. IV. 
480, — Einleit. v. Martiniere. IV. 463. — V. Sulzer. IV. 760; 
— — —  (fehöne), gewinnen im ı7ten Jahrhundert. II. 322. 
fq. — Ihr Zuftand im ıgten Jahrh. von Ylicolai befchrieben. 
IV. 536. — Schriften darüber, von Batteur. III. 601. — V. 
Bhfbing. IIL 709, — 8. Eberhard. IV. 102. — V. Eſchen⸗ 
burg. IV, 119. — V. Faber. IV, 124. — V. flögel. IV. 144. 


Wiſſovatius. — Wolf. 709 


— BV. formep. IV. 149. — V. Burfe. IV, 176. = 8. Harris, 
IV. 260, — ®. Lindner. IV. 422. — B. Meiners, IV. 481. 
— V. le Moine. Iv. 503. — V. Riedel. IV, 633. — V. Rollin, 
Iv. 643. — V. Schubart. IV. 700. — ®. Sulzer. IV. 760, 
— V. Weltenrieder. V. 68. — V. Winkelmann. V. 83. 

Wiſſovatius (Andr.) ein Sorinianer. II. 567. — Seine Schr. ib, 

Witaſſe (Carl). II. 377. — Seine Schriften. ib. 

Wirbof (Joh. HAildebr.) V. 85. — Seine Fritifche Schr. ib. fq, 

Wirfius (Herm.) III. 365. — Seine theol. Werke. ILL 366. 

Wirren (Henning). I. 699. — Seine Lebensbefchreibung ber 
Gelehrten. ib. h 

Wittenberg; univerfität dafelbft. IL. 297. IV. 42. — Bibliothef 
dafelbft. 11. 262. — Profefforen, v. Börner befchrieben. III, 663. 

Wirterungslebre , von Toaldo. V. 14. 

Wizige Schriften ; Anmweifung fie zu lefen, v. Bouhours. IIT. 1or. 

Wochenblatt, Greifsmaldiiches , von Balthafar. III. 590. — 
Niederfachfifches, von Benzler. III. 625. — Leipziger , von 
Weife und Cramer. IV. 56 V. 64. — (Yuriftifches) von Schorr. 
IV. 695. — (Phyſikaliſches) von Titius. V. 13. — Von Widys 
mann. V. 75. — (Litterarifches) von Will. V. gı. 

Wochenſchriften (moralifche ꝛc.) von Addiſon und Steele. IIT. 
525. fq. IV. 744. — Bon Bielefeld, III. 642. — Bon Bock, 
III. 655. — Englifche ıc. III. 659. — V. Budgell. III. 704, — 
V. Ebert. IV. 103. — V. Hoff. IV. 306. — B. Johnſon. IV. 
352. — ®. Rlaufing. IV. 372. — V. Murr. IV. 52i. — V. 
Mplius. ıv. 526. — V. Paste. IV. 565. — V. Rautenftraud. 
IV. 615. — B. Reichard. IV. 618. — V. Riedel. IV. 633. — 
V. Schmidt. IV. 689. — B» Schün. IV. 709. — V. Schwas 
be. Iv. 710. — V. Schwan. Iv.zır. — V. Sturm. IV. 758. 
—B. Waldau. V. 55. — B. Weiffe und Weiz. V. 64. — Alb 

emeines Verzeichniß. V. 332 - 335. — Auszüge daraus, von 
&bwan. Iv. 711. — ®. Stokhauſen. IV. 749. 

Woblftand ; Schrift darüber, von Prevot. IV. 599. 

Wobltbaten Gottes Cunerfannte), von Gerber beſchrieben. IV. 
182. — Bon Palm. IV. 558. 

Wohlthaͤter (der), eine Wochenfchrift von Dante. IV. 565. 

ofen (franz) , ein Kritifer und Philolog. III. 492. V. 86. — 
Seine Schriften. ib. | | 

Wolf (Joh. Chr.) V. 86. — Seine Schriften. ib. 

— — ( Sieronymus) , ein Philolog. IL. 119. fg. — Seine 
Schriften. II. 120, 

— — ( Fobann ), ein Hiftorifer. II. 120, — Seine Letiones 
memorabiles und andere Schriften. ib, 
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Wolf (Ehriftian von), ein Philoſoph ynd Mathematifer, II. 477. 


faq. — Sein Leben und Schriften. ib. IV. 53. 571. — Ein&om . 


e 


mentar über feine vernünftige Gedanfen von Gott ıc. von Bil, 
finger. III. 419. — Ueber feine Moral, von Carpov. IV. 12. 
— Gefchichte feiner Kirchenhiftorie, von Ludovici, IV. 436. — 
Seine Fobfchrift von Gottſched. III. 532. — Nugen feiner Phi 
loſorhie in der Theologie, von Lanz bewiefen. IV. 9. — In der 
Kechrsgelehrtheit von Cramer. IV. 54. — Schriften über feinen 
Streit mit Lange, von Lange gefammelt. IV. 401. — Erlauw 
terungen über -feine Schriften, von Stiebriz. IV. 747. fg. 

— — (ob. Chr.) ein Philolog. III. 522. — Seine Schriften. 
ib. fa. — Nachtrag zu feinen Curis, von Howen. IV. 327. — 
T Köhler. IV. 380. — Gein Leben von Seelen, IV. 713. 

Molfianerin (die fehöne), von Formey. IV. 149, 

Wolfart (Peter.) V. 86. — Seine Phyſik u. a. Echriften, ib. 

Wolfhardt. S Lykoſtenes. | 

Wolfenkürtel; Gymnaſium dafglbft. II. 350. — Bibliothek dafelbfl. 
II. 256. — Befchreibung der Stadt , von Wolteref. V, 88. 

Mölfin Chr.) ein Theslog II. 490. — Seine dogmagtifche 
Schriften. ib. fq. 

Wollaſton (Wilb.) V. 87. — eine natürliche Religion. ib. 

Molle Chr.) V. 87. — Seine philol. und theol, Schriften. ib. 

Wolterek (Chr.) .V. 88. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Molfep (Cardinal); fein Leben von Fiddes. IV, 139. 

MWölreren ( Fob. Ludw. ) ein Gozinianer. II. 565. ſq. — Sei⸗ 
ne Schriften. II. 566. 

Wood (Anton von). II. 668. ſq. — Seine Gefchichte der Uni 
verfität Oxford. II. 669. 

— — (Rob) V. 88. — eine "Schriften. ib, 

Moodmart (Joh.) ein Naturforſcher. V. 88. — Seine Schr. ib. fq. 

Mood (Carl Chr.) V. 89. — Seine theol. Schriften. ib, 

Woolſton (Thom.) ein Deifl. V. 89. — Geine Schriften. ib, 
— Bon Föcher widerlegt. IV. 350 fq. — Sein Leben von 
Woog. V. 89. 

Worten ( Thom.) IIL 492. V. 89. — eine Lection. Tal- 
liane &c. ib, | | 

Worm (Olaus), ein Xrchäolog. II. 33. fq. — Seine Schr. IT. 34. 

Worms, Biftum , deffen Gefchichte von Schannat. III. 454. — 
Proceffe gegen die Reichsſtadt. ILL, 713, 

Wörterbücher, äthiopifches und abefipnifches, von Ludolf. IL. 
78 — Bon la Eroze. III. 485. V. 138. 

En A ne — IV. 694. V. 138. 

-— — — Mrabiihe, von Golius. III, 89. — j 
ky. III 113. — Von Wilmer. V. 82. in * TUR 


— 


Woͤrterbuͤcher. yıI 


Wörterbücher über die Aporheferkunft, von Ernſting. IV. 116. 

— — *· — weber die Mufit, von Rouffeau. IV. 651. 

— — — Archaͤologiſche, von Spielmann. II. 53. — Bon 
Pitiſcus. IV. 583. 

— — — Acrchitectoniſches, von Penther. IV. 570. 

— — — Bibliſche, von Calmet. III. 371. — Bon Bed. 
III. 614. — Bon Hegel. IV. 299. — Bon Sure. IV. 333. — 
Von Mirus. IV. soo. — Son Sönetber. IV, 691. 

— — — DBotanifches, von Reuß. IV. 629. | 

— — — Leber die Glaffiter, von Bergfträffer. III. 629. ' 

— — — Deutfche, von Adelung. II. 548. — Bon Anders 
fon. III. 361. — Plattdeutfches, von Daͤhnert. IV. 69. — V. 
Scherz. IV. 543. 677. — ®. Spreng. IV, 738. — V. Wach⸗ 
ter. V. 48. — Verzeichniß derfelben. V. 145. 

— — — beber die Dichtfunft, von Daniere. V. 29. 

— — — Englifhe, von Adelung. III. 548. — Von Arnold. 
III. 573. — 2. Bailey. 111. 587. — 3. Baretti. III. 597. — 
V. Johnſon. IV. 352, — Verzeichniß derfelben. V. 146. 

— — — Franzoͤſiſche, von Furratier. III. 107. — Bon Dos 
mey. III. 117. — B. Richelet. III. 118. IV. 125. — 9. Choffin; 
IV. 29. — 3. Friſch. IV. 162. — V. Zablonsky oder Rondeau, 
IV. 336. 644. — V. Schmidlin. IV. 690. — V. Schwan. ıv. 
711. — ®. Daniere, V. 29, — V. de la Veaux. V. 29, — Vers 
geichniß derfelben. V, 142, fq. 

— — — fprifche, von Gutbier. III. 109. — Von Troſt. 
III 122. — Bon S:baaf. IV. 670. V. 138. 

— — — Der nn ‚ von a. IV. 27. . | 

— — — Der Gelhrten, von Adelung und r, III. 

— Don Formey. IV 150, gu Joe 348. 

— — — Geographifhe, von Echard. IV. 104. — Von Fi 
ger.IV. 390. — 3. Martiniere. IV. 462. — 8. volkmann. V. a5. 

—__— — Griehifhe, von Rob. Conftantin, II. 113. — Von 
Scapula. IL 130, fd. — Bon Dafor. III. 66. — Ron Feuss 
den. II. 2 — — S. Suicer. III. 70. — V. Lange. III, 

35. — V. Alberti. M. 552. — V. Bahrdt. IIL 58. — No 


+ 


amm. IV. 70. — ®. Hederich. IV. 115. 270. — Ueber ihre 
Fehler. von Fifber. IV. 142. — ®. Schoͤttgen. IV. 389. = 
— V. Kypke. IV. 394. — V. Simonis. IV. 729. — B. Stock 
und ee eR F — ne. derfelben. V. 139. 

— — — Hebraifche, von Cocceius, II. 49. — Non Bur; 
torf. II. 60. ſq. — V. Gouffer. II. 108. — 9. Helwig I. 
109. — ®. Lange. UI. 335. — ©. Hiller. III. sıs. — ®. Yleus 
mann, III. 516, — 8. Clodius. IV. 40, — 8. Doig, III. sız. 
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— (Ihre Geſchichte) von Wolf. II. 523. — V. Alberti. IM. 
553. — V. van der Hooght. IV. 322. — Supplementen zu den 
felben , von Michaelis. IV. 493. — V. Simonis. IV. 729. — 
B. Stock und Fiſcher. IV. 748. — Berzeichniß berfelben. V. 138. 

Wörterbücher, biftorifhe, von Bayle u. Marchand II. 623. fg. 
IV. 451. — Von Moreri. II. 640. fg. — Ton Hofmann. 1. 
683. — 8. Corneille. II, 185. — B. Buddeus,. III. 325. — 
DB. Hübner. 11I. 441. — V. Iſelin. III. 614. IV. 354. — 2. 
Chaufepie.Iv.25,.—B. Cheſnaye. IV. 27. - V. ae IV.395. 
— 1. Leuw. IV, a5 — 1. Rabener, IV. 607. — V. Saas, 
IV. 658. — V. Sabbatbier. IV. 659. — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß derfelben. V. 304. fq. 

— — —  Hollandifches, von Rramer. IV. 387. V.146. — Pol⸗ 
nifches, von Schlag. V. 146. 

— — — Homiletifcheg, von Stock. IV. 748. 

— — — Kür Ingenieurg , von Belidor. III. 618. — Der 
Kriegskunſt, von Cheſnaye. IV. 26. 

— — — Stalienifche, von Antonini. III. 567. — Von Bas 
retti. III. 597. — R. Bottari. III 673. — V. Caftelli. IV. 16, 
— V. Clemens Romanus. IV. 390. — V. Zeno, V. 100.14. — 

Verzeichniß berfelben. V. 142. 

— — — Surifiifche, von Heineccius. III. 387. — Bon fe 

. lice, IV. 133. — 3. Möller. IV. 520. — ®. Vehring. IV. 650. 

— dB. des Eſſart. V. 74. 

— — — Kaufmänifihes, von Ludovici. IV. 436. — B. Sa 


vary. IV, 667 
— — — Pateinifche, von Calepin. I. 576. — — Faber. 11, 
107. — Bon Weismann. IIi. 350. — Bon Forcellini. II, 


10. — Von Geßner. 11. 512. — Bon du Freſne, und 
a II. 601. fq. MI. 548. — Von Ainsworth. IL 
—552. — V. Martin. IH. 557. — 3. Apin. III. 567. — 3. Bern 
| Bold. IIL 633. — V. Carpentier, IV. ı1. — V. Corradini. IV. 

47. — V. Crichton. IV. 63. — V. frifd. IV. 162. — V. 56 

derich. IV. 270. — V. Weber. IV. 295. — V. Hoogſtraten. 

IV. 323. — V. Jani. IV. 341. fa. — V. Rirfdy. IV. 372. — 
$ 3. Layriz. IV. 407. — 8. Matthiaͤ. IV. 466. — V. UNolten. 

IV. 541. fg. — 2. Pitiſcus IV. 583. — V. Scheller. IV. 677. 

— Allgemeines VBerzeichniß. V. 140. ſq. 

— — — SMalabarifched, von Ziegenbalg. V. 103. 

— — — Lür die Marine, Mathematik und Phnfif ; von Sa 
verien, IV. 668. c& BL sn 

— — — Medicinifche, von Blancard. IIL 239. fg. — Don 

Alberti. III. 399. — V. James und Dideror zc. iv. 81. — 

V. Eberhard. IV. 102. — 2. ——— IL 714. — BV. 

Ehefnaye. IV. 27. — B. Garſault. IV.:169, — B. Blancard. 

Ill, 239, IV, 355. fq. 


Wörterbücher. — Wuͤrmer: 713 


Wörterbücher der Nraturgefchichte von Cheſnaye. IV. 27. 

— — — Defonomifche, von Chomel. IV. 30. — Bon 
perger. IV. es — B..Zinfe. V. 106. 

— —— Schwediſche, von Daͤhnert. IV, 69. — Bon Ihre. 
Iv. 348. — 3. Möller. N 502. V. 144. 

— — — Gpanifche ıc. V. 143. — Lapponifches ꝛc. ib, fq. — 
Rufffches, von Rodde. V. 144. | 

— — — — — von Chauvin. IV.25. — V. Wald, 


IV. 282. V 
_ — v butaliſche von Gehler. IV. 178. 
_ — Ueber die Londner Polyglotte, v. Eaftell, III. 123, 
_ — Technifches, von Harris. IV, 261. — Bon Jacob⸗ 
fon. IV. 339. — ®. Finke. V. 106. 


— Topographifches, von Hoenn. IV. 304. 
Theologiſches, von Trinius. V. 24. 

Perſiſch⸗ türkifcheg, von YWMeninsfy. III. 113. V, 138. 
Arabifch s tuͤrliſches, von Ibrahim. V. 129. 
Zürfifche, von Clodius. IV. 40, 

Tppographifches, von Oſmont. IV. 552. 

Der ſchoͤnen Wiffenfchaften, von Gottſched. III. 531, 
ueber Künfte und Wiffenfchaften, von Corneille, II, 
185. — V. Formey. Iv. 150. — ®. "Jablonsfy. Iv. 336. 
— = iffenfchaftliche ; allgemeines Verzeichniß derfelben. 
147. 
Wotton Wil, ) V. 90. — Seine Schriften. ib, 

Woyt ( Job. Jac.) v. ‘9. — Geine mebdicin. Schriften. ib. 
Wower (3ob.) ein Krititer. III. 3. — Seine Schriften. ib, fq, 
— Ein anderer gleiches Namens, II. 4. — Seine Schr. ib. 

Wreen — ) V. 90. ſq. — Seine mathem. Schriften. ib. 
— — (Chr.) V. or. — Seine numifmatifhe Schriften. ib. 
Wrisberg (Heinr. Aug.) ein Arzt. V. 91. — Seine Schr. ib, 
Wunderbare (das); Schriften daruͤber, v. Reinhard. IV. 623. 
Wundergaben; Schriften daruͤber, von Reuß. IV. 629. 
Wunderwerke, von Farmer erläutert. III. s9r. — Bon Camps 
DL IV. 4. — V. fleerwood. IV, 144. — V. Middleron. IV. 
B. Serces. IV. 609. — V. Warburton. V. 57. — 
X Sdoolfton beftritten. V. 89. | 
MWundsdorp (die Grafen von); ihre Gefchichte v. Leyſer. IV. 417. 
Wunfb (Chr. Ernſt). V. 91. — Seine phnfifalifche uud andere 
Schriften. ib. fq. 
Würdtwein (Stepb. Aler.) V. 92. — Seine hift. Schriften. ib, 
Würmer, von Dallifnieri befchrieben. III. 415. — Bon le Elerc, 
IV. 39. - V. Göge. IV. 205. — V. Herbft. IV. 285. — 8, 
Bragenftein. IV. 389. — V. Müller. IV, 519, — V. Schranf. 


ELIERTENAELEN 


714 Wurſteiſen. — Sabarello. 


IV. 696. — Wuͤrmer, welche die Schiffe zernagen, von Selle 
beſchrieben. IV. 718. 
Wurſteiſen. S. Urſtiſius. II 216, ſq. 
"Würzburg ; Univerſitaͤt daſelbſt. L 628. — Bibliothek daſelbſt. 
. 11. 262. ſq. 267. — Sammlung der Geſchichtſchreiber vom 
Biſtum. II. 391. IV. 224. 
Wurzburgifde Ehronif, von Gropp. IV. 224. 
Wurzelbau (Joh. Phil.) ein Aftronom. V. 92. — Seine Schr. ib, 
Wurb; über ihre Heilung, von Delius. IV. 74. 
Wprb ( Rob.) IV. 389. — Seine mebdicinifche Schriften. ib, 
Wptrenbab (Dan.) V. 92. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — — (Dac. Sam.) V. 93. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


Kantopulus (Vlicephorus Calliftus), ein griechifchee Geſchicht⸗ 
fchreiber. I. 529, — Seine Kirchengefchichte und andere Schrif 

ten. ib. — Läacherlicher Druckfehler. ib. 

Xaver ( franz); fein Leben von Bouhours befchrieben. IIL 1or. 

Kenophanes ftiftet die Elcatifche Schule. I. 138. 

Xenopbon, ein griechif. Gefchichtfchreiber. I. 196.— Seine Schrif— 
ten, Deren Hauptauggaben und EIER: 1. 196. fgq. Ill. 670. 
IV. 115. 206. 275. 334. 511. 655. V. ĩo2. — Ob feine Eyros 
padie eine wahre Gefchichte fen ? IT. 196. fg. — Erlauterungg; 
fchriften uber feine Gefchichte. I. 198. IV. 214. 300, 381. V. 101, 

— — ein griechifcher Erotifer. I. 231. — Gein Buch, deffen 
Hauptausgabe und Weberfegungen. ib. 

Kimenez (franz), Cardinal. II. 14. fq. — Ein groffer Befördes 
rer der Gelehrfamfeit. ib. — Er laͤßt auf ſeine Koſten die Complu⸗ 
tenſiſche Polyglotte drucken. 11. 15. — Sein Leben von Flechier. 
IV. 143. — Von WMarſiglier. IV. 458. 

Xiphilinus (Joh.) ein griechifcher Mönch. I. 450. — Er ergänzt 
und verbeffert den Dio Caſſius. ib. fg. — Ausgaben feiner Ge 
fchichte. I. 451. — Seine Keden. IV. 466. 

Xylander (Wilb.) ein Philolog. II. 114. ſq. — Seine viele Ueber; 
fegungen der alten Glaffifer. IL 115. 


Yorifs empfindfame Reiſen. (Schet Sterne ). III. 659. 
York, von Drake befchrieben. IV. 93. 

Young ( Eduard). V. 93. ſq. — Seine Werfe. ib. V. 103, 
— — (Arthur). IV. 112. V. 93. — Seine Schriften. ib. V. 45 
— — (Wilh.) V. 94. — Sein Geift Athens ıc ib, 


Babarello ( franz), ein berühmter Rechtslchrer. I. 547 I— Mar 
bey der Kirchenverfammlung zu Coſtnij. ib. — Sei ’ 
und deren Nusgaben. ib, fg. - . r I. = Gene Bcheiften 


Zabarello. — Zeh. 715 


Zabarello (Jacob, der ältere); IT. 234. — Seine philoſ. Schr. ib. 

— — — — Der jüngere ib. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Zacharias, der Prophet. I. 9%: — Commentare über feine Weiß 
fagung. ib. — Von Ditringa. II, 363. — DB. Denema. V. 30. 

Zachariaͤ ( Friedr. Wilh.) ein Dichter. V. 94. fq. — Seine 
Schriften. ib. IV. 119. 

— — (Gotth. Traug.) V. 95. — Seine theol. Schriften. ib. 

Sahlen , ihre Erfindung und Zeichen. I. 37. fq. — Wie die Tas 
macher zahlen ? ib.- 

Zahnweh; Schriften darüber, von Plenk. IV. 385. 

Zainer (Joh.) der erſte Buchdrucker in ulm. L. 72. 82. - 

m — (Günther), einer der erfien Buchdrucder in Augſpurg. 
. 72. 82. 

Saleufus, der Gefesgeber der Lokrenſer. I. 135. IV. IL. | 

Zaluskiſche Bibliothek. III. 269. V. 122. 

Sambaldi (Paul). IV. 1. — Seine Gefchichte des Menſchen. ib. 

Samolris, ein Gete und Lehrer des Wolfe. I. 129. = 

Zamoſcie; Univerfität daſelbſt. IT. 306. 

Zamoſky (Fobann) IT. 335. ſq. — Befördert die Gelehrſam⸗ 
feit. ib. — Seine Schriften. IT. 336. we 

Zanchius ( Aieronymus ). IT. 61. fq. — Seine Schriften. TT, 62. 

Zanichelli (Joh. Hieron.) ein Arzt. V:’g5. fa. — Seine Schr. ib. 

— — (Tec) ein Naturfündiger. V. 06. 

Zanotti ( Franz Mar.) V. 96. — Seine Gedichten. a. Schr. ib, 

— — (Euſtach), ein Aftronom. V. 96. 

Zanthier (Aug. Friedr. v.) V. 96 ſq. — Seine hiſt. Schr. ib. 

— — (Joh. Dietr.v.) V.97. — Sein Buch v. Forſtweſen. ib. 

— — ($riedr. Wilh. v.) V. 97. — Seine Schriften über das 
Kriegsweſen. ib. 

Zapf (Ge. Wilh.) V. 97. — Seine litterar. u. a. Schriften. ib, (q. 

Zarotti (Anton), der erfte Buchdrucker zu Mailand. I. 72. 

Zaſius (Ulrich), ein Nechtsgelehrter. IL, 271. — Seine Schriften. 
ib. — Seine Briefe. IV. 635. 

— — (Zohann Ulrih ). IT. 271. fg. 

Zauberey, von St. Andre befchrieben. III. 562, 

Sauber s Lericon , von Wiegleb. V. 77. — Bibliothef von 


Zapf. V. 97. 
Zaunfdliffer (Otto Phil.) ein Juriſt. V. 98. — Seine Schr. ib, 
Daupfer (Andr.) V. 98. — Seine gemifchte Schriften. ib, 
Zech (Bernh. von). V. 98. ſq. — Geine hiſt. Schriften. ib. 
— — (Bernb. v.) V.99. — Sein Buch über Deutfchlande Der; 


716 Zedler. — Zeumer. 


Zedleriſches Univerſal ⸗ Lexicon. IV, 341. 

Zehendrecht, von Sartori erlaͤutert. IV. 666. 

Zehenmark (Ludw.) I. 29. — Sein Handbuch der Litterar⸗ 
’ gefchichte. ib. Ä 

Sebner-( Foach. ) II. 491. — Seine. Erklärung der Biblifchen 
Sprücmörter. ib. 

Zeibich (Chr. Heinr.) V. 99. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (Carl Heinr.) V. 99. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (beine. Aug.) V. 100. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 

Zeichenkunſt v. Laireſſe befchrieben. IV. 396. — B.Preißler. IV.597. 

Zeichenſchrift. S. Hieroglyphik. 

Zeidler (Carl Seb.). V. 100. — Seine juriſt. Schriften. ib. 

Zeiller (Matt.) II. 670. — Seine Reiſebeſchreibungen, Topos 
graphien u. a. Schriften. ib. fq. IV. 486. 

Zeitungen (gelehrte), wiefern fie nüzlich find? I. 25. fg. — Wer 

. bie erfien herausgegeben habe? I. 26. — Leipziger, wer fie zus 
erſt herausgegeben habe ? I. 26. IV. 388. — Niederfächfifche. ib. 
— Die Göttingifche,, wann fie angefangen babe? ib. — Berlinis 
fche, von Frefne. IV. 157. — Hamburgifche, v. Kohl. IV. 383. 

— —  (frangöfifche) von Renaudor, II. 659. 

— —  Stalienifche, von Jagemann. IV. 341. — Die ſchwar⸗ 
je, von Ziegra. V. 103. — Ihre Gefchichte. V. ‚222, 

BeitungssLericon, von Huͤbner. III. 441. — Von Jäger. IV, 
340. — Bon Schüg. IV. 707. ſq. — Bon Ubfen. V. 36, 

Zeltner (Guſtav Ge.) III. 352. — Seine polem. und litterar. 
Schriften. ib. 

— — (Job. Conr.) V. 100. — Eeine litterat. Schriften. ib. 

Zend » Avefla, ein Werf des Werfifchen Zoreafters. I. 119. fq. 
III. 566. — Deffen Ausgabe und Ueberfegungen. ib. IV. 374. fq. 

Zend; Etifter der Stoifchen Secte. 1. 138. — Seine Anhänger. 

— — (Apoftolo). V. 100. — eine Gedichte u. a. Schr. ib. ſq. 

Bentgrav (Job. Joach.) V. 101. — Seine Schriften. ib. 

Sepbanis, der Prophet. I. 92. — Commentare über feine Weis 

eit. I. 92. | 

Senf: he dafelbft. II. 350. — Bibliorhef dafelbft. IIL. 263. 

Sernete (Jac. Heinr.) V. 101. — Seine Ehronif. ib. 

Zeſen ilipp von), will die deutſche Sprache verbeſſern. IL 

m — Leben und Schriften. III. 203. ſq. e 

Beugen ber Wahrheit. J. 616 - 628. . 

. Zeugungegefhäft , von Blumenbach erläutert. III. 654. — 
Bon Spallanzani. IV. 735. — Bon Tiffor. V. ı2, 

Zeumer (Joh. Cafp.) V. 101. — Seine Lebengbefchreib. der Je⸗ 
nenfifhen Profefforen, ib. 


Zeune. — Zufriedenheit. 717 


Zeune ( Fob. Carl). V. 101. — Seine philolog. Schriften. ib, ſq. 
Zickler ( Friedr. Sam.) V. 102. — Seine theol, Schriften. ib. 
Biegelbauer (Magn.) V. 102. — Eeine hiftor. Schriften, ib. 
Ziegler (Cafp.) ICtus. III. 129. — Seine Echriften. ib. 
Zieglerin (Chr. Mar. von). V. 354, — Ihre Gedichte. ib, 
Ziegenbalg ( Bartbol. ) ein Miffonär, V. ı02. ſq. — Geis 
ne Schriften. ib, 
3iegra (Chr.) V. 103. — eine ſchwarze Zeitung. ib, 
Zierold (Joh. Wilh.) V. 183. — Seine theol. Echriften. ib. fq. 
Zigabenus (Euthymius), ein griechifcber Mönch. I. 468, — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 
Zimmermann (Job. Zac.) V. 104, — Seine theol. Schr. ib, 
— — — EEberh. Aug. Wilh.) ein Naturforfcher. V. 104. 
— Seine Schriften. ib, 
— — — Eriedr. Albr.) V. 104. — Seine Befchreibung 
von Schleſien. ib, 
— — (Bbeinr.) V. 104. — Eeine Reife ꝛc. ib. 
— — (ob. Ge.) V. 104. fg. — Seine Schriften. ib. 
— — (Job. Ge. v.) ein Arzt. V. 105. — Seine Schr. ib. 
— — (I.€.) V. 105. ſq — Eeine chemiſches Werk. ib, 
Zinke ( Ge. Heinr.) V. 105. — Eeine cameraliftifche Schr. ib. 
— — (Carl Friedr. Wilh.) V. 106. — Seine Kriegsrechtgelehr⸗ 
ſamkeit. ib, | 
Zinsrecht, von Ballerini erläutert. IIT. 588. 

Binzendorf ( Ylic. Ludw. Graf von ). V. 107. faq. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von Spangenberg. IV. 736. 
Zollikofer C Ge. Joach.) V. 110. — Keine theologiſche und 

andere Schriften. ib. | 
Zonaras (Joh.) I. 469. — Seine Schriften u. deren Ausgaben. ib, 
Zoolithen, von Eſper erläutert. IV. 119. | 
Zoologie, von Mauvillon. IV. 470. 
Zopf (Joh. Heinr.) V. 111. — eine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Zorn (Peter). V. 111. — Eeine hiſt. u. a. Echriften. ib, 
Zoroafter bey den Ehaldäern. I. 117. — Der berühmtefte Lehrer 
bey den Perfern. I. 119. — Eeine Schriften. ib. fq 
Zofimus ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 402. — Geine 
Kaiferhiftorie und deren Hauptausgaben. ib. 
Zſchakwiz (Joh. Ebhrenfried.) V. 111. — Geine juriftifche 
und biftorifche Schriften. ib. 
Zuͤckert (Joh. Friedr.) ein Arzt. V. 112. — Eeine Schr. ib. 
Zufriedene (der), eine Wochenfchrift von Murr. IV. 521. 
Zufriedenheit von Sarafa befchrieben. II, 559. 


718 Zuichen. — Zwingli. 

Zuichen (Viglius), ein Humaniſt und Rechtsgelehrter. II. 289. 
Seine Schriften. ib, 

Zumbach (Lothar.) V. 113. — Seine aftronom. Schriften. ib, 

Zürih, Gymnaſium dafelbft. II. 350. — Bibliothek dafelbft. LI. 
269, — Gefchichte der Stadt, von Mieifter. IV, 483. 

Dur ; Linden (Joh. Ge.) V. 113. — Seine Hermenevtik. ib, 


Dufchauer (der), eine moralifche Wochenfchrift. III. 525. fq. 
626. IV, 744. 


Zuſchauerin (die Danifche ), von Beaumelle, III. 610. — Der 
patriotifehe, von Sneedorf. IV, 100: 

Zwiefalten ; Bibliothek dafelbft. III. 267. 

Swinger (Theodor ), ein Arzt. II. 265. ſa. — Sein Theatrum 

vitæ human& , und andere Schriften. II. 266. 

Zwinger (Jac.) ein Arzt. III. 250, — Seine Schriften. ib. 

Swingli (Ulrich), veranftaltet die Reformation in der Schweiz. 
11. 2. fg. — Schriften davon. ib. — Sein Leben. II, 49, ſqq. 
— Don Klüfcheler, IV, 543. — Seine Werke. IL. sı. 


3 ufänce 


Berbefferungen 


Erfier Band, 


Pag. 96. Lin. 21. die Compfueifche im ıc. — — p. 143. lin. 16, 
| hungrige Schluder 26. iſt wegzuftreichen. — — p. 195.\lin. 29. Was- 
sE &c.— — p, 309. lin, 35. PoINSONET DE SIvav. — — p. 378. lin. 
3. lieg 1720. — — 5. 390. lin. 9. Gregor der Broffe , Auguſt, 
Sieronymus nnd Ambrofius zc. ib. lin, 8. (ftatt diejenigen) mehrere 
von denjenigen, welshe Bifchöffe waren, alle aber, die in der Folgenden 
Zeit canpnifire wurden ꝛc. — — p. 630. lin, ı2. (zu Ingelftadt). Geit 
1787. find die Fehrftellen des Gymnaſiums ſowohl, als der philofophifchen 
und theologifchen Facultaͤt mit baieriſchen Neligiofen beſezt. — — p. 631. 
not. $. III. CA. Chriſt. Bönitens Grundriß einer Gefchichte von der Uni— 
verfität zu Wirzburg. 1788. II. gr. 4. — 
Zweiter Band. 

Pag. 55. Lin. 3. Möfel, auch Maãußlein ꝛc. — — p. 134. lin. 4 
. zu Hutten ıc. 1506. — — p, 157. lin. 24. Hans Sachs tc.— — p. 169. 
lin. 22. Etymologicum &c. 1595. — — p. 193. lin. 20, Semeftria &c. 
Lib, I. Farif. 7573, Lib. II. 2575. Lib. III. Lugdunt (Lyon) 1595. 4 
— — p. 202, Un. 12. deutſch durch Froberger. ib. 1574. fol. — — p. 307. 
lin. 18, gebracht wurde, da der Herzog Maximilian in Bayern mit dem 
ganzen Büchervorrath , der in dem Chor der Hauptfirche befindlich war, 
den Papſt befchenkt hatte. — — p. 311. Auch wurde ıc. der Alerandrinis 
fche Eoder des N. Teftaments , der hier aufbewahrt wird, nach feiner 
ganzen Form ꝛc. — — p. 351. jur Note y). Brieglebs Gefchichte des 
Gymnaſ. Caſimiriani ꝛc. XIV. Stuͤcke. — — p. 488. not. z) Wirren 
Memorix &c. — — p. 606. zu Godeau 36. Allgemeine Kirchengeſchich⸗ 


te ıc. Augsb. 1770 - 89. XXIX, gr. 8. 


» 
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| Drieter Band, 

\ Pag. 8. zur Note s) Perzı BURMANNI Coment. de vita Nıc. Hzınssı. 
— — p. 50. (zu Mneftrier) geb. zu Sitten ( Sion), in der Schweiz. 
— — p. '89. lin. 23. (zu des Bolius Schriften). Er gab auch heraus: 
AHMEDIS ARABSIADR vita & rerum geftarum Timuri hiftoria, Lugd. B. 
2638. 4. arabifch. Manger beforgte hernach eine verbefferte Ausgabe mit 
einer lat. Neberfegung. ib. 2767. 4 — — p. 123. lin, 10. Eponymolo- 
gicum &c. — — p. 317. lin, 35. Beccaria aic. — — p. 363. lin. 23. 
Rhenferd ꝛc. — — p. 442. (zu U. B. v. Irhof), geb. den 12. Jan. 1656. 
(zu feinen Schr.) Gallia titubano. ib. 1690. 4. — — ib. Be. Chr. Joannis, 
( nicht Johannis) Tabularum litterarumque veterum fpicilegium. T. I. 
France. 1724. 8. der zte Theil kam nicht heraus. — — p. 443. lin. 9. 
ſtatt Joachim und WIN. ꝛc. Batterer arbeitete am legten Band. — — 
ib. Zur Note n) Wills Nürnb. gel. Lericon. — — ib. Zu den Schriften 
des Job. Tob. Roͤhlers: Vollftändiges Ducaten-Eabinet. Hannov. 1759. 
60. 11. 8. (2 fl.) Nachricht von Papft Joh. XXL. ib. 1760. 8. Beytrag 
zur Beftärfung des uralten Münzrechtes der Grafen Reuß. Götting. 1755.4- 
Eduard Clarks Briefe über den gegenwärtigen Zuftand v. Spanien, aus 
dem Engl. mit Anmerfungen. Lemgo, 1765. 8. (45 fr.) — — p. 445. 
(zu Dafcov ), farb den 21. Mai 1760. — — p. 513. (ZuH. v. d. Hardt), 
ftarb den 27. Febr. 2746. — — p. 533. und IV. 631. (Zu Mich. Richy )", 
geb. 1678. Er wurde 1717. Prof, hift, &gr. L. am Gymnaſ. zu Hamburg ; 
ftarb den zo. Mai 1761. — — p. 546. lin. 22. (Zu Achenwall). — Er, 
oder vielmehr Eberh. Dito, ordnete sc. — — p. 558. nach) Altmann ꝛc. 
zu inferiven. I. B. Alxinger, ein Dichter. — Sämtliche poetifche Werfe. 
Leipz. 1784. 8. — — p- 569. zu Archenholz ıc. Fitteratur- und Naturs 
kunde ꝛc. 2790. X. Stüd. 8. — — p. 576. (Zu Bd. J. Affenıenn), 
ftarb den 15. Jan. 1768. — — p. 584. lin, 31. (Zu Bahrdt), geb. den 
15. Aug. — — p. 585. lin. 13. 1778. — ib. lin. 13. wurde er 1778. x. 
— — p. 596. lin 31. Joſua Barbofa 1. — — p. 615. Beckmanns 
Betr. zur Defonom. 1790. XI. gr. 8. umd Phyſ. ökonom. Bibl. ꝛc. 1790. 
xVI. 8. und Samml. auserlefener Saudesgefege. 1790. VII. gr. 4 — 
- p. 637. lin. 9. (Zu p. 640. lin. 7. quadruplex, — — p« 645. lin. 7. 

Zu 
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(3u Bidenftähl) 2732. — — pi 654 lin. 12. Yeneis ic. — — p. 671, 
lin. 9. imperio &c. — ib. zu Burfieri 2. geb. 1724. zu Trient. Er ftus 
dirte zu Padua und Bologna die Medirin, und practicirte gegen 20. Jahre 
zu Faenza fo glädlich, daß ihn Cardinäle und Paͤbſte confulirten. Man bee 
tief ihn nach Pavia, wo er zo. Jahre die Arzneykunſt lehrte, bis er als Leib⸗ 
arzt des Erzherzog Serdinand, nach Mailand Fam, wo er nach 7. Jahren 
1785. æt. 6x. farb. — — p. 675. Un: 5. (Zu Bougine) GssmuRt 
Chreftom. gr. edit. II. auct. & emed. ib, 1791. 8. 

Diertee Band 


Pag. 7: zu Cancein ıc. Salzwerkokunde 2c. 1790. XL: gr. 8. — — pı 8 
lin. 20. De difficiliore &c, = — p. ı1 nach Caraccioli. Carbonne , 
Dolmerfcher der orientalifchen Sprachen, und Prof. der arabifchen Sprache 
am K. Eollegio zu Pariss fehrieb: Melange de Litterature orientale; Paris; 
2770. II. gr. 12. deutfch. Erzählungen aus dem Orient x. Peipg. 2787. 
gr. 8. Sehr unterhaltend: * Geſchichte von Afrika und Spanien, unter 
der Herrſchaft der Araber 2. — — p. 37. lin, 12. Portroyal ꝛc. — — 
p. 40. lin. 16. Hierozoicon &c = — p. 42, lin, 3. Alta hiſt. ecclef. 
noftri teinp. 2774-90. 100. Theile. 8. = — p; 46, lin. 35. Cervantes ꝛc. 
— — p. 52. Zu Cotta, den zoten Kom, nebft Kegiftern ic. Tub. 1786. 39» 
II. 4m. — — p. 65. lin. 3. Deylings sc. — — p: 73. lin. 34. (Zu Des 
gen); jezt Profeffor, Direktor und Inſpector der Fürftenfchule zu Neu⸗ 

‚ ftadt an der Aiſch. — — p. 74. lin, 21. Delaporte ſtarb den 19. Dec. 
1779. æt. 66. über der Ausarbeitung des 33ten Theile feines Werks, das 
vom Abt de Fontenai fortgefegt wurde. — — p, 75. lin. 21. Bibliopdie. 16 
— — p, 110, (ji Sam. SEndemann). Er flatb den 1x. Jun. 1789. — — 
p- 114. lin. 14. (zu SErath ), flarb 1772. — — p. 116. lin. 9. (dee 
borigen Sopn) ift wegzuftreichen; denn Erneſti hatte nur eine Tochter, 
die bald nach ihm farb. — — p. 140. (zu Filangiert) Syſtem der Gefege 
gebung. 1784-90. V. 8. — — p. 143. lin. $. (zu Fiſcher); lebt noch, 
— — p. 151. Un, 29. (zu Sorfter)s nun Kurfürftl. Hofrach und Biblio⸗ 
thekar zu Mainz. — ib. (zu J. R. Sorfters Schr.) der Eapitaine Port⸗ 
fots und Diron’s Reife um die Welt, befonders nach der nordweftlichen 
Küfte von Amerika (1785-88.) aus dem Engl, mit Anmerk. Berl. 1796 
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mit Kupf. — — p- 154. zu Frant ic.), geb. zu Rodalben im Badi⸗ 
ſchen, wo ſein Vater ein Buͤrger war ıc. — I. P. Srant. Opuſc. med. 
1785-90. VIII. gm, — — p. 162. lin. 6. Elias ꝛc. — ib, lin. 23. Be⸗ 
fehreibung der Vögel ıc. 1734-63. in 12. Claffen x. — — p. 176. lin. 3. 
(zu Bebife) 5 auch) Oberconfiftoriale und Oberſchulrath. — — p. 189. 
More A) (mach Iefenswärdig ), von Abbe Biorgi 8’ Bertola, Prof. zu 
Yavias deutſch. Zürich, 7789. gr. 8. — — p. 197. (zu GSibbon. ıc.) 
Gefchichte des Verfalls x. ‘1779-95. 27. gr. 8. auch verkürzt in 3. Bän- 
den. — ib. Note g). Vita di P. F. Giaunone, Lucca. 1765. — (LE BkET.) 
Objuratio P. Jannonii. Erlange, 1764. 4 — — P- 216, lin. 13. (zu 
‚Brandidier) ftarb zu Pureil in der Sranche Eomte. — — P- 217. lin. zz. 
(zu Bratianus ), jezt Pfarrer. zu Ofterdingen, bey Tübingen. — — 
p. 219. fq. Gray ıc. bende Artikel gehören zuſammen. — — p- 228. lin. 7. 
Grynaͤus. — — p- 237. (zu Häfeler ꝛc.) Anfangsgründe der Arithm. sc. 
1776-90. III. 8. — — p. 239, lin, 13. ftarb den 30. Dec. — — p- 242. 
(zu du Halde), farb den 8. Oct. 1749. und lin. 33. IV. gr. 2. — —, 
p. 257. ſq. (zu Sanſitz ꝛc.) Illuſtratio apologetica Proelronii &c. Vindob. 
1755. 4. Disquifitio de valore privilegiorum libertalis monafterii Emmeranen- 
fis..ib. 1755. 4. Documentum deciforium litis de fede monaftica olim Ratis- 
bonæ. ib. 1756. 4. — — p. 264. lin. 8. (zu Haflencamp ), Eonfiftoriak 
rath. — — p. 181. lin. 8. VALNENAR. — — p. 285. (Bil Herder), 
‚feit 2789. Vicepräfes des Oberconfiftorialr. , da r den Ruf als Kan 
fer ‚nach Göttingen von fich abgelehnt hat. — — p. 286. lin. 24. (5 
Sermes Schr.) Manch Hermäon im eigentlichen Sinne des Worte. Leipz. 
1788. II. 8. Allerhand Fund, Bemerk. und Gedanken. — — p. 288. 
lin. 32. (zu Herzberg) nach Staatsgeſchichte. Sie wurden zufammenge: 
druckt: Recueil des Deduftions , Manifeftes, Declarations, Traites & 
autres Altes & Ecrits publics, que ont ete rediges & publies pour la Cour 
de Pruffe &c. depuis le commencement de la guerre de fept ans 1756. jufqu’a 
celui de Baviere 1778. Vol. I. A Berlin, 1789. 8. — — p, 300. lin, 27, 
(zu Sirſch). Sein Sopn hatte Theil . — — p. 319. (Zu Hane te.) 
Kritik. TIL. gr. 8. — — p. 331. (zu Hume’s Schriften). Weber die menſch⸗ 
liche Natur , aus dem Engl. vom Ludw. Heine. Jacob, 1. B. Halle, 
1790. gt. 8. (3 fl. 36 ii.) — — p. 337. lin. 28. (zu Jacobi). Er 
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farb den zr. März 1791. æt. 80. minift, 53. — — p. 339. (Ju Jacob: 
fon). Er farb den 24. Sept. 1789. æt. 63. — — p. 341. (zu Jakſon), 
farb den 4. Mai 1778. — — p. 342. (zu Jani). Er flarb 1790. im Oct. 
— — p. 384. (zn Hoppe), fiarb den 12. Febr. 2791. at. 40. — 387. 
Sep Matth. Cramer Cf. Wills Nürnb. gel. Lexicon. — — p. 390. iin. 33. 
Booliten. — — p. 392. lin. 4. Diſſidenten. ib. (zu Joh. Phil. Ruchen⸗ 
becker ), geb, den 10. Apr. 1703. zu Caſſel. Nach Schminkens Tod wur⸗ 
de er daſelbſt Rath und Bibliothefars ftarb 1746. — — p. 399. lin. 8. 
Atomif. — — p. 401. lin. 18. (ju Lange), feit 1789. tarifcher Kirchen» 
rath und Hofprediger zu Regeneburg. — — p. 402. lin. 15. (zu Langs⸗ 
dorf); feit 2784. Brandenburgifeber Kath und Auffeber der Saline zu Ges 
rabrom. — — p. 407. (zu Lawaz ıc.-) Handb. 1. 8b. in 4. Bänden, 
1788 - 90. gr. 8. Auch unter der Auffehrift: Verzeichniß einzelner kebens⸗ 
befchr. Gel. und Schriftfteller. — — p. 412. (zju Leß Schr.) Ueber chrifte 
liches Lehramt , deffen würdige Führung und die fchicliche Vorbereitung das 
zu. Göttingen, 1790. 8. (36 kr.) — — p. 415. (zu Leucht), ftarb 12716. | 
— ib. lin. 9. (zu Leuv) 1728. 89. IV. 4, Mangelhaft. — — p. 427. (ZU 
Joh. Wilh. van der Lith). Er gab auch anonymifch heraus: Philof. und 
juriftifches Syſtem von den Ehen. Anfpach , 1777. 8. — — p. 428. Job. 
Hieron (nicht Heinrich Lochner), geb. 2702. zu Fichtenau im Nürnbergis 
fchen. Er ſtudirte zu Altdorf, wurde Conrector an der Sebaldfehule zw 
Nürnberg 5 ftarb den 11. Apr. 1769. Ch. Wills Nürnb. gel. Lexicon. — — 
p. 430. (zu 8 Long &c.) Bibl. ſ. Part. II. Vol. gm. & ult, 1790. 4m. — 
— p. 434. lin. 9. (zu Lowth) æt. 77. — — p. 443: (zu Macquers 
Chymie ꝛc.) vermehrt und verbeſſert, 1788-90. VI. gr. 8. — — p. 448. 
AUn. 17. (mach oft gedruckt), ſehr vermehrt und verbeffert. ib. 1791. gr. 8. 
(24 &.) — — p. 450. (ju Manni) Offervazioni fopra i Sigilli &c. XXX. 
4. — ib. lin. 32, (zu Manſo): jegt Prorector am Gymuafium zu Bres⸗ 
fan. Er ift nicht Verfaffer von der Schrift: Ueber die Horen und Grazien, 
fondern Heimbad) , dritter Lehrer an der Schule zu Meiffen. — — p. 471. 
(zu Manſi ), Erzbiſchof von Lucca; ſtarb den 27. Sept: 1769. Mau hat 
von ihm die wichtigen Werfe: Supplementum colle&ionis conciliorum Nıc. 
CoLEtı Luc®, 1748-52. VI. T. fol, — Colletio ampliffima facr, conci« 
liorum, Florent. 1759 »89. XXIX. fol. p. 456. lin. 11. (zu maithai): 
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jezt Profeffor in Wittenberg. — — p. 467. (ju Maubert ) aus kLauſau⸗ 
ne, war Secret. Auguſt II. — — p. 481, ( zu Meiners Schriften ); 
Entwurf einer Gefchichte drs Fuͤrſtenthums Altenburg. Alten. 1789. ..— 
— p. 484. lin, 31. (3u Mendelfohns Phaͤdon). Ins Englifche überfezt von 
Cullen. Lond, 1789. 8. — — p. 490. (zu Meufels Schr.) hiſtotiſch⸗ 
litterariſch =» biblioge. Magazin x. Crlaugen, 2790. II. St. und Mufenm 
für Künftler sc. 2787-90. XIL Stuck. gr. 8 — — p. 494. Weichelbek 
(nie Michelbek). Sein Leben befchreibt Joſeph Brimemwald im Parnaffo 
Boico , vor feinem Chron. Benedikt Burano ‚„ und Stanz von Paula 
Schrant ‚ in feiner baieriſchen Reiſe. Muͤnchen, 1786. 8. — — p. 500. 
Un. 2. (zu Mirabeau) Repraͤſentant und zulezt Praͤſident 2c. zu Paris; 
farb den 2. Apr. 1792. — — p. 508. (zu Monro's Scht,) Vergleichung 
des Baucs und der Phnfiologie der Fiſche mit dem Bau des Menfchen , und 
der übrigen Thieres aus dem Engl. mit Zufägen und Anmerfungen von P. 
Lampe vermehrt, von Joh. Bottlob Schneider. Leipz. 1787. gr. 4. mit 
Kupf. — — p. 5ır. (zu Mofehe). Er flach den 8. Febr. 1791. =t. 68. 
zu Fraukf. — — p. 520. lin, 15, (Zu Müller), jezt geheimer Confereny 
rath. — — p. 523. (zu Murray). Appar. medic. &c. 1776-90. V. 8m. 
(9 f.) — — p. 528. lin. 3. (zu Ylattee), wo er im Oct. 1763. ſtarb. 
cf. Krorzıy Ada litt. Vol. I. P. II, p. 228. fg. — — p. 537- (zu Nico⸗ 
Ini ıc.) Allgem. deutſche Biblioth. 1790. XCVL Baͤnde, und- ster Anhang, 
LIN- LXXXVL — — p. 540, (zu Noͤſſelt ꝛc.) Anweiſung zur Buͤcher⸗ 
kunde. zte Aufl. ib. 1790. 8. — — p. 542. lin. 21. (zu Ylormann). 
jezt Hofrath und Profeffor in Koftof. — — p. 543. (ju Oberthürs Schr.) 
| Optati Afri, Milevitani epifcopi , de fchifmate Donatiftarum Lib. VIIL T. L 
ib. 1789. 8m. = — p. 557. fq. (zu Pallas). Elenchus Zoophytornm &. 
Holländisch durch Böddert ıc. Utrecht 2c. 1763. gr.8. mit Kupf. Deutſch 
von Ehriftian Friedr. Wilkens, Iufpector nud erften Prediger zu Cotbus, 
und Joh. Friedr. Wilh. Serbſt sc. unter Auffchrift: Charakteriſtik der 
Chierpflanzen zc. mit Anmerk. Nürnb. 2787. IL gr. 4. mit Kupf. — - 
p- 75. lin. 22. ſqq. Examen &c. ift wegzuftreichen. — — p. 586. lin. 19. 
Sehr vermehrt und verbeffert. x. Th. 1789. 8. — — p. 596. lin. 12. (jü 
F.ıtje). Er ftarb den x. Febr. 1797. xt. gr. minift. 57. — — p 639 
lin, 20,, wo er den 21. Nov. 1788. ſtarb. — — p. 660. lin.26. Zu Gik 
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blas ift Roderich Ramdom ein lefenswürdiges Seitenſtuͤck; aus dem Engl. 
nen überfezt. Berlin, 1790. II. 8. — — p. 675. lin. 26. Origines Guel- 
ficoe &c. ib. lin. 19. Æccard te. — — p. 680. (zu Schlegel); farb 
1779.2%. Sammi. zur Dänifchen Gefchichte ꝛc. IV. gr. 8. — — ib. lin. 8. 
8. Carls VI. — — p. 696. lin. 15. (zu Schrank) baierifche Flora. ib. 
1789. II. gr. 8. (s fl. 30 fr.) — — p. 708. (zu Bottfe. Schüg) Com- 
ment. de fcriptis & fcriptoribus hift. &c. ift nicht von ihm, fondern von 
Zeinrich Schüg, Jeſuit und Profeffor der Gefchichte zu Ingolftadt, der 
auch berausgab: Mantum Bambergenfe, S. Henrici Czfaris , notis illuftra- 
tum. Ingolft. 2754. 4. und Franken, niemals im baierifchen Nordgau, eine 
kritiſche Unterſuchung. 2764. 4. — — p. 719. lin. x. (zu Semler). Gr 
ftarb 7791. — — p. 733. (ju Sommer), geb. 7698. zu Breslaus ftarb 
3756. — — p. 746. (zu P. dv. Stetten), ftarb den zo. Bebr. 1786. Sein 
geben im Journal von und für Deutfchland, 1736. 6tes St. p. 579, — = 
p. 748. lin. 0. lieg 2752. — — p. 751. (zu Mar. Stoll ic.) zu Rott 
weil, wo er anf dem Gymnaſtum fludirte, trat er 1767. in den Orden der 
Sefuiten, den er aber 1767. verließ, und alsdann zu Straßburg und zu 
Mien die Medicin ftudirte. Er fam als Comitialphnficus nach Iingarn, und 
nach 2. Japren nach Wien zuruͤck; wurde 17776 ꝛc. ib. Not.i). ib. Denfmal 
auf Mar. Stoll v. Pesal verfaßt. Wien, 1788. 8 — — p. 753. lin. 30. 
Öftliche. — — p. 754. (ju Streſow te.) Er ftarb den 17. Dec. 1738. æt. 
83. (zn Burg) , nachdem er den zr. Febr. 1780. fein so jähriges Amtsju⸗ 
bilaͤum gefeyert hatte. — — p. 755. (zu Strodtmann) Rector zu: Of 
nabrüd 5 er ftarb den ır. Mai 1756. — — p. 761. lin. 24. Langens sc. 
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Pag. 5F. Lin. 4 (zu W. A. Tellers Schriften) Sarrustrus. Berol. 
1799. 8. — — p. 10. lin. x5. (zu Thummels Schriften ) Keife ins ſuͤdli⸗ 
che Frankreichs Profe mit Berfen vermifcht. feipgig, 1791. 8. — — ib. 
lin. 29. (zu Tiedemann), geb. 1748. — — p- 23. (zu Tittel), Locke 
vom menfchlichen Verſtande x. Mannheim, 2791. 8. — — p. 27. lin. 28. 
(zu Tott). Jezt hält er fich, nebſt andern franzöfifchen Slüchtlingen in der 

Schweiz auf. — — p. 19. lin. 8. (zu Tozen). "Er ftarb den 27. Mär} 1789. 
zu Büg w. Staatsf. 4te Ausg. ib. 1790. gr. 8. — — p- 26.1. 17. Trublet ıc. 


[2 
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me ib. lin. $. pictorum. = — p. 28. (zu Valkenärs Schriften) Euairipis 


Hippolytus, gr. & fat. cum.not. ib. 1768. 4. und Diatr. in Euripidis per- 


aitas dramatum reliquias. ib. 1767. 4. - P- 29. lin. 7. (zu Vaniere) 
Prædium rufticvm. Wirceb. 1789. 3. — — p. 39. lin. 15. Venema 1. —— 
p. 5Fx. lin. 7. (zu Wahls Schriften ):. Elementarbuch für die arabifche 
Sprache und Litteratur x. Halle, 1789. 8. — — P- 62. lin. 26. (zu 
Meitbard). Iſt nun Kaif. Leibarzt zu Petersburg. — — P- 65. lin, 26. 
(zu Wenk): Nur den erften Theil, die folgende uͤberſezte Prof. Schröter 


“in Leipzig. — — p. 76. lin, 10. Er ftarb dafelbft, den x. Jan. 2789. æt. 
56. — — p. 77. lit. 17. fg: 3te Ausg. ib. 1789. II. 8. und zter Bd. von 


Gottfr. Erich Roſenthal. ib. 1789. 8. — — P- 78. lin. 1. zu Biberach 


in Schwaben ꝛc. — — p. 83. lin. 4. (zu Winkelmann) reifte er x. Er 
‚wurde auf der Ruͤckreiſe nach Italien 2. ermordet. — — p. 203. lin. 15. 


Ziegen ıc. — — p. 205. lin. 13. (zu Zimmermanns Buch über die Er: 
fahrung). Ing Italieniſche Überfezt. Lovanio, 1788. IIL 8. und über 
die Einfamkeit, nach der Ausgabe von 1773. — — p. zus. lin. 38. 
diocefis — — p. 154. lin. 35. Die ältere lieg Reifte zufammendruden; 


den Die Ehryfoftomus gab er befonders heraus. — —p. 158. lin. 12. 


Bellert ıc. — — p. 173. lin. 34. Phidias ic. — — p. 224. Iin. 3. Ge⸗ 
nenlogie 1. — — p. 224 lin. 20, (zu Joh. Bofa oder Bira ꝛc. eine 


‚Note). Man hält es für erwiefen, daß die Magnetnadel ſchon im 13ten 


Jahrhundert den Saracenen befannt war. CA. Deutfcher Merkur. 1779 
No. x. p. 39. = — p, 259. ARBUTHNOF Tabb. menfur, pond. 
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